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Nachtrag 
zum Berzeihniß der geehrten Herren Subferibenten. | 





br. k. k. Soffecretär, Nitter von Gronenfels 

Dr, Franz Graf von EnAENS . R . 

Sr. Baron von Penkler KR? 

or. 3. 4. Graf von Seilern, e. E&, Kämmerer und 
Soffeeretär bei der k. k. allgemeinen Hofkammer 

Hr. Bappenmaler Stein A — — — — 


Exp. 
Sadıen. Dt. dh 6 ö18, koͤnigl. ve Landrath und Polizei: 
1 
Bonn, or. Suntrat, Freiherr von Sarthaufen: Appen— 
1 
r. A In Wedel, Freiherr, Enigl, preuß. Major im 
2ten Ublanen- Regiment zu Bonn . 1 
Rerfeburg- F Path von Knoll . 1 
Hr. von Schönfeld, Negierungs: Rath, Dberforftmei 
fter und. k. f. Kammerberr . . . 1 
Serbach. rt. Gottlob, Freiherr von Berlepfch 1 
@tuttgart. For. von Soden, Freiherr, Eönial, wirtemb. Kammer: 
berr und Regierungs- Bicepräfident . : . 1 
Um: Hr, Kommeroffefler, Freiherr König . . 0. 1 
Bien, Hr. Baron von Barth: Bartenftein 1 
1 
1 
1 
1 
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Vorberichtt. 


Ba dem Erſcheinen des gegenwaͤrtigen zweiten Bandes 
meines Adelslexikons habe ich hauptſaͤchlich Dreierlei zu ſagen: 
Erſtlich Dank, innigen und verbindlichſten Dank denen 
Gönnern und Freunden; die den erſten Band, ( feiner man= 
cherlei Mängel und Fehler ohnerachtet) fo wohl aufnahmen, 
und befonders jenen, ‚die mich mit Ihägbaren Beiträgen zur 
Ergänzung und. Berichtigung des erften und zu dem Ma- 
nufcript des zweiten Bandes dieſes Werks erfreuten. Dahin 
babe ich, außer denen im Vorberichte zum erſten Bande S. 
XIV. genannten geneigten Beförderern, neuerlic hauptſaͤchlich 
den Herrn Kammerherrn und Maltheſer-Ritter, Freiherrn 
von Linden zu Frankfurt am Mayn, den Herrn Gehei— 
men = Juſtiz⸗ und Oberappellationd Rath von Strombeck 
zu Wolfenbüttel, den Herrn Freiherrn Wolfram von Wolf— 
ramitz zu Helmſtaͤdt und meinen alten literärifchen Freund, 
den leider! im. vorigen Monate verftorbenen, verdienftvollen 
Herrn Kammerrath Lüderfen zu. Braunſchweig zu rechnen, 
welhe zum Theil als große Kenner der Genealogie und He— 
valdif, zum Theil als die gruͤndlichſten Schriftfteller, ‘und 
zum Theil als Befiger bedeutender Sammlungen in bdiefen 
Dächern der Wiffenfchaften befannt, mir viele intereffante No- 
tizen auf das gefälligfte und uneigennügigfte mitzutheilen die 
Gewogenheit gehabt haben. Zu nicht geringem Danke finde 
id) mid) aber auch gegen diejenigen Hetren verpflichtet , welche 
mid mit gruͤndlichen Nachrichten, ja zum Theil mit voll- 
fländigen Adelsgefcyichten von ihren eigenen Familien beſchenkt 
haben, und resp.’ bergleichen noch mittheilen wollen; beſon⸗ 
ders gegen die, denen id) gehäufter und dringender Corre— 
fponden;, auch anderer Arbeiten halber, noch nicht einmal 
in riefen habe danken koͤnnen. Zu bedauern ift es nur, 
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daß mehrere nicht vor dem Abdruck beider Bände eingiengen, 
ud deren Benugung daher bis zu einem Fünftigen Supple— 
nentbande, oder zu einer neuen Auflage des Werks verfpart 
werden mußte. _ ; 

Sodann muß ich bier der vielen Mängel und Feh- 
ke gedenken, die, wie Kritiker bemerken und nachwei— 
in werden, auch diefer Band haben wird, und wie ich 
ſelbſt ſchon gefunden habe, unläugbar hat. Aber, (wird man 
fragen) warum ließ man das Werk fo mangelhaft, und be: 
‚Telgte nicht Horazens Rath, fein Geiftesproduct alt und reif, 
genug werden zu laffen? Dieſes große Dichter= Genie würde 
iber, wenn es ein trodnes Adelölerifon von ſolchem Umfange 
‚u fchreiben gehabt hätte, wozu e& den Stoff nicht aus ſei— 
sem Talente, fondern aus vielen taufend gedrucdten und uns 
‚gorudten Schriften und aus Mittheilungen Anderer hätte 
ntnehmen müffen, feine ſonſt fehr gute Regel hierbei felbft 
‚nicht paffend gefunden haben. Ein Werk der Art, das auch 
mit dem möglichften Fleiße bearbeitet wird, Tann, wenn es 
auch zehn und noch mehr Fahre liegen blieb, nicht aufs 
efte Mat mängelz und fehlerfrei erfcheinen, da ed vor ſei— 
‚nem Abdrud nicht allen befannten und unbefannten Familien 
‚zu Prüfung, Berichtigung und Ergänzung eingefchickt wer= 
den Fann, indem von dieſen die Familienglieder nicht 
einmal immer befannt find, welche die ficherften und beften 
Nachrichten von ihrer eigenen Familie befißen. Schon in 
dem Vorberichte zu dem erften Band diefes Adelslexikons find 
mehrere Urfachen angegeben, warum daffelbe der Mängel und 
sehler fo manche, ja fo viele hat. Hierzu kommt noch der, 
daß man bei diefer Arbeit, beim zeitigen Mangel anderer 
nd befferer , doch folhen Quellen folgen mußte, von denen 
u vermuthen war, daß fie dad, was fie von dem einzigen 
Raifer= oder Königreiche , über das fie ein Adelöbuch ſchrie— 
ben, dieß am beften, gründlichften und fehlerfreiften zu thun, im’ 
Stande gewefen wären. Erhielt aber- nicht 3. B. das 292 
Seiten ſtarke, im Jahre 1822 erfchhienene öftreichifche Adels- 
lerion des 48: und 19ten Jahrhunderts, das der k. k. Rath und 
, Achivdirestor der k. k. Hofkammer, Herr Megerle v, Mühl: 
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feld zu Wien herausgab ſchon 2 Jahre darauf, einen 503 Sei⸗ 
ten umfaſſenden Ergaͤnzungs⸗Band, dem noch 16 Seiten Berich- 
tigungen und Zuſaͤtze beigefügt find und wobei doc noch Manz 
ches unberichtigt und unergänzt geblieben feyn mag. Weber die 
vielen Mängel und Fehler, welche das baierifche Adels buch des 

errn Ritters von Lang haben ſoll, ſind mir mehrere ſchaͤtzbare 

rieſe, dem Herrn Verleger pſeudonymiſch aber ſogar ein eignes 
P. M. aus München zugegangen, das hier wohl nicht an unrechter 
Stelle ſtehen dürfte, „Mehrere (heißt es darin) hiefige Freunde 
„der Geſchichte des Adels und der Genealogie haben mit Sehnfudht 
„dem Erſcheinen des v. Hellbachifchen Adelslexikons entgegen gefe= 
„ben, fie mußten aber erſtaunen, beim baietiſchen Adel das v. Lan⸗ 
„giſche fogenannte Adelsbuch benußt zu ſehen, ein Buch, welches 
„iiemlich allgemein.alö ein KRepertoir von Unwahrheiten, Erdich- 
„tungen und Sarfasmen, dad man alfo lieber vernichtet, als aufs 
„neue ins Leben gerufen fehen möchte, anerkannt wird; und ſoll 
„Das. in jeder andern Hinficht gefchägte Werk des von Helle 
„bachiſchen Adelslexikons fich wieder am Werthe heben, den 
„5 durch die unglüdlihe Benutzung dieſes Buchs zu ver- 
„lieren bedroht ift, fo wäre durch eine geeignete Wendung 
„An der Vorrede des 2ten Theils diefer Mißgriff zu res 
„ſtauriren, jedenfalls aber alle weitere Allegate einer folchen 
„unreinen Quelle zu unterlaffen, da fonft der Verfaſſer als 
„Beförderer eines auffer allem Gredit und Achtung ftehenden 
„Machwerks erfcheinen, und ſich in Fein vortheilhaftes Licht 
„ſtellen würde,‘ 

Viele unrichtige Angaben mag diefes Werk haben; dag 
es aber auch nicht wenig richtige enthält, davon bin ich voll= 
fommen überzeugt; nicht zu gedenken, daß bei einem fol- 
chen Werke befonders das Tadeln freilich viel leichter, ald das 
Beffermaden if. So lange man alfo Fein ridhtigeres und 
beffered Werk der Art hat, muß man dem einzigen doch 
wohl folgen. 

Daß es bei einem Adelslexikon, welches ſich über mehrere 
Reiche erfiredt, der einzelnen Bettel zu Zaufenden geben 
muß, und daß von dieſen nicht leicht „mehrere verloren ge: 
‚ben, ift ſchwer zu verhüten, wie denn dieß auch bei dem 


/ 
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eften und 2ten Bande des X. 2. mit einigen gefchehen, 
was nicht eher, als nad) ſchon abgedrudten Bogen, wohin 
fie gehörten, bemerkt wurde. So ift biefes 3. B. mit dem 
Heinen: Artikel des großen Schillers gefcheben. Daß fer: 
' ner viele Wünfhe und Bitten um PVerzeichniffe der Stans 
deserhoͤhungen eines und des andern Fürftenthums, und um 
gewuͤnſchte gründlichere Nachrichten, . ald die bekannten find, 
von einzelmen Gefchlecdhtern bis jeßt noch. ganz. unbeachtet ges 
blieben find; alles das muß natürlicy dad Fehler: und Maͤn⸗ 
gel⸗Verzeichniß dieſes Buchs gar fehr verftärken ; daher 
es einem Rezenfenten: leicht fallen dürfte, eine mehrere Bo: 
gen füllende Kezenfion über dieſes Buch abdrucken zu laffen. 
Mir dem Berfaffer diefes Buchs wird (und das ift das 
Dritte, was ich in diefem Vorberichte zu bemerken, ober vielmehr . 
zu bitten habe) jede Berichtigung und Ergänzung meines Buchs 
äußerft erwuͤnſcht feyn, um diefem durch einen Ergänzungsband 
oder durch eine neue Auflage einen wahren Werth erft verfchaf: 
fen zu können. Ob das eine oder das andere, oder vielleicht beis 
deö zugleich, das heißt eine neue Auflage für die, welche diefes 
Adelsleriton noch gar nicht haben, und es zu haben wünfchen, 
oder ob ein eigner Ergänzungsband für die Befiger des 1. und 
2ten Bandes nad) der erften Ausgabe, oder beides zugleich von der 
Mehrheit gewuͤnſcht würde, darüber wird der Herr Verleger die 
Stimme und Erklärung des Publitums zu erforfchen bemüht 
feyn, und die Einrihtung darnad) zu treffen wiffen.- 
Schluͤßlich kann ich die an mich in Briefen gethane Frage 
bier nicht unbeantwortet laſſen: warum ich naͤmlich aus mei: 
nem Buche die Ordenöritter, welche nicht eigentlich geadelt find, 
weggelaffen Habe? — Ob ich nun gleid) gern glauben will, daß 
weit Mehrere Ritterorden mit mehrerem Rechte verdienet, als 
jene Adelfüchtige, welche ihre Standeserhöhung nur erfauft, oder 
erfchlichen haben, mithin diefer Begnadigung weit weniger wuͤr⸗ 
dig find, als jene, fo würde doc) dieſes die ohnehin ſchon weit ge- 
ſteckten Grenzen diefes Adels = (nicht Ritter) Lexikons noch mehr 
vergrößert haben, wenn ic) darin von allen nicht insbeſondere ge- 
adelten, aber in Ritterſtand erhobenen Familien, wenn auch nur 
die fürzefte Nachricht hätte geben wollen, obſchon ſolches gleich- 
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wohl von denen geſchehen iſt, die in dem baieriſchen Adelsbuch 
des Herrn Ritters von Lang vorkommen. 

Druckfehler-Verbeſſerungen, deren dieſer Band gewiß auch 
mehrerer bedarf, will ich aus 2 Gruͤnden demſelben nicht 
anhängen, theils, weil dergleichen in dem Ergaͤnzungs- und Bes 
richtigungs-Bande ſich bei den Artikeln, worin fie vorkommen, 
leichter und ſicherer finden laffen werden, als in einem Druckfeh— 
ler-Berzeichniß, und weil mehrere vorfommen, von denen unge« 
wiß ift, ob fie aud) richtig berichtigt werden Eönnen, indem mandye 
befonderö bei den vielen fremden Gefchlechts:Namen dem oben 
gedachten oͤſtreichiſchen Adelsbuch haben nachgefchrieben werden 
muͤſſen, von denen zur- Zelt noch nicht gewiß ift, ob fie in 
diefem auch richtig, angegeben find. Defto angelegentlicher 
wünfchte ih alle Unrichtigkeiten und zweckmaͤßige Grgänzuns 
gen der fehlerhaften, fo wie der ganz fehlenden Artikel, von 
den Familiengliedern, die dergleichen fichere Nachrichten ge⸗ 
ben koͤnnen auf Buchhaͤndler-Wegen, oder in frankirten 
Briefen erhalten zu koͤnnen, wie ich denn auch die Stuͤcke 
der gelehrten Zeitungen, in welchen mein Buch rezenſirt wer⸗ 
den ſollte, aufkaufen laſſen werde, alles in der Abſicht, um 
dieſes Werk ſo viel nur moͤglich ſeyn will, fehlerfreier machen 
zu koͤnnen. | 

Ä 


Arnftadt im März 1826. 


Der Berfaffer. 
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Labbun ‚Lebbine, Lebune. 
Die erfte diefer Benennungen hatte 
diefes im 17ten Sahrhund. aus 
seftorbene Gefhl. in Pommern, 
die andern in Medlenburg. Mi: 
träl, 499. V. Behr, 1576. Sieb» 
macher, Il. Zh. 168. N. 6. 3. 


Meving, IN. 453. Gauhe, J. M. € 
847. 


LCabencz. M. f. die v. Du: 
nin, Schwanberg und Wolsfi, 
Labenſchky, Labenfchker. Sie fol: 
Ien zu dem poblnifchen Geſchl. 
der Nowina — Siebma⸗ 
cher, 1. 76. N. &. 

LCaber. Diefe, die Singing, 
Arbenhoven, Siedeling, Scham: 
bach, Dietfurt, follen einerlei Ge 
ſchlechts ſeyn, wie es W. Hund, 
l. Th. 257 — 262. behauptet. 

L.ibes. Dans 2. und deffen 
Mutter, die verwittwete Geheime: 
KRäthin Caroline Eiifabeth L. ge: 
borne Daun, erhielt den preußi: 
fhen Freiherrenſtand am 2ten 
October 1786. | 

Leboriette de Saiſac. Der 
Freiherr Joſeph 2. de S., wurde 
im Jahre 1816 Graf, von M. 


2, 23. 

LCa Caſa. Der Regierung: 
tath und Linzer Wollenzeug - u. 
Zuchfabrits-Direstor Joſeph Sta⸗ 
nislaus %. C., wurde im Jahre 

U. Band 


1807 mit Edler von Ritter. von 
167 


M. E., 167. 
Cacaſſes von Taubenank; 
ber. Der Kammerdiener d. H: 
Karl von Lothringen, Peter 2., 
wurde im Sabre -1701 in den 
—— Adelſtand erhoben. v; 
351 


Cachemair. K. Rudolf II. 
erhob 1594 zwei aus diefem Ges 
ſchlecht in den Adelſtand, wels 
ches im Jahre 1622 d. 10. ODe⸗ 
tober 2 andern beftätigt wurde: 
Auf dieſe Urkunde wurde den 1: 
Suli i. 3. 1740 d. Lachemairifche 
Schloͤßchen Bogenhaufen für eis 
nen adlichen Sig erklärt: R. v. 
sang: 421. 
acer. Der paſſauiſche Truch⸗ 
feß und Poſtverwalter Chph. £, 
erhielt am 18ten September im 
Sabre 1792 ein Adelsdiplom v. 
K. Franz l. R. v. Rang, 422. 
Lachmuͤller. Die Brüder, 
Sohann Wilhelm, Franz Siegm. 
und Felir Anton, wirden im J. 
1720 Freiherren. v. M. E., 72, 
Lachnit. Der galiz. Guber⸗ 
nialrath Ignatz L., wurde 1818 
Ritter. v. M. O. 126. 
Lachnitt v. Hartenberg. 
Ein ſchleſiſches Geſchlecht, im 
Münfterbergifchen und Delsniſch. 


feshaft. Sinap, 1.9666; IL, 761: 


Don Meding, U. R, 477; 
1 














2 Lahowidi — Rafferdt. | 
Cachowicki — gezählt wurde, Wißgrill, V. 355 
Oftoje. Rochus 2. C. D., w. — 58. 


im Sabre 1783 in den galizifch. 
Freiherrenftand erhoben. von M. 
DO 

Lackenbauer v. Ladenau. 
Maximilian Bernhard L. in Nie— 
deroͤſtreich, wurde im J. 1737 
mit dem Zuſatz von L. nobilitirt. 
v. M. E., 352. 

Cackmann. Ein im Bremi⸗ 
ſchen im 17ten Jahrhundert aus: 
geftorbened Geſchlecht. Mußhard, 
342. Siebmadher, III. Th. 133. 
N. 1. V. Meding, 1. N. 454. 

LCLackner. Georg Matthäus 
L., wurde im Jahre 1709 in d. 
Reichsadelſtand, u. 1721 in d. 
Ritterſtand mit Edler Herr von 
erhoben. von M. O., 126. und 
352,, der ein und benfelben an 
diefer Stelle, wie vorfieht, an 
jener Lackhnern fchreibt. 

Laczynsky. Joſeph von —J— 
wurde im Jahre 1785 in d. ga: 


liziſchen Grafenftand erhoben, v, 
M. D., 2 


28. 

Cadenbach. Eine ſchleſiſche 
und oͤſtreichiſche im 16ten und 
17ten Jahrhundert im Breßlaui— 
ſchen ſeßhafte Familie. Henel, 
Silesiogr. Cap. 8., 767. Sieb: 
macher, III. 58. Sinap, 1. 
762. 

Ladenberg. Johann Phil. 
Andreas v., wirklicher Geheimer⸗ 
Oberfinanz⸗Rath und Director 
der General-Controle, wurde i. 
Jahre 1817 den Sten November 
vom König von Preußen geabdelt. 

Ladendorfer. Ein längit 
ausgeftorbenes, in Deftreicy ent: 
fproffenes Geflecht, das v. 3. 
1256 — 147"vorfommt, und 
das unter die altablihen Gefchl, 


Lögelsperger. Eine öftrei= 
chiſche alte adliche, jest freiherr: 
lihe Familie. Bucelin, Stemm. 
Germ. IV. Th. Gaube, I. 850. 

Caemble von Reinertsbo; 
fen. Eine im Pfalz: Neuburgi: 
[chen feßhafte, und wahrfcheinltch 
von den adlichen Patriciern in 
Nürnberg abftammende Familie. 
Gauhe, Anh. 1631. u. f. 

&semel, Der iraelit. Groß: 
händler Simon 8, in Prag, w. 
im Sabre 1812 mit Edler von 
nobilitirt. v. M. O., 216. 


Loenfer zu Moos u. Ve 
ftenttein. Eid =Zyroler aus Ho: 
hen: Eppan abftammend , aus wel: 
hem Geſchlecht am 4ten März 
im Jahre 1583 einer vom Erzh. 
Ferdinand ein Adels-Diplom er: 
hielt, das K. Ferdinand am 2. 
Juli im Jahre 1586 beftätigte. 
R. von Lang, 422. 

CLaenzenburg, Lenzenb. 
Eine oberöftreihifche Familie, die 
ſich früher auch Edle v. Difchin: 
gen nannten, und im 9. 1672 
unter die oberöftreichifchen Rand: 
ftande aufgen. wurden. Gauhe, 
ll. 601. u. f. 

Lafabrique. Der —— 
mer- und Commerzien-Rath ꝛc., 
Franz Seraph. L., erhielt v. Ch. 
Max. Joſeph in Baiern den 11. 
Auguſt im Jahre 1776 d. Frei⸗ 
herren-Diplom. R. von Lang, 
88, 178 

Lafferdt. Der Oberproviant: 
Commiſſaͤr Ferdinand Albrecht v. 
L., wurde im J. 1702 Reichs⸗ 
Kitter mit Edler von. von. M. 
€, , 167. 


— e — nn —— 





Laffert — Laimprucher. 3 


—— — — — . 
Laffert. Eine von Braun: und Landrath Peter Alcantera v. 
ſchweig nad Lüneburg fi wen: |®., wurde im Sahre 1809 Frei— 

dende Familie, die im Luͤnebur⸗ herr. von M. €, 73. 
gifchen und Meklendurgifhen an:| Lagodal von Sternfeld, 
gefeffen iſt, fi auch in Ungarn | Der Seidenhändler Leonhard 2, 
verbreitete, wo fie den freiherrli- zu Kleff im Zrientinifchen, w. 
Gen Character erhielt. Pfeffin- |im Jahre 1781 mit dem Zufage 
ger, braunfchw. lüneb. Hift. II. |von St. in den Reichsadelſtand 
Th., 934. u. ff. Buͤttners Stamm | erhoben. von M. €., 352, 
und Gefchl. der lüneb. adl. Pa:| Lab, Lach, aber. Ein 
trizier. B. Meding, II. N. 478, | anfehnliches öftreichifches erlofche: 
sem Samnl., 1. 47. nes Gefchiecht, das zwiſchen d. 
ube, 11. 602—4. Seyferts J. 1287 und 1456 vorkommt, 
Genealogie adlicher Eltern und 
Kinder. Deffen hochadl. Stammt. 
IV. Th. N. 12. Lüderfens Samm- 


lung. 

fa Fontaine de, v. el; 
denfeld. Der öftreich. Oberft: 
lieutenant Emanuel de la F., 
wurde im Sabre 1774 mit von 
9. nobilitirt. von M. E. 352, 

Lagelberg. Ein altes nie: 
deröftreichifches Ritterfiandg: Ge: 
ſchlecht, das von 1400— 1772 
vorkommt. Wißgrill, V. 858— 
62, 
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CLahr. Laer, ein niederrhei: 
nifches, weftphälifches und mär- 
kiſches surgei@wernes Geſchlecht. 
Robens, ||. 370-372. 

Laichardinger von Eichs⸗ 
perg u. Luzlgnad. Der ün 
terhauptmann des Hauptfchloffes 
in Zyrol, Zacharias &,, wurde 
im Jahre 1742 mit dem Zuſatze 
von E. und L. geadelt. von M. 
Logerfiröm. (Seit vielen | E., 352 
Jahren in preußifchen Kriegsd.) 
Magnus 2, wurde den 29, Ja: 


ö— —— — — — 
& 
3 
= 
S 
= 
= 
© 
& 
— 
* 
2 
= 
& 
ha] 
= 


4 + 
Laimbekhover v. Asim: 
bekhoven. Johann Ferdinand 
nuar im J. 1691 geadelt. Suea L. wurde im Sabre 1718 mit d. 
Rikes. fol. 41. Zufag von 2, geadelt. von M. 
Aagnaseo. Aus Italien u. D., 216. 
beſond. Piemontefifhen, wo ihr) Laimbrud- von Epurg. 
Geſchlecht Tapparel Gr, v. Lag: | Der General⸗Feldwachtmſir Franz 
nasco ſich ſchrieb. Mehrere wa: | Earl &; von E. wurde i, Sahre 
ten in poblnifchen und churfäch: | 1717 in den Reichsfreiherrenſt. 
fiſchen hohen Staatsdienſten. Gau: erhoben. v. M. D., 64. 
be, II. 604. u. f. &oimpruder v, Eppurg 
Lagner von Kangnern.|und Jüdlingsfeld. Der Pfle: 
Der Hauptmann Johann Hein: | ger zu Keiffenftein und Abmodi- 
uch L., wurde im Jahre 1709 | ator d, Commende zu Störzing, 
mit dem Beifag von 2, böhm. | wurde im Jahre 1731 mit den 
Ritter. von M. €., 168. Zufägen zu €, und I. nobili: 
CLago. Der k. k. Teuchfeß | tirt, -. €., 352, 


u nn 


Lakupich 


LCakupich von Drenafeld. 


Der oͤſtreichiſche Oberſtlieutenant 
Georg L., wurde im J. 1767 
mit dem Zuſatze von D. nobili: 
tirt. von M. E., 352. 

CLalain. _ Eins der älteften 
gräflichen Häufer in den fpani: 
fchen Niederlanden, das feinen 
Namen von dem bdemfelben ge— 
börenden Schloffe und Grafſch. 
im Hennegau, auch die Beina— 
men Hoogitraten und Renneberg 
bat. Spener, Hist. insign. Gau: 
be, I. 850. und f. II, 605— 7. 

CLallich. Die Brüder Franz, 
Trajan und Chriftoph L., wur: 
den im Sahre 1717 zu Grafen 
erhoben. von M. E., 20. 

Lama von und zu Piren: 
hauſen. Michael, Johann und 
Sofeph von L. aus Zyrol, wur: 
den im Jahre 1708 Reichsritter 
mit von und zu P. von M. E., 
167. - 

Lambe von Lamb und 
Schwarzenberg. Die Brüder 
Martin und Johann Andre. 8., 
wurden im Jahre 1716 mit dem 
Zufage von Lamb und Schwar; 
zenberg nobilitirt. von M. E., 
353. 

Lamberg. Diefes fehr alte 
öftreichifche, urſpruͤnglich craini: 
{he Geſchlecht, welches 3. Theil 
mehrere Erbämter erhielt, nem: 
lih das Erblanditallmeifteramt i. 
Grain, und in ber winbdifchen 
Mark feit 1465 bei der Stein 
und Guttenbergifchen Linie, bis 
K. Leopold I. den 27jten April 
im Jahre 1662 die fürftliche Li: 
nie damit begnadigte, bei wel: 
cher Linie auch d. öftreich. Erb: 
landfammeramt, das Erblandjd: 
germeifteramt und das falzburgi- 








Lamberg. 

ſche Erbtruchfeffenamt fich befin« 
det, fo wie diefem Gefchl. auch 
das pafjauifhe Erbmarfcallamt 
zufland.. Ant. Pullini, genealog. 
u. biftor, Befchreibung d. hodjfr. 
und hochgr. Daufes v. Lamberg; 
in deffen curieufen Bücher Ca= 
binet, VII. Jahrg. Gölln und 
Hranffurt a. M. 1712. 8., 293 
— 364.; ein gründlicher Auffag 
mit 7 Eleinen genealogifchen Tas 
feln und 4 verfchiedenen Maps ' 
fen und Kupfern. Diefed Ge: 
ſchlecht theilt fich aber in meh— 
rere Haupt: und Nebenlinien, u. 
ift alfo zu betrachten: 1) als 
blos adlich bis 1554. — 2) As 
freiherrlich von 1554 d. 12. Ja; 
nuar. — 5) Als graflid, feit 
dem 10ten November 1667. Die 
DOrtenedifche Linie erhielt v. K. 
Ferdinand II. im Sabre 1636 
die Grafenwürbe, die fich auch 
in der Folge auf die übrigen er= 
firedte. — 4) US fürftlih. K. 
Sofeph 1. erhob des erften Gra= 
fen Enkel, Leopold in den Fürs 
ftenftand, und befchenfte ihn mit 
der Landgr. Leichtenberg ben 1. 
November im Jahre 1707. Der 
tegierende Zweig flarb im Jahre 
1797 aus, u. fo gieng b. fürft= 
lihe Linie auf die jüngere Linie 
über. Die graäflicy= Lambergifche 

Linie ift auch getheiit: in 
A) Die Ortenedifche Nebenli= 
nie Lichtenwald : u. zwar 
a) indie ältere Linie zu Greif= 
fenfel3 im Kärnthifchen , 

b) in die mittlere Linie. 

Joſeph Mayers hochadl. Con— 
trefee, ein vollfommener AdeL 
des uralten Haufes v. Ramberg „ 


nebft vielen Symbolis u. Kup= 
fern. Wien, 1709. f. Seyferts 


Lamberty — Lampl. 


a. E. Ahnen, Zab. 12. u. def: 
fen Stammtafeln, 1. Th. Tab 
23. und 24, Deſſen durchlaucht. 
Haͤuſer, 654.5 auch bat er vom 
Sahre 1710 eine genealog. Ta: 
belle von diefem Gefhl. Huͤb— 
ner, 111. Zheil. Zab. 701 —9 
Gauhe, 1. 851—56. Allgem. 
genealogisches Handbuch, 1. 
325 — 27. Durdlaudt. Welt, 
l. Th. 659— 862. Giebmadher, 
1. Th. 22. N. 7. 11. Th. 38. 
N. 2. U. Th. 19.0.6. V. 
Tb. 4 N. 4 R. von Lang, 
4.2.8 B., 4. und f. Von 
Meding, MI. N. 447 — 450., 
365 — 75. Brandis, tyrol. Eh: 
renfr. N. 25. Lazius, VI. 209. 
Zyroff, Zab. 79. Bucelin, 1. 
504. ll. 114. Zrier Einl. zum 
MWappenb. 413. Spener, p. 213. 
Zab. 8. Breslers Schauplatz, 
325. Wurmbrand, Cap. 15,., 31. 
Hobened, 561. Maſch, 78 — 
80. Weingarten, 18. von M. 
D., 6. Die jest lebend. Glieder 
derfelben find im gothaifchen ge— 
nealogifchen Hoffalender, 1825. 
98. und f. angegeben. Schmutz, 
ll. 322, u. f. Wißgrill, V. 363 
—416,, mit 3 Ahnentaf. Hart: 
manns Samml. 

LCamberty. Hieronymus v. 
€, wurde im Sabre 1731 Frei: 
herr. von E., 73. 

Lamboy. Eine gräfl, aus 
den Niederl. abflammende Fa: 


* 


milie. Balbin. Gaube, l. 856. 
1. 607 — 9. 
£smers. Johann Lambert 


L, Geb. Regierungss Rath bei 
der Cebe⸗Maͤrkiſchen Regierung, 
it am 5ten März im J. 1787 
vom König von Preußen in den 
Adelftand erhoben worden. 


= 


LCamine. Der Hofrath und 
Gabinetö:Secretärd. Erzh. Iofeph, 
Philipp, wurde i. I. 1764 Reichs⸗ 
freiherr. von M. €, 72. 

Lammersheim. Ein ural: 
tes rheinlaͤndiſches Gefchleht, d. 
auch ım Kanton am Steigerwalde 
anfeffig war. Salver, 506. 507. 
515. Siebmacher, I. Th. 126. 
N. 8 Bon Meding, III. N. 
451. 
Lamotte. Der Generallieus 
tenant Peter L., erhielt vom K. 
von Baiern den Sten März im 
Jahre 1817 das Baronats: Dis 
plom. R, von Lang, Suppl., 56. 

Sc Motte v. Srimtropp. 
Der Rath und Kreishbauptmann 
Johann Wenzel L. M. von $. 
zu Königgräg, wurde im Jahre 
1756 Freiherr, von M. D., 64. 

Ca Ulotte v. Heldenburg. 
Der E. öftreihifhe Artilleriemas 
jor Franz Garl L. M., wurde i. 
Sabre 1795 mit dem Zufag von 
H. geadelt. v. M. D., 216, 

Camparter. Ein oͤſtreichiſch. 
Ritterſtands-Geſchlecht, das K. 
Maximilian II. den 22ften Sep: 
tember im Sahre 1573 nobilis 
tirte, und den 3iften März im 
Jahre 1635 dem KRitterft. einvers 
leibte. Wißgrill, V. 416. u. f. 

Lampen. Ein fähfifcher u. 
fuldaifcher Adel. Schannat, Cli- 
ent. Fuld, p. 122. Giebmader, 
l. Th. 173. N. 3. 

Lompi. Der Rath u. Pros 
feſſor an der Academie der bils 
denden Künfte zu Wien, Johann 
Baptift, wurbe im Jahre 1798 _ 
Reihöritter mit Edler von. ©. 
M. D., 126. 

Loampl. Schrieben ſich vor» 
mals Lamp! zu Freundsperg, find 
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6° Lampredyt 


aus Steyermark nach Deftreich 
gefommen, und am 28. Februar 
im Sabre 1573 unter die neuen 
KRitterftands = Gefchlechter in Nie: 
deröftreich aufgenommen worden. 
Sie waren aber auch früher in 
diefen Landen, und der legte 
ihres Stammes flarb, ohne ei: 
nen. Sohn zu binterlaffen im J. 
1676. Wißarill, V. 477.: 
Lamprecht, Lampridt. 
Eine fchlefifhe und frank. Fa: 
milie, die befonders in d. Für: 
ftenthümern Schweibniß u. Jauer 
noch im 18ten Jahrhundert be: 
Fannt war. Sohann Friedrich, 
wurde den 2Often März im I 
1698 in den böhmifchen Ritter: 
fland verſetzt. Siebmader, I. 
79. Sinap, ll. 762. 
LCamprecht von Gerolds: 
bofen. ) Ein im J. 1523 
erlofchenes fränkifches Geſchlecht, 
das in dem fränfifchen Kanton 
Steigerwald, befonders mit dem 
Städtchen Geroldshofen ohnweit 
Haßfurt anfeffig war. M. f. a. 
d. v. Fuchs. — * St. 
Tab. 220 — 23. Salver, 355. 
Schannat, Client. Fuld. 122. 
Siebmacher, II. Th. 79. N. 12. 
Von Meding, 1. N. 480. — 
: 2) 3oh. Friede. L., Geh. Obertri: 
bunal= Rath, auch Eonfiftorial = 
Kath, erhielt am 12ten October 
im Sabre 1786 den preußifchen 
Adelftand. 
- Koncredere, Lanfredere, 
Longreder. in niederfächfi- 
ſches, wahrſcheinlich ſchon um 
das Jahr 1470 ausgeſtorb. Ge: 
fhleht, von welchem 2. Sie: 
gel Liefer :- Grupen, in d. han: 
növer. Alterth. 129. Treuers 
Geſchlechtsh. der von Muͤnchhau— 
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Landeck. 


ſen. Beil, 85. Bon Meding, 
III. N. 452, 

Lancrotiere von Kriegs; 
feld. Der öftreihifhe Oberlieu: 
tenant Carl von L., wurde mit 
dem Beifa von K. Ritter. von 
M. E., 168. 

Eandoronsty. Dem Gras: 
fen Matthias 8. wurde der ga= 
liziſche Grafenftand im 3. 1783 
beftätigt. v. M. E., 20. 

LCandaſſ, Landeffen. Eine 
alte rbeinifhe Bamilie, die ſich 
aud) in Brabant ausgebreitet hat. 
Gaube, I. 857. Tyroff. 

Landau. in öftreichifches 
altes Gefchlecht, das langft aus: 
geftorben if. Es wurde im 3. 
1564 dem niebern üftreichifchen 
Herrenftande einverleibt, vom K. 
Ferdinand 1. den 19ten Juni im 
Fahre 1564 als Freiherren in d. 
Herrenftand erhoben, mit dem 
Beifag: zum Hauß und Rap: 
poltenftein. Gauhe, 1. 857. Wiß: 
grill, V. 419 — 428. Bucelin, 
P. IL Hoheneck, Ul. Th. 327 
348. Hartmanns Samml, 

Londsu zum. Tburnhof. 
Ein von obigem ganz ‚verfihiede: 
ned, in Weſtphalen entfprunge= 
ned, auch ausgeftorbenes nieder: 
öftreichifches Rittergeſchlecht, das 
— 1620 und 1629, vor: 
ommt. Wißgrill, V. 428. und 


folg. 

Landed, Candecke. 1) In 
Schlefien. Sinap, 11. 762. Sieb: 
macher, II. Th. 83. N. 8. V. 
Meding, II, N. 482. und 483. 
Gaube, II. 609. und f. — 2) 
Am Rhein, die auch in Franf: 
furt am Main anfeffig waren. 
Gaube, am a. D. — 3) Im 
Oeſtreichiſchen, die ji) von dem 
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Landenberg — Landtsperg. 7 











om Innfluſſe gelegenen Städt: |859. — 4) Eine ſteyermaͤrkiſche 


hen diefes Namens fchrieben. 
Gauhe, am a. DO. — 4) Im 
Meiönifhen. Gaube, a. a. D. — 
5) Ein ausgeſtorbenes heſſiſches, 
im Hersfeldiſchen ſeßhaft — 
nes Geſchlecht, von d. Schan⸗ 
nat das Wappen hat. 

Londenberg. Ein rheinlän: 
diſches adliches und freiherrliches 
Gefhledt, das in der Schweiz, 
aus der es in den großen. inner: 
lichen Unruhen vertrieben wor: 
den, 17 Herrſchaften u. Schlöf: 
fer befeffen hatte, worauf es fich 
erft nad Breisgau u. Sundgau 
am Bodenfee, endlich in die Rhein: 
lande begab. Ihr Stammhaus 
ift das in Ruinen liegende Schloß 
dieſes Namens im 
Humbradt, Zab. 278—81. Bu: 
celin, Stemmat. P. IV. Gau: 
be, I. 1. 857. u. f. Wißgrill, 
V. 429 —432. 

Candesberg, Landsberg, 
Londsperg. 1) Eine rhein: 
ländifche und weftphälifche Fa: 
milte, die im Rürner oft aufge: 
führt, im 15ten Jahrh. bedeu: 
tende Güter in d. Gr. Schaum: 
burg befefjen, nachher aber meift 
in Deftrei gewohnt hat. Bu- 
eelin, Stemmat. P. J. Gauhe, 
I. 359. ®. Krohne, Il. 226. — 
2) Eine in der Graffchaft Lippe 
und im Braunſchweigiſchen feß: 
bafte Familie. Siebmacher, 1. 
Th. 183. N. 10. Von Meding, 


1. NR. 455. — 3) Die weftpha: 


liſche, welche Giebmaker, 11. 
2 178. NR. 2. u. V. Th. 209. 
1. 


— 


zum Schweizer Abel rech— 
nete. Wuͤnſteriſcher Stiftskalen⸗ 
der vom Jahre 1784. DB. Me: 
ding, 1. N. 456.- Gauhe, 1. 


Familie, die Befiger einer gleich; 
namigen Herrfchaft, aus welcher 
d. legte ihres Stammes, Hans 
L. auf d. Krapffelde im Kampfe 
erfchoffen wurbe, aber wenn? 
fagt nicht Schmug, ll. 355. V. 
Steinen, Il. Th. 1492, wo ge: 
fagt wird, daß die Güter des 
alten ausgeflorbenen Geſchlechts 
von Ervitte getheilt worden, da— 
von die eine Hälfte die v. Lands: 
berg, die andere die von Drofte 
befommen hätten. 

Londin. Ein märf. Abel. 
Grundmann, 145. 

Landriani. Johann Bap: 
tift 2. aus Mailand, wurde im 
Jahre 1708 Reichsfreiherr. von 


ant, Zurb. IM. € 


TE, 
Candſchad von Steinad. 
Ein zum rheinlaͤndiſchen u. frän> 
fifchen Adel gerechnetes, am 1. 
Nov. 1653 ausgeftorbenes Gefhl. 
Biedermann, D. Tab. 364. u. ff. 

CLandshuͤtter. Ein öftreich. 
und beffiihes Gefchlecht. Henel, 
767. Sinap, Il. 764. 

Landskron. Ein fchlefifch., 
auch ſchwaͤbiſches, pfälzifches u. 
theinifches Geſchlecht, das aus 
Pohlen abſtammt, den Beinas 
men von Brzie führt, und feine 
Güter in Podolien und in ber 
Woywodſchaft Gracau hat. Gi: 
nap, 1. 567— 573. Il. 763. u. 
folg. Siebmader, I. Th. 62. 
N. 8. Gauhe, 1. 860. Anhang. 
1631. und f. 

L.andtsperg,, Landsberg. 
Im Elfaß anfeflig. Seyfertö Ge: _ 
nealogie hochadlicher Eltern und 
Kinder; Hoppenrodt, 53. Sieb: 
macher, 1. Theil. 192. N. 5. ®. 
Meding, I. N. 458. 


8 | Landwuſt — Lange, 
Londwüft. Eine alte i Song von Langenau. 1) 














fifhe Familie, deren Stammhaus | Der Hoftanzmeifter Franz Jo— 
wahrfcheinlih das i, Voigtlande |feph Matthias L., wurde im I. 
gelegene Gut diefes Namens ift. 
König, I. Th. 885. Gaube, 1. 
861. Don Uechtritz, dipl. Nach: 
richten, (von 1600 — 1783 aus 
d. ze Kirchenb.) VI, 36 


. Rang. 1) Der Inhaber der 
Erbreichsdorfer Zigs u. Kattun: 
fabrik, Franz Zaver Edler v. L., 
wurde im Jahre 1791 mit Ed— 
ler von nobilitirt, und im Jahre 
1795 Freiherr. von M. D., 
64. und 216. — 2) Der 
Hofrath Johann Baptift von L., 
wurde im Jahre 1816 mit fei: 
nem Neffen dem Plagoberft. Io: 
feph von L., Freiherren, Der: 
felbe, 65. — 3) Der Oberft: 
lieutenant Philipp &., wurde im 
Sabre 1819 mit Edler von no: 
bilitirt. v. M. E. 353. — 4) 
Die Brüder Johann Baptift u, 
Philipp, wurden im 3. 1774 
geadelt. von M. D., 216. — 
5) Der Gammeral: und Kriegs: 
Bahlmeifter Franz Anton L., w. 
im Jahre 1800 geadelt. Derf. a. 
a. O. — 6) Der boͤhmiſche 
Vrovinzial⸗Staatsbuchhalter So: 
ſeph L., wurde im Jahre 1817 
geadelt. Derſ. a. a. O. 
Lang von Sanftadt Der 
Haupt = Gaffeverwalter Georg Ru- 
dolph 2., wurde im J. 1765 
mit dem Beinamen von H, no: 
bilitirt, 9, M. O., 216, 


1721 geadelt. v.M. C., 353. — 
2) Der Öftreihifhe Hauptmann 
Johann Andreas 2., wurde im 
Jahre 1800 mit dem Beimort 
von 2, geadelt. von M. D., 
216. 


Longau. Eine fchwäbifche 
alte Familie, Biirgermeifter vom 
fhwäbifhen R. Adel. Crusii 
Annal, Suec, P, Il. Gaube, 
I. 862. 


Longe, 1) Der Luͤneburgi⸗ 
fchen feßhaften v. Lange gab es 
zweierlei, davon man nad Uns 
terfchied ihrer Wappen, bie eine 
mit dem halben Bären, die ans 
dere die mit dem Pantherthiere 
nannte, welche Ießtere im Sabre 
1504 ausgeftorben if, Span: 
genberg ‚ Abelöfp. 11. Th. 188b. 

aube, I, 861, Siebmader, 1. 
181. N, 2. Bon Meding, III. 
N. 454. und f£e — 2) Die in 
der Mark Brandenburg und mit 
dem Beinamen von Muͤnchhof 
in Schlefien, Sam, Marquard, 
Leichenpr. und Lebensl. E. von 
®, auf Mündhofen, 1621. 4, 
Sleichenftein, T. Gaube, 1. 862. 
u, 63, — 3) Die in Schwaben 
mit dem Beinamen von Leinzell, 
die von den augsburgifchen Pa— 
— abſtammen. Gauhe, a. 
a. O. 

Range. 1) Ein weſtphaͤliſch. 
Gefchleht, dad auch im Luͤne⸗ 

Long non Langen. Der |burgifchen anfeffig ift, wie auch 
oͤſtreichiſche Hauptmann Zohann ;in Brandenb., Schwaben, ehed. 
Erhard, wurde im Jahre 1766 | auch zu Oberftabt im ©. Gotha 
mit dem Zufag von &, nobilitirt. | ifchen, jest Goburgifchen Amte 
von-M, D., 216, Themar gehörigen Dorfe, Span- 
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Lange 


oenb 


erg, Adelsſp. II. Th. 1886, 


be, 31. 861. und f. Weft: 
rbalen, Monum, ined. T. IV. 
Tab. 20, N. 87. Hatenberg, 
Cod.. dipl. Gandersh. Tab, 32. 
N. 15. Siebmacher, I. Th. 181. 
N. 2. (rechnet ed zum braun: 
fhweigifchen Adel. Bon Me: 
ding, 1. N. 453. — 2) Der 
k. baierifche Kreis » Kanzleis Di- 
rector des Retzakreiſes, wurde d. 
19ten Mai im Jahre 1808 Kit: 
ter des Civil: Berdienftordens d. 
baierifchen Krone, und immatri⸗ 
enlirt den 26ften Ianuar im 9. 
1813. R. von Lang, 423. — 
3) Die von Lange und Leinzell 
in Schwaben. Sinay, II. 363. — 
4) Die von Lange und Münch: 
bofen in Schlefien. — 5) Die 
von Zange u. Langenheim, und 
Langenhof, : zwei fchlefifche Fa: 
milien. — 6) Die dem fränfi: 
fhen Rittercant. Rhön u. Werra 
einverleibt geweſenen. Bieber: 
mann, 
7) Ein weftphäl, Adel. Siebma: 
her, I. 187. R. 15. — 8) Ein 
fhhlefifcher Adel. Henel, 773. 
Sinap, 1. 362. II. 764. und f. 
Lange. Theophil Wilhelm 
®, wurde ben 30ſten April im 
Jahre 1699 böhmifcher Ritter. 
Lange und Kangendorff. 
Eine in Schlefien, befonderd in 
kiegnitz bekannte Familie. Gi: 
nap, II. 766. 
Lange von Rangenheimb. 
Eine in Schlefien und im Glo— 
gauifchen feßhafte Familie. Eben: 
daſ. a. a. D. 
Longe von Langenbhof. 
Ebenfalls eine ſchleſiſche und im 
8. Delß feßhafte Familie. Si: 


— — — — 
— — — — 


— Langen. 9 
gra h. 1. 672. auch II. 466. u- 
im And. neuer Anmerk. 25. 

Songe v. Kongenwertb, 
Der Ganonicus Gottfried Wild. 
und fein Better Zacharias Opietz, 
wurden im Jahre 1712 in den 
böhmifchen Adelftand (und zwar 
leßterer „mit dem Zuſatz v. Lanz 
genwerth) erhoben. v. M. E., 
353 


Rongelsir. Chriftian. Lud⸗ 
wig L., Rittmeifter im Guiraffiers 
Kegimente Prinz Wilhelm, w. 
den Aften Juni im Jahre 1731 
vom König v. Preußen geabelt. 

Rongelingen, Langlen, 
Leongelgen, Langleghe. Ein 
ehemaliges lüneburgifches Geſchl., 
deffen Wappen die von Spoerfe, 
welche fchon feit vielen Jahren 
die Güter jener 3* haben, 
führen. Schannat, fuld. Lehn— 
hof, 122. Von Meding, J. N. 
469. Pfeffinger, luͤneburg. His 
ſtorie, 11. Theil. 291. und 629. 


R. und W. J. Verz. — Gauhe, II. 610. 


Langeln. Eine rheinlaͤndi⸗ 
ſche, aus dem Braunſchweigiſch. 
ſtammende, daſelbſt und in der 
Mark Brandenburg vormals flo— 
rirende, aber laͤngſt ausgeſtorbene 
Familie. Humbracht, Tab. 166. 
Gauhe, J. 868. 

CLangen. 1) Der Oberſtlieu⸗ 
tenant Chriſtoph Andreas L., 
wurde im Jahre 1738 Reichs— 
ritter mit Edler von. v. M. E. 
168. — 2) Der Hof - u. Reg. R. 
Joh. Baptift 2, in Donefchins 
gen, erhielt am 18ten Detober 
ım Jahre 1735 ein pfalzgräfli= 
ches Adelödiplom v. F. v. Fürs 
ftenberg, das der K. v. Baiern 
am Aften März im Jahre 1813 


nap, 11. 766. und deſſen Olsno- beftätigte. R. v, Lang, 423, — 


\ 


10 
3) Der Generalfeldwachtmeifter 





Langen —  Langenmantel. 











E.angendorf von Weyers: 


Sohann L., wurde im 3. 1791 |bufch. Der Hauptmann Mat: 


geadelt. v. M. E., 358. " 


Longen v. Kangentbell, 
Der Proviant-Verwalter Johann 
Sofeph 8. zu Effegg, wurde im 
Sahre 1762 mit Edler von ®. 
geadelt.. von M. E., 353. 


Langenau. 1) Das rhein: 
ländifche Geſchlecht, welches im 
Sahre 1613 erlofhen, u. deſſen 
Gefchlehtöreihe Humbracht, 174. 
von 1244 an liefert. Siebma: 
cher, TI. Th. 108. N. 5. Bon 
Meding, I. N. 460. Gaube, 1. 
864. — 2) Das fchlefifche Ge: 
ſchlecht im F. Iauer, Liegnig, 
Del. Sinap, Il. Th. 678 — 
76. II. Th. 766 — 68. Sieb» 
macher, 1. Th. 55. N. 10, V. 
— J. NR. 461. Lucaͤ, ſchle— 
ſiſche Chronik. Gauhe, J. 864. 
und folg. — 3) Der ſaͤchſiſche 
Zweig hat im Jahre 1790 die 
reichsgraͤfl. Wuͤrde erlangt. Ty⸗ 
roff, Tab. 80. d. freiherrl. W. 
Koͤnig, 1. Th. 5669— 77. All- 
gem. g. Handb.. I. B. 641. V. 
Uechtritz, diplgm. Nachr. (von 
1754 — 1792. aus den Kirchenb. 


zu Petzſch, Oberreißen u. Dres: 
den). VI. 48 — 48. 


Langenbach. Der Reichs: 
hofrath * Wilhelm L., w. 
im Jahre 1733 Reichsritter mit 
Edler von. von M. E., 168. 
 Kangenbogen von. Bon 
ibm werben einige Nachrichten 
egeben, in Walchs vermifchten 
eitr. zum t. Rechte. Il, Theil., 
18, 

Longendorf. Severin 8, 
wurde im Sabre 1729 in ben 
böhmifchen Adelftand erhoben. 


thias 2., wurde im Jahre 1815 
mit dem Zufage v. W. geabelt. 
von M. E., 352, | 
L.ongendorff oder Kangs: 
dorf, Finden ſich unter d, fuls 
daifchen und hanauifhen Vaſal⸗ 
len. Scannat, fuldaiſch. Lehn⸗ 
hof. 122. Eſtors Ahnenprobe, 
395. Bon Meding, 111. N. 4506. 
Er Groff von. 
Jacob Auguft 6. v. L. erhielt 
den 18ten April im Jahre 1709 


den boͤhmiſchen Adelſtand. 


Langenhagen: Ein altes 
Gefchleht, davon einige in fäch: 
ſiſchen und holländifchen Givil = 
Dienften geftanden. Hartmanns 
Samml. 

L.ongenidel, Von Schleſien 
ieng dieſes Geſchlecht bei der 
———* nad Thorn in Preus 
Ben. Don Krohne, I, 437, 

Bongenidel. Johann An: 
ton 2., fürftlich bifchöfl. Amts: 
hauptmann u Breslau, wurde 
den 13ten März im I. 1746 
vom 8. von Preußen geabelt. 

Langenmantel von Welt; 
beim. Eine augsburgifche Pa- 
trizier: Familie, davon Hartmann 
L. Stifter der Patrizier dafelbft 
war, unb deffen Nachkommen i. 
Sahre 1766 am 2iften Detober 
von der Kaiferin Maria Thereſia 
feinen angebornen alten Adel u. 
den Beinamen Edler von beftä- 
tigt erhielten, wurden auch am 
Aſten December im J. 1779 in 
den Sreiherrenftand erhoben. Eine 
Branche davon befindet fich im 
H. Grain u. Steyermarf. Schon 
am 17ten Januar im 9. 1562 
erhielt die Familie vom K. Fer: 


Langenmantel 





dinand 1. das 1561 vermehrte 
adliche Wappen, und 1763 und 
1766 die Eaiferliche Adelsbeſtaͤti⸗ 
gung. Zeupold, 444— 451. Bu: 
celin. Crusii Annal. Suevic, 
P. Ill. p. 258. Gaube, ll. 865. 
und f£ R. von Lang, 423. u. 
folg. Seyferts hochadl. Stammt. 
U. Theil. N. 8. Schmus, I. 
563. 

Zangenmantel. von u. zu 
Langentbel. Dem k. E. Rath 
und Kreishauptmann Gajetan v. 
%,, wurde im Jahre 1766 bie 
Beitätigung feines Ritterſtandes 
mit d. Zufag Edler von und zu 2, 
ertheilt, fodann wurde er 1779 
Freiberr. Leupold, Ill. B. 444. 
Seyferts hochadl. Stammt., 11. 
Th. N. 8. v. M. D., 65. 126. 

Cangenſchwarz, Langen: 
fwerz. Sie befaßen aufjer ih: 
rem Stammbaufe gleihes Na: 
mens mehrere Dörfer im Canton 
Rhön: Werra. Im Jahre 1778 
find fie ausgeſtorben. Gie wa: 
ren auch fuldaifhe Vafallen. N. 
genealogifches Handbuch, 1777. 
119. u. 1778. 129. u. \ Bie: 
dermann, ®. und W. J. Verz. 
Schannat , fuldaifcher Lehnhof, 
122. B. Mebing, II. N. 457. 

L.ongenfteyn. Eine ſchwei⸗ 
erifhe Familie. Siebmacher, 11. 
56. 146. N. 13. Von Mebing, 


* RR. 458. 

Langenthal. 1) Eine fehle 
fifhe Familie im Neißifchen u. 
Sreslauifchen feßhaft. Gauhe, 1. 
863. Henel r C. 7., 371. Cap. 
8. 773. Sinap, I. 768. — 
2) Aus einem von jenem wohl 
verfchievenen Gefchlechte fcheint 
Martin Ignatz %. es zu feyn, 
welcher den 27ften Zebruar im 


— — — — — —— — — — — — — — — — — — — 








11 


Sahre 1694 in den böhmifchen 
Adelftand, und Ferdinand Aug, 
von 2., der im Jahre 1733 in 
den böhmifchen Freiherrenitand 
erhoben wurde. v. M. E. 73.— 
3) Der Kanzler d. Landeshaupt: 
mannfchaft zu Breslau, Martin 
Ignag von L., wurde im Sabre 
1721 den Sten October böhm, 
alter Ritter. von M. C., 168. 


Langenwerth. Eine fchles 
fifche Familie, die im Brefflaui: 
fhen noch im 18ten Jahrhund. 
befannt war. Gauhe, I. 863. 
Sinap, 11. 769. 


Langenwerth, Opitz von. 
Zacharias wurde den 29. April 
im Sahre 1712 in den böhmis 
fhen Adelftand erhoben. 

Langer. 1) In Schlefien 
ſcheinen 2 verfchiedene Familien 
diefes Namens zu eriftiren. Sieb: 
macher, 1V. 113. — 2) Der 
Director der münchner Academie 
der bildenden Künfte, Peter L., 
wurde ben 19ten Mai im Jahre 
1808 zum Ritter des Civil: Ber: 
dienftordens der baierifch. Krone ' 
ernannt, und den 1ften Mai im 
Fahre 1813 immatriculirt. Gi: 
nap, 11. 769. Siebmacher hat 
verfchiedene W. R.v. Lang, 424. — 
3) Franz Anton 2. wurde i. 3, 
1727 in ben böhmifchen Adelſt. 
erhoben. — 4) Der Secretär 
und Gaffier der geiftl. Salz : Ad: 
miniftration in Boͤhmen, Sofeph 
Ignatz L. wurde mit feinem Bru⸗ 
der Johann Dominid im Jahre . 
1733 (nah Andern 1734) böh: 
mifcher Ritter. v. M. E., 168, 


Longer v. Baehrentball. 
Der öftreihifhe Hauptm. Garl 
Franz wurde im Jahre 1779 


— Ranger. 
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anger — 


# 
— — nn — 





Langer v. Kangendorff. 
Severin Remigius 8%. von ®., 
wurde im Sahre 1754 Freiherr. 
von M. E. 73. 





Rangßeifen. 


— — — — 


mit jenem Zuſatze geadelt. v. M. fen Familie “einer probationis 
354. 


nobilitatis avitae wegen gefucht, 
ob fie gefunden, oder nachgewie: 
fen worden, ift nicht befanht. 
Langius von Rranich— 
ſtaett. Der. Rath bei d. fchles 


Langer von Kangenfeld. ſiſchen Dberamte, Franz Albert 
Der NRittmeifter Joſeph Langer IE., wurde im Jahre 1702 mit 


wurde im Jahre 1763 mit dem 
Zufag von L. geabelt. von M. 
E., 354. 

- Kanger von Wildenfeld. 
Der öftreihifhe Hauptm. Garl 





dem Beinamen v. 8. böhmifcher 
Kitter. von M. E., 168. 
Langler. Stammen aus d. 
kaiſerlichen Niederlanden, u. aus 
der Gr. Namur. Ein Stamm; 


2., wurde im Jahre 1815 mit baum mit gemalten Wappen v. 


dem Beinamen von DW. geabdelt.| 1300 — 1700, 


von M. D., 217. 


wurde im R. 
A. im Jahre 1802 ausgeboten. 


Langermann. Adolph Frie: Gauhe rechnet fie, 1. Th. 863, 


drich L. Lieutenant i. Apenburg: 
fhen Dragoner s Regiment, er: 
hielt vom K. von Preußen den 
Sten Suli im Jahre 1776 die 
Gonceflion zur Annahme u, Fuͤh— 
rung des freiherrlihen von Er: 
lencampfhen Namens u, Wap: 
pens. 

Langgut. Georg Ludwig 
Gottfried Auguft, wurde den 5. 
April im Sahre 1700 böhmifcher 
Ritter. 

Langguth. Sind alten fraͤn—⸗ 
kiſchen Herkommens, u. in Schle— 


unter den ſchleſiſchen Adel. 
Langlois. Der k. baier. Geh. 
Kriegs-Referendaͤr, Ludw., wurde 


zum Ritter des Civil-Verdienſt- 


Ordens der baieriſchen Krone a, 
öten April im Jahre 1815. er: 
nannt, und den 1ften Quli deſ— 
felben Jahres immatriculirt. R. 
von Lang, 425. 

Longner. 1) Eine fchlefifche, 


| im Liegnigifhen im 17ten und 


18ten Jahrhundert feßhafte Fa— 
milie. Ginap, ll. 769. — 2) 
Johann Heinrih L. wurde ben 


fin, Sachſen und im Goburgis | 20ften December im Jahre 1709 


fhen anſeſſig. Sinap, I. 577. 
ll, 769. Bon Mebding, III, N. 
459, 

Langhammer v. Adlers: 
berg. Der Rathsmann Anton 
L. zu Ollmuͤtz, wurde im Sabre 
1758 mit dem Beifag von A. 
geadelt. von M. D., 217. 

Langhar. In Nr, 46, bes 
Keichd = Anzeigerd von 1802, w. 
für eine Enkelin eined vormals 





in d. böhmifchen Nitterftand er: 
hoben. 

Langfcheidt. Der Oberkriegs⸗ 
commijlar Herm. Wilhelm L., 
wurde im Jahre 1712 Reichsritz 
ter mit Edler von, von M. E,, 
168, 

Rongseifen. Wilhelm von 
L., öftreichifch = erblandifcher Rit— 
ter, wurde den 12ten März im 
Jahre 1603 unter die neuen öft: 


in bänifchen Dienften geftandenen |reihifhen Ritterftands: Gefchlech: 


Dberften, Nachrichten von dei: |ter aufgenommen, 


Don dieſem 


Langwerdt — Lanzana. 





Geſchlechte weiß auſſer ber Be: 
ſchreibung des, Wappens nichts 
weiter anzugeben: Wißgrill, V. 
438. | 
Longwerdt, Langwirt 
von Sımmern. Wurden frü: 
ber Langerte genannt, : ein Ge: 
fhlecht, Das zur mittelrheinifchen 
Nitterfchaft gehörte, und früber 
in der Wetterau wohnte. Von 
Hattitein, I. Th. 551., u. der 
fie auch Langquidt fchreibt. Hum: 
brabht, Tab. 54. Neues gen. 
Handbuch, 1776 n. 1777. 120. 
und 1778. 130. Bon Mebing, 
LM. 485. Gauhe, I. 866. 

Canius. Alerander 2., Lieu— 
tenant im Kleiftfchen Infanterie: 
Regiment, wurde im I. 1752 
den 15ten Februar vom K. von 
Preußen geadelt, u. blieb i. 7jäh: 
rigen Kriege. 

Lentus von Wallenburg. 
Der Freiherr Franz Joſeph und 
deffen Bruder, Carl Ludw., wur: 
den im J. 1757 in den Reichs— 
srafenftand erhoben. - v. M. D,, 
23 


S.onfen v. der. Ein Ge 
fhlebt, das in Pommern und 
Holftein begütert fl. Weftpba- 
in, Mon. inedit. T, 1V, Tab. 
20. N. 87. DMicräl, 449. An: 
ali, holſt. Adelschron. N. 23. 
Siebmacher, 11. Th. 168. N. 
7. Bon Meding, U. N. 481. 
Gaube, I. 866. 

Lanfen: Wadlnig, Ein v. 
der Lanken, Adjudant des Kö: 
nigs v. Schweden, ift.mit Hin: 
zufügung des von Wackenitzſchen 
Wappens als Freiherr von der 
e MW. in den fchmwedifchen Frei: 
berrenitand erhoben worden. 

Cankiſch v. Sornig. Dem 


15 


böhm, Landes: Procurator Joh. 








— a — — — 
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Anton, wurde im Jahre 1792 
die Beftätigung feines im 16ten 
Sahrhunderte erhaltenen Ritter: 
ffandes ertheilt, v. M. D,, 126, 
Ronnoy. Eine alte gräfl. 
Familie in Flandern ‚der. Stamm⸗ 
baus gleiches Namens 2 Meilen 
von Ryſſel gelegen ift. Marcus 
Joſeph, Graf von L., wurde im 
Sahre 1681 den alten Herren: 
fiands-Gefchlecht.einverleibt. Bu: 
celin, II. Stemmat. Huͤbners 
geneal. Lexik. Gauhe, 1. 867. 
und f. Anh. 16834 — 40. Wiß⸗ 
grill, V. 485. 
CLannoy. Der geweſeneStaats⸗ 
rath bei dem Generäl= Gouver: 
nement der Niederlande, Peter 
Sofeph Albert von L., wurde i. 
Sahre 1809 Freiherr. von M. 
73 


„73. 
Lanſer. Chriftoph Anton L., 
wurde im Jahre 1724 geabelt. 
von M. E., 354. 

Lansperger. Chriftoph Ja⸗ 
cob L. von Pengerhof, ſchrieb 
ſich Edler von Landsperg, und 
wurde den 9ten Mai im Jahre 
1635 unter die neuen Ritterft. 
Gefchlechter aufgenommen, und 
fcheint dad Gefchlecht mit feinen 
Söhnen erlofchen zu feyn. Wiß: 
grill, V. 434. | i 
Bantbieri. Die öftreichifche, 
aus Italien ſtammende Familie 
erhielt vom K. Ferdinand III. d, 
oberfte Erbfchenkenamt in d. Gr. 
Goͤrz. Bucelin, Stemmat, P. 
Il, Gr. von Wurmbrand, Col- 
lect.310. Gaube, 1.868. Schmutz, 


ll. 369, | 
Lanzana. Eine in Schle: 
fin, zu Schweidnig im 14ten 


Sahrh, vorkommende Familie. 


\ 


14 Lanzen 








Laſchan. — 


Lanzen von Tiebenfeis. | und Geh. 1. 8.1. Th. N. 5. 


Eine der älteften ſchwaͤbiſch. Fa— 
milien, die aus Schwaben nad 
Schlefien gefommen, aber längft 
erlofchen ift. Siebmacher, I. 119. 
N. 4 Sinap, ]. 568. 1. 770. 

Lonzendorfer. Ein öftrei: 
chiſches Gefhleht, das zwifchen 
1158 u. 1560 vorfommt, 1554 
vom K. Ferdinand I. die Beftä: 
tigung feines alten ritterlichen 
Herfommend und Wappens er: 
bielt. Wißgrill, V. 435. u. f. 

Sopaczed v. Zuzawcho. 
Bernhard XAlerander 2. 3., w. 
am 30ſten October im 3. 1691 
böhmifcher Freiherr. 

Cappitz. Hießen in Groa- 
tien Cuzal oder Eufal, kamen 
aud Croatien nach Deftreich, u. 
fommen von 1419 — 1497 vor. 
Wißgrill, V.436—40. aus hand» 
ſchriftl. Nachr. 

Cariſch, Lariſſ. Eine ſchle⸗ 
ſiſche zum Theil freiherrliche, z. 
Theil graͤfliche Familie, die von 
den alten Gr. von Lariſſe in 
Pohlen abſtammt, obſchon bei— 
der Wappen ganz verſchied. ſind, 
und fol urſpruͤnglich aus Irr⸗ 
land berfiammen , dann nad 
Dohlen, und von dba aus nad 
Schleſien gefommen feyn, Aus 
ihm wurde am 4ten Auguft im 
Jahre 1654 Joh. Friedr. Lariſch 
in den boͤhmiſchen Freiherrenſt. er; 
hoben. Sm Jahre 1748 wurde 
der Landesältefte des F. Zefchen, 
der Freih. Franz, fo wie Franz 
Sofeph und Earl Ludwig, am 


den böhmifchen Grafenftand er: 
hoben. Origines familiae La- 
rissianae in Silesia; in bipl. 


Beitr, zu. ben fchlefifchen Rechten 


22ften April im Fahre 1720 | 


Gaube, 1. 868. u. f. Sinap, 
ll. 363 —66. von M. €., 20. 
Lerifh v. Groſſmuͤnnſſ—⸗ 
dorff. Die Brüder Franz Io: 
feph und Carl Ludwig, wurden 
im Sahre 1720 böhmifche Frei: 
herren. von M. E. 73. 
S.orofee, Baſſelet von. 
Spanifcher Herkunft , in feinem 
Vaterlande de la Rosa genannt, 
ward der baierifche Geheimerath 
und Feldmarfchal: Lieutenant ıc. 
in München, vom Kaifer Franz 
mündlich, den 5ten April 1764 
aber darauf fchriftl. in den R. 
Grafenftand erhoben. R. von 
candı 42. und f. auch 425. 
asberg, Laſperg, Lasz— 
berg. Eine freiherrliche, nun 
auch graͤfliche Familie in Deſt— 
reich, die im Jahre 1629 der 
niederoͤſtreichiſchen Ritterſch. ein— 
verleibt wurde, und jetzt auch 
im Baieriſchen ſich ausgebreitet 
hat. K. Leopold erhob ſie den 
16ten November im J. 1664 in 
den Freiherrenſtand, u. d. Frei— 
berrn Georg Ehrenreih im J. 
1705 zum Grafen, Bucelin, 
Stemmat. P. 1ll. Geneal. Hand: 
buch. Brandis tyroler Ehrenfr. 
N. 24. Gauhe, 1. 869. R. v. 
Lang, —— zum A. d. K. B., 
55. Gr. von Wurmbrand, Col- 
lect. gen. hist. Cap. 44. p. 121. 
Wißgrill, V. 440 - 448. Ray- 
mund. Duellii Excerpt. geneal. 
hist, Lib. 11, Tab. genealog. 
Lasberg. f. 801. Seyferts hoch⸗ 
adl. Stammt. II. Th. N. 9. v. 
M. E., 20. 
Caſchan. Franz Bechini v. 
L., wurde den 30ften Mai im 
Sahre 1712 böhmifcher Freiherr. 


Laſchanski — Laſſowsky. ‚415 


Caſchanski. Mit dem Bei: ‚ter dem Namen Grabre anfefjig 


namen Budowa oder Buckove, war. Gryphii, Ritterorden. 45. 
eins der älteften gräflihen Hau: | Sinap, U. 776. u. ff. Gaube, 
fr in Böhmen, aus welden’ Il. 610. und f. 


Ferdinand Rudolph den 16ten 
Januar im Sabre 1637 in den 
Adelſtand erboben wurde, Wein: 
sartens Fürftenfpiegel, 217. 324. 
Gaube, I. 869. Seyfert3 Ge: 
nealogie adlicher Eltern und K. 
Hübner, 11]. T. 816. 

LCaſen. Eine im 14ten Jahr: 
hundert zu Schweidnig in Schle: 
hen befannte, aber nicht mehr 
dafelbft Iebende Familie. Sinap, 
l. 770, 

Cascy, (Cacy irrlaͤndiſch). 
Ein aus d. Normandie entfpruns 
genes Gefhleht, das im 14ten 
Jahrhundert mit 8. Wilhelm d. 
Scoberer, nah Engl. übergieng, 
ih in Ireland niederließ, von 
a an aber, nachd. der beruͤhmte 
Feldherr Franz Morig fih in 
tamzöfifche, nachher in ruffifche, 
legt in öſtreichiſche Dienfte be: 
zeb, im diefen Landen lebte. Wiß— 
all, V. 851 —55. 

Lasgallner. Der k. öftrei- 
diſche Oberſte Carl von 2, w. 
m Jahre 1764 Freiherr. v. M. 
D., 69. [2 D 

Lasfiewig von Sriedens; 
feld. Der Kaufmann Franz £., 
durde im Jahre 1783 mit feinen 
Örkdern Vincenz und Ignatz L. 
yalisifcher Ritter mit dem Bei: 
ıs von F. v. M. E., 168. 

Lasmund. Eine ber älte: 
ten ſchwediſchen Familien , nad) 
Sucelin.. Siebmacher, II. 58. u. 
Sinap , 11. 770. 

Zafiel, Leffel. Eine böh: 


ifche Familie, die nach Schle:|k 
770. 


en gieng, auch in Pohlen ums 


Laſſer, Lafer. 1) Eine muͤnch⸗ 
ner Familie. Gauhe, II. 611. — 
2) Eine ehemalige alte oberoͤſt⸗ 
reichiſche Familie, die ſich L. v, 
Laſſereck ſchrieb. Von Hoheneck, 
J. Th. 614. Gauhe, Anh. 1640. 
und f 

Laſſer v. Zollheimb. Er 
hielten im I. 1574 ein Wap- 
pen» u. die Brüder Joh. Adam 
und Wolfgang %., am 30. No: 
vember im Jahre 1708 vom K. 
Sofeph 1. ein Adels: und Kit: 
ter: Diplom. R, v. Lang, 425. 
von M. E. 169, 


LCaſſerwitz. Eine ehemalige 


fchlefifche Familie, von d. blos 
das Wappen befchriebem ift von 
Sinap, I. 577. Gauhe, 11. 612, 
Siebmader , 1. 59. N. 14. 

Laſſota, Laſſata, Leſota 
Laſotha. Eins der älteften 
ſchleſiſchen und niederöftreichifchen 
Gefchlehter, das im F. Brieg 
befonders anfeffig war, und mit 
den von Sedlnizky einerl. Wap— 
pen und Abkunft hat. Sinap, 
l. 6578 — 81. Il. 770. und ff, 
Gauhe, 1. 870. u. f. Spener, 
Hist, insign, p. 296. Giebmas 
her, 1. Th. 62. N. 1.. Bon 
Meding, II. N. 460. Wißgril, 
V. 449, Ä 


—— Eine aus * 
pohlen nach leſien, in d. F. 
Oppeln ſich wendende Familie, 
die zu den pohlniſchen Geſchlech— 
term d. —— gehörte. Okols- 
y, T. UI. 120. Ginap, Il, 


’ 


16 | Latendorp — Lauda. 








— 


Freiherr. von M. O., 65. und 
E., 169. Schmutz, ll. 377. 

Loturner. Franz, Appel: 
lationsrath des Graͤtzer Wechiel: 
gerichts, Felix und Anton L., 
fteyermärfifhe Gutöbefiger, wur: 
den vom K. Karl VI. den 14ten 
: 1725 in den Adelftand er: 





Sotendorp. Ein .abgegan: 
genes meklenburgiſches Gefchledht. 
Siebmacher, I. Th. 129. N. 12. 
Bon Meding, I. N. 462. 

S.otbaufen. Im F. Calen: 
berg. Von Krohne, II. 227. 

Catoffski, — sky. Fri 
urfprünglich pohlnifhe, nachher |. 

* Ktefifhe Familie, ift im F. er —— Il. 877. von 
Delz, neuerlich in ven Fürften: | " . 
thiimern Schweidnig und Ölo: 
au begütert. Sinap, I. 581. 
l. 771. und f. Gauhe, 1. 871. 

Lotorff, Lattorff. Eine 
feit 1182 befannte anhaltifche Fa: 
milie, die in Ober: und Nieder: 
Sachſen anfeffig ift. Beckmanns 
Anhaltifche Hiftorie, VII. Theil. 
255. Zab. B. Ebend. Access. 
hist. Anhalt. 605. u. f. Die 
nemann, vom Sohanniter= Ord., 
345. N. 62. Senfert, Gene: 
alogie, 318. und f. König, II. 


Lauben zur, Aaubenberg. 
Eine fehr alte adlihe, nun frei: 
herrlihe Familie in der Schweiz. 
Bucelin, Stemmat. P, 1. u. Ill. 
Gauhe, I. 872. u. f. 

&oubenberg. Eine jchmwä: 
bifhe und fchweizerifche Familie, 
die zu Anfang des 17. Jahrh. 
ausgeftorben zu feyn fcheint. Bu: 
celin, ar T.1. Gaube, 
a. a. O. 


Lauberbach. in wahr: 
ſcheinlich ſchon zu Ende d. 15., 
In. 645 — 53. Belziger Chro:| oder zu Anfang des 16. Jahr— 
nid, 215—19. u. neue Auflage, hunderts erlofchenes heſſiſches u. 
517 — 520. Zedlers Univ. Ler. | fuldaifches Geſchlecht. Schannat, 
Lit. B. ®. Sinceri Hiftorie u. fuldaifher Lehnhof, 122. Bon 
Genealogie der v. Lattorff. Goß: | Meding, 111. N. 462. 
lar, 1749. 2. Aufl. 1760. (aus: Cauch. Der Hofrath Joſeph 
führl.) f. 1. Alph.. 4. Bogen. Ignatz L., wurde im J. 1781 
Siebmader, 1. Th. 168, N. 5. | Ritter mit Edler von. von M. 
Krohne, 11. 227 — 50. U. 300.7 gauhe, LCoucha, CLoycha. 
Don Hattftein, im Regiſter nach | Eine thüringifche außdefteib, Fa: 
Niederfachfen. Von Meding, II. | milie, deren Stammhaus das i. 
N. 461. Tyroff, Zab. 125. | Goth. gelegene Dorf gleiches Na- 

L.otterer von Kintenburg. mens war, die auh ein Gut 
Der penfionirte Hauptmann Jo: |in Friebftätt hatte, und zwi: 
feph L., wurde im Jahre 1816 | fen 1398 und 1073 — 1400, 
mit dem Beifag von L. geadelt. |vorfommt. Ihre Güter Pamen 
von M. E., 35%. | an bie von Zeutleben, und von 

gattermann. Der Feldmar: | diefen, ar die von Hopfgarten 
ſchallieuteuant Stanz.von L., w. Brüdner, 1. Th. 3. St. 254 
im Sahre 1782 Ritter, u. 1792 | und ff. 10. St. 75. 
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Louen, Zouer. Eine alte | Cant. —— anſeſſiges Ge⸗ 
mansfeldi ſche Familie. Gauhe, J. ſchlecht. Biedermann, St. Tab. 
873. 224—27. Hartmann Samml. 
Zouenftein. Luber. L., Föslaus Lehnbriefen v. 14261569. 
miglich baierifcher Oberlieutenant,| Lauingen. Ein aus eftor: 
erhielt für feine Perfon allein | benes braunfchweigifches Gefäh. 
durch Mefeript vom LK. von B. Luͤderſens Samml, 
ven Gten Auguft 1816 ben Adel. Laumann v. Lauenthal, 
8. von Lang, Suppl. 118. Der k. k. Rath, D. und dirigirende 
Lauer. 1) Der böhmifche Feldſtabsarzt Adalbert in Boͤh⸗ 
Kammerrath Johann Lorenz &.,|men, wurde im Jahre 1818 mit 
murde im Sabre 1724 in den | Edler von 2. nobilitir. v. M. 
böhmifchen Adelftand erhoben. v. O., 217. 
NR. €., 354. — 2) Der Gene| Laun. Ein ſteyermaͤrkiſches 
ral = Felbwachtmeifter Franz 2, | Gefchleht, welches Greifened er: 
wurde im Jahre 1790 Freiherr. | baut haben foll, das vorh. Han: 
v. M. €. 73. ftein hieß, und von der Familie 
Feuer von Loewened, 1)| Hanau e3 ererbte. Jörg von 2, 
Eine fchlefifhe im Breslauifchen | war der legte feines Geſchlechts. 
noch im 18ten Jahrhundert be: | Schmug, II. 379. 
güterte Familie. Sinap, I.| gKaunay. Ein in den ſpa⸗ 
172. — _2) Eine andere ſchle⸗nifchen Niederlanden fehhaftes , 
hiche , erft zu Anfang des voriz| aus Frankreich entfproffenes Ge: 
gen Jahrhunderts nobilitirte az | fchlecht. Bucelin, Stemmat. 11. 
milie. Sinap, IL 770. Th. Gauhe, 1. 874. und f. 
Laufenſteiner * — Launay. Der Kreiscommiſ⸗ 
fenſtein. _1) Der graͤfllich lo: far Sohann von L., wurde im 
tronifche Dberinfpector in Salz: Jahre 1776 Ritter. v. M. € 
burg, Johann Nepomud, erhielt 169 — 
am 7ten Februar im J. 1788 * 
vom K. Joſeph II. ein Adels— 
Diplom. R. von Lang, 426. — 
2) Der Stadt» und Landrichter 
Johann 2. zu Gmünd in Kärn: 
then, wurde mit bem Beifaße v. 
%. im Iahre 1788 geabelt. von 
M. E., 354 


CLauner. 1) Georg Martin 
L., Secretär bei der böhm. Hof: 
Fanzlei, wurde im Jahre 1734 
in den böhmifchen Adelftand er- 
hoben, von M. E. 354. — 2) 

ermann Martin L., wurde im 

ahre 1734 böhmifcher Ritter. 

Launicwitz von, Sohann 
Bufhmowsfi von L., wurde den 
28. März im Jahre 1663 boͤh⸗ 


Lauffen, Gr. von. Eine 
hbeſſiſche Familie. — 
iftorie der Pfalzgr. zu Sach⸗28 
= 99, —— A fr acad. | mifcher itter. 
Palat. T. IV. p. 496. Wenks Laur von Lauro u. Loc 
beffifche Landesgeſch. J. B. 254. | weneck. Der Buchhalter und 
Aeuftenbolz. Ein ausge: —— © Sohann Georg 
—— erdem im fränkifchen | Joſeph L., Wurde mit ben ge: 
11, . 2 


. 
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18 Laurant — 
nannten Zuſaͤtzen im J. 1708 
geadelt. von M. E., 866. 
Caurant von Hellenſtein. 
Die Geſchwiſter Johann Franz, 
Anton Ludwig, Johann Joſeph, 
Johann Carl, Maria Anna und 
Maria Thereſia, wurden d. Ber: 
dienftes ihres Vaters halber, im 
Sabre 1753 mit dem Zufage v. 
H. nobilitirt. v. M. D., 217. 
S.ourenberg. Auf diefe v. 
Adel follen ing Sten Jahrhundert 
die Befigungen und Namen 
der in diefem und in ben vor: 
hergehenden Jahrhunderten vor: 
kommenden alten Grafen v. Naf: 
fau, durch Erbſchaft übergegan: 
gen feyn. Supplem. Zafeln zu 
Hübners gen. Tabellen, VI. Lie: 
fer. Einleit. zu Tab. 127. 
CLaurens. Matthias Daniel 
und Joachim Albrecht, Gebrüder 
L., find am 1äten April im S. 
1718 vom 8. von Preußen ge: 
adelt worden, auch erhielten der 
Ingenieur ; Capitain 2. u. Mat: 
thiad Zulius von L., Majorats: 
Befiger von Molftow in Pom: 
mern, am A5ten December im 
Jahre 1787 die Nenovation ih: 


— — — — — 


res Adels. Bruͤggemanns Be: 
ſchr. d. 3 Pommern. J. Theils 
2. Haupſt. 


Lausberg. Ein Banquier 
in Augsburg, des Barons von 
Minh Schwiegerfohn, Carl Frie⸗ 
drich, erhielt vom K. Sofeph 11. 
ben 141ten November im Jahre 
4779 ein Adelsdiplom. R. von 


Lang, 427. | 
Cauſecker v. Luſeck. Der 
editor d. Land⸗ 


Taxator und Exp 
Prag, w. 


tafel, Adalbert 8 
im Sahre 1763 ‚de dem Zufaß 


Lauterberg. 








von 2, geadelt. von M. E., 
355. 

Eoutenfsc. Der pohlnifche 
Hofratb und Minifter Friedrich 
Gregor von L., wurde im Sabre 
1731 böhmifcher Ritter, v. M. 
E., 169. 

Souter, (Cautter). Eine 
uralte rheinifche und heſſ., auch 
franfifche Familie, die Anfangs 
des 18ten Jahrhunderts in den 
Freiherrenftand erhoben wurde, 
war d. Canton Altmühl, u. Rhön 
und Merra incorporirt. Bieder: 
mann giebt fie alö erlofchen an, 
Schannat, fuldaifcher Lehnhof, 
122. Eſtors Ahnenpr. Tab. 10. 
Biedermann, A. Tab. 219 — 
224. u. D. Suppl. Humbradt, 
Tab. 183. Siebmader, 1. Th. 
141. N. 11. und 12. Gaube, 
I. 875. Salver, 146. Zab. 16. 
N. 54., 596. Fuldaiſch. Stifts: 
kalender, Bon Meding, II. N. 
463. u. f. 

Lauterbach. Eine abliche, 
der uralten Gefellfhaft Frauen: 
ftein incorporirte franffurter und 
fchlefifhe Familie Eſtor in der 
Ahnenprob. rechnet fie 36, un: 
ter den heffifchen Adel, Siebma: 
cher, Il. Th. 84. N. 5. unter 
Steyermärlifhen. Neues gene: 
alogiſches Handbuh, 1776. u. 
ll. Th. d. Nachtr. My geneal, 
Handb. 152. Yon Meding, Il. 
N. 465. Henel, 167. 775, Si: 
nap , 11. 772. 

Cauterberg, Lauterburg. 
Eine adliche Familie im Stifte 
Briren, von der in der erftern 
Hälfte des vorigen Jahrhunderts 
nur einige Nachricht vorkommt. 
Gauhe, 1. 875. Salver, 220. 
und f. | 


— — — — — — 


Lautzky von Strauffen: 
beim. 


Lautzky — Lebenegg. 
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Der Buͤrger und 








Cayer. 


er Rathsmann zu DU: | Handeldmann Jacob Paul 2. zu 


müs und Stadtrichter, wurde i. Fünfficchen, wurde im J. 1780 


Jahre 1759 mit dem Beiwort 
St. geadelt. v. M. D., 217. 
Lauwitz. Unter diefem Na: 
men wurde ber Oberappellation®: 
getichts- Rath Johann Philipp 
t am 27ften Quli 1700 v. 
von Preußen geadelt. 
Louzeu. Ein alter mePlen- 
burgifher Adel. Gauhen if 
5 wahrfcheinlih , daß fie mit 
ten von Levetzau einerlei Urfpr. 
miren, und die eine Branche 
fh nur abgefürzt Lauzau habe 
nennen wollen, Gauhe, a. a. O. 
Lavalette de St. George, 
Urfprüngli aus Franfreih, u. 
it ihre Adel in Baiern den 23. 
September im Jahre 1788 aus: 
geſchtieben. Badier Genealogie 
de la Maison de la Valette, 
onginaire de S$. Antonin en 
Rouergue. R. von Lang, 427. 
L.overgne:Pegquiben. Der 
Idelſtand des Geheim. Oberrech- 
nungs-⸗Raths, Ernft Friedr. v. 
LP, it am Zöften Auguſt im 
Johre 1821 vom K. von Preu: 
den erneuert worden. 
Lavran von Sinzberg. 
Dee £. k. Wund- und Zahnarzt 
Sobann Ludwig L., wurde im 


Sahre 1804 mit Edler von H. 





nobilitirt. von M. E., 355, 

‚ Kaymingen, Eine alte ads 
liche und freiherrliche Familie in 
Baiern, bie das Erbſchenkenamt 
im Stifte Regensburg beſaß. 


8. | Butelin, IV. Th. Stemmat, IV. 


141, Gauhe, J 876. 

CLazansky. Diefe Steyer: 
märker wurden mit Joſeph im 
Sabre 1785 in ben Grafenftand 
erhoben. Schmuß, II. 880, 

Lazari. Michael L., wurde 
am Sten Juli 1696 böhmifcher 
Freiherr. | 

Lozcerih von LKindaro, 
Der Oberſtwachtmeiſter Sofeph 
L., wurbe im Jahre 1820 Frei: 
herr mit dem Beinamen von £. 
von M. D,, 65. 

Lazarini. 1) Die fteyer: 
märfer Brüder Ludwig, Ignatz, 
Franz Anton und Jacob, wur: 
den im Jahre 1771 in d. Frei: 
herrenftand erhoben. Schmutz, 
Il. 380. von M. D., 65. — 
2) Die Brüder Franz Earl, Carl 
Leopold und Adam Kudwig, w. 
ein * zuvor desgleichen. Derſ. 
a. a. O. | 

Lazarovich von Adlers; 
fron. Der öftreichifhe Haupt: 


nebilitirt, und im 3. 1808 Rit-| mann Theodor L., wurde im J. 
ie, von M. E., 355. u. 169.11774 mit bem Beinamen v. %. 


Lawenrode. Ein altes wahr: 
deinlich erloſchenes ſaͤchſiſch. Ge: 
ſhlecht. Hoppenrod, 88. 

Laxdehn. Die 8. Gebruͤ— 
der &, Dfficiere in ber preußi⸗ 
hen Armee find ben 20. April 
m Jahre 1731 vom König von 
Preußen geadelt worden. 


geabelt. von M. E., 355. 
Leander von Draken 

beim, Trachenheimb. Der 

fchlefifhe Secretär Martin Bens 

jamin L., wurbe 1707 Reichs⸗ 

u. 1715 böhmifcher Ritter mit obi- 

gem Zufage. von M. €, 169. 
Atbenegg. Der bifchöfl. brie: 

2 


20 | Leber — Ledebur. 


niſche Hofraths- und Lehnfecret. L., wurde im Jahre 1819 mit 
Johann Michael L., wurde im|dem Zuſatz von K. geadelt. v. 
217 


Jahre 1726 geadelt. v. M. E.,|D., 
355. Lechner v. Lechfeld. Der 
Leber. 1) Der Hofag. Ios | fürftlid Saganifhe Oberamtm. 
hann Leopold, wurde im Jahre und Kanzlei » Director Paul 8. 
1736 nobilitirt. von M. E.,|von L., wurde im Jahre 1704 
355. — 2 Der E k. Rath, |böhmifcher Ritter, von M. E., 
Leibwundarzt, D. und Lehrer db. | 169. 
Chirurgie u. Anatomie zu Wien, 
Fronz, wurde im Jahre 1778 
geadelt mit Edler von. v. M. 
D., 217 





. 
— —— — — — — 


Lechner von Lehensberg. 
Der niederoͤſtreichiſche Landſchafts⸗ 
Buchhalter Martin L., wurde im 
A Sahre 1791 mit Edler von no: 

L.ebersfircher. in baieri: | bilitirt. von M. D., 218. 
ſches Gefchleht, angeblih aus| Lechniti von Fridenburg. 
Ungarn im Jahre 903. vertrie- Der Steuereinnehmer Joh. An- 
ben, das chedem Warkher geheis |ton von L. zu Teſchen, wurde 
"sen, deren Mehrere 'aus d. 12. im Jahre 1719 ven 18ten Fe— 
bis 14ten Sahrh. aufführt: W. bruar in den böhmifchen Adel— 
Hund, 1. 262. u. f. ftand mit obigem Zufage erho: 
Lebmader. Der D. und|ben, und 1729, nah Andern 
Prof. der Geburtöhülfe Valentin }(1730) böhmifcher Nitter. von 
®., wurde im Jahre 1780 mit|M. €, 196. 355. 
Edler von geabelt. von M. E.,| Lehsgemund, Lechsmund. 
355. Ein altes gräflihes Geſchlecht 
Lebreux. Der öftreichifche 


im Nordgau an der Donau, wo 
Hauptmann Michael L., wurde) der Lech in diefen Strohm fallt, 
im Sahre 1805 Freiherr. v. M. 
6 


nach deren Abfterben Fam die 
‚69. | Sraffhaft an Baiern. DB. Fal: 
Lebzeltern. 1) Der k. k. kenſtein in Antiq. Nordgav. T. 
Kath u. Leibmedicus Carl Wolf: |1l. 348. Gauhe, 1. 612. und 
gang L., wurde im Jahre 1718 |folg. Luck, Grafen, 1037 — 
nobilitirt. von M. E., 169. — 11042. 3. U. er. XVl. 1301—10. 
2) Der Hofrath , außerorbentl.] LKe Comte. Der öftreicifche 
Gefandte und Minifter am por: | Hauptmann Jofeph 2. E., wurde 
tugiefifhen Hofe, Adam Ritter im Jahre 1780 geadelt. v. M. 
von L., wurde im Jahre 1817 
Freiherr. von M. €., 73. 


E., 356. 

Le Croix. Der öftreihifche 
Leber. In Schwaben und | Grenadierhaupfmann Bernd. 2. 
Schleſien, und zwar i. F. Del | C., wurde im Jahre 1789 ge= 

fhon im 14ten Sahrh. befannt, |adelt. von M. E., 356. 
Siebmacher, V. 260. Sinap,| LKedebur. 1) Ein uraltes weſt⸗ 
11. 773. phaͤliſches, theild freihertl., theil s 
Lechky von Kehlau. Der graͤfliches Geſchlecht, davon die 
k. Artillerie- Hauptmann Wenzel Warburger Linie in der Grafſch. 


———— —ñ— — — — m ep 
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ge ® Lederer — Leenrodt. | 21 
Ravensberg im 17ten Jahrhun: | Reichsadelftand erhoben. v. M. erhoben, v. M. 
18 








— 
Ledermayer von May⸗ 
ernfeld. Der Urbaramts- und 
Landgerichts = Verwalter Sohann 
Anton Zaver &,, wurde im J. 
1794 mit dem Zufage von M. 
nobilitirt, von M. D., a, angef, 
Orte. 

ag v. Lederberg. 
Der k. k. Rath und Stabtpfars 
ter zu Murau, Georg Ferdinand 


dert dad — — Des ID 
Hochſtifts Osnabrüd führte, wel: 

ches nachher durch Vermaͤhlung 
cn die von Muͤnnich gekommen. 
Sonft befaß diefes Gerät, auch 
das Erbtruchfeflenamt im Stifte 
Hervorden, Ein Zweig dav. u, 
zwar Friedrich XAuguf Freiherr 
von 2. iſt im Jahre 1807 in d. 
Areiberrenftand erhoben worden. 
ven M. E., 20. Köhler v. Erb: 
iandhofämtern, 102. Giebma: 
ber, I. Th. 187. N. 8. Bon 
Mebing, I. N. 486. Ill. 840. 
Gauhe, 1. 876. Zyroff, IM. Taf. Ledochowski. Anton L., 
63e. — 2) Iohann Dietrih v. wurde im Jahre 1800 galizifcher 


' wurde im Sahre 1718 mit 
®, wurde den 19ten Juni ie von M. E., 20. 


jenem Beinamen nobilitirt. von 
M. E., 356. 


böhmifcher Freiherr. — 3) Ein] Leeb. Der Magiftratsrath Anı 
pommerifches Gefhleht, das v.|ton 2. in Wien, wurde im J. 
jenem ganz verfchieden tft. Gau: | 1810 nr — bon geadelt. v. 
be, a. a. O. Allgem, geneal. M. O., 

Handb. I. 641. u. feig. Bon — Ehemalige bra⸗ 
Schönfeld, Adelsſch. I. 210. — | banter Freiherren, die ſich von 
4) Alerandır Johann 8., Gut3:| der zwei Meilen von Löwen ent: 
kejiger in Böhmen, wurde den fernt gelegenen. Herrſchaft diefes 
Tten December im Jahre 1719| Nam. ſchrieben. Büttners Troph. 
böhmifcher Freiherr. v. M. E.,|de Brab. T, 11. 216. u. or 
73. 3.1. 2er. XVI. 1329 —31. plem. T. II. 185. Gaube, I 

Zederer. 1) Der öftreichifche 
Hofrath Auguft Gottlob von L., 
wurde im Sabre 1778 Freiherr. 
son M. D., 65.— 2) Der ftey: 
eriſch fiaͤndiſche Archivar Domi⸗ 
nid L., wurde im Jahre 1788 
mit Edler von nobilitirt. von 
M. D., 218. 

Lederer von Kichtenfeld. 
Der oͤſtreichiſche Grenadierhaupt: 
mann Franz XZaver L., wurde 
im Sabre 1772 mit dem Beifas 
von %, geabeltl. von M. €, 
556. 

Cedermayer. Joſeph Adam 
2., wurde im Jahre 1759 in d. 





613. 

Keefgen von Roytgen. 
— L. v. R. wurde am 
30ften Januar im Sahre 1648 
in den böhmifchen Adelftand er⸗ 
hoben. 

Hechfeld. Paul Lechner w. 
unter diefem Namen den 30jften 
Dctober 1704 böhmifcher Ritter. 

Leenrodt, Leonrod, Leon⸗ 
rode, Leewenrodt, Loewen- 
radt, Leerstb, Leenrode, 

Leerodt, Leeradt. Eins der 
aͤlteſten fraͤnkiſchen freiherrlichen 
und graͤflichen Haͤuſer, das im 
Stifte Eichſtaͤdt das Erbtruchſeſ⸗ 














22 Lefevre 


ſenamt, nach Andern das Erb— 
kuͤchenmeiſteramt beſitzt, und iſt 
wohl zu unterſcheiden von den 
Gr. Leenrad. Die niederrheini— 
ſche, ſich von Winkenthal ſchrei— 
bende, auch borniſche Linie ge— 
nannt, bat i. Juͤlichiſchen, Koͤl⸗ 
niſchen u, Kleviſchen aufgefchwo: 
ren. Von Hattitein, III. Theil. 
288b. und c, Siebmacher, 11. 
Ih. 119, N, 10. Halberftädt. 
Stiftsfalender von 1764. Bon 
Meding, II, N. 487. Gaube, 
l. 877, Robens, I. 8. 117— 
125, Biedermann, U. T. 48— 
68, Salver, 388, 567. Buce: 
lin, Stemmat. P. III. Gaube, 
l. 877. 11, 617—19, Rirners 
Zurnierb. beim 8. Turnier. Sieb: 
macher, J. Theil. 105, N. 12. 
Struvs polit. Archiv. 1. Theil. 
232, Bon Meding, II. N. 492, 
BSR Rang, U. K. B., 


Der niederöftreich, Regierungs: 
‚ Rath Johann 2., wurde im 9. 
1779 mit Edler von R, geadelt. 
von M. D., 218, 

Leften, Leffge. Einein Schle: 
fin im 17ten Jahrhundert feß: 
bafte Familie. Henel, Cap, 7. 
298. Sinap, II. 773. 

Legat, Legate. Eine mag: 
deburgifche Familie, die eigentl, 
aus Frankreich flammt, und in 
den dltern Zeiten den Namen 
Le Brax führte, Bon Ludwig, 
Reliq. Mst. T, 1. N. 330, seq. 
Behr, 1684 Von Meding, T 
N, 463. Gaube, I. 877. uf. 
3. U, Lexik. XVl. 13850 — 52. 

Leger. Der öftreich, Oberft: 
wachtmeifter Sobann Ghriftoph 
David &,, wurde im J. 1742 


— — 


Lefevre von Rechtenburg. 








Lehndorf. | 


in den Reichsadelſtand erhoben. 


von M. E., 356. 

Legrad v. Kdelfeld. Die 
Brüder Thaddäus Bernhard und 
Johann Franz, jener öftreichifcher 
Hauptmann, bdiefer Zollinfpector 
zu Mahrburg in GSteyermarf, 
wurden im Sabre 1783 mit d, 
Beinamen von F. nobilitirt. v. 
M., 356. 

Legran von Granenfeld. 
Der k. k. Kammerdiener Michael 
L., wurde im Jahre 1709 in d. 
Reichöritterftand erhoben, v. M. 
D,, 126, 5 

Legrand v. D. Angresu. 
Der öftreihifhe Hauptmann Al⸗ 
bert Joſeph Ludwig L., wurde 
mit jenem Beinamen geabelt. v. 
M. €, 356, 

Schmenn. K. Ferdinand 1. 
erhob im Jahre 1556 diefes Ge: 
fchleht in den Abdelftand, u. K. 
Leopold 1, beftätigte am 31. Juli 
im Jahre 17083 diefen Adel von 
neuem durch ein Diplom, wel: 
ches befonders abgedrudt ift. V. 
Meding, 1. N, 466, Zyroff, 
Zab, 189, 240, 

Lehmann. 1) Franz Heinr. 
L., wurde bei der Krönungöfeier 
Friedrichs 1., erften Königs von 
Preußen am 18ten Januar im 
Sabre 1701 geadelt. — 2) Der 
erfte Adminiftrations: Dfficier bei 
der Bancal = Adminiftration zu 
Laybah, Joſeph, wurde im J. 
1780 mit Edler von nobilitirt. 
von M, D., 218, 

Lehndorf, Lebendorf, 
vorher Legendorff. 1) Ein ur: 
fprünglicdy teutfches Gefchl., das 
in den älteften Zeiten in Ungarn 
befannt gewefen, und durch die 
t, Ordensritter aus X. nach Lief— 


Lehner 


land und Preußen Fam. Einige 
balten fie für Sachen, Andere | 42 


für Deftreicher, und wieder An: 
dere für Braunfchweiger ; auch) 
it im Braunfchweigifchen ein 
Amt diefes Namens. Im 
1688 wurde eine Linie vom K. 
Leopold I. in den Reichögrafen: 
Stand, und eine Linie vom K. 
Friedrich Wilhelm III. im Jahre 
1791 in den preußifchen Grafen: 
fand erhoben. » Gens Lendor- 
fana. p. 13. Siebenkees, 1. 
8. I. Abſchnitt. 210. und 
folg. Tyroff, Tab. 248. Gau; 
be, 1. 614. und folg. Sieb; 
macher, 1. Th. 166. N. 10. 
Dienemann vom Sohanniterord., 
255. N. 28. Von Mebing, IL 
N. 467. und f. Allgem. gene- 
alogisches Handb, |. 642. und 
folg. — 
Oberburggraf im Herzogth. Preu: 
fen, wurde den 10ten Aug. im 
Sahre 1686 vom t. Kaifer in 
ten Grafenftand erhoben, und v. 
Churfürft Friedrich Wilhelm zu 
Brandenburg am 3Often Februar 
im Sabre 1687 als folcher an- 
erfannt. — 5) Leopold Melch. 
Gerbard von L., Erbherr auf 
Marfein, Bandes und Stuben 
in Preußen, wurde den 3. Ja: 
muar im Sahre 1791 ind. preu⸗ 
fifhen Grafehftand. erhoben. 

Lehner. 1) Ein altes öft: 
reihifches Geſchlecht, das von 
1449 — 1717. vorkommt, Wiß— 
and, V. 450, — 2) Der E. 
baterifche quiescir. Landesdirec⸗ 
tions; Rath in Amberg, erhielt 
vom Ch. Karl Theodor am 4ten 
Mai im Jahre 1789 ein Adels: 
Diplom, und hatte fein Gefchl. 
(don einen Wappenbrief im 3. 


* 


— 


J. | Ritter. 


2) Ahasver von e.,| 





 —————— == 
— 


IN. 9. Bon Medin 


Lehſten. 23 
1640 erhalten. R. von Lang, 
7 


kehnretter. Der böhmifche 
Gubernial: Secretär Johann Pe- 
ter L., wurde im Jahre 1793 
von M. D., 126. 
Lehrbach, Lairbach. 1)Im 
Canton Rhön und Werra beſi⸗— 
gen fie auffer ihrem Stammbhaufe 
mehrere Güter im Ch. Helfen, 
und im Darmftädtifchen. Bon 
Hattjtein, U. Theil. 179 — 84. 
Siebmacher, 1. Th. 138. N. 3. 
Neues genealogifches Handbuch, 
1777. 120—22, u. 1778. 131. 
und folg. Schannats fuldaifcher 
Lehnhof. 122, Eftors Ahnenpr. 
45. Nefjels heſſ. Wappenb. V. 
Meding, 1. N. 464. Gauhe, 
J. 878. Biedermann, Rh. und 
DW. Zab, 233 — 37. Tyroff, 


Zab. 43. 49. — 2) Der üftreis 


chiſche Kämmerer, Geheimerrath 
und Commiſſaͤr bei der Reichs— 
verfammlung zu Regensburg, Frei: 
err von 2, wurde im Jahre 
1781 in den Reichögrafenft. er 
hoben. von M. D., 24. 
Lehſten, Leeften, Leiften. 
Ein altes. meflenburgifches Ge: 
fhleht , das fich auch in der 
Mark Brandenburg u. in Poms 
mern ausgebreitet hat. V. Behr, 
1627: Siebmader, V. Th. 154, 
9 l. N. 465. 
Micraͤl, 500. Daͤniſch. Adels; 
Lexikon, 321. Gauhe, I. 878. 
u. fr N. J. von Beehr, Opus 
hist. geneal. et herald. de fa- 
milüs nobil. Megap. , das zu 
Roftorf im Tandftändifch. Archiv 
aufbewahrt wird, welche Ausg. 
17. Bogen in fol. in der X. 
ſchrift beträgt. Meine Samma 
lung. 3. U. ter. XVI. 1501. u. f. 


24 
Leibelfing. Ein fehr altes 
baierifches Gefchleht, das vom 
K. Leopold im Jahre 1690 in 
der Grafenftand erhoben, und 
vom Ch. Mar. Emanuel d. 17. 
Sanuar im Jahre 1701 beftä: 
tigt wurde. Sie waren ehedem 
Erbtruchſeſſen von Niederbaiern. 
Wig. Hund, II. 149— 154. R. 
von Lang, Suppl. zu d. A. 8. 
23. u. ff. 


keiben, Leibn. Ehed. Lei: 
ben, ein niederoͤſtreichiſches Ge: 


ſchl., das v. Jahre 1226 — 135718 


vorkommt. . Wißgrill, V. 451. 
Leiberih. Der öftreichifche 
Oberftlieutenant Georg Wilhelm 
2., wurde mit feinem Neffen, 
dem Hauptmann Garl M, i. 3. 
1786 geadelf. von M. E., 356. 
Leibinger von Bunden; 
2 1) Der Generalmajor u. 
rigabier Carl L., wurde i. J. 
1818 Ritter mit dem Beinamen 
von B. von M. D., 126. — 
2) Der öftreichifche Oberftlieute: 
nant Franz L., wurde im Sahre 
1819 mit dem Beiſatze von B. 
geabelt. von M. E., 356. 
Leibnitz, Leipnig. 1) Leip: 
nig, eine Stadt und Schloß in 
dee Gr. Cillay oder Gilien in 
Steyermar?, war dad Stamm: 
haus dieſes mit dem b. und mit 
dem 9. gefchrieben gefundenen 
Gefhlehts. Sans, ber ietzte ſei— 
ned Stammes ftarb im Jahre 
1383. Wurmbrand, Collect, p. 
166. Bucelin, Germ, sacr. r 
43. Gaube, 1. 880. Schmuß, 
292.1. f.— 2) Der beruͤhmte GW 
Leibnig wurbei. 3, 1711 Freiherr. 
keibolts, Leubolds. Schei: 
nen ber Aehnlichfeit der Wappen 
ohnerachtet, mit den Schaden v. 


— — — — — no — ar, 


Leibelfing — Leimbach. 


Leibolz doch nicht ein u. daffelbe 
Gefchleht zu ſeyn. Schannat, 
fuldaifcher Xehnhof. 122. Don 
Meding, 1. N. 466. 

Leiden. Ein baierifches Ge: 
ſchlecht, das den 29ften Septbr. 
1790 in d. Srafenft. mit d. Pri- 
vilegio non usus erhoben wurde, 
wovon ed aber erft Kraft d. Be: 
ftätigungs = Urkunde vom 24ften 
December d. Jahres 1812 Ges 
brauch zu machen, angefangen 
bat. R. von Lang, U. d. 8. 
„4 43. 

ae N ber von Neu—⸗ 
well. Der Großhändler Mars 
cus 8, zu Wien ‚wurde im J. 
1817 mit Eoler von N. nobi: 
litirt. von M. D., 218. 


feilersberg von und zu &, 
Don Grienfel, Oberftlieutenant 
und Gommandant zu Patrina, 
wurde im Sabre 1745 Freiherr 
mit obigen Benennungen. von 
I. E., 74. 


Leiller. Der Mauthamts-Ge— 
enſchreiber Franz Anton L. zu 
Dontaffel wurde im 3. 1818 
nobilitirt, v. M. E., 357. 

Leimbach, Leymbach, Lem⸗ 
bach. Deren giebt es 3 ver— 
ſchiedene Familien: 1) Grafen 
von L. und Scharding, aus de— 
nen einer (Adalbert), Biſchof in 
Würzburg, im 3. 1401 u. f. ges 
wefen. — 2) Die in Oeſtreich, 
Meigen, und in den Rheinlan— 
den anfeffigen. — 3) Die in 
Franken um Coburg gewohnt, 
und wahrfcheinlih ausgeftorben 
find. Hönn, Coburg. Chronif. 
J. 2b. 61. Salver, 253. Bon 
Meding, 1. N. 488. Gaube, 
l, Th. 615. 


Leinach — Leiningen. 


Leinach. Eine im fraͤnkiſchen 
Canton Roͤhn-Werra beguͤterte 


Familie. Biedermann, R. W. 
Tab. 408. Salver, 219. 221. 
25. 229. 


Leindenheimb. Friedr. Al: 
brebt von L. wurde den 29ften 
April im Jahre 1702: in den 
böhmifchen Adelſtand erhoben. 

Leineck. Ein fränfifch, Adel 
der mit Urban Caspar von L. 
im Sahre 1660 erlofchen ift. ©. 
Hattftein, 1H. Th. 289 — 96. 
Siebmader, I. B. 108. R. 7. 
Salver, 444. Biedermann, ©. 
323. und f. 

keiner. Der E. k. Rath u. 
Director des Oberfteueramts in 
Böhmen, und nachherige böhmi: 
fhe Gubemialrath, Johann os 
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macher, 1. 47. NR. 3. V. 80. u. 
127. Saube, 1. B. 375. Maſch, 








80, und folg. Bucelin, Stem- ; 


mat. P, IV. p. 141. Sinay, 


1]. 774. V. Hattftein, II, Sup- _ 


pl. 41 —44. 
Reiningen. Der Manns- 
ſtamm der alten Grafen von ei: 


ifchen, an den Gr. Simon von 

aarbrüd vermählten Erbtochter 
hatte zwei Söhne. Diefe theil= 
ten 1817 und f. 3. die Befisun: 
gen, und bildeten zwei Linien. 
Die ältere, ‚die landgräfliche Li: 
nie erlofh im Jahre 1476, und 
ihre Lande famen an bie mit 
einem Gr. von Wefterburg ver— 
mäbhlte Schwefter d. letztern die: 





\ 


ningen ftarb i. Jahre 1220 aus, 
Gr. Friedrih, Sohn der leinins 


ſeph, wurde im Jahre 1774 mit | fer landgräflihen Linie (Heffo). 
Edler von nobilitirt, und im J. Dieſe Linie theilte fih im 16ten 
1784 Ritter, von M. E., 357.| Sahrhunderte, nah Gr. Emrich 


Leineweber. 
des Meichsanzeigerd von 1797 
wurde eine Belohnung von 10. 
Rthlr. auf die hinlängliche Be: 
antwortung der Fragen geſetzt: 
Giebt es, oder hat es im Anf. 
diefes Jahrhunderts ein Ge: 
ſchlecht dieſes Namens gegeben, 
wo, und weldes ift fein Wap- 
ven? Eine Antwort ift meines 
Biffens nicht erfolgt. 

keining, LZeiningen, Lei 
ninger. In —— beſon⸗ 
ders im Briegiſchen, in Baiern, 
in den Rheinlanden u. in Kärn: 
tben kommen Xdliche diefes Ge: 
ſchlechts, zuweilen mit d. Bei: 
namen von Sorgendorf, vor, 
deren verfhiedene Wappen ver: 
muthen laſſen, daß fie nicht zu 
einerlei Familie gehören. Sieb: 


170. 
Sn No. 239. 


IX. Tode in zwei Unterlinien, 
in die Hardenbergifche, und in 
die Falfenburgifche. Die erftere 





von diejen wurde im Sahre 1779 


lin den KReichöfürftenftand erho— 
ben, erhieit 1803 Sit u. Stimme 
im NReichsfürftenrath, wurde aber 
1806 mediatifirt. Die Falken: 
burgifche Linie theilte fich wieder 
zu Ende des 16. Jahrhunderts 
in die Heidesheimifche und in d. 
Gunderöblumifche, wovon erftere 
noch in den gräflichen Häufern 
Keiningen, Billigheim und Xeis 
ningen Neubonau in Baiern u. 
Baden fortblüht. Gothaifch. ges 
nealogifcher Hofkalender, 1825. 
99. und folg. giebt die fürftlich. 
und 168. und 172., die gräf: 
lichen neueften Familiens Glieder 
an. Stemma comit. Leinin- 
gensium tam Westerburgi- 
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corum, quam Dachsburgico- 
rum congestum, digestumgue 
diligenter etc.. 2. Bogen, Mas 
nufcpt. in d. Allgemein. gene- 
alog. Handb, ]. 328. u. folg. 
644—50. in Hartmanns Samml. 
R. von ang Supplem., 24. 
Siebmacher, I. 16. N. 7. Dan. 
Adelöler. 322. 3. U, Lex. 1603. 
Leiningh. ine blos kurze 
Wappenbefchreibung aus des v. 
db. Beröwerdt adlich. Stammb. 
443, giebt von diefem Befchlechte 
von Mebing, I. N. 471. 
Leipe, Lippa. Das im Huf: 
fitens Kriege zerftörte Schloß u. 
Städtchen diefed Namens hat 
biefer Branche vom Haufe Ho: 
mwora in Böhmen den Namen 
gegeben. Howora , ein Jäger d. 
H. Jaromir in Böhmen, rettete 
diefen v. einem grauſam. Mord: 
anfchlag, und wurde von dieſem 














Leiningh — Leisnich. 





Perſonen aus dieſem Geſchlechte 


auf. Weder Siebm., noch Me— 


ding, noch Tyroff, haben das 
Wappen. Von Schoͤnberg, J. 
fol. 344. und f. 348., wo auch 
eine Stammtafel vorkommt, u. 
von mehreren Familien-Gliedern 
furze Notigen. 

Leipziger. Ein ſaͤchſiſch. Ge— 
ſchlecht, das in die Beerwaldiſche 
und in die Zwetauiſche Linie ge— 
theilt iſt. Peckenſtein, Theatr. 
Saxon. Jl. Th. 118—120. Sieb= 
macher, 1. Th. 156. NR. 4 V. 
Meding, 4. N. 467. Il. 729. 
Gaube, 1. 880. u. f. 

Leiſchner, (Reifchnern). Der 
Regiftrator und Erpeditor d. maͤh⸗ 
rifchen Landtafel Johann ‚Carl 
®,, wurde im Sabre 1706 den 
13ten Februar böhmifcher Ritter 
von M. E., 170. 

Reifentritt von Julius; 


reichlich dafür belohnt, auch v.|berg. Aus Mähren famen diefe 


Kaiſer zum $Freiherren in Böh: 
men im Sahre 1003 erhoben. 
Das Geſchl. ftarb im I. 1682 
aus, 
Sinap, 11.302. Gaube, 1. 879. 
und folg. 

Leiphain. Nur 3 und eine 
halbe Zeile Wappenbefchreib. aus 
dem Wappenbuche der Eoftniger 
Familie, ftehen in von Mebing, 
1. N. 472. 

Leippert. Der penfionirte 
Dberftlieutenant Joſeph L., w. 
im Sahre 1798 nobilitirt. von 
M. D., 218. 

Leipzig. Weber Gauhe, noch 
fonft ein Genealog bat jemals 
von dieſem Gefhleht Etwas, 
aber Weinart führt II, 576. 4. 
einige fperielle Schriften, mei: 
ſtens Leichenpr. auf verfchiedene 








im 16ten Sahrhundert in d. Raus 
fig und nah Schleſien. Sieb— 
macher, IV. 118. Sinap, 1, 


Hist. Howoreae. 1. Th. | 774. 3. U. Lexik. XVI. 1— 4. 


Leisnich. Aus Holftein ftam= 


Hartmannd Samml. |mende Grafen, die fich von da 


nach Meißen und von da wie 
der dahin mwendeten, bis Burggr. 
Hugo von 8. im Jahre 1538 
ald der legte ftarb. Sie haben 
mit d. Gr, von Ranzov einerlei Urs 
fprung. Petri Albini Genealo- 
gia comitum Lisnicensium de- 
ducta a majoribus Viperti Bel- 
licosi comilis Groicensis. 1537. 
8, cum accessionib. Ghr. Gottl, 
Schwarzi. MenfenS.R.G. Tom, 
IT, N, 19. p. 8833 —1184. Seb, 
Meyer, Nachr. von den Burggr. 
von Leisnich, 1540.5 in Struv, 


pift. polit, Archiv. 1. Ih. N. 9.. | 


Leiſſer — Leittenkammer. 27 
123. und in Menke, mit nah: | Leiſtner. 1) Der baieriſche 
folgend. S. R. G. Ill, Tb. 1145 | Major Jacob Franz L., erhielt 
— 1180. Hieron. Henningens,|vom König den 19ten Juni im 
Duae tabulae genealogicae Co- | Jahre 1818 das Freiherrendipl, 
mitum Leisnicensium Memo-!R. von Lang, Supplem. z. A. 
riae priscorum Comit, et Burg-|d. 8. B. 56. — 2) Der Kö: 
grav. Leisnicens, Lips, 1730. f. |nig von Baiern beftätigte am 4. 
ein Manufcpt. Nic, Hoberus, | März im Jahre 1817 die dem 
de familia Lisnicensi. P. M.|Iohann Repom, Anton, k. b. 
Sagittarius de burggrav. Leis- ! App. Ger. Rath, unter ben 
nicens. et Starkenbergensib.; | 1Sten Detober. des Jahres 1740 
ein Manufeript. €. Schneiders |vom Ch. Karl Philipp von der 
Leisniger Ehrenf. Torgau, 1668. | Pfalz ausgeftelte Adelsurfunde, 
4. 9. Bogen. Memoria prisco-|ald gültig. Derf. Suppf. 119, 
rum comit. et burggr. Leisni- —— Carl Anton L., 
censium. Lips. 1730, f. mit 8. | Mitglied der Geſellſch. d. Acker— 
J. Alph. 22. Bogen. Hennin- | baues und der Künfte zu Görz, 
es Geneal. familiar. nobil, in [wurde im Jahre 1792 nobilitirt. 
axon. 14 — 17. Christ. G.|von M. €., 357. 

Schwarzii Pr. de priscis do-| £eithner. Der fiebenbürgifche 
mınıs burggraviisque Leisnieii Gubernialrath und Hoffammer: 
Altd, 1725. 4. 1, Bogen, (Siehe Commifjär Joſeph L. zu Idria, 
Nov. lit. eire. Franc. II. Th. wurde im Jahre 1790 Ritter, 
65 — 67. Albini, werthernfche |und im Jahre 1813 Freiherr, v. 
Chronikt, 65. 383. Giebmader, |M. D., 126. 66. 


1. 21. N. 1. Spener, Histor.| Leithold. Carl Friedr. And. 
insign, p- 503. Bon Meding, | Pienten. im Ingenieur = Corps, 
I. N. 468. Bon Schönberg, 1. |, deffen Bruder Johann Gott 
fol. 350 — 59. N fried Theodor, wurde den 12ten 
Leiffer. Ein ſteyermaͤrkiſches December im Jahre 1799 vom 
Gefhlecht, das im Jahre 1642| g, im Preußen geadelt. 


in ben Freiherrenſtand — Leitner von Leitenau. Der 
— * ee — Muͤnzamts-Director Johann Mi— 
—⏑—— L. in Mailand, wurde im 
— van A je * SON | Jaͤhre 1794 mit dem Zufab von 
ußte. —— L. nobilitirt. v. M. O., 218. 


Leiſſer v. Lilienthal. Der 
ittmei ich, &,| Leitſch v. Leitenfeld. Ale— 
ig rander &,, wurde Al J. 1787 


wurde im Sabre 1796 mit dem | FA 
Beinamen von 2, geadelt. von | mit dem Beifage von L. geabelt, 


M. E., 357. v. M. E., 357. 

Leifiner. Der böhmifh=öfte| Leittenfammer. Der Hams 
reichifhe Hoffanzlei = Regiftrator | mergewerfe Joſeph L., wurde i, 
Mariophil Franz, ward im J. Jahre 1793 mit Edler von nos 
1771 Ritter. v. M. E., 170. !bilitirt. von M. E., 357. 


28 Leixner — Lenard. 





im Stettiniſchen beguͤtertes Ge: 
ſchlecht. Siebmacher, III. Theil. 
168. N. 10. Bon Meding, III. 
N. 475. 

Lemmen. Der churcoͤllniſche 
Geh. R. zu Paderborn, erhielt 
vom K. Joſeph den 31. März 
im Jahre 1777 das Freiherren: 
Diplom, und deſſen Sohn in 
Baiern, wurde den 17ten No: 
vember im Jahre 1787 als fol: 
cher auögefchrieben. R. v. Lang, 
02. 8.,1785 5. 


Lemmen und Rinfinspurg. 
Der Infpruder Hofapothefer Io: 
hann Balthafar L., wurde mit 
obigem Zufage im Jahre 1740 
nobilitirt, von M. E., 357. 

Lemmingen. Gph. Karl £., 
baierifcher Hauptmann, erbielt v. 
Karl Theodor das Adels— 
Prädicat unterm 20ften Detober 
Morav. p. 361. 367. 372. Gau: 
be, 1.881. u. fe — 2) Die 8 R. von Lang, Suppl. 


ſchleſiſche, im F. Breslau anſeſ— gempad. Gin im Dehlrel⸗ 


keirner von Grunberg. 
Der oͤſtreichiſche Hauptm. Joh. 
£., wurde im Jahre 1761 mit 
dem Beifab von G. in d. Abel: 
ftand erhoben. v. M. D., 219. 
Lelio, Edler von Span; 
nodyi. Der öftreichifche Oberft 
2. Edler von ©., wurde im J. 
1795 Freiherr. von M. D., 66. 
Lellis. Ein fteyermärkifches 
abliches Geſchlecht, aus Neapel 
abftammend, wurde im 3. 1788, 
nach Andern 1787, in den Rit: 
terftand erhoben, und zwar ber 
penfionirte Hauptmann, Simon 
Bernhard L. Schwarz, 11. 398. 
von M. D., 127. | 
Lemberg. 1) Die böhmifch: 
freiherrlihe Familie, welche ſchon 
in der 2ten Hälfte des 18ten 
Sahrhunderts ausgeft. zu feyn 
fchein. Czechorod in Mart. 


Sms — — — m m — nn — 











ige adliche Familie, die d. Beiz| .. 
ade en re Gi: chifchen mehrere Sahrhund, hin: 
nap, 1. 582. und folg. II. 775. durch feßhaft gewefenes, gegen 
Gaube, a. a. O. und 11. 615. dad Ende des 16ten Jahrhund. 
Siebmacher, i. Th. 62. N. 7. aber ganz erloſchenes Geſchlecht. 
Bon Meding, II. N. 473. — Es fommt zwifchen 1373—1591 
3) Eine weftphälifhe Familie, vor, wo der legte des Manns; 
die auch Limberg gefchrieben wird, | ſammes Georg Bernhard ftarb. 
Bon Steinen, weltphäl. Geſch. Wißgrill, V. 453— 56. 
IV. Ih. 419. Tab. 69. N. 12.| Lempruch. Der Randeöver: 
Bon Meding, a. a. D. N. 474. [ordnete in Wien, Joh. Adolph 
Lembfiz, Lembſchitz, Laem⸗ von W., wurde im Jahre 1703 
fdig. Ein ausgeftorbenes ftey: | in den Keichöfreiherrenftand er: 
ermärkifches Nittergefchlecht , da: | hoben. von M. D., 66. 
von zwifchen 1348 und 1510| Lenard v. Lenardes. Der 
mehrere aufgeführt werden von: | Tandfchaftliche Steuer: Einnehmer 
Schmuß, Il, 401. Wißgrill, V. in Zyrol, Franz Aegyd und f. 
452. und f. Bucelin, Stemm, | Bruder Joachim Niclad, Rait— 
Germ, P. III. fol. 120. officier der oberften Hofbuchhal; 
Lemmeden. Ein pommerifh., | tung, wurde im Sahre 1739 m. | 


1 


Lenardt — Lenthe. 29 


Lenhard. Der oͤſtreichiſche 
Hauptmann Thomas L., wurde 
im Jahre 1770 geadelt. v. M. 
E., 868. 

Lenhardt von Heldenau. 





jenem Zuſatz nobilitirt. von M. 
E. 357. 

Lenardt. Der oberoͤſtreichiſche 
Regiments- und Gerichts-Se— 
ctetaͤr Aegyd L., wurde im J. 

1722 nobilitirt. v. M. E., 868. Der oͤſtreichiſche Major b. Fuhr⸗ 

Lenck v. Treuenfeld. Der weſen, Michael L., wurde im 
öftreichifche Rittmeiſter Ignatz 1818 mit Edler von H. 





wurde im Jahre 1774 mit dem nobilitirt. v. M. D., 219. 
Beiworte von T. geabelt. v. M.| Lenk von Wolfsberg. Der 
€., 358. öftreichifche Artillerie = Hauptm., 
Lendlmayer. Der landfchaft: | wurde im Jahre 1801 mit dem 
lihe Dber- Secretär und Syn: | Beifage von W. nobilitirt. von 
dicus Johann Jacob 2., wurde |M. D., 219. 
in Steyermarf im Jahre 1728| Lenkowitz, Lankfowig. Ein 
mit Edler von Ritter. von M.!fleyermärkifcher Adel, führte den 
D. 127. | freiherrlichen Character z. Frey: 
Lengefeld, Lengenfeld. Eine 


enthurn an der Kulp. Balvas 
fränfifhe und thüringifche, bes; ſors Frhrn. des H. Crain, XIL 
fonders im Schwarzburg » Rus] Bud. Gaube, 11. 616. 
dolftäbtifchen wohnhafte Familie.| Lentersbeim. in rheinifch. 
Riedermannd B. Tab. 10—18.|ımd fränfifches adliches, v. K. 
Gaube, 1. 882. Meliffantes, 


Marimilian I. im Jahre 1518 
N. XXIX. 3. U. ker. 85. 87. 


am 2iften Februar in db. Freis 
Lenghaimb, Lengbeimb, |berrenftand erhobenes Geflecht, 
!engbeim. Ein ſteyermaͤrkiſch., 


davon eine Hauptlinie im Jahre 
ist grafliches Geflecht, das d. 1567 mit Friedrich ausftarb. V. 
Reichsgrafenwuͤrde im 3. 1675 


Hattflein, II. Th. 185 — 201. 
erlangte. Hans Adam wurde um | Salkenftein, Annal. Nordgav. Ill. 
das Jahr 1620 in den Freiher: 


Nachl. 189, und 199. u. folg. 
tenſtand, Jörg Adam und Soh.| Meding, 11. N. 490. 491. Sieb⸗ 
Indra in den Grafenftand erho: | macher, I. Th. 102.N.4. Strub, 
ben. Bucelin, Il. Th. Gauhe, | bifter. polit. Archiv. I. Th. 231. 
1. 883. Siebmadyer, II. Th. 46. ! Biedermanns A. Tab. 26 — 47. 
N. 3 Don Meding, II. N. 


auh N. Suppl. 13. D. Suppl. 
476. Allgemein. genealogisch, 


und St. 1, Verz. Gaube, 1. 
Handbuch, 1. 650. Schmutz, 888. Zyroff, Tab. 145. 
1, 402. u. f. 


Lenthe, Lente. 1) Ein nies 

!engriefer. Georg Niclaus | derfächfifhes Geſchlecht, deſſen 
8., Hniglich baierifcher Profefjor | Stammhaus im Galenbergifchen 
der Geburtshülfe in Straubing, 


3 — und das daſelbſt und 
erhielt vom Churf. Karl Theod. |im Luͤneburgiſchen beguͤtert war. 
den 19tm Auguft im 3. 1790 


Siebmacher, I. Th. 185. N. 12. 
ein Adels- u. Ritterdiplom. R.| Von Meding, I. N. 469. Pfef: 
von Lang, 428. 


finger braunfchw. Hiftorie, IM 


























80 Lentl 


zb. Gauhe, I. 888. Anhang, 
1641. — 2) Eine brandenbur: 
gifche, von jener verfchiedene Fa: 
milie. Gauhe, a. a. ©. 
Lentl. Der Geheime: Rath, 
Appellationss u. Griminal:Ober: 
‚gerichts = Präfident, Johann 8. 
zu Fiume, wurde im 3. 1819 
Ritter. von M. D., 127. 
Lentz. 
und im Preußiſchen wohnh. Ya: 
milie, welche der K. Leopold im 
Jahre 1652 in den Adelſtand 








erhob. Bon Krohne, II. 230. 
er, Zab. 237. — Ganz 
verfchieden davon find: 2) Der 


Major des von Ebenfhen Hu: 
faren= Regiments, Johann Frie⸗ 
drih von L., erhielt für fih u. 
feine außer der Ehe erzeugten 5. 
Kinder den 2iften Dctober im 
Sabre 1786 d. preußifchen Adel: 
ftand, | 

Lenz. In Schwaben, befons 
ders in Regensb. aud in Schle— 
fien feßhaft. Sinap, Il. 775. 

Lenzburg. Ehemal. Schwei: 
zer» Grafen, die aber langft ab: 
gegangen find. Gauhe, II. 616. 

Leo von Loewenberg. Der 
ſteyermaͤrkiſche Regierungsr. Pe: 
ter Reinhard von L., wurde den 
18ten Juli im Jahre 1641 mit 
dem Beinamen von L. in den 
Freiherrenſtand erhoben. Schmutz, 
ll. 403. 

Leo v. Loewenmuth. Der 
Buchhalter Joſeph Leo, erhielt 
im Sahre 1714 den Adel mit d. 
Beinamen von 2. 

Leobenegg. Der Landrechts⸗ 
Beiſitzer Chriftoph Valentin von 
und zu 8. in Kärnthen, wurde 
im Sahre 1745 Freiherr, v. M. 
€., 74. 


— — 


— — An —— 


Le Payen. 


1) Eine im Deſtreich. M 


% 


Leon. 1) Thomas von L., w. 
aus dem angeerbten Abel in ben 
Nitterftand mit d. Pradicat Ep: 
ler, vom 8. Karl VI., mittelft 
Diploms vom 24ften Auguſt d. 
Jahrs 1735 erhoben. N bon 
gang, Suppl. 119. — 2) Der 
Ritter Anton von L., wurde im 
Sahre 1746 Reichsfreiherr. von 

2% Ta 
Leonarde. Der Oberlieute: 
nant Andreas L., wurde im J. 
1786 mit Edler von Ritter. von 
M. E., 170. 

Leonardis. Die Keonard in 
Zyrol, erhielten vom K. Karl 
Vl. den 27ften October im 3. 
1739 den Adel mit der Namens: 
veränderung de Leonardis. R. v. 
Lang, 428. Tyroff bat Tab. 208. 
und 210. zwei verfchiedene Wap- 
pen von den Leonhard. | 

Leonrodt. manuel Ludw. 
von L., wurde im Jahre 1733 
böhmifcher Freiherr. von M. E., 
173. 


Leopold. Die 3. Gebrüder 
Emanuel Chriftian, Ludw. Ge: 
orge Vollrath und Wilhelm Ale: 
xander L., erhielten unterm 18, 
September des Jahres 1753 eis 
nen preußifchen Adelsbrief. 

Leoprechting. Ein baieri« 
ſches Geſchlecht, das am 3. Apr. 
im Sahre 1694 als freiherrlich 
ausgefchrieben wurde. R. von 
Lang, A. d. K. B., 174. u. 4 

Lepauer. Der öftreichifche 
Oberlieutenant Andreas L., w. 
im Sabre 1759 nobilitirt, von 
M. D., 219 

Le Payen von Goeten; 
ftein, Der Hauptmann Franz 
Ludwig P., wurde im 9, 1784 


Lepell — Lecſchicz. #4 


mit von G. Ritter. von M. E., — von L. geadelt. v. M. €, 
170. 58. 

Lepell. Ein pommeriſch. und Lerchenfeld, Eerchenfel⸗ 
meflenburgifches, auch in Preu: | der). 1) Ein baierifches , fehr 
fen blühendes Gefchlecht, aus d. | altes adliches, jegt gräfliches Ges 
ner von Friedrih Wilhelm, KR. ſchlecht, das fih in die Brenbers 
von Preußen, den 26ften Auguft | ger Linie zu Gebelfofen, und in 
1749 in den preufifchen Grafen: | die Köffeningifche Linie theilt, 
Fand erhoben worden if. Mi:| Die Käufer der Herrfch. Brenn: 
ctaͤl, 500. Dienemann, 184. N.|berg, bie früher den von Auer 
% GSiebmader, Ill. Th. 163, | gehörte, erhielten vom K. Ru: 
N. 12. Bon Meding, I. N. doiph den 26ften April im I, 
470. Gaube, I. 884.. Allgem. |1587 den Adel und das Map: 
genealogisches Handbuch. J. pen diefer Auer, und K. Ferdi⸗ 
651. und folg. Daͤniſch. Adels- nand III. erhob fie d. 22. Febr. 
der. 324. i Jahre 1653 im den Freiber- 





Lepin. Der Bürgermeifter z. |tenftand, K. Joſeph II, aber d. 
Chen, Johann Michael, wurde 81ſten März im Jahre 1770 in 
im Jahre 1713 den 28ften Apr. den Grafenftand. Tyroff hat T. 
in den böhmifchen Adelftand er:| 79. das gräjliche Wappen, Bus 
hoben. vun M. €., 358. celin, — — — 

Leporin. Der oͤſtreich. Ritt⸗ em, genea oglse es Han uch, 
meifter Friedrich &., wurde im * 652. Gaube, 1. 885. R. v. 


| Lang, A. d. K. B., 44. und f. 
— 1786 geadelt. v. M. E. a. 175. Siebenkees, 1,8 2% 


or par. | Abfchn. 14. Heft, 37. — 2) 
te Prieur, Der Eönigl. bai- * 
A ini u. Ober: Den baierifchen Dragonerhauptz 


j . zen mann, Stanz Adam, der nach: 
münzmeifter Heinrich Jofeph, w. her fürftbifchöflicher Oberhofmar⸗ 
den Sten April im Jahre 1813| Hall zu Augsburg wurde, er: 
wegen = — bob X. Leopold den 20. März 
ordens der baierifchen Krone er: |: ; 

heben. SR. von Jung, 428. n Jahre 1698 zum Reichögra: 


„fen. 

Lerch von Dirmftein. Ein| Lersner. Eine beffifche , nach= 
im Jahre 1698 erloſchenes altes | her auch der adlihen Ganerbfch. 
theinländifches Geflecht, das i. At : Limpurg einverleibte Kamis 
Sahre 1280 ſchon vorkommt. | milie. Neues genealog. Handb. 
Sumbracht, 97. Bon Hattftein, | 1775, 1777., 279. und 1778., 
ı X. 353. Siebmacher, J. Th. 882. und Nachtr. 153, 
138. N. 11. Bon Meding, |. Lefchicz , Le biz, Leſchke. 
N. 471. Gaube, 1. 885. Ein ſchleſiſches Gefchleht, in d, 

Lerch von Lerchenſtamm. F. Oppeln und Ratibor befon— 
Der Öftreichifche Gapitain = Lieu: | ders anſeſſig. Sinap, I. 585. 
tenant Johann Jacob 2, wurde Il. 778, Giebmacher, I. Theil. 
im Jahre 1796 mit dem Bei:!58. N. 9. Spener, Hist, in- 


’ 


32 Leſchkau — Leſſner. 


sign. p. 298. Von Meding, 
11. N. 477. Okolsky, Orb. 
Polon. P. I. p. 82, 

Leſchkau, Leſchke. Eine d. 
älteften fchlefifchen Familien. Si: 
nap, ll. 778. 

Leſchkurgult. Eine fchlefi: 
ſche und mährifche Familie, Die 
aus Lothringen abftammt, aus 
welcher Siegfried Johann, Lan: 
desältefter im Werlauifchen, in 
den böhmifchen Herrenftand den 
6ten Auguft im- Jahre 1696 er: 
hoben wurde. Sinap, Il. 366. 
Gauhe, 11.. 620. 

Leſchwitz. Eine rheinländifche 
Familie. Bon Hattflein, Th. 1. 
0 


206. 

Leſchwitz, Loeſchwitz. Einige 
rechnen dieſes Geſchlecht z. rhein⸗ 
laͤndiſchen und elſaßiſchen, An— 
dere zum fränkifchen Adel. V. 
Hattſtein, II. Th. 106. Bieder: 
mann, G. Zab. Siebmacher, J. 
Th. 109. N. 1. Von Meding, 
III. N. 478. 

Lesciensfi. Wilhelm Leop. 
Laband, Artillerie s Unterofficier, 
Stieffohn des Gapitain von Les: 
ciensfi, und des legtern Adoptiv, 
Sohn, Aug. Ludwig Ferb. Ge: 
rife, wurden am 7ten Januar 
im Jahre 1777 mit Beilegung 
des Namens von Lesciensfi und 
des Wappens biefer Familie in 
den preußifchen Adelſtand erho: 
ben. 

Lesczinki. Cine anfangs in 
Böhmen, nachher in db. Her: 
zogth. Großpohlen feßhafte Fa— 
milie, daraus der Herzog Sta: 
nislaus v. Lothringen entfproßte. 
Okolsky , Orb. Pol. T. Ill. p. 





Leslie, Lefflie. Eine zum 
Theil ardfliche Familie, die in 
Ungarn, Schottland und Kärn= 
then begütert war, und durch d. 
3Ojährigen Krieg nach Teutſchl. 
fam.. Die gräfliche Linie erloſch 
mit Anton Gr. von L. am 22. 
Febr. 1802. Gaube, 1. 886. u. 
und f. 11. 622 — 25. Schmutz, 
ll. 416. Seyfertö Geneal. adl. €. 
u. 8. 3.1. er. XVI. 475 - 482. 

Leffel, Laſſel. Ein ſchleſi⸗ 
fches, im 15ten Jahrhundert be: 
Fanntes Gefchlecht, das im Dels: 
nifchen und Schweibnigifchen be: 
gütert war. Sinap, 1. 583. 11. 


ferts Genealogie adlicher Eltern 
und Kinder. 324, artfnoch$ 


erläutertes Preußen, IV. Zeil. 
810. Altes und neues Preußen, 
444. Gauhe, 11. 620. u. f. 


Leffingen. Diefe in Schwe: 


den geadelte Familie fommt hier 
um deshalb mit vor, weil ihr 
Stammvater Schemmler v. Coel⸗ 
leda aus Thüringen gebürtig war. 
%. A. d. D. 1821. 3067. 


Lefimon, Lefimen v. der. 


Ein wahrſcheinlich im 15. Zahr: 
hundert erlofchenes bremifches u. 
verdenfches Gefchleht, das ent: 
weder Grafen gewefen, oder doch 
eine Graffchaft Leſſmon, und d. 
alte Burg Lesmona befeffen has 
ben. Mußhard, 344. V. Mes 
ding, II. N. 479. 


kefiner. Der k. f. Rath u. 


295. seq. . Gauhe, Anh. 1642 | Felbmebicamenten= Reg. Oberbi- 


* 


- 


rector Martin &,, wurde im 3. 





1804 mit Edler von Kitter. 
M. O., 127. 

Left. Eins der älteften fehle: 
fiihen Gefchlechter, das aud in 
Sachen lebte. Sinap, J. 583. 
ll. 777. u. f. Henel, in Sile- 
siograph. J. %. Lucii, Lei— 
cenpr. auf H. von 2, churfäch: 
fifh. Kammerh. 1664. 4. Gau: 
be, 1. Th. 887. Siebmadher, 1. Th. 
59. N. 18. V. Meding, HEN. 
481. Zedler, XVII. 488 — 91. 

Leſtein. Leſteen, Liften, ein 
ſaͤchſiſches gräflihes Geſchl., def: 
fen Stammhaus im Magdebur: 
giihen Amte Deböfeld gelegen. 
Walther, Sing. Magd. Vl. 1. 
$. 4. p. 21. seq. Spangen: 
bergs mannsfeldifhe Chron. 44. 
55. 3. U. 2er. XVJ. 493. 

Leſtwitz, Leffwig. Eine alte 
fhlefifhe Familie, die aus dem 
pohlnifhen Gefchlechte der von 
Nowina abftammen fol. Auch 
führte fie zum Theil den Bei: 
namen Wandritſch. Joh. Hein= 
rih von 2. wurde den 5, Dctbr. 
im Jahre 1667 böhmifcher Frei: 
ber. Sinap, 586 — 592. 1. 
778. Gaube, 1. 885. Siebma: 
ber I. Th. 54. N. 10. Bon 
Meding, II, N. 482, 

Letelen. Ein mindenfhes abl. 


Geflecht. Lerbeccii Chron. Ep. |I. T 


Mindens. in Leibnitz, S. R.Brun- 
sv. T. 11. p. 201. 3. U. 8er. 
XVI. 503. 

Letgaſt. Ein lüneburgifches 
Beihleht, das im 18ten u. 14. 
Sahrhundert vorkommt. Haren: 
berg, Hist. eccl. Gandershem. 
Diss. X. p. 1568. 3. U. 2er. 
XVII. 505. 

Leth von Lethenau. Der 
Tudhändier Sohann Peter 8, 

1. 


Band, 


Leſt —  LReubelfingen. 
v. 
| 
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wurde im Jahre 1792 mit Edl. 
von %, nobilitirt, und der Tuchs 
händler Anton Chriftian Edler 
von 2. im Sahre 1819 Ritter, 

von M. D., 219. 170 
Lethmate, Letmate. 1) Ein 
weitphälifches Gefchlecht, davon 
eine Linie freiherrlih if. Won 
Steinen, weftphälifche Gefchichte, 
b. 1570. Zab. 7. 1 





IV. T 


-Siebmader, I. Th. 191. N. 15, 


Von Meding, 1. N. 493. und 
494. Gaube, 1. 889. — 2) 
Der vom K. Keopold 1. d. bran— 
denb. Oberften von 2. im Zahre 
1698 ertheilte Freiherrenftand , 
wurde dom Kurf, Friedrich IL, 
nachherigem König von Preußen, 
am 1öten Dectober 1698 beftds 
er 

ettsumwen. ine fchlefifche 
Familie. Henel, Semi Y 
72. Sinap, II. 778. 

Lettow. ins der älteften 
pommerifchen Gefchlechter, das 
vorher von Vorbeden hieß. Mi: 
craͤl. Gauhe, 1. 889. u. f. 

Leubel. Eine alte fchlefifche 
Familie, die Sinap I. 592, mit 
den von Loebel verwechfelt. Sie 
war im Liegnitziſchen anfeffig, 
fheint aber im 17ten Jahrhund. 
ausgeftorben zu ſeyn. Sinap, 
. &h. 592 


Leubel. Ein fchlefifches Ges 
ſchlecht, das im 14ten Jahrhun⸗ 
dert ſchon im Glogau-, Dels⸗ 
und Liegnitziſchen vorkommt. Si: 
nap, I. 592. Il. 778. Siebma⸗ 
her, J. Th. 66. N. 10. Bon 
Meding, 1. N. 483. 
Leubelfingen. Ein urfpr, 
baierifched freiherrlihes Geſchl., 
von dem die eine Linie 1696 v. 
K. Leopold in den Reichögrafens 
8 
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fland erhoben, die andere aber, 
welche ſich 1642 aus Baiern 
nach Franken begab, in d. ehe: 
maligen Canton an der -Altmühl 
ihre Güter hatte. Biedermanns 
A. Tab. 61 —68. Neues gen. 
Handb. 1777. 122. u. f. und 
1778, 1335. Bucelin, Stemm. 
IV. Gauhe, 1. 890. Geiferts 
Genealogie adliher Eltern und 
Kinder. ı, 
Leubnig, Leibniz, Leip: 
nit. Eins der anfehnlichft. fach: 
ſiſchen, befonderd meißnifchen, 
auch oberlaufigifchen Gefchlechter, 








aus dem einer in Salzburg auf 


den erzbifchöflichen Stuhl gefom: 
men ift. Leibniger Stammtafel 


aus dem Haufe Friedrichsdorf 


bei Lobau; in Cur. Sax, 1743. 
N. 41. 139 — 144. Gauhe, 1. 
891. u. f. Eſtors Ahnenpr. 92. 
402. V. Meding, 11. N. 484. — 
2) Den gelehrten und berühm: 
ten Gottfried Wilhelm Leibnig, 
der zu Leipzig im Jahre 1640 
geboren wurde, machte K. Karl 
VI. zum Baron und Reichöhof: 
rath. 

Leubnitz. Eine in der Ober: 
Laufig und in Sachſen, befon: 
ders in Meißen begüterte Fami: 
lie, die auch zuweilen Leibnig 
gefchrieben gefunden wird, von 
denen aber nicht nachgewiefen ift, 
daß eins von den 3 in Sachſen 
und im Vogtlande gelegenen Dr: 
ten diefes Namens ihr Stamm: 
haus gewefen fey. -Gaube, 1. 
892, Bon Uedtrig, diplomat. 
Nachr. V. 93. aus den Kirchen: 
büchern zu Friedersdorf, Bubdif: 
jin, Dresden, Goldig, aus den 
Jahren 1609 — 1785. 

teubolti, Leipold, keipols, 


Leubnitz — Leuchtenberg. 
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Ein fraͤnkiſches adliches Geſchl., 
das ſchon 1261 vorfommt, wahrs 
fcheinlih aber im 16ten Jahrh. 
erlofchen ift. Imhof, Not. Proc. 
Imp. Ill. 24. $. 8, Spangens 
berg, henneberg. Chronif, 11.29. 
114. 3. U. 8er. XVII. 536. 

 Keubrebting, Leoprech⸗ 
tingen, Keupradhting. Zwei 
baierifhe Gefchlechter, die von 
einander, und von den Leprech— 
ting in Steuermark verfchieden 
find. Spener, Op. herald. gen. 


p- 96. 
Leuchtenberg. 1) Die ehe: 
maligen Landgräflichen dief. Na= 
mens in Baiern. Gie wurden 
im Sahre 1375 mit ber, durch 
den Zod der Gr. von Hals er: 
ledigten Grafſchaft Hals vom K. 
Menzel belieben, ftarben aber t. 
Sahre 1646 aus, worauf d. K. 
zwar die Landgr. Leuchtenberg 
dem 5. von Lamberg zur Zeit 
ber baierifhen Achtserflarung it. 
Jahre 1708 ſchenkte, nachher ift 
fie aber wieder an Baiern ge= 
fommen. Spener, Hist. insign. 
p- 215. Siebmacher, I. Theil. 
8. N. 4 Don Meding; II. N. 
485. Hübner, 11. 579. 3. U, 
Rerifon. XVII. 547 — 556. — 
2) Ehedem zuweilen auch Leich= 
tenburg gefchrieben, waren thü= 
ringifche Herren, bie mit ber 
Grafen von Arnshaug einerlei 
Abfunft hatten, und die eine an 
ber Saale gelegene Herrfchaft, 
mit einem oberhalb Sena auf 





einem hoben Berge gelegenen 
Schloſſe befaßen, das fie u. mit 
ihm Kahla, Roda und Zubehör, 
in der erftern Hälfte des 16ten 
Sahrhunderts an die Stadt Er— 
furt, Andere fagen an die Gra— 





Leuenberg — Leutkircher. 
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fen von Schwarzburg verkauften, 
wohl aber nur verpfändeten,- u. 
was nachher an Sachfen gefom: 
men, jegt aber ein zum F. Als 
tenburg gehöriges Zucht: Armen = 
und Srrenhaus if. Leuberd, 
in Tab. Comit. etc. beim Men; 
ten, inS.R.G. T. UI. p. 1918, 
B. Salkenftein, thuͤring. Chronif, 
1. 8., 957. Imhof, Notit. 
proc. Imp. ll, 6. $. 15. 
3) Ein freiherrliches Gefchlecht in 
Böhmen. Beller Howora, Hift. 
1.2 J. B.c. 4., 11. ©&i 
nap, 11. 505. 3. U. 2er. XVII. 
872. und ff. 4) Der Kö: 
nig von DBaiern verlieh ſei— 
nem Schwiegerfohn, Eugen Beaus 
barnois, vorhin Bicefönig von 
Italien, auch zum Großherzog 
von Frankfurt ernannt, Napo— 
leons Adoptivſohn, im J. 1817 
das im Dberbonaufreife gelegene 
Fürſtenthum Eichftadt, als eine 
Standesherrfhaft unter d. Cha: 
tacter eines Herzogs von Leuch⸗ 
tenberg und Fürjien von Eich: 
fadt, Er ift der erſte Fürft, 
nad dem baierifhen Prinzen, 
bat das Prädicat Hoheit, feine 
Kinder aber Durdlaudt. Go- 
thaischer genealogischer Hof- 
kalender. 1825. 100. Gonver: 
fationslerifon, 11. B. 553. und 
folg. 3. U. Lex. XVII. 545. u. 
f. R. von Lang, Supplem. 
um A. d. 8.8, ©. 14. 
Leuenberg. Fabrici von L., 
wurde den 29ften December im 
Jahre 1654 böhmifcher Ritter, 
Avemanns Kirchenbergifhe Hift., 
115. 
Leuſchner. 1) Eine fihlefi- 
fe, im Delßniſchen und Lieg- 
nisifhen im 17ten : Sahrhundert 


— 


vorkommende Familie. Sinap, 
Il. 778. 3. U. Lex. XVII 662. — 
2) Chriſtoph und Ernft &,, w. 
den 29ften December im Sabre 
1661 in den böhmifihen Adel: 
ſtand eyhoben. 

Leutenpeckh, 


Leutenba 
Leuttenbach., Leu *. 


ttenpeckhen. 
Ein baieriſches —* er 
feinen Sitz Leutenbah an der 
Abenft hatte, und zwifchen 1138 
und 1527, wo ber letzte Leon— 
hard flarb, vorkommt. W. Hund 


1. 263 —66. 3. U. 2er. XVIL 


666. 
Leuter von Th 
Anton &,, k. Ni 
bunzlau, und 
böhmifcher Wirt 


annenberg. 
chter zu Jung⸗ 
Franz Wenzel, 
bfchaftsinfpector, 
wurde den 5ten März im Jahre’ 
1726 mit dem Beifage von Th, 
nobilitirt. v. M. E. 358, 


Leuthner. Der £, baierifche 
Medizinalrath in München, An: 
on Johann Nepomud &., er: 
hielt den Tten September im 8. 
1725 ein Adels» und Ritterdi— 
plom v. Ch. Marimilian Ema; 
nuel. R. von Lang, 429, 


Leutborft. Ein eichsfeldifch. 
Geflecht, von welchem —88 — 
Steinmetz in der Piece : Urfpr. 
und Fortg. des adlihen Roͤmers 
von Ußlar, ein Stammregifter, 
80. u. ff. hat. Wolfs Urkun: 
denb. 16. Spener, Op. herald. 
P, gen. p. 165.. 3, U, Lexik. 
XVII. 678. 


Leutkircher zu Rotenbach. 
Ein ſchwaͤbiſches adliches Geſchi., 
das im 15ten Jahrhundert bes 
fannt war. Datt. de pace publ. 
= 312, 385. 3. U, 2er. XVII. 

6, 
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Leutner, Leuttner. 1) Ein 
adliches oͤſtreichiſches Gefchlecht, 
bas im 15ten Jahrhundert vor: 
kommt. 3. U. 2erifon. XVII. 
688. 2) Ein tyroler Ge: 
ſchlecht, deſſen Wappen Siebma⸗ 
cher, V. 60. gegeben. 3. U. 
er. XV. 688. — 3) Der 
Bergwerköverwefer zu Störzing 
in Iyrol, Joſeph L., wurde im 
Jahre 1726 nobilitirt. von M. 
E., 358. 

Leutner zu Wildenburg. 
Der Bergmwerköverwefer Joſeph 





—— 


®. in Tyrol, erhielt vom Kaifer 


Karl VI. den 15ten Juli im 3. 
1720 das Adelsdiplom, R. von 
Lang, 450. 
Leutrum, Leutrom von 
Ertingen. Eine der älteften 
ſchwaͤbifſchen Familien, die ihren 
Stammfiß in Ertingen, und im 
Baaden: Durladhifhen, auch in 
den Santonen Nedar u. Schwarz: 
wald bedeutende Befigungen hat. 
Ihr Stammſitz Ertingen liegt in 
Schwaben. Burgermeifter, vom 
fhwäbifch. Reichsadel, 145. 604, 
Neues genealogifches Ben, 
1778., 153. Gauhe, ll. 892. u. 
folg. Siebenkees, 1. B. 1. Ab— 
fhnitt. 2. 9. 49. Tyroff, 43. 
und 49. V. Hattjtein, III. Th. 
388. Biedermann, O. 76. 85. 
Taf. 3. U, 2er. XVII. 689, 
Leutſch. Ein fchlefifhes Ges 
ſchlecht, das ſich in das Fürften: 
thum Del und in das Sachfen: 
Gothaifche wendete. Sinap, l. 
5%, 11, 778. und f. Siebma— 
cher, 1. Ih. 153. N. 4. Ron 
Meding, 1. N. 473. Gauhe, 1. 
893. und folg. 3. U. ker. XVII. 
691. 
Leuzenbrunn. Ein auöge: 


Leutner — Levetzow. 





ſtorbenes fraͤnkiſches, im Canton 
Ottenwald ehedem beguͤtertes Ge⸗ 
ſchlecht. Biedermann, O. Tab. 
385. 

Leuzendorf. Dieſes ſteyer— 
maͤrkiſche Geſchlecht erhielt vom 
K. Ferdinand 1. am 1. März 
im Sahre 1624 große Freiheiten 
und Borrechte, und der Beliger 
der Herrfch. Weiterftein in Stey— 
ermark, erhielt im Jahre 1807 
die Beflätigung des Ritterſtan— 
bed. Schmuß, II. 418. v. M. 
D., 127. 

Leveling. Der Hofrath und 
Profeffor der Arzneiwiffenfhaft 
zu Ingolſtadt, vorher in Trier, 
Heinrih Palmaz, erhielt d. 10. 
September im Jahre 1790 vom 
Ch. Karl Theodor ein Adels- u. 
Ritterdiplom. R. von Lang, 
429. 

Leven. Ein fchlefifches Ge— 
fhlecht, dad mit Hans von L. 
ausgeftorben ift. Dankwerths Be— 
fhreibung Schlefiens und Holz 
fteind, 1. 20. 3. U. 2er. 606. 

Leveneur von. Grünwell. 
1) Heinrih und deſſen Bruder 
Sohann, wurden i. Sahre 1705 
böhmifche alte Ritter, v. M. 
E., 170. — 2) Iohann, und 
dejjen Bruders: Söhne, Johann 
Wenzel, Franz Sofeph und Leo— 
pold, wurden im Sahre 1727 
böhmifche Freiherren. 

Levenftede. in lüneburgi= 
ſches Gefchleht, das im 18ten 
Sahrhundert vorfommt, aber aus— 
geftorben if. Harenberg, Hist, 
Gandersh. Diss. X. 1523 3. 
U. 2er. 607. Lübderfens Samm— 
lung. 

Levetzow, Levezow, Le: 
wetzav. 1) Eine der aͤlteſten 


— nn — — 


— — — 


Levinski — Lewicki. 


— — — — — — — — — — — — — — —— — —— 


meklenburgiſchen, holſteiniſchen u 
daͤniſchen Familien. Der K. v 
Daͤnemark ertheilte am 28. Dec. 
im J. 1775 d. Kammerherrn Iver 
Roſencranz die Erlaubniß, ſich 
R. 2, zu nennen, und fi des 
Levezauiſchen Wappend zu be: 
dienen. Bon Behr, Lib, 8. rer. 
Meklenb. 1628. Giebmadher, 
V. Th. 154. N. 10. V. Me— 
ding, J. N. 472. Gauhe, 1. 
892. Ron Krohne, U. 230, u. 
folg. und 438. — 2) Hand 
Friedrich L., wurde am 2öften 
April im Sahre 1670 nafurali: 
fit. — 3) Der Generallieute: 
nant Chriftian Friedrich von 2., 
wurde den 18ten März im 9. 
1751 in den bänifchen Grafen: 
ftand erhoben; biefer Grafenft. 
erlofh mit ihm ben 17. April 
im J. 1756. 

Levinski von Levin. Der 
Fiscal = Adjunct Franz Sales L. 
zu Prag, wurde mit bem Bei: 
fat von 2, im Sahre 1767 no: 
bilitirt. von M. €., 359. 

Levit v. Felſſenſtein. Der 
öftreichifche Oberlieutenant Joſeph 
£, wurde im Jahre 1764 mit 
obigem Beinamen geabelt. von 
M. E., 359. 

ra von Glom: 
berg. Der Advocat und Herr: 
fhaftäbefiger Caspar Georg Ed: 
ir von 2. in Wien, wurde im 
Jahre 1815 mit Edler von no: 
bilitirt, und im Jahre 1818 mit 
dem Zuſatz von G. Ritter. von 
M.D., 127. 219. 

Levizow, Leuzow, Levif- 
ow, Ein bolfteinifhes u. me- 
ae Geſchlecht. 3. U. 

608 


ut 
Lew. Ein böhmifches anfehn: 





bilitirt. 


liches Geſchlecht. Siebmacher, Il, 
Th. 26. N. 5. Sinap, 840. V. 
Meding, J. N. 474. 

Leward, Leopard, Lewart. 

Ein ſchleſiſches Geſchlecht. Si— 
nap, Il. 1114. Okolski, Orb. 
Polon, 1], 114. 3. U. 2er. XVII. 
695. 
Lewartow⸗ Lewartowsky. 
Paul Johann 2. von L., fol 
nah v.M. E., ©, 20 galizifcher 
Graf im Sahre 1784, d. Jahr 
zuvor aber, nach ebendemf. a. a. 
©. ©. 74. erft Freiherr gewor— 
* ſeyn. Wahrſcheinlich umge: 
ehrt. 
Lewenau. Der Polizei-Ober⸗ 
commiſſaͤr Ludwig L., wurde im 
Jahre 1822 mit Edler von nos 
von M. E., 359. 

Lewenberg. 1) Db fie nicht 
u den Nendorffern gehören, und 
ih von ihren Gütern nur vers: 
fchiedentlich benannt haben, und 
ob ihre Wappen der Blan— 
fenburg = Sampenfhe Schild ſey, 
ift noch unausgemadt. V. Me: 
ding, L N. 475. — 2) Ioh. 
von L., mit dem Bei= oder viel: 
mehr Vornamen Zhimbling, w. 
den 6ten März im Jahre 1659 
in den böhmifchen Adelftand er: 
hoben. 

Lewenburg. Balerian mit 
bem Bei: oder vielmehr Borna: 
men Fabritius, wurde den 19. 
Mai des Jahres 1674 geabelt. 
Lewersdorff, Lebersdorft, 
Lewesdorff. Ein baierifch. ad— 
liches Gefchleht, das im 12ten 
Zahrhundert vorkommt. 3. U, 
Lexik. XVHL 697. 

Lewicki. Michael 2, wurde 
im Jahre 1786 galizifcher Ritz - 
ter. von M. E., 170, 


{ | N 
= | 


38 Lewidi — Leyendeker. 


Lewicki. Der Gutsbeſitzer Jo-ſchwaͤb. Reichsgrafencollegium, i. 
ſeph Johann L., wurde im J. Jahre 1711. Im Jahre 1806 
1808 Ritter. von M. E., 170. nahm dad Haus als Mitglied d. 

Lewicki⸗ Regalg. Samuel Rheinbundes die fuͤrſtliche Wuͤrde 
L. R., wurde im Jahre 1785 an; nach Aufloͤſung des Rhein— 
Graf. v. M. O., 24. bundes Fam es unter die baaden⸗ 

Lewinsky von Lewin. Der ſche Hoheit, und iſt in Baiern 
galiziſche Appellationsrath Adal:|den 12ten November im Jahre 

= bert W., wurde im Jahre 1784 11817 immatriculirt. V. Hatten⸗ 
mit dem Beiwort von L. in den |ftein, I. Ih. 354— 363. Giebs 
— Adelſtand erhoben. v. macher, J. Th. 126. N. 9. Spe— 


E., 359. ner, Hist. insign. p. 264. Gals 
Lera v. Aehrenthal. Der 


ver, 400. 502. 738. 3. U. ter. 
prager Bürger und nachherige 


XVII. 710 — 719, Struvens 
böhmifche Gutsbefiger Joh. An: | neueröffnetes hiſtor. Archiv, 232. 
ton L., wurde im Sahre 1790 


Simon Armorial. geneal. Tab, 
mit dem Beinamen von %. no: 


36. Von Meding, I. N. 476. 
bilitirt, und im J. 1805 Rit: | Gaube, T. 894 — 96. Hum— 
ter. von M. E., 171. u. a Zab. 55. 56. R. von 

| 











Ley. 1) Der Rittmeifter Mat: | Lang, Suppl. zum U. d. K. B., 
thias von L., wurde im Sabre 14. Gothaifcher genealog. Hofzs 
1805 Freiherr. v. M. E. 74.— |falender, 1825. 101. u. f. Ro— 
7 Der Hofrath der vereinigten | bens, 11. 271 — 280. Maſch, 
Hoffanzlei, Erhard L., wurde i.|81. und fe Hartmanns Samm⸗ 
Sabre 1811 Ritter. v. M. O., lung. — 2) Ein aud) rheinläns 
4771: diſches, von dem vorigen aber 

CLey gen. Neuhof. Ein Ge: verſchiedenes freiherrliches Geſchl., 
fehleht in der Gr. Mark. Abels das im Jahre 1732 ausgeftor: 
preuß. Nitter ſ. 3. U. Lexik. XVII. ben, und hat den größten Theil 
709, des Wappens der Schwiegerfohn 

Leyen von der. 1) Ein|des legten dieſes Geſchl., Ernft 
rheinländifches adliches und freiz | Friedrich von Ebersberg feinem 
herrliches Gefchlecht, welches ur: | eigenen Wappen einverleibt. Hum⸗ 
ſpruͤnglich Gontrov, Gontroff,|bradt, 121. Von Hattflein, I. 
Gontrovia de Petra, von dem|Xh. 354. Bon Meding, IR. 
Felſen Schieverfteinberg genannt, 477. Gauhe, I. 894. — 3) 
und am Sten April 1710 in d. | Conrad Friedrich u. Johann L., 
Neichögrafenftand erhoben wurde, | Gebrüder, GCommerzienräthe in 
und das Erbtruchfeflenamt im | Erefeld, wurden vom 8. von 


Eſtiſte Zrier befaß. Karl Kaf: | Preußen, ald von der Leyen ges 
par, Freiherr von der Leyen, adelt den Ziften Februar 1786, 
wurde im Sahre 1705 vom K. ‚und erhielten den Freiherrenftand 
am 1T7ten Januar 1816, 

Leyendeker von Keyen: 
ſtein. Der penſionirte Lieuten. 


Sofeph I. mit der Gr. Hohen: 
Geroldsed belehnt, und befam 
deshalb Sig und Stimme . im 








| Reinhard ®., wurde im 3. 1806 
geadelt mit dem Beiwort v. &, 
dv M. D. 219. 

Beyfam. Der k. Kammer: 
gerichtsaſſeſſor, zulegt Commiſſaͤr 
m Regensburg, Franz Georg L., 
erhielt vom K. Joſeph das Frei: 
berrendiplom den 23jten Februar 
im Jahre 1788. R. von Lang, 
1.2.8.8B,15.u.f v. M. 


E., 74. 

een v. Rofenzweig. 
Der Öftreichifche Hauptmann Ar: 
nold, wurde mit dem Namen 
R. im Jahre 1772 geadelt. von 
M. €., 359. 

Leyritz. Der öftreih. Haupt: 
mann Sohann Friedrih L., w. 
im Jahre 1758 in den Reichs: 
odelftand erhoben. von M. E., 
85 


9. 

Leyfer. 1) Ein aus Etey: 
ermark und Kärnthen flammen= 
des Gefhhleht, dem K. Rudolph 
ll. den Adel beftätigte, und aus 
welchem der berühmte Jurift Au: 
guſtin von 8. vom K. Karl V. 
des b. r. Reichs Adel zu Ende 
Jahrs 1739 erhielt. Weidlichs 
Geih. d. jestl. Rechts, 527. — 
2) Aus der Schweiz nad Stey— 
ermark, auch in die Pfalz fehon 
zu den Zeiten der Zurniere ſich 
wendend. K. Rudolph I. hat 
dem Theologen Policarp Leyſer 
den 22ften December im Jahre 
1590 den Adelſtand ertheilt, u. 
das bisher geführte Wappen v. 
neuem beftätigl. — 3) Dem 
Kriegsrathe von L., wurde vom 
8. Friedrich II, von Preußen, 
am 2iten März i. 3. 1751 ein 
Aelserneuerungs= und Beſtaͤti⸗ 
gungsdiplom ertheilt. Spener, 
Op. her.P. 1, S. V.M. 1. 271. 


| Leykam — Liaukama. 





Part. spec. J. 62. $. 2. 


— — 
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Von 
Krohne, U. 232. 3. A. Lauren: 
tii, Den?» und Ehrenmal. Aug. 
von Leyſers. Leipzig, 1743. f. 
Gauhe, 1. 896 — 97. Wurm; 
brand, Collect. 141. Xyroff, 
Tab, 225. Seiferts hochadliche 
Stammtafen, 1. N. 10. — 
4) Niederöftreich. Barone. Brans 
dis tyroler Ehrenfränzl. N. 25. 
Gr. von Wurmbrand, Coll. gen. 
hist. Cap. 53. p. 141. 3. U. 
Rerik. XV. 725. Ä 

Seyter von Waidburg u. 
Goerning.' Der tyrol. Guts= 
befiger Johann Venerand L., w. 
im Sabre 1701 mit den Namen 
von W, und G, nobilitirt. von 
M. E., 359, 

Lezzeni. Der E. oͤſtreichiſche 
Dberite Zofeph L., wurde i. I. 
1767 Freiherr. v. M. E., 74. 

L.hota, Chotta. Ein böhs 
miſches Gefchleht, das mit den 
folgenden wahrfcheinl. einerlei ift. 

Lhotsky, Lotsky, Kir 
gotzky, — und Atafas 
nizowsfe, Ein fchlefifch., maͤh⸗ 
renfches und böhmifches, von d. 
von Lhotsky ganz verfchiedenes 
Geſchlecht. Sinap, 1. 594. 618. 
II. 372. und folg. Siebmader, 
l. Th. 75. N. 7. Paprocii, 
Spec. Morav. p. 332. Gauhe, 
l. 896. und 11. 625. und folg. 
dv. Meding, 11. N. 495. 

Lhotsky und Pteny, Ein 
maͤhrenſches Gefchleht, das fett 
1460 befannt iſt. Paprocius ın 
Speculo Morav. fol, 532. Si⸗ 
nap, 1. 872, 3. U. 2er. XVII. 
745. 

Lieufems , Liaukema. 
Ein weftphälifhes Geſchlecht. 3. 
U. 2er. XVII. 750. 


40 Lichem — Lichtenberg. 

Lichem. Der oͤſtreich. Ober: | einer and. Familie gehört, Gaus 
lieutenant Joſeph &., wurde im, he, 1. 626. 3. U. 2er. XVII. 
Sahre 1786 geadelt. v. M. E.,]845. — or baier. Gefchl. 
360. 3. U. 2er. XVII. 845. — 3) 
Lichnovsfi, Kichanovsfi. | Die Mutter des Grafen und ber 
1) Eine theils adliche, theils | Gräfin von der Mark, natürliche 
freiherrlihe Familie in Schlefien, | Kinder des K. Friedrih Wilhelm 
bie d. Beinamen Wöfchtig führt. | II., Geborne Ente, wurde als 
Sinap, II. 366— 68. Papro: |v. Lichtenau (einem ihr geſchenk— 
cii, Speculum Moraviae. 445.|ten Gute diefes Namens in der 
Gaube, 1. 897. Seiferts Gene: | Neumark), am 28ften April des 
alogie hochadlicher Eltern. 328. | Jahres 1794 zur preußifh. Graͤ⸗ 
Bon Meding,; 11. N. 486. 3.|fin erhoben. | 
U. 2er. XVII, 8244. —c. — Kichtenberg, Liechtenberg, 





Sn Pohlen, im Sendomirifhen, |Kidytenburg. 1) Eins d. als 
eine adlihe, aus dem mächtigen | teften en bef. ſchwarz⸗ 
Haufe Pilawa abftammende az | burgifchen Gefchlechter, d. auch 
milie, die mit der fchlef. nicht | in * Beſitzungen hat, das 
verwandt zu ſeyn ſcheint, wenigſt. aber Gleichenſtein, N. 61. mit 
haben beide ganz verſchiedene W,|der Familie dieſes Namens in 
Okolski, Orb Pol, T. 1. p. 413. | Crain verwechfelt. Salver, 235. 
Gauhe, . a. O. — 3) Franz | Gaube, l. 898. Meliffantes, N. 
Dernhard von L., wurde im J. XLVIII. 8. U. er. XVII. 863. — 
1702 den 12ten Auguft böhmi:|2) Ein freiherrliches, nachh. graͤf⸗ 
fcher Freiherr, u. 1727 Graf. v. liches Gefchleht in Niederelfaß, 
M. E., 20. — 4) Iohann Garl|deffen gleihnamiges Schloß nach 
Graf von Lichowski auf ra: | feinem Abgange, an die Grafen 
bowfa, Lubom, Nieboltfchau be: | von Hanau fam. Gaube, a. a. 
faß 25 Dörfer im preußiſchen u. O. ımd Il. 626. 83. U. Rerik. 
82 im Deſtreichiſch. u. Schlefien, | XVIL, 845. — 3) Nadhdem 
war 1773 Fürft, 1774 Reichs- | Franz von 2. ber lebte feines 
fürft. Gothaifcher genealogifcher | Stammes in Eteyermarf im 3. 
Hoffalender von 1825. 102. v.]1541 geftorben war, Famen das 
E., 20. — 5) Marimilian | Wappen und die Güter an bie 
Ladislaus wurde im SI. 1707 | Familie Wagensberg , die fid) 
böbmifcher' Freiherr. v.M.E.,75. |nun mit d. v. L. vermählt hatte. 
Lichtenau, Kidhtnow. 1)] Schmuß, II. 421. — 4) Ein 
Eine fhwäb: Familie im Stifte | tyroler Gefchlecht, das auch im 
Augsburg begütert. Hübner in | Fuldaifchen feßhaft gewefen, aber 
Sit, Polit. VII. T. 370. fagt, lim Jahre 1451 ausgeftorben ift. 
daß fie im Jahre 1517 gänzlich | Ihr Wappen gieng durch Ver: 
ausgeftorben fey. Diefes iſt ent: | mählung mit einem Grafen von 
weder umwehr, oder der im 3. | Spauer an diefes Gefchl. über. 
1633. noch zu Regensburg vor: , Durchlaudht. Welt, I, Th. 3. 
fommende Gommandant bat zu | Xbch. 86. .Siebmacher, Ul. Th. 


— 


Lichteneck — Lichtenſtein. 41 
104. N. 6. Schannat, fuldaifch. |. 149. N. 6. Seiferts Gene: 
Lehnhof, 122. 3. U, Ler. XVII. |alogie, 329. Gauhe, I. 899, 9, 
865. — 5) Eine adlihe Fa: | Meding, I. N. 478. Avemanns 
mie im H. Grain, welche im |firchberg. Hiftorie, 81. 216. 225, 
Sahre 1660 den freiberrl., nach⸗ 3. U. er. XVII. 873. — 2) 
ber den gräflichen Character er: | Ein preußifches, noch im Sahre 
bielt, und die ihren Urfprung [1735 vorfommendes Geht. 3, 
von der Familie der v. Schwa:|U. 2er. 880. 
ben, Swaben berleitet, Schön:! Kichtenftein, Liechtenftein. 
ken, Stemmat,. P. 1. tit. 1.)1) Das fürftliche Haus Kichten: 
Gauhe, 1. 899. 3.U. Lex. XVII. | ftein gehört nicht in den Plan 
864. — 6) Der Kreishaupts |diefes Buchs, da dieſes eing 
mann in Grain, Franz Zaver, | der deutfchen bundesfuͤrſtl. Haͤu⸗ 
Freiherr von L., erhielt im J. ſer iſt, und wird deffen gencalo— 
1781 die Erlaubniß, Namen giſche Stammtafel, und die zu 
und Wappen feines ( Stief= )} feiner Genealogie und Mappen: 
Bruders Joſephs Freiheren von | befchreibung, auch Abbildungen, 
Janeſchitſch mit dem Geinigen | gehörige Literatur , vielleicht naͤch⸗ 
führen zu dürfen. von M. O., Meng in einem andern Merfe ges 
66, liefert werden. — 2) Eine frän: 
Lichteneck. 1) Ein auöge: | fifche, vormals im Canton Bau= 
ſtorbenes ſchwaͤbiſches Gefchl. — | nach und im Coburgiſchen anfef: 
U. ter. XVII. 875. — 2 fige Hamilie, die aber von dem 
Ein ſchwaͤbiſches und Öftreichifch. | fürftlich Lichtenfteinifchen Haufe 
ausgeſtorbenes Geflecht. Ebend. | ganz verfchieden if. Ihr Map: 
Libtenrels. 1) Ein ſchwaͤbi⸗ | pen fteht- im Siebmacher, 11, 
ſches Gefchleht. Salver, 658.,1Th. 100. N. 7. II. Suppl. 17. 
wo es itrig Lichtenftein Heißt. Sieb: | Taf. Hattftein, III. 297. 3, 
mader, U. Th. 88. N. 7. V. U. Lex. XVIL 905—8. Bieber: 
Neding, IM. N. 488. 3. U. mann, B. Tab. 97—101. Ty⸗ 
fait. XVIL 877. — 2) Ein roff, 146. Bon Meding, I. 479, 
Öfreichifches Gefchlecht, d. ſchon IJ. 729. Gaube, 1, 901. — 3) 
im 15ten Jahrhundert vorkommt. | Ein im 16ten Jahrhundert aus: 
3. U. 8er. XVII. 876. gegangenes Gefchleht in Stey— 
Lichtenhain, Kiechtenhan. | ermarf , das fich meift Liechtens 
1) Eine fächfifhe und thuͤringi⸗ ftein fchrieb, und im J. 1717 
ſce Familie, deren Stammfchloß | das Erbfämmerer: Amt in Stey⸗ 
das bei Jena gelegene Dorf dies ermark bekleidete. Sie kamen v. 
5 Namens gewefen. Etliche |1168 an vor. Bucelin. Sieb: - 
O Lehnbriefe und andere Urfun: Imacher, IL. Th. 81. N. 7. J 
den von dem Jahre 1433 — Th. 27. N. 5. Bon Meding, 
1651 ſtehen in nachſteh. Schrifr sl. N. 480. HT. N. 494, Huͤb⸗ 
ten. 8. Schönberg, IV. 666) ners Genealog. ID. Th. Tab, 
—679. Albini, graͤflich werthern⸗ 748. Gauhe, 1. 900, Schmusß, 
ſche Hiſtorie. 66. Siebmacher, I. 424—426, — 4) Herren 














42 Lichtenſtein — Liebenau, 

von LKichtenftein waren noch in| hundert ausgeftorben. Sinap, 11. 

dem 14ten Jahrhundert Herren [138. 3. U. Lex. XVH, 908 — 

des auch fo benannt. Schlof: | 910. 

ſes im Schönburgifhen, find! Kichtentburn, Ein freiherr— 

aber darnach abgeftorben. Gau: | liches Gefchleht in Crain. Val— 

be, I. 901. — 5) Auch in Preu: | vafor, Ehre des H. Crain, IX. 

fen war nah Hartknochs Ange: | 107. 3. U. er. XVII. 911. 

ben eine Familie diefes Namens, Eichtſtock, Liechtſtock v. 

die aßer wohl nur ein Zweig eis! Kichtenbeim. Ein ſteyermaͤr— 

ner ber vorbenannten feyn mag. kiſches Gefhleht. Siebmacher, 
V. 64 


Gauhe, a. a. O. Sinap, II. V. 64. 

137. und f. Z3. U. Lex. XVII. Lickefeld. Der Amtöfecretär 
904. 908. Gleichenſtein, N. 52. Niclas Juſtus L. zu Glogau, 
wurde im Jahre 1737 in den 


M. ſ. a. G. Vorrede. N. gen. 
Handbuch. 1778. 134. Salver, | böhmifchen Adelſtand erhoben. v. 
259. 278. 290. 306. 327. 548.|M. €., 360. 
381. 397. 399. 407. 415. 470. L.iderig. Ein ſchleſ. Gefäl., 
488. Siebenkees, 1. B. 1. Abfchn. | deffen Gefchichte oder wenigftens 
216—223. — 6) Ein fihwa: | deſſen Wappen Henel, Siebma— 
bifches Gefchleht. Salver, 619. | cher, V. 72. u. Sinap, 11. 779. 
gedenken, befchreiben und barftel: 
len 


620. 630. 638. Giebmader, 11. 

Th. 84. N. 11. V. Ip. 70. N. |Ien. 

9. Bon Meding, 11. N. 489.| Kıidl. Der Wechfel: Negociz 
Henel, 767. Sinap, 779. 3. ant Joſeph L., wurde im Jahre 
U. 2er. XVII. 904. — 7) Die] 1728 in den Reichsadelſtand er= 
Gr. v. Kichtenftein flammen aus | hoben. v. M. E., 5360. 
Graubindten in Zyrol, wo fie! Kicbe, Eine fchlefifhe aus 
auch dei freiberrlihen Zitel von | Meißen in das Fürftentbum Oelß 
Gaftelcorno führen, und in Böh: | fi) wendende Familie, weldye aus= 
men ebenfalls Beſitzungen haben. gegangen zu feyn fcheint. Sinap, 
Hübnerd Genealogie, II. Theil. J. 594. und f. 11. 779. Gaube, 
Zab. 749. Gr. v. Wurmbrand, /J. 902. Siebmacher, IV. Theil. 
Coll. Cap. 63., 151. Brandis,|114. N. 6. Von Meding, I. 
tyroler Ehrenfränzl. 3. U. er. | N. 490. 

XVll 900 — 904. Gauhe, 1.| Liebe v. Rreugner. Der 
900. Militärs Verpflegs-Oberverwal⸗ 
Lichtenftein in Murau. i Anton L. ,.wurde im Jahre 





— —— — —e — —— — — — — — —— — — — 


Ein freiherrliches Geſchl. in Stey- 1781 mit Edler von K. nobilis 
ermarf, dad von ber fieyermär: |tirt. v. M. O., 219. 

Fifhen Stadt M. den Namen| Licbe von Kiebendorf. 
angenommen, und das Erbmar: | Georg Adam L., wurde den 30. 
fhallamt in Gärnthen und das | Mai im Jahre 1663 nobilitirt, 
Erbfämmerer = Amt in Steyerm.| Liebenau, Libenew, 1) 
befaß, ift aber, nachdem es 942 | Die meißner Familie. Gaube, 
Jahre florirte, im 17ten Jahrs|l. 902. 3. U. Zer. XVII. 976 


Liebenberg — Liebenftein. 43 


—78. — 2) Die fchweizer Fa: 
milie, die von den DVoigten von 
Summerow und Prafiberg ab: 
fammt, und von dem Nitterfig 
Liebenow ihren Namen bat. Gau: 
be, a. a. O. 3. U. ker. XVII 
976. — 5) Ein fhwabifch. Ge: 
ſchlecht, das auch in Schlefien 
feßhaft iſt. Sinap, II. 780. 3. 
U. 2er. XVII. R. 976. — 4) 
Michael Gottlieb- &., wurde im 
Sabre 1736 in den böhm, Adel— 
fand erhoben. — 5) Der Kieu: 
tenant im Vaſold'ſchen Guiraf: 
fierregiment, Georg Ludwig und 
der Lieutenant Heinrich Wilhelm, 
im Reg. Prinz von Preußen, 
auch deren Better Wilh. Ludw. 
von Liebenau, erhielten die Re— 
novation ihres Adels vom. Kö: 
nig von Preußen, am 23. Juli 
im Sabre 1764. 

CLiebenberg. 1) Eins in Crain, 
u. ein anderes Gefchl. in Kärn: 
then, welches le&tere aber dar: 
aus vertrieben worden. 3. U 











Liebenfeld. Wolter wurde 
am 27ften December im Jahre 
1656 geabdelt. 

Liebenfels. Eine in Schwa: 
ben und am Rhein in d. erjtern 
Hälfte des 18ten Sahrhund. be: 
fannte adlihe Familie, V. Hatt⸗ 
ftein, 11. 507—314. Gaube, 
I. 902. on Meding, 11. R. 
1. 1491. Giebmader, V. Th. 
18. d. Suppl. 3. U, 2er. XVII, 
980. 

Liebenhbayn. Ein meifni: 
ſches Geſchlecht. 3. U. Lex. XVII. 
981. 

Liebenow, Liebenau. Ein 
fhmwäbifches und ſchleſiſches Ge⸗ 
ſchlecht. Giebmader, V. 124. 
Sinap, II. 780. 

Liebenftein. 1) Eine freis 
herrliche Familie in Schwaben, 
die, da fie mit den von Gems 
mingen ein aͤhnliches Wappen 
führt, nach Einigen mit diefen 
von dem römifchen Gefchlechte d. 
Gemminiorum abflammen foll. Bet 
ter. XVII. 978. — 2) Ein oͤſt⸗ | Rürner fommt fie verfchiedentlich 
reichiſcher. Ebend. 979. — S)|vor. Sie hat viele Abtheilungen 
Ein tyroler Gefchl. Ebend. 980. und Unterabtheilungen. Die befte 

Liebened. ı) Ein altes bai: | Nachricht fleht darüber in Bürz 
erifches, nachher auch fchlefifches | germeifter, vom ſchwaͤb. Reichs: 
Gefchlecht,, das befonders im Lem: | adel. Von Krohne, I. 232 — 
berg und Sauerifchen anfeffig |252. auf 20 Seiten. Urkunden, 
war, und eigentlih Scholz hieß. | die freiherrlich Liebenfteinifche Fa— 
Bucelin. Spener. Siebmacer, | milie u. deren Güter betreffend, 
II. 57. Sinap, 1. 780. Gau:jin Mader3 R. R. Magazin. IV. 
be, I. 902. 3. U. 8er. XVIL|V. und VI. B. Bon Mebing, 
980. — 2) Joh. Adam v. Lie: | I. N. 9, Neues genealogiiches 
benef, wurde den ten Augufi | Handbuch, 1777. 125. u. 1778, 
1725 nobilitirf. 135. Gaube, I. 903. Siebma: 

Liebeneck. Johann Ludwig | cher, I. Th. 112. N, 6. Tyroff, 
Peter von L., wurde im Jahre) Zab, 90. freiherrl. 3. U. 2er. 
1729 in den Reichöritterft. mit| XV. 984. — 2) Ein ritterl, 
Edler von erhoben. v. M. D.,| Gefhleht in Grain. Valvaſor, 
127. Ehre des H. Crain, IX, 110, — 
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3) Ein rheinlaͤndiſches, — 
lich ſchweizeriſches Geſchlecht. 3. 
U. Lex. XVII. N. 984. 


Liebenftet. Ein thuͤringiſch. im Jahre 1785 nobilitirt. 


Liebenftet — Liechtenberg. 


€ ee — ⸗ 





Liebhart. Der inneröftreich. 
Gubernial= Kanzlift und Trivial- 
Schulen: Bifitator zu Graͤtz, w. 
von 


Geſchlecht, das fihon im Jahre M. E., 360. 


1221 vorfommt, 
XVII. 937. 


3. U. Lerit. | 


Liebhaus von Liebenhau⸗ 
fen. Der inneroͤſtreich. Regiſtra⸗ 


Tiebentantz v. Liebenau. tur⸗Adjunct Sebaftian L., wurde 
Michael Gottlieb L. von &, w.!im Sahre 1739 mit dem Bei— 


im Sabre 1735 in den böhmifch. | wort von L. nobilitirt, v. 


I. 


Adelftand mir dem Beinamen v. E., 361. 


L., und im Jahre 1739 in den 

böhmifhen Nitterftand erhoben. 

von M. E., 171. und 360, 
Kicbentbel. Eine alte in 


der Neumark Brandenburg feße]: 
bafte Familie, Gauhe, Anhang.|. 


1647. 

CLiebenthal, Kibintel. Ein 
fchlefifched und böhmifches Ge: 
ſchlecht. Z. U. Lexik. XVII. 988. 

Siebenzell, genannt Rirn- 
forn. Ein elfaßifches Geſchlecht. 
Ebend. 992. | 

" Lieber. 

fhleht. Spener, Op. herald, 
gen. 173. 3. U. Lexik. XVII. 
992. — 2) Ein Ulmer Patti: 
zier = Gefchleht. Ebend. 993. 

Liebert von Liebenho— 

en. Benedict Adam L., wurde 
m Sahre 1753 Reichöritter und 
Augsburger Patrizier, am 28. 
Juli im Jahre 1770 aber vom 


K. Sofeph zum Freiheren erho: 
a N. von Lang, A. d. K. 


„176. 
Fiebetrau v. Maindorf. 
Der oͤſtreichiſche Hauptmann Jo⸗ 


hann Baptiſt L., wurde i. Jahre N 


1778 mit obigem Beiſatz nobili: 
tirt. v. M. €., 360. 
Liebhard. Diefes war ber 


Liebknecht von ZBleesu. 
Der Rittmeifter Gafimir &,, m. 
im Sahre 1781 mit dem Bei: 
fab von 8, geadelt. v. M. E., 
361 


Fieblein. Der Secretär der 
böhmifhen Nepräfentation und 
Kammer, Sohann L., wurde im 
Sahre 1761 nobilitirt. von M. 
D., 220. 

Kieblein von Kiebenftein. 
Der jubilirte $ärbereis u. Pan: 
tagen = Director Chriftoph Conr. 


1) Ein tyroler Ge: |, wurde im Sahre 1790 mit 


diefem Beinamen nobilitirt. von 
M. E., 361. | 
Liebmann v. Liebenberg. 
Der Wiener Großhaͤndler wurde 
im Jahre 1817 mit dem Zuſatz 
Edler von L. nobilitirt. v. M. 
D., 220. | 
en Luͤbdahler, 
CLiebenthal. Eine ehemals an: 
fehnliche, auch alte Familie in 
Schleſien, welche gegen die Mitte 
bes 15ten Sahrhunderts erlofchen 
feyn mag. Sinap, I. 595. Gau: 
be, I. 908. Giebmader, 1. 57. 
10 


Liechtenberg. Nah dem 
Wappenbuch de3 Goftnis. Con- 
eilii wird, fo wie im Siebma— 


erfte Name der Commermeifter. | her, Il. Th. W. N. 5. ein Wap- 


Biedermann, St. Zab. 193. 


pen, ohne Angabe d. Vaterlands 


— 


Liepure. 


Liechtenſtern 45 
eſes Geſchlechts, unter d. Frei⸗verfertigt, deren ſich Sinap, J. 
tren gerechnet, und von Hatt: | bh. 696 —-600. Il, Th. 368. u. 
ein führt einen Wappenfchild i.|folg. bedient bat. Gaube, J. 
dem fchwäbifchen 1903. 3. U. 2er. XVII. 1015 
Don Meding, 1U. — Siebmacher, J. Th. 51. 











nd im Jahre 1771 Ritter mit |jenem Beiſatz boͤhmiſcher Frei— 
der von. v. M. D., 128,220. | herr. von M. E., 75. 

Ciechtſtock ———— Kiclien. 1) Caspar v. L. auf 
franz Leopold L., wurde im J. Waitzendorf, Brandenburgiſcher 
710 mit dem Zuſatze zu L. nos! Geh. Rath, Praͤſident des Gons 
ilitirt. v. M. E., 361. fiſtorii und Ehegerichts, General: 


Liedemann. Der k. k. Hof: | Superintend. des Fürftenthums 


ammerrath Samuel von &., w. 
m Jahre 1815 Ritter. von M. 
5., 171. 

Liederer von Liederscron. 
der Öftreichifhe Hauptmann Io: 
ann Wilhelm L., wurde im J. 
766 mit dem Beifab von 2. 
twbilitirt. von M. D., 220. 

Lieders von Liederskron. 
sohann Wilhelm L., baierifcher 
haupfmann , erhielt von d. Kai: 
erin Maria Xherefia den 6ten 
December im Sahre 1766 den 
(del mit dem Präbdicate v. Lie: 


öfren. R. von Lang, Sup- 
lem. 120. v. M. D., 220. 
Liedl. Der Secretär der k. 


. Hoffanzlei, . Johann Wenzel 
., wurde im Sabre 1759 in d. 
öbmifhen Adelftand erhoben. v. 
R. €, 361. 

Liedlsu, Lidelow, Acet: 
au. Auch eine, feit dem 11ten 


Burggrafthum Nürnberg, ober: 
halb Gebirgs, erhielt am 9ten » 
Mai im Jahre 1664 vom Kai: 
fer die Betätigung feines alten 
Adels. — 2) Georg 2., Oberft: 
lieutenant von der Fußgarde u. 
deffen Ehegattin, wurden v. K. 
von Preußen den 24ften May 
i. Jahre 1704 geabelt, mit ihm 
ift aber im Jahre 1726 dieſes 
geadelte Geſchlecht ausgeftorben. 

Kielienfeld. Franz Ludwig 
Huntfe von 2, wurde den 10. 
Januar im Jahre 1721 Ritter, 

Ficlientbal. Johann Wen: 
zel, wurde den 16ten November 
im Jahre 1719 ebenfalls Ritter, 

Fiepe von der. 1) Ein abs 
gegangenes —— Ge⸗ 
ſchlecht. V. Meding, J. 482. — 
2) Ein das Gut Blankenfelde 
im Braunfchweigifchen befigendes 
Geſchlecht. Von Hagen, Bes 


Sabrdundert befannte anfehnliche | fchreibung der St, Zeltow, ©. 8, 


dlihe, theils freiberrliche fehle: 
ſche und böhmifche Familie, 
us der ein Mitglied Georg Paul, 
n Jahre 1666 eine genealogis 


Von Meding, a. 9. — 3) 

V. d. Liepen in Dänemark, Daͤ— 

niſches Adelsbuch, pag. 334. 
Liepure von Sriebenfiein. 


be Beſchreibung feines Geſchl. Der böhmifche Kammerrath und 


46 Liera — 
Oberſtmuͤnzmeiſter-Coadminiſtra⸗ 
tor, wurde im Jahre 1734 in 
den Reichsadelſtand mit jenem 
Zuſatze verſetzt. von M. E., 
361. 

Liera von Bouckhofen. 
Eine brabanter ſehr anſehnliche 
Familie, welche vom K. im J. 
1640 in den Grafenſtand erho— 
ben wurde. L’Erection de tou- 
tes les terres du Brabant. p. 
7. Gauhe, I. 905. 

Lierdt. Ein altadliches Ge: 
ſchlecht, deſſen Adels: u. Wap: 
penreht Florian Drosdorf' von 
Drosdowig als Hofpfalzgraf im 
3. 1625 erneuerte, Sein Stamm; 
ort ift Zournidh in Flandern, 
und der wahrfcheinlich letzte fei: 
nes Geſchlechts, der im Sahre 
1788 als Keichöftadt : Notenbur: 
gifher Landcommiſſaͤr farb. 

Fieres,. Dtto Gottfr. 8. v. 
Wilkau, Commercienrath, ift a. 
11ten Juli im Sahre 1744 in 
den preußifhen Adelſtand erho: 
ben worden. 

Liefer. Der hurcölln. Hof: 
fammerrath Sohann 8., wurde 
vom K. Sofeph II. im 3. 1775 
am 2oſten März in d. r. Reichs: 
Kitterjtand erhoben, worüber d, 
Diplom im Auszug bei nachbe— 
nanntem fieht. Robens, I, 20%. 
u. f. 

Liefffirchen. Cine vormals 
meißnifche, früher rheinifche und 
cöllnifche Familie, die wahrfchein: 
lich erlofhen if. Gauhe, 1. 
628. 


Lietb. Unter diefem Namen 
fichen die von der Lith, im daͤ— 
niſchen Adelslexikon mit d. Be: 
merdung: in Daͤnemark mit d. 








— — — 


Lignitz. 





Geh. Rath Dettow v. d. L. im 
Sabre 1773 erlofchen. p. 829. 
(Siehe Mußhard, p. 852.) 
Liegen. ine freiherrl. Sa: 
milie in Pommern, die mit den 
von Liſſow faft einerlei Wappen 
bat. Micräl, VI. Gauhe, I. 
954. 
Ligerg. Eine ——— Fa⸗ 
milie. Von Hattſtein, III. 315. 
Ligne. Ein fuͤrſtliches in d. 
Niederlanden uͤber 700 Jahre be— 
kanntes, jetzt in Wien bluͤhendes 
Haus, welches von dem Staͤdt— 
chen Hennegau d. Namen führt, 
und find aus ihm mehrere zum 
Theil wieder abgeflorbene Linien 
entfproffen, 3. B. Arenberg, Ar: 
fhott, Chimay, Barbanfon zc. 
Es erhielt im Jahre 1549 die 
reichögräfliche, 1602 die reichs— 
fürftlihe Würde. Ihre Herrfch. 
Fagnolles wurde im Jahre 1710 
zur Grafichaft Ligne erhoben, 
im Sahre 1813 erhielten fie, alg 
die frühere Befigung an Frank: 
reich Fam, die Gr. Edelſtetten, 
[die fie aber im Jahre 1804 an 
| Efterhazy gegen Jahres- u. Reib; 
renten verkauften. Der Fürft 
[ebt zu Wien. Allgem. geneal. 
Handb, J. 330, u. fe Gaube, 
Il. 629—36. Hübner, 1. Tab. 
240. Von Sommeröberg, Tab. 
geneal. T. I. 109. Gothaifcher 
genealogifher Hofkalender, 1824. 
102. u. f. Maſch, 84, 
Kignig, Liegnitz. 1) Das 
berzogliche,, von dem pohlnifchen 
Piaſtiſchen Stamme abftammen= 
de Gefhleht. Don Sommers 
berg, Tab. gen. V. i. S.R, 
Silesiac. T. 1. 617. Diss. I. 279. 
3. U. 2er. 1048— 65. — 2) 
Das fchlefifche freiherrliche und 


Ligthowler — Lilienegg. 


gaͤſlichhe Geſchlecht ſtammt vom 
h. Johann Chriſtian zu Lieg— 
nis und Brieg ab, der feinen 
a3 der 2ten Ehe mit einer Ba- 
aneß von Sizſch erzeugten Soͤh— 
zen, nur den freiherrlichen Cha: 
ner gab. Sinap, Il. 138. 
140. — 8) Auguft, Freih. von 
!,, wurde den 12ten Januar im 
Sabre 1664 böhmifcher Graf. — 
+ Augufta, Gräfin von Har: 
ud, wurde im Sahre 1824 Für: 
fin von Liegnig und morganatis 
ihe Gemahlin des K. von Preus: 
ben. 

&gtbowler v. Stahlberg. 
Der Fabricant Thomas L., w. 
im Jahre 1795 mit dem Beiſatz 
von St. nobilitirt. von M. €., 
361. 

Lilgenau. 1) Eine vor mehr 
5 100 Jahren nobilitirte ſchle— 
ihe Familie, die im J. 1667 
n ben Kreiberrenftand erhoben 
wırde. Sinap, II. 369, und f. 
Saube, I. 905. u. f. 3. U. Lex. 
XII. 1195 — 97. — 2) Eine 
sigtländifche, auch Lillingau ge: 
tannt, Biedermann, DB. Tab. 
4. R. von Lang, 431. — 3) 
Bilhelm Wenzel von 2., wurde 
an 29ften December im Jahre 
1666 Freiherr. 

lien. 1) Frhrn. aus Weft: 
phalen, zu deſſen älteften Fami⸗ 
om fie gehören 5; auch iſt ihre 
Imilie eins von den 7 Geſchl., 
delche ſchon zu K. Karls d. Sr. 
%iten die Salzkothen in d. Stadt 
Serie befeffen hatten, und dar: 
uf fabilirt waren, Weil in 
iefe Stadt im Jahre 1382 die 
rbfälzer alle ihre Urkund. durch 


3rand verloren hatten, fo erneu: | haftes Gefchlecht. 


47 


ihnen bdiefelben in einer Urkunde, 
was auch K. Joſeph 1. im J. 
1708 that, da er den übrigen 
Gefchlechtern der Erbfälzer ihren 
ritterbürtigen Adel erneuerte, K. 
Franz 1. ertheilte diefem Geſchl. 
i. Jahre 1747 die reichöfreiherr; 
lihe Würde, die aber, da das 
Diplom nicht ausgelöft werden 
fonnte, den 24iten Februar im 
Sahre: 1756 von neuem ertheilt 
wurde. Tyroff, 1. Zheil. Taf. 
104 — 106. Zaf. 181. V. Krobs 
ne, II, 252. u. fe Siebenkees, 
1. 8. 1. Abfchn. 3. Heft. 104 — 
106. R. von Rang, A. d. K. 
B., 176. u. 431. — 2) ilien 
in d. Mark er? Bay: 
reuth u. a. m. D., deren Stamms 
vater Sebaſtian 2. für feine db. 
K. Rudolph geleifteten Kriegs— 
dienfte von ihm im Jahre 1592 
nobilitirt wurde. De Liliis ce- 
lebribus. 1679. Gaube, Il. 636. 
und folg. 3. U. ker. 1203. u. 
folg. 

tilienberg. 1) Ein crainer 
Geſchlecht, deflen legter im 15. 
Sahrhundert erfchlagen wurde, 3. 
U. 8er. XV. 1212.— 2) Eze⸗ 
hiel Brauffchner von Kilienberg, 
wurde 1656 Nitter. 

Lilieneron. 1) Das adl. nach⸗ 
her freiherrl. holſtein. Geſchlecht. 
Siebmacher, Ul. 153. — 9 
Andr. Paul L., wurde v. K. Fer⸗ 
dinand Ill, im Jahre 1634 ges 
adelt, und im Jahre 1675 vom 
8. in Dänemarf in den Freihers 
renftand erhoben. 3. U. Lexik. 
XVIl. 1213, 

Lilienegg. Ein freiherrliches 
fchlefifches, im Breßlauifchen ſeß⸗ 
Sinap, U. 





te 8. Sigismund. im 3. 1482 |370, 


48 Lilienegg 





Limburg. 


Lilienegg. Der ſchlef. Kamz| Limbach, Limpach, Lem— 


merrath Johann Wolfgang vL., bach. 


1) Eine-im 14ten bis 


wurde im Sabre 1719 den 23.Jin d. 16. Jahrhundert befannte 


April böhmifber Freiherr. v. M. 
€., 75. 
Kilienfeld. 


rheinländifche Familie. Humbracht, 
Tab. 240. Gaube, I. 906. — 


Eine aus Hol:]2) Eine fränkifhe und würzbur: 


ftein nad Schweden, und von giſche Familie, die auch im Ful— 
da nad) Rußland fi wendende | daifchen begütert ift. 3. U. er. 


Familie. Gauhe, Anh. 1649. u. 
folg. 


Rilienheim. Durch d. her⸗ 


XVII. 1237. — 3) Eine oͤſtrei— 
chiſche, theils adliche, theils frei— 
herrliche Familie, davon jene d. 


zoglich ſaͤchſiſchen Staatsminiſter Beinamen Spaan führt. Buce— 


Moritz Gerhard, kam deſſen Ge— 
ſchlecht unter die bedeutend. ober— 
ſaͤchſiſchen adl. Familien. Gaube, 
Anh. 1651. 3. U. Lexik. XVII 
1214. 

Lilienhoff. Dan. Albertini 
v. L., wurde am 29ften Januar 
im Sahre 1684 in den Ritterſt. 
erhoben. 

Lilienfperr. Auch eine fchwe: 
diſche Familie, davon ein Zweig 
zu Wißmar um das Jahr 1649 
ſich hervorgethan hat. Gauhe, 
Anh. 1650. 

Lilienſtern. Eine von d. ad— 
lichen Haͤuſern der Reichsſt. Frankf. 
Neues gen. Handb. 1776. 

Lilienſtrohm. 
diſche und pommeriſche Familie. 
Gauhe, a. a. O. 

Cilienthal. Eine ſchleſiſche, 
im F. Schweidnitz und Sagan 
ſeßhafte Familie. Sinap, II. 
780. 3. U. Lex. XVII. 1218. 

LCLilienwald. Der Arzt und 
Abſatz-Poſtmeiſter Georg Pro— 
cop Edler von, wurde i. Jahre 
1807 Ritter. v. M. E. 171. 

Lil von Lilienbach. Der 
Bubernialrath Sofeph L., wurde 
im Sahre 1818 mit dem Beina: 
men von L. geadelt. v. M. D,, 
220. 


— ⸗ 
— ——— == 


Eine fchwe: | d 


lin, Stemmat. T. III. Gaube, 
a. a. O. u. f. 3. U. ker., am 
a. O. — 4) Die meifin, Fami— 
lie bat ihren Stammfiß deſſelb. 
Namens bei Chemnig. Gauhe, 
l. 907. 3. U. æ. a. a. O. 
Limbach, auch Mant von 
Limbach. Ein niederlaͤndiſches 
Geſchlecht, das von 1377 bis 
1557 vorkommt, u.vondem v. Me: 
ding, 1. N. 508. glaubt, daß d. 
Zufab Mant von dem Taufna— 
men Hermann von 2. berrühre, 
wie denn auch dieſer L., genannt 
Herr Mant, bei Humbracht, 240. 
und alle deffen Nachkommen erft 
Mant v. Limbach genannt wur: 
en. 
Limbeck von Liliensu. Die 
Brüder Marimiliaen Matthäus, 
Bürgermeifter in Egeo, u. Fer: 
dinand Thaddaͤus 2., böhmifcher 
Landrechtöregiftrator, wurden im 
Sahre 1793 in den Reichöritter: 
ftand mit dem Beifag Edler v. 
2, erhoben. v. M. D©., 128. 
Limbeck von Robenfe Is. 
Der öftreichifche Nittmeifter Jo— 
feph Franz, wurde im Jahre 
1783 mit dem Beifab von L. 
geadelt. v. M. E., 362. 
Limburg. Diefen Namen fuͤh— 
ven verfchiedene Familien, davon 


imburg 


einige, ob fie wohl für verfchie: 
den ausgegeben werden, urfpr. 
es wahrfcheinlich nicht find. Der 
Heinrich 1., 


erfte Herzog zu L., 
mar ein Sohn Garld Grafen zu 
Solms, welcher Limburg im Lu: 
renburgifhen im 11ten Sahrhun: 
dert baute, und der lebte H. 


Walram IV. flarb in der legten 





49 
mein. genealogisches Handb. J. 
655. — 4) Die Abftammung 
der alten Reichserbfchenfen und 
Semperfreien von Limpurg iſt 
nicht leicht nachzuweifen. Mit 
dem Gr. Vollrath erloſch a. 19, 
Auguft im 3. 1713 ihr Manns: 
ſtamm, die Reichslehen kamen 
an Chur = Brandenburg, die uͤb— 


Hälfte des 1Sten Jahrhunderts. | rigen an Würtemberg u. Wuͤrz⸗ 


Hübner, Il. Th. Taf. 415. 3. 


burg, und die Allodialherrfchaf: 


U. Lexik. XVIl. 1233—41. — ten an bie Erbtöchter des Haus 


2) Die alten Gr. zu Limpurg 
an der Lahn in der Wetterau 
ffammen v. den genannten, ins— 
befondere vom Friedrih Gr. v. 


Iſenburg, und baueten ein an=|$ 


deres Limburg an der Lahn, in 
der Wetterau. Hübner, a. a. 
D. und Taf. 416. — 3) Der 
Stifter der Gr. von 2. zu Sty: 
run in Weftphalen, war Theo: 
dor ]., der erfte Graf von der 
Lahn, deſſen letzter woche .$. 
1809 erlofch. Hübner, II. die: 
ſelb. Zaf. und Zaf. 417. auch 
418. Gaube, 11. 1126—28. Hamel: 





ſes. Ein Theil der ehemaligen 
Reichsgrafſchaft ſteht unter bai: 
eriſcher Souverainetät, u. gehört 
d. gräfl. Rechternfch. Haufe. Der 
. Georg von Löwenft. Werth: 
heim befigt die Hälfte von Boll: 
hofen. Der unter würfembergifch. 
Hoheit flehende Theil gehört 3. 
Theil der Krone MWürtemberg, 3. 
Theil Solms Braunfelß, Solms 
Aſſenheim, Solms Rödelheim, 
Iſenburg, Walde , Golloredo 
Mannsfeld, Löwenfteinz Werth: 
heim, dem Gr. Püdler u. Lim: 
purg. - Salver, 146. Tab. 2, 


manns Samml. N. 16. Durch: |N. 4 Tab. 17. N. 6. Tab. 
lauchtige Welt, 1710. II. Zheil. | 21. N. 82., 261. 275. 285. 295. 


696. 
Tab. 19., 488. 


Spener, Histor. insign. Von Falkenſtein, T. I. bis VL 
Salver, 242.365. Hübner, Il. Th. Tab, 610 


261. 275. 277. 295. 302. 320.1—614. Gauhe, 11. 1769. Spe: 


352. 387. 415. 442. Luca, 
Grafen. Zab. 79— 99. Bieder; 
manns Grafen. N. 13. Fasti 
Limburgenses d, i. Fragment 
einer Chronik von der Stadt u. 
den Herren zu Limpurg auf der 
Lahn. 1619. f. 8. Bogen, wo: 
rin blos vom Jahre 1336 — 98. 
wenig biftorifche Nachricht., u. laͤ⸗ 
cherliche Verſe viel vorkommen. 
Hübner, Il. Zab. 401. Siebma: 
her, 1. Th. 17. NR. 6. Bon 
Meding, TI. N. 496. Allge- 
U. Band. 


j 
| 


ner, Hist. insign. p, 218, Tab. 
9. und ©. 262. appenb. des 
Coſtnitzet Concilii. Schannat, 
Client. Fuld. p. 122. Durchl. 


Welt, II. Th. 581. Siebmacher, 


l. Th. 19. N. 10. Von Me⸗— 
ding, III. N. 725. Reinhard, 
in juriſt. und hiſtor. Ausfübhr., 
I. Th. 291. und f. Bon Fi: 
ſcher, Geſchlechtsreg. von Iſen— 
burg. Wied und Runkel, VI. 
Abſchn. 160. 3. U. Lex. XVII. 
1280 — 96. Grüöner, diplomat. 
4 
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Beitr. II. St. Wenks heſſiſche 
Landesgeſch. 1. B. 402—6. ©. 
3. Schoͤpf, Nachr. vom Haufe 
der Semperfreyen und Erbhaupt: 
fibenfen der Zimpurge. Schwein: 


furt, 1751. Etammtafel der Gr. 1775. — 





am M. unter dem Namen ber 
Gefellfchaft Alt: Limpurg bekannt. 
adlichen Gefchlecht , ſteht eine 
ausführlihe Nachricht im neuen 
genealogifchen Handb. v. Jahre 
2) Eine fchlef. Fa— 


und. Herren zu Limpurg, in (3. |milie, die im F. Neiße feßbaft 


G. A. Fabricii Ded.) Die wahre 
t. Erbfolge nach‘ der Nähe des 
Grades ıc. 1767. f. 1. Sohann 
Phil. Heinr. Preſcher, geprüfte 
Nachr. zur Bericht. der Gefch. 
des uralten in feinem männlichen 
Stamme ausgeftorbenen Haufes 
der R. Erbfchenfen und Gem: 
perfreien zu Limpurg. Frankf. 
und Leipz. 1775. 8. 79. Seiten. 
Gothaifher genealugifher Hof: 
Falender, 1824. Anhang, 49 — 
52%. — 5) Grafen, deren Graf: 
ſchaft zwifchen Weilburg, Dies 
und Idſtein gelegen. Spener, 
Op. ber. P, spec. |, 53. 219. 
3. U, 8er. XVII. 1247. und f. 


Limpacher von Lippach. | 


Der Gränzzollbereiter Franz 8. 
von L., wurde im Jahre 1730 
böhmifcher alter Ritter. v. M. 
&, ı71. 

Limpeckh. Ein baier, Ge: 
fchledyt, das 1636 in den Abel: 
ftand, den 1ften April im Sabre 
1721 aber vom Mar. Emanuel 
in ben Freiherrenftand erhoben 
wurde. R. von Lang, U. d. 8. 
B., 177. 

Limprun. Der kaiferl, Münz: 
und Bergratb 3. ©. Dominic, 
wurde vom 8. Franz I. d. W. 
Dctober im Jahre 1753 in den 
Ritterſtand erhoben, „und befin: 
det fich deffen Defcendenz in Bai: 
ern. R. von Yang, 431. 





gewefen, und aus dem SH. Gleve 
dahin gefommen ift. Ihr Stamm⸗ 
vater hatte den Beinamen Holz: 
graf, weil defien Vater Holzgraf 
in Gleve gewejen, trieb anfangs 
die Handlung in Breslau, wurde 
reich, nobilitirt und, kaufte fich 
im Neißifchen mit den Gütern 
Mahlendorf und Kayndorf an. 
Sinap, 1I. 780. u. f. Gaube, 
ll. 688. 3. U. 2er. XVII. 1296. 

Lind, Der Salz: Transport = 
Officier Johann Nepomud %., 
wurde im Jahre 1761 geabelt. 
von M. Q, 221. 

Linde, Linken. 1) Ein an: 
haltifches Geſchlecht, deffen Kette 
an einen von Zahnthier verhei— 
rathet, in ber 2ten Hälfte des 
17ten Jahrhunderts geftorben ift. 
Königs A. H. 11. Th. 120. 3. 
U. Lexik. XVII. 1305. — 2) 
Ein fchlefifches Gefchleht. Si: 
nap, 11. 781. 3. U. 2er. XVII. 
1505. — 3) Ein fihwäbifches 
Gefhleht. Ebend. a. a.D. — 
4) Ein preußifches Gefchl. Eben: 
daf. — 5) Ein Regensburger 
— bend. am 
a. O. 


Lincken. Der oͤſtreich. Gre— 
nadier-Hauptmann Georg L., 
wurde im Jahre 1758 geadelt. 
v. M. D., 221. 


Lindeiner. Auch eine ſchle— 


Limpurg, timburg. 1) Bon !fifhe, im F. Oels begüterte Fas 


diefer erlofchenen in 


rankfurt | milie. 


Sinap, 1. 600. u. f. 11. 


r 


N Binden — . Binden, 51 


— — — 


781. Gauhe, J. 907. 3. u. = 345. 3.4. Lerit 








XVII 1319. a. a. D. 

Lindau, Lindow, 1) Eine| Lindelbah. Ein im Gan- 
sbeinländifche, feit dem 1öten [ton Steigerwald fonft anfefjiges, 
Jahrhundert bekannte Familie. Faber erlofchenes Geflecht. Bie: 
dermann, St. Tab. 228. 


Humbradht, Zab. ‘286. Gieb: 
macher, I. Ih. 125. N. 4. Von|_ Lindemann. Eine fächfifche 
Neding, II. N. 498. Gauhe, | damilie, die von dem berühm: 
1.907. 3. U. er. XVII. 1353 ten Rechtögelehrten und hurfäch- 

fifchen Premier » Minifter Lorenz 


57. — 2) Ein zum Xheil Nin 
fteiherrliches Geſchlecht im Erz-⸗ L., von dem in Müllers fächfis 
hen Annalen von 1563 — 77. 


fifte Cöln. Spangenbergs Adels: | Id ‘ 
Pong 3 vielerlei zu leſen ift, abſtammt. 


ſp. U. Th. 208. Gaube, a. a. 
; ’ * Gauhe, Anh. 1656. Tyroff, 
Tab. 178. und 235. | 
Lindemann. Der jubilirte 
Militär: Verpflegs Verwalter Sos 
d. Schloß und Stadt Rupin injbann L., wurde im Jahre 1795 
dr Mittelmarf befeffen. Sie farb | mit Edler von geadelt, von M. 
im Jahre 1524 aus. Gauhe, |D-, 221 
ll. 639, |, &indemann von Kindes: 
Linde, Lynde. 1) Eine! beimb. Der öftreichifche Oberft- 


Orte. — 3) Eine anhaltifche 
preußiſche, im F. Breslau 95 Georg Anton von 8, 


familie, deren Stammſchloß die: 
15 Namens jegt zu einem Zerb: 
fer Amfe gebört-, auch hat fie 


”y Ze Sr) 


bafte Familie. Siebmacher, IN, | Wurde im Sabre 1723 Reiches 
167. V. Zufaß, 15. Sinap, 1. — von M. E. 75. 

731. 3. U. 8er. XVIl. 1364. — indemayer von Lindens 
2) Eine im Stifte Gandersheim thal. — — Haupt⸗ 
begit. Familie. Harenberg, Diss, | Mann Ludwig %., wurde im J. 
Ill. 883. Diss. X. 1460. 1568, | 1772 mit dem Beifag von L. 
3.U. er. XVII. 1363. u. f.— geadelt. v. M. E. 362. 

3) Ein fchlefifch. Geſchlecht. Si-| „ Finden. Eine ehemal. reiche: 
rap, 1. 781. 3. U. Ser. aa. ritterfchaftliche, bei dem Ganton 
Orte, Nedar: Schwarzwald in Schwas 


ben immatriculirte ili 
Linde von Linden. Der Familie, die 


— jetzt wegen ihrer Be i 

ſraichiſche Oberſte Chevalier Io: e —e ante Mu 
1:7, wurde mit dem Beifag v. dieſes Königreichs gehört, Jod. 
= im Jahre 1791 Freiherr. von Heinrich von Linden, Ch. main: 
M. €, 75. zifher Geheimerrath, Urenkel d. 
aus den Niederlandemgnach dem 
Mayn ſich ———— 
(Peters von L.) brachte die frei: 
u. Lex. XVII. 1365. — 2) Ei: | herrlihe Würde auf fein Gefcht. K. 
us fleyermärfifhen und eines | Würtemb. Regierungsbl. 1808N. 
täpnifhen Gefchl. gedentt Balz! I. u. 1828 N. 20. Meine Samml. 

4 * 


Lindeck, Lindegg. 1) Ein 
Oftreihifches Rittergefchlecht. La: 
zu, Wiener Chronik, IV. 29. 3. 








523 Linden 
Derfchiedene Wappen der v. ev. Binsid 
de und Linden bat 
1. 167. IV. 114. V. Bufag, 
15. und 37. 


-  Kinden von der. 1) Eine 
freiherrliche und gräfliche Fami⸗ 
lie im H. Brabant, die d. Groß: 
forftmei eramt des Herzogthums 
befeffen, im Sahre 1663 in den 
Kreiherren=, und nachher in den 
Grafenftand erhoben wurde. L’E- 
rection de toutes les terres du 
Brabant. p. 70. €. Ch. But; 
kens Annales ———— ete. 
Antwerpen, 1626 Gauhe, 
1. 909. ind, 1655. — 2) Eine 
alte Familie, die aus Brabant 
nach Preußen gekommen , alfo 
wahrſcheinlich mit obiger einerlei 
Urfprungs ift, und fih aud in 
Schweden ausgebreitet haf. Den: 
nebergerö preußifche Genealogie. 
Hartknochs U. u. v. Preußen, 
446. Gauhe, 1. 908. II. 639 — 
40. Anh. 1656. 8) Eine 
fchlefifhe Familie, vormals de 
Linda. genannt, die aus dem 
Großherz. Florenz nach Baiern, 
und von da nach Schleſien kam, 
deren Stammſchloß Linda, oder 
Lindenburg im Slorentinifchen ge: 
legen ift. Sinap, 1I. 781— 83. 
Gaube, 1. 908. und f. 3. U. 
8er. XV. 1371. 


Lindensu, Lindenow. Eine 
alte adliche Familie in Meißen, 
deren Stammfig gleiches Namens 
nahe bei Leipzig gelegen, u.bis in 
das 1 ahrhundert bei biefer 
Familie Mlieben ift. Die, Her: 
ren dieſes Gefchlechts kommen in 
- Urkunden ſchon 1216 vor, und 
einige von ihnen erwarben fich 
in Sachſen, Manöfeld, befon- 








| 


or. 


Lindenau. 





derö aber — im Gothai 
ſchen große Verdienſte. Die Ber 
bindung diefer mit der in Dä 
nemarf gleichnamigen, von bene 
in ber Mitte des 17ten Jahr 
hunderts einer als Reichsrath 
und ein anderer als Reichsadmi 
ral ſich ſehr berühmt machte, laͤß 
ſich nicht mit völliger Beſtimmt 
heit nachweiſen, ſo wie auch di 
Wappen beider ganz verſchiede 
find. Da das Wappen jener mi 
dem, das die von Leutfch fuͤh 
ren, viel Aebnlichkeit hat, fi 
glaubt man, daß auch diefe mi 
ihnen einerlei Abftammung hät 
ten. Ein Zheil derfelben ode 
deren Linien, (der fächfifhen) m 
vom K. Franz I. im Novembe 
des Jahres 1764 in den Gra 
fenftand erhoben. Brotuffs mer 
feburgifche Chronik in der De 
dicat. Albini, werthernfche Chro 
nit, 66. Gaube, 1. 910. u. An 
hang, 16. Suaningii Chrono] 
Dan, p. 194. Don Uedtris 
diplomat. Nachr. II. Th. 64 -— 
68. aus d. Kirdhenbuch zu Ma 
chern , 1693 — 1776., aus der 
Kirchenb. zu Kobershayn ıc. vo: 
1611— 1792. in dem V. Thei 
102—105. Siebmacher, 1. a 
159, N. 10. Von — 
N. 483. und 484. König, 

Th. 727 — 39., davon Ir 
auch in folgenden abgeändert voı 
ommen. M. ©. Schneider 
Nachr. v. dem ablichen Linden 
auifhen Geſchlechte älterer “ 
nie zu Machern und Polenz ; 
Klotfh und Grundigs Bam 
zur fachfifchen Gefhichte, VI. R 
169 — 220. und VII. 2. 54 
— 359. Allgemein. genealo 
gisches Handbuch, 1, 658. 


al 
— 
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Lindenbed — Lindenowski. 53 


U. Lexikon XV. 1375— 1380, | fchloß in dem Ganton Dttenwald 
Hartmanns Samml. liegt, aber ſchon lange an bie 
Lindenbeck. Ein meflenbur: | M. ven Baden vertaufcht wurde, 
siihes im 17ten Jahrhund. ab: | Seit d. Jahre 1705 ift es frei: 
gegangenes Gefchleht. DB. Mes | herrlih. Einige gedrudte und 
ding, 1. N. 497. gefchriebene Urkunden diefer Fa: 

tindenberg. 1) Ein au: |milie mit Wappen und Stamm: 
geftorbened Gefchleht im Zur: baum auf Wachsleinwand ge: 
gow, defien Stammſchloß beiimahlt, wurden im R. A. 1802, 
Ober: Düren gelegen. 3. U. L. No. 283, für 30 Dufaten aus: 
XVll. 1581. und f. — 2) Eine | geboten. Biedermann, U. Zab. 
ötreichifche Familie. Ebend. am |48. und G. Tab. 141—51. %. 
a. Q Supplem. und ©. Vorrede. 3. 
U. 2er. XVII, 1386— 93. Sal: 
ver, 706. und f. Bon Hattftein, . 
IN. 317. und f. Bon Meding, 
II. N. 498. und 99., wo 2 ver: 
hildburghaͤuſiſcher Geheimer:Kath | fchiedene Wappen angegeben wer: 
such Droft der Stadt und Graf: |den, das Vaterland des Zwei— 


"Eindenboom. ‚Eine 3 
[haft Euylenburg gemwefen, und | ten aber nit. Gauhe, I. 910. 


tr Familie, aus welcher Garl 
von L., Generalmajor d. Staa: 
ten von Holland und herzoglich 


wie Gauhe vermuthet, feiner vie: | und f. Tyroff, Zab. 43. und 
Ion Meriten wegen nobilitirt wor: | 59. Siebenfees, J. B. I. Abſch. 
den feyn mag. Gauhe, Anh.|2. Heft. 59. u. f. R. v. Lang, 
1655 4.2 8.8. 178. 
Lindenhaͤin und Freyen; 
berg. Der Gubernialrath und 
Kreishauptmann, Johann Bap⸗ 
tift Edler v. 2. u. F. zu Hra: 
difch, wurde im J. 1814 Ritter. 
von M. €, 171. 
Lindenheim. Der Johann 
Zacob von 2. erhielt im Jahre 
berühmten Lindenbrogifhen Fa- 1706 die Betätigung des von 
milie in Hamburg aus dem H.|dem $. von Eggenberg erhaltes 
Bremen in der Gten Sammlung |nen Adeld, von M. E., 362. 
der Brem. und Verdenſch. Merk⸗ Kindenomsfi, 1) Eine fehle: 
wirdigkeiten. Bremen, 1761. 8. ſiſche Familie, die im Delßniſch. 
422, Mußbard, Monum. nobil.| das Gut Begſchuͤtz befeffen, das 
Brem. p. 344. 3. U, Lexikon, | nachher an die von Beeſſ gekom⸗ 
XVIl, 1383 — 86, men if. Sinap, Olsnograph. 
Lindenfelf. Ein uraltes I. 926. II. (der Curios.) 785. — 
fraͤntiſcheß und fchwäbifches Ge: |2) Der alte Adel des Kriegss 
fhlecht, das nicht mit d. Mos: raths Johann Chriftian von L., 
bah von Kindenfels verwechfelt | Reſident in Danzig, ift am 21. 
werden darf, und befien Stanıms , December im Sahre 1799 vom 


Bindenbrod, Lindenbrog, 
(Linnenbrofe), Lindebrud. 
Ein niederfächfifches Gefh., das 
war ſchon im Sabre 1301 im 
Stedinger Land bekannt, im J. 
1520 aber vom Erzb. zu Dre: 
men als ablid) anerfannt wurde. 
3. 9. von Seelen, Urfprung d. 








54 Linder 
von Preußen beftätigt wor: 
en. 

Linder von Bienenwald. 
Der Öftreihifche Hauptm. Franz 
2., wurde im Jahre 1810 nobi: 
litirt. von M. D., 221. 

Linder von Linden. Der 
Öftreichifche Oberfte L., wurde im 
Sahre 1791 mit obigem Beifat 
Freiherr. von M. D., 66. 

Linder von Kindenthal. 
Drang Anton L. von &., wurde 
im Sabre 1733 in den böhmi- 
fhen Adelftand erhoben. 

Aindesheim, Eine öftreich. 
damilie, davon einige im Mili: 
vr — — des 18. Jahr: 

underts vorkommen. 3, U. 8. 
XVI. 1398, — 

Lindheimer auf wilden— 
berg. Dem koͤniglich baierifch. 
Legationsrath. und Landwehtma— 
jor wurde am Sten September 
im Jahre 1814 das baierifche 


— — 





Adelsrecht ertheilt. R. v. 
482, = 


u. 8er. XVI. 1401. 


— — 


Lindinſtrut. Ein im 14. 
Jahrhundert in Heſſen vorkom— 
mendes Geſchlecht. Senkenberg, 
Annal. Hass. Col. VII. 113. 3. 


Lindl. Johann Joſeph L. 
wurde im Jahre 1720 Ritter 
mit Edler von. v. M. O. 171. 

Lindner, Lindener, Lindt— 
ner. 1) Eine in Schlefien an: 
gefeffene Familie, die im Bres: 
lauifchen und Delßnifchen meh: 
tere Güter hatte. Henel, 767, 
Siebmacher , IV. 117.8 6 
Sinap, 11. 783. 8. U.'8erif. 
XVII, -1402. — 2) Der Ga: 
pitains Lieutenant der Breslauer 
Stadtgarnifon Herrmann L., w. 
im Jahre 1715 den Sten Aug. 


Lindftaedt. 


böhmifcher Ritter. von M. E., 
171. — 3) Am 29ften Novbr. 
im Sabre 1773 ift der Rittmei: 
fter Johann Ferdinand Friedrich 
e. vom MWernerfhen Hufarenre: 
— u. deſſen 2 Brüder Garl 
Reinhold und Guftaph Heinrich 
in den preußifchen Adelftand er: 
hoben worden. — 4) Der fü: 
niglich baierifche Appellationsge: 
richtörath Franz Zaver zu Neu: 
burg, erhielt vom K. von Bai: 
ern den 80ſten November im 9. 
1816 den Adel. R. von Lang, 
Suppl. 120. — 5) Der Ober: 
einnehmer ber f. f. Staats: Gen: 
tracaffe, Joſeph L., wurde im 
Sahre 1817 mit Edler von no: 
bilitirt. von M. D., 221. 

Lindow Gr. zu. Die Gr. 
von Ruppin haben ihre Abfunft 
von Lindow bei Zerbft, und wa: 
ren ‚ihre Anherren die Gr. von 
Arnftein. Nah Ausfterben der 
Gr. zu Lindow und Herren zu 
Ruppin, was im Sabre 1525 
gefchah, fiel ihre Herrfchaft an 
Brandenburg. 3. U. 8. XVI. 
1312. u. M. Dietrich, bi: 
florifch. Nachr. von den Gr. zu 
Lindow und Ruppin. Berlin, 
1725. 8. 224. Seiten. Leuber, 
beim Wenfen, 2006 und .ff. 

Lindftsedt, LKindftetten, 
Kinfteten. 1) Eine fehr alte 
pommerifche Familie, die aus d. 
Mittelmarf, wo ihr Stammſchl. 
diefes Namens gelegen, herftammt, 
und die auch in der Udermarf 
florirt hat. Micraͤl. Grundmann, 
45. Gaube, 1. 911. Banfelo, 
285. Angeli, Annalı Enzel, 
Chron. Kluͤver, 123. — In 
Shwäbifhes Geſchlecht. 3. U. 
Lex. XVII, 1412. 


— — — — — — — — — 


— — — — — — — 
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suer v. Lindenthal. 


Li dene Guͤter an ſich gebracht hat. 
ri — eichiſche Oberſtwachtmei⸗ 


Sinap, Il. 781. Gauhe, Anh. 
et G. 2, wurde im J. 1810|1674. Siebmacher, IV. 114.— 
mit dem Beiwort von L. geadelt. 2) Linken zu Augsburg u. Res 
von M. D., 221. — Gauhe, a. a. Orte. 
kinger. 1) Ein brandenbur⸗ Siebmacher, I. 217. V. 225. — 
giſches Geſchlecht. 3. U. Lexik. 3) Linfen in Schwaben. Eieb: 
XVII. 1426. — 2) Ein Min|" tint 1: I21l:-, 





ir Geſchlecht. — 3) Chriftian] Linfer. Der Malthefer: Rit: 
L., Gapitain der Artillerie v. K. ter und Adjutant der böhmifchen 
von Preußen, wurde am 12ten | adlicyen Leibwache Clemens Frei: 
März im Jahre 1705 geadelt,| herr von L., wurde im J. 1816 
welher Adelftand dem Oberftlieu: | in den Grafenftand erhoben. von 
tenant der Artillerie Peter Sa:|M. D., 24. 
lomon 2. am ten December im] Linker u. Lügenwid, Lvyn⸗ 
Sahre 1787 renovirt wurde. Fer. Freiherren aus Heſſen, 
kinghen von Ebrenftreit. | hatten vor 300 Jahren d. in der 
Der öftreichifche Fahndrih Franz | Gr. Holzapfel gelegene Schloß 
Joſeph, wurde im Jahre 1763 | und Kittergut Daberthaufen, u. 
mit dem Beifas Edler von €, | find neuerlih im Weimarifchen, 
nobilitirt. vo. M. D., 221. u. auh am Rheinftrom ıc. be: 
Linhar, auch fonft Lintes |gütert. Hörfchelmanns Samm⸗ 
ler. Ein cölnifhes Geflecht, | lung. I. 48. nach welchem fie u. 
das einige von dem Samnitifch. | die Lynker von einem Stamm: 
deduciren. Spener, Op. her.|vater abflammen, ob fie gleich 
P, gen, p. 146. verfchiebene Wappen hätten. Def: 
Linhard. Eine fränfifche Fa: | fen genealogifche Adelshiftorie, 1. 
milie, die wahrfiheinlih mit der| Th. 11—15., mit Wappen und 
Konharbifchen eine und bdiefelbe | Gefchlechtstafeln. N. genealogi: 
iſt. ſches Handbuch, 1777. 280. u. 
kinhart. Der erſte Kreiß=|f. 1778. 187. und f. Sieben: 
Commiffär zu Teſchen, Sranzifes, J. B. J. A. 2%. 9. 49. u. 
Anton %., wurde im I. 1811 folg. Tyroff, 9. 
Kitter. von M. D., 128. Eins ‚ auch Linſſ von Dorns 
nf. Der E. baierifhe Ge:|dorff, Linſen. Ein oder 2 
heime Neferendär des Minifte: | verfchiedene ſchwaͤbiſche Gefchlech: 
tolz Departem. der Finanzen, |ter. 3. U, Lexik. XVII 1450. 
wurde zum Ritter des Givilver: | und 1454. | 
dienflordens d. baierifchen Krone Linfee. Der Landfchaftäfecre: 
den 10ten December im Sahre|tär Franz Anton 2. zu Teſchen, 
1809 emannt, und den i4ten| wurde im Jahre 1811 Nitter. v. 
Suli 1818 immatriculist. R. v. M. D., 128. 
Lang, 482, tinfing, Lynſingen, Lyn⸗ 
kinken. 1) Eine ſchleſiſche ſungen. 1) Ein altes adliches 
Familie, die bei Breslau verſchie⸗und freiherrliches Geſchlecht, das 


566 ° Binfing. — Linxweiler. 








Ordens, erhielt den preuf. Gras 
fenftand sub dato Berlin, den 


in der Wetterau, im Luͤttichiſch., 
auf dem Eichsfelde, im Heſſi— 
fhen, Zhüringifchen und Braun: 17ten Januar 1816. 
fhweigifhen feßhaft war, auch Kinfing von kinfingburg. 
auf feinem gleichnamig. Stamm: | Der Arzt und Profeflor Peter 
fige noch die Schlöffer Gesberg |L. zu Innöbrud, und deſſ. Bru— 
u. Densburg befaß. Die Haupt: | der Franz, wurden im J. 1709 
linie in Hefjen ftarb im 3. 1721 | mit dem Namen von 2, nobili= 
aus, jedoch ſtammt die’eichöfel: |tirt. von M. E., 362. 
der von ihr ab. Sie waren Erb:| Kinftow, ehemald Luſte⸗ 
truchfeffen der Grafen von ie: | now. Eine meflenburgifhe Fa— 
enhayn. Bon Hattftein, T. Ill. | milie, die von den Wenden abs 
upplem, 98. Bon Krohne, | ftammen fol. Sie war auch im 
II. Th. 253—278. u. 112. $$.|Bremifchen anfeffig. Gauhe, I. 
und im 910. wird Biedermann | 912. Von Krobhne, 11. 278 — 
aufgefordert, alle noch etwa von | 81. und 438. Bon Weftphalen, 
diefem Gefchlecht aufzufindende | Monum. inedit, T. Il. Tab. 
Nachrichten am bie von Linſingi- 6. Siebmacher, V. Th. 154. 
fhen Gerichte zu Agnesdorf ge: | N.-11. Bon Meding, II. N. 
faͤlligſt einzuſchicken. F. &. A. 499. Dänifhes Wappenb. 334. 
Hoͤrſchelmanns Geſchlechtsfolge d. LCintelo. Eine frieslaͤndiſche 
Herren von Linſingen; ein An⸗adüche, jett freiherrliche Familie, 
bang zu feinen Stamm: u. Ab:| Bucelin, Stemmat. 1. Ih. 206. 
 nentafeln. Coburg, 1785. f. 5 gl.| Gaube, 1. 912. : 3. U. Lexikon. 
%. €. v. Linfingen, Gefchlehts: | XXVII. 1462. 


folge der uralten ritterl. u. ftifts: Lintheim. Ein heffifches im 


mäßigen Familie von Linſingen. 

Exit, 1774, Be efhlcht KL 1a ee 

nealogie adlicher Eltern u. Kin: ee — 
Lintner. Der koͤnigl. bai— 


ber. Neues genealogiſch. Hand- — 
ei 7 erifche Artillerie: Dberfte Thomas 
Bub, 1277. 282 —B8. 1778. L., erhielt vom Ch. Marimilian 


139— 145. Rommel, 9. Ge: r 
: =; Gmanuel den 12ten Februar im 
ſchichte. II, 201. iebmacher, Sabre 1722 den Adel. R. von 


J. 135. N. 8. heſſiſch. I. 182. Lang, 433. 


N. 8. braunfchweig., aber faft 
einerlei‘ Wappen. 2, u. a Linxweiler. Der Kriegscom⸗ 
XVII. 1457. u. f. Ein Stamm: miſſaͤt Johann Ernſt L. in Boͤh— 
regiſter v. dieſem Geſchlecht hat men, wurde im Jahre 1740 mit 
auch Theodor von Steinmetz, ſeinem Brudersſohne nobilitirt. 
Urſprung des adlichen Roͤmers von M. E., 362. 

Ußlar ıc. Luͤderſens Samml.— | Linxweiler von Ottwei—⸗ 
2) Der hannövrifche General der ler. Ein altes, aus dem Trie— 
Cavallerie Garl Freiherr von L., riſchen fih auch nach Schleſien 
R. des Großkreuzes, des Guelphenz | verbreitended Geſchlecht. Henel, 
Ordens, Gommandeur d. Bath: | 773. hat durch einen Drudfehler 























> — — u — — — — 
—)⸗ an — — 





tim — Liſchka. 67 


Lengsweil. Sinap, I. 784. 3. liſches Geſchlecht, das vielleicht 
U. —— XVII. 1474. mit dem von Lipperade in der 
tin; von Sedenberg. Die| Gr. Lippe eins und daſſelbe iſt. 
Brüder Marimilian und Anton | Bon Steinen, ll. Th. 1509. 
&,, wurden im Sahre 1811 mit| Lipperode, auhkippirade. 
dem Beiſatz von ©. nobilitirt. | Ein weftphälifches Geſchlecht in 
von M. E., 172. der Gr. Lippe. 3. U. Lexikon, 
tipinsfi. Ein preuß. Ge|XVIl. 1869. 
fhleht, das im 18ten Jahrhun⸗ Lippert. 1) Ein im ©. Al: 
dert in der Herrfchaft Bütau bes | tenburgifchen in dem 16. Jahre 
en war. Abels preuß. Ritter. | hundert begütertes Geſchlecht. 3. 
. %h. 36. Brüggemanms Be-U. Lex. XVII. 1505. und f. — 
ſcht. des H. Pommern. 1. Theil. 2) Der niederöftreichifche Regie: 
3. U. 2er. XVII. 1501. rungs» Secretär Chriftoph Kippert, 
Lipowski. Ein ebenfall3 preu: | wurde im Fahre 1706 in den 
Fifches, um diefelbe Zeit befann= | Reichsadelſtand erhoben. v. M. 
tes Geſchlecht. Abel, 10. 3. U. E. 363. — 3): Der Seeretär 
Lexik. a. a. D. des Feldmarfchalld Montecucoli, 
Lippe von der. 1) Das ab: | Johann Leo L., wurde im J. 
lie, jest freiherrlihe Geſchlecht 1716. Reichsritter mit Edler v. 
u — ee er von M. €., 172. 
es fhon im 12ten Jahrhunder ps P 
begütert war, und deren Stanım: —— ee Por 


haus Wintrup heißt. Piderit, | ,.: - 
234. Gaube, 1. 912. 3.1. 8. erifcher Reviſions- und Kommer 


XVII. 1533-1553. Budbei = ıc., erhielt vom. Churf. 








Karl Theodor den 12ten Febr. 
for. Lerifon. Eſtors Ahnenpr. | im Zahre 1770 das Edelndipl, 
Zab. 7. Neues genealog. Hand: |, yon Sang, 433. 

Bei), Medtr. 76. ara er Lisberg, (iffberg). 1) Ein 
ee ns on altes heffifches ausgeftorbenes Dy: 
Medina. ] N 4 9) Die | naften = Gefchlecht. Nommel, 9. 
Ang) ie ee 5 == =) DELL 081, TI: 478, 202, 216, 
fretherrliche Familie von der X, 219. ll. 127. 188. 141. 154 
bat einen Grafen v. b. %, derl 157. 161. — 2) Ein ehemaliz 
Chlner Domberr wor, und WE | ges fränkifcpes Gefdyleht, das 
—— ich * F zuweilen auch mit einem p ges 
fi 3 jchrieben gefunden wird. Bie— 
u. Gauhe, 11. ——— St. Tab. 229 — 32 
u Ä . [2 
’ ’ 3. U, ker. XVIl. 1614. 
* alla Dr ke Liſchka. Der Hofcommiffis 
pers dir A * onsrath Joſeph L., wurde i. J 
a en & ‚v. M. D. 291. 
ern eifhte von Rothenwald 
D . . * 6 
gipperbeide, Ein weſtphaͤ⸗l Heinrich 2. von R., wurde am 


58. Liſſen — Liznick. 


28ſten November im J. 1662kiſches Geſchlecht, das im Can— 

geadelt. ton Altmuͤhl Beſitzungen hatte, 
Liſſen, Liſſa. Ein meißni: Biedermann, A. Tab. 225. 

ſches Gefchlecht, das zwifchen d.| Litwig, Littwitz, Luͤttw., 

Jahren 1254 — 1349 vorkommt. Luttwitz, Letewitz. Ein ſchle— 

3. U. Lexikon, XVII. 1623. ſiſches Geſchl, das im Glogaus. 
flow, Liszow. ine pom: iſchen und Wolauifchen fich fehr 








meriſche Familie, deren Wappen | verbreitet hatte. Siebmacher, 1. 


geweſen. 3. U. ter. a. a. D. 


ding, 11. N. 502. fagt, daf es 


nerlei ift. Micräl, I. 501. Gau- Il, 784. und f£ 3. U. Kerifon, 
be, 1. 954. 3. U. Lexik. XVII. 1713. 
1629. Von Meding, 11. N. 501.| Liubibratih von Trebi— 
Siebmader, V. Th. 170. N. 4. nya. Der oͤſtreichiſche Oberfte 
Lift, Liſten. 1) Ein fächfi: | Hieronymus L., wurde im Jahre 
fcher und fihlefifcher Adel, der|1760 Freiherr mit dem Zufage 
fhon im 12ten Jahrhundert be: |von T. von M. D,, 66. 
Fannt, und in Sagau- u. Hoy:| Livingfton. Der Eaiferliche 
aifhen anfeffig war. Bucelin. | Oberftlieutenant, Freiherr Wilh. 
Spener, Op. herald. P. gen.|von L., wurde im Jahre 1741 
p- 157. Siebmacher, I. 53, Si: | böhmifher Graf. v. M.E., 21. 
nap, I. 601. und.1]l. 784. 3.) Bivizzent. Diefe wurden nach 
u. Lex. XV. 1630. u. ff. — nachgewieſenem 100jährigem Bes 
2) Auch in Steyermarf u. Preu: | fisftande, ald baierifhe Grafen 
fen find Liffe und Kifte bekannt |den Hten Februar im I. 1814 
immatriculitt. R. v. Lang, Sup: 
plem. des U. d. 8. B., 24. u. 


folg. 

Üirfeldt. 1) Eine rheinlaͤndi⸗ 
fhe, aus d. Homburgiſch. ſtam— 
mende Familie, 3. U. ker, XVIL, 
1738. — 2) Der Poitmeifter 
Anfelm Franz Benebict L., w. 
im Sahre 1737 in den Reichs: 
nun bdafelbft erlofchen fey, wie: | adeljtand erhoben. von M. E., 
berruft es aber Ill. 841. Muß- 363. 
hard, 351. Gauhe, 1. 913. u.| Lizi von Rofenau. Der 
folg. 3. U. 2er. XVII. 1657 | oberöjtreihiihe Regimentsadvo— 
— 64, cat, auch Stadtfchreiber u. Syn; 

Litſchko. Der öftreich. Haupt: | dicus zu Innsbrud, wurde mit 
mann Wenzel L., wurde im J. dem Zufage von R. im J. 1741 
1760 geadelt. v. M. D., 221. |nobilitirt. v. M. E., 363. 

Littighof. Wenzel Ignag| Liznid, Schwarz vermengt 
Plunder von L., wurde im J. ſie in f. Memor. priscor, Com. 
1702 in den Ritterfland erhoben. |et Burg. Leisnicens. , mit dem 

Littwag. Ein erloſch. frän:! Gr. und Burggr. von Leisnig. 


mit dem der von Lieben faſt : II. 70. Sinap, l. 601. 


Lith von der, Lieth, Lyd. 
Ein ‚altes, zum Theil freiherrli— 
ches, im Bremiſchen anſeſſig ge 
weſenes Geſchlecht, deſſen Reichs: 
adel am 22ften November d. J. 
1698 kurfuͤrſtlich -brandenburg. 
Beſtaͤtigung erhielt. Von Me— 











Lob — 








Um das J. 1575 find fie wahr: 


fheinlih ausgeftorben. Ihre Gi: | bh 


ter lagen um Naumburg berum. 
Kreyſig, Verſ. einer Hiſtorie der 
abgeſtorbenen Herren von Liznik; 
in deſſen II. Th. der Beiträge 
zur Hiftorie der fahfifh. Lande. 
64—75. . 

Lob. Die Brüder und Bi: 
centiaten ber Rechte Joh. Georg 
Deter, und Peter Paul 8, er: 
bob der &. im Sabre 1734 in 
den Adelſtand. v. M. E., 363. 


L.obdeburg, Lobdaburg. 
Herren und Grafen, die mit den 
von Berga, Berge und Burgau, 
welche einen geflügelten rothen 
Fiſch im Wappen führen, einer 
lei Herfommens, und Beliker d. 
an der Saale, ohnfern Jena ge. 
iegenen Stammfige, Ober :, Mit: 
tel= und Nieder: Lobdeburg wa— 
ven, aber mit Ausgang des 14. 
oder Anfang des 15ten Sahr: 
hund. ausgeflorben find. Don 
Falfenftein, thuͤr. Chron. 1. B. 
IV. Glaffe. XV. Kap. 874 — 
881. Albini, Werthernfhe Hi: 
ftorie, 66. V. Meding, II. N. 
505. II. NR. 84. Gaube, II. 
642. und f. Salver, 218. 3. 
U. 8er. XVII. 10. 


Lobecke. 1) Ein ausgeftor: 
benes luͤne burgiſches Gefchlecht, 
aus dem Johann von Meding 
den Namen Lobede zuerft ange: 
nommen, deſſen Nachkommenſch. 
aber im 15ten Jahrhundert ab: 
gieng. Bon Meding, I. N. 487. 
Luͤderſens Samml. — 2) Ein 
ausgeſtorbenes bremifches Gefchl., 
dad von den von Düriug ber: 
fammen fol. Bon Meding, J. 
N. 488, 





Rocatelli. 59 
Lobgeſang von Kerdens 
eim. Der Yandesadv, u, Kams 
merprocurator= Adjunct in Maͤh— 
ren, Val, Ign. wurde 1760 mit 





Edler von L. nobilitirt. v. M. 
D.,222. | 
Lobkowitz. Eine der ältes 


ſten, vornehmften und reichiien 
Familien in Böhmen, Deftreich 
und Schlefien, deren Stammvas 
ter von Robez geheißen, und um 
dad Jahr 861 gelebt hat. Sie 
theilten fich fhon vor 500 Jah: 
ren in die 2 Hauptlinien, in’ die 
Haffenfteinifhe, und in die Po: 
pelifche, davon die erftere im v0, 
rigen Sahrhundert erlofchen , die 
2te aber, als fie den 17. Aug. 
im Sahre 1624 den fürftlichen 
Character erhielt, den Beinamen 
Popel fahren ließ. Am Soiften 
uni im Jahre 1653 wurde fie, 
nachdem von ihr dad H. Gas 
* vom K. Ferdinand AUlI. er: 
auft worden war, in d. Reichs— 
fürftenftand mit Sit u. Stimme 
aufgenommen, und nachdem Gas 
gan im Jahre 1786 wieder an 
den H. Peter von Gurland vers 
fauft wurde, Raubnik zu eis 
nem Herzogthum erhoben. Gi: 
nap, Il. 141 —43. V. Som: 
mersbag, Siles. rer. Script. 
T. 1. 1730. Hüuͤbners geneal. 
Zab, 249. Gauhe, 1. 914 — 
922. 3.4, ker. XVII 32 — 
45. Allgemein, genealogisches 
Handbuch, I. 331 — 34. Bal- 
bin, T. III. P. 1. p. 90. et 
p. 238. und P. 1V. p. 258. 
274. 296. Gothaifcher geneal. 
Höffalender, 1825. 105—5. v. 
M. D., 1. Maſch, 87. 
S.ocatelli. 1) Der. E, Kam⸗ 
merdiener Johann Baptift v. &, 


60 Locella — Locquenghiem. 


wurde im Jahre 1702 in den| Gefchleht, das mit Chriſtoph 
Reichs- und erbländifchen Frei: | Heinrich von 8, im Jahre 1688 
berrenftand erhoben. v. M. D.,|abgeftorben ift., Biedermann, D. 
67. — 2) Franz Carl vom L., Tab. 386. u. ff. V. Hattflein, 
wurde im Jahre 1709 Freiherr. |1. 318 —21. 
von M. €., 75. Lochler v. Kindenheimb. 
L.ocelle. Der k. k. Rath,| Franz Anton &., wurde im J. 
italienifcher Poſtreferent, Bened. 1739 in den böhmifihen Ritter⸗ 
von 2., wurde im Jahre 1744 | ftand erhoben. 
böhmifcyer Ritter, und nahdem| Kochner von Sippenbad. 
er Hoffammerrath geworden war, | Von den Lochner von Kütten= 
im Sahre 1764 auch Freiherr. bach ganz verfchieben, ein frei- 
M. E., 173. und Deffelben D., | herrliches , jest baieriſches Ges 
6 


7. fhleht. Biedermann, ©. Tab. 
Coch von u. zu. So fhrie: 


152 — 165. und Suppl. z. %. 
ben fi anfänglicy die Lochner. | und St. Vorrede. R.v. Lang, A. d. 
Biedermann, G. Zab. 152. 


K. B., 179. Zyroff, Tab. 45. 

Lochau, Cochow. Ein bran; |. Lochner von Huͤttenbach. 
denburgifches Geſchlecht, d. noch | Ein fränkifhes Gefchleht, das 
im Magdeburgifhen und in der|vom vorigen, wie gedacht, ganz 
Niederlaufig viele Befigungen hat. | verfchieden ift. Biedermann, G. 
Eilerd Belgiger Chronif, 2831 — Tab. 152— 66. Von Hattftein, 
83. Neue Aufl. 522—26. Sieb: | Ill. Th. 322. und 26. Siebma= 
macher, 1. Th. 175. N. 9. Bon] cher, 1. Th. 107. N. 15. Büs 
Meding, 11. N. 504. Grofjerd| fching in der Erdbefchr. Ill. Th. 
laufisiihe Merfw. 111. Th. 38.13. B. 596. der 5. Aufl. „fchreibt 
Gauhe, 1. 922. und f. Sinap ‚| Fahrer. Von Meding, 1. N. 
11. 786. 3. U. Lex., XVII. 96. 


j 506. 
und f- CLockhard. Der öftreichifche 
CLochaw von der. Ein an: ſtreichiſche 


Oberſtlieutenant Jacob von ®., 
haltiſches Geſchlecht. Bedmanns | wurde im J. 1762 Freiherr. v. 
anhaltifche Hiftorie, VII. Zheil, ‚ 67 
10, 
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M. D., 67. 

Tab. B. N. Lockhart-⸗Wiſcheart de 

Loder von Kindenheim.|Kee et Cornwath. Der erfte 
Der Öftreihifhe Hauptm. Franz | Kämmerer, General; Feldwadht: 
Anton 2. von L., wurde im I. | meifter Jacob, Freiherr & W. 
1739 böhmifcher Ritter, v. M.!d. L. et E., wurde im I. 1783 
E. 172. Reihögraf. v. M. E., 21. 
CLochhauſen. Herrm. Ver:| Locquengbiem. Ein bra—⸗ 
ner Gottlob L., Geheimer-Rath bantiſches Gefchlecht, das 1659 
in Hildesheim, wurde den 10.|den freiherrlichen Titel von ſei— 
Zuli im Jahre 1803 vom Kö: |ner Herrſchaft Melsbroed im 3. 
nig von Preußen geadelt. 1539 erhielt. L’Erection de 

Lodinger, Cochingen v.|toutes les terres du Brabant. 
Archshofen. Ein fränkifches | Gauhe, I. 923. 





Locquet — Lody. 


Locquet. ine graͤfl. bra— 
banter Familie, die durch Anton 
Locquet Ritter und Herm von 
Impel zur Grafenwürde gefom: 
men, welche diefem der 8. Karl 
VI. im Sabre 1722 für die dem 
Haufe Deſtreich geleifteten Dienfte 
ertbeilte. Butkens Troph. de 
Brabant. Sepp: p- 437. 

2.octe v. Monzano. Der 
öftreichifche er Alois &,, 
wurde im Sabre 1791 mit dem 
Beinamen von M. geadelt. von 
M. E., 364. 
8.0de, Koden. Eine der 
älteften und reichften pommeri- 
fhen Familien. €. von Sim: 
mern, Belchreibung von Pom: 
mern, 1195. Gauhe, 11. 643. 
und folg. Hupels Materialien, 
1789., 187. | 

Lodek v. Yuguftenburg. 
Der öftreichifche Dberlieutenant 
Sofeph, wurde im Jahre 1818 
mit dem Beiwort von X. ge: 
adelt. von M. D., 222. 

L.oder. Der Gcheime:Rath, 
&eibarzt und Doctor Medicin., 
Juſt. Chriſt. 2. in Berlin, vor: 
ber Profeffor in Jena, wurde a. 
Aſten November im J. 1809 
in den preußifchen Adelftand er: 
hoben. 

Lodgmann von Auen. Der 
Wirthſchaftshauptmann in Böh-: 
men, Franz Wilhelm, wurde im 
Jahre 1734 böhmifcher alter Rit: 
tt v. M. E., 172. 


Lodi von Cravi. Der öft: 
reichiſche Major Maria Octavius 
£,, wurde im Jahre 1786 mit 
dem Beinamen von C. Ritter. 
von M. E., 172. 

L.odron, Ladron, Ladro: 
ne, Loteron, Laterano. Diefe 
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Reichögrafen follen vom römifch. 
Conſul Plautius, oder v. d. Ras 
teranenfern abitammen, befaßen 
dad Erbmarfchallemt im Erzft. 
Salzburg und mehrere Güter in 
Eteyermart. Im Jahre 1452 
den 6ten April erhob fie der K. 
Sriedrih in den Grafenftand, 
welche Standeserhöhung ihnen v. 
den folgenden. Kaifern, und zus 
legt vom Kaiſer Karl VL uns 
ter dem 27ften Mär; 1714 be= 
fätigt wurde. Geit vielen Jah: 
ren befaßen fie das aus zwoͤlf 
Dörfern beftehende Thal Valedi 
Veſtino. Erft theilten fich diefe 
Grafen, (die in den älteften Zei: 
ten fih auch Laterano und Los 
dronefchi fchrieben) in die ältere . 
und in bie neuere Linie. Die 
neuere Linie theilte fich wieder 
in bie tyroler, böhmifche, fteyers 
märkifche u. baierifche ab. Sieb- 
macher, 1. Th. 18. af. VI. 
Supplem. 2. Zafel. Zyroff, L 
B. 145 — 150. Xaf. 170. 1. 
Th. — genealogisch. 
Handbuch, I. 661 — 66. Ge 
— Taſchenb. 29. DB. Kroh⸗ 
ne, ll. 285 — 87. Gauhe, J. 
849. U. 599 — 601. Huͤbners 
gen. Tab. IJI. Th. Zab. 811 — 
816. Valvaſors Ehre des Herz 
zogthums Crain, XV. B. 452, 
Brandis, tyrol. Ehrenkr. II. Th. 
40. 3. U. Lex. XVIII. 145 — 
48. Siebenkees, J. B. J. Abſch. 
5. Heft. 143—150. u. 203. R. 
von Lang, U. d. 8. B., 46. u. 
folg. Schmuß, 11. 449. Bon 
Schönfeld, Adelsſchem., 1. 211. 
Hartmannd Samml. 

Fody. Cine fchlefifhe freis 
herrliche Familie, die wahrfcheins 
lich mit den von Lode einerlek 
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Stammes, und aus Schweden 
ſtammt. Sinap, 11: 871. Gauhe, 
U. 644. u. f. 3. U. Lex. XV 
148. 

CLoe in Wiffen.. Eine rhein: 
ländifche freiherrliche Familie. Rei- 
manni hist. lit. geneal. Sect. 
ll. p. 98. 3. U. Lexik. XVIII. 
149 


Coebel. Ein oͤſtreichiſch. frei: 
herrliches Geſchlecht, d. aus El: 
ſaß, nach Andern aus Schwa: 
ben, und nach noch Andern aus 
Schleſien nach Deſtreich gekom— 
men ſeyn ſoll. Spener, Hist. 
insign. Gauhe, I. 928. II. 645. 
©inap, 1. 593. II. 778, nennt 
fie Xeubel, die aber von bdiefer 

ganz verfchieden find, 

ocben. Zwei verſchiedene 
ſaͤchſiſche und ſchleſiſche Geſchl., 
die dreierlei verſchiedene Wappen 
haben, davon das eine auch ei— 
ne freiherrliche Linie hat, u. im 
Magdeburgiſch. anſeſſig war. F. 
Ruͤmplers Nachr. von dem ural—⸗ 
ten Geſchlecht und Wappen der 
von Loͤben zu Prag, 1610. aus 
den Ritterbuͤchern gezogen durch 
Siegm. von Loͤben. Gub. 1661. 
1688. 4. 3. Bogen; auch bei 
; 3. Fr. von Röben, Leichenpr. 
Hartmanns Samml. Gaube, ]. 
924— 28. Sinap, I. Ih. 603 
— 607. u. f. 11. Th. 871. u. 
786. Ehren: und Liebesdenkmal 
auf W. Ch. A. v. Loͤben. Görl. 
1753. f. 12. Bogen. enthält die 
Ahnentafel von 32 Ahnen. Dith: 
mar vom Sohanniterorden, 11. 
N. 51. Allgemein. wa 
sches Handbuch, I. B. 666. 
Dienemann, 183. 187. 208. N. 
19. Zyroff, Zab. 231. Sieb: 
macer, I. Th. 166. N. 2. 11. 





| Le — Loeffelholz. 


N 





Th. 49. N. 5. Don Meding, 
1. N. 507. 8. u. 9. 3. U. 8%. 
XVIII. 152. Genealog. Stamm: 
tafel des hochfreiherrlich. u. hoch— 
adlichen Gefchleht3 von Loeben; 
ein Manufeript in 5 Bogen, das 
Küfter befaß. Otto Ferdinand, 
Cherf. Geheimer: Rath und Con: 
ferenz= Minifter, wurde im Jahre 
1790 in den Reichögrafenitand 
erhoben. B. Meding, diplomat. 
Nachr. aus verfchiedenen Kirchens 
büchern von 1625 — 1790. 

Locbl. Ein öftreich. freiherr: 
liches Gefchleht. 3. U. Lexik., 
XVlll., 155. 

Locffeler von Sriedeberg. 
Sohann Anton L., wurde im J. 
1717 mit dem Zuſatze von F. 
böhmijcher Nitter. v. M. E., 
172. 

Loeffelholz von Collberg, 
Kollberg. Diefe fraͤnk. theils 
adliche, theils freiherrliche, theils 
graͤfliche Familie ſtammt von d. 
alten nürnbergifhen Patriziern 
diefes Namens, aus welch. Tho— 
mas £., herzogl. baierifch. Haupt: 
mann zu Abensperg v. 8. Ma= 
rimilian J. den 2ten Auguft im 
Jahre 1500 einen förml. Adels: 
brief erhalten hat. Seine Nach— 
fommen wurden 2. v. Gollberg, 
auh Gibigenbof, Malmsbach u. 
f. w. benannt. Die erftern er: 
hielten mit Vermehrung ihres 
MWappend im Jahre 1708 den 
Neichöfreiherrenftand, und zwar 
der Feldmarfchallieutenant Georg 
Wilhelm, nachher im 9. 1715 
Sohann Sebaftian, Georg Sieg: 
mund und Sacob. Nach Fabers 
europ. Staats = Ganzlei, AXVIIT. 
Th., 654. war ein f. General: 
Beldzeugmeifter im: Jahre 1716 


— 


Loehneis — Loeſecke. 68 


Graf. Gauhe, II. 645 — 47. | Sahrhunderts bekannt geweſen iſt. 
Biedermann, N. Tab. 299 — | Bucelin, Stemmat, 1. Th. 207. 
336. und Supplem. zu V. D.| Gauhe, 1. 929. j 
R. u. W. v. M. €, 75. Neues! Loch, (Leſch) v. Muͤl⸗ 
gen. Handb. 1777. 288 — 94. lenheim. Eine oberheffifhe Has 
und 1778. 333. R. von Lang, |miliee Gaube, I. 929. 
179. u. f. XZyroff, Tab. 35. Loeſch zu Stein. Ein urs 
Loehneis, Loehneyſſ. Eine | fprünglich öftreichifches Geſchlecht, 
braunfchweigifche Familie, davon | das fih im Jahre 1470 nad 
auch im Coburgiſchen Einige ge: | Baiern wendete. Als es freis 
[ebt haben. Gauhe, I. 929. 3.|herel. wurde, ward ihm aud) 





U. 8er. XVII. 167. 

Loehr. Der öflr. Staats: 
rath in innländifchen Gefchäften, 
Sohann Friedrid von L., wurde 
im Sabre 1772 Freiherr. von 
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CLoellhoefel von Koewen; 
fprung. 


dinaire in Warfchau, wurde nebft 


das alte Wappen der von Göys 
erig verliehen, Der Ch. Karl 
Theodor von Baiern erhob es d. 
16ten September im S. 1790 
in den Grafenſtand. R, v. Lang, 
% 2.8.8, 4: 
Loeſchenkohl. Der öftreich. 


George Friedrih L., Hofrath und Kanzleidirector bei 


ftoph von L., wurde im Jahre 


Hofrat) und Envoye — —— Artillerieweſen, Joh. Chris 


feinen Brüdern u. Vettern, mit 1758 Freiherr. von M. D., 67. 
dem Zufag von L. am 1. Jan. Koöſchwitz. Eine erlofchene 
im Jahre 1713 vom König von|franfifhe Familie, deren Güter 
Preußen in den Adelſtand erho:|im Canton Gebürg gelegen find. 
ben. Biedermann, ©. Zab. 326 — 
Loen. Kam aus dem H.|28. 
Geldern nah Schlefin u. nach Coeſecke. Stammen nidt al: 
Hranfiurt am Main. N. gen.|ein aus d. Hannöverifchen nad) 
Handbuh, 1777. 294. u. f. u. Krohne, fondern auch nad) ki: 
1778., 341. Nachtr. 154. und |nem alten Stammbaume v. den 
folg. ‚ fächfifchen Loeſer ab, haben aber 
Loener von Leurenburg. ein andres Wappen. Im allg. 
Eine rheinländifche, feit d. 15. | Anz. d. D. 1823. N. 172., 1977. 
Sahrhunderte befannte Familie. | wird gefragt, ob Krohne Recht 
Gauhe, I. 929. Humbracht, 57. |babe? Die affirmative Antwort 


Ton Meding, II. N. 510. 
Locper. 


Güter in Pommern, wurde den 


2ten September im Jahre 1786 


vom 8. von Preußen geabelt. 

Loeſch von Silgartshau— 
fen. Eine baierijche alte Fami— 
lie, die feit der Mitte des 16ten 





Joh. Georg L., 
Regier. Aſſeſſor, Beſitzer mehrerer 








darauf ſteht in N. 280. deſſelb. 
Sahrgangs d. Anzeigers, fo wie 
in N, 317. des Jahrg. 1824. 
noch eine andere Frage, uͤber 
diefe u. die v. Xoefer = Rebfeld. 
In diefem Stammbaum fteht, 
daß da Johann von Löfer das 
Gluͤck gehabt habe, d. Ch. Fries 


drih den Weifen um das Jahr 
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1521 aus ber Gefangenschaft zu | Sapre 1765 mit dem Zufaß von 
befreien, fo babe Diefer feinen 


| G. geabelt. von M. €., 365. 
Kettern und defien Nahfommen| Kocw von Koewenftern, 
den Namen Köfer in Köfede ver- Matth. Apelles L. von Loͤwen⸗ 
. wandelt , und der Zamilie das | ftern, ein Schlefier , hob fich durch 
Schwerdt im Wappen zu fühs|die Muſik fo empor, daß er zu: 
ren, erlaubt. | legt des H. zu Delß Kammer: 
Loeſer von Rehfeld. Die: |dir., Staatsrath, und vom St. 
ſes Gefhleht kam von Nieberz, Ferdinand III. geadelt wurde, 3, 
nad Oberſachſen, und iſt feit U. Lex. XVII. 215. 
‘dem Zahre 1745 reichsgraͤflich. Loew v. too. 1) Bogusl. 
Es ift eind von ben Gefchlecy: | Ferdinand von Loo, wurde ben 
tern, die fich meift one d. Wort | 7ten September im Jahre 1680 
von fchrieben. 3. ©. Horns |Ritter. — 2) Samuel Loewe, 
Handbibliothel v. D. ©. J., 89. Lieutenant im Gillerfhen Grena: 
Pedenftein, Theatr. Saxon. L, bier» Bataillon, wurde den 9ten 
Theil. 175 — 188. B. Kinder: | September im Jahre 1780 vom 
manns Löferfeh. Ehrentempel. Ma: | K. von Preußen geabdelt. 
nufcript. Allgemein. genealog. Loewe von Rozmital. 1) 
Handbuch, 1. 667. und folg. | Eine aus Böhmen nad Mähren 
König, 11. &h. 577—622. Gau: | fi) wendende damilie, die von 
be, 1. 929— 34. Deffen gene: | ben bon Hafenburg in Böhmen 
alogifche Tabellen der 64 Ahnen abftammen, und Biwoym, einen 
Thomas Löfers. Chemn. 1715. |böhmifhen Bitter zum ÄAhnh. 
f. 1. Bogen. Horns Handbibl, | baben foll Balbini, Tab. Stem- 
]. Th. 71 — 88. Nachricht vom | mat. P. I. Gaube, 1. 934. u. 
Urfprung und tapfern Thaten d. | folg. 3. U. 8er. XVII. 214, — 
adiichen Gefwlechts ber v. Loͤr )) Koewen, des b. r. R. u, der 
fer; in Cur. Sax. 1734. N. |f. Erbl. Ritter von Erlöfeld in 
97.. 338. V. Krohne, II. 281 | Böhmen. Gaube, Il, 647. — 
84. und 438. u. f. DB. uech⸗ | 3) In Schlefien, im Oppeliſchen 
tritz, diplomatiſche Nachr. von Fuͤrſtenthum. Sinap, II. 373. 
1665 — 77., aus dem Reinhar: | und folg. Gauhe, a. a. O. — 
zer Kirchenb. V. Ih., 106 —|%) Sn Meklenburg, Zreiherren. 
109. Bon Schönberg, N. fol.|1706. Gauhe, a. a. DO. 
60. und fe 3. U. Lerif. XVIL| Loewe, Lewe von u. zu 
2035 —9. — > rheinländifches 
, reiherrliche efchlebt in der 
Loeſſl. Erhielten am 17ten | Merterau, deffen Stammhaus 
September des Jahres 1790 v. Steinfurth, und feit 1311 bes 
Ch. Karl Theodor ein Adeldz u. pannt if. ‚ Humbraht, 58. V. 
Kitterdiplom. R. v. Lang, 488. Hattftein, 1. Ih. 364— 369. N. 
Coew v. Gilenberg. Der | gen. Handb. 1777. 125. u. 1778. 
Arzt und Phyſicus Anton Ru: | 145, Eſtors Ahnenprobe, Tab. 
dolph 2. zu Gräg, wurde im 10. Siebmacher, V. Th. 126. 


> 

















2.6. Scannat, fuld. Lehnh. 
22. Bon Meding, 1. N. 490. 
Ganbe, I. 935. 3. U. Lerifon. 
XVII. 232. 

Loewenburg. Der oͤſtreich. 
Feldmarſchallieutenant Gr. Frie⸗ 
drih von &,, erhielt den 28ſten 
April im Sabre 1709 die Be: 
harigung bes Grafenftandes. von 


.E., 21. 

Loeweneron. Matth. Scholtz 
von L., wurde im Jahre 1706 
den Wſten Mai in den Ritter: 
fand erhoben. 

CLoewendahl. 1) Die Frei: 
herren in. Meißen, welde von 
dem natürlichen Sohne K. Frie: 
drih Ill. von Dänemark, Wal: 
denar und Karl L., dergl. Gr. 
von Güldenlow, mit feiner Sten 
Gemahlin, Sophia von Ühren 
erzeugt bat, wurden ben Iſten 
Mai im Jahre 1682 dan. Frei: 
herren, u. einer ihrer Nachfom: 
men Reichsgraf unter dem Bi: 
cariate. Genealog. Nadır., 14. 
Theil, 189. Gauhe, 1. 936. 11. 
649. Von Krohne, 11. 284. u. 
folge. Dan. Adelölerit. 337. — 
2) Die rheinländ. Familie, welche 
im t4ten Sahrhundert vorfommt, 
aber wahrfcheinlich längft ausge: 
ftorben iſt. Gauhe, 1. 936, Hu: 
pels Materialien, 1789. 148. — 
3) Loewendahl in Schlef. Sinap, 
ll, 792. 

Loeweneck. Ehedem Schöps, 
(wilchen Namen aber ber Oberſte 
und Gommandeur bes preußifch. 
Hufaren s Regiments, Rudolph, 
auf Friedrichs des Großen Befehl 
ablegen mußte) genannt, aus d. 
Raufis abſtammend. Das Ges 
ſchlehyt wurde den 11ten Octob. 
im Sabre 1601 v. 8. Rudolph 

I, Band. - 


Loewenburg — Loewenhoff. | 
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Il. in den Adelſtand erhoben, u. 
diefer ihr Stand vom K. Auguft 
von Pohlen, ald Keichsoicar den 
Ziften October im Jahre 1711 
erneuert. R. von Lang, 434. 


Loewenegg. 1) ©. Edler 
von ®., wurde ben 6ten April 
im Sahre 1715 in den Kitterft. 
erhoben. 2) Der fürfilich 
brirnerifche Hofrath Joh. Dich. 
von L., erhielt im Jahre 1722 
die Adelftands = Beftätigung. von 
M. E., 364 2 

Loewenfeld. Johann Wolf: 
gang Boheimb von L., wurde d. 
11ten September im J. 1680 
böhmifcher Ritter. 

Rocewenfeld, Hungar v. 
Ein altes fchlefifhes Geſchl., das 
von dem Ulmer Patricier: Gefayl. 
a. Namend abftammt, vom 

. Rupert im Jahre 1405 den 
1ften December in den Reichs— 
adelftand erhoben, u. beffen Waps 
pen 1573 vermehrt, auch v. K. 
Rudolph 11. im Jahre 1597 v. 
neuem beftätigt worden if. Si: 
nap,,i. Th. 618. Gaube, ]. 
=> und f£ 3. U, 8er. XVII. 


‚ Koewenfels. Eine Fami: 
lie in Schlefien, deren Stamm: 
vater der berühmte Juriſt und 
Hiftorifer Ephraim Ignatz Nafo 
war, und aus der Matth. Mar. 
Nafo von L. den 1ften Zuli im 
Sahre 1669 in den böhmifchen 
Ritterftand verfegt wurde, Gi: 
nap, II. 792. Gauhe, 1. 937. 
2.0ewenbeimb, Ehrift. Scul: 
tetus von L., wurde ben 29iten 
Mai im Jahre 1666 in d. böhs 
mifchen Adelftand erhoben. j 
Loewenboff. Andreas Burg - 
5 


’ 


66 Loewenich — Loewenftein. 








hard von L., wurde den 5. De⸗von Lang, 5. und 6. Ch. Jac. 
tober 1673 geabelt. Kremer, von den ausgeftorbenen 

Loewenich. Der Geheime | Gr. v. 2. älterer und mittlerer- 
Kammerrath Peter L., erhielt im! Zeit; in Histor. et Comment. 
September ( ? ) den preußifchen |acad. Theod. Palat. Vol. I. p. 
Adelſtand. 120. Eſtor, vom Urſprung d. 
Coewenſtaedt von Ron⸗und Gr. von 2. und Wertheim, 
neburg. Eine fchlefifche Fami: | mit Erläuterung einer wichtigen 
lie, welche im Breslauifchen be: Praͤtenſion; in deffen Elein, Schtif: 
guͤtert if. Sinap, II. 792. ten, 1. 8. 642 — 677. Rein- 
L.oewenjtein, auch in alten | hardı Stemma Leonstenianum 
‚ Urkunden Leewenftein, Lew; |s. Genealogia ill. et generosor, 
ftein, Koveftein. 1) Ein fürft:) Comit. in Löwenst. et Wert- 
liches, u. zum Theil noch graͤf⸗ heim; ibid. 677—699. All- 
liches, von dem Gh. Friedrich | gemein, genealogisches Hand- 
dem Giegreichen von der Pfalz; buch, 1. B. 668— 70. Goth. 
abftammendes Haus, deſſ. Stif: | genealogifcher Hoffal. von 1825. 
ter vom 8. Mar. I. im Jahre 105 — 108, H. Th. Leodii 
1494 in den Reichögrafenft. er: | Stemma Leostenian. etc, Fran- 
‚ boben wurde. Das Haus Lös|cofurti, 1634. 4. mit d. im K. 
wenftein theilt ſich in dieſe — Genealogie v. 2. iſt 
Linien: 1) Die ältere, graͤfliche, aͤußerſt ſelten. von M. D., 6. 
auch evangeliſche Linie zu Bir: 
neburg, jest Löwenftein = Wert: 
heim; $reudenberg genannt. — 2) 
Die jüngere, oder cathol. fürft: 
lihe Linie zu Rochefort , jetzt 
Lömenftein: Wertheim: Rofenberg. 
Beide Linien haben bie nad) der 
im Sabre 1806 erfolgten Auflö- 
fung des t. Reichs mediatiſirten 
Beſitzungen — jetzt 
in Baiern, Wuͤrtemberg, Baden 
Heſſen u. Boͤhmen. Am 8. Jan. 
im Jahre 1712 erſtreckte K. Karl 
VI. mittelſt Diploms, Die vor: 
ber blos auf den jebesmaligen 
Erftgebornen beſchraͤnkte Fürften: 
Würde auf ſaͤmmtliche Nachkom⸗ 
men. Der ehemalige k. preußi: 
fhe Hauptmann Friedrich Carl 
Gottlob F. von 8. Wertheim, 
erhielt von dem K. von Baiern 
am 19ten November im Jahre 
1812 das Fürften = Diplom. R. 


— — — — — — — mn — — 





R. von Lang, A. d. K. B., 6. 
und Supplem., 14. — 
Allgemein. genealogisch. Hand- 
buch, I. 835 - 88. 668. 3. U. 
Lex. XVU. 241 - 46. Imhof, 
proe. Imp. Europ. Herold Hart: 
mannifhe Samml. Humbradt, 
86. 87. Supplem. revis. T. 1. 
33. Bon Hattftein, 1. Th. 870 
—72. Seiferts Genealogie adl. 
Eltern und Kinder. Giebmadyer, 
U. Th. 103. N. 6. III. Th. 131. 
N. 11. V. Meding, 1. N. 491. 
Gauhe, I. 987. Biedermann, 
D. Supplem. wegen ber Herr— 
fhaft Rofenberg. Rommels hef= 
fifche Gefchichte. II. 232. Schans 
nat, fuldaifcher Lehnhof, 122. 
Eftord Ahnenprobe, 493. Tab. 
1. Gaube, I. 937. Bon Mes’ 
ding, I. N. 492, — 2) Ein 
uraltes beffifhes u. naſſauiſches 
Geſchlecht, welches fih an ben. 




















Roewenftern 


Donaftenfiand anfchloß, den fo: 
genannten Löwenjleiner Grund 
befaß, und noch theilmeife beſitzt. 
Es war in 3 Hauptſtaͤmme ge: 
tbeilt, 


— 


als 1., Loewenftein zu | Selir Adam von 
Loewenftein , welche noch blüht, | April im Jahre 


Loewenwolde. 67 
Wappen auch im Jahre 1654 
mit einem zweiten Helm ver— 
— wurde, und von deſſen 
Nachkommen ber Geheime: Rath 
. den ilten 
85 vom Ch. 





2.,Loewenft.:Wefterburg, d. 1429. | Karl Theodor ein Freiherrendi- 


5.8oewenft.:Schweinberg, d.1662. | plom erhielt. 


ausftarb. Das Geſchlecht ift 1664 
mit Hand Wolf von 2. gänzlich 
erloſchen. 

Locwenftern, ehedem Run: 
fel von Loewenftern, Ur: 
fprünglich eine fchmwedifche Fami— 


Gaube, Il. 649, 
N. von Lang, 181. — 2) Eine 
ſchleſiſche Samilie, (von d. Stup: 
part auch in Schlefien, ebenfalls 
verfihieden) die Chriftophen und 
Chriſtianen Hayn zu Anherren. 
haben, d. zu Loewenthal oder 





tie, die fih aber in X. nieder: | Liebenthal im Bambergifchen ges. 
ließ, befonderd in Schwaben. Ei: | bohren, um das Jahr 1650. 
gentlih war es d. berühmte deut: | Vielleicht iſt es doch bderfelbe, 
fhe Gomifer Joh. Kunfel, der welchen Sinap, 1. 792. mit dv. 
vom Garl X. 8. von Schweden d. fihreibt, und ber oben mitge: 
dahin berufen, und in den Rit- dacht wurde. Aus diefer iſt auch 
terftand erhoben wurde. Löw v. Chriſtoph Heinrich von L. oder 
Langenhof, k. Rath w. bei ſei- Loewenthal (auch Hayn genannt) 
ner Mobilitation, ingleichen die als graflih Hasfeldifcher Kanzs 
Riedel im Breölauifchen , fiehe|ler zu Zrachenberg und, der in 


unten am Drte, um das 
Jahr 1650 geadelt. Gauhe, a. 
a. D., 649. Den Namen L. er: 
bielt bei feiner Adelung auch 
Matth. Apelles. Neue genealog. 
Nachr. 1777., 295. und 1778,, 
342. Sinap, II. 413. 512. u. 
folg. Gauhe, Anh. 1666. 3. U. 
2er. XVII. 249. 
L.oewentbal. Berfchieden v. 
obgedachten v. Loewendahl. Die: 
fen Namen führen mehrere Fa: 
milien, die aud von einander 
ganz verfchieden ſeyn mögen, 
nämlich :. 1) Eine baierifche, de: 
ren Stammpvater Albrecht Sieg: 
mund £. wegen feiner Berdienfte 
um ‚dad Muͤnzweſen, und feiner 
bedeutenden Vorſchuͤſſe im böt: 
mifhen Kriege halber im Sabre 
1626 den Adel erlangte, deſſen 


dem Jahre 1651 und ff. auch 
durch Schriften bekannt if. 3. 
U. 2er. XV. 8. 696. u. XVII. ° 
250. —. 3) Carl Siegfr. Cun⸗ 
rad von 2, wurde den 17ten 
April im Jahre 1711 Ritter. — 
4) Johann Baptift und Martin 
Alio wurden d. 29ften April i. 
Jahre 1694 daffelbe. 
Avewenthurn, Der nieder: 
Öftreichifche Negimentsrath Fries 
drich Leopold von L., wurbe im 
J. 1704 Freiherr. v. M. O. 67. 
Loewenwolde. Eine alte 
adliche, zulegt gräfliche Familie 
in Eiefland, die nachdem fie aus 
Liefland vertrieben, ſich 3. Theil 
nach Sachſen wendete, wo einer 
Gouverneur des herzogl. merfe: 
burg. Erbpringen wurde. Gaube, 
ll. 649 — 52. | 
5 * 





68 Loewiz — Lohra. 


Locwig. Ein altes, längft | Diefe Familie breitete fih auch 
abgegangenes meklenburgiſch. Ges |in Brandenburg und Pommern 
ſchlecht. Von Meding, 11. N. | aus. Sinap, Schleſ. C. II. 787— 
514. 94. Gaube, Il. 652. und folg. 
Logau, Logaw. Eine größ: | Bon Krohne, II. 439— 4. 3 
tentheild ausgeftorbene fehle iſche U. Lex. XVII. 280. und f. 
adlihe und freiherrliche Familie, Lohmayr. Der k. baieris 
die in den Altern Zeiten Magierifhe Salzbeamte Anton 8. zu 
hieß, dav. jene ihre Güter meijt Memmingen, erhielt vom König 
im Briegifchen, dieſe im Liegni: | von Baiern den 8ten Auguft im 
iſchen hat. Aus derfelben wurde J. 1817 ein Adelsdiplom. R. 
ihael Magnus von L. d. 29. | von Lang, Supplem. 120. 
Secember im Jahre 1653 ge: L.obmen, Lohma. Eine 
adelt, und der Freiherr Heinrich adliche und freiherrliche Familie 
Friedrich im Jahre 1734, nach!in Meißen, die ihren Sitz gleis 
von M. E., 21. im I. 1733. ches Namens ohnweit Pirna ges 
Graf. Von Krobne, n. 287 — | habt, der aber heut zu Tage ein 
89. $. 439. Neues gen. Hand: | E. fächfifches Amt ih Sie fols 
bud, 1777. 296. und f. Sieb: |len aus Böhmen gefommen, u. 
macher, I. 62. N. 14. V. 71.1dort Clommen genannt worden 
fotg. Sinap, 1. 607 — 11. ll. |feygn. Knaut, Prodr. Misn. p. 
371. Gauhe, 1. 938 — 40. 3.1212. Gauhe, Il. 653. und f. 
U. Ser. XVII. 259. Zyroff, III. B. Zaf. 936, 
Logau und Attendorf.| Kobhr. 1) Eine fchlefifche , 
im Meißnifchen,, Liegniß. = und 
Breölauifchen feßhafte Familie. 
Henel, C. 7., 306. Sinap, ll. 
789. — 2) Der penfionirte Ca⸗ 
pitains Lieutenant Joſeph L., w- 
im Sabre 1819 mit: Edler von 
geadelt. von M. E., 364. 
Lohr v. Haunsperg. Der 
innere Rath zu Hallein, Georg 
&., wurde im Jahre 1712 in d. 
Reichsadelftand mit dem Beijage 
von H. erhoben. von M. E., 
364. 
Lohra, Lahra, Kora. 
1) Eine graͤfliche Nebenlinie des 
graflih Linderbachiſchen Geſchl., 
aus dem auch die Grafen von 
zen ftammen. Der legte 
raf, Albrecht von 8. hintefließ 
blos eine Tochter, welche bie 
Graffpaft in der Mitte des 3. 








erhoben. 
ordmann v. Auen. Der 
öftreichifehe penſionirte Dberfte , 
Johann Georg 2. Ritter v. Hu; 
wurde im Jahre 1820 ın den 
Sreiherrenftand erhoben. v. M. 
4.67. 
Logneval. Leopold Ferbis 
nand und Joſeph von L., wur: 
den im Jahre 1739 Freiherren. 
 gob. Ein in der zweiten 
Hälfte des 16ten Jahrhunderts 
abgeſtorbenes meklenburgiſch. Ge⸗ 
ſlecht. Von Meding, I. 489. 
L.ohenftein. Johann Cafp. 
8. in Schlefien , wurbe im J 
1642, Andere fagen den 17ten 
Suli 1670 vom K. nobilitirt. 
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Jahrhund. an Beichlingen brachte. | im Sabre 1783 galizifcher Graf, 
Am Jahre 1303 oder 4 mußtelvon M. E. 21. 


die Graffchaft an die Gr. von 


Conerſtadt. Ein erlofchenes 


Hohenftein verkauft werden. Diefe Geſchlecht, deſſen Güter d. fraͤn⸗ 


trugen fie, aber erft im J. 1441 


' &. Sacfen zu Echn auf. Ch. 


Auguft vertaufchte fie für andere 
manngsfeldifche Güter an d. Stift 
Halberftadt. Zu der Nachlaffen: 
[haft der Grafen von Hohnftein 
hätte fie nach der Erbverbrübe: 
rung diefer Grafen mit den Gr. 
von Schwarzburg und Stollberg 
diefen gehört. Im SOjährigen 
Kriege nahmen fie die Kaiferlich,, 
die Schweden, und zulegt wie: 
der Halberftadt, im Jahre 1648 
erhielt Brandenburg im Frieden 
das Stift Halberftadt als ein 
Fürftentbum, wozu auch Lohra 
als halberftädt. Lehn gehörte. — 
2) Edle Herren zu Lohra. Span: 


fifhen Ritter = Canton Steigers 
wald einverleibt waren. Bieder: 
mann, St. Tab. 233. 
Longeval. Eine aus ben 
Niederlanden ftammende, dafelbft 
und in den öftreichifhen Staa— 
ten, auch in Schlefien und Lo— 
thringen feßhafte weitläuftige ads 
liche, theild freiherrliche u. graͤf⸗ 
liche Familie, die in der Provinz 
Artoid das Dberfte Erb: Land s 
Jaͤgermeiſteramt befeflen hat. Im- 
hof, Not. Proc. Imper. N 
96. Charpentier, Histoire de 
Chamb. P, III. p. 739. Sinap, 
1l. 372. Gaube, ll. 655— 60. 
Longo. Der Truchfeß und 
nieberöftreichifche Landrath Peter 


genbergd Adelöfp. Il. Zheil. fol. | Alcantara, wurde im I. 1808 


330. 3. U. 2er. XVII. 294. 

Cojan v. Afpernfeld. Der 
Hauptmann Martin 2., wurde 
im Fahre 1816 mit dem Zuſatz 
* A. geadelt. von M. E., 
864. 

Lombeck von der Vorſt. 
Eine brabanter Familie, die zum 


Theil im Jahre 1665 den frei⸗67 


berrlichen Character erhielt. Gau: 
be, 1. 1994. Don Krohne, II. 
289, und f. u. 441. L’Erec- 
tion de toutes les terres du 
Brabant, 

Lomboy. Georg 2., wurde 
den 8iſten März im J. 

err 


Lomftorff. Ein wohl ſchon 


in den Freiherrenftand erhoben. 
von M. D., 68. 
Longo oder Kang = Kies 
benftein. Der inner: u. ober: 
öftreichifche Appellationsrath Fe— 
lie Anton, Reichsritter von L., 
wurde mit dem Zufage von 2. 
im Jahre 1803 Freiherr. Derf. 


Congueval. Die Brüder Leo⸗ 
gold, Ferdinand und Joſeph v. 
L., wurden im Jahre 1739 böh: 
mifche Freiherren. von M. E., 


76. 
Lonicer. Der preuß. Ma: 


1637 jor 2. erhielt am 14. Januar im 
JJahre 1721 vom K. von Preus 


en ein Adelsdiplom. 


im 18ten Jahrhundert abgegan:|. Konsdorf, Perfius von. 
gened baierifches Geflecht. Gau: | Freiperren im Heffendarmftädti: 


he, 11. 654. 


{hen und Hollfteinifchen. Im 3. 


Lonczynski. Iofeph 8., w. 1702 wurden Einige von ihnen * 
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ſchon zu des h. r. R. Freiherren 


und Freyinnen erhoben, am 1. 
September im Jahre 1706 be— 


ſtaͤtigt, und ihr altes adl. Wap: O 


‚pen mit noch einem offenen Hel— 
me vermehrt, auch ihnen d. Prä: 
bicat Wohlgeboren beigelegt. Gau: 
be, 1. 654. und f. Siebmacher, 
11. 68. Das Original der k. 
Beſtaͤtigung befindet ſich in mei: 
ner Sammlung. 
‚ Loos. 1) Eine alte fchlefi: 
fhe, auch in Pohlen, Böhmen 
und Meißen begüterte Familie, 
welhe vom Jahre 1486 an in 
dem F. Wolau befannt war. 3, 
U. 8er. XVII. 399, und f. — 
2) Georg Wilhelm von Loos, 
k. preußifcher wirklicher Kammer: 
herr, wurde ben 6ten September 
im $. 1746 Freiherr u. Gutöbe: 
fißer in. Schlefien. — 53) Den 
 28ften October im Sabre 1780 
erhielt der Freihere Georg Frie— 
drih Wilhelm von Gaunig die 
Erlaubniß zur Annahme u. Füh: 
rung bed Fr. von Roofifchen Na: 
mens und Wappens. 


2.003 u. Corswaaren. Die: |und der durpfälzifche 
ſes fürftliche u. zum Theil noch |Sohann Baptift 2. von 


Loos — Lob. 


— — — — — — 


— 








cilien gebuͤrtige Commerzienrath 
Don Michele de L. P., wurde 
im Jahre 1754 Freiherr. v. M. 
DB; 

Lorber. Ein baierifhed Ge: 
fchlecht, welches am 1ften 3 
tember im Sabre 1571 vom K. 
Marimilian II. in den Adelſtand 
erhoben wurde. R. von Yang, 
435. . 

L.orber v. Lorbersu. Jo— 
hann Niclas 8. ward im Jahre 
1741 mit dem Zuſatze von 2. 
nobilitirt. von M. E., 364. 

Lorber v. Stoerchen. Wann, 
und von wem der bekannte, im 
Jahre 1797 verſtorbene Publi— 
ciſt u. Feudiſt, ehemalig. Rechts— 
Lehrer, zuletzt wirk. Geh. Rath, 
Ignatz Chriſtoph 2 von St. zu 
Bamberg geadelt worden , ift 
nicht befannt. 

Lorengo von Sulzberg. 
Der Canonicus Dominid %., w. 
mit feinem Bruder Franz Anton, 
u. feinen Vettern Johann Bap— 
tift und Hieronym. im I. 1715 
mit dem Zufag von ©. geabelt, 


a 


gräflibe Haus flammt gleich im 3. 1729 Kitter, - v. M. E., 


* dem H. von Brabant, von den 
Grafen von Hennegau in Hes⸗ 
baye ‘ab, davon eine Rinie im 
Sahre 1734 vom 8. Karl VI, 
und eine im Jahre 1778 von d. 
K. Maria Therefia in den Her: 
en erhoben wurde. Sie 
ind jest Standesherren in Preu: 
Ben und Hannover. Allgemein, 
—— Handbuch, 1, 
. 358. und f. Gothaiſch. gen. 
—— 1825. 108. und f. 
aube, J. 940, 


365. 173. 

Lori. Urfprünglih de Loro 
genannt, aus Stalien herſtammend. 
Aus diefer Familie erhielt der k. 
baterifche wirkliche Geh. Secres 
tär v. Ch. Karl Theodor Adels: 
und Ritterdiplom, am 6. Juli 
im Sabre 1792. R. v. Lang, 
435. 

2.08. Felir Anton und bef: 
fen Neffe Morig &., wurden im 
Sahre 1783, und die Brüder 
Michael Morig Joſeph, Franz 


2.0: Prefti de, Der aus Si:|und Felix &., im Jahre 1789 


Bofa — Lotter. 


—7 "Srafen. 
‚2 


Loſa. Johann Chriftian L., 
wurde im Jahre 1726 in den 
boͤhmiſchen Ritterſtand erhoben. 

Loſen. Verſchieden v. Loſſ, 
auch ein ſchleſiſches Geſchlecht, 
das in den F. Schweidnitz und 
Sauer ſeßhaft iſt. Sinap, J. 
611. 


Loſenſtein. Dieſes graͤfliche 
Geſchlecht ſtammt von den alten 
Marggrafen, oder Grafen von 
Steyer ab, es ift wahrfcheinlich 
im Jahre 1692 audgeftorben, u. 
war Erblandmarfchall in Deftr. 
unter der End. Spener, Hist. 
insign, Tab. 9. Sinap, ll. 789, 
Siebmacher, I. Th. 22. N. 10. 
Brandis, tyrol. Ehrenfr. Hart: 
mannd Sammlung. Bon Me: 
ding, U. N. 511. Hübner, 1. 
T. 734— 36. Gr. Wurmbrand, 
Cap. ©. 227. in addendis. 

oft von CLoſinthal. An: 
ton 2. von L., wurde den 14ten 


December im Jahre 1648 Frei:]| © 


bar. n 
Loſiani. Der Hofagent Dt: 
to Ludwig L., wurde im Jahre 
1744 nobilitirt, und nachdem er 
ff. Rath und Affeffor bei der 
ob der enfifchen Deputationwurbde, 
im Sabre 1748 mit Edler von 
von M. D., 128. und 
„4 36 


Loſſ. 1) Ein adliches, zu: 
let gräfliches fächfifches Geſchl. 
in Meißen, das ehedem auch in 
der Oberlaufig begütert, ‘u. ein 
Rittergut dieſes Namens dafelbft 
gehabt, ift feit dem Sahre 1741 
reihögräflih. Seifert Geneal. 
337. und f. 
Chriſt. von Loſſ in d. Taufigiich. 


von M. E., mragas. 1770. 263. 


Nachr. vom Gr. | 


‘71 
70 Gaube, 


. 942. 946. und folg. Allgem. 
genealogisches Handbuch , 1. 
671. und folge. Sinap, 1. 611 
— 18. 11. 789 — 91. 2) 
Die böhmifhe, aus Schlefien da 


hin kommende Familie. Sinap, 
aa. O. Gauhe, I. 94. 
Lofiew, Loſſau. Schlefi: 


fcher und märfifcher Adel, feit 
dem 14ten Jahrhundert i. Brie— 
ifchen befannt. Siebmacher, E 
b. 174. N. 10. B. Mebding, 
1. R. 512. .Sinay, 1. 618. 1, 
791, Gauhe, I. 943. und folg. 
3. U. 8er. XVII. 481. 
Lofiberg. Aus dem Her: 
zogthbum Grain,- wo die ältere 
Yinie unter dem Namen Phas 
endler von Xoffberg noch anfef: 
fig, die andere aber im Lippi- 
fhen wohnt. Zweiter Nachtrag 
j. neuen gen. Handbuch, 1778. 
15. und f. Johann Ant. Freis 
herr von L., wurde am 8. Du 
tober im Jahre 1655 böhmifcher 


raf. 

CLoſy von Lofenau. Eine 
böhmifche adliche Familie mit d. 
Beinamen von L. Der böhm. 
Kammerrath Sebaftian L., wurde 
im Jahre 1728 böhmifcher alter 
Ritter. Gauhe, TI. 661. v. M. 
E., 173. 

Loſy von Loſynthal. Ein 
auch boͤhmiſches gräfliches Ge⸗ 
[hleht, mit dem Zunamen von 
&. Gauhe, a. a. O. Ä 

Loth. Der Director d. Klos 
fer: Neuburger Zuderfabrit, Io: 
bann Jacob L., wurde im Jahre 
1793 geadelt. v. M. D., 222. 

Zotter v. Bonſtanz. Der 
Öffreichifche Unterlieutenant, Adr. 
£., wurde im Jahre 1801 mit 


72 Lottieri —  Rubieniedi. 


dem Beiworte K. geadelt. von Freiherrendiplom erhielt. R. v. 
M. E., 365. ELang, A. d. K. B. 181. 

Lottieri v. Lottiersdorff. Foudon. Der Feldmarſchal⸗ 
Die Brüder Carl, Sartorius u. lieutenant Gideon Ernſt von £., 
Roman, wurden im Jahre 1726 | fein Bruder und feines Vaters = 
Freiherren. von M. E,, 76. Bruders-Soͤhne, Johann Rein= 

Lotti, Luttitz. Ein fehr hold, Carl Gideon und Dito 
altes, von den Sorbifchen Luti— Johann von X, nn 
tiis abftammendes Geſchlecht in u Sreiherren. von M. O., 
te I Sa ae = ne. Lowel. Der Rechtscandidat 
Gaube, I. 944, | Sohann ©. 8, , erhielt vom Kö: 

Lottum, Wylich v. Diefe en — Bao — 
im H. Cleve beguͤterte adliche, Fang Suppt ee : 
jest freiherrlihe und zum Theil) gomaom, Lauzomw Lou⸗ 
gräflihe Familie. die ſich neuer | zow, Kin meflenburgifhes Ge: 
lich Freiherren MWylich zu Boze: folecht V Behr 1627. Sieb— 
laer, zu Dirsfort 2c. ſchrieb, macher, V. Th. 154. v. Mes 
blüht befonders in ben preußifch. | ding, 1. N. 408. 

Staaten. Das Reichsgrafendi— doy. Der Öftreichifche Rittz 
a diefer Familie ift vom 20. | meifter Matthias von &., wurde 

anuar 1701 und die Föniglich|; i — 
g a Sahre 1805 Freiherr. v. M. 

76. 

Loyſi. Johann Anton 2., 
wurde den 16fen Juli im Jahre 
1647 in den böhmifhen Ritters 
ftand erhoben. 

Lubath. Johann L., Oberft= 
lieutenant, im Graf-Wartensle⸗ 
benfchyen Regiment, wurde den 
13ten Januar im Sahre 1716 
vom K. von Preußen geadelt. 

Luben v. Wulffen, Wolf; 
fen. Blos dad Wappen befchr. 
ohne Angabe des Baterlandes 
dieſes Geſchlechts von Meding, 











preußifche Beflätigung vom : 
Suni deffelben Jahres. Herzogs 
elfaßifche Chronif. Gaube, 1. 945. 
8. U. 2er. XVII. 574. Allge- 
mein. genealogisches Handb,, 
. 672. u. f. 


Log v. Sternbsum. Der 
Bancal-Waſſer-Mauth-Einneh— 
mer zu Laybach, Franz L., w. 
im Jahre 1794 mit dem Beina: 
men von St. nobilitirt, v. M. 
D.. 222, 


Lotzbeck. Eine aus Weiffen: 
burg am Nordgau abitammende 
Binger: und Raths-Familie, III. N. 500. 
welcher der Kaifer einen mit den| Lubicz , Lubenig, Zub; 
MWeishaupten gemeinfchaftl. Map: ſchuͤtz. Ein altes pobhln., nachz 
penbrief gab. Cie fam in das| ber fchlefiihes Geflecht, das i. 
Badenfche und legte den Grund | Glogau und Brieg feßhaft, und 
J dem großen Handelshauſe in | feit 1800 befannt if. Sinap, 

ahr, weßhalb fie vom K. von | IL. 792. und f. 

Baiern am Sten Juni 1815 dad| Kubieniedi. Anton Gajetan, 





Lubinsti — Luck. 
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Auguftin und Johann, wurden | mit dem Beinamen v. Rauſchen⸗ 
im Sabre 1783 galizifhe Gra⸗ berg den 15ten October im 3. 


fen. von M. € 
Lubinsti. 
von L., wurde am Sten Juni 
im Sabre 1798 bei der Erbhul: 
digung Jin Königsberg, in ben 
preußiſchen Grafenftand erhoben. 
£ubomirsfy. Diefem in d. 
pohlnifchen Gefchichte fehr befamn: 
ten fürftlichen Geſchlechte ertheilte 
8. Rudolph 1. die Grafen: u. 
dem Grafen Georg Sebaftian d. 
Furftenwürde. Franz &., wurde 
im Sabre 1786 galizifcher Fürft. 
Okolski, ıOrb. Pol. 3. U. &,, 
XVII. 622 — 632. v.M. €. 
4. Gothaifcher geneal. Hofkal 
1825. 110, Maſch, 95. 
Lubowsfy , Lybowsker. 
Ein altes fchlefifches Kittergeſchl., 
das befonders im Zefchnifchen 
Fürſtenthume anfefiig if. Es 
bat mit den von Kaltenhof faft 
einerlei Wappen. Siebmacher, I. 
75 N. 8.1. 70. N. 7. Sinap, 
I, 619. 11. 793. 
Lubredt. Der öftr. Lieute: 
nant Johann Chriftoph von L., 
wurde im Jahre 1745 boͤhmiſch. 
Kitter. von M. E., 173. 
Lucam. Der Reihshofrathd: 
Agent Auguftin Zacharias Fer: 
dinand, wurde im Jahre 1749 
Reihöritter mit Edler von. von 
. €, 173. _ 
LCucantſchitſch von Her: 
tenfelff. Eine obercrainifche Fa: 
milie, die im 1dten Jahrhund. 
befonders berühmt war. Seifert, 
l. Tab. 25. Gaube, l. 945. 3 
U. ter. XVIII. 639: 
Lucanus. Johann Simon 


k., Glogauiſcher Oberamts-Re—⸗ 
gierungs⸗ u. Conſiſt. Rath, w. 


21 
Der Gutsbefiger 


” 
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1786 vom Koͤnig von Preußen 
geadelt. 

Luchaw. Reiche Grafen im 
Luͤneburgiſchen, die aber ſchon i. 
Jahre 1151 mit Gr. Burkhart 
ausgeſtorben, worauf deſſ. Schwaͤ⸗ 
ger, die Gr. von Oldenburg u. 
Hallermund feine Herrſchaften er: 
hielten. Hoppenrod, 56. und f. 
Luͤderſens Samml. 

CLuchs v. Luchsheim. Der 
oͤſtreichiſche Hauptmann, Joſeph 
Johann L., wurde im J. 1793 
mit von L. geadelt. v. M. E., 
365. 

Luchs von Luchfenfeld, 
Der Hofrath Johann Paul und 
der Hoffriegsbuchhaltungs » Rechs 
nungörath — Horaz L. von 
&,, wurde im Jahre 1755 mit 
Edler von Ritter. von M. O., 
128. 

Luchſenſtein. Anton Franz 
von L., wurde im Jahre 1734 
in den böhmifchen Ritterftand ers 
hoben. 

Luk. Diefes Namens giebt 
es mehrere, ohne die Luda, Zus 
de und Zur, welche auch wenigs 
ftens im Wappen verfchieden, und 
meiftens im Schlefifchen u. Poh— 
len a 1) Das ohne 
Beifag. Sinap, I. 619 — 23, 
Il. 793. und ff. Siebmacher, 1. 
Th. 62. N, 12. Don Mebding, 
I. N. 516. Okolsky, Orb. 
Pol, T. 1. 207. Gauhe, 1.948, 
Bon Krohne, 1. 290—95. — 
2) Das genannt von Boguslas 
wis. Sinap, 1. Th. 623. V. 
Meding, 1. N. 517. Gauhe, 
a. a. D. 3. U. 2er. XVII 738, 
und folg. — 53) Der Eönigliche 
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Kammerdiener Daniel L., erhielt | des Saalkr. 11. Th. Tab. 28. 
den 22ften Suli im Jahre 1707|N. 8. Bon Meding, I.N. 520. 











den Adelöbrief vom König von 
Preußen. 


Ludinghauſen, Ludings; 
aufen, — fehr alte ei 


Lucka. Gin Licentiat der R.,! phälifche Familie, deren gleihna= 
Namens Johann Richter, kaufte en Stammhaus im Stifte 


fih im Meftenburgifchen an, u. 
erhielt den Namen Luda, 
Entel ftarb im Jahre 1610, wo 
alfo mit diefem, der feine männ: 
liche Defcendenz hatte, diefe ad: 
liche Familie wieder abgieng. V. 
Meding, 1. N. 495. 

L.ude, Lüde. Eine alte me: 
Henburgifche und märlifche Fa: 
milie, 
großes Anfehen erhielt. 
Srafenfaal, 512. Bon Krohne, 
1. 295. Bon Meding, IN. 
- 518... Gauhe, 1. 946. 

Ludowien, tucowin, Lu; 
cowitz. 
Schleſien u. Sachſen hatte dieſe 
Familie verſchiedene Guͤter, ſtarb 
aber im Jahre 1717 mit Corne: 
lius von L., poblnifchen u. chur⸗ 
fachf. Obereinnehmer und Lan: 
deshauptmann in der Niederlau: 
fig aus. König, 1. Th. 654 — 
61. Mehrere kleine Schriften 
auf verfhiedene einzelne Fami: 
lien» Glieder, führt Weinart, I. 
681. und folg. an.  Gaube, 
947. Sinap, U. 795. 3. U. 
Lex. XVIII. 743. 


CLudewig. Den berühmten hal⸗ 
liſchen Juriſten J. P. Ludewig, 
erhob K. Karl VI. am 11ten 
April im Jahre 1719 in den 


die auch in Dänemark 
Luca, 


In ber Niederlaufis, | R 


— 


1. Arzt 


nfler liegt, und bie fi früs 


Sein!ber auch in Lief- und Gurland 


audgebreitet hatt, Gauhe, 1. 
947. und folg. Il. 668. 
Ludolphshauſen. Ein in 
der Gegend bei Göttingen anfef: 
ſiges Gefchlecht, das feit 1009 
dafelbft befannt, aber im Jahre 
1459 auöftarb. Meieri Orig. et 
Antig. Plessens, p. 337. Bon 
Meding, 111. N. 501., u. 846. 
Ludowig. Den bremifchen 
Landrath und Bürgermeifter zu 
Burtehude, Fr. Leo L. nobilitirte 
8. Iofeph II. am 27. März des 
ar 1786. Bon Meding, II. 
21. | 


Ludwig, Romanus v. Lud⸗ 
wig und fein Gefchleht war im 
17 [ten Jahrhundert im Glogani: 
hen Fuͤrſtenth. Schlefiend feßs 
haft. Sinap, U. 795. 

Ludwig v. Blumencron. 
Marimil. Adam L. von B., w. 
im Sahre 1690 am 2iften Juli 
in ben Ritterfiand erhoben. 
Ludwig v. Liebened. Der 
Sohann Adam 8, zu Eger, 
wurde im Jahre 1725 mit dem 
Beifa von L. in den böhmifch. 
Adelſtand erhoben. v.M. E. 365. 

Ludwig v. Loewenbelm. 
Der Oberlieutenant und Guts: 
befiger Georg 2. in Böhmen, 


Adelſtand, defien Adel aber mit wurde im Jahre 1819 mit dem 


ibm, da er feine männliche Er: 
ben hinterließ, am 6ten Gep: 
tember im Sahre 1743 wieder 


Beiworte von 2. geadelt. v. M. 
D., 224. 
Ludwiger. K. Rubolph 1. 


abgieng. Dreihaupt, Befchreib, | vermehrte im Jahre 1597 das 
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Boppen diefer Familie, umd er:| Lübetich v. Capellet. Mat: 
bob fie dabei in den Adelftand. |thiad Franz Freiherr L. von C., 
Von Dreyhaupt, 11. Th. Beil. | wurde den 2ten März; im Jahre. 
sub B. 88., 28. Taf. V. Me: | 1676 in den alten Herrenftand 
ding, I. N. 522. erhoben, ; 

Ludwigs. Peter &., Amts:| Luͤchgu, Luͤchow. Ein frän- 
rath, erhielt vom K. von Preu: |kifches Gefchlecht, von dem Buͤ— 
fen am Sten September im 3. ſſching in der Erdbefchr. Il. Th. 
1662 die Beftätigung des vom 2. B. 1861. 595. des 3. Bands. 
Kaifer ertheilten Adels. der 5. Ausgabe, behauptet, daf 

&udwigsdorf von. Peter es ausgegangen, ſolches aber noch 
Philipp Stephan von L., wurde | unter der frank, Ritterfch. mit auf: 
d. 23. Februar im Jahre 1703| führt. ES lebten außer im Can—⸗ 
nobilitirt. Seifert Gen. a. E.|ton Gebürg, aub in Nürnberg 
und K. | mehrere biefed Gefchlehts. Bies 

Lueger v. Thurnfeld. Der) dermann, G. Zab. 167— 174. 
öftreichtfche Kreishauptmann Jo- IN. 12. Salver, 291. V. Hatts 
ſeph L., wurde im Jahre 1787 \ftein, 1. Th. 203 — 5. Sieb: 
Kitter. von M. D., 128. macher, I. Zheil. 106, N. 8. 

Luerweldt, Der Hofrath u. | Struvens hift. polit. Archiv., 1. 
Geheimes inneröftreich:fihe Nefe: | Th. 23%. Von Meding, II. N. 
vendär Sobft Caspar; wurde im | 515. 
Jahre 1738 mit Edler Herr Rit- Luͤdel von Ludelsbeimb. 
tr. von M. E., 173. Der Berwalter zu Wildenftein 

Luͤbeck. 1) Ein Bürgersfohn | und Gränzmauth: Einnehmer zu 
ausEifenach, Nicolaus v. Luͤbeck, Iſchel, Sohann L., wurde im 
wurde Dechant d. erfurter Doms | Jahre 1717 mit dem Beimworte 
kapitels, Marggr. Friedrichs des |von L. nobilitirt. von M. E., 
Streitb. zu Meißen Kanzler, u. | 365. | 
im Sabre 1411 Bifchof zu Mer: | Luͤdemann. Der Kriegs 
feburg, in welcher Würde er im * Domainenrath L. in Cuͤſtrin, 
Jahre 1482 ſtarb. Hübner, VIII. nachmalige Kammerdireclor, er: 
Th. Hiſt. 682., dem aber wie: | hielt am 6ten Juli im J. 1798 
detſprach Gauhe, 11. 662. — |bei der Huldigung zu Berlin, 
2 Im Münfterbergifch. in Schle: | den preußifchen Adelſtand. 
fin. Gaube, a. a. O. — 3)|j Lüder. Der Stieffohn bes 
Bon den 8. in Niederfachfen, | Geheimen: Raths und Ganzlers 
in ber Gegend um Barbowif ‚| der Univerfität Halle, von Hoff: 
ſehe man Schlöpfend Hiftorie|mann, Johann Wilhelm L., Bes 
diefes Stifts. Grupens Hiftorie | figer des Rittergut Dölzig, w. 
von Hannover, 52. Gauhe, a. am 1Sten März im Jahre 1787 
0.D. — 4) Dem Poftinfpect. vom K. von Preußen geadelt. 
von L. ift unterm 17ten Sanuar| Luͤder v. Loshauſen. Eine 
1816 der Adel von der preußi:|am Schwelmſtrohm u. im ul: 
[hen Seite erneuert worden. idaiſchen begüterte alte heſſiſche 
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wabhrfcheinlich ausgeftorbene Fa: | auch Sciuteti, Schulteti, Schuls 
milie. Gauhe, 1. 948. Sieb⸗ ten, Balivi und Grafen im Al: 
macher, I. 139. N. 6. und IV. |ten= Rande hießen. Jo. Caselii 
119. N. 6., wo aber zwei ganz! Luhiades s. laudatio Joachimi 
verfchiedene Wappen von einer | et Henrici Luhior. equitum Me- 
geadelten Kamilie ftehen. apolitanorum, beide in Pi: 
Luͤderitz. ins ber Alteften —* Amoenitat. histor. jurid. 
brandenburgifchen Gefchlechter, d. | 87. Th. N. 5. et 6. Siebma⸗ 
fi aud im Lüneburgifchen aus: | cher, 1. Th. 169. N. 7. Bon 
gebreitet hat. Lenz in den ber: | Meding, I. N. 496. Gaube, 1. 
linifchen wöchentiihen Nachrich: | 949. Index nobil, Megapol. 
ten vom Jahre 1754. im 110, | Dänifches Adelöler. 344. 3. U. 
und 113ten St. Giebmacher, Lexikon. XVIIL 1083 — 1091. 
I. Th. 172. N. 10, II. Theil. Mußhards Monum. nobilit. fa- 
141. N. 10. Zyroff, Tab. 148. ! mil, illustr. hat ihre Stammta; 
NM. 4. Dienemann, 185. N. 11. fel. M. ſ. a. von Sculten. 
198. 204. Von Meding, II. N. LKuüls. Der 8. k. Poftmeis 
619. Brüggemannd Befchreib. ſter zu Heidelberg und churpfäls 
des H. Pommern, 1. Theil. 2. ziſche Regimentsrath, Abraham 
rn Einzelt , märf. Chro: L., wurde im Jahre 1717 ge: 
ni i 














2 U. 2er. XVII. 1071: |adelt. von M. E. 365. 
Gaube, I. 948. Angeli, Annal.| Luͤnden. Der öftreih. Oberſt⸗ 
March. 148. Luͤderfens Samml. |lieutenant Joſeph Heinrih , w. 
Gerfens Diplomatarium. T. I.|vom K. Joſeph 11. im 3. 1781 
fol. 126. 240. 274. 305. zum Freiheren erhoben. v. M. 

L.uidl. Kamen aus Baiern | E., 76 
nach ÖSteyermarf, und wurden 
vom K. Karl Vl., namentlich d. 
Ay: u.Geh.Referend. in Inner: 

r., Joh. Joſeph und fein Bru: 


— 

Lüneberge. Die ſich auch 
Bicker, rd Wedels und Bods 
borft fchrieben, befaßen bis 1566- 
dad Erbfämmerer: Amt im Bre: 
mifchen, find aber in der erftern 


der, der churmainzifche Hofrath 
Hälfte des 17ten Sahrhunderts 


Sebaftien, im Jahre 1716 in 
ben erbländifchen= und Reichs- ausgeſtorben. Mußhard, 374. 
KRitterftand erhoben. Schmug, | Köhler, von Erblandhofämt. 65. 
Il. 467. von M. E. 173. und folg. Von Meding, I. N. 
Lügel. Eine im Jahre 1487 | 523. 
erlofhene heffiihe Familie, die) Lüneburg. 1) Diefes im 
wahrfcheinlich mit den von Lu: | Lüneburgifhen, im H. Zelle über 
geln, von denen Siebmacher, 1.1150 Jahre begüterte Gefchlecht, 
142. N. 11. das Wappen hat, |fammt aus der zu Ende d. 16. 
einerlei ift. | Jahrhunderts vollzogenen ungleis 
2üb, von der. Eine alte| hen Ehe des H. Augufts von 
meklenburgiſche abliche Familie, | Zelle, mit der Ilſa Schmiedins 


bie auch das Erbfüchenmeifter=,jgen, eined Amtmanns zu Ebs⸗ 


Schulzen- und Ritteramt befaß, dorf Tochter, die ihm 12. Kin- 


# 


— — nun 


Luneſchloſf — Lüttwig. 


der gebar. Gauhe, I. 949. Ty⸗ 
roff, I. B. J. Th. 35. Ausg. 3. 
U. Lex. XVIII. 1100. V. Me: 
ding, I. N. 497. und II. Zuſatz, 
730. — 2) Die von Lüneburg 
zu Lübed, die aus Liefland ftam: 
men, und im Jahre 1260 von 
da dorthin kamen. Don Praun, 
adliches Europa, 57. Gauhe, 1. 
950. Lairitz, Palmenmwald. 622, 
3.4.2.XVUI 1101. Imhof, Not, 
Procer. Imp. Lib. IV. c. 4. p. 
266. Die Keichenpr. auf diefe 
ift fo felten, baß fie mit einem 
Ducaten bezahlt wird. Tyroff, 
1. 35. Ausg. Ä 

2.unefchloff. Dem heibel: 
berger Profefjor Johann 2., w. 
der angeerbte Adel vom K. Leo: 
pold J. unterm 4ten Mai 1696 
beftätigt.. R. von Lang, Sup: 


plem. 121. 

Luͤſchwitz, Luͤbſchwitz, Lob⸗ 
3 „Lucewitz ıc. Eine ſaͤchſ. 
altenburgiſche Familie. Seiferts 
Genealogie, 346. Koͤnig, Ul. 
Th. 740 — 47. Gleichenſtein, 
N. 53. Gauhe, 1. 960. 3. U. 
ter. XVIII. 1103 — 6. 

Lüfowsfyp. Urfpr. pommeris 
fer, dann vn zulegt 
fhlef. Adel, Sinap, ll. 796. 

Lütten. Eine der bremifc. 
Familien, die auf der Gerfte woh: 
nen, und welde auc in Pom: 
mern ſeßhaft ift. Mußhard. Gau: 
be, 1.952. 3. U. ker. XVII. 
1113—18., mo auch eine Ah⸗ 
ventafel und Stammbaum be: 
findlich iſt. 

LCuͤtter von und zu, mit 
und ohne den Beiſatz: u.Loſſ—⸗ 
hauſen, war dieſes im 86 
ſchen begütert. V. Luͤtter, Nach: 
richt von ſ. Geſchlecht. Eſtors 
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Ahnenpr. 112. und folg. Tab. 


2. Siebmacher, I. Th. 139. N. 
6. Schannat, fuldaifher Lehn⸗ 
bof, 122. Von Meding, 1. N. 
498. Bon Hattflein, III, 327 
— 29, 

Cuͤttichau, Litichaw. Eine 
alte meißniſche Familie, d. auch 
in Schleſien und in der Ober— 
lauſitz beguͤtert iſt, und die vom 
K. Joſeph am 5ten Auguſt im 
Jahre 1769 in den A | 
erhoben wurde Bucelin, 

. J. 154. Sinap, P. J. 623. 
und folg. P. Il. 796. König, 
fächf. Adelshiſt. J. Th. 623 — 
39. Peckenſtein, 'Theatr, sax., 
P. I. 6. 10. 109. Allgem. hiſt. 
Ler. Fortfeg. sub L. Gaube, I. 
951. Bon Krohne, II. 295 — 
98. und 441. Knauth, Orig, 
Beichl, 42. Uechtritz, I. Theil, 
89. 1. 54. Giebmader, I. Th. 
154. N. 3. Dänifches Adelsl., 
347. Von Meding, I. N. 503. 
und 504. Allgemein. geneal. 
Handbuch. 1. 674. 3. U. ker. 
XVIII. 1230— 32. 

CLuͤtticz, KLuttwig, Lot⸗ 
titz. Eine ſchleſiſche Familie, 
die neuerer Zeit mehr in der 
Oberlauſitz angeſeſſen iſt. Sieb; 
macher, J. 70. N. 14. Sinap, 
l. 624. II. 795. | 
. Lüttwig, Litwig. 1) Ein 
fehr altes mährenfhe3 Geſchl., 
dad aub in Schlefien biühte, 
Sinap, ſchleſ. Gurieuf. 1. Th., 
624. 11. 784. Gaube, 1. 95% 
Bon Krohne, 11. 298 — 301. — 
2) Balthafar von L., fchlefifcher 
Bafall, wurde den 6ten Dectober 
im Jahre 1741 bei der Huldig. 
in Breslau in den preuß. Freis 
berrenftand erhoben, welcder den 
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often Februar im Jahre 1788 
auf den Landfchafts = Nepräfen: 
tanten Hand Wolf 2. ertendirt 
wurde. ‚ 
Luͤtzau, Luͤtzow. 1) Ein 
meflenburgifches, mit dem Erb: 
landmarfchalle Amte des Herzog: 
thums Schwerin begabte Ge: 
fhleht, das zum Theil freiherr: 
lich und gräflich ift, u. ſich auch 
in Dberfachfen, in der Marf 
- Brandenburg, in Baiern u. Dä: 
nemarf ausgebreitet hat. Des 
Öftreichifchen Kämmerer und E. 
baierifh. General; Majors Groß: 
vater, erhob der K. Leopold den 
13ten Februar im Jahre 1692 
te Neichögrafen, und den 23. 
ecember im Jahre 1695 zum 
böhmifchen Grafen. Bon Welt, 
phal, Monum. ined. T. IV. 
tab. 19. N. 57. und 61. Von 
Meding, I. N. 499. Bucelini 
Stemmatogr. P. I. 3. U. ker. 
XVIII. 1131. und folg. Gau: 
he, 1. 952 — 54. R. v. Rang, 
A. d. 8.8, 45. Dänifches 
Mappenb. 347. — 2) Oottfr. 
Freiherr von L., wurde den 23, 
December im 9. 1695 Reichs: 
graf. — 3) Der Freiherr Gott: 
fried Sulius von L., wurde im 
Sahre 1735 böhmifcher Graf. — 
4) Der öflreichifche Oberſtwacht⸗ 
meifter Siegmund von L., w. 
im Sahre‘ 1786 zum Freiherrn 
erhoben. von M. E., 76. 
Cuͤtzel. Ein maͤrkiſcher Adel. 
een — — 
Luͤtzelburg, Litzelburg, Li— 
ale 1) Eine ehein Andi, 








he, theils adliche, theils frei: | 866. 


berrliche, theils gräflihe Fami— 


Elan — Lundi. 








und f£ — 2) Eine oberlauſi— 
tziſche, theils adliche, theils frei⸗ 
herrliche, theils graͤfliche Fami— 
lie, die aus Lothringen ſtammt, 
und neuerer Zeit auch im Bran—⸗ 
= Sadfen und ©. 








Weimar lebte. Angeli, Aunal. 
Brandenburg. Lib. 1. N. 11. 
Groſſers Taufigifche Merkw. IL. 
Th. 48. Gauhe, I. Th. 954 — 
57. Tyroff, 35. Seiferts Ge: 
nealogie adliher Eltern u. Kin: 
der. — 3) Die Lüslburg (ohne 
e in ber 2ten Eilbe), von benen 
einer im Jahre 1644 Zeutfchor: 
denscommandeur zu Kaufmann : 
Saarbrüdf, und einer Handcoms 
menthur zu Mergentheim wat, 
ein baierijcher Kämmerer aber, 
der zu Sunzing lebte, ſcheint v. 
jenen ganz verfchieden zu fen. 
R. v. Yang, U. d. 8. B., 182. 
Luͤtzelow. Gin uckermaͤrki⸗ 
ſches Geſchlecht. Grundmann, 
Verf. uckermaͤrk. Adelshiſt. * 
Luͤtzelſtein. Eine graͤfliche 
Familie in Elſaß, deren gleich— 
namiges Stammſchloß auf ei— 
nem hohen Berge 6 Meilen von 
Straßburg liegt, wovon d. letzte 
im Jahre 1393 geftorben, und 
die Güter an die Pfalzgrafen a. 
Rhein gekommen find. Gaube, 
IT. 663. und folg. ©. Ch. Grolls 
Weſtricher Abhandlungen, I. St. 
von den Grafen von Luͤtzelſtein. 
Zweibr. 171.8 
Lumann. Der Gch. Reichs⸗ 
boffanzlift Franz Anton L., m. 
im Jahre 1765 in den Reichs— 
adelftand erhoben. von M. E., 


En — — — — 





Lundi, Lundie. Eine freis 


lie. Von Hattftein, T. II. 207 herrliche ſchleſiſche Familie, deren 
— 210. 3. U. ker. XVIII. 1135, |Urfprung vom König Wilhelm 


Luneberg 


dem Löwen in Schottland her:|p. 697. und folg. Lucaͤ, Gras 


geleitet werden will, von dem 
ein rg Sinap, Il, 
374, liefert. Gauhe, 11. 664. u. 
folg. j 

Luneberg, fonft auch Bi— 
der, Elme, von Wedele, 
und von Bockhorſt genannt. 
Ein zu Anfang des 17. Jahr: 
bundert$ erlofchenes bremifch. Ge: 
fhlecht, welches das Erbfämme: 
rer: Amt bes Stifts Bremen be: 
ſaß. Mußhard, brem. Nitterf. 
us 3. U. 8er. XVll. 1173 
—75. 

Cunen genannt Mohr, auch 
Lunnen, de Zune und Lu 
nen genannt Mohr. Ein rhein: 
laͤndiſches Gefchleht, früher de 
Moro und Mohren genannt, b. 
nach 1512 ausgeftorben ift. Hum⸗ 
braht, 219. Gaube, ]. 1031. 
Bon Krohne, U. 363. V. Me: 
ding, I. N. 549. 

Run; von Kindenbrand. 
Der Oberlieutenant bei d. Grd: 
zer Sarnifon= Artillerie, Wenzel 
t., wurde im Jahre 1822 mit 
dem Zufag von L. geabelt. von 

. €E,, 366. 

Lupfen. Schwaͤbiſche Gra- 
fen, deren Stammfchloß Lupfen⸗ 
berg am Schwarzwald gelegen, 
und die mit den Marggr. von 
Montferrat einerlerlei Urfprung 
baden, zuleßt auf dem Schlofje 
Engen im Hegau, 2 Meilen v. 
Shaafhaufen lebten, und ſich 
auh Herren von Hohenhoeven 
und Rofened fchrieben, nachdem 
fie die Herrfchaft H. von dem 
1570 verftorbenen Baron v. Ho: 
ven geerbt hatten. Spener, Hist. 
sign. 684. Gauhe, Il. 666. 


fenf. 1043 — 49, 

Cupin. Eine baierifhe Fas 
milie, aus ber Wolf Dietrich v. 
K. Ferdinand I. am 29, März 
im Sahre 1568 den Abel erhielt, 
Allgemein. genealdgisch. Hand- 
buch. I. 123. 133. R. v. Lang, 
435. u. f. 


Lupis v. Margan. Franz 
2. von Zrient, wurde im Jahre ' 
1721 mit dem Namen von M. 
nobilitirt. von M. E., 366. 

Luppnig, ehedem Lupenze. 
Zhüringifhe Edelleute, die im 
Sahre 1231 — 1253 im Gothas 
ifchen vorfommen. Brüdner, 1. 
3. 226. Galletti, Gefch. und 
Beſchr. bon Gotha. Ill. 115. 

Luppurg. Chemalige Gras 
fen auf dem Norbgau, wo fie 
die gleichnamige Herrfchaft an 
ı der Laber beſaßen. W. Hund, 
l. 266. und f, Bon Falkenftein, . 
Antig. Nordgav. Gauhe, 11. 
666. 

Lurz. Der großherz. würzs 
burgifhe Hofrath und Director 
des Univerfitätd = Neceptorats J. 
B. L., erhielt vom K. v. Bais 
ern den 2oſten Auguſt im J. 
1808 das Freiherrendiplom. R. 
von Lang, A. d. K. B., 182. 

Lurzer v. Zehenthal. Aus 
Radſtatt abſtammend, erhielten 
einen Wappenbrief im J. 1506, 
und ein Adelsdiplom ben 1ften 
Juli im Jahre 1671 vom 8. 
Leopold. R. von Lang, 436. 

Lufiy. Eine ſchweizer Tas 
milie. Bucelin, Stemimat, P, 
IV, Gaube, 1. 957. 


Luth. Der öftreich. Oberfts 


Jac, Manlii Chron, Constant. |Jieutenant Caspar 2,, wurde im 








80 euther — — 
.. 1765 geabelt. 

.; 366. 

D. Martin Luthers 
Bruder Jacob, bediente ſich eis 
nes Wappens, das im Jahre 
1413 die Familie vom 8. Si— 
gismund erhalten Hat, und def: 
In Abzeihnung fih in Unſch. 

achrichten von 1731, 506. fin: 
bet. M. vergl. 534., wo be: 
hauptet wird, daß Fabian Lu: 
ther i. Sabre 1413 geadelt wor: 
den ſey. Im A. d. D. d. J. 
1824 wird 2590. nad) dem hi: 
forifchen Beweis gefragt. 

Lutinbach genannt Buchen. ! 
Zuldaifhe Bafallen, die im 15. 
Sahrhund. befannt waren. Schan— 
nat, fuldaifcher Lehnhof. Von 
Meding, I. N. 502. 

Lutter. 1) Ein ausgeftorbe: 
nes heſſiſches Geſchlecht, viel: 
leiht ein und bdaffelbe, v. wel- 
chen Biedermann, R. VW, Zab. 
295 — 97. nachzufeben. — 2) 
Der mährifche En Hi en 
und Kammerrathb Anton L., w. 
im Jahre 1749 böhmifcher Kit: 
ter mit Edler von. 

Autterberg, Luterberg, 
Zauterberg. 1) Grafen, wel: 
che unter andern Dfteroda von 
den alten Herzögen zu Sachſen 
zu Lehen — die aber 
mit Gr. K. i. Sabre 1148 aus: 
ftarben. 3.U.8.,XVIll, 1851. — 
23) Ein adliches Geſchlecht, das 
im 3. 1397 erlofchen iſt. Beh— 
rend. bift. Beſchr. der Herren v. 
Steinberg. No. 80, 

Lutterotti von Langtball. 
Der Pfleger und Gerichtöverwal: 
ter Johann Andreas L. zu Sa: 
lum, wurde im Sabre 1787 mit 


von von M. 


| 





| 


Lurxenburg. | 


dem dem Beiwort von 2. nobilititk. 
von M. E., 366. 

Lug und "Stablenberg. Der 
böhmifche Gutäbefiger Georg Fes 
lix L., wurde im Sahre 1773 
mit dem Beinamen von St. ge: 
adelt, und in demfelben Jahre 
Ritter. von M. E., 175. und 

366. 

Lugerode, Litzenraide, Lu— 
tzenrode, Lutzenrath, Lu— 
tzenrodt. Ein niederrheiniſches 
Geſchlecht, das als ein aufge— 
ſchwornes im Juͤlichiſchen, Koͤl⸗ 
niſchen, Bergiſchen und Clevi— 
ſchen — wird. Robens, 
ıll, B. 351. j 

eurburg, "Der zweibrüdifche 
Geheimerath (2), der von einer 
Herrfchaft am Bodenfee d. Na: 
men %, angenommen hatte, w. 
vom K. Joſeph 11. im 3. 1769 
in ben öreiberrenftand, u. deſſen 
Sohn, auch zweibrudifher und 
beffendarmftädtifcher Geh. Rath, 
vom Ch. Karl Theodor den 24. 
September im Jahre 1790 in 
den Grafenftand erhoben. R. v. 

ang, 48 
Luren. Ein fchlefifched, mit 
den von Lud, Lucken und Luͤ⸗ 
cken, wie obgebacht , nicht zu 
verwechfelndes Gefchlecht. Sinap, 
l. 624. Siebmacher, 1. Th. 60. 
N. 4 V. Meding, II. N. 524, 

turenburg oder Lügelburg. 
In den Niederlanden, wovon d. 
Erfte diefer Herren von 965 — 
993 lebte, Sein Urenfel Herr: 
mann wurde im J. 1081 Kaifer, 
und fpäter einer feiner Abkoͤmm⸗ 
linge (Heinrich) zum roͤm. Kai⸗ 
fer 1808 gewählt. Garl IV. ers 
ob im Sahre 1554 diefe Graf: 


ihaft zu einem Herzogth. u. iſt 


Luxenſtein — Lynar. 





eine von den 17 niederlaͤndiſchen 
Provinzen, zwifchen der Maas 
und Mofel gelegen. Diefes ‚Der: 
zogthum darf nicht mit Dem 
hetzoglichen Haufe Montmeran: 
ch von urenburg in Frank: 
rei verwechfelt werben. Nicol. 
Lignier hat eine Gefchichte Lies 
ſes Haufes in franzöf. Sprache 
berauögegeben. Hübner, 11. 448. 
uf. Gauhe, Anh. 1668— 71. 
urenftein. Gajetan ıt. Io: 
ſeph von L., Gebrüder, wurden 
im Sabre 1740 böhmifihe Rit— 
ter. | 
P.uretih von Lichtenfeld. 
Der D. der Rechte, Franz An: 
ton L. zu Mittelburg in Krain, 
wurde im Jahre 1762 mit dem 
Zufag von 2, Ritter. von M. 
D., 129. | 
Luz. Der ?. baierifche Ober: 
polizei; Rath, Johann Heinrich 
L. in Münden, wurde den 7. 
April im Jahre 1814 Ritter des 
Givilz Ordens der baier. Krone, 
und immatriculirt den 25. Juli 
im Sahre 1814. RR. v. Lang, 
437, 
Luz von, zu Gwelffen: 
flein. Der fürftlich brirnifche 
Hoftath Johann Baptift L., w. 
| mit dem Beiworte von G. im 
Jahre 1738 geadelt. Derf. a. 
a. O. 
Luz v. Lutzenkirchen zu 
b. Der Gerichtsſchreiber zu 
Kitzbichl, Balthaſar L. in Tyrol, 
wurde im Jahre 1742 mit dem 
—— Zuſatze nobilitirt. von 
. €., 366. 
Luze. Iean Jaq. de L. aus 
einer der alten Familien in Neuf: 


Gatel, ward im Sabre 18., d. 
U, Band, 





Sroßherzogthum Zofcana , zwis 
Shen Modigliano und Maradia 
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Tten November in den preußiſch. 
Adelftand erhoben. — 
Luzenberger. Der graͤflich 
thierheimiſche, darauf Faifersheis 
miſche Pflegbeamte zu Bieberach⸗ 
zell, Matthias Euſtach L., erhielt 
den 8ten Juni im J. 1792 das 
Adelsdiplom. R. von Lang, 457. 
Luzenberger v. Muͤllers— 
eim. Dem Joſeph L. v. M. 
beftätigte K. Franz I. im Jahre 
1751 den Adel. v. M, €., 366. 
Lynar, Liner, Linari, 
Lienar. Dieſes alte reiche urs 
ſpruͤnglich italtenifche gräfliche, 
zum Theil fürftlibe Gefchlecht, 
welches das Schloß Lynar im 


erbaute, nannte fich Guerini. Die: 
ſes Schloß wurde aber fhon im 
Jahre 1360 verwüftet. Die Fas 
milienglieder wendeten fich nach 
Teutſchland, u. waren im Brans 
benburgifchen, Churſaͤchſiſchen u. 
Gothaiſchen Dienſten, auch in 
der Niederlauſitz verbreitet. Die 
2 neuen Aeſte des Hauſes Ly— 
nar ſind der aͤltere oder graͤfliche 
zu Lübbenau, und der jüngere, 
feit dem Jahre 1806 ruͤckſichtlich 
des Erſtgebornen, fürftliche zu 
Drehna, (Drehnau). Ihre Ber 
figungen find in Böhmen und 
in der Niederlaufig. Hiſtor. ges 
nealogiſche Nachr. von dief. Ges 
ſchlechte im laufigifchen Magaz. 
1768. 327. 340. 359. Seiferis 
Ahnentafeln diefer Familie. AlI- 
gemein. genealogisches Hand- 
buch, I. 342 — 44. und 675. 
und folg. Mafh, 94. Gaube, 
I. 957—60. Gothaifcher genes 
alog. Hoflalender, 1825. 110, 
und f£ Angeli, Annales. 392, 
x 6 


82 Lynden 





Maaſe. 


Leuber beim Menken. 1986. Dä: macher-Weichel. Wappenb. un 


niſches Wappenbub, 345. von Suppl. 


E., 4. 3. U. Lexik. XVII. 


1521 — 25; Hübner, I. &. | lift des galiziſchen Landrechts Ri 


988. 

Lynden von Aspermont 
und Lynden. Der Freih. Adrian 
L., wurde im 9. 1732 Reichs: 
graf unter den Namen von %. 
und L. von M. €., 21. 

Lynfer. Cine aus Heſſen 
ffammende Familie, aus welcder 
ber berühmte SIenaifbe Rechts: 
lehrer, zulegt wirkliche Reichs: 
hofrath Nicol, Chriftoph 8. vom 
K. Leopold I. am Tten October 
im Sabre 1688 zu des h. röm. 
R. Ritter und Edl., und v. K. 
Karl VI. im Jahre 1743 zum 
Reichöfreiheren erhoben wurde. 
Das Adels: und Freiherren: Di: 
plom fliehen beide in meinem N. 
Eh. Reichöhofr. von Lynker. Ei: 
fenah, (1789) u. 1795. Fl. 8. 
124 — 64. Eftor, in den mar: 
re Beiträgen 3. Gelehrf., 


J. &t. 146. und folg. hat! M 


eine genealog. Zabelle. F. W. 
Striederd 1X. B. der Grumdl. 
einer heſſ. Gelehrten: u. Schrift: 
eller:Gefch. 179 — 185. Hörfchel: 
manns Samml. 49. Sinap, 11. 
41672 — 74 Bappen in Sieb: 


dolph Franz 8., wurde im 8 














Th. 170. N. 2. 
l, RN. 500. 





Lyro. Der Rathöprotoco 


c 


1784 galizifcher Ritter. v. V 


E., 174. 


Lys du, oder von d. 8 


lien. in ſchleſiſches Gefchlech 


das zu feinem Stammvater dei 
Bruder der Johanna d’Arc, ode 
des heldenmütbigen Drleanifche 
Mädchens gebabt haben fol. De 
legte diefes Geſchl. Iſaac Fran 
cois du Lys flarb nad dem | 
1724. Spener, Op. herald. P. 
II, 119. Sinap, 796. u, 97. 
AT, Liſſau, Liſſow 
1) Ein altes Geſchlecht, d. aus 
der Mark Brandenburg, wohir 
ed aus Pommern gefommen, fid 
nach Böhmen wendete. Micräl, 
VI. 8. Gaube, II. 666. — 2) 
Den Freiherın Rudolph Joſeph 
erhob der K. Leopold I. im I 
— zum boͤhmiſchen Graf. v. 


.E. 21. 

Lyzen, Lietzen. Ein in 
Pommern u. im Meklenburgiſchen 
begütertes Geſchlecht, welches jes 
doch/ i. legtern nicht mehr wohnt, 
Micräl, 500. Siebmacher, V. 
Bon Meding, 


® 


Maasburg. Der ofagent Jo⸗ 

* —* —* Be im 
ahre 1794 in den Reichöfreiher: 

renſtand erhoben. v. M. D., 68. 





Maaſe von oder von deri 


Vorher Mafius, ein geborner Mies 
Plenburger und k. dan. Staats⸗ 
rath, wurbe im Sabre 1710 v⸗ 


Machivo — Maderny. 83 

8, Friedrich IV. in den Abelft: | Rector d. mediziniſch. Studiums 
erboben. Zeblers U, er. XIX, der U. Prag, nachher Präfes u. 
9, und 10. Director der medizinischen Faculs 

Macchio. Der F. k. Kams |tät diefer U., Wilhelm Mac Ne: 
merdiener Johann Baptift M., ven, Adoptivfohn des Wilhelm 
wurde im Sabre 1807 geabdelt. K. a. A., murde im Jahre 
von M. O., 223. 1755 Nitter, und 1767 Freiherr. 

Mach v. Palmftein. Der von M. D., 129. u. E. 76. 
fürſtlich loͤwen ſtein. Juftizrath Jo| Macquier. Schleſifche Frei 
ſeph M., wurde im Sabre 1794 herren. Sinap, II. 376. 
mit Edler von P. geadelt. von 
M. E., 867. 

Machenheimer, Mauchen⸗ 
heimer v. Zweibrüden. Ein 
theinländifches Geſchlecht, d. zwi: 
ihen 1382 u. 1574 vorfummt, 
in welchem Sabre es ausgeftor: 
ben zu ſeyn ſcheint. Humbracht, Beiworte von D. beftätigt. von 
Tab. 219. Bon Meding, 1, N. M. E., 367. 


501. Madak. Der Oberlieuten., 





9 


Macula v. Salfeld. Der 
Unterlieutenant Joſeph M., w. 
im Jahre 1821 mit Edler von 
geadelt. von M. E., 867. 

Maczak von Ottenburg. 
Den Brüdern Franz u. Joſeph 
M., wurde ihr Adelitand mit d. 


Machewitz. Ein meißnifches | Johann M., wurde im 3. 1787 
Befchleht, von dem blos das | geadelt. von M. E. 367. 
Bappen u. deſſen Befchreibung) Madalensky. Ein ſchleſi— 
jr Zeit befannt ift. Siebmacher, | ſches Geſchlecht. Sinap, 11. 797. 
Th. 158. R. 5. Don Me| Ulader. 1) Johann Gafp. 
Yan, 1. N. 502. M. aus einer Ueberlingifch. Rath; 

Machfried. Schleſiſche del: | Familie zu Nördlingen, wurde 
leute, die wahrfcheinlidy auöge: | den 5ten Februar im I. 1765, 
ftorben find. Sinap, 11. 797. |vom K. Joſeph II. nobilitirt. 

Mad, Der Hof: u. Kam: R. von Lang, 438. — 2) Der 
merjuwelier Franz M., wurde i. D. der Rechte und Statiftif zu 
Jahre 1791 Ritter mit Edler v. | Prag, Joſeph M., wurde im & 
1815 Nitter. von M. D,, 129. 

Madernini von Tauben; 
| Die Brüder u. d. Rechte 
D. Sofeph Albert u. Franz Anz 
1791 Freiherr. v. M. E., 76.|ton, wurden im Jahre 1786 in 

Macmachon. Cornelius M.,! den Reichsadelſtand erhoben. von 
wurde wegen gjähriger öftreihi: | M. E., 367. j 
ſchet Militär = Dienfte im Julii Maderny. Anton M. aus 
a Jahres 1758 Ritter. v. M. Parma, zu Münden, erhielt‘ v. 

29 


„, 129. König. von Baiern den 2öften- 
Mac Neven ©: Relly ab | Januar im Jahre 1808 ein Frei⸗ 
Aghrim. Der D. der Philofo: 


jhrin herren: Diplom. R. von Rang, 
phie und Medizin, Profefl. und | 182. 


von M. O., 129. 

Mack von Leiberich. Der 
k. oͤſtreichiſche Oberſte und Kit: 
ter Carl von M., wurde im J. 








6 * 
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WMederour. 
baierifche Nittmeifter Ludwig Io: 
feph Heinrich M., aus Veſoul 
in Frankreich, bewies ſeinen Adel 
bis auf das Jahr 1695 zurück. 
R. von Lang, 458. 
Madeintp. Eine ſchleſiſche 
Familie. inap, UI. 798. 
MNadrowsky. Johann So: 
ſeph M., geweſener oͤſtreichiſcher 
Offizier, wurde im Jahre 1768 
Freiherr. von M. E., 76. 
meadrug. Eine alte anfehn: 
liche Familie in Tyrol, die im 
46ten Zahrhundert ſich in kaiſer⸗ 
lichen Dieniten fehr bervorgethan 
hat. Gauhe, Anh. 1675. und 


folg. 
Naederer v. Ehrenreichs: 
cron. Die Gebrüder Joh. Ja— 
cob, Zohann Ignaß, Ferdinand, 
Sebaftian, Matthäus Joſeph, Jo: 
hann Friedrich und Joh. Mat: 
ihias M., wurden im J. 1700 
mit dem Zuſatz von E., und im 
Sabre 1733 Johann Sacob und 
Johann Friedrich mit demfelben 
Zufage zu Rittern erhoben. v. M. 
9., 129. und $., 567. 
Maegerl. 1) Ritter d. ftey: 
erifchen andmannfchaft, kommen 
im Sahre 1652 — 1690. vor. 
Sdmuß, 1. 475. — 2) Stanz 
Heinrich Joſeph M. auf Meißen: 
felden, Haag u. Vegleiten, bai: 
erifcher Reg. R. u. deſſen Bru: 
der Ferdinand Joſeph, oͤſtreichi⸗ 
ſcher R. R., wurden im Jahre 
1708 zu Freiherren erhoben. von 


. D., 68. 

Maegerl von Weegleiten. 
Der niederöftreichifche Regiments: 
rath Ferdinand Joſeph M. von 
R., wurde im Jahre 1705 Kit: 


ter. von M. E. 174. 





mm — — — — —— 
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Maderour — Maetſch. 
Der koͤniglich 





Maehrenholz, Maren-⸗ 


holz, (nicht aber dad unten vor⸗ 
fommende Mahrenholz. Eine 
fehr alte niederfächfifche Familie. 
Zedlerö U. Lex. XIX., 166. Pfef⸗ 
fingers lüneburgifche Familien. 1. 
Th., 14. Behrs Append. ber 
Steinb. Genealog. Gauhe, J. 
961. u. f. Luͤderſens Sammml. 

Maemmingen, Mammin—⸗ 
gen. Eine aus Heftreich nach 
Zuzern ſich wendende Familie, 
die zwifchen 1232 u. 1697 vor: 
fommt. Gaube, }. 962. 

Maendel von Steinfels. 
Eine baierifhe Familie Buce— 
lin. Gaube, J. 963. 

Maendl von Ankerbufch. 
Der Hauptmann Michael M. 
wurde im Sabre 1793 mit dem 
Beimworte von A. geadelt. v. M 
€., 370. _ 

Maennich, Maennichl. Nic 
derſchleſiſche Freiherren. Gauhe 
1. 1062. Sinap, 11. 376 — 79 

Maenningen. Vielleicht Maͤm 
mingen, Maemminger. Seifert 
Tab. 26. und 27. 
Maentugen. Franz M., w 
im Jahre 1716 nobilitirt. vor 
M. €., 371. 

Maerz von Waerzthal 
Der k. 0. Hauptmann Ant. M. 
wurde im Jahre 1812 mit dem 
Beifag von M. geadelt. v. M. 


D., 223. 

Maeſſenhauſen. Der bai: 
erifche Truchſeß Joſeph M. zu 
Münden, erhielt den 29. April 
im Sahre 1816 ein Adelsdiplom 
R. von Lang, Suppl. 121. 

Maetſch, Maͤtſch, Metſch. 
Ein graͤfliches Geſchlecht in Grau: 
bündten, u. in Zyrol. Die männ: 
lichen. Glieder diefes Gefhlehii 
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Maffay — Mahler. 


— — — — — 











— — 


wurden ehedem unter Die 4 Ja- Magerl. V. der aus dem Deft: 
ger des roͤmiſchen Reichs gerech: reich. abfiammenden, aber fihon 
net, und befaßen im St. Khur|bei 300 $. in Baiern anfeffigen 
das Erbtruchfeffenamt. Sie find | Familie, erbielt der Regierungsrath 
im $. 1504 ausgeftorben.. Branz | Franz Heinrich Jofeph zu Burgs 
dis, tyroler Ehrenkraͤnzl. Gauhe, haufen, für fih und feine Des 


1.1008. und f. ' 

Maffay von Glettfort. 
Der landſchaftliche Secretär Ehri: 
ftoph Fabian M., wurde im J. 
1761 mit Edler von G. Ritter. 
von M. D., 150. 

Maffei. 1) Anton Matthäus 
M., Erzb. Ferdinands Nath aus 
Tyrol, und fein Bruder Johann 








ſcendenz den 12ten Juni im 9. 
1708 v. K. Joſeph I. ein Freis 
herren Diplom. R. von Rang, 
182. u. f. 

Magg. Der D. der Medi⸗ 
zin, Franz Aloys M. in Maͤh— 
ren, wurde im Sabre 1761 ges 
adelt. von M. D., 223. 

Maggioni. Der Plaghaupt: 


Jacob, Leibmedicus, erhielten v. mann Franz M., wurde im I. 
8. Ferdinand III. ein Ritter: u. | 1775 geadelt. v. M. E., 368. 


erbl. Pfalzgrafendiplom. R. von 


Magir. Eine fchlefifhe Fa: 


gang, 458. und f£e — 2) Der, miliee Ginap, II. 798. 


Großhändler und Tabaksfabrik— 
Befiger Peter Paul M. aus Fri:: 
aul, erbielt vom 8. von Baiern 
den Siften Auguſt im J. 1808 
ein Adels- u. Ritterdiplom. Derf. 
439, 

Mafficioli. Der Apotheker, 
D. Franz M. in Mähren, wurde 
im 3. 1761 geabdelt. v. M. O., 
223. 

Magauer von Greiffen: 
berg. Der penjionirte oͤſtreich. 
Major Matthias, wurde im J. 


adelt. von M. E., 367. 


1796 mit jenem Beinamen ge: ı 


Magne. Der Agent ber 
Armadein Piemont, Benedict M., 
wurde 1705 in d. Reichsadelſtand 
erhoben. v. M. E., 368. 

Magnus oder Arleben ne. 
nus genannt. Zu den im l. B. 
dv. A. L., ©. 92. fann noch beis 
gefügt werden: von Meding, I. 
N. 503. 

Maguſch. Der Arendator 
Caſpar M. zu Medzibor, wurde 
im Jahre 1722 reichsadlich und 
im Sabre 1729 böhmifcher Rits 
ter. von M. E., 174. u. 368. 

Magyary v. Nemel. Der 


| Oberftwachtmeifter Stephan und 


Megdih von Magdenau. | fein Brudersfohn Stephan Nee 


Der Oberlieutenant Anton, w. 
im Sabre 1778 mit jenem Zu: 
füge nobilitirt. v. M. E., 368. 
Mager v. Suhhesftadt. Eine 
eärnthner Familie, die das Erb- 
fäbelmeifteramt in Gärnthen hat. 
Bucelin, Stemmat. P. Ill. Me- 
is, Annal. Carinth, Gaube, 
963, 


mel Elias Magyary, wurden 
im Sabre 1773 mit dem Beim. 
von Nemel geadelt. v. M. €, 
568. 

Mahler. Der Hofkriegskanz⸗ 
lei-Regiſtrator Anton M., w. 
im Jahre 1723 in ben Reichs⸗ 
adelftand erhoben. von M. E., 
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Mahlern v. Mahlenſtein. wurde im 


Der hannoͤver, Major, Siegm. 
M., wurde im Jahre 1807 mit 
dem Beiſatz von M. in d. Adel— 
ſtand erhoben. v. M. E., 368. 

Mahrenberg. Ein ſteyer— 
maͤrkiſches Geſchlecht, das 1199 
— 1384 vorkommt. Schmutz, 
ll. 479. 
Maierhofen zu Aulenbach. 

Diefe adliche u. zum Theil frei: 
herrliche Familie war im Ritter: 
canton Dttenwald in Franken an: 
ſeſſig. Biedermann, D., Tab. 
329. u. ff. 

Maierhofen auf Rlingen; 
berg. Aus Schlefien ſtammend, 
erbielt der mainzifhe Geh. Rath 
Auguft Marimilian vom KR. Fer; 
dinand II. den 15ten März im 
Sahre.1631 das Adel: und Nit: 
ter=, und vom K. Leopold 1, d. 


15ten März im Jahre 1696 das | 223. 


Baronats-ODiplom. R. v. Lang, 
Suppl. 56. 

Mailath de Szekely. Eine 
Öftreichifche adliche, laͤngſt ſchon 
gräfliche Familie. Von Schön: 
feld, Adelöfchem. I. 212, 

Maillot. Iohann Franz M., 
wurde im Sabre 1720 geabelt. 
von M. E., 368. 

Mainoni von Intignano. 
Der k. k. Rath und Tadak-Fa— 
bricks⸗ Director Stephan M. in 
Mayland, wurde im 3. 1820 
nobilitirt. u. M. D., 223. 

Mair von Rindberg. Der 
‚Oberfiwachtmeifter Anton Longin 
M., wurde im Jahre 1760 Kit: 
ter mit dem Beifab von R. v. 
M. D., 130, 

Meirbauferr von Sper; 
mannsfeld. Der Lanbesfchir- 
genhauptmann Johann zu Bogen, 











Malanotte. 


Sabre 1804 mit je— 
nem Beinamen nobilitirt. von 
M. E., 368. 
Maiſon von Kobenitein. 
Der Hoffriegs» Birebuchbalter, 
Johann M., wurde im 3. 1817 
mit dem Zufag von L. nobilis 
tirt. von M. D., 223, 
Moeifter. Ritter in Steyer- 
mark. Schmusß, Il. 481. 
Meiftrelli von Sonnen; 
bof. Franz Vigil, fuͤrſtl. tris 


entiniſcher Hofrath, wurde i. J. 


1805 mit dem Beiwort von ©. 
geadelt. von M. E., 369. 
Majti. Die Brüder Sohann 
Friedrich und Franz Xaver, wur: 
den im Sahre 1702 nobilitirt. 
von M. E., 369. | 
Majunka. Der öftreichifche 
Kittmeijter Anton M., wurde im 
Jahre 1760 geadelt. v. M. D., 


Makowetzky, Makowietz⸗ 
ky. Ein ſchleſiſcher Adel. Si— 
nap, Il. 797. | 
Melshowsfi. Hyacinth, 
Edler von M., wurde ım Sabre 
1800, und Stanislaus Edler v. 


IM. im Jahre 1804 in den gali— 


zifchen Strafenftand erhoben. v. 
M. D., 24. und E., 21. 

Malaiſe. Eine fchlefifhe Fa— 
milte. Sinap , ll. 798. 


Molsnotte von Calde’s, 
1) Der Rath der Appellations; 
Kammer in Böhmen, Carl und 
feine beiden Brüder Anton und 
Leopold, wurden im Jahre 1702 
und der Rath Georg Sebaftian 
und Franz im Jahre 1719 alte 
Nitter mit dem Bufage von E, 
von M..&,, 174. — 2) Dem 
D. der Rechte Carl Anton Ber: 
nardin, wurde im Jahre 1765 


Maldeghem 


—-— 





der im 5. 1612 ertheilte Reichs: 
edel beitätigt. v. M. E., 369. 

Meldegbem. Eine braban: 
tr Samilie, davon der Graf 
Johann Dominid von M., Faif. 
Generalfeldmarjchal = Lieutenant, 
Staätörath und Gouverneur zu 
Vilvorden gemefen. L’Erection 
de toutes les terres du Bra- 
bant. p. 100. Gauhe I. 963. 

Maldiſſ. Ein altadl. meiß— 


nifches Haus, das audy im Naf: |, 


fauifchen Befigungen hat. N. ge: 
nealogiſches Handb. 1777. 197. 
und f. 1778. 343. 

Maldura. Die Brüder Fries 
drich, Johann Ferdinand, Gales 
azzo und Jacob, wurden im 
Jahre 1820 Grafen. 
E., 22. 

Malenicza v. Stamora. 
Die Senioren bei dem raitziſch. 
Stadtmagiſtrate zu Temeswart, 
wurden im Jahre 1773 mit d. 
Beinamen von St, nobilitirt. v. 
M. €©., 369. 

Malfatti. Valerian v. M. 
wurde im Jahre 1736 Reiche: 
freiherr. von M. E., 76 


t 


Wallinkrodt. 87 


J 
— 


Malkos, Malcog. Ein 


altes laͤngſt ausgeftorbened fuls - 
daifches Gefchlecht, defien Stamms 
haus Malcog, im Fuldaiſchen ges 
legen, und deſſen nad 1362 in 
Urkunden nicht mehr gedacht wird, 
Schannats fuldaifher Lehnhof, 
129. Salver, 219. 222. 2465. 
252. 257. 265. 388. Siebma⸗ 
her, 11, Th. 74. N. 13. Don 
Meding, HI. N, 505. 
Malkovsky von Damms 
walden. Der oͤſtreichiſche Haupts 
mann M., wurde im J. 1818 
mit Edler von D. geadelt. von 
M. D., 223, 
Maͤllaesce de Fidelitate; 
Die Brüder Uladislaus u. Con⸗ 


von M. |ftantin, wurden im Jahre 1718 


mit dem Zufage d. F. nobilitirt. 


v. M. €., 369. 

Mallendein, Mallentheim, 
Malendein Veterani, Mal⸗ 
entin. Eine alte adliche und 
nachher graͤfl. Familie in Carn⸗ 
ben, aus welcher Zohann Chris 
oph Freiherr M. von V. iv J. 
1719 Graf wurde. Gaube, I, 
963. und f. Leupold, II. B., 


; 470— 481. Hartmanns Samml, 


Moalfatti von Rohrbach | Die Ahnentafel der Gr. Marie 


a Dezza. 1) Der General: 
irector der border = Öftreichifchen 
gottofammer, Joh. Baptift und 
deſſen Bruder Franz, wurden i. 
Sabre 1785 mit dem Zufaße v. 
R. und D. nobilitirt. von M. 
E. 369. — 2) Der Großhänd: 
tee Sacob Fr. in Wien, wurde 
im Jahre 1806 Ritter. v. M. 
E,76. 

Maelfattis v. Campo Mar: 
tio et Scale Monte. Wurde 
im $ahre 1716 Ritter, von M. 
€., 174. 


Anne von M., vermählten Gräs 
fin von Falfenftein ſteht in Zeus 
pold bei ©. 329, 
Mallingrich von Silber 
grund. Der Oberlieuten. Gres 
gor M., wurbe im Sabre 1795 . 
mit dem Beifag von ©. geabelt, 
von M. D., 228. 
Mallinkrodt. Ein weſtphaͤ⸗ 
liſches Geſchlecht, beſonders im 
Stift Muͤnſter beguͤtert, und d. 
auch zum Theil in den Grafen⸗ 
ftand erhoben wurde. Giebmas 
her, I. Th. 189, N. 8, Bon 


‚88 


Mallordi — 


Malgan. 
te$ Geflecht der Freien. Mis 


Meting, Il, N. 506. Gauhe, 


J. 964. 

Mallordi von Beſſenye. 
1) Der oͤſtreichiſche Oberſte Jo— 
hann Joſeph M., wurde im J. 
1773 mit dem Beinamen v. B. 
geadelt. von M. E., 369. — 
2) Der Öftreihifche Hauptmann 
Heinrih Ludwig M. von B 
wurde im Jahre 1785 Freiherr. 
Ebend., 76. 

Malowetz. - Eins ber älte; 
ften böhmischen adlichen Häufer, 
dad aus Croatien gefommen ift. 
Balbin, Histor, J 8. Montis 
Przibramensis. Gauhe, J. 965. 
D. 667. Zedlers U. Lex. XIX. 
764. 

Malowetz von Cheinow 
und Winterberg. Die Brüder 
Ferdinand Ignatz u. Ernſt Wil: 
helm, wurden mit ihrem Vetter 
Joſeph im Jahre 1760 in den 
Freiherrenftand erhoben. v. M. 


Malsburg von der Mals⸗ 
purg. Ein altes heſſiſch. Ge: 
ſchlecht, welches das Erbfchen- 
fenamt d. Stift Corvey führte, 
und das mit Carl dem G. im 
Sten Jahrhundert aus Frankreich 
fam. Joh. Legner, Gorv. Chro: 
nif. — 656., 1200. u. deſſen 
Stammbuch der Herren v. Mals— 
burg. Muͤhlhauſen, 1587. 4. 
Seiferts Genealogie adlicher. EI: 
tern und Kinder. Tab. 28. und 
def. Ahnentaf. J. Th. Büfchings 
Erdbeſchr. I. Th. J. B. 813. nach 
der dten Aufl, Von Mebding, |. 
MN. 504. Gauhe, I. 965. u. f. 
Spangenbergd Adelöfpiegel., 11. 
Zedlers U. Ler. XIX. 768. 


erdl, 501. Siebmader, V. Th. 
170. N. 11. Bon Meding, ll, 
N. 507. 

Malſen. Barone von Zils 
borch, urfprüngli Niederländer, 
die ſich nah Eifaß wendeten, 
wo fie im Jahre 1680 als frei- 
berrlih anerfannt wurden. R. 
von Lang, 185. 

Welsleben. Eine uralte thü- 
ringifche Familie, die in thürinz 
gifchen Urkunden und Schriftftels 
lern im 12ten bis 14ten Jahr: 
hundert oft vorfommt, aber im 
letztern auögeftorben zu feyn fcheint. 
Gaube, Anh. 1676. I 

Maͤltitz. Ein meißnifhes u. 
fchlefifches , au in Böhmen bes 
gütertes Gefchleht, von d. man 
aus, der Aehnlichkeit der Wap— 
pen vermuthet, daß es mit den 
von Miltig einerlei Urſpr. fey. 
Sinap, I. Th. 627. 11, Th. 799. 
Seifertd Genealogie adlicher El: 
tern und Kinder. 351. und f. 
König, 11. Th. 662— 73. Anz 
gelt, a. a. O. Dreyhaupt, K. 
J. 91. Siebmacher, J. Th. 152. 
N. 5. Albin, 66. Gauhe, J. 
966. und f. Zedlers U. Lexik. 
XIX. 780. Bon Meding, 1. N. 
505. Balbin, Misc, Bohem. 


Lib. 3. p. 8. 

Ntelgen, Malzen, Mol— 
tzan. Grafen und Freiherren, 
aus Pommern ſtammend, u. in 
Meklenburg und Schleſien, wo 
fie ſchon zu Anfang des 10ten 
Jahrhunderts florirten, begütert, 
auch daſelbſt die graͤfliche Wuͤrde 
fuͤhrten. Iſelins, baſler Lexik. 
Sinap , 1.756 - 62. II. 144. 


— — — — — — 


— — — — — — ——— — 


Malſcitzki, Malſchitzky. Schoͤpflins, Alsat. illustrata T. 
Ein pommeriſches, -alfo genann-J. Wagneri Vita Leopoldi p. 


Malzict —  Mandelsloh, 








515. Won Sommeröberg, S. R. 
Siles. T. 11. 248. Hübners Ge: 
nealogie, 11. 923— 926. Gau: 
be, 1. 1045. Westphal Mon. 
inedit. T. II. tab. 5. Bon 
Krohne, Il. 301 — 306. u. 441. 
Siebmacher, 1. Ih. 166. N. 1. 
und V. Th. 153. N. 2. Hart: 
mannd Samml. Zedlerd U. L., 
XIX, 793 — 797. Bucelini Stem- 
mat. T. Ill. 287. Reichsſtaats— 
handb. 1770. II. 88. u. f. Mi: 
cral, 507. Don Meding, J. N. 


555. 
Malzick. Eine ſchleſiſche Fa: 
milie. Sinap, I. NR. 799. 
Mameli. Franz Ant. M., 
wurde im Jahre 1738 geabelt. 
Mamuca delle Torre, 
Turri oder v. Thurn. Eine 
vom K. Leopold 1. im 3. 1701 
in den Grafenjtand erhobene öft: 
reihifhe Familie, die aus Ita: 
lien ftammt, aber mit der Thurn 
und Zarifchen Familie nicht ver: 
wandte ift. Hübner, Suppl. 1740. 
248 — 51. Fortjegung des Bub: 
daͤusſch. allgem. hiſtoriſchen Lex. 
Anhang, fol. 1418. Gauhe, Il. 
668 — 70. von M. D., 24. 
Mamula v. Trinfenfeld. 
Dar Hauptmann Marimil. M., 
wurde im Jahre 1790 mit jenem 
Zufage geadelt. von M. E., 
369 


Managetta u. Lerdeneu. 
Der Dircctorials Hofrath u. Bis 
cepraͤſ. d. niederöftreichifchen Re: 
präfent. und Kammer, Reichs: 
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1801 mit dem Beiſatze von H. 
geadelt. von M. D., 223. 
Maͤnckſchitz, Mankſchitz 
Eine ſaͤchſiſche und ſchleſiſche Fa: 
milie. M. f. auch die Kolazfows: 
fy und die von Tſchirsky. Gi: 
nap, I. 628. und 1000. Henel, 
Silesiogr. renov. Cap. 8. p. 
701. —— I. 59. N. 8. 
Don Meding, II. N. 526. 
Mandel v. Mondelftein. 
Joſeph M., ein fleyermärkifcher 
Sreihofdefiger, wurde im Jahre 
1796 mit jenem Beifüge nobili: 
tirt. von M. E., 369. 
Mandell. Ein freiherrliches 
Geſchlecht, das im Jahre 1811 
am 4ten April in die fleyerifche 
Landmannfch. aufgenommen wur: 
de. Schmus, 11. 481. und 85. , 
Mandelli von Kocuenei: 
chen. Der niederöftreih. Salz: 
verwalter Joſeph M., wurde im 
Jahre 1820 mit dem Beiſatz v. 
L. nobilitirt. von M. E., 370. 
Mandelsloh von. Ein urs 
altes braunſchweigiſches Geſchl., 
das auch in Meklenburg, Nieder— 
lauſitz und ſpaͤter in Thuͤringen 
begütert iſt. Königs Adelshiſt. 
lil. Th. 748 — 56. Pfeffingers 
Hiſt. von Braunſchw. J. Theil. 
265— 76. Mußhards brem. u. 
verd. Rittergeſch. 387. Paulini 
aumal, Isenac. Angeli Annal. 
March. Brandenb. Spangen: 
bergs Adelsh. Bucelin, Stem- 
mat. germ. Zedlers U. Lexik. 
XIX. 910—13. Zreuerö Ges 





sitter Sohann Joſeph Martin, ſchl. Hift. der von Münchhaus 


wurde im Sabre 1755 Freiherr, 
won M. D., 63. und f. 
Manakovich von Helden: 
feld. Der öftreichifhe Haupt: 
mann Joſeph M., wurde im J. 


fen. Dlearii perſian. Reiſebe— 
fhr. Sagittar, Gleich. Hiſtorie. 
320. Gauhe, Adelsl. J. 967 — 
69. Müllers ſaͤchſ. Ann. 116. u.f. 
Hoͤrſchelmanns gen. Adelshiſt. J. 


— nn UT A 


0 Manbelftein — Mangold, 


Theil. 71— 80. Defien Samm:| Mandl von und zu Deus 
lung, 50. und 51. Einige An: Itenhofen. Johann M. aus 
merfungen von dem Alterthum | Schwaben gebürtig, welder ber 
bes Gefchl. der v. M. i. d. Wo: !prager Schlacht beigemohnt , diefe 
chenſchr. für die Nobleffe. 4. St. | befchrieben, darauf in mehreren 
349 — 52. u. 5. St. 65—72.|baierifhen Dienften beftellt ges 
Uechtritz, Geſchl. Erz. 1. Theil. gewefen , erhielt vum Kaifer 
. &.48. Harenberg, Hist. eccles, Ferdinand DL ein $reiherrendis 
Gandersh. p. 1570. Neues g. |plom den 12ten September im 
Handbuh, 1777. 298. und f. Jahre 1658. R. von Lang, 
1778. — —— l. a 183. und f. 
‚181, N. 10. Bon Meding, | Manduch von Sziecfing. 
N. 506. Tyroff, I. 26. N. 1. Der Hauptmann Kopann ir j 
Mandelſtein. Edle in Stey: | wurde im Jahre 1769 mit dem 
ermark. Schmug, 11. 485. Beiwort von ©. nobilitirt. von 
J— Dieſe —* M. €, 370. 
fen und Herren flammen d, des) Monfronivon Manfort 
an za Fo Anton Ay aus Trient, — 
chwanti old, und fo nad au im Sahre 1766 die Beftätigung 
Carolingiſch. Geblüt, und theilz | ygz Reichsadelſtandes mit dem 
ten fich im 15ten Jahrhund. ab, Zufabe von M. von M. E 
in Manderſch. Virneburg oder | ro, " Be 


Schleiden, Geroldſtein u. Blan— Manfroni von Sonnen 
im, welche im re 1780 . 
kenheim, welde im Jah tbel. 1) Der baierifche Ritt: 


den 6ten December ausft., und ‘ 
in Mandetfch Kayl oder Falken— meifter Joſeph Leonard, biſchoͤfl. 
ſtein und Daun, davon die erſte — — W — 
ini usgeſt. Spener, Bist. |! . Dec. 
ainie au onßge. Tpenen, Fiat. 1, Jahre 1739 mobiliirt, R. o. 


insien, p. 242 seq. T. 10.0.3. 

4. Süßner, 1.2. 377-381. Sieb; | Lang, Suppl. 121. — 2) Die 
maber, I. 14. N. 2. VI. Ip. | Brüder Johann Jacob, Iohann 
16.0.4. 5.6. Bon Meding, | driedrih und Joſeph Anton, w. 
11T. N. 508 — 512., 416 23, im Sabre 1726 mit dem Zufag 
Hartmanns Samml. Zſchachwitz, von M. nobilitirt, von M. E., 
"Herald. p. 255. fig. 93. Sou: | 17% | 
'veraine von Europa, 380. u. f. Mangeot. Der Oberfiwacht: 
Zedlers U. Lerif. XIX, 915— | meifter Heinrih Hubert M., w. 
922. Durdlauct. Welt, I Th. im Jahre 1768 geadelt. .v. M, 
678 — 680. Triers Wappenb. | E., 370. 

569. Manger von Rirdysberg. 
Mandilli von Herzſtadt. Der penfionirte Hauptm. Andreas 
Der Rechnungsführer der Lotto: 


M., wurde im Jahre 1811 mit 
Faınmer, Johann zu Bogen, w.|dem Beifag von K. nobilitirt. v. 
im Sabre 1783 mit Edler von 


M. D., 2 
H. mobilitirt. v. M. E. 370. 








— 





23. 
. Mangold. Ein k. fächfifches 


Mangſte — Mansfeld. 91 


— — — — — — — — —— — — — — — — — — 


Geſchlecht. Bon Uechtritz, Ge-W. 1. Verzeichniß. Tyroff, J. 
ſchlechtserz. J. Th. 88. Taf. Taf. 186. N. 2. 
Mangſte. Joſeph Sebafl.| Mannsberg. Ein ausge— 
M., Steuer-Reviſor ıc., erhielt ſtorbenes ſteyermaͤrkiſches Ritter: 
vom Churf. Carl Theodor, als | gefchleht. Schmug, 1. 487. 
Reichsvicar, am 28ften April i.| Mannsdorf v, Obereich. 
Sabre 1792 ein Edeln- u, Rit:| Eine audgeftorbene Familie in 
terdiplom. R. v. Lang, Suppl. | Steuerm,, deren Güter die v. Kle: 
122. ‚  ‚penhütten — haben ſollen. 

Manhardt v. Manſtein. Schmutz, ll. 487. 
Der nieberoͤſtreichiſch. ſtaͤndiſche Manowarda von Jane. 
Obereinnehmer Joſeph, wurde i. Der Buͤrger zu Lemberg, Ana: 
Sahre 1815 mit dem Beifag v. ſtas, wurde im Jahre 1788 in 
M. nobilitirt. von M. O., 224. den galizifchen Adelftand efhoben. 

Henn, genannt von Zieh: |von M. E. 371. 
fer, u. biegen blos Ziechler bis) Manquet. Der Advoc. Flos 
1618, wo fie geadelt, und einer !rian M., wurde im Jahre 1794 
von ihnen, Sobann, d. Namen | mit Edler von geadelt. v. M. 
M. annahm. Seine Söhne er:|D,, 224. 
bielten vom Ch. Karl Theodor; Mans. Auch zum. Schon: 
den 9ten Auguft im 3. 1788 |] manfen genannt, ein elfaßifches 
ein Ritterdiplom. R. v. Lang, Geſchlecht. ‚Siebmacher, III. Th. 
44 151. N. 10. Von Meding, 1. 
N. 513. 

Mansbach. Ein heffifches 








Mann von Mannsbach. 
Der DOberlieutenant Johann An; 
ton M., wurde im Jahre 1769 | Gefchledht. Bucelini Germ. Sacr. 
mit dem Beinamen von M. ge: | Eflors Ahnenpr. Tab. 8. Scan: - 
adelt. von M. E., 370, nat, Client. Fuld. p. 129. Sieb: - 

Manner. Der k. 2. Rath macher, 1. 142. N. 1. DB. Me: 
xc. , Raymund Wolfgang dv. M., ding, 1. N. 507. Gaube, 1. 
wurde im Sahre 1755 in ben !969. 
Reichsadel- und im Jahre 1782| Mansfeld, Mannsfeld, 
in den Reichsritterſtand mit Ed: |auh Mansfeld und Fondi. 
ler von erhoben. Leupold, III. | Edle Herren zu Querfurt, Cine 
DB. 452 — 86. v. M. D., 224. |gräflihe u. zum Theil fürfttiche 

Mennetb v. Fcftenburg. | Samilie in Thüringen. $. Hein: 
Der Militärwirtbfchafts: Verwal: | ridy Franz erhielt im Jahre 1709 
ter, wurde im Sabre 1790 mit |die Betätigung des im 3. 1691 
Edier von F. nobilitirt. dv. M. | erhaltenen Reichöfürftenftandes mit 
€., 175. — dem Uesergang auf feine Brus 
Mannsbach. ine d. Rit: | deröföhne und deſſen Erftgebor: 
terort Rhön und Werra imma:|nen. von M. E., 4. Zedlers 
triculirte Familie, welche aber| U. Lexik. XIX. 1053. Gaube, 
‚wohl von ben heſſ. Mansbad | II. 670— 691. R. U. 1805. 
verfhieben ift. Biedermann, R.'No. 168. 2088: Gottft. Hoffe 
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manns Ehre des fürftlichen und 
‚ gräflihen Haufes von Manns: 
feld, Leipzig, 1712. 7. gr. u. 
1718. 8. 8. ggr. mit vielen ge: 
nealogifihen Tabellen. Hübner, 
ll. 334—346. Imhof, Noltit. 
Proc. Imp. Lib. V. Cap. 10. 


— mn _ —a — 


Maphai 


stor. geneal. T. VII. p. 677. 
und f. Bon Hoheneck, Belchr. 
von Deftreih. 'T. 1. 712. T. 11. 
in Suppl. p. 76. Gaube, II, 
692 — 96. 2) Der oberöft: 
reihifhe Landfchafts:Einnehmer, 
Georg Joſeph Edler von M., 








12. Cyr. Spangenberg, mannsd: | wurde im Jahre 1709 mit dem 


feld. Chronik. Eipleben, 1572. 
f. im 2ten Theile, der 3te Th. 
im Manufcripte® QDuerfurtifche 
Chronik, Erfurt 1590. 4. Eufeb. 
Chriſt. Franke, genaue und aus: 
führl. genealog. biffor. Befchrei: 
bung der mannöfeldiichen ra: 
fen und Herren. Leipzig, 17253. 
4., mit einigen genealog. Zabel: 
In. Sob. ©. Zeiler, achthun— 
dertjähriger Stammbaum d. Gr. 
von Mannöfeld. 1703, und von 
einem Andern unter dem Zitel: 
Staat von Mannöfeld, wieder 
aufgelegt. 4. ggr." Dabei bes 
findet ſich eine Stammtafel in 
Kupfer geftohen. Don d. leß: 


tern Fürften Gr. von M. ıc. in Handbuch, 209 b. 


Gh. E. Weißens Mufeum, II. 
B. 2. St. N. 5. Hartmann 
Samml. Zedlers U. Lex. XIX. 
1054 — 77. Bon Rohr, Merf: 
wuͤrdigk. vom Unterzeihn. 517. 
und ff. 








Prädicat Edler Herr nobilitirt. 
von M. E., 371. i 
Monteufel, au Manns 
teufel. Eins der älteften poms 
merifchen, zum Theil gräflichen 
Gefchlechter, das fih in fehr 
viele Linien theilte. Nah Schwarz, 
Pommer. Lehnhiſt. 410. hieß die: 
fes Gefchl. erft Queren. Der k. 
baierifhe Kämmerer Gottiieb Jo— 
ſeph M. auf Proig, erhielt am 
25ften Auguft im Jahre 1790 
ein Srafendipfom. Ginap, U. 
Th. 154. 11. 145—47. Schwar⸗ 
zens Leipzig. Kandchron. 155 — 
166. Huͤbners genealogifh. Ler. 
324. Schumann genealogifches 
Gaube, I. 
969 — 72. Micral, 501. Siebe 
macder, 111. 166. NR. 3. Bon 
Meding, 1. N. 527. V. Krob: 
ne, Il. 306— 317. und 441. u. 
folg. Neues genealog. Handb. 
1777. 299. und f. 1778. 346. 


Aenffperg, Wansberg. | Seifertd Genealogie adlicher El⸗ 


1) Ein ſchwaͤbiſcher Adel. Sieb: 
macer, 11. 100. N. 8. Bon 
Meding, III. N. 514.— 2) Ein 
ausgeftorbenes fteyermärfifch. Ge: 
fhleht, das 1168—1322 vor: 
fommt. Scmuß, ll. 487. 
Manſtorf. 1) Eine freiherr: 
Jiche oberöftreichifche Familie, die 
vom K. Leopold im Jahre 1702 
in den Adel: und 1713 vom |. 


tern und Kinder. Zedlers U. 8, 
XIX. 1105 — 1112. 
Lang, 49. | 
Meng v. Marienſee. Der 
Hauptmann Franz Anton, w. 
im Sahre 1786 mit dem Zufage 
M. geadelt. von M. E., 371. 
Manuel. Eins ber älteften 
fchweizer Gefchlechter, ehed. Chol: 
lard genannt. Bucelin, P. IV. 


R. von 


Karl VI. iu den Freiherrenftand | Gauhe, 1. 972. 


erhoben wurde. Anselme Hi- 


’ 


Maphai. Julius M., wurde 


Mararigia — Marconnay. 


im Sahre 1706 Reichsritter, v, 
M. E. 175. ., ;,° 

Mercrviglie:Crivelli. Io: 
hann Stephan M., öftreichifcher 
Dberftlicutenant, wurde i. Rohre 
1761 in den erbländifchen Gra: 
— —— erhoben. von M. D., 
2 ' 


Merburg. Steyerifhe Kit: 
ter dieſes Namens fommen von 
1126 — 1365, zum Theil 1365 
als Grafen vor. Schmutz, 11. 
491. 

Marca a. Eine urfpr. graus 
bündtenfche Familie, die jest in 
Hegensburg lebt. R. v. Lang, 
440. 

Mercant von Blanfen: 
ſchwerdt. 1) Sufanna, geb. 
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Nerdin, Marcin. Bon 
den von Marzin und Morzin in 
Böhmen ganz verfchieden, aus 
d.Lombard. gebürtig, i. Lüttich. ſeß⸗ 
haft. Gauhe, Anh. 1677. und f. 

Marchiori von Zerlag; 
hoff. Die Brüder Cafpar und 
Johann Peter aus Trient, wurs 
den im Sahre 1737 mit d. Zus ' 
fat T. nobilitirt. von M. E., 
371. 

Marchiſio v. Caſſele. Der 
öftreichifche Oberfllieutenant Carl 
M., wurde im Jahre 1782 Rits 

ter. von M. €., 175. | 

Marcinkowsky. Eine fchle: 
fifhe Familie. Sinap, 1. 800, 

Maͤrcklowsky. Ein fchlefis 
ſches Geſchlecht. Bucelin und 


Nigroni von Rieſenbach, eines | Spener nennt es Markowsker, 
Öftreichifchen Dberfien Wittwe, Lucaͤ, Marowsker und Siebmas 
wurde im Sahre 1743 in den|cher, J. 76. N. 13., Markowsker, 


böhmifchen Nitterftand mit dem 
Beimorte von B. erhoben. von 
M. E., 175. — 2) Der Oberft: 
lieutenant Michael, Ritter M. v. 
B., wurde im Sahre 1805 Frei: 
herr. von M. D., 69. 

Mercantellpy von Serra; 
velle..e Der Hauptmann Bern: 
hard M., wurde im 9. 1808 
mit Edler von ©. geabelt. von 
M. D., 224. | 

Marcekich von Kocwen: 
feld. Der Dberlieutenant Xheo: 
dor M., wurde im Sahre 1775 
mit dem Zufag von 2. geabelt. 
von M. E., 371. 





gen. Dtto. Sinap, I. 628. Spes 
ner, Hist. theor. insign. p. 249. 
Don Meding, 11. N. 528. 
Merdwert von Hradeck, 
Merquert, Eine Familie, die 
in Böhmen das Erbfämmerers 
Amt des ritterlichen Standes inne 
hatte, und die auch im Deus 
ßiſchen Fürftentbume Schlefiens 
anfefjig war. Ginap, 1. 628,, 
der fie Marguart ohne Hraded 


fchreibt. Gauhe, 1]. 696. Sieb: 
macher, I. 52. NR. 15. V. Me 
ding, 11.0. 530. 


Marco von Marchi. Der 


Poftmeifter zu Cilly, wurde im 


March. Eine fchlefifhe Fa: | Jahre 1796 mit dem Zufage v. 


milie. Sinap, 11. 800. 

Mercher. Der inneröftreich. 
Gubernialrath Franz M., wurde 
im Sabre 1790 geadelt, und im 
Jahre 1812 Ritter. v. M. D., 
124, und E. 175. 





M. nobilitirt. v. 
Marconnay. 


M. D,, 224, 
Gine alte ad» 


liche franzöfifche Familie, die ſich 
feit der Verfolgung der Refor— 
mirten aus feinem VBaterlande im 
das Brandenburgifcpe und Han⸗ 
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noͤveriſche begab. Von Krohne, | hauptinann, Carl M., wurde im 
ll. 318. und f. und 442. Sahre 1760 mit dem Zufage v. 
Moerdefeld. Urfpr. Maas: | M. geadelt. v. M. Q., 224. 
berg, kam mit Guſtav Adolf als! Mareſchal. Der f. f. ke: 
Ingenieur nad Deutihland, w. | gationsfecretät Johann Garl Jo— 
den 20ften Januar im J. 1646 |feph, wurde im Jahre 1738 nos 

geadelt, und nachdem er Feld- |bilitirt. v. M. E., 371. 

marfchall geworden, den 9. Juni] Maretich von Riv⸗Alpen. 
im Sabre 1677 durch K. Karl; 1) Der Oberftlieutenant Ernft Gi: 
XI. Sreiherr mit Vorbehalt der|deon von M., wurde im Jahre 
ihm auszumittelnden eigenen Frei: | 1822 mit dem Zufag von R. A. 
berrfchaft. Ritter von Yang, 185. | Freiherr, von M. E., 77. — 
Theatr. Europ. T. 11. fol. 1076.|2) Der Hauptmann, Jacob M., 
Gauhe, Il. 696. u. f. wurde im Jahre 1791 geabelt. 

Mardſchleger von Yreu;|von M. E., 372. 

thall. Der Hofkriegs:Buchhal:| Mergaritten von der, ©. 
tungs Raitrath, Franz Ignag,|d. Marthen, Merten. Ein 
wurde im Jahre 1754 mit Edl. | berühmtes thuͤringiſches, _befond. 
von N. nobilitirt. von M. E., | erfurtifches Gefchlecht, deffen eine 


371. » Linie die Lauenburgifche, die des 
Marek v. Marchhal. Der! Arnft. Amtmanns Melch. Friedr. 
Kittmeifter Franz M., wurde im 


A 16.. zu Arnfladt, die herr: 
Jahre 1810 mit dem Beinamen manniſche aber in der Perfon d. 
von M. geadelt. von M. E., 


älteffen und oberften Rathsmei— 
871. 


ters Hemming von d. M. im 
Marenholz, Marenbolte, | Sahre 1662 ausitarb. Urfprünglich 
Marnholz. Ein fähfifhes u. | hatten fle nur einen Köwen im 
luͤneburgiſches Gefchlecht , das v. filbernen Felde, K. Marim. aber 
dem obigen Maehrenholz ganz vers | vermehrte im Sabre 1510 das 
ſchieden ift, aber audy im Braun: Mappen mit 3 Löwen u. einem 
ſchweigiſchen, dann im Halber: | Helme. Im Jahre 1662 d. 22. 
ftädtifhen, Magdeburgifhen und | März ſtarb das Geſchlecht aus, 
Manöfeldifchen begütert if. Geis! u. deffen legterm Familiengliede 
fert, Genealogie adliher Eltern | ward Schild und Helm‘ mit in 
und Kinder. Siebmacher, 1. 169. das Grab gegeben, wozu biefelbe 
N. 3. Von Meding, J. N. 510. 


Stelle in der erfurter Barfüßer - 
Zedlers U. Xerit., XIX, 1623. | Kirhe vor dem Altar gewählt 
Lüderfend Samml. 


wurde, in welche fein Uranherr 
Mearenzi. Freiherren, welche |und Stifter feiner Linie beerdis 

im Jahre 1811 den 26. Novem= | get worden war. Spangenbergs 

ber Diitglieder der fteyerifch. Land: | Avelöfp. VII. Bud, fol. 123. 

mannfchaft wurden. Schmug, 11. | Weinrih8 Nachricht. von Erfurt, 

499. 221 — 23. Gleicyenftein, 55. 
Marefh von Maarsfeld. 


are Mergelif. Der Hofratb Jo— 
Der Öftreichifche Seldartillerieftüd: hann enzel von M., wurde 
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Margutti — Morkowitſch. 95 
im Sabre 1785 Freiherr. v. M.|Lib, 9. Cap, 55. Huͤbner, 11. 
„ 69. Zab, 435. 438. 439, 440. Zeds 
Margutti. Der Raitrath Ias |Ierd U. Lexikon. XVII. 1153, 
cob, und fein Bruder Ant. M.,|und folg. unter Ludemey und 
wurden im Jahre 1733 in den XIX. 1256 —1262. Gaube, 1. 
Reichs- und erbländifchen Rit- 972. — 2) Der baierifche Mas 
terfiand erhoben. von M. D.,|jor Heinrich, wurde den 24ften 
1350. Juni im Sabre 1815 zum Kits 
Marien de Sremern. Der|ter ernannt, und den 25. Febr. 
baierifhe Hauptmann Carl Zheo: ! 1817 immatriculirt. R. v. Lang, 
dor Zobann Baptift, erbielt am | Suppl. 122. — 3) Ein nieder> 
10ten Ianuar im Jahre 1619 | rheinifches Gefchlecht, das ſich v. 
den Adel vom Herzog Carl von|der Mark fchreibt. Von Stei⸗ 
Lothringen. R. v. Lang, Sup: |nen, weftpbäalifhe Geſch. 1. Th, 
piem. 122. Zab. 14. N. 2. Siebmacher, IL. 
Merinelli. Der Schaufpiel: | Th. 121. N. 3. Bon Meding, 
unternehmer Carl M. zu Wien, J. N. 509. 
wurde im Jahre 1801 mit Ed⸗ Markart, Markard, Mar; 
Ier von nobilitirt, von M. D.,|fert. Ein wahrfcheinlich ausge⸗ 
24 0 ſtorbenes fuldaiſches Gefchl, das 
Warinelli auf u. zu Mertz⸗ in der 2ten Haͤlfte des 14ten 
hoffen. Der Dberamtd-Gegen: | Jahrhundertd zulegt vorkommt. 
bändler, Franz Leopold M. zu|Scannat, Client. Fuld, 129. 
Laybach, wurde im Jahre 1702|, Meding, II. N. 529. Hart: 
Reichsritter mit Edler von M. mann Samml. 
auf und zu M. v. M. €, 175. Marklowsky, Marklove; 


Merinoni. Der Profeffor A 
8 ey. Schlefifcher Adel und Frei: 
der Mathematii und Direct. der perren, die von den d. Perfscin 


militärifchen Akademie in Wien 
Sobann Sacob, wurde im = L —* — — — 





1727 geadelt. v. M. D., 225. |] 973. u f. 


Mariſchler von Rotter: 
beim. Der Landrecht3-Secreiär en v. Zebratſch. 
Ftanz zu Zarnow, wurde i, 3. | T'* 8 rüber Idachim Chriftoph 
1791 in den geligifhen Abeiſt. und Bernard M. von 3., wur— 


erhoben, bon | den im Sabre 1716 böhm. Frei 


herren. von M. €., 77. 
Merfmüller. Der Leibarzt 
D. Sofeph Anton M., wurde 
im Sabre 1779 mit Edler von 
nobilitirt. von M. D., 225. 
Markowitſch. Ritter von 


mit Edler von 
M. E., 372. 
Mark, Marck. 1) Diefe 
Grafen ſtammen von den alten 
Grafen von Teiſterbant, und zu: 
naͤchſt v. Altena ab, u. theilten 
fibh in die Weftphäl. und Arem: 
bergiihe Hauptlinie ab, von be: | Regenthal, wurden im 3. 1616 
nen die Grafen zu Berg abftam: ! Mitglieder der fteyerifchen Lands 
men. Imhofs Notit, Proc. Imp, mannſchaft. Schmuß, 1. 510, 
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Marmels. Eine uralte grau: 
biindener Familie, die das Erb: 
marjchallamt im Stifte Chur be: 
ſaß. Bucelin, Stemmat, P, IV. 
Gauhe, I. 973. u. f. 

Marochino. Franz M. aus 
Buccari, wurde im Jahre 1738 
nobilitirt. von M. E., 372. 

Meron. Der Mahler Ant. 
M., wurde wegen Portraitirung 
der Paiferl. Familie im $. 1772 
nobilitirt. von M. D., 225. 

Maroſſy v.Reminysdegy. 
Der oͤſtreichiſche Oberlieuten. Ge: 
org, wurde mit dem Beiſatze v. 
8. H. 1804 nobilitirt. von M. 
»., 225. 

Merotti. Joſeph Vincenz 
von M., wurde im J. 1770 3. 
Freiherrn erhoben, v. M. O., 69. 

Nerquerd, Morquart. 
1) Eine braunfchweigif&sliinebur: 

ıfche Familie. Zedlers U. er. 

XIX. 1664. und f. Küderfens 
Samml. — 2) Der berühmte 
Nechtögelehrte und k. Kammer: 
gerichtsaffefjor Johann M., w. 
im Sahre 1721 vom 8. Leop. 
l. geadelf. Zedler, a. a. O. 

Marquet. Der Gubernial: 
Sceretär Joſeph M. in Gras, 
wurde im Sabre 1794 mit Ebd: 
ler von nobilitirt. von M. D., 
225. 

Marſchal-⸗Perelat. Der 
Feldmarfchallieuten. Peter M. P., 
wurde im Sahre 1819 Freiherr. 
von M. E., 77. 

Marſchalck. Eine braunfhw. 
Iineburgifhe Familie, die das 
Erblandmarfhallamt im Bremi: 
ſchen gehabt, wahrfcheinlich ehe: 
dem Bachtenbrod] geheißen, und 
ausgeftorben feyn fol. Köhler, 
Nachr. von d, braunfchw. lüne: 








Marmeld — Marſchall. 





burgiſchen Erblandhofaͤmtern, 70. 
Mußhard, bremiſch. u. verdenſch. 
Ritterſaal. 388. Von Meding, 
EN. 511. Siebm., J. 184. N. 8. 

Maͤrſchaleck. Der Domde— 
chant des wiſcherader Domcapi— 
tels, Joſeph Narcis M., wurde 
1805 Ritter. von M. E. 175. 

Marſchall, Marſchalk. 1) 
In Deutſchland fuͤhren dieſe Na— 
men verſchiedene adliche Fami: 
lien, und in den neuern Zeiten 
meiſtens den erſtern. Die vor— 
genannte von den uͤbrigen ganz, 
auch im Wappen verſchiedene, 
aber ſchrieben ſich nicht Marſchall. 
Beſonders gab und giebt es in 
Baiern, Bremen, Elſaß, Frans 
ken, Hennebergiſchen, Meißen, 
Schwaben und Thuͤringen, viele 
dieſes Namens. J. Wilh. Ber- 
geri Pr. de origine nominis 
Marschall. Vit. 1723. und in 
deff. Stemmat. acad. Lips. 1745. 
p- 601—4. 5. Ehr. Dithmar, 
der churmaͤrkiſch. Adelshiftorie, 1. 
St. von dem hochadlichen Ge: 
fchlechte dervon Marſchall. Franff. 
1737. f. 9. Bogen, mit K. im 
I. Kap. von dem Urfpr. diefes 
Geſchlechts und deſſen Unterfch. 
von andern Gefchlechtern gleiches 
Namens, im Ilten. Don den 
Namen, Alterthum u. Wappen 
dief. Geſchl., im Illten. Von d. 
Linien dieſes Geſchlechts und im 
Kap. IV. Nachrichten und Ur: 
Funden 3. Beweis der Geſchlechts⸗ 
folge der v. M. angegeben wors 
den. König, 11.674— 702. Gauhe, 
1.974— 81. B.Krohne, J. B.2. Th. 
320—35. u. 442— 44. V. Falken: 
fein, thür. Chron. 1.8.1342 —55. 

Merfhell von Baͤchten— 
bruch. Ein bremifches Geſchl. 


Marfhall v. B. — Marfhall v. D, 


Mushärd, Monum. pag. 388. 
Theatr, nobil. Brem. Pfeffin: 
aer, Hift. des braunſchw. lüne: 
burgifhen Hauſes T. II. 913. 
u. f. Zedlers U. Lerif. XIX., 1733 
—36. Gauhe, 1.950. V. Krohne, 1. 
354. Lüderfens Samml. 
Marſchall von Bafel, Ha: 
ben mit den zu Spendre im El: 
ſaß einerlei Wappen. Giebma: 
ber. Zedlers U. Lex. XIX. 1736. 
Maͤrſchall zu Bieberbad) 
u. Kahlenthal. Ein längft aus: 
geit. Gefcht., aus d. Haufe Pappen⸗ 
beim , v.d.v. Galatin abflammend. 
Mattb. a Pappenh. Tr. de fu- 
mil. dominor. de Calatin. Cap, 
69. Hübner, 11. 8. 525. B 
Meding, I. N. 512. Zedler, III. 
8. 1752. u. XIX. 1736. 1749. 
Narſchall von Bieberftein. 
In Meißen. Die Mutter aller die: 
fer Linien, ftammt aus Scott: 
land von den Marjihallen von 
Keith, welche die Großmarfchallen: 
Wirde von Schottland befigt, 
u. mit dem fönigl. Haufe (Stu: 
art) verwandt if. Dithmars 
märf. Adelshiſt. I, St. f. p. 9. 
Cap. 1—5. zu d. er aus fohott; 
ländif. Heroldskammer die Ab: 
nentafeln und ein offenes Patent 
' vom Sabre 1709, das 1718 re: 
novirt wurde, erhielt. Diefe Li: 
nie war auch in Schlefien anfef: 
ſig. D. Zach. Rivander, Bieber: 
fteinifhe Genealogie. Mfcpt. Bu: 
telin, 3%. u. f. ‚Beckleri Ho- 
wora, 11. Th. 245—260. Si: 
now, LiTh. 629. U. Ih. 306. 
Neues genealo giſches Handbud), 
1777. 300.:1778: 347. F. 2. 
A. Hoͤrſchelmanns Nachr. v. der 
gräflichen Familie der von Ro: 
nay und Bieberftein; ein Aus: 
N. Band, 
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zug aus Becklers Hiſtorie. 
J. Fr. Chriſt. Can P. II. F 
809. Fam eine Stamm: u. Abs 
nentafel der Marfch. von Biebers 
fein auf Pergament, mit illus 
minirten Wappen, deögleichen ges 
drudte geneal. hiſt. Befchr. nebft 
den Stamm» und Ahnentafeln 
biefer Samilie vor; in weſſen 
Beſitz beide jest wohl feyn moͤ⸗ 
en? Seifert, Ahnentafel, 1. Th. 
ab. 29. Spener, Op. her. 
—* ae en braun: 

weigiſch. luͤneburg. Hiftor. 11. 
B. 913. Gauhe, r en Don 
Krohne, 1. 329— 385, 11. 320, 
442, Mushard, Monum.. p- 
888. Theatr. nobil, Brermens, 
Siebmacher, I. 155. NR. 8. Kö: 
nig, 11. 674— 702. Von Fal⸗ 
fenftein, Chron. 11. 1342 — 55, 
Gleihenftein, N. 54. Zedlers U. 
er. XIX. Uechtritz, Gefchlechts: 
erz. 1. Th. 55. Zaf. Deffen di: 
plomat. Nachr. V. Th. 110 — 
15. (von 1673—90. aus mer⸗ 
feburgifchen Kirhennachr. Luͤder⸗ 
fens Samml. 

Marſchall v. Calatin. Zed⸗ 
ler, V. 162. und ff. im Art. 
Calatin u. von Pappenheim. 

Marſchall von Cronen⸗ 
burg, ſ., M. v. Bachtenbach. 

Marſchall von Dahlwitz. 
Eine Linie dieſes Geſchl. iſt eine 
Branche der M. von Bieberſtein, 
d. in der Mark Brandenburg das 
zwiſchen Berlin und Frankfurt an 
der Oder gelegene Rittergut D. 
beſitzt, und die mit dem englis 
fhen Haufe Stuart in doppelter 
Berwandtfchaft fteht. Dietmar, 
Deduction von diefem Haufe, in 
befien I. &. feiner märf, Adels⸗ 
hiftorie, DE» aus 9 Bogen. 


98 Marſchall v. D. 
Gauhe, 1. 979. Bon Krohne, 


322. 

Marfbell v. Derfchney. 
In Schwaben, haben mit den 
thüringifhen M. von Guttnaus: 
haufen einerlei Wappen. Zedler, 
19.8. 1740. 

Marſchaͤll v. Dornsperg. 
Ein Gefchleht, weldes d. Erb: 
marſchallamt im St. Augsburg 
befleidvete. Es ift in der 2ten 

älfte des 16ten Sahrh. ausge: 
ei und war wahrfcheinlich 
einerlei Urfprungs mit den von 
Oberndorf. Spener, »Hist. in- 
sign. p. 731. Matth. a Pap- 
penheim, Cap. 39. Von Me: 
ding, 1. N. 514. 

Marfıhall von Ebenet. 
Die fib zum Theil auch M. v. 
Raveneck nennen, und mit den 
von Redwitz einerlei Wappen ha: 
ben, und jtatt Ch. Sachfen das 
Erbmarfchallamt im Stift Bam: 
berg verwalteten. Spener, Op. 
herald. 155. 164. Ba dur: 
fächfifche Handbibl. I. Th. 146. 
und f. Gaube, 1. 975. Zeb— 
ler, 19. B. 1740. V. Krohne, 
521. Von Hattftein, 11. 211. u. 
f. Biedermann, G. Tab. 329—33, 

Maͤrſchall v. Ebersberg. 
Ein thüringifches Gefhl. Gaube, 
Il. 698— 700. 

Maͤrſchall von Eckerts— 
berg. Ein thlringifches Geſchl. 
Zedler, 19. B. 1744, 

Marſchall von Erlebach 
und Einoeth. Ein fraͤnki— 
ſches, mit den M. von Greif 
von einem Stamme abftammen: 
des Geſchlecht. Baf. Edl. von 
Gleichenſtein, ausführliche Nachr. 
1727. Gauhe, 1. 975. lei: 
henftein, N. 54. 





ne 


Marihall v. H. 


Marſchall von Goldbach. 
Ein thuͤringiſches Haus dieſes Ges 
ſchlechts. 

Maͤrſchall v. Goſſerſtaedt, 
ſiehe M. von Serrengoſſer— 
ſtaedt. 

Maͤrſchall von Greif. Ein 
tbüringifches, befonders im Go: 
burgifhen begütertes Geſchlecht. 
J. B. Edl. de Gleichenstein, 
Com. historico-genealogica de 
perantigua stirpe dominorum 
Marschallorum de Greif. Jen. 
1727. 4. in Miscell. polit, hu- 
manit. Jen. 1738. 1. Th. 1 — 
1748. Bon Hattftein, N. Theil. 
Suppl. 45—46. Gleichenftein, R. 
54. Allgemein, genealog. Hand- 
buch, I. Th. p. 679. und. f. 
Zyroff, 172. — * V. 
139. N. 7. Von Meding, J. N. 
517. und 518. Hoͤns Coburgi—⸗ 
fhe Chronik, Il. Th. 83. Gau: 
be, 1. 973. Zedler, XIX. 1748. 
Siehe a. M. v. Derfhnay. 

Marfhell v. Guttmanns; 
baufen. Thüringifhe Erbmar: 
fchälle. Bucelin. Spener, Hist. 
insign. Giebmacher, 1. 144. N. 
6. Von Meding, 1. N. 516. 
Marfhall v. Herrengof: 
ferftedt, Gofferftsedt. Ein 
thüringifches Geſchlecht, d. außer 
dem gleichnamigen Orte auch d. 
Häufer Thomasbruͤck, Eckarts— 
berge, Gutmannshauſen, Troeber, 
und a. m. gehoͤrten. Aus die— 
fem Haufe. wurde der oͤſtreichi— 
fhe Geheimerath und General: 
feldmarfchall im Sabre 1760 den 
15ten Juli in den Reichögrafen= 
ftand erhoben. ; Zedler, 19. 3. 
1748. Spener, p. 2831. Gaube, 
l. 976. Bon dropne, 322 — 
29. 2 
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Narſchall von Bolzhau⸗B. 215. Siebmacher 1, 19. 7. 
fen. Auch eine thüringifche da: | 11. 3edler, 19, B., 1749. V. 
milte. edler, 19. B. 1749, Meding, 1. RN. 520. Matth. 
Merfbsll von Rachlen:!a Pappenheim. Tr. de origi- 
thal. Ein ſchwaͤbiſches Gefhl.|ne el familia dominor. de Ca- 
edler, XIX. 1749. ©. a. M.|latin, qui hodie sunt domini a 
von Bieberbadh. Pappenheim, 1553. f. Doeber 
Merfhell von Reith. Iſt leins hiſtoriſche Nachrichten. von 
eine Linie des fchottifchen Gefchl. | dem Leben der Marfchalle von 
ber von Marſchall. M. f. auch | Calatin und der Neichgerbmar- 
M. von Bicberftein. edler, 15.! fchälle von Pappenheim, 
B. 397. und folg. und 19. ©| Marfchall von Raveneck, 
1749. auch Ebenet, haben mit den 
Merfhell von Runftsdt, |von Bieberftein M. gen. Greif, 
ſ. M. von Oftheim, mit den M. von Herrengoffer: 
Marfcball von — einerlei, und mit den M. 














Eine Linie des fchottländifch. Ge: | von Redwitz einerlei Wappen u. 
ſchlechts. ohnfehlbar einerlei Urſprung. Bus 

Merfhell de Lure, oder lin. Horns churſaͤchſ. Hands 
Lohr. Salver, 233. - bibliothek, P. I. Spener, 155, 

Merfhell v. Oberndorf, 
auch Oppendorf. Eine fihwä: 
bifhe Familie. Zedler, 19. 1749, 

Marſchall von Oſtheim. 
Ein fraͤnkiſcher und niederrheini— 
ſcher Adel, welcher das Unter— 
marſchallamt der Obermarſchaͤlle 
von Bamberg begleitete. Bieder— 
mann, R. W. Tab. 334 — 340. 
und St. 1. Verzeichn. V. Hatt: 
fein, Ul. 8. 213. und f. Sieb- 
mader, I. 101.N. 7. Scan: 


nat, Client. Fuld. p- 129, Marſchall enannt Spen— 
Meding, J. N. 519. R. von|dre. Ein elfißer außgeflorbeneß 
ang, 440. u. f.* Zedler, XIX. Geſchlecht, das mit den im St. 
1749. Gaube, I. 976. V. Kroh: | Bafel einerlei Urfprung hatte, 
ne, 321. Zedler, XIX. 1736. 1749. 

NMarſchall AR dal ar Narſchall v. Strungberg. 
beim. Ein ſchwaͤbiſcher Ädel, Eine baierifche Familie, von der 


164. 

Marſchall von Rechberg. 
Diefe Grafen ſtammen von den 
Marfhallen von Galatin u. Pay: 
penheim, davon 3 Linien aus- 
ſtarben, und bie 4te übrig blieb, 
Matth. a Pappenheim, Cap. 70, 
Bucelin. Hübner, IT. T. 326, 
Siebmader, 1. Th. 2, Dur: 
auchtige Welt, U. Ip. V. Mer 
ding, 1. N. 521, 

Marſchall von Scherned. 
Ein ausgeftorbeneg Haus, 











Sreiberren, Erbmarfchälle des b. | Zedler XIX. 1749. fagt, daß er 
r. Reis, führten ehedem den |von ihr weiter nichts aufgezeich⸗ 
Namen Calatin. Bucelin. Im-net finde. Von Krohne, 1. B. 
bof, Notit. Procer. we Th. 320. Sedler, 19. 1749. 
Spener,, Hist. insign. 169, 
7 * 


389, 419. Bon SHattftein, I. 
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Mearfhell von Thomas; 
bruͤck. Ein thüringifähee Ge: 
ſchiecht, d. mit den M. v. Her: 
rengofjerftädt zu einer Famile ge: 
hört. edler, 19. 1749. 

Marſchali von Troeber. 
Ein thiringifches Geſchlecht, das 
auch mit den M. von Herren: 

offerftädt eind und dafielbe ift. 

edler, 19. B. 1749. 

2) Die Marſchalle in Schleſ. v. 
denen Sinap, 1. 623—30. nad): 
zufehen, follen dafelbft erlofhen 
feyn; wohl aber nicht bie Hau: 
er M. von Bieberödorf, Pauls: 

dorf? Von Krohne, 335. — 3) 
Auch außer Deutſchl. find Mar: 
falle bekannt, und unter die: 
fen hauptfählih in England u. 
Schottland, auch in Bafel, von 
dem befonderd Witl. Dugbel in 
der Baronage of England, T. 
I. p. 599. und daraus Zebler, 
xıX. — mit nn a 
er aeftochenen Ahnentafeln nach: 
a ift. — 4) Johann Jo: 
feph Marfchall, D. ber Medizin 
zu Raab, wurde im 3. 1759 
mit Edler von nobilitirt. v. M. 





D., 225. 
Marfihband von Piques: 
eicbele Marchand. Der Ober: 
fchreiber = Adjunct , Sohann zu 
Prag, wurde im Sahre 1768 
mit jenen Beiworten nobilititt. 


von M. E., 372. 

wig. Ein ſchleſiſch. 
Sinap, 1. 630. 
arfigli. Der k. baierifche 
Kämmerer. u. Generalmajor Ip: 
polit zu Münden, urfprünglic) 
aus einem bolognefer Patrizier: 
Geflecht entfprungen , wurde 
Graf, warn aber, weiß R. von 
Rang, 49. auch nicht anzugeben. 


— — — | — —— 


— — — — — 


Marſchall — Martin. 


Mersleben, Marsleven. 
Eine alte adliche halberſtaͤdtiſche 
Familie. Abels ſaͤchſiſche Alters 
thümer, II. Th. C. J. $. 19., 
191. Zedlers U. Lexikon, XIX. 
1773. Gauhe, Anhang, 1677. 

Maͤrſſel, Mertzele, ſonſt Kir 
dingen, ein laͤngſt ausgeſtorbenes, 
ehemaliges bremiſches Geſchlecht. 
Mußhard, 400. Von Meding, 
II. N. 531. 

Maͤrtdorf. Ein wahrſchein⸗ 
lich in der erſtern Haͤlfte des 15. 
Jahrhunderts ausgeſtorbenes ful⸗ 
daiſches Geſchlecht. Schannat, ful⸗ 
daiſcher Lehnhof, 129. V. Mes 
ding» III. N. 515. 

artels. Eine alte weftphä- 
lifche u. ſchleſiſche Familie, aus 
der im Sahre 1710 Bernhard ip 
den Reichsfreiherrenftand erhoben 
wurde. Sinap, ll. 801. v. M. 
D., 69. Zedlers U. Ler. XIX, 
1784. 

Martens. Der 1821 geftor- 
bene bannöverifche Geheime Gas 
binetörath u. Gefandte am Buns 
destage, ©. Fr. M., wurde im 
Fahre 1789 geadelt. Tyroff, I. 
Zaf. 235. 

Marti. Der öftreich. Oberfts 
lieutenant Ludwig M., wurde t. 
Jahre 1760 nobilitirt. von M. 
D., 225. 

Mertin. Der Oberlieutenant 
Joſeph Franz," wurde im Jahre 
1777 geabelt. v. M. E., 371. 

Martin St. 1) Der DOberft: 
lieutenant Marimil. Anton, w. 
im Sabre 1758 Freiherr. v. M. 
D., 69. — 2) Der k. k. Kam: 
merdiener Peter St. M., wurde 
im Sabre 1764 in ben Reichs» 
abelftand erhoben. v. M. E., 
572. 


i — a! 


geadelt. 





Martin von Greifenburg. 
Der Dfleger und Gerichtöfchreiz | fifches Geſchl. 


Martin — Marzianf. 
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Maͤrtinkowsky. Ein ſchle— 
Sinap, J. 970. 


ber zu Wangen, Joſeph M., w. Von Meding, II. N. 516. 


im Jahre 1778 mit jenem Bei— 


Martonitz. Der oͤſtreichiſche 


ſatze nobilitirt. v. M. €, 872. Oberſte Andreas von M., wurde 
arena von Borgnas|im Jahre 1808 Freiherr. von 
a 77. 


nenburg. 
mons, 


Hofbibliothet3 : Euftos, Sofeph 


w. mit feinen 3 Brüdern Dio: 
nyſ. Sohann Baptift u. Garl, 


im Sabre 1774 Ritter, von M. 
D., 130. 


Mertini. Der Generalmajor | Micräl, Lib. VI. 503. 


und Feflungscommandant zu Te: 
meswar, wurde im Jahre 1805 
v. M. D., 225. 
Mertini. Der Hofr. u. Pro: 
feflor der R., Garl Anton zu 
Wien, wurde im Jahre 1780 
Freiherr. v. M. D., 69. 
Martini von Waſſerberg. 
Der Hofrath der k. k. Oberften: 
Suftizftelle, Carl Ferdinand, w. 
im Sabre 1765 Reichsritter mit 
dem Beimort von W. v.M. E., 
175. i 
LORD. Diefe alte ur: 
foringlih Boruta genannte Fa; 
milie in Böhmen, wurde freiherr: 
ih, auch nachher gräflih, und 
weil ihr Wappen mit dem der 
Gr. von Kaunig übereinfommt, 
fo halt man beide urfprünglid) 
von einem Geſchlechte. Ritter- 
schus,. Spicil. P. II. Imhof, 
Not. Proc. Imp. in Mantiss. 
— 111. T. 673. und folg. 
auhe, I. 981 —85. Geneal. 
Ardivar. P. VII. 264. Balbi- 
ni, Tab. Stemmat. T. J. Hart: 
manns Samml. 


wurde im Jahre 1758 
mit jenem Zuſatze nobilitirt. v. 


WMartines. Der Rath und 


spar M. zu Cor: | M. € 


. *7 


Martſchlaeger. Der jubi⸗ 
lirte niederoͤſtreichiſche Regierungs⸗ 
rath Matthias Ferdinand, wurde 
im Jahre 1792 mit Edler von 
geadelt. von M. D., 225. 


Marwitz. Ein pommerifches 
und märfifches Gefchleht, das 
auch in Schlefien begütert ift. 
Lucaͤ, 
ſchleſiſche Chronik. Sinap, 1. 
630. II. 801. Gauhe, I. 985. 
und folge. Dithmar, 60. N. 
10. Siebmader, 1. Th. 178. 
N. 4 Dienemann, 342. 399,, 
wo auch eine genealogifhe Taf. 
und Wappen. Nic. Jantıcovü 
Libellus .de antiquo et novo 
genere Marwitior. Frankfurt, 
1610. 4. Bon Mebing, I. N. 
522. 


Marzanı. Der Hoffammers 
Fanzleis $Regiftrator ıc., Joſeph, 
wurde im Sabre 1723 nobilitirt. 
von M. E., 375. 


Merzanı von Steinhbof. 
Die Gejchwifterfinder Laurenz u. 
Sohann, wurden im $. 1769 
mit dem Beinamen von St. nos 
bilitirt. von M. E., 373. 

Marzel. Tyroff, J. B. 71 
Aug. N. 3. 

Maͤrziani v. Sacile. Der 
Feldmarfchallieutenant Franz, w. 
im Sabre 1812 geadelt, u. 1818 
Ritter. von M. D., 226. und 
E. 175. 
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Merzik v. Flammenfeld. 
Der Artillerie: Stüdfhauptmann, 
Sohann Wenzel, wurde im I. 
1763 mit jenem Zufaße nobili: 
tirt, v. M. E. 373. 

Maſche. Ein ſchleſ. Geſchl. 
Sinap, 1. 631. 

Maſchkow, Mascow. Wur: 
de am 10ten Juli im $. 1688 
geadelt. Suea Rikes, fol. 37. 

Maſchkwitz. Ein fhlefifches 
Geſchlecht, das mit den v. Ma: 
chewitz und Maſchwitz nicht zu 
vermengen ill. Sinap, 631. Sieb: 
macer, 1. Ih. 72. N. 9. 

Maſchwitz. Ein meißniſches 
Geſchlecht. 
154. N. 4. 
N. 375. 

Maſcov. Niclas von M. er: 
bielt vom 8. Ferdinand I. einen 
neuen Beftätigungsbrief über ſei— 
nen Adel. Zedler, U. Lex. XIX. 
1915. 

Maslaw, Maslowsky, Mas— 
euer? Ein ſchleſiſch. Adel, 
Sinap, I. 631. 11. 802. 

Maſotti. Sohann Franz M., 
wurde im Sahre 1717 nobilitirt. 
v M. E., 373. 

Maſſa. Eine fchlefifhe Fa: 
milie, aus welcher der fchlefifche 
Kammer: .und Galzadminijtrator 
im Sabre 1710 Neichsritter und 
mit Edler von nobilitirt wurde. 
u II. 802, von M. €., 
76. 

Maſſart v. Montenville. 
Der Stüuͤckhauptmann Alexander 
Franz Joſeph, wurde im Jahre 
1778 mit dem Zuſatz von M. 
nobilitirt. v. M. E., 373. 

Maſſhach, Maspach, Mos— 
pach. Ein fuldaiſches Geſchl., 
das zu Anfang des 17ten Jahr: 





Von Meding, |. 





Marzick — Materni. 


— — 





hunderts erloſchen iſt. Bieder⸗ 
mann, B. Tab. 235—39. Sal: 
ver, 146. Tab. 19. N. 74. Zab. 


9. N. 24. 230. 234. 242. 246. 


247. 256. 273. 334. 354. Schan⸗ 


nat, fuldaifcher Lehnhof, 129. 
Struv, neueröffn. bift. und po— 
lit. Archiv , befchreibt das Maps 
pen fehr unrichtig. V. Meding, 
II, N. 517. - 
Maſſenbach v. u z. Ein rhein⸗ 
laͤnd, urſpruͤnglich ſchwaͤbiſches 
Geſchlecht. Von Hattſtein, II. 
Th. 216. Siebmacher, J. Th. 
113. N. 8. Von Meding, J. 
N. 525. Tyroff, 1. 108. Taf. 


Siebmacher, J. Th. N. 4 


Meffenbah Gemmingen. 
Eine im Baieriſchen und Wuͤr— 
tembergiſch. beguͤterte Familie. R. 
von Lang, 185. und f. 

Meffenberg. Diefes Gef. - 
befaß die gleichnamige Herrfchaft 
in Steyermarf. Schmuß, 11. 519. 

Maſſon. Der E. k. Felvftalls 

meifter Victor Amadäus, wurde 
im Sabre 1712 Reichsritter mit 
Edler von. v. M. €., 176. 
- Meffow. Ein hinterpommes _ 
rifches Geſchlecht, das feit dem 
16ten Jahrhundert die Präfiden= 
tenftelle im Schöppenftuhle zu 
Stettin erblich bekleidete. Mi— 
cräl, 503. Gauhe, 1. 986, und 
folg. Dithmar, 6. N. 11. V. 
Meding, I, N. 526, Siebma— 
cher, 1. 177. Bedler, U. Lexik. 
XIX. 1980, 

Maſſwand. Ein freiberrliz 
ches ſteyermaͤrkiſches Geſchlecht, 
das den 19ten Auguſt im Jahre 
1689 in den Grafenftand erho— 
ben wurde. Scmuß , 11. 520. 

Maͤterni. Der Rittmeiiter, 
Siegmund, wurde im J. 1729 
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boͤhmiſcher Ritter mit von, von|1825 zum Ritter der wuͤrtember⸗ 
M. €E., 176. gifchen Krone ernannt. 
Mathaeſer von Kebens:| Metofchef. Der Vicedirec: 
bofen. 1) Auch Mathefern v. tor der medizinifch chirurgifchen 
Lehenshoven, ein Rittergefchlecht | Studien zu Wien, D. Franz, . 
in Steyermarf, das 1726 in d.|wurde im Jahre 1815 mit Ed— 
Sandmannfcaft diefes Herzugth. |ler von geadelt, und 1820 Nit: 
aufgenemmen wurde. chmutz, ter. von M. D., 139. u. 226. 
I. 521. — 2) Der niederöfr. | Matſchacher. Steyermaͤrki— 
Landmarfchals:Secretär Johann |fehe Edelleute , die bei Gräß den 
Sacob, wurde im Sabre 1719 — Ort beſaßen. Schmutz, 
mit Edler von L. Ritter. von II. 521. 
M. E., 176. Maͤtſchiner von Bachner— 
Matheſen. Der General- thal. Der Hauptmann, Adal: 
Feldwachtmeifter, Johann Andr. | bert, wurde im Jahre 1810 nos 
von M., wurde im Sabre 1770! bilitirt. von M. E., 374. 
dreiberr. von M. E., 77. Matt. Der N. D. Regie— 
Maͤthiaſſen von Ehren— rungsrath Ignatz, wurde im J. 
berg. Der Aſſeſſor des Ober- 1793 Freiherr. v. M. E., 77. 
amtes zu Laußnig, Franz Hein) Mattbufch vonMinenfeld. 
ih, wurde im Jahre 1710 in Der oͤſtreichiſche Hauptm. Joh. 
den böhmischen Adelftand mit d. Chriſtian, wurde im Jahre 1764 
— v. €, erhoben. v. M. geadelt von M. E. 374. 
„373. Matteneloit. Der, liegnißi: 
Methief von Roſenfeld. ſche Kegierungsrath Franz Rude 
Der Landrichter Peter, wurde i. wig von M., wurde im Sabre 
Sahre 1727 mit dem Prädicate | 1739 böhmifcher Freiherr. von 
von R. nobilitirt. von M. E.,|p, E. 77. 


373. s — 
Matthaides von zavietiz. 
Mathis von Bruckenfeld. d 


Der Feldſchiffbruͤcken-Oberlieute⸗ M. von 3., wurde im J. 1709 


t E wurd 
1 hen IX Ai a Bupy| nie Rt von DR € 


von B. nobilitirt. von M. €. e 
| Mattbiefchovstfi v. Mats 


373. m | 
Metbis von Treuſtadt. thigſchowitz. Eine alte, in 
b Ä Mähren und Ungarn feßhafte 


Der Advocat Johann Martin re 
zu Feldkirch im Boralberg, w, Samilie , die vom 15ten bis z. 
im Jahre 1822 mit Edler von | 18ten Jahrh. vorkommt. Si— 
T. nobilitirt. von M. E., 373. |nap, 11. 505. Gauhe, U. 700. . 
u. f. Mettincloits» Eine fchlefifche 

Mathiſon. Den Dichter u. | adliche, fpäter freiherrliche Fami— 
Legationsrath, jetzigen Oberbibli- lie, fonft aus dem H. Juͤlich 
othefar in Stuttgart, hat der ſtammend. Sinap, II. 802. Gaus 
8. von Würtemberg im Sahrelhe, U. 700, u. f. 


nn, 
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Maul. 





Mattl von Locwenfreuz.|und folg. und 444. Möller, inz 


Der Feldkriegs = Commiffär Ig: 
nat Sofeph Leopold, wurde im 
Sabre 1773 nobilitirt. v. M. 
E., 374. 
Mattußka, Matuſchka, 
Matuska. Schleſiſche Freiher— 
ren, ſtammen aus Boͤhmen, und 
wurde der ſchleſiſche Regierungs⸗ 
rath Ernſt Rudolph von M. u. 
Zoppoltfhan, im Sahre 1715 
boͤhm. Freiherr. Balbint Mis- 
cell. Bohem. Dec. 2, Lib, 2. 
Einap, 1. 380. u. f. Gauhe, 
I. 487. von M. E., 77. 
Met von Spieglfeld. Der 
inneröftreihifhe Kammerrath u. 
Salzamtmann zu Auffen, Franz 
Kaver, wurde im Jahre 1765 
Freiherr, von M. D., 69. unv 


tolg: 
steber, Matfeber von 
Tudensu. Ein oͤſtreichiſch. Ges 
—— Hartmanniſche Samm⸗ 
ung. 
Maubach. Der k. baieriſche 
Generalſecretaͤr des Miniſteriums 
des Kriegsweſens, wurde den 5. 
April im Jahre 1813 Ritter des 
Civilverd. O. der b. K. u. den 
28ſten Juni immatriculirt, R. 
von Lang, 441. , 
Maubeuge, Monboefce. 
Ihr Stammpater, ein Schwabe, 
hieß Sacob Heigelmann, genannt 
Polladt, wurde, weil er ſich in d. 
Schr. bei Monbeuge oderMaubeuge 
in d. Niederl. gar fehr hervorge 
than, und ben franzöfifch. Feld- 
herrn Rongueville gefangen hatte, 
von K. Ferdinand Il. in den 
Adelsftand unter dem Namen v. 
Maubeuge erhoben. Die Fami: 
lie begab fich in der Folge nach 
Schieften. Von Krohne, Il, 388. 


—— — — — — — — — — — 


R. A. 1823. N. 195., 2251. 

Mauchart. Der Reihshof= 
rath Friedrich von M., wurde ti. 
Jahre 1779 Freiherr, von M. 
E., 78. 

Mauchenheim. Sind die i. 
1. B. 112. aufgeführten v. Bech= 
toltöbeim, und ift bier noch hin— 
zuzufügen: v. Hattſtein, 1. 375 
bi$ 76. und von Meding, I. N. 
527., ingleichen, daß fie zu®ürz= 
burg mit dem Freiherren: Prädi= 
cate aufgefchworen, und den 25. 
März im Sahre 1816 immatri= 
culirt find. R. von Lang, Sup= 
plem. 57. Gaube, J. 987. und 
folg. Tyroff, II. 60. Ausg. N. 
2. Zedlers U. Ler. XIX. 214%, 
wo aus Bucelin, Germ. sac. p. 
201. eine Ahnent. beigebracht ih. 

Maucenbeimer, Machen; 
beimer. Eine ehemalige rhein= 
ländifche Familie von Zweybruͤ— 
den, vom Sahre 1382 bis zu 
Ende des 16ten Sahrhund. vor— 
fommend. Humbradt, Zab.219. 
Gauhe, 1, 987. u. f. 

Mauer, Ein fteyermärfifcher 
Adel, d. ehebem viele Güter be— 
ſaß. Schmuß, Il. 522, : 

Mauerburg. Vorher Man: 
rer, (nicht Mauer), welches ein 
anderes ſteyermaͤrkiſches Geſchl. 
war, und von 1282 bis 1500 
vorfam, in die fleyerifhe Land— 
mannfchaft im Jahre 1668 aufs 
genommen w., u. das im Jahre 
1717 noch vorfommt. Schmug, 
ll, 522. u. f. 

Maul, Der Reichstag. Ges 
org Ferdinand, wurde im Jahre 
1717 in den Reich3abelftand ers 
hoben. v. M. €,, 374, - 


| 
| 


Mau — 


J 
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Maur in der. Johann Ge- 2289. G. Wendt, in der Deb— 
org in d. M. aus Tyrol, wurde ſchüͤtziſchen Geneal. J. Th. 8. 


F Sabre 1703 Freiherr. .v. M. 
„ 78 
Meurer, Meurer v. 90; 
benftein. Ein in den Faiferli: 
hen GErblanden feßhafter Adel. 
Hoheneck, DOberöftreih. T. 1. 1. 
Gaube, I. 701. Bon Krohne, 
II. 336. und 1. 444. 

Meurih von Ruſſbach. 
Der öftreih. Hauptmann Franz, 
wurde im Sahre 1811 in den 
Sreiherrenftand mit dem. Beim. 
von R. erhoben. von M. E., 


Meurisberg. Ein Jeſuit in 
Steyermarf. Schmuß, Il. 523. 

Meurigio von Mohren: 
feld. Der triefter Kaufmann, 
Joſeph, wurde im Sabre 1778 
mit Edler von M. nobilitirt. v. 
M. E., 374. 

Meurus von Wegburg. 


Der Kaufmann Joſeph Bohann | S 


zu Linz, wurde im Jahre 1798 
mit Edler von W. nobilitirt. v. 
M. D., 226. 


Maus. Ein meifnifhes Ge— 


ſchlecht, d.auh Meuffgen, Meu: 
fol, Meifel, Muͤſel, Mufichen, 
Mus und Mufien genannt wird. 
Siebmacher, IV. 123. 
Maͤuſchwitz. Eine fahlefifche 
Familie, die von den von Deb⸗ 
fhüßg abflammt. Einige ſchrie— 
ben ſich M. von der Armenruhe. 
Sie find mit den von Muſch— 
wis micht zu verwecfeln, u. fol: 
len von den von Debfhüß ab: 
flammen. Gaube, I. 311. &u: 
ca, ſchleſiſche Chron. Sinap, J. 
631. und f. II. 802. Gauhe, 1. 


Meutern. Adliche, die eis 
nen gleichnamigen Ort im Bruüͤ— 
ders Kreife in Steyermarf hat: 
ten. Schmuß, Il. 525. 

Meauttincloit. Ein ſchleſi— 
ſches Geſchlecht. Sinap, 11. 802. 
und f. 

Mer v. Maren. Der Kreis: 
commiffär zu Iglau, Matthias 
Sofeph, wurde im Sahre 1798 
mit Edler von nobilitirt. v. M. 
D 26. | 

srelrsin, Maechſelrain 
Machſelrain, Meichfelrein. 
Freiherren und- Grafen von Hos 
henwaldek, die mit Gr. Johann 
Vitus Joſeph, am 12ten Nov. 
im Sahre 1734 erlofchen find, 
und ihren Namen von einem in 
Baiern. liegenden Schloffe führ: 
ten. Gaube, I. 959. Geneal. 
Handbuch. Hübner, 11. T. 567. 
pener, Hist. insign. p. 493, 
und Taf. 19. Siebmacher, 1. 
19. N. 5. Imhof, Not. proc, 
Imp. Von Meding, II. N. 533, 
Zedler, U. er. XIX, 84— 86. 

Maren. Ein fähfifches und 
ſchleſiſches adliches, nachher freis 
herrliches Geſchlecht. Sinap, Il. 
Th. 804. Seiferts Genealogie, 
363. König, 1. Th. 705 —9. 
Dienemann, 340. N. 13, Siebs 
macher, I. Th. 166. N. 13. V. 
Meding, 1. N. 528. Gaube, I. 
989. und f. Zedlers U. Lexik. 
ar 2248, 

sy. 1) Ein weftphälifches 
Gefhleht. Zedler U. Lexikon. 
XIX. 2312. — 2) Der Reiches 
hofrath Georg Auguftin von M., 


988. und f. Siebmadyer, I. 72.| wurde im Jahre 1716 Reiches 
N. 12. Zedlers U, Lexik. XIX. | freiherr. v. M. E., 78. 


“ 


J 
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Mey von Blingen. 
Dberlieutenant Anton, wurde im 
Sahre 1810 mit dem Beifag v. 
K. geadelt. v. M. E., 374. 

Mey v. Mayenthal. Der 
öftreichifche Hofratböfecretär So: 
feph Ignas von M., wurde im 
Sahre 1729 Edler von M. von 
M. €., 176. 

Meypburg. 
Sreiherren, weldhe im 3. 1676 
und f. vorfommen. Schmugß, 11. 
527. 

Maydan v. Dannenthal. 
Der Oberlieutenant Anton, w. 
im Sabre 1810. mit dem Bein. 
v. D. geabelt. v. D., 374. 

Meydel. ine der beiten 
ablihen Familien in Liefland u. 
Gurland, davon aud eine Linie 
zu Ende d. 17ten Jahrhunderts 
in Schweden in den Freiherren— 
ftand erhoben worden ift, u. v. 
denen auch einige nach Deutſch— 
land kamen. Gaube, ll. 701 — 
5. Von Krohne, 11. 338. u. f. 
und 444. DB, Meding, 1. N. 
529. und f. ! 

Mayenberg. 1) Ein ehema— 
liges frankifches Geſchlecht. Bie— 
dermann, St. Tab. 234. — 2) 
Der niederöftreihifche Appellati: 
onsrath Joſeph Anton Edler v. 
M., wurde im Jahre 1790 Frei: 
herr. Leupold, 1, B. 3. Band. 
486 —490. v. M. D., 70. 

Meyer. 1) Lorenz M., Pfle: 
ger zu Wangen in Baiern, er: 
hielt im Jahre 1676 einen Wap— 
penbrief, Garl Lorenz, k. baier. 
Staatsfchuldentilgungs » Commif: 
fions= Affeffor und Großhändler 
in München, erhielt am 10ten 
März im Jahre 1808 ein Kit: 


ter = und Adelsdiplom vom Ko: 


May — Maper. 
Der |nig auf Vorbitte der Landftände. 





RN. von L., 442. — 2) Sobann 
Georg, Hofrath und Rentmei— 
fter zu Paffau, erbielt den 6ten 
Suli im Jahre 1792 vom Ch. 
Karl Zheodor ein Adelsdiplom. 
Derf. 443. — 3) Der Hofrath 
und Geheime : Kammerzahlmeifter 
Johann Adam, wurde im Jahre 


Steyermärfifche | 1764 in den Reichöritterft. mit 


Edler von erhoben. v. M. D., 
130. — 4) Der penfion. Oberft> 
wachtmeifter Paul, wurde i. J. 
1786 nobilitirt. v. M. €.,375. — 
5) Gauhe führt, I. 990. 14 ver: 
fhiedene Mayr, Maier, Meier, 
in der Schweiz wohnend auf. — 
6) Ein fteyermärfifches Geſchl., 
das im Sahre 1601 befonders 
befannt war. Schmuß, 11. 527. 

Meyer v. Wlertreu. Der 
Saljverfilberer ıc., Johann, w. 
im Sabre 1794 mit bem Beis 
wort von A. nobilitirt. v. M. 
E., 375. 

Meyer v. Fuchsſtadt. Eine 
Färnthner Familie, die das Erb: 
ftäbelmeifteramt in Kaͤrnthen hat. 
Bucelin, Stemmat. P, Il]. Zed— 
ler, U. 2er. XIX, 204. 

Mayer von Bagenthal. 
Der Vicedomamts : Gegenhändler 
Sohann Leopold zu Linz, wurde 
im Sahre 1715 Neichsritter mit 
Edler von H. v. M. E., 176, 

Meyer von HSeldenfeld, 
Der Feldmarfchall » Lieuten. Anz 
ton M. von H., wurde im J. 
1816 Freiherr. v. M. D., 70. 

Mayer von Heldensfeld, 
Der Unterlieutenant Johann, w. 
im Sabre 1777 mit dem Beina: 
men von H. geabelt. v. M. E., 
375. 


Be; 
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Meaverv.Loewenfhwerdt.! Meyer zu Peyrn u. Per: 
Der öftreichifhe Hauptmann Jo: | burg. Der Licentiat der Nechte 
ſeph, wurde im Fahre 1811 mit [und Landgerichtsado., wurde im 
dem Beinamen von L. geadelt. Jahre 1757 mit dem Aufage zu 
d. M. D., 226. P. und P. nobilitirt. UM. OD, 

Meyer von Mayenfeld. | 226. 

‚Der E. f. Kriegscommilf. Jacod| Meyer von Uuellenbach. 
Friedrich, w. im Jahre 1743 m. | Der Oberlieutenant Laurenz M., 
Edler von M. geadelt. v. M. wurde im Jahre 1816 mit dem 
E., 176. Beifage von Q. geadelt. v. M. 

Meyer v. Mayeregg. Der E., 375. oo 
Pfleger zu Steinad , ac. Chri:| Meyer von Reichheimb. 
foph , wurde im Jahre 1710) Der Kriegscaffe » Verwalter bei 
mit von M. nobilitirt. v. M. der O. O. Landfchaft, Franz; Gott: 
E., 374. lieb, wurde.im Jahre 1714 mit 

Meyer von Mayern. Der | dem Zuſatz von R. nobilitirt. v. 
Kaurzimer Kreißſecretaͤr Johann, M. E., 347. u. f. 
wurde im Jahre 1770 mit Ed:| Mayer von Sonnenberg. 
fer von M. nobilitirt. v. M. E., | Der Hauptmann Georg M., w. 
375, im a Bi ee 

Maver von Maversbach. von ©. geabelt, v. M. E., 375. 

1) Der Arzt Mori BR. v. 2 Meyer suf Sterzbaufen. 
wurde im Jahre 1812 Ritter, — | Der k. baierifhe Hoftath, Huz 
2) Der ®. f. Rath und Leibme: |bert, erbielt_ am 2Zöften Auguft 
dicus Johann Ignag, wurde im |{m Jahre 1784 ein gräfl. zeili— 

felbigen Jahre mit obigem Zu: ſches pfalzgraͤfliches Edelndiplom, 
— u. die churfuͤrſtliche Beſtaͤtigung 
ſatze nobilitirt. v. M. E., 375. am 29ften Movember d, Tabres 

Meyer von Meyersberg. ae 


R. von Lang, 442. 
ton Franz * — ‚D- Der k.'k. Rittmeiſter Georg Fries 
im Sabre 1736 mit dem Sem. drich, wurde im Jahre 1765 m. 
von M. nobilitirt. von M. E. dem Beifas von St. geadelt, v. 
375. M. D., 226. 

Meyer von Mayersfeld,| Mayer v. Wandelsbeim. 
Der k. k. Hauptmann Niclas, | Der Reichsvicariats-Hofgerichts— 
wurde im Sabre 1759 mit dem | Agent, Matthias, erhielt v. Ch. 
— von M. geadelt. v. M. Karl Theodor den 10ten Sep: 
D., 220. 


tember im Jahre 1790 ein Evelns 
Meyer oder Mepersfelfen, |diplom. R. v. Lang, 442. 
Der niederöftreihifhe Kammer: 


Meyer von Wildenfels, 
Procurator, Johann Bertrand, | Der öftreich. Rittmeifter Franz 
wurde im Sahre 1715 in ben 


Zaver, wurde im Jahre 1810 
Reichsritterſtand mit. Edler von | mit dem Zufas von W, geabdelt, 
M. erhoben. v. M. D., 150. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


von M. D., 226. 
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Meyer auf Zaar. Der 
Gutöbeh iger Joſeph M., erhielt 
ein churbaieriſches Adelsdiplom, 
vom 19ten Januar des Jahres 
1814. R. v. Lang, 448. 

Mayeren. Der Bancal-Ad— 
miniſtrations-Regiſtrator zu Linz, 
Melchior Zheobald, wurde im 
Sabre 1719 Edler Herr. v. M. 

176. 

"Mayergroff von Gero; 


Mayersheimb. Eine fhles 
fifhe Familie. Sinap, ll. 804. 

Mayerswald. Der Landrechts⸗ 
beiſitzer Joſeph Anton in Maͤh— 
ren, wurde im Jahre 1734 boͤh— 
miſcher alter Ritter. von M. E. 
177, 

Maykammer v. Mayen: 
feld. Der Rittmeifter Joſeph, 
wurde im Jahre 1769 mit dem 
zens. von M. geadelt. v. M. 


metti. Der Niederlagsverwanbdte we 


Franz in Mähren, wurde d. 10. 
uni im Jahre 1715 in d. böh: 
mifchen Adelftand erhoben. 
M. E., 375. 

Meyerbofer auf Graben: 
ftött und Lriedernfels. Ma: 
zimilion Joſeph, ehemalig. Sands 
fhaftsfanzler, ein natürl. Sohn 
des Dberfihofmeifterd Gr. von 
Zattenbah, wurde vom Churf. 
Karl Zheodor den 10ten Juni 
im Jahre 1779 legitimirt, und 
in den ED erhoben. R. v. 
Lang, 4 

"el 1) Der Truchſeß 
und Directorial= Hofrat Anton 
FKriedrih von M., wurde im J. 

795 Freiherr. v. M. O. 70. — 
2) Der öftreichifche Oberfte, Brei: 
herr Sohanı Friedrich, wurde i. 
Sabre en böhmifcher Graf. 
Derf. €., 22. 

Mayern von Mapersberg. 
Der Rathsmann zu Breslau, Hein: 
rih, wurde im Jahre 1704 in 
den m ku erhoben. v 
M. E., 

Meyereberg, Eine — 
ſche Familie: inap 

Mayersfeld. Der Dberftien. 
tenant Scan, wurde im Sabre 
1780 mit Edler von geadelt. v. 
M. E., 177. 


von | Hartmannd 


— Ein uraltes oͤſt⸗ 
Br es Herrenftands = Gefdl. 
Samnil. 
ayr, Meir, Meier. 1) 
Eine adliche baierifche Familie, 
die in einer Linie den Freiherren: 
ftand erhielt. Gauhe, I. 990. 
II. 7038. R. von Lang, 444. — 
2) Mart. Ehriftoph v. M., Geb. 
und Gonferenzrath, und vertrau: 
tefter Diener des Ch. Marimil, 
Emanuel von Baiern, wurde d. 
22ften Sanuar im Jahre 1692 
zum Freiherrn erhoben. R. v. 
** 186. — 3) Johann M., 
wurde im Sahre 1710 in den 
Reichsadelftand erhoben. von M. 
E., 376. — 4) Der Syndicus 
Franz Ferdinand zu Freiburg, 
wurde im Jahre 1715 nobilitirt. 
von M. E., 376. — 5) Eine 
oͤſtreichiſche Familie, die im J. 
1742 und f. in öftreichifch. Diens 
ee — Von Hoheneck, 
77. Gauhe, 11.703. — 


; 6) Chriſtoph M. aus Tyrol, w. 


im Jahre 1748 nobilitirt. Derf. 

a. O. 7) Franz Eugen, 
Sftreichifcher Oberſtwachtmei⸗ 
ſter und deſſen Bruder, d. Ritt: 
meiſter Joſeph von M., wurden 
im Sabre 1754 Freiherr. v. M. 
E., 78. — 8) Ein anderer gleis 
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ber Vornamen , aber von jenem| Mecheln, Medyle. Zwei weite 
verfchieden, und niederöftreihifch. | phaͤliſche Geſchlechter diefes Na= 
Regierungsrath, wurde im 3. mens. Bon Steinen, weltphä- 
1773 Sreiberr. von M. E.,!lifhe Geſch. UI. Th. 14. Jung, 
78. — 9) $ran; Xaver, Ins | Hist. Comitat. Bentheim. Tab, 
haber der Herrichaft Penzing, w.|7, Siebmader, 11. 120. N. 11, . 
— Jahre 1801 Rittet. v. M.| Von Meding, 11. N. 518. 
138, ; Mechs von Pooc, Mer v. 
Meyr von und zu Holz! Pol. Ein ee Abel. 
baufen auf Thaͤning. Der| Siebmader, I. Th. 169. N. 
k. baterifche Generalzoll: u. Maut:|10, V. Meding, NM. N. 519, 
directions⸗Aſſeſſor oſeph Domi⸗] fuͤhrt aus einer Ahnentafel ein 
nicus in Münden, erhielt den | etwas anderes Wappen an, in 
3often März im Jahre 1791 dv. welcher auch die erfiere, (i. Sieb— 
CH. Carl Theodor ein Abdelödis| macher,) die zweite der beiden 
plom. R. v. J 444. obigen verſchiedene Benennungen 
— von se ſtehen. 
Der Hauptmann iegmund, w.| Mechterſtedt. 
im Jahre 1820 mit jenem Bei: | yon MR, — Fa she 
namen nobilitirt, von M. E.,|porich, welche den Lazariten⸗Or— 
376. ‚ [den in Gotha angenomnien hats 
Maprberg. Deftreiher, die | tem, find wahrfceinlich die Ers 
vorher Marmitſch geheißen, umd| pauer des jegigen Gräfendorfifch., 
im SIahre 1700 unter obigem | yorher Reckrodtiſchen KRitterfiges 
Namen gendelt worden. V. Ho⸗ in dem gleichnamigen, 3 Stun⸗ 
ge A 712. Gauhe, 11. * von Gotha gelegenen Dorf 
+ U. 5 f 
Mayreckh. Der Bürgermei- St. — En 


fier Jacob Dswald zu Krems u. Mechw 
ald. Eine ſchleſ. Fa: 
Stein, wurde im Jahre 1716 milie. Sinap, I. 638. l 


nobilitirt, v. M. D., 226. ö x 

Mayrn. Der Hofkammer⸗ Mecinski. Adam Edler von 
a. Münz: u. Bergweſens-Direct.⸗ N. wurde im Sabre 1801 gas 
Hofcollegiumsr., auch Oberſtkam⸗ lizifcher Graf, v. M. €, 22. 
mergraf zu Schemnig, Carl The) Meckau, Meggau. Ein aus 
obald von M., wurde im Jahre | Meißen nad Deltreih kommen: 
1749 Freiherr. v.M. E., 78, des Gefchleht. Spener, Hist. 

Mazured. Der Cuftos ber | iusign. p. 494. Tab. 19. Giebs 
Gollegiatfirche, Anton Paul, zu |mader, 1. 26:21:81 B 
Meding, II. N. 534. 


Ratibor ıc., wurde im J. 1729 
böhmifcher Ritter. v.M. E. 177.| Meckbach. Eine alte thürins 
gifhe, von den heſſiſchen Meg: 








= 
— — — — — — 


⏑ — — — — — — 


Mean. Eine alte luͤttichiſche 


adliche, feit 1694 freiherrl. Fa⸗bach verſchiedene Familie. Müls 
milie. Imhof, Nout. Proc.lers fächf. Annal. 159. Gauhe, 
Imp. fol. 126. Gauhe, I. 990. ll, 704, 
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Meckenheim. Eins d. rhein: 
ländifchen Gefchlechter, das im 





Medenhim —  Meerheimb. 
dem Medegau geheißen haben foll 


fommt von 1400 — 1636 vor 


46ten Jahrhundert erlofcben iſt. Gauhe, J. 991. Sinap, 1.633 


Humbracht, Taf. 175. Siebma— Il. 804. Siebmacher, I. Th. 50. 
Von N. 12. 
Gaube, 587. 


cher, II. Th. 107. N. 5. 
Meding, I. N. 535. 
1. 991. Zedler, U. Lexik. XX. 


89. 
Meckern, Mockcker. 


Von Meding, U. M 


Meding. 1) Ein braunſchw. 
luͤneburg. Geſchlecht, welches das 


Ein | Erblandmarfchall: Amt i. H. Luͤ— 


altesrheintändifches Gefchl. Sieb: | neburg befist, und auch im St. 


macher, V. 39, Bebler, U. ker. | 


XIX. 39. 


Mecklenburg. Ein medien: |be, I. 991. 


burgifches Geſchlecht. Bon Me: 
ding, I. N. 531. 

Medem, reden, Meh— 
dum. Ein churlaͤndiſches, preu— 
ßiſches und lieflaͤndiſches, im J. 
1780 in den Grafenſtand erho— 
benes Geſchlecht. Dienemann, 
335. N. 15. 259. N. 47. Sieb: 
macher, V. Th. 155. N.9. Zed— 
lers U. Lex. XX. 257. V. Me: 
ding, II. N. 536. 


Bremen begütert war. Mußhard, 
Theatr. nobilit. Bremens: Gau— 
Pieffingerd braun= 
fchweig. füneburgifche Hiftorie, J. 
Th. 653. und f. auch deffen Ge— 
ſchlechtsgeſchichte von dieſer Fa— 
milie, ein Manuſcript, das der 
Herr von Meding beſaß. Bed: 
ler, U. L. XX. 120 - 28. V. 
Meding, J. N. 532., 879. Luͤ— 
derſens Samml. 

Medling. Waren mit den 
von Frontenhauſen u. Teyſpach 
einerlei Stammes, und beſaßen 


Meder von Medern. Der|das in Baiern, nahe bei Au ge— 


Poſtverwalter zu Neyß, u. deſſen 
Bruder, der Raitofficier d. Hof: 
fammerbuchhaltung, Johann Mi: 
chael, wurde im Jahre 1725 in 
den boͤhmiſchen Adelftand erho— 
ben, mit obigem Zufage. v. M. 
E 5376. | 
Mederer v. Wuthwehr. 
Der D. der Chirurgie und Pro: 
feffor zu Freiburg, wurde im J. 
1789 geadelt. v. M. E., 376. 
Medern. 1) Ein fleyermär: 
fifcher Adel. Schmuß, 1. 531. — 
9) Der Poftverwalter Joh. Mi: 
chael zu Neyß und deſſen Bru: 
der, der Naitrath, Johann Ge: 
org, wurde im Jahre 1727 böh: 
mifcher Nitter. v. M. E., 177. 
Mediger. Eins der älteften 
ſchleſiſchen Geſchlechter, das ches 


legene Schloß dieſes Namens. 
Wigul Hund, I. 68—70. 
Mednyansky von Med— 
gyes. Eine adliche, nachh. frei— 
herrliche Familie in Oeſtreich. V. 
Schoͤnfeld, Adelsſchem. J. 240. 
Medzebor. Eine ſchleſiſche 
Familie. Sinap, J. 634, 
Meenhauſen. Kommen im 
Jahre 1317 im Hennebergiſchen 
und Coburgiſchen vor. Schul— 
theß, hennebergiſche Geſch. U. 
Th. Urkundenbuch. 34. Gruner, 
Beſchreibung von Coburg, II. 
Th. 66. | 
Meerbeimb, Merbemb, 1) 
Ein adliches, vom 8. Leopold 
den 10ten Auguft 1661 in dem 
Freiherrenſtand des K. Böhmen 
erhobenes Geſchlecht. Meding, 


Meerher — 


1. N. 536. 
Oberſtlieutenant (nachher. Oberſte), 
Kaspar Wilhelm von M., mit 
der am 3ıften Juli des Jahtes 
1710 verſtorbenen Fr. Abel Ca— 
tbarina Baronesza, vermaͤhlt ge: 
weſen ſey, beweiſt das noch zu 
rare pfarramtliche Atteft 

. Befendshagen, vom 21. März 
des Sabres 1824. 

Meerher. Michael, Anwald 
zu Sittich, wurde im J. 1703 
mit Meerherren von Mehrheers— 
heim geadelt. v. M. E., 376. 


Meervelde. Eine alte rhein— 
laͤndiſche, theils freiherrl., theils 
gräfl. Familie. Gauhe, I. 992. 

Megbach. Eine heſſiſche * 
milie. Gauhe, II. 705. u. f. 

Megerle von Muͤhlfeld. 
Der Directors-Adjunkt des k. k. 
Naturalien-Cabinets in Wien, w 
im Jahre 1803 mit dem Beiſatz 
von M. geadelt. von M. O., 
227. » 

Meggeu, NMeckau, Mede. 
Eine ſaͤchſiſche, beſonders meiß⸗ 
niſche, ſpaͤter ſteyermaͤrkiſche Fa⸗ 
milie, welche im Jahre 1626 v. 
K. Ferdinand J. in den Freiher— 
ren-⸗ und ſpaͤter in den Grafen: 
fand erhoben wurde, die aber 
im Sabre 1643 auögeftorben ift. 
Schmutz, 532. Bucelin, 
Stemmat. P. III. p. 132. Gau: 
be, I. 292 — 95. a 
brand, Coll, histor. gen. 
276. Buddei, hiſt. Lexik. Hart: 
manns Samml. 

Megbem. Aus Geldern v. 
dem Gefdledt von Brimen ab: 
ftammend , eine gräfliche Fami⸗ 
lie, die in Brabant florirte. But: 
fen Troph. de Brabant. T. 


* 


P. 


—— 








— — —— — —— — — — — — — — — — — — — — —— —— — 
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2) Daß ber Daß ber] V. p. 128. und Suppl. T. 1. 


p. 342. Gaube, I. 707. u. f. 
Megingsud, Megingoz. 
Eine ausgeftorbene gräflihe Fa— 
milie in Franken. Zedlers U. %.,. 
XX, 245. 
Meginhard. Verſchiedene Gra⸗ 
fen führen dieſen Namen, 
Mehdem, von der, Mebs 
den, Meden. Eine im Her: 
zogth. Bremen feßhafte, alte ad= 
lihe Samilie, davon einer im 
Jahre 885 fich den Titel eines 
H. von BERN erworben bat. 
Siebmacher, V. R. 1537. Gau— 
be, 1. 992. Mußhard, 402. V. 
Meding, J. N. 533. Zedlers 
U. Lex. XX. 249. 
Mehlfuͤhrer v. Muͤhlhau— 
ſen. Der oͤſtreichiſche Hauptm. 
Georg, wurde im Jahre 1815 
mit obigem Beinamen geabdelt. 


Mehlhofen. Eine fchlefifche 
Familie. Sinap, I. 634. Spes 
ner, 'Theor, insign. p. 263. 
Siebmader, I. Th. 72. N. 13. 
Don Meding, I. N. 534. 

Mehofer. Der Oberaufs - 
jeher d. Normalſchulweſens, Ig⸗ 
natz, wurde im Jahre 1796 mit 


‚von M. D., 227. 


Edler von geadelt, von M. D,, 
227. 
Mehwald. Eine vormalige 


alte fchlefifhe Familie, die Ei: 
nige unrihtig Mechwald fehries 
ben, die aber mit den v. Mey: 


wald einerlei Gefchlehts ift. Sis 
nap, 
708. 

Meidinger. Der Hof. Ios 
hann Friedrich , wurde im Jahre 
1767 in den Reichsadelſtand er: 
hoben. 


P. 1. 6588. Gauhe, 11. 


von M. E., 376. 





112 Meint — — Weiſſen. 


Meidl. Der Landgerichtsver— ſtadt Iſtadt Göln. Bon Krohne, 1. 
walter Anton, wurde im Sahre | 539 — 42. 
1794 mit Edler von Ritter. v.| Meifeu. Waren Erbmarfchalle 
M. D., 131. und Erbfchenten in Deftreih , ur. 
| Meilegg. Steyermärk. Freis | Stifter mehrerer Klöfter, Hatt- 
herren. Schmutz, 1. 532. manns Samml. 

Meilgraben. Dergl. Eben: | Meifebug, Meiſenbuch, 
daf. 533. Mepfenbug. Ein altes heffis 

Meiller. Die Brüder Phi- fches Geflecht, das auch dem 
lipp Franz, und Johann Georg, | fitterort Rhön und Werra ein: 
wurden im Jahre 1797 geadelt. | yerfeipt war. Minkelmanns Be: 
von M. E., 377. (hr. von Heffen. 291. ‚Bieder: 

Meinbredhtsbaufen. Res mann, R. und W. J. Verzeichn. 
gen eines begangenen = Adelslexik. 2. NR. 








wurde Curd von M. um d. J. 
1169 d. Ziteld, Namens, Schil: 347. ans a — 
des und Helms entfegt, u. fein Schannat, fuldaifcher Lehnbof, 
Sohn Meindbrecht fehrieb fih M. 129. Siebmacer, J. Ih. 141. 
von Hagen. V. Meding, I. N.IN, 10. Bon Meding, 111. N. 
536. 520. Zedlers U. Lex. XX. 366. 
Meinders. 1) Ein märf.| Meifenreiter. Steyermärker 
Geſchl. C. O. Loniceri Pros- gehnleute d. Gr. von Cili, die 


phonema gratulatorium ad ma- im 3. 1419 vorfommen. Schmuß 
thematicam amussim forma-|| 533 


tum Franc. a Meinders quum 
ob virtutum claritatem  obi- Meiſſgu. ee Eine Rage 
litatis insignibus $. C. M. in- De graf)- — — —* 
dultu esset dignitatus. Berol. f * ek ae Behr AL 
1682. f. 1. Bogen. — 2) Der a u. if Ein p 
k. k. Geſandſchaftsſecretaͤr Clamor — 3 er A Ye 
Herrmann, u. fein Bruder Ar: | 7 ne a echt, 
nold Heinrich, wurben im Jahre — eiſſaw un ee ge⸗ 
1704 in den Reichsadelſtand se — — 
hoben. von M. 3—3 brecht v. Deſtreich belehnt vuide. 
Meinerſen, eigentlich Mei: Zedl D., 375. a 
nersheim. Eine ausgeſt. E21 edler, a. a. 
lie im Braunſchweigiſchen. Kett-- Meiffen. Burggrafen, waren 
neri Antiq. Quedlin p. 358, Mei- | mit den Gr. Reuß eines Urfpr. 
bom. Chron, Riddaghus. p.364. | und erlofdhen mit dem 7. Burg: 
wo ein Schema geneal. zu fe: |grafen Heinrih im Jahre 1572. 
ben. Hamelmann de — SNOR f. a. Dohna oben, 2837. 
emortuis. Lib, 2. p. 135. Gaube, ! Spener, Hist. insign. p. 319, 
Il. 708. u. f. 2üderfend Samml. |und 326. Tab. 12. Giebmacher, 
Meinertshagen. Ein rl N 13. N. 6. Von Me: 
adliches Geſchlecht aus d. Reichö: I ding, 1. N. 537. 


ee een - — re _ 
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Meiftl. Leopold M., Befir 
sr des Guts Freyenthurn in 
Niederöftreich. v. M. O., 181. 
Neiſter. Der Landſchaftsſyn— 
tus G. M., ein Steyermaͤrker, 
purde im Sabre 1718 mit Ebd: 
ir von Ritter. v. M. E., 177. 
Meitinger. Der Detting. 
Spielberg. Hof- und R. Kath, 
Sohbann Casp., erhielt ben 26. 
Jult im Sabre 1798 von den 











In Lüderfendg Sammlung. fine 
den fich wahrfcheinlich mehr Nachs 
richten von ihnen, 

Melcher von Reuterburg. 
Der Geftüte: Controleur Romus 
ald von M., wurde mit d, Bei: 
namen von R. nobilitirt. v. M. 
E., 377. ; 

Meldingen. Eine alte ober: 
fächfifche Familie, die des r. WR. 
Erbritierftand befaßen, der nach 
Sr. von Etzdorf ein pfalzgräflis | ihrem" Abfterben an die v. Weiß: 
hes Adelsviplom, und von K.| bach gelangte. Diefe Familie ftarb 
von Baiern defien Sohn, ber | zu K. Mar. Zeiten aus. Hüb: 
Hofr. Joſeph Aloys folches : bift. Polit, VIII Th. 764, 











ſaͤtigt. R. v. Lang, 445. Gauhe, Anh. 1678. u. f. Aves 
Meitinger von Engels; | manns Firhbergifche Hiftor., 38. 
heimb. Der oberöftreich. Hof: | 172. 328. 
famınerfecretair Sohann Chrift.,| Melin. Cine brabanter und 
und feine Vettern Franz Garl,|öftreich. Familie, die von d, Gr, 
Johann Iofeph Chriftoph, Zoh. |v. Mellin unterfchieden if, L’e-" 
Jacob, und Joachim Georg, ers | rect. de tout. les terr. de Brab, 
bielten im Jahre 1725 die Be=|p. 48. Bucelin, Germ, Gaube, 
fatigung ihres Adels mit dem II. 710. 
gedachten BZufage. von M. E.,| Viele, Mellen. Der ge: 
57. lehrte Paftor zu St. Marien in 
Meitze. Ein luͤneburg. Ge: |kübel, Jacob von Mellen, gab 
ihleht. Lüderfens Samml. in feiner Notitia majörum, Lips, 
Mekarsky v. Menk. Der| 1707. 4. auf 19. Bogen, von 
Hofconcipift Peter Gerbftin, w. dieſem feinem Gefchlechte, und 
im Jahre 1821 mit Bei: | von mehreren andern adl. Fas 
. E., | milien in Luͤbeck Nachrichten, 
Utellentin. Eine alte poms 
Meklenburg v. Rleeburg. | merifche Familie, deren Stamms 
Der Oberlieutenant Friedrich, w. | ſchloß dieſes Namens auf Ufes 
im Jahre 1813 mit dem Beiw. | dom ee Micräl, VI. Buch, 
von K. geadelt. von M. E., 504. Gauhe, 1. 996: Siebmas 
377. her, .V. 166. N. 1. 2. Mes 
Melbeck, Melbecke. Das ding, I. N. 558. 
Stammſchloß dieſer ausgeſtorbe Mellerio. Jacob von M., 
nen luͤneburgiſchen Familie liegt Vicepraͤſident d. maylaͤnder Gus 
eine Meile von Lüneburg. Nur | berniums ꝛc., wurde im Jahre 
von einem Siegel vom Sahre | 1817 Graf. von M, E., 22. 
1562, ift daS Wappen befchriee! Mellier. Jean Jacg. M. 
ben in v. Meding, I. N. 521. |Lieut. Colonel d’un Regiment 
I, Band. 8 


namen nobilitirt. von 
377. 
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Mengede. 


de Suisse au service de France. 396 —408. Gaube, I. 997. Si 
erhielt den preußifchen Adelftand | macher, I. 181. N.6. B. 9 


den 30ſten November im Jahre |ding, 1. N. 538. 


1786. | 
Mellin. Ehedem Mallin, 


Zedler, X 
574. Luͤderſens Samml. 
Melzl. Maxim. Martin, j 


ein pommeriſches, auch nieder: k. baieriſcher Rath, erhielt | 


fächfifches , liefländifches u. ſchwe⸗ 
difches Gefchlecht, das im Jahre 
1696 in den Grafenftand erho— 
ben wurde. Micräl, 504. Sieb— 
macer, V. Th. 166. N. 2. V. 
Meding, 1. N. 589. Allgem. 
enealogisches u. statistisches 
Handbuch. l. 681— 85. Gaube, 
1, 997. Luͤderſens Samml. 
MelolupideSoranen, Ni, 
colaus M. d. S., wurde im J. 
1737 Reihsfürft. v. M. E. 4. 
Meloslaw, oder Milosla⸗ 
witz. Eine ſchleſiſche Familie. 
Sinap, J. 634. 
Melverode. Braunſchweig. 
Patrizier, die vielleicht von den 
Inhabern der in Braunſchweig 
gelegenen — dieſes Na: 
. mens, den Nachkommen K. Dtto 
d. G. abftammen, Hoppenrod, 
Melwill. Ein ausgeftorbenes 
lüneburgifches Gefchlecht. Luͤder⸗ 
fend Samml. i 
63. Lüderfend Samml. 
Melzer von Baerenbeim. 
Der öftreihifhe Hauptm. Hein: 
rich, wurbe im Jahre 1819 mit 
dem. Beifag von B. nobilitirt. 
von M. D., 227. 
Melzing, Wtelging, Melt: 
. Eine fhon im 13. Jahr⸗ 
bundert in dem Lüneburgifch. be⸗ 
kannte Familie, wo ihr Stamm: 
haus gleiches Namens unweit d. 
Stifte Ebsdorf gelegen iſt. Sa- 
gittar in Memorab. hist. Lu- 
neb. ad a 1896. —— 
braumſchweigiſche Hiſtorie, J. Th. 


hede. Ein ımaltes we 
und nachher prenßifches Gefcht. 
Carl Mengden von Hörde, kai— 
ferlicher Oberſter, wurde v. Kai— 


26ſten October im Jahre 17 
v. Ch. Karl Theodor ein Ede 
Diplom. R. v. Lang, 445. 
Memmelsdorff. Ein in 
vormaligen Ganton Baunach fi 
baftes ritterliches fränfifches € 
ſchlecht. Biedermann, B. T— 
240. 
Menczicz. Ein fchlef. € 
ſchlecht. Sinap, I. 635. 
Mende v. Mensfeld. T 
Major Johann, wurde im Jah 
1822 mit dem Zuſatz von 9 
nobilitirt. v. M. E. 377. 
Mendel, Mendl v. Stei 
— Ein altadliches baieriſch 
eſchlecht, das vom Ch. Ca 
Theodor den 8ten Juli im | 
1792 ein Edelndiplom erhiel 
Siebmader, 1, Th. 96. N. : 
Don Meding, I. N. 540. 9 
von Lang, Suppl. 122. und 


Zyroff, 1. B. 114. Taf. N. 1. 


Mender. Der baier. Ho 


Fanımerrath Joſeph, deffen Drati 
fabrik täglich 1000 Menfchen bi 
fchäftigte, erhielt den 4ten Ju 
im Jahre 1792 vom Ch. Kaı 
Theodor ein Edelndiplom. R. v 


bi 7 445, 

eng v. Rennfeld. De 
Oberft Franz Joſeph M. v. R. 
wurde int Jahre 1748 böhmifch 
Freiherr. von M. E., 78: 


Mengede, regen 
iſch 
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er im Sabre 1723 in d. Reichs-] tentheils anfefjig ift. Zedlers U, 
reiberrenftand erhoben. V. Stein, | ter. XX. 691. Von Hattftein, 
n der weftphälifch. Gefh. Bon |1. 377. und fi Gauhe, I. 997. 
hrohne, 11. 342. Gauhe, II. Neues genealogifches Handbuch); 
10—16., der aber mehr v. d. 1778. 11, Nadıtr. 16. und folg. 
ufiihen und liefländifchen Ge: | Piderit3 Lippeifche Chronik. 234; 
hlechte diefes Namens handelt. | Bon Meding, 1. N. 539. Ty— 
edler U. 2. XX. 688. roff, 1. 152. N. 8. Lüderfens 
Mengen. Eine auögeftorbene | Samml. 
raunfchweigifchslüneburgifche Fa:| Wlenghin. Der Guberniat: 
nilie. Lüberfend Samml. rath und Protomedicus I. M. 
Mengen v. Soerde. Der|in Tyrol, erhielt im I. 1769 ð. 
freichifche DOberfte Carl M. v. | Beftätigung feines Adels, u. 1777 
)., wurde im Jahre 1723 in|den Nitterftand. von M. E,, 
en Reichs- und erbländifch. Frei: | 177.. und 877. | 
errenftand erhoben. v. M. D.,| YWlenbart v. Mohrnburg. 
0. Der Magiftratörath Cajetan ih 
Mengeof. Der Oberftlieu: 


Wien, wurde im Sahre 1796 
enant Joſeph Wenzel von M., 


mit Edler von DM. geadelt. von 

vurde im Sahre 1768 Freiherr. | M. D., 227. 

on M. €., 78. Menighofer. Franz Joſeph, 
Mengerin. Braunſchweigi⸗ wurde im Jahre 1738 mit von 

be Patrizier. Luͤderſens Samm⸗ 


Ritter. v. M. E. 177. Sieb—⸗ 
una. macher, III. Th. 118. N. 6. u. 
Ütengersdorff. Ein fraͤnk. 189. N. 3. Von Mebing, III. 

Befchleht. Von Hattftein, III. N. 523. 

th. Suppl. 99— 102. Sieb:| Weninger von Kerchen: 

naher, 1. Th. 106. N. 3. Sal- 

vr, 146. Tab. 15. N. 43., 467. 


thal. Joſeph, ein Deftreicher, 
525. 527. Von Mebding, ll. 


wurde im Jahre 1755 mit von 
&, nobilitirt. v. M. D., 227. 

N. 522. Biedermann, ©. Zab.| WÜlenninger. Der Wechfel: 

334. und f. fenfal Jacob, wurde im Sabre 

Mengershauſen. Eine braun: ! 1791 mit Edler von geadelt. vi 

ſhweigiſch-luͤneburgiſche, auch in 

Erfurt einige Zeit wohnende Fa: 


M. E., 378. 
Menninger von Mennin— 
nilie. Lüderfend Samml 
Miengersreuth. Ein fraͤn⸗ 


ger Der oͤſtreichiſche Major v. 
hiches, im ehemaligen Ganton m 


wurde im Jahre 1816 mit 
Gchürg feßhaftes ritterliches Ge: 


dem Beifag von M. Freiherr. 
von M. E. 78. _ 

hleht. Biedermann, ©. Tab. 

336. . 


Menrad v. Vormwaltern: 
Der Leibmebicus und Profeffor 

Mengerſſen, Miengerfen, 

Mengersbeim. Eine alte Fa: 


der Medizin zu Ingolftadt, Jos 
milie, die im Paderbornifchen, 


hann Philipp, erhielt vom K. 
Hanndverifchen u. Lippiſch. größe 
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Leopold im J. 1698 ein Edeln⸗ 
diplom. R. von Yang, 446. 
8 * 
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Menſchengen, Menſſhen— 
gen. 1) Aus Böhmen. K. Leu: 
pold J. fegte Franz Martin von 
M. am 18ten December im 3. 
1668 in den Zehn» u. Zurnier: 
mäßigen Nitterftand, und 1687 
legte er ihm das Praͤdicat Edler 
bei. Von Krohne, I. Th, 343 
—44., wo aud das Wappen 
zu *fehen. 2) Dem Munds 
ſchenken, Truchſeß, Vicepräfiden: 
ten d. niederoͤſtreichiſchen Landr. 
2c., Ignatz Edler von M., w. 
im Jahre 1806 der Freiherren— 
ftand ertheilt. von M. D., 70. 

Mentzel v. Mentzelsberg. 
1) Ein ſchleſiſches Geſchlecht. — 
2) Der Dberamtöfecretär Ernft 
Wilhelm, wurde im Jahre 1702 
mit obigem Beifage boͤhm. Rit— 
ter. Sinap, Il. 806... Zedlers 
U. Lex. XX. 856. von M. E., 
177.— 3) Der Landhofgericht3 
Affeffor Leopold zu Nümbtic, 
wurde im Sahre 1711 böhmifch. 
Ritter mit dem Beinamen v. M. 
von M. E., 177. 

Mengingen, 
Eine ſchwaͤbiſche, voigtländifche 
und rheinländifche Familie, die 
fonft Goeler von Ravensburg 
hieß, und nachher ſich von ih; 
rem Gute zu Mengingen ſchon 
um das 3. 1000 nannte. Hum— 
bracht, Taf. 138. u. 139. Bie: 
dermann, ®. Tab. 179. Don 
Hattſtein, II. 217 — 231. Sieb: 
macher, I. Th. 126. N. 14. V. 
Meding, 1. N. 540. Wurm- 
brand, Coll. hist. geneal. p. 
276. Buddei, hiftor. Lexik. Gau: 
be, 1. 997. und f. Zeblerö U. 
ker. XX. 863. 

Menz. Der D. der Mebi: 
zin, Joſeph in Zyrol, wurde i. 
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Jahre 1765 nobilitirt. von M 
D., 227. — 2 Die Brüde 
Sohann Peter und Georg Ant. 
wurden im Jahre 1721 in der 
oͤſtreichiſchen, und im 3%. 1723 
in den Reichsritterſtand mit Ed 
ler von erhoben. von M. E. 
177. — 3) Cajetan Andreas 
erhielt vom Gr. Truchſeß-Zeil 
ein pfalzgraͤfliches Ritter- unl 
Adelsdiplom den 10ten Februa 
1782, das den 4ten Januar in 
Sahre 1785 v. Ch. Karl Theo 
dor beftätigt wurde. R. v. Yang 
446. 

Menz von Rovensberg 
Der öftreichifche Hauptm. Caſpar 
wurde im Jahre 1820 mit den 
Zufag von R. geadelt. v. M 
* * 

Menzel. Hat Gauhe, vor 
Meding, und von Lange nicht 
Leben Soh. Dan. Baron v. M 
in den — Nachr. 48 
T. 1114. 65. Th., 40. 

Menzel von Maetzberg 
Der Oberlieutenant Joſeph, w 


Menzingen. |im Sahre 1816 mit dem Zufat 


von M. geadelt. von M. E. 
378. 
Aenzingen. Ein im Dom 


ftift Würzburg aufgefhworn, Se 
ſchlecht. Salvers Proben, 230 
Menzinger von Preyſen 
thal. Die Bruͤder Johann Ne 
pomuck, und Franz Xaver, w 
im Jahre 1793 mit dem Beiſal 
von P. nobilitirt. von M. ©. 
227: 
Menzyk. Eine ſchleſ. Fa 
milie. Sinap, II. 806. 
Merbeck. Der Oberſtlieute 
nant Heinrich von M., wurde 
im Jahre 1718 boͤhmiſcher alter 
Ritter. von M. E., 178, 


% 


Merbelbach — Merian. 
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n Böhmen, wurde im Jahre 
772 mit Edler von Zr. nobili: 
rt. von M. E., 378. 

Mereklin. Baltbafar, auß | 
Baldfirchen im Schwarzwalde ges 
Yırtig, erhob ſich aus geringem 
Stande in hohen Chargen am 
Biener Hof zum Adel, enblich 


h Dferde fegen wollte. 
« 720 —R2. 
gen ftammende adliche, neuerlich 
gräfliche Familie in Baiern, die 
ihren Urfprung von den’ alten 
Herren zu Genf haben. Geneal. 
Archiv. XIX, Th. 438. und f. 
Gauhe, I. 998, und f. Il. 722 
—25. Zedler, XX. 988. u. f. 
Merdorf. Eine braunfhw. 
und Tüneburgifhe Familie. Luͤ⸗ 
derfens- Samml, 
Werenbergvon. Ausgeſtor⸗ 
bene Grafen, deren Schloß und 
Flecken im Fürftenthbume Naffau, 
im ber Wetterau, 1 Meile von 
Beilburg gelegen. Wenks heſſ. 
Randesgefch. I. B. 276 — 327. 
Mierfeld. Eine im Bergi: 
ſchen aufgefchworne Familie, die 
auch im Braunfchweigifch = Füne: 
burgifchen begütert if. Venant 
Nic, Kindlingers münfter. Bei: 
träge zur Geſch. T., hauptfächl. 
MWeltphalens, 1. B., weldye Nach: 
richten von den ehemaligen weit: 
phalifchen Fehm⸗ und Freigerich: 


ten die Geſch. d. Entſt. d. Herr: 


Gaube, 
Mercy. Cine aus | 


: als dem letzten dieſes ur: 


Mergenthal. Eine ſehr alte 
meißniſche Familie, die bei Frei— 
berg ihre Güter, ihren Urfprung 
aber aus Franken, u. zwar aus 
Mergentheim bat. A. Ph. von 
Mergenthal, Befchreib. der Mer: 
genthalifchen Familie, v. 1470. 
45. f. 8, Bogen. Bon Hatt: 
ftein, 1. bh. Supl. 47 — 56. 
König, I Th. 640—46, Et: 
was von dem Leben und Gefchl. 
des am 17ten März des Jahres 
1748 verftorbenen Domherens zu 
Meißen, 4. Ph. von Mergen: 


alten ablihen Gefhl; in Cur. 
Sax. 1748. N. 87, 162-172. 
und 1749. N. 14., 64 Gaube, 
I. 999, und f. Siebmacher, 1. 
Ih. 162. N. 7. Bon Meding, 
I. N. 524. Zedler, XX. 996. 
und f. Br 
Merian. Einealte aus Frank: 
reich abftammende, Familie, die 
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in die Schweiz, und nachh. nach fi zu Haf ch zu Haffalig u. Frenz, An: 
Preußen fam. Seifert hat im| dere zu Slosberg nannten, bei: 
Jahre 1727 zu Regensburg ihre| ber Wappen aber in verſchiede— 
Genealogie druden laſſen. Von nen Stüden von einander ab; 
Krobne, Il. 344 — 46., wo = Diefes freiherrl. Haus 











ihr Wappen befindlich. fheint mit dem berühmten gräf; 

Merkel von Wiefenthel. |lihen, in den fpanifchen Nieder: 
Der k. baieriſche Hauptm. Ni: | landen begüterten, von welchen 
clas Wolfgang, erhielt am 7ten unter andern L’erection de tout. 
Zuli im Sahre 1790 vom Ch. les terres Brabant: fol, 21. seq. 
Karl Theodor ein Nitterdiplom, | Sauhe, 1. 1001 — 3. ımd Zed: 
und ift auch in Heffen feßhaft. |ler, 20. B. 1019—27. nachzu⸗ 
R. von Lang, Suppl. 123. Ty: fchen, in feiner verwandfchaftli= 
off, LB. Taf. 126.N.2. Sie: 2. Berbindung geftanden zu 
benfeeß, I. B. 60. haben. Eiebmader, 1. Th. 130. 

Aerkingen. Ein eheb. dem N. 4. 1. Th. 114. N. 1. Bon 
fränfifchen Canton Atmühl in: | Meding, 1..N. 549. Robens, 
corporirteds Gefchleht. Bieder— n 31 —36. Simon Armorial, 
mann, %. Tab. 226. . Tab. 22. 

Merk. Der Gubernialrath obige Moroldin- 
Franz Dionyfius, wurde im J. gen. Eine alte oͤſtreichiſche Fa— 
1811 Ritter. v. M. O., 131. milie. Bucelin, Stemmat, P. J. 

Merlau, Noeriau, Merz | Gaube, I. 1003. 
lowe, gen. Boehm Merle. 1)| Mersberg. Steyerm. Gras: 
Ein —9— auch & r rhein. Rit:| fen, die viele Herrſchaften beſa⸗ 
terſch. gehoͤriges efchk, d. aber ßen, und die im Jahre 1700 
auch dem fränf. Ritterfant. Rhön | auögeft. find. Schmutz, I. 537. 
u. Werra einverleibt war.. Sieb} Merſchitz. Tr fhlef. Fa⸗ 
macher, 1. Th. 135.N.4. Bieder: | milie. inap, 11. 806. 
mann, R.u. W. 1. Verz. Schan- Mertens. 5 D. der Me: 
nat, Cl. Fuld. p. 129. Bon Me: E Garl, wurde im $. 1773 











ding, II. N. 541. Gauhe, 1. 1000. | geadelt, u. im Sahre 1787 Rit— 
und f. Avemanns firchberg. Hift, |ter. von M. O., 131. und E., 
242. 270. -— 2) Von ihr ift die | 378 

auch rheinländifche FamilieMörle| Mertko v. Rlodnig. Joh. 
und George, wurden am 3Often 
Auguft im Jahre 1649 in den 
böhmifhen Adelftand erhoben. 


genannt Böhm verſchieden, inglei: 
chen ein Merle genannt Zant, und 
ein tyroler Mörl zu Pfalzen und 
Müllen. Zedler, 21.8.799. und | Vlertwig. Ein fchlefifches 
f. Humbracdht, Tab. 291. Bran: | Gefchleht. Sinap, Il. 806. 
bis, — Ehrenkr. I. Th. 77.| Ülerg. Franz Balthaſar, Con⸗ 
dermeth. Eine ſchleſ. da: fulent u. Kanzleidirector in Ra— 
milie. Sinap, I. 806. vensburg, erhielt den 28. Ian. 
Merode. Freiherren in den | im Jahre 1740 von Karl VI. 
Rheinlanden, von benen Einige |ein Adelsdipl. R. v. Lang, 447 


* 


Merveld — Metſch. 


Merveld. Ein weftphälifcher 
Adel, welcher in den Grafenft. 
erboben wurde. Hattftein. Sey: 
ferts Genealgie adliher Eltern 
und Kinder. Bon Mebing, II. 
N. 543. 

Mervelde. Ein altes nieder: 
fächfifches Geſchlecht, das zu K. 
Karls des Großen Zeiten in die 
ſaͤchſiſchen Rande gefommen. Aus 
ungedrudten Nachrichten -führt v. 
ihm vom Sabre 1860 — 1727 
Kamilienglieder auf Zedler, XX. 
1076. und f. 

Merz. 1) Der Marktvorſte⸗ 
ber Georg Niclas zu Nürnberg, 
hielt mit feinem Sohne v. K. 
Stanz I. ein Adelsdiplom am 7. 
Suni im Sabre 1760. R. von 
tang, 447. — 2) Der Eonfu: 
ent und Kanzleidirector Baltha- 
hr, wurde im Jahre 1740 ge: 
delt. Zyroff, 1. 7. Ausg, N. 
I. von M. €., 378. 

Merzbach. Ein erlofchenes 
tänfifches, im ehemaligen Gan- 
on Baunach beglitertes Geſchl. 
Biedermann, B. Zab. 241. 

Merzih von Kannenthal. 

Der Hauptmann Andread, w. 
m Sabre 1790 mit dem Bei: 


wort von 2, geabelt. von M. 
5, 378. 
Mefchede. Eine alte adliche, 


teuerlich freiherrl. rheinländifche 
Samilie, die in den Göllnifchen 
1. Dsnabrüdifch. Landen lebte. 
Banhe, II. 725. u. f. Sieb: 
nacher, 1V. 180. N. 1. V. Me: 
ing, I. N. 544. Zedler, U. 
kr. XX. 1086. 
Meſenau. Eine fchlef, Fa: 
nilie im Schweibnigifchen, die 
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635. II. 806. Gauhe, I. 1003, 
Siebmader, 1. Th. 69. N. 11. 
Don Meding, 1. N. 541. Mis 
cräl, 504. Siebmacher, V. Th. 
166. N. 3. Don Mebding, II, 
N. 525. 

Meffingbauer. Der Reichs⸗ 
hoffanzleiverwandte Joſeph Fer: 
dinand, wurde im Sahre 1725 
in den Reichsadelſtand erhoben. 
von M. E., 578. 

Meſtich. Eine fchlef. Fami— 
lie. Sinap, 1. 635. Siebma= 
her, 1. Th. 69. N. 12. Von 
Meding, 1.N. 545. 

Mefureur. Der penfionirte 
Dberftwachtmeifter Anfelm , w. 
im Sabre 1810 nobilitirt. v. M. 
D., 227. 

Meſzena von Hiv: Var, 
Der Sireichifche Dberlieutenant, 
Sohann, wurde im Jahre 1818 
mit dem Beinamen von H. V. 
Freiherr. von M. E. 79. 

Mefzcezinsty. Eine fchlefi- 
fche Familie. Sinap, Il. 806. 

Merbftorff. Ein im 16ten 
Jahrhundert erlofchenes meklen⸗ 
burgiſches Geſchlecht. Siebma⸗ 
cher, IN. Th. 140. N. 11. V. 
Meding, I. N. 646. 

Metſch, Mettſche, Metzſch. 
1) Eine graͤfliche Familie, d. in 
Graubündten und in Zyrol lebte, 
im Stift Chur dad Erbtruchfefz 
fenamt befaß, und zu den 4 
Sägern des h. r. Reichs gezählt 
wurde, Zedler, XIX. 184, XX. 
1389. — 2) Im Sädfifch., be: 
fonderd im Merfeburgifch. , Anz 
baltifhen, und im Voigtlande 
feßhaft, die z. Theil zur Reichs— 
freiherren:, zum Theil auch zur 


m Jahre 1708 mit Ferdinand | Grafenwürde gelangt find. Schön: 
Sigismund ausftarb. Sinap, l.Iberg, 1. fol. 380b. Hoͤrſchel⸗ 


— — - 


120 Metternich 
manns Samml. Wapp. 58 — 
60. Gaube, 1. 1004 —6. Ty— 
roff, 1. B. 60. Ausg. N. 3. 
Zedlers U, 2er. XX. 1389. und 
folge. Avemanns Firchbergifche 
Hiftorie. 269. — 3) Der Frei: 
herr Johann Ernft von M., mw. 
im Sabre 1817 Graf. von M. 
E. 22. 

Metternich. Eine rheinlän; 
diſche, theild auh im Braun: 
fchweigifch = Wolfenbüttelfchen be: 
üterte adliche, freiherrliche, im 
ahre 1696 in den Grafen-, u. 
um Theil auch am 30ſten Juni 
im Sabre 1803 in den. Fürften- 
ftand erhobene Familie, deren 





Fürftenwürde aber erft nur auf 


dem jedesmaligen Chef d. Haus 
jes ruhte, Bid der jegige 
Fuͤrſt Clemens Menzel mit fei: 
nen Nachkommen im J. 1813 
in den öftreichifchen Fürftenftand 
erhoben wurde, d. auch im fol: 
enden Sabre das lothringiſche 
appen als Gnabenzeichen er: 
bielt, und im Jahre 1816 zum 
Herzog von Portella im K. beis 
der Sicilien erhoben wurde, und 
welche auch dem F. Franz Georg 
im Jahre 1814 auf feine Zoch: 
ter Pauline Gräfin von M. aus: 
gedehnt wurde. Der Reichshof: 
rath, Freiherr Franz Joſeph, w. 
im Jahre 1751 Reichsgr. von 
M. E., 22. Gauhe, 1. 1006— 
10. Spener, hist, insign, Lib. 
3. c, 46. Giebmader, 1. Th. 
187. N. 5. Von Meding, 11. 
N. 550. und folg- Schmuß, I. 
541. Imhofs N 
imp. Lib, 9. 


— 








; Gothaiſcher genealog. Hof 


: v. Enſchringen gleich kommt 








* 


Mettnitz. 


ferts Ahnen. (1712). Salve 
679, Hübner, 1. &. 45557 
Don YHattitein, 1. 379— 339 
Allgemein. genealog, und sta 
tistisches bh J. 344 
und f. Robens, 1. 8. 7—17 
Maſch, 99 — 101. Schmutz, H 








fal. 1825. 111. u. f. V. Schön 
feld, Adelsſchem. J. 21 —23 
Spener, hist. insig. Tab. 3% 
— 741. Durchlaucht. Welt, I 
Th. 722. (1710), Zedlers U 
Lexik. XX. 1392 — 1400. Hart 
manns u. Luͤderſens Samml. — 
2) Ein Juͤlichiſches, vom vorige 
verfcbiedened, wahrfcheinl. i. 15 
Sahrhundert ausgeftorbenes Ge 
fchlecht, deilen Wappen mit ben 


Don Meding, 1. N. 551. 


Metticht, Moetticht. 1) Ein 
freiherrlihe und gräflide, ir 
Sachſen begüterte Familie. Gau: 
be, 1. 1010, Luca, fchlefifch 
Chronif. Siebmadyer, I. Theil 
166. N. 15. 11. Th. 50. N. 6 
Von Meding, 11, N. 526. Zed 
ler, U. 2er. XX. 1400. — 2 
In Schlefien, davon Einige ir 
den Grafenftand erhoben wur 
ten. Ginap, I. 657. DO. 148 
V. Meding, 11. N, 527. Sieb 
macher, IV, heil, 125. N. 5 
Gaube, I. 1010. u. folg. Vo 
Meding, DI, No. 528, 


Mettingb. Ein aus d. über 
rheinifchen Zanden abftammende« 
Gefhleht, aus d. Menco Heit 


otit. procer, |rih, gräfl. Ifenburgifh. Hofr 
von M. D., 6. |den 4ten Mai im Jahre 176 


und E., 4. und folg. Bieder: | vom K. Sofeph II. geadelt n 


mann, D. Tab. 265—271. Hum— 
bracht, Tab. 255—55. Sey— 


R. von Lang, 187. 
Mettnitz. Steyermaͤrk. Ri 


Mes 


ter, die von 1165 — 1589 vor: 
kommen. Schmuß, Il. 541. . 
Meg. 1) Der fönigl. baieri- 
(de Hauptmann Lothar Anton, 
wurde den -22ften October im 
Sahre 1810 zum Ritter ernannt, 
und den 6ten Juni im Sahre 
1816 immatriculirt. R. v. Lang, 
Suppl. 123, — Der Directo: 
rial⸗ Hofconcipift Joſeph Andr., 
wurde im Sabre 1796 mit Ed— 
ler. von geadelt. von M. O., 
228. 3 
Mer von Thalheim. Der 
Oberamtsr. Chph. Joſeph, w. i. 
Jahre 1787 mit Edler von und 
zu Zhalheim nobilitirt. v. M. 
E., 378. Urkunden das Mei: 
fhe Geſchl. angehend in Krey: 
ſigs Beitr. I. Th. 216 — 36. 
Sinap, I. Th. 636. und f. H, 
147. und f. Seifert Befchrei: 
bung 124 — 33. Deſſen Gene; 
alogie, 367 — 72.” Bedmanns 
Anhaltifhe Hill. VD. Ih. 240. 
H. Buchner Panegyn Frideri- 
co Metscher Dictus. Vit. 1656. 
f, enthält manches von biefem 
Geſchlecht. Zyroff, 60. Taf. Wei— 
nart führt 11. 587. u. 59. von 
mehrern Familienglied. Nachrich: 
ten an, die fih in den Leichen: 
sredigten befinden. Biedermann, 
R. u. W. J. Verzeichniß. Sieb: 
macher, I Th. 159. N. 5. V. 
Meding, II. N. 547. und folg. 
Gebhard, genealog. Geſch. der 
Reichsſtaͤnde in T. 3. B. 528. 
auf der 2ten Tafel. Hartmanns 
Samml. | 
NMetzburg, Mezburg. 1) 
Ein ritterliches und freiherrliches 
Gefchleht,®das in den vorberöft: 
reichifchen Landen begütert ift, 
vorher Metzger hieß, und zu ben 
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Patriziern zu Freyburg 


Megger. 121 


ehörte. 
Aus diefem erhob der € Leo: 
pold 1, den Johann. Georg IV, 
Stadthauptmann und k. Poft: 
meifter zu Brün in Mähren im 
Sahre 1690 in den Reichsritters 
fand mit dem Beinamen Edler 
von Megburg, und feinen ältes 
ften Sohn Karl Joſeph, welcher 
im Jahre 1702 auch zum boͤh⸗ 
mifhen Ritter ernannt wurde, - 
der 8. Karl VI. den 2äften De: 
cember im Jahre 1714 in den 
Keichsfreiherrenftand, worüber d. 
Diplom beim Leupold, 1. Th. 3. 
B. 491— 94., mehrere Nachrich⸗ 
ten v. feiner Defcendenz, fo wie 
das ritterliche u. freiherrl. Waps 
pen in Abdruck befindlich if. v. 
M. O., 70. und 131. defien €: | 
79. und 178. — 2) Der Ad: 
vocat Chriſt. Auguftin zu Graͤtz 
fol nah v. M. E., 379. 1.8. 
1773 nobilitirt worden feyn. Ob 
er zu einer Seitenlinie der vor: 
genannten gehört, ift nicht bes 
fannt. Der M. mit demfelben 
Dornamen Fann es nicht feyn, 
welcher des Johann Georg IV, 
Enkel war, denn bdiefer ift fchon 
ald Freiherr im Jahre 1754 ges 
ftorben. 

Megenhaufen. Ein rhein- 
ländifches, fchon im Sahre 1197 
vorfommendes Gefchlebt, deren - 
gleichnamigeds Stammhaus im 
Breisgau unweit Freyburg liegt.- 
Bon Hattftein, J. 388. und f. 
Don Meding, II. N. 552. Gau 
be, 1. 1011. Zedler, U. Lexik. 
XX. 1409. Humbradt, Tab. 
85. 

Metzger, Der D. der Mes 
dizin, Chriſtoph Daniel, wurde 
im Sahre 1725 in den Reichs⸗ 





122 
adelftand erhoben. 
878 


Maetzler. Eine fchlef: Fa: 
milie. Sinap, 11. 807. 

Metzner. Der lüneburgifche 
Mechtögelehrte Leonhard, melcher 
als holfteinifher Rath in Cop⸗ 
penhagen im Jahre 1629 geftor: 
ben, wurde vom K. Ferdin. 11. 
geabelt. Zedler, U. Lex. XX., 
1411. Luͤderſens Samml. 
Metzrad, Metzrode, Mez— 
rad. Eins der aͤlteſten ſaͤchſi— 
ſchen, oberlauſitziſchen u. fchle- 
ſiſchen Geſchlechter, das viele, 
und nad) der Aufzählung Carp⸗ 
3008 a. a. D., 52 Dörfer nad) 
und nach befeflen hat, auch i 
Theil noch beſitzt. Sinap, 1. 
Th. 639 — 44. 11. Th. 807. 
Carpzovs oberlaufigifch. Ehrent., 
U. Th. 206 — 88. Joh. Zr 
Floͤſſels — der Familienge⸗ 
ſchichte von Metzrad; in ober: 
lauſitziſch. Nachl. 1771., 282 — 
1772., 281. Siebmader, I. Th. 
166. N. 10. Gauhe, 1. 1011 
— 15. Zedler, Univ. L. XX. 
1411 — 1425. 

Weuron. Der Abel d. Abra⸗ 
ham und Abrabam Heinrich, 
Mitglieder des großen Raths in 
Neufthatel ‚ ward ben Sten De: 
cember im Sahre 1789 erneuert. 
. Derjenige des Xheodor, Peter 

Heinr., Earl Simon Franz und 
Felix Heinrih Meuron, wurde 
fhon am A1ten November des 
Sahres 1763 durch ein befonde: 
Adelsdiplom beftätigt. Stephan 
Meuron foll am 11ten Januar 
im Jahre 1711 geabelt worden 


n. 
neuſebuch Meuſebug ſ. 
Meiſebug. 


Tr. ding, UI. N. 529. 





Metzler — Meyendorff. 
von M. E., 


Meusgen. Eine alte ober: 
ſaͤchſiſche Familie, die von 1530 
— 1650 vorkommt. ' Gaube, 1. 
1014. u. f. 

Meuſſebach von, (len 
bach). Eine fähfifhe u. fehle: 
fifche, auch voigtländifche adliche, 
nachher freiherrlihe Familie, de: 
ven an die 2 v. Sachſ., nad: 
her an die Stadt Buttelſtaͤdt ge: 
langtes Stammfchloß im Boigt: 
lande gelegen ift. Seifert, Be: 
fchreib. von 24 Familien. 133 — 
38. Deffelben Genealogie, 873. 
Sinap, 1. 687. u. f. Siebma⸗ 
her, 1. Th. 144. N. 4 Bon 
Gleichenftein, Stemma familiae 
Meusebachianae, in deſſen Bes 
fhreibung des Klofterd Burgelin, 
120. Albin, Hiftorie der Gr. 
von Werthern, 66. Bon Me: 
Gauhe, 1. 
1013. Zedlers U. Lexik. XX. 
1455. u. f. Von Uedtrig, Ges 
f&hlechtserz. I. Th. Tab. 68. 69. 
Hörfhelmanns Samml., 1. 52. 
und 53. 

Meybom. Eine braunfhw. 
lüneburgifhe Familie. Lüderfens 
Samml. 

Meyenberg. Ein fräntifch. 
Gefhleht, das im Jahre 1486 
gu Bamberg turnirte. Gaube, 
1. 727, b Mm p 

Meyenburg, Mayenburg. 
1) Eine märf. —— 5% 
milie. Gaube, ll. 726. u. f. — 
2) Sohann Jacob Meyer aus 
Schafhaufen, mehrerer Reichs: 
fürften Rath und Leibmedicus, 
wurde mit d. Prädicat v. Mey: _ 
enburg vom K. Garl VI, nobilis 
tirt. edler, XX. 1479, 

Meyendorff, Meiendorf, 
Meyendorp. Ein holſteiniſch., 


Meyenthal — Meyerke. | 


maͤrkiſches und magdeburgifches 
Geflecht, das aber verfchiedene 
Wappen hat. Sein Stammfig 
lag zwifchen Dreyleben im Mag: 
bedurgifchen, ift aber zu einem 
Jungfrauenflofter umgewandelt 
worden. Aus dieſem Gefchlechte 
find die erften holfteinifchen Gra— 
fen entfproffen. W. Wagners 
Befchreibung der v. Meyenborf, 
in deſſen Adels-Ankunft. Magdes 
burg, 1581. 4., bei deſſen Urs 
forung und Ankunft des uralten 
ritterlichen Gefchlehts der v. Als 
vensleben, ebend. 7 Bogen, und 
in Collection. opusc. histor. 
Marchicam ilustrand. T. VI. 
1. Gauhe, 1. 1015. 4. v. Mey: 
endorf, Beichreibung feines Ge: 
ſchlehis. 1583. Mſcpt. Deffen 
Bekenntniß in den unſch. Nach— 
richten. 1722., 51. und 357. 
Henniges Genealog. familiar. 
nob. ın Saxon. p. 7—9. und 
1.8. Hupel, 1788. 258. Gi: 
nap, 1. Th. 637. 1. Th. 807. 
Bon Sleichenftein, v. Bürgel. 
120. 121. Danfwerth, Descript. 
Slesvici et Holst. p. 146. eb: 
lers U. Lexik. XX. 1479 — 81. 
Siebmacher, I. 178. N. 3. V. 
150. R. 9. Höpping, de jure 
insig. p. 434. Bon Meding, 
1.0. 554. 


Meyenthal. Ein uraltes ab: 
geftorbenes fraͤnkiſches Geſchlecht, 
deſſen im 14. Turnier zu Wuͤrz— 
burg im Jahre 1255 gedacht 
wird. Hartmannd Samml. 


Meyenwald. Ein altes ſchle⸗ 
ſiſches Geflecht, das im 14ten 
Sahrhundert vorfommt, und v. 
dem v. Ludwig in Relig. Msct. 
T. VL p. 476. und 503. einige 
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Familienglieder aufführt. Zedler 
XX. 1481. 

Meyer. Chriftoph in Wien, 
wurde im Jahre 1817 geabelt. 
v. M. D., 228. 

Meyer von Jergershof. 
Anton Peter, wurde im Sabre 
1777 nobilitist. von M. E., 


‘379. 


Meyer von Meyersbach. 
Der Commerzienrath, Gottfried 
Joachim, wurde im Sabre 1756 
mit obigem Zufag nobilititt. v. 
M. €., 379. 7 

Meyer zu Polling. Hies 
ronymus, Butsbefiger zu Pol; 
Iingen ıc., aus Aarau in ber 
Schweiz, erhielt vom König in 
Baiern den 23ften Mai im J. 
1814 den Abe. R. v. Rang, 


447, 

Meyer v. Segeburg. Eine 
reichöritterl. Familie in Schwas 
ben. V. Krohne, Il. 346. 

Meyerfeld, Mayerfeld. 
Eine fonft abdl., jetzt graͤfl. Fa- 
milie in Weftphalen und Liefs 
land, welche fi) ehemals Lingen 
von Meyerfeld fchrieb. Aus dies 
fem Gefchleht wurde Joh. Aug. 
den 1ften Maͤrz im Jahre 1714 
und fein Bruder Woldemar den 
18ten Auguſt im Jahre 1819 
ſchwediſcher Graf. Gauhe, II. 
728. Suea ap fol. 29, 

Meyering. in heſſiſch. u. 
weſtphaͤliſches Geſchlecht, d Kod— 
nig, III. 19. ig Meyernig 
ſchreibt. Zebler, XX. 1503. 

Meyerle. Die Gebrüder Jos 
hann Leonhard und Peter, Kauf: 
leute zu Bogen, mwurben wegen 
ihrer ausgebreiteten Handelsge— 
ſchaͤfte im Sahre 1701 nobilititt. 
von M. D., 228. 


124 


Meyern 


Meyern, Maiern. 1) Ein 
ausgeftorbenes lüneburgifch. Ge: 
fehlecht, von dem von Meding 
nicht weiß, ob es aus dem Luͤ— 
neburgifhen weggezogen, oder ge: 
ftorben fey. Siebmagher. Luͤder⸗ 
ſens Samml. Von Meding, III. 
N. 531. — 2) Eine noch exi— 
ſtirende Familie dieſes Namens, 
auch im Braunſchweigiſch⸗ Luͤne⸗ 
burgiſchen beguͤtert. Luͤderſens 
Samml. 

Meyers u. Meyſow. Zwei 
oͤſtreichiſche wahrſcheinlich erlos 
ſchene Familien, von denen ei— 
nige im 18ten und 14ten Jahr: 
hundert vorfommen, wie aus v. 
Ludwig, Relig, Msct. F. IV. p. 
166. und 68. zu erſehen. Bed: 
ler, XX. 1515. und f. 

Meyersbach. Der Commer: 
zienrath, Gottfried Joachim von 
M., wurde im 8. 1760 Reichs— 
te mit Edler von. v. M. E., 
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MNeywald. Mehwald, irrig 
Mechwald von Einigen geſchrie— 
ben, ein ſchleſiſches Geſchlecht, 
das im Jahre 1659 ausgeſtor— 
ben iſt. Sinap, I. 638, Gieb: 
macher, I. Ih. 68. N. 1. Von 
Meding, 11. N. 555. Gaube, 
I. 1015. 

Miaczynsky. Der Graf Ig⸗ 
naz, ‚erhielt im Jahre 1805 die 
Reichögrafenftands = Beftätigung. 
von M. E., 22. 

miheel zu Frankennohe. 
Diefe Familie hatte vom Mari: 
milian HH. den 10ten September 
im Sahre 1570 einen Wappen: 
brief, und vom Ferdinand III., 
den 18ten Mai im Jahre 1652 
einen Adelsbrief erhalten, und 
wurde als adliche Landſaſſen in 


— — 


| 








n — Michne. 


Baiern t den 2often November im 
Fahre 1752 ausgefchrieben. R. 
v. Lang, 448. 

Michalini v. Trauenfeld. 
Der „Hauptmann Johann, wurde 
im Sabre 1798 mit dem Beifaß 
von —— — geadelt. v. M. 


Rdels, Michel. Im Bam— 
bergiſchen u. Pommeriſch., auch 
in der Gr. Mark ſeßhaft. Von 
Krohne, 11. 346. u. f. 

Michelsdorf. Diefes fehle: 
ſiſche Gefchlecht fcheint nach der 
Arhnlichkeit der Wappen mit d. 
von Danemwiß eine Urfprungs 
zu feyn. Sinap, l. 642. Sieb; 


macher, I. Th. 61. N. 14. V. 
Meding, I. N. 542. 
Midelsperg. 1) Ein ty: 


rolifches,-zum Theil freiherrliches 
Gefhleht. Siebmader, I. Th. 
33. N. 10. Von Mebding, 111. 
N. 552, — 2) Eine ausgeftors 
bene braunfchweigifch: luͤneburgi⸗ 
ſche Familie, die ſich aber meiſt 
mit dem b. ſchreibt. Luͤderſens 
Samml. 

Michich von Freudenfeld. 
Der oͤſtreichiſche Oberlieut. An— 
ton, wurde im Jahre 1764 mit 
dem Beiſatz von F. geadelt. von 


8. 

michle v. Muthfeld. Der 
Hauptmann Georg, wurde im 
Jahre 1773 mit dem Beinamen 
von M. geadelt. von M. E,, 
379. 

Michna von Weiczenope, 
Wotgenhofen. 1) Inögemein 
MWeigenhöfen, aus dem Georg 
Wilhelm, k. Rath ıc., der dem 
Kaifer Ferdinand IL. im Sabre 
1632 zur Fortfegung d. Kriegs 
100000 Gulden verehrte, in den 


Michowiß — Mikich— 
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heipetvenftand, fein Vetter Paul ı ftätigt wurde,, R. von Lang, 
Übert, Geheimer-Nath, in den |448. und f. 


Brofenft. erhoben w. Der Gr. 
Rırtin hat um das Jahr 1729 
kin maͤnnliches Gefchl. befchlof: 
em. Weingartens Fürftenfpieg. 
75—291. Hartmannd Samm: 
ung. Gauhe, 1. 1015. u. f. — 
!) Die Brüder Martin Michael, 
dehann Wenzel, und Menzel 
Ferdinand, wurden im Sabre 
nn böhmifche Grafen. v. M. 


„2. | 
Michowitz, Wiehowig, 
Nechawitz. ine fohlef. Fa: 
nie. Sinap, J. 642. 
Mickaſſinovich v. Schlan⸗ 


genfeld. Der oͤſtreich. Oberſte 


md Commandant Michael, und 
deilen Brudersfohn Arentius, w. 


Mieg. Der fürftlich leinin— 
gie Geheimerath Bened. Friedr. 
Ib. zu Amorbach, wurde den 
11ten November im 9. 1818 
ald Ritter und Edler immatricus 


litt. R. von Lang, Supplem,, 
123. 
Mier. Der Geheime-Nath 


Sofeph, und deffen Bruder Jo— 
hbann, wurden im Sabre 1777 
Grafen. von M. E., 22. 
Mieſſl von Zeiteifen. Jo— 
hann Nepomuf, DOberzehendner 
ic. in Böhmen, wurde wegen 
großer Verdienfte im 3. 1787 
mit dem Beiwort von 3. nobis 
litirt. v. M. D., 228. 
Migazzi. Ein uraltes gräf: 


im Sahre 1760 Freiherren mit |lihed Geſchlecht, das in Ungarn 


dem Zufage von ©, v. M. O., 
11. 
mickhoſch. Der Geheime: 
und Finanzratd Bernhard Ge: 
org von M., wurde im Sahre 
1119 Reichsfreiherr. v. M. E., 
19, 


Micezka von Koewenort. 
Der Hauptmann Lucas, wurde 
im Jahre 1798 mit dem Beifaß 
von 2, geadelt. von M. D., 
228 


Middelburg. Der Reichs: 
jofrathsagent Johann Heinrich, 
vurde im Jahre 1735 in den 
Reihsadelftand erhoben, v. M. 
5,, 379, 

Mieg. Benebift Friedr., geift: 
iher Adminiftrationsrath in Hei: 


elberg, erhielt vom K. Rudolph 


I, im Jahre 1582. den Abel, 


und in der Schweiz begütert ift, 
und defjen Adel K. Rudolph im 
Sahre 1578 beftätigte. Giebma= 
cher, IV. Th. 24. Zaf. Zyroff, 
1. B. af. 104. N. 3. Giebens 
fees, 1. Band, 89— 91. Bon 
Krohne, 1. B. 2. Th. 34749, 
Alig. geneal. u. statist, Handb. 
I. 685. Gen. Handb. d. d. Gras 
fen. 1825. 29. und f. 
Miglio. Wurden im Jahre 
1658 fteyerifhe Kandmänner und 
Ritter. Schmuß, 1]. 546, 
Mihailovich Boig, Haupt: - 
mann, wurde im Sabre 1775 
geadelt. v. M. E,, 379. 
Mikhollitſch von Rofens 
egg. Der Poflmeifter Anton 
in 3engg, wurde im 9. 1792 
mit dem Beifaße von R. nobi: 
litirt. von M..D,, 228. 
Mikich von Bojksmen. 


velcher am Aiten Mai im J. Der Hauptmann Martin, wurde 
792 vom Ch. Karl Theodor bes|im Sabre 1797 mit dem Bei: 


186 gi — 


fat von 8. nobilitirt. von M. 


E. 379. 

Miklich von Stranffen: 
feld. Der penfionirte Obetlieu: 
tenant Simon, wurde int Sabre 
1802 mit dem Beinamen v. St. 
nobilitirt. v. M. E., 579. 

Mikoſch. 1) Johann ud: 
wig, wurde im Jahre 1707 böh: 
mifcher Ritter. v. M. E., 178. — 
2) Der Finanzs und Gonferenz: 
rath Bernhard Geurg Freih. v. 
M., wurde im J. 1721 Graf. 
von M. E., 22. 

Mikulitſch. Der galizifche 
Gubernialratb, Franz Michael, 
wurde im Sahre 1785 z. Rit: 


ter mit Edler von ernannt, von 
M. O. 131. 
Milsgsheim, Auguft Mi: 


lagius wurde in der 2. Hälfte 
bes 17ten Jahrhunderts vom K. 
Leopold geadelt. V. Meding, 11. 
N. 556. Beckmanns anhalt. Hifl. 
VD. Th. 240. Tab. B. N. 13. 


Milan v. Carpane. - Der 


Kaufmann Hieronym. zu Vicen: 
t, würde im Jahre 1817 mit 
dler von C. nobilitirt. v. M. 

€., 379. 

Milano. Marchese a Santo 
Georgio, Johann Dominif, w. 
im Jahre 1731 wegen feines al: 
ten Adeld in Neapel und Sici: 
lien in den Reichöfürftenftand er: 
hoben, und erhielt zugleich das 
Recht, Münzen der größern Gat: 
tung mit dem k. Adler auf dem 
A., und mit f. finftlihen Map: 
pen auf dem R. prägen zu biür- 

fen. von M. D., 6. 

WMilbacher. Die Brüder, 

Joſeph, Cafimir und Ferdinand, 

wurden im Sahre 1817 Ritter. 

von M. E,, 178. 


Mitdenftein | 
Milbe, Mülbe von der, 
Eine alte preuß: Familie. Köhne, 
Samml. Gauhe, II. 728. 

Milchling v. u. zu Schoen; 
ſtatt. Ein oberhefſiſches, am 
Lahnſtrohme, u. im Paderborn: 
fhen begütertes Gefchleht, bef> 
fen Stammfig Schoenftädt ohn— 
weit Marburg ift, u. mehr uns 
ter dem Namen von Sch., als 
von M. vorkommt, audy v. fols 
genden ganz verfchieden ift. Eftors 
Ahnenpr. Tab. X. Siebmacher, 
l. Th. 135. N. 15. Bon Me: 
ding, 1. N. 543. 


Kuchenbeder, 
Analect. Hass. Coll. II. ged⸗ 
ler, 21. B., 849. 

Milchlingen Shugbar. Ur: 
fprünglid auch ein heſſ. Adel, 
der fih aber aus Heſſen nach 
Franken wendete, d. fefte Schloß 
Wilhelmsdorffaufte, Burch:Mitch- 
ling nannte, und fi davon M. 
Sc. genannt, ſchrieb. Eitors 
Ahnenpr. Zab. 3. 282. Hums 
bracht hielt es nicht für ausges 
ftorben. Siebmacher, 1. 106. N. 
113. Salver, 446. 460. 474: 

495. 635. Von Meding, 1. N. 
544. 

Mildenitz. Ein alted pom: 
merifched Gejchleht, das auch 
in Meklenburg gewohnt, und d, 
in dieſem Lande liegende Schloß 
diefed Namens erbant haben foll. 
Micräl, 507. Gauhe, I. 1018. 
Siebmader, V. 166. N. 4. 3. 
Meding, I. N. 558. Zedler, 
XXI. 181. 

Mildenftein. Ein meißen: 
fcher Adel; deſſen Schloß und 
Rittergut dieſes Namens an ber 
Mulde gelegen, der aber feinen 
Untergang ſchon in dem eriten 
Sahrzehend des 18ten Jahrhun— 
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derts durch 3 Brüder fand, die| Der galizifche Güterbefiger Ig⸗ 
fih gegen den erwählten Bifchof|nag Franz, wurbe im I. 1818 
Bauer II. von Meißen empörs | Ritter. von M. D., 131. ! 
tn, und dafuͤr ihre Güter und! Millach. Der böhm. Kreiss 
Adelſtand verloren. Hübners Hist, | hauptmann Chriftoph Ernft von 
Polit. P. 8. 800. seq. Gauhe,|M., wurde im Jahre 1797 Freis 
II. 729. und f. herr. von M. D., 71. 

Miles. Eine audgeft. lime:| Millsuer. Der Feldkriegs⸗ 
burgifche Patrizierfamilie. Bütt: | commiffär, wurde im I. 1791 
nee, Stamm: und Gefchlecdhtö: | mit Edler von nobilitirt. v. M. 
m Lüderfend Samml. D., 228. 

ilefi. Simon Edler v. M.,| Miller. 1) Der baier. Ap⸗ 
pellationsgerichts- Advocat, Jo⸗ 
ſeph in Muͤnchen, erhielt d. 8. 
Mai im Jahre 1819 ein Adels⸗ 
diplom. R. von Lang, Suppl. 
124. — 2BVeit Ignatz, wurde 
im Jahre 1707 Reichsritter mit 
Edler von. von M. E., 178, 
Miller v. Altammertbal. 





wurde im Jahre 1778 Ritter. 
von M. E., 178. 
Milbau. Ein aites meißni: 
ſches und fchlefifches Gefchlecht, 
das urſpruͤnglich aus Pohlen 
ffammt, Sinap, 1. Th. 642. u. 
folg. 1. Th. 809. König, 1. 
2%. 647—71. Tyroff, 1.8. 
60, Ausg. N. 4 Gauhe, J. Johann Jacob, Regierungscanz⸗ 
1016—18. Bon Krohne, II. ler zu Amberg, erhielt den 2ten 
349 — 355. Bon Meding, 1. | März im Jahre 1680 vom K. 
N. 558. Zedler, XXI. 165. Leopold ein Ritterbiplom mit Bei: 
Milich. Der Gutöbefiger Jo: 
bann, wurde im Sahre 1719 
böhmifcher Ritter mit von. von 
M. E., 178. 
Miliz. Eine vom 8. Mari: 
milian Il, im Jahre 1568 ge: 
adelte meflenburgifche Familie, die 
mit Chriftoph Ultih im Jahre 
1725 auögeftorben if. V. De: | 
ve * 659. 
iljevich von Vleugrs; 
disca. Der öftreich. Oberſt ıc., 
Johann, wurde im Jahre 1761 
mit dem Beinamen von N, ge: 
adelt. von M. D., 229. 
Nilkuſchitz v. Milewsty. 
Der Großhändler Stanislaus in 
Ktafau, wurde mit obigem Bei: | 
men mobilititt, von M. D,, 


Heilkuſchitz v Miltowsky. 


fuͤgung des alten Wappens der 
von Rohr, und fuͤr ſeine Perſon 
die Pfalzgrafen-Wuͤrde. R. v. 
Lang, 449: 

Miller v. Lilienburg. Beit 
Ignatz, wurde im Jahre 1707 
in den Reichsadelſtand mit von 
£. erhoben. von M. E., 380. 

Miller von Michlensdorf. 
Der Licentiat der Rechte Johann 
Georg zu Prag, wurde im J. 
1733 in den böhmifchen Adel: 
ftand erhoben. v. M. €., 380. 

Millefi. Die Brüder Mat; 
thias, Simon und Joſeph, w. 
im Sahre 1769 mit Edler von 
nobilitirt: von M: E., 380. 

Millefimo. Cine aus Ita⸗ 
lien ftammende Familie, die in 
Böhmen umd Deftreich begttett 
ib, und im 17ten Jahrhundert 
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Milloradovich — Minighini. . 


— 





in den Grafenſtand erhoben w.|]. 101921. Hartm. Samml. 


Gauhe, J. 1018. u. f. 

Milioradovich von Hrab; 
renovich u. Dubrsve, Der 
-Öftreihifhe Hauptmann Hiero— 
nym., und f. Bruder Monfes, 
wurden mit dem Zuſatze H. u. 
D. nobilitirt. v. M. E., 229. 

Millſtein. Wurden im 8. 
1657 fteyerifche Landleute u. Rit: 
tr. Schmuß, 546. 

Millutinovich v. Millovs; 
ky. Der oͤſtreich. Oberfte Aren: 
tius, wurde im Sahre 1796 mit 
der Beifuge M. nobilitirt. von 
M. E., 229. 

Milnrode. Ein fränfifches, 
wahrſcheinlich laͤngſt ausgeitorbe: 
nes Geſchl. Schannat, in Client. 
Fuld. p. 129. Von Meding, 
1. NR. 560. 

Milotsky v. Gnadenthel. 
(Gnadensthall). 1) Wenzel, 
wurde im Jahre 1747 böhmifch. 
Kitter mit von Gn. von M. 
E., 178. — 2) Der Landfchafts: 
Gecretär in Mähren, Ant. Fer: 
dDinand, wurde im Jahre 1744 
mit dem Zuſatz bon Gnadens: 
thall geabelt. v. M. E., 380. 

Milowitz (Melowig). Ein 
fchlefifches Geflecht. Sinap, 1. 
4 


643. 

Miltiz. Ein fahfifher und 
pommerifcher Adel, der ehedem 
in Böhmen gewohnt hat. lei: 
chenftein, Zab. 5. und 31. Geis 
fert8 Ahnentafel. 1712. Ginap, 
1. Th. 645. und f. Pedenfteing 
Theatral. Sax. l. Th. 80 — 
81. Wappenb. in Mſcpt. Al: 
bin, Hill. der Gr. von Wer: 
thern, 67. Micräl, 506. Von 
Meding, I. N. 544. Spaugen: 


— ———r —— — —— — — — 

















Zebler, XXI. 240 - 257 

Miltz, Milz. Ein ausgeftor: 
benes franfiicyes Gefchlecht. Bie⸗ 
dermann, B. Tab. 241. u. 43. 
GSalver, 146. 246..252. 263. 
276. 315. 320. 330: 355. Tab, 
17. N. 60. und 62. Scan: 
nat, Client. Fuld. p. 129. Sieb: 
macher Il. Th. 72. N. 15. Von 
Meding, 1. N. 561, 

Milutinovich v. Weidhfel: 
burg. Der Generalfeldwadht: 
meifter Zheodor, wurde im $. 
1816 mit jenem Zufage Freiherr. 
von M. E., 71. 

Milwitz, Mibitz. Diefe thür. 
Samilie, weldye ehemal3 das im 
Sothaifchen gelegene Dorf glei: 
ches Namens bejaß, flarb den 
29ften Juni im Sabre 1736 mit 
Nubert Balthafar aus. Gleichen: 
fein, N. 57. Uraltabl. milwie. 
Genealogie mit einigen Anmer: 
kungen bei Brüdner, 1. Theil. 
7. St. 72, £ 

Milzecki. Joſeph, wurde im 
Sahre 1788 galizifcher Ritter. v. 

„178. 

Mindorf. Ein fteyermärki- 
ſches Gefhleht, das am 22ften 
October im Jahre 1629 in den 
Sreiherrenftand erhoben wurde, 
Sein früherer Wappenbrief ift vom 
8. Ferdinand. Schmuß, II. 546, 
und folg. Krebels gen. Hand= 
buch, 1784. Il. Th; 284. Von 
Meding, 11. N, 553: Eiebma: 
her, 11. 45,0. 5. 

Mineti. Johann Baptift, w. 


im Sahre 1717 böhmifcher Ritz 
ter. 


von-M. E,, 178, 


Minighini. Die Brüder Jos 


berg, Adelsſp. 1. Th. Gauhe, hann Dominid, Franz und Karl, 


- 


Mintwisg — Miſchtiak. 





wurden im Sabre 1785 nobili: 
tirt. von M. E. 380. 

Ninkwitz, Minckwitz, Mingk⸗ 
witz. Eine maͤrkiſche u. ſaͤchſi⸗ 
ſche Familie, die zum Theil frei: 
berelich ift. Sinap, I. Th. 644. 
I. Th. 381. u. fe Spangen: 
bergs Adelsſp. Il. Th. 66. An: 
gell, a. a. D. Kreyſigs Bib, 
Sax. 350. Siebmader, I. Th. 


164. N. 5. und 27.N. 7. B.|M. O 


Meding, 1. N. 546. und folg. 
Gauhe, I. 1021 — 1024. Wein: 
gart, Fürftenfpiegel. Knaut Pro- 
drom. Misnens, Zedler, 
298 — 300. 

Minnigerode. Diefe Fami—⸗ 
lie entfprang aus dem Gefchlechte 
der Riemen, deren Stammovater 
Don Dtto Gorrigia ein Römer 
war, welder unter Garl d. ©. 
gegen die Sachſen fämpfte, und 
zur Belohnung feiner Zapferkeit 
da3 im Schwarzburgiſchen gele: 
gene Gericht Allerberge, (welches 
die Familie noch befigt) , erhielt. 
Uebrigens hat ſie betraͤchtl. Guͤ⸗ 
ter im Hannoͤveriſchen, u. auf 
dem Eichöfelde, und theilte fich 
in die M. zu Silkerode u. zu 
Bodelnhagen, u. zwar diefe vor 
dem Sculenberge, auf d. Do: 
benhaufe, auf dem Oberhof, auf 
dem Forftmeiftershof, u. zu Wol: 
lershaufen. Lüderfend Samml. 
Auch Theod. von Steinmeg hat 
eine Stammtafel von dief, Ge: 
fhlehte, in Theod. Steinmetz, 
Urfprung d. Röm.Ußlar. Leuck- 
feld, Antig. Poeldens. 80. u. 
137. Harenberg Katlenburg, 
Histor. dipl. Gandersh. Tab. 
33. N. 3. Gaube, I. Th. 750. 
Letzners Daſſelſche Chron. 172 
—175. Bon Krohne, 1. 350 

u. Band. 





| 
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—57. B. Meing, J N. 548. 
Neues genealogifches Handbuch, 
1776. und 1777. 128., 1778. 
148— 151. Nachtrag, 78. Sieb⸗ 
mader, 1. &h. 179. RN. 11. 1. 
Ih. 127. N. 7. V. heil. 30, 
Suppl. N. 5. 
Minfinger. Der Staabschiz 
rurg Andreas, wurde im Jahre 
1790 mit Edler von geabelt. v. 
Minsleben. Ein braunfchw. 
u. lüneburgifches Gefchleht. Die 
Befchreibung des Wappens von 


XXI. [einem Epitaphio der von Garfs 


fenbüttel im Lüneburgifchen giebt: 
Don Meding, II. NR. 534. Lü— 
derſens Samml. 
Minutillo. Der oͤſtreichiſche 
Generalmajor Friedrich M., w. 
im Sabre 1820 Freiherr, v. M. 
1 


D., 71. 

Mirbach. 1) Mirbeef, Mers 
bef, Maerbach, Moerbeh, Mirs 
kech, Mirbih, Mirbah, führen 
mit den Gr. v. Dona ein faft 
gleihed Wappen. Robens, 1. 
301 —306. — 2) Der Guts⸗ 
befiger und ehemalige churfädhfi: 
ihe Gapitain Friedrih Gotthard 
von M. in Böhmen, wurde im 
Sahre 1786 Ritter, und 1791 
Graf. von M. €., 23. u. 179. 

Mirendorp. Ein ausgeſtor— 
benes ——— Geſchlecht. 
Don Meding, 1. N. 562. 

Miretzky von Mirtenfeld. 
Der Oberlieutenant Sebaft., w. 
im Jahre 1616 mit obigem Bei: 
fage geadelt. von M. E., 380. 

Miſchtiak von Scharfen— 
feld. Der Feldartileric= Unter; 
lieutenant Johann, w. im Jahre 
1772 mit dem Beifaß von Sch, 
geadelt. von M. E., 380. 

9 


— — 


130 Miſtelbach —  Mittermapr. 
Miſtelbach, Ntiftelbed: | Ernft Maximil. M. v. N., w 
ben. Ein ehemaliges Geſchlecht im Jahre 1705 böhmifcher alter 
in Baiern und Franken, Bies | Freiherr. von M. €., 79. 
dermann, G. Tab. 337. Sal:| Mitrowsky. Der öftreic, 
ver, 279. und 426. W. Hund, | Oberftwachtmeifter, Fhr. Iofeph 
J. 274. Siebmader, 1. Th. 98. |von M., wurde im Jahre 1767, 
N. 3. 160. N. 11. Bon Me:|der Feldmarfhall Marimil. Jo: 
ding, 11. N. 536. Hartmanns|feph und fein Bruder Johann 
Samml. } Baptift, im Jahre 1769 in den 
Mitdorf. Freiherren, welche ze erhoben. v. M. D,, 
2 


ihre Wappen von dem audgeftor: | ©. 25. ’ 
benen Gefchlechte der v. Afpah| Mitrowsky v. Nemiſchl. 
Ernft Matthias M. von N., w. 


im Jahre 1629 den 22. October 

ererbt haben ſollen. Schmutz, im Jahre 1716 böhmifcher Frei: 
546. Ihr MWappenbrief fteht i. herr. von M. E., 79. Zedler, 
Fhr. von Stadl, IV. Th. 510.1XXl. 553. Genealog. Ardiv. 
u. folg. XXXVI. Th. 549. 

Miteſſer v. Dervent. Der| Mitſcha. Der Hofrath Fran; 
Oberſtlieutenant Paul Joſeph, Adam, wurde im Jahre 1810 
wurde im Sahre 1813 mit dem Ritter. von M. D., 132. 
Beifage von D. geadelt. v. M.| Mitſchefall, Muͤtſchefall. 

ießen vorher Seulingen, deren 

tammhaus diefed Namens im 
Braunfchweigifhen u. Weftphä: 
lifchen liegt. Leuckfeld, An- 
tig. Pealdens. u. Antig. Wal- 
kenried. Spangenberg, Abel: 
fpiegel, U. Th. Siebmacher, 1. 
171. NR. 9. Gauhe, 1. 1025. 
Zedler, XXI. 554— 56. über: 
ſens Samml. 








 mitis. Der Bergrathb Wen: 
el Ignatz, Ferdinand, Hofrath, 

ernbard, Rechnungs: Official, 
und Franz de Paula, wurden 
im Sabre 1780 mit Edler von 
Ritter. von M. D., 131. | 

Mitmeyer. Ein fchlefifches 
Geſchl. inap, I. 645. Sieb⸗ 
macher, J. Th. 75. N. 1. Von 
Meding, I. N. 66s56. Mittelburg. Eine fränfifche, 
- mitrovsfi v. Nemiſchel. !in dem vormaligen Kanton Alt: 
teiherren in Böhmen, Mähren, muͤhl begüterte Familie Bieder: 


—r — — — u nn — —— — — — — 





eſtreich und Schleſien, die aus | mann, A. Tab. 227. 
Böhmen flammen, mit d. Gr.| MWittergerten. Der Kam: 
Wratislau v. Mitrowis in Gros: | merdiener des Bifchof3 v. Bri: 
atien faft einerlei Wappen ha=|ren, Jeremias, wurde im Jahre 
ben, aber mit ihnen nicht ver-| 1705 nobilitirt. v. M. E., 380. 
wandt find. Balbin, Misc. Bo-]| Ylittermapr. Sranz de Pau: 
hem. Dec. 2. Lit. 2. Sinap,|la, ein münchner Bürger, erhielt 
I. 645. Il. Th. 382. Gaube,| das vormald zur innern Stadt: 
1. 1024. und f. Bon Schönfeld, | rathöftelle erforderliche Adelsdipl. 
Adelsfchem. I. 213. i vom Ch. Karl Zheodor den 4. 

Mitrowig und Nemiſchl. Juli im Jahre 1792 mit dem 


Mitterpacher 


Prädicat Edel. R. von Lang, 
450. 

Mitterpacher v. Mittern; 
burg. Der Güterpräfect in Un: 
arn, Joſeph Ignas, wurde im 
Sabre 1736 mit obigem Beifaße 
nobilitirt. v. M. E., 381. 

Aitterftiller. Der Pla =: 
Dberftlieutenant Simon. zu Dres: 


den, wurde im 3. 1760 Freih. | E 


von M. D©., 71. 

ittmann. 1) Der Kauf: 
ma ohann Andreas zu Kra: 
fau, wurde im Jahre 1748 no— 
bilitir. von M. E., 381. — 
2) Der Kaufmann und Bürger, 
Samuel dafelbft, wurde im J. 
1750 nobilitirt. von M. €., a. 


a. D. 

Mitzlaff, Mitzlafe. Ein hin: 
terpommeriſches Geſchlecht, das 
vom 15ten Jahrhundert an be— 
fannt war. Gauhe, 1. 1026. 
ll. 730—33. Micräl, Lib, VI. 
506. Siebmadyer, V. Th. 166. 
N. 5. Bon Meding, 1. N. 
5356. Zedler, XXI. 642 —44, 

Mizfs von Koewencrt. 
Dar Gapitainlieutenant Lucas, 
wurde im Jahre 1799. mit dem 
fat von 2, geabelt. von M. 
„ 981 


Mladota von Solopisf. 
Die Brüder Joſeph Joh. Franz, 
und Joh. Nepomud, wurden i. 
Sabre 1761 in den erbländifchen 
alten Freiherrenft. erhoben. Auf 
diefer böhmifchen Familie haftet 
das Erbthürhüteramt. von 

1 


„71. 

Mleig. Ein fchlefifches Ge: 

ſchlecht. Sinap, I. 646. 
Mleſchker und. Tfchelo, 

Czelo. Eine ſchleſiſche Familie. 

Einap, I. 645. und f. Siebma⸗ 


“ 
— — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — —— 
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Moeck. 131 


cher, I. Th. 76. N. 8. V. Me. 


ding, 11. N. 564. 
Mniszed, Joſeph Vandelin 
Gr. von M., erhielt im Jahre 
1783 die Beflätigung des Gra— 
fenftandes. von M., 25. 
Ulodershaufen. Franz Las 
dislaus Roman, wurde im J. 
amilge Ritter. v. M. 


Mockronovsky. Ein Gr, 

der am preußifchen Hofe im J. 

1744 Obriſtkuchenm. war. Gau: 
Re: — uf. | 

odler von Brufenftein. 

Der Major Johann, — pi 

Beiſatz v. 


Jahre 1819 mit dem 
DB. geabelt. von M. E, 381. 
todrufch. Steyerifche Gras 
fen, die Montpreiß big 1390 bes 
ſaßen. Schmuß, 562. 
Modrzytzky, Schuͤtz von. 
Der Amtsverwaiter Martin, w. 
im Jahre 1702 in den boͤhm— 
fchen Abelftand mit dem Beina: 
men Schüs von Modrzytzky ers 
hoben. von M. E. 381. 
Modfchidler, Motſckidler 
von Gerau, (Gera). Ein 
altes frankifches, im Ritterfant. 
Gebürg begütertes Gefchl. Bie: 
dermann, ©, Tab. 338 — 39, 
Salver, 238. 282, Siebmacher, 
l. Th. 109. N. 18. Bon Mes 
ding, II. 537, 
Modſchidler von Reins⸗ 
burg. (Irrig Mondſchuͤetler, 
Montſchuͤttler und Mudfchidler ). 
Auch eine fraͤnk. Familie. Sal: 
ver, 384. Siebmacher, 11. 75. 
— Don Meding, UI N. 


Moeck, Der fränk. Kreis: 


fruppen= Hauptmann, erhielt den 
2öften — im Jahre 1760 


nn. - 
— — u _ - 


152 Moehlen — Moenſterberg. 


vom K. Franz ]. ein Adelsdipl. | änderte ihm fein altes Wappen, 
R. von Lang, 450. Tyroff, J. und 8. Marimilian Il. beftätigte 
7. Ausg. N. 2. am 18ten März im Jahre 1570 
Mochlen, Mohlen, v. d.|jenen Adelsbrief. DB. Mebding, 
Mochlen. Eine in der Neu: 1. N. 552. 
mark Brandenburg und im Lü:| Moelner, Moellner. Ein 
neburgifchen begüterte Familie, |üneburgifhes Patrizier-Geſchl., 
welche in der Mitte des 18ten laus der Mark Brandenb. ftam; 
Jahrhunderts erlofchen ift. Gau:|mend, das mit Hartwig Georg 
be, J. 1026. Büttnerd Stamm: |am 2iften September im Sabre 
Gefchl. der braunſchw. Iimebur: | 1720 ausftarb. Büttner, braun: 
gifhen Geſch. Lüderf. Samml. ſchw. luͤneb. Geſchl. Fr 
Moelk. Der Kammermabler |ding, 11. N. 542. Liudkkfens 
Rofeph Adam, wurde im Jahre Samml. 
1774 notilitirt. v. M.E., 381.1 Moelter. Der königlich bais 
Mocllendorff,Mullendorf,\erifche Major Johann Georg, 
Miühlendorf. Ein märfifches | wurde den 24ften Juni im k 
und fchlefifhes Gefchlecht, das 1815 nobilitirt, und den 5. Sa: 
zuerft im Sabre 1300 vorfommt.|nuar 1816 immatriculirt, R. v. 
Uechtritz, Geſchlechtserz. I. Th. Lang, 450. 
28. Taf. J. C. Herfenius hat] Moench. Ein ſchleſiſch. Ges 
ihre Genealogie herausgeben wol: | fchleht. Sinap, J. 648. Giebs 
len. Bucelin. Sinap, J.Th. 646. | macher, II. 49. N. 2. V. Me: 
u. fe Gauhe, I. 1026. und f.jding, 11. N. 2. 
Bon Krohne, U. 357 — 59. u. Moendsberg. Eine fchle: 
444—47, Spener, Hist. in-|fifche Familie. Sinap, 1. 648, 
sign. 368. Steffens Campen- Siebmacher, 1. Th. 144. N. 
Sienbüttel.Gefchlehtshiftorie. 11.16. Bon Meding, I. N. 569. 
Zebler, XXI. 772— 79. Sieb- Moennidh. Eine freiherrliche 
macher, I. &h. 175. N.12. An: | Familie in Schleſien. Gauhe, 
geli. Tyroff, 1. B. Tte Ausg. |I, 1062. Zyroff, I. Taf. 74b. 
N. 3. Klüver, 629. DB Me! Moens. Eine alte adl. Fa: 
ding, I. NR. 551. Dreyhaupt, |milie in den vereinigten Nieders 
Beſchr. des Saalfr. 1. Th. 214. landen, die vom K. Karl VI. i. 
Zaf. 42. Nr 6. Jahre 1724 den 26ften Decem: 
Mocller. 1) Ein braunfhw.|ber in den Grafenftand erhoben 
Ihneburgifches Gefchleht, das v.!wurde. Butkens, Troph. de 
K. Karl V. im Jahre 1550 den | Brabant. Suppl. 'T. II. p. 446. 
25ſten Mat in den Adelft. er: Iseg. Gaube, Anh. 1679. 
hoben worden war. DB. Krohne, Moenfterberg. Herzöge in 
U. 359—61. und 448. Liüder: | Schlefien. Georg. Aelurıi Gla- 
ſens Sammlung. — 2) Ioad. |ciographia, oder Glatziſche Chro— 
Möller aus Hamburg , ertheilte]nif. Leipzig, 1625. 4. Andr. 
8. Karl V. den 2öften Mai imjAngeli Annal. March. Bran- 
Jahre 1541 den Adelftand, und|denb. Lib. III. N. 2. 























Moerder — 


— 


Moerder. Ein mellenburgi: 
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Mörlbah. Ein fräntifches, 





ſches und pommeriſches im J. in dem ehemaligen Ritterfanton 


1730 ausgeftorbenes, 


meift im | Steigerwald begtitertes Geſchlecht. 


Wolgaftifben anfeffiges Gefchl. ; Biedermann, St. Tab. 237. 


Micräl, Lib. VI. 508. 
1. 1028. Siebmacher, V. Tb. 
166. N. 10. Bon Mebding, 11. 
N. 544. Zedler, XXI. 795. 
Moeringen, Moerungen. 
Ein thüringifches Sefchleht, das 
befonderd in der Gr. Mansfeld 
anfeffig war. Knaut, Prodr, 
539. Bedler, XXI. 797, Ty— 
off, 3. B. Tte Ausg. N. 4. 
Moerk v. Mörfenftein. Der 
?. k. Forftmeifter Joſ. zu Zbirow, 
wurde im Jahre 1793 mit je: 
nem Zufage nobilitirt. von M. 


€., 383. Ä 
Moerflein. Niederfteyerifche 
Ritter 1701. Schmutz, 569. 
Moerl von Pfalzen und 
von Müllen. Cine der älte: 
fien und anfchnlichften Familien 
in Zyrol, die fih im 14. Sabr: 


hundert blo8 Pfalzen, im 15ten | 


Gaube, ! 


Moerner. Eine neu» und 
udermärkifhe Familie, die auch 
im Serichauifhen Kreife beguͤtert 
war, fo wie in Liefland, Schwes 
den und Dänemark. Sinap, li. 
817. Gaube, 1. 1028. Pfef—⸗ 
finger, Hift. der Braunfhw. B. I. 


zb. 3. 8.690. Zedler, XXI, 
802. 
Moers. Diefe Grafen ftams 


men mit den Gr. von Limburg 
Nuenar, Sarwerden und Wied 
von einem Stammvater. Man 
vergleihe ©. 134. den Artikel 
Mocurs. 

Mocersberg, (Mersbera), 
Bettfort, (Befort), Beffort. 
Dieſe vorhin adliche, nachh. frei⸗ 
herrliche, zuletzt zum Theil grafs 
liche Bamilie theilte fich nach Abs 
fterben d. im Jahre 1488 vom 
K. Marimil, J. zum Freib. ers 


aber fich zugleib Mörl, u. end: |hobenen Kaspar von M. in d. 
ih auch von Möllen, (Mirllen) | 16ten Jahrhundert in bie ältere, 
nannte, nachdem Achatius von | oder thüringifche, u. in d. juͤn—⸗ 
Pf. eine Tochter eines v. Mil: | gere oder öftreichifche Linie. Ers 


len gehbeirathet hatte. Brandis, 
tyroler Ehrenkr. 11. heil. 77. 
Gauhe, 1.1028. 

Mörlsu, Moerle genannt 
Böhm. Ein ausgeftorb. rhein: 
ländifches Gefchledit, das auch 
Merlow, Moerle, Mürle , Moehr: 
lin genannt wurde, 





fiere, deren Stifter der ältere 
Sohn des gedachten Caspars, 
Johann Jacob ift, farb mit 
deſſen Ur:Urenfel im 3. 1664 
aus, fo wie auch die von dem 
Stifter der jüngern öftreichifchen 
Linie (Iohann) entfproffene Des 


Scyannat , | ftendenz ebenfalld ausgeftorben ift, 


fuldaifcher Lehnhof, 129. 134. |nahdem zuvor ihre Herrfchaften 


Humbradt, 291. 


V. Meding, | Mörsberg und Beffort, Schul: 


M. N. 545. Biedermann, R.|den halber Deftreih überlaffen 


W. Zab. 409. Salver, 494. werden mußten. 


Diefe Linie 


514. 525. 146. Zab. 16. N. hatte auch ehedem das Erblands 


54. Eſtors U. P. 68. 
11. 1028. Zedler, 21. B. 799. 


Gauhe, hofmeiſteramt in Steyermark. Ge⸗ 
hdorg Gr. von M., der Vater bes 
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Letztern in d. Altern Linie, hatte 
durch feine Gemahlin‘, eine Graͤ— 
fin von Gleichen, und Erbin v. 
Blankenheim u. Kranichfeld diefe 
vorhin gleihifhe Befigung auf 
fein Haus gebracht, das aber 
mit feinem einzigen Sohn, wie 
vorgedacht, im Jahre 1664 er: 
lofhen if. Rittershus, Tab. 
J— Bucelin, Stemmat. P. 

Il. Spener, Op. herald. Wurm: 
brand, Collect. p.276. Huͤb⸗ 
ner, Ill. Taf. 973. Gaube, I, 
1028. Zedler, 20. B. 1041. 
Hartmannd Samml. 

Moefe von Yrollendorf. 
Der. Oberftlieutenant Ignatz, w. 
im Jahre 1819 mit dem Beifatz 
von N. nobilitirt. von M. E., 
381. 

Moesl v. Mosthal. Diefe 
Familie fol früher M. von In: 
delfeld geheißen haben, und er: 
hielten den Zıften Mai im 9. 
1792 vom Ch. 
ein Ritterbiplom, das 1798 er: 
neuert wurde, R. von Lang, 
451. | 
Moeffle. Joh. Georg, Bud: 
händler in Wien, wurde im J. 
1792 in den KRitterftand erhoben, 
mit Edler. von M. D., 132. u. 
229. 

Moefting. Eine alte $ami: 
lie, die aus Schlefien ſich nach 
Dänemark zu Zeiten. K. Chi: 
ſtians wendete, Gauhe, II. 1679. 

Moethnitz. Ein fteyermärti: 
— Geſchlecht. Bartſchens Wap⸗ 
penb. 

Moeurs, Meurs, Moers. 
Vormalige Grafen in Cleve, in 
welchem Herzogthum ihre -Graf: 
ſchaft gelegen. 
Herrmann ſtarb um die Mitte 





Karl Theodor 


Der letzte Graf 


V. Meding, II. N. 682. M 


Moeſe — Mohr. 





des 16ten Jahrhunderts. Seine 
Schweſter brachte durch Heirath 
dieſe Grafſchaft und Nuenar d. 
Gr. Adolph von Solms, u. als 
dieſer im Jahre 1589 ohne Er— 
ben ſtarb, fiel die Grafſchaft an 
dad Haus Dranien. Hübner, 
Tab. 401. Strada de B. bel- 
ic. P.2.p. 629. Gaube, Il. 733. 
Sebler, X 1.811. M. ſ. o. Moers. 

Mogilnidi. Der Domcuftos 
beim griechifch=fatholifchyen Doms 
Gapitel zu Przemysl zc., Johann, 
wurde im Sahre 1817 Ritter. 
von M. D., 132. 

Mohl. Ein fihlefifhes Ger 
fhleht, das im 15ten Jahrhun—⸗ 
dert noch vorfommt. Sinap, J. 
647. 11. 813. Von Meding, II. 
N. 565. Gauhe, 1. 1029. Zed⸗ 
ler, XXI. 841. 

Mohlau. Ein fahfifh. Ge: 
fhleht, welches auögeftorben zu 
— ſcheint. V. Meding, II. N. 

66. 

Mohr. 1) Die Grafen von 
Mohr in Tyrol und Graubüns 
den, welche von den alten Maus 
ris in Hetrurien abflammen, u. 
von denen neuerer Zeit auch eine 
Linie in Heffen vortommt. Bu- 
celin, Stemmat. Germ. Hüb: 
ner, III. &. 964. u. f. Brans 
dis tyroler Ehrenfränz U. Th. 
75. Gauhe, 1. 1030. 3ebler, 
XXl. 867. — 2) Der Pro: 
viant = Adbmodiator Johann Chri: 
ftoph, wurde im Sahre 1712 
Reichöritter mit Edler Herr. v. 
. E., 179. — 3) Der Oberft- 
lieuten. Carl Chriftoph Gottlob v. 
M., wurde im J. 1779 Reichs: 
freiherr. von.M. €, 79. — 
4) Ein ablihes Geſchl. im An: 
fpachifchen, das im Jahre 1602 


Mohr 


vom K. Rudolph geadelt wurde. 
Gaube, I. 1030, V. Krohne, 
ll. 861 — 62. 

Mohr v. Ehrenfeſt. Der 
Hauptmann Joſeph Anton, w. 
im Sabre 1787 mit dem Bei: 
namen von E. geadelt, von M. 


„ 381. 

Mohr von Künen. Eine 
rbeinländifhe Familie, die mit 
dem churmainzifchen Rath Joh. 
Mohr von 8, im Jahre 1500 
audftarb. Zedler, XXI. 868, 

Mohr von Sonnegg und 
Mohrberg. Joſeph, wurde i. 
J. 1708 mit v. u. zu und 
M. nobilitirt. von M. E., 381. 

Mohr von Wald. Eine 
ſehr anfehnliche alte adliche Fa: 
milie im Rheinlande. Humbracht, 
Zab. 156. Bon Hattſtein, J. 
390. und f. Gauhe, 1. 1030. 
und f. Bon Krohne, II. 363. 
Don Meding, I. N. 550. Bed: 
ler,. XX1. 868. 

Mohrweifer. Der ollmüser 
fürftbifhöflibe Rath Johann, 
wurde im Jahre 1804 Ritter. 
von M. E., 170. 

Mojlicken, Moylecken. Ein 
altes bremiſches Geſchlecht, das 
in der zweiten Haͤlfte des 15ten 
Jahrh. ausgeſtorben if. Muß: 
hard, 406. Bon Meding, Ill. 
N. 539. A 

Moitelle.e Der döftreichifche 
Hauptmann Franz Sofeph, mw. 
im Jahre 1770 geabelt. v. M. 
BI... 
Een: Der oͤſtreich. Ritt: 
meifter Andreas, wurde im I. 
1807 mit Edler von geabdelt. v. 
M. D., 229. 

Mol. Eine brabanter Fami: 
lie, welche die Herrfchaft Herent 
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befaßen, und die im Jahre 1658 
in den Freiherrenftand erhoben 
wurde, wovon dad Diplom in 
L’erection de toutes les terres 
et familles du Brabant. fol. 
55. ftebt. Ganbe, I. 733. u. f. 

Molen Im H. Celle, nos 
bilitirt im 18. Jahrhundert. V. 
Krohne, Il. 363. und 448. 

line. Der ftänd. Aus: 
fhußrath Leopold von M., w. 
im Sahre 1794 Freiherr, v. M. 
E., 79. 

Molitor. Die Brüder Mar: 
tin Ignag, Sobann Jacob Ma: 
rian, Sohann Peter und Mats 
thias Sofeph, wurden im Jahre 
1778 Reichöritter mit Edle von. 
von M. E., 179. 

Mol. Im Deftreich. feit d. 
J. 1580 adlih, und feit 1789 
d. Aten Mai freiherrlih, durch 
Ludwig Gottfried von M., falzs 
burgifh. Geheimenr. R. v. Lang, 
188. Bon Schönfeld, Adelsfch. 
I. 150 —54. v.M.Dd., 71. 

Mollert, Molsrt. Aus d. 
Graffchaft Burgund. Sie wur: 
den den 23ften März im Jahre 
1678 in bier fleyerifche Land— 
mannfchaft aufgenommen, und 
waren auch kaiſerliche Oberkuͤ⸗ 
chenmeifter. P. Wild. von M. 
aus d. Franche Comte, Enkel, 
war in 8. Ferdinands 1. und 
Maxim. 1. Dienften, und w. 
im Sabre 1571 Freiherr, und 
defien Enkel der erfte Graf in 
biefem le im 3. 1652. 

übner, 111. T. 970. Seiferts 

enealogie ablicher Eltern und 

Kinder. Gauhe, I. 1051. u f. 
Spener, Hist. insign. 494. ®. 
Meding, II. N. 540. und f. 
Siebmader, 1. Th. 26. N. 11. 





185 —F Moller — Moltk. 


Vv.%.9.N 5. Schmub, II. 
562. Hartmann Samml. 





| 
im 13ten Sahrhundert : befannt, 
davon eine Linie fih ‚Weller v. 
Moller von Mollerftein.| Molsdorf, und Molsdorf ger. 
Ein laufigifches Gefchleht, von!die Weller ſchrieb, und fih- aus 
welhem man Nachr. im laufig. | Thüringen in das Voigtl. wenz 
Magaz. 1. B. 64. 113—115.!dete, auch nachher in Meißen 
14. B. 264. 266. 277—79.,|fib ausgebreitet hat. Wahr: 
und von dem lestern der Famiz | fcheinlich war das zwifchen Arn= 
lie C. ©. Moller, ebend. 1788. |ftapt und Erfurt gelegene Schl. 
119. findet. und Dorf Molsdorf ehemals - ihr 
- Molnar v. Müllersbeim. | Stammfig, weldhen Namen Wels 
Der Augenarzt und Lehrer } aber , den einer dur eine 








Augenfrankheiten zu Klaufenburg, | Wahl bei der Erbſchaft feit dem 
Sohann, wurde im Iahre 1792 Jahre 1430 angenommen, und 
mit obigem Zufage nobilitirt. v. |dagegen den Namen M. ganz 
M. D., 280. bat fahren laffen. 3. Ch. Koch, 
Molne. Ein meklenburgifches, |v. Wappen der Gelehrten, 162. 
wahrjcheinlich erlofchenes, zwi: | König, I. 1009. ©. Spangen= 
fen 1292 und 1523 vorkom: | berg, Hiſtorie von dem alten 
mendes Gefchlecht. V. Meding, |ehrlihen edlen Gefhlcht derer 
I. N. 553. von Molsdorf, genannt d. Wel: 
Molo. Eine Großhändler:Fa: | ler. Erf. 1590. 4. 10. Bogen. 
milie in Schwaben, die von der | D. J. Ch. Wentzel, Pr. Welleror. 
familia Alt. 1696. fol. 1 Bogen. 
Chr. Fr. Laͤmmels Histor. Wel- 
lerian. biftorifhe Befchreib. Des 
adlichen Gefchleches u. Lebens d. 
Theologi H. Wellerd v. Mols: 
dorf. Leipzig, 1700: 4.20 B. 
M. E. Gottſchlings Lebensbeſchr. 
4 gelehrter und gefchidter Edels 
leute, im Weller von Molödorf. 
Brandenb. 1722. 4. Brlidner, 
lande und Heſſen. Humbracht, J. Th. ©., 61: und f. edler, 
Zab. 184, aube, I. 1032. |21.8.953. und 54. 1568— 72. 
Von Krohne, 11. 364. Eſtor,, Moltk, Moltke. Ein febr 
Zub. 9. Siebmacher, 1, Theil. | altes freiherrliches, nach. gräfl. 
143.N.4. V. Meding, 11.0.5483. | Gefchlecht, das in Medienburg, 
Molfchleben. Einausgeft. thür. | Holftein, Schweden, Dänemark 
v.1251— 1438 meift in d. jetzt goth. und Pommern begütert ift, und 
Dorfe M. vorfommender Adel. |mit den von Hafenfopf eines Urs 
Brüdner, III. 8. St. 51. und f. ſprungs gewefen feyn fol. Es 
Zedler, 21. B. 958, hat daffelbe das Landmarſchall⸗ 

Molsdorf. Ein fehr altes, Amt: im H. Güftrow befleidet. 
thüringifches Gefchlecht, bereits | Mierät, Vi. ®. 507. ®. Weſi— 


K. Maria Therefia im 3. 1772 
pe wurde, vom K. Leopold 
I. den 27ften October im Jahre 
1790 aber ein Nitterdiplom er: 
hielt. R. v. Lang, 451. v. M. 
€., 179. und 382., an welcher 
legtern Stelle er das Gefchlecht 
aber Mollo irrig fchreibt. 
Molsberg, Mollisberg. Ei: 
ne alte adliche Familie i. Rhein: 











Molwis 





pbalen, in Monument, inedit. 
T.IH. Tab. 5. Gaube, J. 1031 
—34. Zedler, 21. ©. 955. u. 
ſolg. Von Krohne, 1]. 364 — 
72. R. v. Lang, ©. 124. Sieb: 
maher, I. Th. 29. N. 11. V. 
153. N. 2. Bon Mebing, 1. 
N. 556. 

Molwitz. Ein thüringifcher 
Adel und chemalige Vaſallen d. 
Grafen von Kirchberg, wegen d. 
Dorfs Haynchen, die im Jahre 
1354 , auch 1346 das Halsge— 
riht zu Gloßwig befaßen. Ave: 
manns kirchbergiſche Befchreib. 
81. 196. und 207. 

Molzan, Malzan. Eine 
uralte pommerifche nnd mecklen— 
burgifhe Familie, die das Erb: 
landmarfchallamt in Pommern -be: 
befaß, fie wurde auch freiberrlich 
und darauf gräflid. Sommers: 
berg, S. R.S. T. III. fol. 248. 
zn Geneal. III. Tab, 923. 

ube, J. 1034 — 38. 

Monari v. Neufeld. Joh. 
Baptift, wurde wegen feiner Ber: 
dienfte um den Waflerbau in 
Aquileja im Jahre 1774 mit d. 
Beifage von N. nobilitirt. von 
M. D., 230. \ 

Monau, Monden. Ein im 
15ten und 16. Jahrhundert fehr 
begutertes Geflecht in Schleſ. 
Gauhe, 1. 1038. Felleri Mo- 
numenta. p. 562. Ginap, 1. 
648. 11. 815. Siebmacher, 1]. 
zb. 49. N. 12. Zedler, XXI. 
356. Won Meding, II. N. 567: 
Monceada. - Grafen, aud 

Marquifen, welde in Schlefien 
feßhaft find. Sinap, 11. 148. 

Mondok von Galambos. 
Der Hauptmann Georg, „wurde 
im Jahre 1789. mit, dem Beifag 


4 


— Montag. 


—— — — 


— — — — — — — — — — — — — 





Prag, 


geadelt. 


187° 


von G. nobilitirt. von M. €, 
582. 

Mondebredt, Mundbrad. 
Mundbrotel. von Spiegel; 
berg. Eine ſchwaͤbiſche Fami: 
lie. Siebmader, 1. 119. M. 5. 
Don -Hattftein, Il. Supplem. 
103. 

Monresl. Eine im Jahre 
1635 mit Magbalene Margares 
then an Joh. Schweidard Vogt 
von Hunoldftein vermählt gewe⸗ 
fenen ,. ausgeflorbene rheinlaͤndi⸗ 
ſche Familie. Bon Hattflein, 
I. 392. Bon Meding, U. N. 
570. 

Monsberg. Steyerifche Rit⸗ 
ter, die im Jahre 1773 Mitglies 
der der ſteyeriſchen Landſchaft 
waren. Schmutz, 563. 

Monſe. Der Profeffor und- 
Director d. jurid. Facultät, Jos 
ſeph Wratislaw zu Brünn, w. 
im Jahre 1780 mit Edler von 
von M. E., 382. 


Monsperg. Peter Wilhelm 











von M., wurde im Jahre 1772 
Ritter. 


von M. E., 179. 


Monfter, Mocnfter. Ein 


altes freiherrliche8 Geſchlecht im 
Münfterifhen, Paderborn-, Os⸗ 


nabrüd: und Hannöverifchen. V. 
Steinen, 1. Th. Zab. 61. NR. 


2. Neues genealogifchbes Hands 
bu, 1777. 301 —3, und 1778. 
348. und f. 


Don Meding, 1. 
N. 556. 

Montag. Der Bürger und 
Monturlieferant Johann Paul zu 
wurde im Sabre 1765 
geadelt. von M. E., 382. 

Montag v. u. 3. Schoen⸗ 
den. Der Oberlieuten. Claus 
dius Emmerich, wurde im Jahre 


Montanari. 


— Montluifant. - 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


1762 Reichsritter mit Edler von 
und zu © v. M. €, 179. 
Monteneri. Dominid, w. 
im Sabre 1709 Freiherr. von 
M. E., 79. 
Montanary von Monte 
baldo. Der Unterlieuten. Io: 
bann, wurde im Jahre 1820 
mit obigem Zufag geadelt. von 
2 


. €., 382. 

Montbach. Der öftreichifche 
Dberfte Siegfried, Ritter von 
M., wurde im Sahre 1813 Frei: 
berr. von M. €, 79. 

Monte de, Mont. 1) Eis 
ne urfprünglich fchweizerifche. Fa: 
milie, die im Stifte Chur das 
“ Erbtruchfeffenamt hatte. Buce⸗ 
lin, Stemmat. P.IN,1V. Gryph, 
v. R. Orden. 42. Gaube, 1. 
10388. Siebmacher, I. 204. N. 
2. Bon Meding, 11, 571. 
Spener, Historia insign. p. 
601. Zedler, XX. B. 1272. — 
2) Eine auögeftorbene luͤneburgi⸗ 
fhe Familie, die mit dem fchle: 
ſiſchen Geſchlecht von Berge ein 
und daſſelbe gewefen zu feyn 
em, C. 8. Kogebue, Befchr. 

er von M. oder Edle Voigt v. 
Berge; ein Mſcpt. Küfter, IV. 
Th. 46. und f. Pfeffinger, III. 
B. 358. Zedler, XXI. B. 1273 
bis 75. Luͤderſens Samml. 

Montecuccoli. Diefe Gra: 
fen, von denen Raymund ben 
12ten Mai im Jahre 1651 v. 
K. Leopold 1. in den Fürftenft. 
erhoben wurde, flammen aus d. 
Modenefifchen,, und leiften Deftr. 
wichtige Kriegsdienfte.e Schmutz, 
ll. 568. 3edler, XXI. 1285 — 
90. Gauhe, 1. 1038.11. 73443. 

Monteverques. Ausgeſtor⸗ 
bene fchlefifche Freiherren, 


——— —— — — — — — 


ihren Urſprung aus Spanien ges 
Br — J. Th. 221. und 


f. 

Montfort. Ein uraltes, zur 
ſchwaͤbiſchen Bank im Reichsgra⸗ 
fen⸗Collegio ehehin gehoͤriges Ge⸗ 
ſchlecht, das von den Pfalzgra⸗ 


fen in Ober-Rhaͤtie um d. J. 


840 entſproſſen ſeyn ſoll, in 
Steyermark zwiſchen 1200 und 
1266 vorkommt, und ſich auch 
im ni chi nieberließ. Spe- 
ner, Hist, insign. p. 496. Tab, 
19. Imhof, Not. proc, Imp, 
Lib, 7. c. 9. Rittershus, Tab, 
gen. P. II, Siebmader,, I. Th. 
15. N. 11. 1. Th. 1%. N. 5. 
Durchlauchtige Welt, IT. Theil. 
364. 585. . Salver, 146. Tab, 
15. Bon Meding, II. N. 572. 
Schmutz, 563. u. f. Hartmanns 
Samml. edler, XXI. 1345— 
1850. Souveraine von Europa, 
1310. und f. Andr. Arzel, ein 
Sefuit, hat den Stammb. diefer 
Gr. fehr fchön in Kupfer ſtechen 
laffen. Joh. Engerdi Familia 
Montfortiorum. Ingolst. 1579. 
4, Hübner, 1. &. 496 — 98, 
Gauhe, I. 1040, 

Montgelas. Ein aus Sa— 
voyen abſtammendes Gefchlecht, 
Garnerin genannt Seigneur de 
la Thuille Baron de Montge- 
las, erbielt in der Perfon des 
Herrn Staat3:Minifterd Maxim. 
Carl Joſeph Franz de Paula, 
Hieronymus , den 29ften No: 
vernber im Sahre 1809 d. Gras 
fendiplom. R. von Lang, 49. 
und f. 

Montluifant. Der öftreich, 
Ritter und Hauptmann Franz, 
wurde im Jahre 1812 Freiherr. 


bielvon M. D., 71. | 


| 


Rontperw — —  Morbeifen. 


Montperny. Eine franzöfiz |9 


fhe Familie, die nah Baireuth | H 


auswanderte, und noch im Bai- 
erifhen wohnhaft if. R. von 
Lang, 50. 

Monzello. 
Schmutz, 566. 

Moosfirdhen. Ein fleyeri: 
ſcher Adel, der auf ſeinem gleich⸗ 
namigen Ritterfi ig im J. 1221 
x. fa. Schmutz, 369. 

Morandel von Weſterho— 
fen. Franz Anton, Rathöglied 
zu Kaltern, wurde im J. 1786 
mit dem Zufag von W. nobili- 
ftir. v. M. E. 382. 

Morawetz. Der Bürgermei: 
fier Franz Ignatz zu Ratibor, 
wurde im Jahre 1740 nobilitirt. 
von M. E., 382. 

Moramey von Woftrow. 
Der Bürger zu Kuttenberg in 
Böhmen, Siegmund, wurde im 
Jahre 1764 mit dem Beimwort 
MW. nobilitirt. von M. E., 382. 

Morawitz. Der Rath und 
—— itzer Franz Caſimir 
in Maͤhren, wurde im J. 1718 
— Freiherr. v. M. E., 


Steyer. Ritter. 


(Topor) auf 
Tencz und en Eine alte 
freiherrliche, gräflide und zum 
Theil reichöflirftliche Familie, die 
aus Pohlen fiammt, und in 
Schleſien einen Stammfig Mo; 
rawizki hat, auch in Baiern 
jetzt ſeßhaft iſt. Die Topor theil⸗ 
ten fi in die Tenczin, u. Panc⸗ 
zensky, welche Karl V. in den 
Grafenftand, und in die Oſſo— 
linskyſche zu Dffolin, welche Ser: 
dinand Il. zu Reichöfürften er: 
hob. Eine Nebenlinie d. Zenc: 


| 


159 


aus welcher Theodor 
einrih im Jahre 1680, ein 
gebohrner Erfurter, vom Kaifer 
Karl VI. den 14ten Februar im 
Sabre 1742 zum Reichögrafen 
erklärt wurde, welches den 19, 
März im Jahre 1757 Ch. Mas 
rimil. Joſeph auf die Moramwip: 
fy von Amberg und Gulmain, 
als gleichen nun erftredtte, 

kolsky, Orb. Pol. T. ll. p. 
61. N 1. 648. II. 383, 
Gauhe, I. 1041. Il. 745, eb: 
ter; 81. B. 1557. Siebmacher, 





Rudnig, 


V. 70. Bon Mebing, 1. N. 
573. von M. E,, 23. R. von 
Lang, 52. 


Morawitzki v. Rudenis. 
Der paffauifche Landrichter, Wolf 
Heinrich, wurde im Jehre 1708 
Freiherr. von M. E., 80. 

Mordax. Diefe Ritter und 
Hreiherren befaßen in Steyerm. 
und Gärnthen mehrere Herrfchafs 
ten, und fommen zmwifchen den 
Sahren 1138 und 1527 vor. 
Schmuß, * 669. Gauhe, J. 
1041. u. f. Zedler, XXI. 1581. 
Bucelini Stemmat. P. 1ll. Barb. 
de Valvas, Ehre des H. Crain. 
Lib. 15. p. 375. 

Morder v. Dachſenfeld. 
Sohann Andreas, wurde im J. 
1716 mit dem Beinamen v. D. 
nobilitirt. von M. E., 383. 


Mordeifen. Eine meißniſche 
und föhlefifhe Familie, bie ihre 
Güter und Adel dem im Sabre 
1574 verftorbenen fächf. Canzler 
Uri, zu verdanken hat. Siebs 


macher, I. Th. 160. NR. 9. Si: 
nap, 1. Th. 649. II. 815. Gaus 
Don Mes 


be, 1. 1042 — 44, 


zin waren die Moramigfi vonlding, II. N. 574. 
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Mordisz. Eine anhalt. Fa: 
milie. Beckmanns anhalt. Hift., 
vll. Th. 312. 

Mordtichlaeger Edle von 
Yieutball. Eine alte öftreichi: 
ſche Familie, welche den 29ften 
März; im Jahre 1744 vom Kai: 
fer das Pradicat Edler v. Neu: 
thall erhielt, wo fie in d. Stand 
u. Grad des Adeld ber gefamm: 
ten Erbfönigreiche ıc. erhoben w. 
. Bon Krobne, Il. 319. 

Morell von Sonnenberg. 
41) Ritter in Steyermarf, welche 
Cilli zwiſchen 1635 bis 1677 
beſaßen. Schmuß, 569. — 2) 
Der inneröftreihifhe Kammer: 
Rath Freiberr M. von ©., er: 
hielt im Sabre 1722 db. Reich: 
und Erbländifchen Grafenft. von 
M.D., 25. 
Morenberg. Der Gr. Ja: 
cob Ghriftoph, k. E. Rath ıc., u. 
Franz Joachim u. Friedrih An: 
ton, wurden im Jahre 1700 in 
den Graienfiand erboben. Gene: 
alogiophilus jebtleb. Haupt. in 
Teutſchl. II. Th. 284. Zedler, 
XXI. 1614. 

Morgen auf Hhoeflarn. Die 
Wittwe des preußiſchen Haupt— 


Morditz. — Morſey. 














Gauhe, 








Meding, 1, N. 575. 
I. 1045. 

Morig von der Hoelz 
Gottfried M. in Weftgalizien, 
wurde im Sahre 1799 mit dem 
Beiſatz von der H. nobilitirt. . v. 
M. E., 383. 

Mors. 1) Eine aus Vene: 
dig abftammende Familie, aus 
welcher Johann Peter General: 
major u. Commandant zu Lands⸗ 
hut wurde. R. v. Lang, 452. — 
2) Die Brüder Chriſtoph u. Jo— 
bann, Zuchfabrifanten zu Kla: 
genfurt, wurden im Jahre 1816 
nobilitirt, und 1820 Ritter, von 
M. D., 230. und 132. 

Morrien. Morian, Morrian, 
Mohr, Mordie, eine mit den 
obigen Morin zc. nicht zu vers 
wechfelnde - Familie in Weſtpha— 
len, die im Cleviſchen aufgeſchwo— 
ren, und welche 8. Ferdinand 
I. den 28ften Januar 1670 in 
den Freiherrenftand erhoben bat, 
worüber das Diplom im Zebler, 
XXI. B. 1745 — 49, zu lefen 
ift. Die ältere Nordkirchifche Liz 
nie hatte das Erbmarfchallamt 
im Stifte Münfter, flarb aber 
im Jahre 1691 aus. Spangens 
bergs Adelöfpiegel. 11. Th. 188. 


manns Garl Freih. v. M., So: | Berfhwordt, 458. Dienemann, 


hanna Gertraud Glementina, geb. 
‚Doifing, erhielt vom K. Franz 
ll. ein Sreiherrendiplom den 13. 
April im Jahre 1804. R. von 
Rang, Suppl. 57. 

Morin, Morrin, Morten. 
Eine meflenburgifche, mit den 
v. Morrien, orian, nicht zu 
verwechfelnde Familie. 


Meklenb. 8. p. 1577. 








Sie ift 
im 17ten Jahrhundert ausge— 
ſtorben. Von Behr, Libr. rer. 
Von 





344. N. 69. Weingartens Fuͤr⸗ 
ſtenſpiegel, J. Th. 161. Gauhe, 
I. 1045. und f. Bon Meding, 
1. NR. 576. Robens, II. 233. 
und folg. 

Morſchſtein zu Biberfelk. 
Ein fränfifches Geſchlecht. Von 
Hattflein, Il. Suppl. 50. Sieb: 
macher, I. 106. R.1. V. Me: 
ding, 11. N. 577. 

Morfey. Ein weftphälifches 
Geſchlecht. Osnabruͤckiſch. Stiftes 


Morsheim 





falender von 1733. Bon Me: 


ding, I. N. 578. 

Morsbeim. Eine rheinlän: 
difhe, im Sahre 1221 vor: 
kommende Familie, die im Jahre 
1640 mit Hans Heinrihen aus: 
geftorben if. Humbracht, Taf. 
82, B. Hattftein, I. 393. Sieb: 
madher, 1. Th. 126. N. 4. Bon 
Meding, 1. N. 579. Gauhe, I. 
1046. 

Morsky. Alerander v. M., 
wurde im Jahre 1785 in den 
galizifben Grafenftand erhoben. 


von M. D., 25. 

Morjtein. 1) Ein erlofche: 
ned Gefchlecht,, daS ehed. Mond: 
fiern geheigen, und in Preußen, 
Pohlen, Liefland und in den 
Rheinlanden feßhaft geweſen ift. 
Biedermann, ab. 389. u. 
ff. Gaube, II. 743 — 47. — 
2) Ein fchmwäbifches Gefchlecht zu 
a das fih nachher in Fran: 
en ausgebreitet hat. Crusii An- 
nal. Suec. T. III. fol. 238. 
Gauhe, T.a.a.D. 

Morungen. Waren fhon um 
dad Sahr 1045 anfehnlicye Gra: 
fen in Baiern, die mit den Gr. 





44: 


Morze. Blos die Wappens 
befchreibung von einem Siegel 
vom Sahre, 1380 hat von Mes 
ding, 111. N. 546. 

Morzin, Merzin. Ein fehr 
altes böhmifches Geſchlecht, das 
bis zu dem erften Jahrhundert 
nach Ehrifti Geburt zurüdgeführt 
wird, und aus dem Johann Rus 
dolph, Eaiferlicher Feldmarſchall, 
im Sahre 1656 in den Reichs-⸗ 
u. erbländifchen Grafenitand ers 
hoben wurde. Seiferts Geneal. 
adlicher Eltern u. Kinder. Gaus 
be, I. 1046. 11. 747—50. All- 
gemein, gen. Handb, I. 686 — 
88. Geneal. Taſchenb. d. gr. H. 
1825. 30. 

Mosbach genannt Breidens 
bad). Eine alte Familie im Berz 
ifchen. Bon Krohne, 1. 372. 
Neues gen. Handbuch, 1778. 349. 

Mosbah von Kindenfels. 


— Woſch. 


— — — — — — — — — — 


Ei rheinlaͤndiſches, auch heſſi— 


ſches Geſchlecht, das ausgeſtor— 
ben iſt. Es hat den Namen v. 
der Stadt und Oberamte Mos—⸗ 
bach in der Unterpfal;, wo es 
wohnte, und nahe dabei das 
Schloß Lindenfelß erbaute. Hum⸗ 
bracht, Zaf. 190. Spangenberg$ 


von Kirchberg im Jahre 1477| Avelsfp. P. 1. Zedler, XXI. 


durh Bermahlung verwandt wur: 
den, und wahrſcheinlich erlofchen 
find. Spangenberg, Adelöfpieg. 
l. Th. 10. B. 15. Kap. fol. 
28. und 90. Avemanns Kir): 
beraifche Befchr.. 231. und 234. 
und im Anh. der Dipl, 120. N. 
122. 

Nory v. Ballenfeld. Der 
Hoffecretär Joſeph Anton Ma: 
fimilian, wurde im J. 
mit Edler von Ritter. 
E. 179. _ 


1812. u. f. Salver, 333. 222. 
Siebmader, I. Th. 123, N. 5. 
V. Meding, 111. N. 547. Gaus 
be, I. 1046. und f. 

Mosberg. Auf Langenlois 
u. Deresbruhin Sranfen. Hartz 
manns Samml. 

Moſch, Muſchin, Muſch⸗ 
zin. Aus der Grafſch. Glatz, 
ein altes, aus dem Haufe Bot: 


1736 | tendorf ftammendes Geſchl. Aelus 
von M.Irius, von der Graffchaft Glaß, 
242. Sinap, I. Th. 649, 1]. 
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Th. 817. u. a. O. m. Zedler, 
XXI. 1819. Gauhe, J. 1047. 
und f. Bon Krohne, I. 372 
— 74. 

Mofhhatics von Weiten: 
feld. Matthias, Second: Ritt: 
meifter, wurde im Sahre 1783 
mit dem Beinamen von W. ge: 
abdelt. von M. E., 383. 

Mofchewsty, Moſchevski, 
und Moramezins. in fehle: 
ſiſches, im 5. Troppau beguͤ⸗ 
tertes Geſchlecht, das im 16ten 
Jahrhundert erlofchen if, Gi: 
nap, 1. 650. Gauhe, I. 1047. 

Moſchinski, eigentl. Mos⸗ 

czinski. 
Theil graͤfliche Familie, die aus 
Pohlen ſtammt. Okolski Orb. 
Pol. T. U. p. 175. Sinap, 1. 
817. Gaube, I. 1679. Zedler, 
XXI, 1824— 26. 
Moscon. Diefer fleyermär: 
fifchen Familie gab K. Ferbin. 
JI. am Sten September im J. 
1628 ein verbeflerteds Mappen; 
ein Zweig erhielt im 9. 1622 
ein Freiherrendiplom von demfel: 
ben Kaifer, u. im $. 1709 ein 
Grafendiplom vom K. Joſeph J., 
Ferdinand aber wurde von Karl 
VI. den 6ten April im Jahre 
1715 in den SFreiherrenftand mit 
dem Beinamen und Togarol er: 
hoben. v. M. €., 80. Schmus, 
U. 570, 

- Mosdorf. Eine meifnifche, 
aus Kärnthen ftammende Fami: 
lie, die bis zu Ausgang d. 15. 
Sahrhunderts befannt geweſen ift. 
Gaube, 1. 1048. Bon Schön: 
berg: l. fol. 356. 

o 





| h 
fel von der, (aumeien 


Mufel.) 1) Ein fachf., befon: 


ders Stift: naumburgifches und 


Eine fchlefifhe, zum |1 


—  Mofer. 


voigtländifches Gefchlecht, das ſ. 


gleihnamiges Stammfchloß eine 
Meile von Zwidau hat. 
2) Der Hoffecretär beim Oberfts 
bofmeifteramte , Ignatz Franz, 
wurde im Jahre 1818 mit Ed: 
ler von nobilitirt. von M. D., 
230. König, 1. Th. 757 — 
67. Siebmader, I. Th. 165. 
N. 11. Bon Meding, 1. N. 
580. Gauhe, 1. 1048. Zedler, 
XXI. 1835. 

Mofen. Eine alte altenbur: 
gifhe Familie, deren Stammes 
fhloß deflelben Namens unweit 
on gelegen if. Gaube, 
. 1049, 


Mofer. Don diefen giebt e3 
auch viele Familien in Deutfchl., 
und zwar: 1) Eine ausgeftor; 
bene oͤſtreich. Familie zu Pög: 
leinftorf. — 2) Eine auch, und 
zwar im Jahre 1574 ausgeftor: 
bene alte berühmte öftreichifche 
Tamilie zu Weyer. Bon Hohes 
ned, 11. fol. 811. — 3) Eine 
in Nieberöftreih, die in ven 3. 
1726 und 1736 vorkommt. — 
4) Eine in Kärnthen, die aber 
längft abgegangen if. — 5) 
Eine in. Böhmen, zu Weiler. — 
6) Eine in Schlefien-auf Wurf: 
bein. — 7) Eine in Meißen, 
zu Martinsberg an der Elbe, — 
8) Der Reichshofrath und Ads 
miniftrator der Graffchaft Fals 
Eenftein, wurde im Jahre 1769 
Freiherr. von M. O., 71. — 
9) Der Gommerzienrath Franz 
Sofeph, wurde im Jahre 1729 
in den böhmifchen Adelftand ers 
oben. 

Mofer von Ebreihsho; 
fen. Der niederöftreidhifche Re— 


gierungdrath, Carl Leopold, Eds 





Moſer — Moſſbach. 


fer Herr von M. zu E., wurde 
im Jahre 1765 Freiherr. Leus 
pold, 1. Th. 3. B. 496 — 504. 
von M. D., 72. _ = 

Mofer von Silfed, Vil 
ſeck. Ein in Würtenberg feß: 
baftes Gefchlecht, das im Jahre 
1573 vom K. Marimilian in db. 
b. r. R. Adelftand erhoben w., 
und zu welchem die beiden be: 
ruhmten Publiciften, Johann Ja⸗ 
cob der Vater, und Garl Frie: 


drich Freih. v. M., deffen Sohn | fi 


hören, davon erfterer fich aud) 
m von Vilſeck u. M. v. Weil: 
berg gefchrieben hat. I. I. Mo: 
ſers erläutertes Wuͤrtemberg, 1. 
Th. 40. und f. Deſſen Einleit. 
zum R. p R. Prozeß im Ans 
bang des 11. Th. der erften Auf: 
lage, Deſſen Stammtafeln ber 


Familie der M. von Filfed, Zu: | € 


bingen, 1729. f. (ohne Namen, 
find 5 Tafeln) und nachher in 
feiner Erläuter. Würtemb, eben: 
dal. 1729. 8.1. Th. N. 3. Def: 
fen genealogifche Nacht. von feis 
ner eigenen und allen davon ab» 
ffammenden Familien. Tuͤbing. 
1756. Gaube, 1. 1050. und f. 
edler, 21. B. 1856 — 42. D. 
Meding, U.N. 581. 
Mofer von Martinskirch. 
An der Elbe. Gauhe, I. 1049, 
Mofer von Mofer. Der f. 
Pegeommiffär Franz Albert, w. 
im Jahre 1710 mit obig. Bei⸗ 
fabe in den Reichsadelſtand er: 
hoben. v. M. €., 383. | 
Mofer v. Moſſberg. Der 
Major Wendelin, wurde im 9. 


1818 mit ** Beinamen ge⸗ 
adelt. von M. E., 388. 


‚Mofer v. Rofenfeld. Aegi⸗ 
dius Burkh., wurde im Jahre 


— —— — —— — —⸗ —ñ⸗ —ñ — —ñ — — — — — — — — — — — — — — — 
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1715 mit Edler von R. Ritter, 
—— — 80. * 

osham. Auf Penzing u. 
Neudeck, Franz Zaver, Er 
meifter ꝛc. zu Burghaufen,. w. 
den 17ten Suli im Jahre 1790 
vom Ch. Karl Theodor mit ei= 
nem Adels- und Ritterdipl. bes 
gnadigt. R. von Lang, 452, 
und f. 

Moshein. Ein Beyermärker, 
urſpruͤnglich ſchweizer Adel, der 
chon 1121 und bis 1529 vor: 
kommt. Bucelin, Stemmat. P. 
Il. Schmutz, U. 572. Zedler, 
XXI. 1911. A. A. d. D. 1822, 
No. 98. 

Mofinger von Murthal. 
Der Rittmeifter Matthias, — 
im Jahre 1815 mit dem Bei: 
namen von M. geadelt. v. M. 
7) 
Moskopff. Der Reichshof: 
fanzlei - Zarator Johann Mat: 
thias, wurde im Jahre 1731 
ap mit Edler von. von 
4 

Mostopp. Der Plasmajor 
Johann Matthias u. fein Bru— 
der, ber 'trierifche Hauptm. So: 
hann Albert, wurden im Jahre 
nn Sreiherren. von M. E., 


Moflanner von Moffberg. 

Chriftopy Anton, wurde im 8. 

1728 mit — Zuſatz nobili⸗ 
388 


tirt. v. M. 
1) Die Bruͤder 


, . 


Noſſbach. 
gg | marggr. burgauifch. Leib⸗ 
arzt, Ernft u. Hans Ulrih, w. 
vom 8. Rudolph U. im Jahre 
1598 geadelt, und der K. Jos 
feph 1. beftätigte den 5ten Des 
cember im Sabre 1782 Adel u. 
Wappen. — 2) Der Vicepraͤ⸗ 
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fident des niederöftreihifch. Land: 
rechts 2c., Leopold Edler v. M., 


erhielt fhon als Bürgermeifter in 


Wien im Jahre 1782 die Be: 
fiätigung feines alten Adels, u. 
wurde ım Jahre 1818 Freiherr. 
Leupold, I. Th. 3. B. 505. v. 
M. D., 72. und 230. 

Moſſer v. Moffeneu. Io: 
hann Balthafar, wurde im Jahre 
1732 mit obigem Beinamen no: 
bilitirt. von M. €., 384, 

Mofiberd v. u, zu. Mo: 
ri Anton von M,, wurde im 
Sahre 1725 Freiherr. von M. 

80 


Moffmüllern. Johann Bap: 
tift, wurde im Sabre 1776 in 
den Ritterftand, und 1778 in 


die fleyerifhe Landmannſch. auf: | yp 


— Schmutz, 573. von 
. Du 132. 

Moszcensfy. Conftantin, er: 
bielt im Sahre 1788 die Beftä: 
tigung de geligfoen Grafenftan: 
bes. von M. E., 23. 

Moteyl von Reichenfeld. 
Der Landesbuchhalter in Maͤh— 
ren, Carl Sohann, wurde im 
Sahre 1788 mit dem Zufaß von 
R. nobilitirt. v. M. E., 384. 

Motte de la, Souquet. 
Berliegen unter K. Ludwig XIV. 
Frankreich, u. begaben ſich nad) 
Celle, dann haben fie fih in 
preußifchen und hannöverifchen 
Kriegsdienten hervorgethan. Jetzt 
ift ein Mitglied diefes Haufes 
fo wie feine Gemahlin, eine geb. 
von Brieft, ein viel gelefener 
Schrifrfteller in Berlin. » Don 
Krohne, 1]. 375. 

Mopfeldt, 


Mofier — 
gifchen begütertes Gefchleht. Ges 


m — — — — — — — —— — — — 


— — — — —— —— — — — 
—— — — —— — — — — 


Mudersbach. 


naue Nachricht aus handſchriſt⸗ 
lichen Nachrichten von ihm ftes 
ben in Zedler, ÄXl 19635 — 
1972. 

Mourst. Der ehemal. frans 
zöfifche Lieutenant Carl Theodor 
zu Münden, wurde den 5ten 
September im Jahre 1814 als 
Adlicher . dafelbft immatriculirt. 
R. von Lang, Suppl. 57. 

Moy. Eine alte adliche Fa— 
milie aus der Picardie, die im 
Bayeriſchen im Jahre 1666 als 
ſolche anerkannt u. beſtaͤtigt w. 
R. von Lang, Suppl. 124. 

Moz. Der Öftreih, Oberfts 
lieutenant Ernft von M., wurde 
im Jahre 1780. Freiherr. von 

E., 78. 
Muck. Der baierifhe Ritts 
meifter Simon Jacob, wurde d. 
13ten Auguft im Jahre 1809 
Kitter, und den 27ſten Mai im 
Sahre 1814 immatriculirt. R. 
von Lang, 453 

Mudelin. Cine oberrheini= 
fhe Familie, daraus einer im 
J. 1310 ein Gifterzienfer Non: 
nenklofter zu Degenbach in der 
Mainzer Didcefe Hiftete. Zedler, 
XXII. 8. 


Mudersbach, Maderspach. 
Ein oberrheinlaͤndiſches Geſchl., 
aus dem die Letzte, Eliſabeth, 
vermaͤhlte von Cronberg den 17. 
April im Jahre 1611 im weibs 
lihen, und 1600 mit Daniel, 
Domherrn zu Main; im männs 
lichen Geſchlechte ausſtarb. Hum⸗ 
bracht, Taf. 285. Bon Hatt— 


Ein nieberrhei: | ftein, I. 394. Gauhe, I. 1055. 


a weftphälifches, be=si Tyroff, I. 187. Zaf. N. 2, Zeb> 


ſonders im Juͤlichiſchen u. Bers | ler, 


Perf nn - te 


l. 12. f. u. 


Mudrach, Modrach. Eine 
ſchleſ. aus Breslau ſtammende 
Familie, die im Jahre 1718 in 
d. Freiherrenſtand erhoben wurde. 
Sinap, 11. 584. Zedler, XXII. 
14. Gauhe, II. 750. von M. 
E78. 

Mudrovcih. Der Haupts 
mann Sofeph, wurde im Jahre 
1768 geadelt. v. M. E., 384. 

Muffet. Der inner: u. ober: 
öftreichifche Aopellationsfecretär, 
Carl, wurde im 9. 1790 nobi: 
litirt. v. M. E., 384. 

Muffel von Ermreuth u. 
Eſchenau. Ein altes fraͤnki⸗ 
ſches Geſchlecht, das fih in 2 
Linien, in die Ermreutifche und 
Eſchenauiſche Linie theilte, dav. 
lestere ausgeftorben iſt. Bucelin, 
T. ll. Stemmat. Append. ie: 
dermanns N. Tab. 475— 92. 
R. von Lang, 453. Zyroff, 1. 
3. 26. Ausg. N. 3. Gaube, 
- 1051. und f. 3ebler, XXI. 

1 





* 3. ⸗ 

Muffelgern. Eine ausgeſtor⸗ 
bene, im ehemaligen Cant. Stei⸗— 
gerroald begüterte Familie. Bie: 
dermann, St. Zab. 238. 

Muggenthal zu Serena; 
der. Eine uralte frankifche, bai⸗ 


erifche und rheinländifche adliche, | N. 4. 


nachher freiherrliche und z. Xheil 
raflihe Familie. Seifert, 1. 
ab. 32. Biedermann, D. Zab. 
219— 225. Bon Hattftein, I. 
395. und f. Zedler, XXI. 24. 
Bucelin, Stemmat. P. 2. 4. 
Mücyeln, Mügeln. Ein mei: 
i 4 Gefhleht, das auch in 
0; 






im Stift Bamberg und 


Mudrach — Mühlberg. 

















145 
N. 8. Bon Meding, 1. N. 557. 
Gauhe, 1. 1054 Sinap, Il, 
819. 


Müffling, Weiff genannt. 
Diefes „alte adliche und freiherrl.: 
Geſchlecht ſtammt aus Baiern, hat 
fi aber auch in der Oberpfalz, 
im Reußifchen, Saͤchſiſch. Voigts 
ländifhen und Preußifchen vers 
breitet. Die ältere Linie befaß 
Brüdlaff u. Kürmfees, die jün- 
gere ift in Boigtland. Das männs 
liche Geſchlecht in diefer Familie 
ift eigentlich außgeftorben, da aber 
die legte diefes Geſchlechts Georg 
Weiß heirathete, fo nahm diefer 
den Namen Müffling an, und 
nannte fih M. gen. Weiff. Kö: 
nig, I. Th. N. 672— 78. Ty⸗ 
roff, I. B. Taf. 94. N. 1. Gau: 
be, 1. 1055. Von Krohne, Il. 
575. Bafeler Univerfal = Kerif. 
Zedler, XXI. 47. u. f. Nachtr. 
zum nenen genealogifchen Hands 
buch, 1780. 738— 80. 

Muͤggenthal. Ein theild bai: 
erifches, theils ſchwaͤbiſches Ges 
fhleht. Sinap, II, 820 — 22. 
Bucelin, Stemmat. P. II, und 
IV. Bon Hattftein, 1. Th. 395. 
Durchlaucht. Welt, I. Th. 169. 
(1710). Siebmader, ]. Th. 81. 
„B. Meding , J. N. 558. 

Muhl von Ulmen.’ Eine 
rheinländ, $amilie, die in mains 
zifchen u. frierifchen Kriegsdiens 
fen fland. Don SHattftein, 1. 
397 — 99. Zedler, XXU. 66 


—69. 

Muͤhlberg. 1) Ein im 14. 
Sahrhundert ausgeftorbenes gräfs 
liches thüringifches Gefchl., def: 


in Schlefien begütert, auch frü: |fen Stammhaus zwifchen Gotha, 
ber in Schwaben * gewe⸗Arnſtadt und Erfurt in Ruinen 


fen ift. Siebmacher, 
U, Band, 


Th. 159. | liegt, welches Schloß irrthuͤmlich 
10 


J 
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mit unter die gleichiſchen Beſi— 

ungen gerechnet wird; Falken— 
* thuͤringiſche Chronik, II. 
B. 882—85. (Meine) hiſtor. 
Nachr. von Gleichen, Muͤhlberg, 
und Wachſenb. (Erfurt, 1802.) 
(Mea) Epist. de Castro Mühl- 
berg ejusd. possessoribis; ein 
Mſcpt. 175—240. Gauhe, N. 
751. — 2) M. auch Mucelberg, 
ein fchlefifched und baierifch. ad: 
liches Geſchlecht, dad mit den v. 
Rabenau einerlei Urfprungs ge 


weſen, wie aus ben beiderfeiti- 


gen Wappen gefchloffen werden 
fann. Im Sahre 1080 fommt 
ein Walther, und 1165 ein Am: 
brofius von M. auf den Zurnie: 
ren vor. Ginap, 1. 657. Bus 
celin. Siebmacher,, 11. 49. Gau: 
be, 11. 751. 

Müblensdorf. Johann Ge: 
org von M., böhmifcher Hofr., 
wurde im Sabre 1733 böhmi: 
fher Adlicher, und 1741 böhmi: 

‚ fer Ritter. v. M. E., 384. 

Mühlheim. 1) Ein fchlefi: 
fiher Adel, Gauhe, 1. 1057. Si: 
nap, 1. 657. — 2) Ein elfaßi: 


ſches Gefchlecht. Münster, Cos- 


mogr. p. 537. Gauhe, 1. 1057. 

üblingen, Mulingen. Ei: 
ne ehemalige Grafichaft i. Mag: 
deburgifchen. Hoppenrodt, 63. 
Geſchichte der Grafen und Her: 
ren von Mühlingen u. Barby. 
v. M. Horn, Mſcpt. ©. Dres. 
ge Anz. 1756. 451. M.f. d. 
1. 3. 100 


- Müblpfort. Ein fchlefifches 
Geſchlecht. Sinap, Il. 822. Zed⸗ 
ler, XXI. 181. 

Muͤlhol 


er von Nuͤlhol 
auf Kirchenreinbach. 4 


Ein 


ſulzbachiſches Landſaſſen⸗Geſchl., 


— w — 





— —— — — — — — — — — — — — — 


— — — — — — 
— — — — 





Muͤller. 


das 1567 einen Wappenbrief er⸗ 
hielt, und deſſen Adel K. Xeo: 
pold den 2ten Juli 1693 beftäs 
tigte. R. von Lang, 454. Ty⸗ 
off, 1. B. 26. Ausg. N. 2. 
Mulid v. Muͤhlbach. 1) 
Ein fähfifches Geſchlecht, wels 
ches das Wort von nicht führte, 
aber im 17ten Jahrhundert fehr 
angefehen war. Zedler, 22. B. 
189. — 2) Der Oberſtwacht⸗ 
meifter Bernhard, wurde im I. 
1803 mit obigem Beifage ges 
adelt. von M. D., 230. 
Mülinen. Der Altſchultheiß 
von Bern, Freiherr von Muͤh— 
len, und fein Bruder, der wür: 
tembergifhe Kammerherr u. Le: 
gationdrath, wurden im Jahre 
1816 zu Grafen erhoben; von 
ihrem Gefchleht, einem alten 
fhweizerifchen, fehe man Buce: 
lin, Stemmat. P. IV. Gaube, 
I. 1058. von M. O., 25. 
Muͤllenau. Eine fchlefifche 
freiherrlihe Familie, die ehedem 
Mülinen geheißen, und mit den 
M. ind. Schweiz einerlei Stam⸗ 
med gewefen ift. Sinap, il, 385. 
Gaube, I. 751. u. f. 
Müllenbard. Ein fränfifch. 
Gefhleht, von dem man nur 
von 1279 bis 1297 Nachricht 
findet in Spangenbergs Adelsſp. 
ll. Tb. Gaube, 11. 752. 
Muüllenbeim. ‘Eine fränki- 
fhe Familie. Bon Hattflein, UI. 
3350 —35. 
Müller. 1) Deren gab es 
außer den in Schweden, die nach 
Zeutfchland Famen, in Branden= 





burg, Braunfchweig, in Schwas 
ben, im $. 
ren Wappen zum Theil fehr v. 
einander verfchieden find. 


Brieg, u. a. D., bes 


Sieb: 


Müller v. X. — Müller v. H. 147 


macher, II. Th. 83. 111. 151. in Regensburg, wurde den ten 
Einap, I. Th. 822. Gaube,] September im Jahre 1815 nos 
1. 1681. Von Krohne, II. 388 | minirt, und den 5ten November 
— 389. Biedermann, R. W. | defjelben 3. immatriculirt. Derf. 
Tab. 268. und D. Supplem. — |a. a. D. — 10) Der großhers 
2) Der Pfalzzneuburgifche Hof: | berzoglich heffifhe Geh. Rath, 
fammerpräfident, Geheim. Rath, | Senior der U. und erfter Prof. 
Sandfhaftsrath und Pfennigmeis|der Medizin in Gießen, Carl 
fer Johann Nicolaus, wurde v. | Wilhelm Chriftian , wurde ben 
Kurf. Johann Wilhelm v. Pfalz- | Sten November im Jahre 1815 
baiern den 18ten Auguft im I.|geadelt. R. von Lang, 455. — 
1703 in den Freiherrenftand er-⸗ 11) Der Befiber des Hammers 
hoben. R. von Lang, 188. — |zu Leupoldödorf auf den Ritters 
3) Der Oberſte und Gomman: | gütern Erkersreuth und Meufels- 
dant der Stadt Ruremond, Io: | dorf, erhielt vom K. von Bais 
hann Matthiad, wurde im J. ern den 2öften Auguft im Jahre 
1758. geadelt. v. M.D., 231.— | 1816 den Adel. R. von Lang, 
4) Der Kaufmann Andreas in Suppl. 124. und f. 
Augsburg, wurde den 14. Febr. Müller von Afpadh. In ' 
im Jahre 1802 vom K. Franz | Schwaben. Siebmacher, 1. Th. 
ll. nobilitirt. Derf. a..a. D. R.|83. 
von Lang, Suppl. 124. — 5)| Muller v Ehrenfhwung. 
Der oberöftreihifhe Gubernial- | Cadpar, böhmifcher jubilirter Ap⸗ 
sath Johann Sebaft. Chriſtoph, | pellations:Regiftrator zc., wurde 
wurde im Sahre 1765 Ritter. |im Jahre 1795 mit dem Beifag 
von M. E., 180, — 6) Der von E. nobilitirt. von M. D,, 
Dberfiiwachtmeifter Wenzel, wurde | 231. 
im Jahre 1780 mit Edler von] Müller von Fichtenberg. 
geadelt. v. M. D., 231. — 7) | Der öftreichifche Hauptmann Jo- 
Der churpfalzbaierifhe Hofkam⸗ hann Martin, wurde im Jahre 
merrath Wolfgang, wurbe im J. 1811 mit dem Beiſatz v. F. nos 
1780 mit Edler von vom Kaifer | bilitirt, v. M. E., 885. 
geabelt, von M. D., 231. —| Müller von Gnadened. 
8) Der k. baierifhe General: Ein freiherrlihes Gefchlecht, das 
doll: und Maut: Director, auch | im Pfalz.Neuburgifchen die Mark 
Ritter des CivilsVerdienftordens | Gnadeneck befigt. Von Meding, 
der baierifchen Krone, Sofeph,| II. N. 548. 
wurde den 10ten December im) Müller von Helmberg. 
Kahre 1809 incorporirt, und d.| Der Öftreichifhe Secondlieuten., 
fen Mai im Jahre 1813 im:| Ehriftian, wurde im Jahre 1802 
matriculiet. R. v. Lang, 454. — | mit dem Beinamen von H. ge: 
9) Der fürftlih thurn und tari: | adelt. von M. E., 385. 
fhe Geheime Hofrath und Kit:| Müller von Bbohenthal. 
ter des Ginilverdienft » Ordens d. Der öftreichifhe Oberftwachtmeis 
baierifhen K., Georg Friedrich |fter Kam, im 9. 1816 
0 5 
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Müller v. 3. 


mit Edler von geadelt. von M| Müller von Müllenitein- 


D., 231. 


Der quiescirende Hoffecretär Jos 


Miller von Koewenfeld. | bann Anton in Wien, wurde im 
Der dftreihifche Rittmeiſter An- Jahre 1786 mit Edler von M. 
ton Joſeph, wurde im 3. 1767 geadelt. v. M. D., 231, 


mit dem Beinamen von 2. ge 
adelt. von M. E., 384. 


Müller von Müblencron. | ter Carl M., wurde im 


Der Oberlieutenant u. Pojtmeis 


Müller von —— 
ahre 


Ernſt Ferdinand, wurde im J. 1818 mit dem Beiſatz von N. 


1728 boͤhmiſcher Ritter. v. M. 


nobilitirt. v. M. O., 232. 
Muͤller v. Raueneck. Dieſe 


486 

Muller von Mübhlenfron. | Familie hieß urfprünglihd Raues 
Ernft Chriftian und Chriftian, ned, und liegt ihr Stammfchloß 
murden im Jahre 1710 in den, R. in Ruinen in Franken. Dort 


böhmifchen Adelftand mit v. M, 
erhoben. von M. E., 384. 


ftarb die Familie aus. 
Müller von Reichenftein. 


._ Müller von Muͤhlwerth. Der fiebenbürgifche Gubernialr., 
Der Militärs Berpflegungs Ober: | Zofeph, wurde im Jahre 1788 


verwalter in Galizien, Joh. Ne: 
pomud, wurde im Jahre 1781 
mit obigem Beifage nobilitirt. 
von M. D., 231. 2 

Müller von und zu Muͤl— 
egg. Der Hofagent Chriftian 
von und zu M., wurde im I 
1792 Freiherr, und der Hofag. 
Johann Jacob wurde mit Be: 
fiätigung des Ritterſtandes mit 
demfelben Beinamen Ritter. von 
M. E., 80, und 180. 

Müller von Müllenburg,. 
Der öftreihifche Second: Rittmei: 
fter Sobann, wurde im Sabre 
1803 mit dem Beiſatz von M. 
geadelt. von M. E., 385. 

. Müller von Müllenfeld. 
Der öftreichifhe Hauptmann Ges 


bilitirt. 





mit Edler von R. geadelt, und 
der Hofrath der f. E. Hoffams 
mer, Franz Joſeph, wurde im 
Sahre 1820 Freiherr. von M. 
D., 231. und E,, 80. 


Müller von Streitenfeld. 


Martin Müller, wurde wegen f. 


Zapferfeit nobilitirt, ftarb aber 
in der Mitte des 17ten Jahrh. 
ohne männl. Defcendenz. Gaus 
be, 11. 1682, 

Müller von Stroemfeld. 
Der oͤſtreichiſche Oberlieutenant 
Ignag, wurde im Jahre 1818 
mit dem Beinamen von St. nos 
von M. E. 385. 


Müller von Sturmtbal. 


Der oͤſtreich. Hauptmann, Ag: 


org. Franz, wurde im 3. 1761 natz, wurde im Jahre 1821 mit 


geabelt. von M. D., 231. 


Müller v. Müllenfampf. M. 


Der Rittmeifter Erhard von M,, 
wurde im Jahre 1806 mit dem 
genannten Zufaß in ben Freiher: 
renfland erhoben. von M. D., 
1: ? 





dem Zufas von St. geadelt. v. 


€., 385. 


Müller v, Zaklika. Der 


lemberger Hausbefiger Matthias, 
wurde mit dem obigen Zufage 
in den galizifcher Adelftand er- 
hoben. von M. €., 384, 
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EEE — ——— —— — — — 
Müllern. Johann Baptift, |dermann, R. und W. Taf 48b- 
Spyndicus der Reihöftadt Wan: V. 54. 36. 112. 164. 175. 232: 
gen, erhielt den 8ten Juli 17871237. 269. Taf. — 2) Die im 
vom K. Sofeph Il. das Adels- Jahre 1731 in das augsburgis 
diplom. R. v. Lang, 455. Zy: |fehe Patriziat aufgenommenen, 
roff, J. B. 71. Ausg. N. 4. aus denen Chriftian von M. v. 
Müllig v. Palnberg. Jo⸗ K. Iofepb 1. den Tten Novems 
bann, wurde im Sabre 1707| ber im Sahre 1788 in d. Freis 
mit. dem Beinamen von P. no: | herrenftand erhoben wurde, MR.- 
bilitirt. von M. E. 385. von ang, 189. 
Müllner v. Milldorf. De] Münd von Bellmo. Eine 
Hoffecretär der Kaiferin, Johann ) öftreich., franfifche, heffendarms 
Benedict, wurde im J. 1733 | ftädtifche und trierifche Familie, 
in den Reichöritterftand mit Ed: aus welcher der Reichshofr. Jos 
ler von M. erhoben. von M.|feph, und feine Brüder, d. tri» 
D., 132. erifhe Geheime: Rath Joh. os 
Müllner von Mübhlburg. achim Georg und Gonftant. Carl 
Der öftreichifche Hauptmann Rud: Joſeph im Jahre 1794 in ben 
wig, wurde im Jahre 1808 mit | Freiherrenftand erhoben wurden. 
dem. Zufag von M. geadelt. von) Hörfchelmanns Samml. adlicher 
M.D., 232. . Mappen. 21—25. Schönfelds 
Müllner von Mulldorf. Adeisſchemat. 1. 152—54. von 
Der Hofjecretär Johann Bened. M. E., 80. Zyroff, 1. B. Taf. 
M. von M., wurde im J. 17351|75a. 
böhmifcher Ritter. von M. E.,| Mündh von Bufel,- Bus 
180. F Eine Seitenlinie des hef— 
Muͤlpfort. Bon obig. Mühl: !fifchen Geſchlechts der von Bus 
pfort verfchieden, lebte einer zu|fel, die auch mit den andern 
Ausgang des 17ten Iahrhund. | Linien deffelben einerlei Wappen 
zu Sena, und lehrte als Doctor | führen, und im Darmftädtifchen, 
die Mechte dafelbft. Zebler, 22. | Schlegwigifchen und Daͤniſchen 
272. wohnten. Humbracht, Zab. 205. 
Muͤlwitz. Ein thüringiihesju. fe.‘ — 
Geſchlecht. Spener, Op. her.]| Muͤnch v. Münchenftein, 
T. 11. 265. Zedler, 22. 274. |gen. Löwenburg. Sie bat: 
Muͤnch. Diefen Namen ha: |ten wechfelöweife mit den Reis. 
ben viele Geſchlechter, u. zwarjchen von Reichenftein das Erb: 
viele ohne, u. mehrere mit noch | fämmereranıt des Stift Bafel. 
andern Beinamen. Zu erftern | Von Hattftein, IT. Theil. 104. 
gehören : 1) die in Thüringen |und folg. Büuͤſchings Erbbefchr. 
und Franken feßhafte, deren ill. Th. 1.3. 1157. 5. Auflage. 
Stammfige Dornburg u. Würd: |B. Meding, I. N. 559. 
haufen an der Saale if. Zed:]| Muͤnch v. Rofenberg. Ein 
ler, 22. B. 277. Bon Hatt:| ehemaliges fraͤnkiſches, im Kans 
ftein,, Il. Th. 15. Zafel. Biesiton Dttenwald befindliches Ges 
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892. 393. De Gudenus Cod. 
dipl. T. 1.p. 732. T, ll. p. 477. 
Don Meding, 11. N. 550: 





Mindan — Muͤnchtode. 
ſchiecht. Biedermann, O. Tab. 





ſchreib. der von Steinberg. N. 


12. 83 — 92. Beitrag zur Ges 
fchichte der alten Pannerberren 
von Mündhhaufen in 8. 2. A. 


Außer den vorgenannten kom: | $rhrn. von Mündhaufen; aus 


* en F— — 
e, Ayſtetten, erg, Be⸗ 
— „Beuſt, —* ‚{k 
Zedler, IV. 8. 2010.) Depous; 
ger er Erlch, Gey: 
eroburg, eppen, Lands: 
eron, Muͤnchhaͤuſen, Nünd: 





Trauer- und Familienarchiven im 
8. W. Juſti heſſ. — 
III. Th. (Marburg, 1802. 8. N. 
Xl.) Das geil Magaz. 11. 1. 
2 Woltereds Wolfend. Chron. 
586. 589. Grundmann, 24. Zed⸗ 
ler, XXI. 311— 15. V. Hatt= 


bofen, Ramspauer, Rin;|ftein, II. Suppl. 106. Eſtors 


geli, Schafpach, Schlegel, 
Windsberg u. Zwinger en 
wovon man noch feine Nachricht, 
vielleicht aber u. hoffentlich noch 
im Supplement:Band geben fann. 
Man fehe indeß Gauhe, J. 1059. 
Sedler, XXI. 789. XXIL 315. 
Siebenkeeß, J. B. 115 — 28., 
und vergleiche die Wappen im 
Siebmacher, J. 84. 147. 197. 
II. Th. 49. 68. 97. 133. II. 
171. IV, 127. V. 84. 139. 150. 
257. V. Suppl. 129. Tyroff, 
Taf. 94. 


Zebler, XXIl. 281. 

uͤnchhauſen. Gin ober: 
und niederfächfifches ‚ thüringifch., 
guh in Braunfchweig. Weltpha: 
len, der Udermarf, und im Hef: 
ſiſchen begütertes altes Geſchlecht. 
Gleichenſtein, N. 58. Thyroff, 
21. Uechtritz, Geſchlechtserzaͤhl. 
I. Th. T. 17. 59. Treuers Ge: 
ſchlechtshiſt. des hochadlich⸗ Hau: 
ſes der Herren von Muͤnchhau⸗ 
fen. Götting., 1740: f. 7. Alph. 
mit K. und Stammtafeln. Alb, 
Lomeieri Carmen de Monichu- 
siae et Buschiae gentis insigni- 
bus. Lemgo, 1592. 4. Stamm; 
tafel in Behrens Beil. zur Be: 





Ahnenpr. 293. Zab. 3. Giebs 
macher, 1. Th. 183. N. 4. Pis 
derit, 234. Don Meding, 1. NR. 
560. Gauhe, I. 1060— 1062, 
Zyroff, 1. B. 21. Ausg. N. 5. 
Luͤderſens Samml. 
Muͤnchingen. Ein ſchwaͤ⸗ 
biſches Geſchlecht, das zwiſchen 
1250 — 1680. vorkommt. Buce- 
lin, Stemmät. P. Ill. Burgers 
meifter vom ſchwaͤbiſchen Reichs⸗ 
adel. Von Hattftein, Ill. Sup: 
plem. 107— 9. Siebmacher, I. 


v * 118. N. 14. Gauhe, l. 1063. 
Ein baierifches | 


Zedler, XXI. 815. ‚ 

Yundovr, Muͤnchow, 
Mennehow, YÜloenhow, 
Münden. Ein flettinifh. Ge- 
ſchlecht, das zwifchen 1238 — 
1728 vorfommt. Dithmar, Nachr. 
von d. ‚Herrenmeiftern. 83. Die: 
nemann, 250. N. 3. 263. Ges 
nealog. und Wappen. Relatios 
nen der Realfchulen. 1753. N. 
150. Micräl, 507. Giebma= 
cher, V. Th. 166. N. 7. Bon 
Meding, III. N. 551. Gaube, 
I. 1063, 3edler, XXI. 316 — 
319, aus erhaltenen Familien » 
Nachrichten. 


Muͤnchrode, Wlinnige 


rode, Mündrode. Ein thüs 


Muͤnchweil — Münfterberg. . 151 
rirgifches Gefchlecht , def. Stamm: | eine zu Breitenlohn ihren Sig 
FB gleiches Namens ohnweit Je: hat. Bucelin, Stemmat, P. ll. 
na, längft nicht mehr bei dem: | Gauhe, I. 1064-66. Tyroff, 
felben iſt. Beyer, Geograph.,k B. 21. Ausg. N. 4. Zedler, 
Jenens. p. 390. Zedler, 11.122. B. 444. Biedermann, St. 
319. Tab. 89—98. Von Hattftein, 
. Mündmweil. Ein rheinlän=| III. 334 — 847. Tyroff, 21. 
Difches Gefhieht. Wappenb. d. | freipetrl, N. gen. Handb. 1777. 
Softniger Eoncilii. Siebmacher, 131. 1778. 151 — 53. Salver, 
1. Th. 126, N. 7. Bon Me: | 365.398. 740. 741. 748. Schans 
Bang, 111. N. 552. nat, 129.. Siebmader, 1. Th. 
- Alündel. Eine niederfädhfi: | 101. N. 3. Bon Mebding, 1. 
fche Familie, die ehedem auch v. N. 561. und 62. — 2) Diefe 
Den Küften genannt wurde. - Sie! follen früher Mainhövel geheißen 
Fommen im Bremifhen v. 11ten |baben. Der osnabruͤckiſche Hof: 
bis 15ten Jahrh. vor Muß: !marfhall Ludwig Dietrih, er: 
hard, Nobilitat. Bremens. p. | hielt, den. 27ften Juni im Jahre 
341. Zedler, 22. 397. u. f. 1792 vom Ch. Karl Zheodor 
Muͤnich. Der k. baierifche | das Grafendiplom. R. v. dang 
Rittmeiſter Gottfried, wurde den 58. — 8) Aus Franken ab: 
2aſten Juni im Jahre 1815 als ſtammend, erhielten den Zäften 
Nitter ernannt und den 10ten | Februar im Jahre 1684 ein Bas 
Februar im Jahre 1816 imma: |ronatsdiplom. Stumpfs hiſtor. 
triculirtt. R. von Lang, 455. | Archiv. 1. Heft. fol. I. R. von 
Muͤnnich. 1) Eine olden⸗ Lang, Suppl. 57—59. — 4) 
burgifche und baierifche freiherr: | Johann von M., ein gelehrter 
lihe und — Familie, diel Weftphälinger, der im J. 1632 
fi fonft Grypen, und Münnich | als graͤflich naſſauiſcher und lip« 
von Grypen genannt. Gauhe, piſcher Rath flarb. Zedler, 22. 
1: 1063. und f. 11. 752 —71.— 445. 
2) Burk. Chriftoph von Muͤn⸗ Muͤnſter zu Kisberg. Bai⸗ 
nich von Neu> Huntorf in der eriſche, über ein Jahrhund. alte 
Grafſchaft Dldenburg, wurde im | Freiherren. R. v. Lang, 189. 


den Men Februar im 9. 1741 | „ Hlünfter auf Stepbaning. 


i j 18 Material. | Der hurbaierifche Pfleger Chris 
8. — trend 8 Magay, ftoph, wurde mit Umänberung 
3. Th. 387 — 536. Sebler 99, | ded vorigen Namens Münfterer 
41 — 31. | vom RK. Leopold 1. den 12ten 


- Münfter. 1) Ein fräntifc,, März im Jahre 1668 in dem 
theils cn Rhön: Werra, | Aelitand erhoben. R. v. Lang, 
theild bei dem Ganton Steiger: | Suppl. 125. 

wald anfeffiges altes adl., nach Münfterberg. Eine fchlefi: 
ber freiherrliches Geſchlecht, da⸗ ſche Familie, deren Güter zu 
von eine Linie zu Euerbah, u.| Müntenau im Oberlauifchen ges 
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—— 


Minfterer — 2 








legen. re: I. 658. II. 823. 
Gaube, 1. 1067. 
Ütünfterer. Chrift. Franz 


Zaver, Hofrichter des Frauen: 
ftift8 Chiemſee, erhielt vom Ch. 


Karl Philipp den Iten April in 


Sabre 1742 ie ritterliche3 Ed⸗ 
Iendiplom. R. v. Lang, 456. 
AMünzenberg und — 
1) Eine ehemalige heſſiſche, zum 
Theil gräflibe Familie. Kopp, 
de insigni Differ. Com, et No- 
bil. p. 539. seq. und Tab. ad 
=» 542, Grüdners diplomatifche 
eiträge 11. St. Wenk, heſſ. 
Landesgeſch. 1. B. 27196. Lu: 
ca, Grafenfaal. 356 — 65. — 
Die Brüder Friedrih u. Bernh., 
welche von dem Marggr. Friedr. 
VI. von Baden: Durlady mit ei: 
nes Obriften Tochter erzeugt, w. 
mit dem Namen Freiherren von 


1.20. 808. Durchlaucht. Welt. 
Nuͤnzer. Ein meißniſches, 


bei Freiberg beguͤtertes aber im 
17ten Jahrhund. erloſchenes ſehr 
reiches Geſchl. Koaut. Prodr. 
Misn. 359, und f. Gauhe, II. 
771. Sedler, 22. 536. 

Muͤnzer von Babenberg. 
Ein oberpfaͤlziſches Geſchlecht, d. 
mit den Muͤnzer von Bamberg 
mehrmals verwechfelt worden ift. 
Siebmader, 11. Th. 73. N. 8. 
MN. Ih. 137. NR. 2. Ein Ma: 
nufcript über bie Minzerifee Se: 
nealogie. Von, Falkenftein, An- 
nal. Nordgav. VI. Nas 50. 
514. Bon Meding, U 
und f. 

Münzer von Bamberg u. 
Nuͤrnberg. Eine fraͤnk. Fa— 


+ 


milie, die mit d. worfieheden oft 
verwechfelt, u. von feinen Wohn⸗ 


— 


— — 


— 


N. 584. | Patriz. 


i 
| 





Mutbaum. 


orten B. und N. alſo 1fo ‚benannt 
wird. Don Zalfenftein, —* 
Nordg. VI. Nachl. 602. Sieb⸗ 
macyer,. I. 78. N. 8. V. Me⸗ 
bin. N. 584. . 

ünzer bon Cauenſtein. 
Der bifcöfl. olmüsifhe Rath ,: 
Ferdin. Matthias Ernft M. von: 
2, wurde im Jahre 1701 boͤh⸗ 
miſcher Ritter. v. M. D., 180. 

Muͤnzer v. Merienborn., 
Der Major Jacob, wurde im I. 
1820. mit jenem Beinamen ges: 
adelt, von M. E., 335. 

Muͤnzmeiſter. Eine vorma⸗ 
lige coburgiſche Familie, die mit 
den von Roſenau eines Stam— 
mes geweſen. Hoͤns coburgiſche 
Chronik. II. Th. 88. 160. u. f. 
Gaube, II. 772 

m ürad. Zwei verſchiedene 
abgegangene gräflibe Geſchlech⸗ 
ter in Baiern. Wig. Hund, 11. 
Ih. 174— 179. 

mMürzbofen. Befaßen im 
15ten Sahrhundert den re 
migen Drt in Steyerm. Schmuß, 
599. 

Mütber, Moettert. Brüf: 
felerifchen Urfprungs, alt, und 
deren Adel u. Wappen am 1jften 
September im Jahre 1521 er: 
neuert wurde. Sie wendeten fich 
nad) Lüneburg, wo fie aber mit 
der an Hartwig von Daffel ver= 
heiratheten legten ihred ganzen 
Sefhleht3 im Jahre 1780 am 
20ften November erlofh. Bütt; 
ner, Geneal. des Lüneburg. adl. 
Don Meding, 1. N. 


53. 

mulbaum de More. Ein 
mainzer Patrizier: Geſchlecht, das 
im 13. ee vorkommt. 


Mulig Munier. 1535 


Mulig. Der Arzt Johann, | 1787 mit von ©. geabelt. von 
wurde im Sabre 1707 Reichs- M. D., 282. 


ritter mit Edler von. von M. 


€, 180. 

Nulisbeim. Eine audgeftor: 
bene fränfifche, 
Canton Rhön = Werra begütert 
gewefene Familie. Biedermann, 
R. W. Tab, 52. 

Mulley. Johann Bapt., Sa: 
nitätörath und Kreisphpficus zu 
Gräg, wurde im Sahre 1789 
geadelt. von M. E., 385. 


Mulz von Waldau, aud 
Mulz von und zu Öbern- 
Schoenfeld. Ein, wenn nicht 
zwei verfchiedene böhmifche Ge: 
fhlechter, von benen Giebma: 
her das Wappen in Kupfer lie: 
fert, und von Meding befchreibt. 
Siebmader, V. Th. 77. N. 5. 
Bon Meding, 1. N. 549. Gau: 
be, 11. 772. u. f. 


Mulzer. Der ?. baier. Re: 
gierungsd = Vicepräfident Adam Jo: 
feph, erbielt vom K. von Bai— 
ern den SOften März im Jahre 
18i6 daS Freiherrendiplom. R. 
von Lang, Suppl. 59. 

Mum 3. Schwerzenftein. 
Eine churbrandenburgiſche Fami: 
milie, davon einer noh im J 
1731 Sohanniter:Ritter gemefen. 
Dittmar, Beſchreib. des Johan— 
niter-Ritter = Drdend. Gauhe, 
ll, 773. 

Mumb v. Mühlheim. Der 
Generalmajor Franz M., wurde 
im Sabre 1817 mit dem Beina: 


men von M. geadelt. v. M. €., 
385. 


Mumelter v. Sebernthbal. 


Der Repetitor der polit. Wiffen: 
haft D. M., wurde im Jahre 


- 
— — — — — — 


im ehemaligen 




















Adelschronik. P. 2. 
Schaubuͤhne, II. Th. 1165. Gau— 


Mumthe von Heldenfels. 
Der oͤſtreichiſche penſionirte Mas 


jor Friedrich M., wurde im J. 


1803 mit dem Beinamen v. H. 
geadelt. dv. M. D,, 232. 
Mund, Mond. Eine alte, 
vormalige holfteinifhe Familie, 
die aber erlofhen, und vielleicht 
noch in Dänemark, wo fie ſich 
auch verbreitet hat, lebt. Huͤb⸗ 
ner, Zab. 87. Angeli, holftein. 
Ludolph, 


he, Il. 774. u. f. Zedler, 22. 


758. 


Mund. Eine alte adl. Fas 


milie in Mecklenburg, die aber 


abgegangen ift. Gaube, 1. 1067. 

Mundbrod von Spiegel; 
berg. Ein fchwäbifhes Gefchl. 
Salver, 623. Don Hattftein, 
III. Th. 103. des Suppl. Sieb: 
madher, I. Th. 119. N. 5. Bon 
Meding, I. N. 583. 
Mundelsheim. Eine elfag. 
und fränkifhe Familie, die ihr 
gleihnamiges Stammhaus noch 
im Jahre 1650 befefien, wahr: 
fheinlih aber erlofchen if. Pa- 
storii Frankon, rediv. p- 493, 
Gauhe, ll. 775. 


Mundi. Der Zuchfabrifant 
Wilhelm in Brünn, wurde im 


Sahre 1789 Freiherr. von M. 
D., 72. 
Munereti. Der Reichshof: 


agent Johann Baptift, wurde i. 
an Reichsritter. v. M. 
21 “ 
Nunier. Der Mercantils u. 
Wechſelgerichts Aſſeſſor, Franz 
Stephan zu Fiume, wurde im 


154 Murach — 
Sahre 1756 mit Edler von no: 
bilitirt. von M. D., 232. 
Murach. Eine adliche, über 
100 Jahr freiherrliche, u. theils 
graͤfliche baieriſche Familie. Sieb: 
macher, 1. Th. 77. NR. 8. 1. 
10. N. 2. MR. v. Lang, 190. 

Murech. Befaßen in Stey: 
ermarf die gleichnamige Herrfc. 
— 1180 — 1212. Schmutz, 
95 


Mureck. Ein fleyermärkifc. 
Adel, der die gleichnamige Herr: 
fchaft befaß, und in den Jahren 
1150 — 1230 vorfommt. Schmus, 
1. 595. 

Murmann von Ward 
feld. Der oͤſtreichiſche Oberft: 
wachtmeifter Georg, wurde im 
Sahre 1811 Freiherr mit d. Zu: 
fage von M. v. M. D., 72. 

Murr. Sollen einerlei Ur: 
fprungs mit den von Lenters: 
beim gemwefen feyn. Biedermann, 
U. Tab. 223—30. Giebenfees, 
1. 8. 337. . Zyroff, 1. 8. 26. 


Ausg, N. 4 

Wiufcenbeim. Ein rhein⸗ 
ländifches Gefchleht. Humbracht, 
Taf. 285. 

Muſchgey. Der Bürgermei: 
ſter Johann Franz zu Waldfee, 
wurde mit feinem Better Jacob 
Conrad im Jahre 1721 nobili: 
fir. von M. €., 385. 

Muſchow, Muſcata. Eine 
ſchleſiſche Familie. Sinap, 1. 
661 


Nuſid von Adlersberg. 
Der Statthaltereis Secretär So: 


Ps aber erlofchenes Geſch 





hann Joſeph zu Prag, wurdef 


im Sabre 1753 mit jenem Zus 
fage nobilitirt. v. M. €., 86. 

Muſſlohe. Ein im fränfi: 
ſchen Kanton Orts Altmühl be 


Muttersgleich. 





iedermann, A. Tab. 231. 

Muſſinan. Der Regierung: 
rath zc., Joſeph Anton, erhie 
dom Churf. Karl Theodor ar 
Aſten Juli des Sahres 179 
ein Adels- und Ritterdiplom. R 
von Rang, 456. 

Muftszze. Dem Gutöbe 
figer Theodor in der Budowine 
ertheilte der jegige Kaifer dei 
Hreiherrenftand. v. M. E., 81 

Mutisbeim. Ein im frän: 
kiſchen Rittercanton Orts Rhön: 
Werra begütertes Gefhlecht. Bie: 
dermann, R. W. Zab. 412. u. 


ſeig, 

utius. Die Abkoͤmmlinge 
von dem im Kriege des Kaiſers 
Tarquin und Porſenna berihm: 
ten Mutius Scaevola, die ſich 
in die an Italien graͤnzenden 
oͤſtreichiſchen Lande, dann nach 
Schleſien begaben. K. Krohne, 
ll. 380 - 00. 

Mutſchelnitz, Motſchelnitz. 
Ein ſehr altes fchlefifches Geſchl., 
dad im Jahre 1468 zuerft vor: 
fommt, und die zwei Güter 
Muͤnch- und Herrn: Mutfchels 
nis im MWolauifchen befaß, da: 
von das erftere an das Stift 
Luͤbuß —— und daher 
Muͤnche M. genannt worden. Si: 
nap, 1. 651 —66. Siebmacher, 
I. Th. 71. B. 11. Von Mes 
ding, Il. 587. 

tuttersdorf. Eine fleyer: 
märfifhe Familie, die feit 1446 
vorfommt. Schmutz, 601. und 


olg. 
Muttersgleihb von Glew 
chenmuth. _ Der Landfchafts: 
Syndicus in Deſtreich ob ber 
Enns, wurde im Sabre 1761 


Mylen — Nadaſti. 


t dem Zuſatz von G. nobili— 
ft, v. M. D., 232. 

Nylen, Mühlen, Milen. 
ine niederlauſitziſche Familie, d. 
Sprembergiſchen ihre Güter 
te, und welche ihren Urfpr. 
8 Zhüringen bat, und im 
eigtlande ebenfalls begütert ge: 
een if. Gaube, J. 1069 — 
1. Bebler, XXI. 1689, u. 
ia. 
Myler v. Ehrenbach. Der 
taatsminiſter Niclas M. aus 
urah im Würtembergifchen, w. 
m Kaifer in der Mitte d. 17. 
abrhundert3 geadelt. Gauhe, IL. 
75. edler, XXII. 1691. 


Nylius. 1) Der öftreichifche 
auptmann Anton, und fein 
huder Herrmann und Caspar, 
urden im Sabre 1775 Freiber: 
m. von M. E. 81. — 2) Der 
berfte 2c., Guftaph Heiner. M., 
urde im Jahre 1789 Freiherr. 
Ierfelbe, a. a. D.- 
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Eine oberrheinifhe, im 14ten 
Jahrhunderte befannte, ohnfehl⸗ 


bar —— Familie. Zed⸗ 
ler, XXII. 1718. 


Nynſinger von Frondeck, 
(Frundeck). Ein urſprunglich 
rheinlaͤndiſches Geſchlecht, aus 
dern der berühmte D, Joachim 
M. braunfchweigifcher Kanzler v. 
feinem Herzog das Erbfämmerers 
Amt erhielt, deſſen Gefchlecht 
aber mit feinen Söhnen im 17. 
Jahrhund. ausgeftorben ift. Köh: 
lers Nachr. von den Erblandhof: 
ämtern. 20. und folg. QJuglers 
Biographie, I, Th. 1. und f. 
Siebmacher, I. Theil. 127. N. 
13. Gauhe, II. 776. Küderfens 
Samml. Von Meding, I. Th. 
en N. 13. Zedler, XXL. 
1714. 


Myrbach von Aheinfeld. 
Der öftreich. penfionirte Haupts 
mann, Joſeph M., wurde im 
Sahre 1810 mit dem Beimort 








Mymelingen, Nimelingen. | von R; geabelt. v. M. D., 232, 


N. 


Rachodt. Freiherren u. Gras: 
en in Böhmen, wovon auch ei: 
uge ehedem in Deutfchl. wohn: 
wit waren. Vogtens jegtl, Böh: 
nen, 110. Zedler, 22. 228. u. 
'olg. Bon Meding, II. N. 588. 
Dartmanns Sammi. 

Nachtigal. Der Apotheker 
Sabre zu Zamosz, wurde 1786 
n den galizifchen Adelftand er: 
oben. von M. E., 386. 


Nadaſt. Erbherr auf Foga⸗ 
rad, ein gräfliches, urfprünglich 
aus England ſtammendes, nachs 
ber ungarifches Gefchlecht., Bon 
Schönfeld, Adelöfchem. I. 95— 
99. und 214. Genealog. Hand: 
buch d. d. Grafen. 1825. 51. 

Nadaſti, Nadasdi. Ein 
eigentlich ungariſches graͤfl. Ge: 
ſchlecht, aus dem aber auch meh⸗ 
rere in k. oͤſtreichiſchen Dienſten 
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fanden. Zedler, 28ſter Band, 
©. 820. 


Nadelwitz. Ein fchlefifches 
u. oberlaufisifhes Gefchl. Carp⸗ 
3008 Ehrentemp. d. D. L. 1, Th. 
10. Kap. 163. Sinap, 659. Zeb- 


ler, 23. 333, Giebmader, |. 
Th. 54. N. 1. Don Mebing, 
21. N. 554. 


VNadlinger von Ehren— 
breitſtein. Der Unterlieuten. 
Michael N., wurde im J. 1820 
mit dem Praͤdicat von E. nobi: 
Hitirt. von M. E., 386. 

NVaefe, Nefe. Ein fchlefi: 
ſches Gefchleht, das im 16. u. 
17ten Sahrhundert blühte. Luca. 
Gaube, J. 1071. Siebmacher, 
I. 3b. 72. N. 10. Sinap, ]. 
659. Il. 829. Zedler. 23. 380. 
Von Meding, 11. N. 589, 

Naegerl von Rofenbudl, 
Der Guͤtsbeſitzer Johann Georg 
R. in Steyermark, wurde im 
Jahre 1763 mit dem Zuſatz von 
N. nobititirt. <v. M. E., 386. 

Yisegloft von Naeglheim. 
Sohann Bartholom. N., wurde 
im Jahre 1718 mit von N. no: 
bilitirt. v. M. E., 386. 

Naerringer. Ein fteyermär: 
fifches Gefchleht. Siebmacher, 
111. Th. 77. N.6. Bon Me: 
ding, 11. N. 590. 

Nagel. 1) Mit diefem Na: 
men allein und mit Beinamen 
fommen mehrere Familien in 
Deutfchland vor. Zedler, 23. 
430, 2) Ein weitphälifhes 
Gefchlecht, das befonders im St. 
Hildesheim , im Bergifchen, Cle: 
viſchen 20. begütert war. Sieb: 
macher, 1. Theil. 187. N. 11. 
Gaube, 7. 1071. 
von 1784, 


Nadelwitz — | Nagel. 








Stiftöfalend. | diefen 
Schannat, Client. 'ald münfterifcher General vor, und 


| 





Fuld. p. 135. Bon Mebing, 
N. 565. Robens, I. 237 - 
244. — 3) Ein ausgeftorben 
bremiſches Gefchleht. Mußhar 
409. Von Meding, J. N. 56 
Vagel auf Aichberg. D 
f. k. Reſident bei den 13 Kaı 
tons, Joſeph Auguftin, wur! 
den 15ten Juli im Sabre 177 
von der K. Maria Therefia q 
adelt, R. von Lang, 456. ur 
f. v. M. €., 386. 

Nagel von Alten⸗Schoen 
ſtein. Von ihnen kommt ein 
im Jahre 1519 als Abt zu € 
arme vor. Zedler, a. ı 

. 431. 


Nagel von Coburg. Bo 
diefen ift einer im Sabre 168 
als Domberr zu Münfter bi 
kannt. Zedler, 23. 431. Hun 
bracht, 287. 

Nagel von’ Dermftein 
Dirmjtein, Dirnftein. €i 
rheinländifches, zwifcben 1451 u 
1624 befanntes Gefchleht, da 
mit Heinrich Eberhard im Jahr 
1636 ausſtarb. Tyroff, Tab 
152. Bon Mebding, 1. N. 566 
Gauhe, I. 1072. Zedler, 23 
430. Siebmacher, 1. Th. 128 
N. 12. Humbracht, Tab. 287 
Von Hattftein,, 400. 

Nagel von Kltershoven 
Eine fhwäbifhe Familie. Zed: 
lr, a. a. O. 

Nagel von Roenigshofen, 


Der Steuereinnehiner zu Prag, 
Franz Wilhelm N., 
Sahre 1769 mit Edler von-N. 


wurde im 
und K. nobilitirt. von M. €. 
386. 


Nagel von Vornholl. Aus 
ommt einer im $. 1672 


[4 


Nagerell — Noflu 157 


—— —— — — — —— — 777 — 
Ind mehrere hildesheimiſche und Siebmacher, 11. Th. 123. N. 5. 
yerbornifche Domberren gewes | Bon Meding, II. N. 555. Lüs 
h. Zedler, a. a. D., 431. derfens Saminl, 

nagereli. Ein fteyermärfifh.) Narringer. Eine fteyermärs 
Seihledyt, das die Stadt Lich: | Fifche Familte, die nach Ausfters 
Imberg und mehrere Güter bes ben der Familie von Laa, deren 
hi. Schmuß, 11]. Th. 2. Wappen erhielt, mehrere Herrs 

Nagerl von Rofenbüdl, ſchaften befaß, aber im 17ten 
—— „ Der Gutöbe: | Jahrhund. nach Oldenburg aus⸗ 

Zohann Georg N. von R. | wanderte. Schmutz, IU. Theil. 
in Unterfteyermark, wurde im I. |3. u. 4. 
1767 mit Edler von Ritter, u. Naſchwitz. Ein ſchleſiſches 
rbielten die fteyer. Landmann | Gefchlecht. Sinap, 1. 660. Sieb» 
fhaft. v. M. D., 132. Schmuß, macher, 1. Th. 66. N. 3. Von 
I. Th. 2. Meding, II. N. 556. 

Nagy von. Selfoe ; Eör.| Vgſo, Naſe. Ein fähfifh., 
Der General : Major Franz N. | befonders thüringiſches Geflecht, 
von F. E., wurde im J. 1804 das In ber Mitte des 16. Jahrs 
Freiherr. von M. D., 72. hunderts vorkommt. Uechtrig, Ges 

Yamur. Cine gräfl. nieder: | fhlehtserz. 1. Th. 80. 81. Taf. 
landifhe Familie, die fi) von Gauhe, 1, 1073. Zebler, 23. B. 
einem Schloß, Stadt und Graf: 1715. | 
(haft dieſes Namens fehrieb, u. Naſo von Koewenfels, 
die im Jahre 1428 mit Hinter: Aewenfels. Eine fchlef. Fami⸗ 
laffung eines auffereheligen GSoh: | lie, von wekher nur der Rechtös 
nes, nachdem die Grafſch. Na: elehrte und Hiftorifer Ephraim 
mur an den H. von Burgund! Ignatius N, von 2. mit feiner 
uvor verfauft worden war, aus: | Nachtommenfchaft befanntift. Si: 
ab, von welchem Haufe fie|nap, I, 792. und f. Gauhe, 
durch — — an Deftreich]a. a. D. Zedler, 23. 822. 
tam. Anselmi Hist. genealog. | Naſſ. Ein wahrfcheinl. aus— 
T. II. p. 745— 59. Gauhe, Il. geſtorbenes ſchleſiſches Geſchlecht, 
777. und f. Avemanns Firchber: | dad im 17ten Jahrhundert vors 
giſche Gefch. 815. kam. Sinap, l. Th. 660, Gau⸗ 

Nankenreuth. Ein ausge: | be; J. 1073. 
forbeneg, vordem im Rittercant. Naſſau. Ein wahrſcheinlich 
Gebürg. anfeffig geweſenes Ge: | außgefiorbenes ſchleſiſches Geſchl. 
fhleht. Biedermann, G. Tab. Sinap, J. 661. I. 831. Gauhe, 
340. Salver, 490. l, 1073. 

Nannechfen. Ein braun:| Naſſau. Genealogia illus- 
ſchweigiſches, in der lest. Hälfte | triss. Comit. Nassoviae Lugd. 
de3 1Aten Jahrhunderis auöge: | Bat. 13. 616. edler, 23. 830 
fiorbened Gefchleht. Letzners cor-|—34. — 1) Eine nieberländis 
vepifche Chronik, 132b. Daffel. [he Familie, die von des Prinz 
ud einbedifche Chronif,, 156. |zen Wild. von Dranien natürl, 
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Sohne, Juſtin von Naffau abs |fchaft Zuylenftein in der Pror 
ftammte, aber erlofchen zu feyn | Utrecht erfaufte, Imhof, N 
ſcheint. Imhof, notit. proc.|proc. imp. Lib. V. c. 6. 
Imp, Lib. VI. c. 5. Gaube, 11.132. Tr. de la Noblesse d’ 
778. — 2) Der Prinz Maurig|trecht. p. 23. Gauhe, J. 10 
von Dranien, aus dem Haufe |und f. 

Naſſau, zeugte mit feiner Mai:| Naſſen. Ein tbiring. € 
treffe, Madam von Mecheln, = dad im J. 1595 














Söhne, die vom K. Leopold im | Flarhheim, Altengottern zc. ı 

Sabre 1679 in den Grafenft. er: | Gleichenfche -VBafallen vorfomı 

hoben wurden, und welche in] Sagittar, Gleich. Hiſt. 433. 47 

holländifche und englifche Dienfte | Zedler, -23. 842. 

traten. Imhof, Notit. proc.| Naſſengriff, Naſſadel. € 

Imp. Gaube, 1.1073—75.11.778. | gentlih hieß dieſes fchlefifche 

Salver, 599. Maſch, 102 —!thüringifhe Gefhleht Naffen 

106. — 3 Ein feit 1600 be:|niew, kam im 14ten Jahrhu 

kanntes fchlejifches, urfprünglich | dert vor. Zedler, 23. 842. € 

brabantifches Gefhl. Zwei ver: |nap, 1. Theil. 661. Gaube, 

fchiedene Wappen, bie diefe Fa- 1077. und f. Giebmacher, 

milie, oder vielmehr 2 verfchie: ; Th. 58. N. 10, Von Medin 

dene Linien bderfelben geführt, III. N. 557. 

findet man beim Sinap, I. 661.| Naſſini. Der Mahler N 

und von Meding, 1. N. 567.|col. Jofepp N., wurde im S 

angegeben. M. f. a. Gaube, J. 1707 in den Reichsadelft. erh: 

1076. ben. von M. E., 386. 
Naſſau zu Spurkenburg. Natorp. 1) Franz Wilh 

Ein rheinlaͤndiſches, zwiſchen d. Edler von und Reichsritter N. 

Sahren 1320 — 1602 vorfom: 

mendes Gefhleht, das. am 22. 

Februar deffelben J. mit Hein: 

rih, Domherrn zu Mainz und 

Trier ausgeftorben iſt. Gauhe, 

I. 1076. Humbradt, Zab. 278; 

Bon Hattftein, 1. 401. Sieb: 

macher, I. heil. 128. N. 10. 

* Zufag), Von Meding, 


wurde im Jahre 1801 in de 
Reichs- und erblaͤndiſchen Frei 
herrenſtand erhoben. v. M. D. 
72. — Der churcoͤlln. Rent 
meifter Sohann Theodor N., w 
im Jahre 1788 in den Reichs 
ritterftand erhoben. Derf. 152 
und fe | 
Ylau. Der F. baier. Hofratf 
ß . ic., Sebaftian, wurde den 24, 
Naſſau Zuplenftein. Eine! Auguft im Jahre 1814 baier, 
aräflihe Familie in der Provinz Ritter, und. den 22ften Januar 
Utrecht, die von Heinrich Friedr. | 1819 immatriculirt, R. v. Lang, 
Prinzen von NaffausDranien ab: | Suppl. 125. 
ftammt, da diefer mit einer Bür| Lrauendorf. 1) Eine alte 
germeifterstochter zu Emmerich, | meißnifhe und thüringifche Fa⸗ 
außer der Ehe einen Sohn, Fries | milie, deren Stammhaus zwis 
drich zeugte, dem. er bie. ‚Here | fchen Altenburg und Gera liegt. 


Naumann — Neckheimb. 


Bleichenftein, N. 60. Gauhe, 
.R. 1079. König, genealog. 
iſtor. Befchr. der v. N. 1716. 
. 3 Bogen und beff., Adelshift. 
ll. Th. 710—20. Bedler, 23. 
178 — 83. — 2) Der öflrei- 
biihe Oberſtwachtmeiſter Friebr. 
Kuguft Joſeph von N., wurde 
m Jahre 1779 Graf. von M. 
$., 23. | 

Naumann. Eine alte pom= 
merifhe Familie, die befonders 
in Sachſen und in der Mark 
Brandenburg feßhaft geweſen, v. 
Binap aber mit den von Neu: 
mann in Schleſien verwechfelt 
worden iſt. Gauhe, Anhang. 
1682 —84. Zedler, XIII. 1287 
d4, 

Naun. Ein altes Färnthner 
Geſchlecht, das im 12ten Jahr: 
bundert in Urkunden vorkommt, 
wohl aber erlofchen if. B. Lud⸗ 
wig, Rel. Mscpt. T. 1V. p. 
178. Zedlet, XXI. 1309. 

Nawoy und Dulns. Ein 
oberfchlefifches Gefchl., d. aber 
im 17ten Jahrhundert abgegan: 
gen it. Sinap, 896. V. Me 
ding, U. N 592. . 

Nayer. Der öftreih. Haupt: 
mann Jofeph Franz N., wurde 
im Jahre 1775 geadelt, v. M. 
E., 386. | 

Nozmar , Ylszmer. Ein 
märkifhes, fchlefifches und pom⸗ 
meriſches Gefchleht, das vom 
Sabre 1228 an vorkommt. Kb: 
ng, 1. Th. 620— 89. Dith: 
mar, 5. N. 6. — und 
Vappen. Micraͤl, 608. Diene: 
mann, 267. N. 87. Siebma⸗ 
Ge, V. Th. 166. N. 9. Von 
Neing, I. N. 591. Gaube, 
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J. 665. Bon Meding, I. N. 
594. 
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I. 1080. Anhang. 1681. Zed⸗ 
ler, 23. 1255 — 1261. 

Nazza, Natza. Ein alter 
ehringifcher Adel, der zwifchen 
1253 — 1613 in verfehiedenen Or⸗ 
ten vorfommt, und wahrfceinf. 
auch das gothaifche bei Halluns 
gen gelegene Dorf biefes Na—⸗ 
mens befeffen haben mag. Brüds 
ner, 1. Th. 10. St. 7. 

Llesnder. Der k. k. Rath 
und Kriegscommiflfär, Joh. Ges 
org N., wurde im Jahre 1722 
in den Reichsadelſtand erhoben. 
von M. E., 386. u f. 

Nebra, Ebra. Eine thü= 
ringifhe alte Familie, deren 
Stammfig dad Schloß u. Stäbts 
hen N. an der Unſtrut geweſen 
feyn fol, auch gab es ehedem 
Schenken von N. in Thüringen. 
Gaube, 1. 1081. 

Necher, Yiebern, Nae— 
cher. Ein fchlefifdhes Geſchlecht, 
das aus dem Haufe Kunzendorf 
im F. Sagan abflammen fol, 
und mit Franz von N. u. N. 
im 17. Jahrh. ausgeftorben if. 
Einer noch früher ausgeftorbenen 
Familie diefed Namens in Scles 
fien gedenkt Gauhe, am a. D. 
Sinap, 1. 662. 832. Siebma⸗ 
cher, I. heil: 57. N. 4 Bon 
Meding, 1. N. 593. Gauhe, 
1, NR. 1081. Zedler, XXI. 
365. und 1526, 

Nechlern. Ein von ben v. 
Necher wohl verfchiedened Ges 
fchlecht, wenigftens find d. Wap⸗ 
pen ganz verfchieden. Siebma⸗ 
er, ı &h. 57. N. 2. Sinap, 


Neckheimb von Lickowitz. 


Der Prager Bürger Joh. Carl, 


166 Nedeſſem — 


wurde im Jahre 1727 in den 
boͤhmiſchen Adelſtand mit jenem 
Zuſatze erhoben. von M. E., 
387 


Nedeſſem. Ein im Luͤne⸗ 
burgiſchen anſeſſig geweſenes Ge⸗ 
ſchlecht, das laͤngſt ausgeſtorben 
if. V. Meding, II. N. 558. 
Nedetzky v. Neditz. Der 
Kittmeifter N. Ritter von N., 
wurde im Jahre 1810 Freiherr. 
von M. E., 81. . 
Nedomansky v. Nedo— 
ma. Der Hauptmann Wenzel 
N., wurde im Jahre 1760 mit 
N. geadelt. v. M. D., 232. 
Nedoroſt. Der Aeußere-Rath 
in Wien, Wenzel N., wurde im 


Jahre 1728 geadelt. von M. 
D. 233. 
Yleffzer. Der ungar. Hof: 


kammerrath, Johann Jacob von 
M., wurde im Jahre 1749 zum 
Freiherrn vom K. Karl VII. er: 
nannt. von M. D., 72. 

—— Der Freih. Wolf: 
ang Conrad von N., wurde im 
833. 1754 in den alten Frei: 
berrenftand erhoben. v. M. DO 
3 


* 
_ 
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73. 

— von Blumenfeld. 
Der Reichshofagent Franz Jo— 
ſeph N. von B., wurde im J. 
1763 in den Reichsadel- und i. 
Sabre 1767 in den Reichöritter: 
fand mit Edler von B. erhoben. 
von M. €., 181. u. 387. 

Ylegenborn, Ein braun: 
ſchweigiſches Geſchlecht. Pfeffin⸗ 
ger, braunſchweigiſch⸗-luͤneburgiſche 
Hiſtorie, 1. Th. 768. Zedler, 
XXIU, 1567. Lüderſ. Samml. 

Vegendank. Ein altes me: 
Menburgifches Geſchlecht, das im 
Sabre 1294 ſchon in Urkunden 








Negro dell. 


vorkommt, aber in der Perfon 
des Geheimenrathd Ulrich v. M. 
im Sabre 1767 auögeftorben ift. 
Bon Behr, Lib. VIII. Rer. Me- 
cklenb. p. 1642. Job. Schulze, 
Mfept. v. diefer Familie. Sieb: 
macher, II. Zheil. 163. N. 3. 
Von Meding, 1. N. 570. Gau: 
be, 1: 1082—84. Zedler, XXIII. 
3. 1567. Diplomat, Stamms 
tafel von biefem Gefhl. erfchien 
im Jahre 1730 aus fhriftlichen 
Nachrichten zu Rageburg, wozu 
aber bie verfprochenen Erläutes 
rungen und Beilagen nicht folgs 
ten. 

Lleger. Der E. baier. Ap⸗ 
pellationsgerichts : Rath Aloys N., 
wurde den Aten November im 
Sahre 1819 vom K. v. Baiern 
BERN N. von Lang, Suppl. 
125. 


Llegovan v. Ehrenthurn. 
Der öjtreihifhe Hauptmann Jo⸗ 
hann N., wurde mit dem Bei: 
namen von €. im Jahre 1805 
geadelt. v. M. D., 233. 

Llegri. 1) Der erzb. Salz: 
burgifhe Hof = und Kammer: 
Kath c., auch Landrichter zu 
Eſchenbach, Raymund Maria Ca: 
jetan Friedrich N., wurde den 
1jten Auguft im Sabre 1815 
geadelt. Ritter von Lang, Sups 
plem. 126. — 2) Der Oberſt⸗ 
wachtmeifter Joachim N. und f. 
Bruder Angelis in Tyrol, wurde 
im Jahre 1774 geadelt. v. M. 
E., 387. 


Negro dell. Der Befiger 


ber Herrſchaft Sanegg ıc., Franz 
in Steyermark, wurde im Sabre 
1803 geadelt. v. M. D., 233. 


Schmutz, 11.7 


Neben — Neipperg. 
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Yicbem 
phaͤliſches Geſchlecht. V. Stei 
nen, weſtphaͤliſche Gefh. 1. Th 
Tab. 18. N. 1. Fuldaifch. Stifts- 
kalender. Bon Meding, I. N. 
572. Gauhe, I. 1084. a 

Yichbem zur Sundermub 
len. Ein rheinländifches u. welt: 
phalifches Gefhleht. V. Hatt: 
fin, 1. 402, Giebmader, 1. 
Th. 189. N. 13. Von Meding, 
1. N. 571. 

LIeidberg, Yleidtberg, 
Neydberg, Neudb., Neidt—⸗ 
perg. Ein ſehr altes ſaͤchſiſch., 
bdeſonders voigtlaͤndiſches Geſchl. 
König, II. Th. fol. 721. Gau: 
be, 1. 1098. Zedler, XXI. 


1625. 

Neidhard, Neydhard. Eine 
urfprüngliche ſchweizer, dann aber 
augsburgifche, darauf Öftreichifche, 
beſonders ſteyermaͤrkiſche, zulegt 
ſchleſiſche Familie, die Bucelin, 
P. IV. Stemmat. N. von Bau— 
ſtäͤdt nennt, und die im 18ten 
Sahrhundert in den Grafenftand 
erhoben wurde. Fibiger in He- 
nelii Silesiogr. renov, p. 518. 
Ginap, 1. 156. Gauhe, 1. 
1084 — 86. 


S. 


—— 
wo ihr Stammſitz deſſelb. Na— 
mens gelegen, das ſich auch in 
der Lauſitz verbreitet hat, u. im 
Jahre 1452 zuerſt vorkommt. Koͤ⸗ 
nig, Adelsh. I. Ih. 768— 77. 
Don Uechtritz, Dipl. Nachr. (von 
1654 — 1793, aus dem Kirchen; 
buhe zu Röffeln.) VI. 47 — 
5. Dithmar, 12, N. 35. Knaut, 
Prodrom. Misn, 
I, Band. 


VNehen. Ein weft: 


1. N. 595. Groſſers laufigifche 
Chronif. Gauhe, L 1086. und 
fe edler, 23. B. 1667 —70. 

Lleigenfeind. Der Wald: ı. 
Sorftmeifter Johann Garl Sofeph, 
wurde im Jahre 1717 in den 
Ritterftand erhoben. v. M. €, 
181. 


rleindorf. Ein von den v. 
Neundorf, auch Neuendorf, die 
im F. Halberfladt ihr Stamms 
ſchloß hatten, ganz verfchiedenes 
Gefchleht, das aber, als ein 
Bruder den andern über ihre 
Erbfchaft erfiohen hatte, v. K. 
von Preußen eingezogen "wurde, 
Sie hatten fonft das Erbſchen— 
fenamt im F. Halberftadt. Gau: 
be, I. 1086. 

Nleindorf, Nendorpe. 1) 
N. genannt Meyer, die im J. 
1290 vorkommen. Steffens cam: 
penfche Gefchlechtäbefchreib, 250. 
Don Meding, II. 559. — 2) 
N. Gaftellani in Efbede, d. zwi⸗ 
ſchen 1250 — 1363 vorfommen. 
Steffen, a. a. O. 8. Meding, 
Ul. N. 560. — 3) Schent v. 
N. f. Schenk, 

Yicepperg, Neuperg, Nei⸗ 
perg. 1) Eine adliche nachher 
1684 zum Theil graͤfliche, rheins 
laͤndiſche Familie, die aus Schwas 
ben flammt, und in Krain und 
Steyermark, auch in.d. Schweiz 
Befigungen hat. Von Hattftein, 
1. 8. 231—39. Bucelin, 226; 
Senealogifches Handbuch der d. 
Grafenh. 1825. 32, und folg. 
Don Meding, 11. N. 563. Ges 
—— hiſtoriſche Nachr. J. u. 
ll. Eſtors Ahnenpr. J. Th. 1. 
Siebmacher, I. Th. 128. N. 7. 
Gauhe, 1.1048. Salver, 5t1.— 


Don Meding, |2) Der Kämmerer, Generalfeld⸗ 
11 


i 


4 


von N., wurde im Sabre 1726 


- Bicepräfident Ritter N. von N. 


1 
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Micraͤl, 508. Von Meding, Ul. 





Wachtmeiſter, Wilhelm Reinhard 


. 561. Ä 
Nemes de Hidveg. Ein ads 
liches, feit ... . gräfliches Ges 
fchlecht in Oeſtreich V. Schön: 
feld, Adelsfchem. I. 215. 

Nemethy. Der galiz. Cam⸗ 
meral⸗Adminiſtrat. Aſſeſſor Franz 
N., wurde im Jahre 1817 ge— 
adelt. von M. O., 253. 

Yıemizbofen. Franz Anton 
N., wurde im Sahre 1730 no: 
bilitirt. v. M. E., 387. 

Ylemmer. Der k. baierifche 
General: Secretär ded Geh. Aus 
ſtiz-Miniſters und Ritter d. Ci: 
vil:Verdienftordend der baierifch. 
Krone, Georg N., wurde d. 10. 
December im Sahre 1809 zum 
Kitter ernannt. R. v. Lang, 


1726 vom K. Karl VI. in den 
Grafenftand erhoben. von M. 
D., 26. 

Neiſſen. Cine ausgeſtorbene 
oberoͤſtreichiſche Familie, deren 
Sitz in Neiße oder Gneiſſenau 
gelegen iſt. Von Hoheneck, J. 
Th. 104. 


Nell von Damenader. 1) 
Der Gutsbefiger Chriftian N., 
wurde im Sabre 1709 mit dem 
Beifab von D. in den Reiche; 
adelftand erhoben. von M. E., 
387. — 2) Der k.k. Rath u. 
Oberpoſtverwalter Johann Peter 
zu Prag und fein ‘Bruder, der 
Hauptmann, Johann Heinrich 
N. von und zu Damenader, w. 
im Sahre 1717 Neichöritter mit 
Edler von. v. M. €., 181. 
Nell von Flellenberg : Da: 
menader. Der Appellations » 


’ 


Yienny. Der nieberländifche 
Geheime: und Finanz: Rath ıc., 
Cornel von N., wurde im Jahre 
1766 Freiherr. v. M. D., 73. 
Nentwig von Eidhenfeld. 
Der Bolleinnehmer Franz Garl 
N. zu Zudmantel, wurde i. J. 
1710 böhmifcher Ritter mit dem 
Beifag von E. v. M. E., 181. 
Yıerbof von Solterberg. 
Kamen aus Böhmen, wo fie vor 
200 Fahren -fhon befannt mas 
ren, nad) Meißen, und von da 
nach 1715, nad Niederfachfen. 
Gauhe, 11. 780. 

Nerlich. 1) Ein fchlefifches 
Gefhleht, das im 16ten u. 17. 
Jahrhundert im Gurau:Glogaui: 
fchen 8 Sinap, II. 838. 
Zedler, XII. 1782. — 2) Der 
Rath des Biſchofs zu Breßlau, 
Anton. Henrich N., wurde im 
a iR boͤhmiſcher Ritter. 
v.M. €, 18. 


D., wurde im Jahre 1822 Frei; 
herr. von M. E., 81. 

Ylellenburg, Krollenburg. 
Eine ſehr alte graflihe Familie 
in Schwaben, deren Graffchaft 
u. Stammfchloß diefes Namens 
in Hegow gelegen, und nad 
deren im Jahre 1592 erfolgten 
Abgange, meiftens an d. Haus 
Deftreich gelangt ift. Luck, Gra: 
fenfaal, 1049 — 55. Spener, 
Hist. insign. f. 498. Spangen: 
bergs Adelsſp. 1. Th. 10. B. 
Kap. 15. Gauhe, 1. 1087. und 
folg. 11. 779. 

Nemeken. Ein in bem ehe: 
maligen fchwedifchen, jest preu: 
hiſchen Pommern, befnnders im 
Wotgafiifchen begütertes Geſchl. 


— — — — — — — ——— — — —— — — 
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Nespern 





Ylespern. Der niederöftrei: 
bifhe Regierungs : Secretär Fer⸗ 
dinand N., wurde im J. 1787 
mit Edler von geadelt. von M. 

Neſſelrode, Neſſelroth. 
Eine fehr alte adliche, nachher 
freiherrliche, und zum Th. gräf: 
fihe Familie in den Rheinlans 
den, deren Stammhaus. in dem 
5. Bergen gelegen, die früher 
ah in Thüringen, und nad): 
ber auch in Schleſien lebte, all- 
wo noch ein Schloß diefes Na: 
men3 unw. Creuzberg an d. Werra 
gelegen if. Hübner, Genealog. 
I, Ih. Tab. 955. Seifert 
hochadl. Eltern u. Kinder. Bu: 
telin, Stemmat. P. Il. u. IV. 
Sinap, 11. 386. ‚Imhof, Not. 
5, R. G. P. Proc. Lib. IX. 
‚136. Gaube, J. 1088—98. 
Beer. XXIII. 1944 — 1949. 

Neſſelrode zu Hügenpocd. 
Freiherren in baierifhen Dien: 
fen. R. v. Lang, 190. 

Neſſelroeden. Ein eichöfel: 
difches Geſchlecht. Wolf eichs⸗ 
feld. Urfundenb. 16. 

Ylefflinger , von und zu 
Schelchengraben. 1) Eine alte 
reiche böhmifche Familie, die in 
Deſtteich als freiherrlich florirt. 
Gauhe, I. 780. Bon Schön: 
feld, Adelöfhem. 1. 216. — 2 
‚Der Oberftlieiitenant Joſeph N. 
von und zu S., wurde im J. 
1818 Freiherr. von M. E., 81. 
welher ihn jedoch irrig Nefflin: 
gen fchreibt. 

Neſſmery. 
Oberſtlieutenant ꝛc., Franz von 
N., wurde im Jahre 1806 Frei: 
ber. v. M. D., 73. 


— 
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Veſuchow. Ein pornmeris 
ſches Geſchlecht, d. Einige Ness 
nechow fchreiben. Micräl,‘ 509. 
Don Meding, II. N. 562. . 
Nletblingen, Yrettlingen. 
Ein lüneburgifches Gefchl. Lüs 
derfend Samml. Bon Meding, 
l. 596. 2 
Nettelbla. Der befannte Ju⸗ 
rift u. Bannergerichtsafjeffor Chris 
flian, wurde bald nach feiner im 
Jahre 1743 erfolgten Einführu.'g 
in db. R. Kammergericht geabelti 
Weidlichs zuverl. Nachr. v. jetzt⸗ 
leb. Rechtsgel. Ul. Th. 10. und 


ſotg. 
ettelhorſt. Eine in Kief- 
land, Curland und Preußen feß: 
hafte, wahrfcheinlih urfprünglich 
weitphälifhe Familie. Gaube, 
ll. 781. 3ebler, XXIN. 1990, 
Dlettinghofen. Der nieder: 
öftreichifche Negimentsrath Zob. 
Adam, und fein Bruders: Sohn 
Aam, Edler von N., wurden 
im Sahre 1752 in den böhmi: 
ſchen Ritterftand erhoben. v. M. 


« 181. 
Llettolizfp v. Eyſenberg. 
Der General: andfriegs:Gonmf- 
für Wenzel Cafimir, wurde im 
Jahre 1741 böhmifch. alter Frei: 
herr. von M. E., 81. u f. 
reg, Netzow. Ein pom: 
meriſches, jest fchlefifches Ge: 
ſchlecht, welches im Jahre 1601 
d. Indigenat in Pohlen erhielt. 
Sinap, 1. 668. Il. 836. Sieb: 
macher, 1. Th. 64. N. 2. ®. 
Meing, 1. N. 597. Gaube, 
I: 1090. 3edler, XXIII. 2004. 
Yiegow. Eine pommerifche 
alte Familie, deren Stammfik 
Kagenow in ‚Vorpommern geles * 
gen, und die mit den von Reg 
5 
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nicht zu vermengen iſt. Gauhe, Jahre 1699 vom K. Leopold ein 


1.781. Micräl, 509. Giebma: 
cher, V. Th. 166. N. 12. Bon 
Meding, 11. N. 598. 

Neu. 1) Der brandenburgifche 
Rath und Geh. Secretär Bal: 
thafar N., wurde den 26. Aug. 
im $. 1614 geadelt. R. von Lang, 
457.— 2) Dereldmarfchall:Lieu: 
tenant Andreas N., wurde im 
Jahre 1796 wegen Bertheidigung 
der Feftung Mainz zur Reichs: 
freiherren = Würbe erhoben. von 

Neubeck. Aus Elfaß flam: 
mend, jegt in Baiern, wo fie 
den Gebrauch des adlich, Stan: 
des vom Jahre 1666 an, nach: 
gewiefen haben. Am 23. Scp: 
tember im Sahre 1734 erhielten 
fie vom Ch. Karl Albredyt den 


Sreiherrenftand. R. von Lang, 
191 
Neuberg. 1) Eine feit dem 


12ten Jahrhundert in Steyerm. 
fehr begüterte Familie. Schmug, 
11]. Theil. 16. — 2) Der Groß: 
haͤndler in Wien, Georg Adam 
N., wurde im Jahre. 1789 mit 
Edler von nobilitirt. v. M. E., 


"Neuberger von Ehren—⸗ 
burg. Anton N., wurde im 
Jahre 1730 mit Edler von €. 
Kitter. von M. E., 181. 


Neubronner. 1) Der Land: 
wehr : Major und Großhändler 
in Kempten, Matthias Philipp 
N., erhielt Adel und Ritterdipl. 
vom 8. von Baiern den Sten 
Auguft im Jahre 1805. R. von 
gang, 453. — 2) Der Rath3: 


Adelödiplom, und da in bdemifel: 
ben die Clauſel, ſich von fchrei: 
ben zu können, nicht enthalten 
war, fo kam darlıber den 2ten 
Auguft im Jahre 1714 noch eine 
eigene Urkunde heraus. Derf. 


Neudorf. 1) Eine fchlefifche 
Familie, die im 17ten Sahrhun: 
dert daſelbſt blühte, vom Kaifer 


id. a. O. 


ı Marimilian I. in den Adelftand 


erhoben wurde, und welcher $. 
Karl V. diefe Würde beftätigte. 
Sinap, 11. 834. Gaube, 1. 1096, 
U. 785. 3edler, XXIV. 46. — 
2) Eine fleyermärfifhe Familie, 
die auf ihrem gleihnam. Schlofie 
> Wilden geſeſſen. Schmus, 
I 


Neuendorf, Neundorf. Eine 
magdeburgifche Familie, die von 
den Nauendorf ganz verfchieden 
ift, und im, 12ten Jahrhundert 
ſchon vorkommt. Gaube, T. 1091. 
Sedler, XXIV. 71. König, II 
zb. a. a. O. 

Neueningen, Neuingen. ind» 
gemein. Eın fraͤnkiſches Gefchl., 
daraus Gebhard im Jahre 1629 
Landcomthur der Ballei Franken, 
wie auh Comthur zu Ellingen 
und Nürnberg gemefen if. Pa- 
storii Francon. rediviv. Gaus 
be, l. 1097. 

Neuenftein, Eine alte ſchwaͤ⸗ 
bifhe, aus der Schweiz ftam: 
mende Familie, deren Stamm: 
haus gleiches Namens im Gans 
ton Baſel gelegen, aus welcher 
Rudolph von N. mit Heinrich 
u Rhein dadurch fehr bedeutende 

üter verloren hat, weil fie vd. 


confulent Marcus Tobias N.,|H. von Deſtreich, die ihnen we; 
erhielt den 13ten December im| gen ihres im Bafeler Krieg er: 


Neuff — Neukirchen. 


£ nen Schadens keine Entſcha⸗ 


| 
| 


Bigung geben wollten, mit Krieg 
Yau überziehen, ſich angemaßt. 
Nachdem aber jene ihre Güter 
‚verloren , und ertfliehen muß: 
ten, liefen fie fich darauf in 
Schwaben und Franken nieder, 
wo fie aber erlofchen find. Stumpf 
ſchweizeriſche Chronif, Lib. Xll. 
Cap. 36. Spangenbergs Abels: 
fpiegel, Il. 419. Bucelin Stem- 
mat. germ. fol. 376. edler, 
24. 8. 73. Gaube, 1. 1092. 
Biedermann, D. Zaf. 

Neuff. Der k. E. Rath und 
Geh. Chiffre: Secretär, wurde i. 
Sabre 1713 Reichöritter mit Ebd: 
ler von. von M. €., 182. 

Neuffville. Der Banquier 

u Frankfurt a. M., wurde im 
Rabre 1753 in den Reichdabel: 
ftand erhoben. v. M. E., 387. 

Neugebauer. Der Dberft: 
wachtmeifter Franz Ludwig R., 
wurde im Sabre 1764 geabelt, 
und Freiherr. von M. D., 233. 
u. €., 82. 

Neuhaus, Neuenbhaus. De; 
ren gab es in Böhmen, Baiern, 
Kärnthen , Crain , Franken, Deft: 
reich, Schwaben, Schlefien, Welt: 
phalen, u. Tyrol, worüber man 
in nachbenannten Schriften Nach: 
richt findet. Brandis, tyroler 
Ehrenkr. II. Th. 73. Valvaſor, 
Ehre des H. Grain. Bucelin, 
Stemmat. P. Ill. IV. Seiferts 
Ahnent. II. Th. Wurmbrand, 
Collect. Ausir. gen. Spener, 
Bist. insign. Lib. 2. c. 59. 
— — vom ſchwaͤbiſchen 
Reichsadel. Gauhe, I. 1002 - 
95. Schmutz, IN. Th. 24. Zed— 
ler, XXIV. 179. u. f. Hart: 
- manns Samml. 
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Neubaus in Greiffenberg. 
Eine ausgeftorbene Familie ; in 
Kärnthen. Zedler, XRXIV. 184. 

Neubaufer. Der Oberfilieu: 
tenant — N., wurde im J. 
1820 mit Edler von nobilitirt. 
von M. E., 388. 

Neuhoff, genannt Key. Ein 
fuldaifches und weſtphaͤliſch. Ges 
fchlecht, welches der K. Maris 
mil. 1. im Sahre 1494 abelte, 
und worliber der Adelöbrief bei 
dem von Steinen fteht, ar def: 
fen Richtigkeit aber der Heraud: 
eber felbit zweifelt. Bon Hatt⸗ 
Hein, Il. Supplem. 110. Von 
Steinen, II. Th. Zab. 30. N. 
3. 215. Bon Meding, 1. R. 


573. * 
Neuhoff zu Neuhoff. Ein 
weftphälifched und clevifches Ges 
ſchiecht. Bon Steinen, II. 2b. 
Tab. 30. N. 1. Geneal. Archi⸗ 
var, VI. Th. 313. Von Hatts 
fein, 11. Th. 110. Siebma> 
cher, I. Th. 117. N. 11. Don 
Meding, 1. N..574. Gaube, |. 
1095. und folg- ll. 785. 3eb: 
ler, XXIV. B. 1%. und 96,, 
wo auch eine Kleine Stammtafel 
ftebt. 
Neubold. Der Landwehr - 
Hauptmann Andreas N. in Böh: 
men, wurde im Jahre 1818 mit 
Edler von geadelt. - v. M. D., 
233. — 
Neukirchen, Nienkirchen, 
Nienkerken. 1) In Pommern, 
in dortiger Mundart Nienkerke 
ausgeſprochen. Gauhe, l. 1102. 
Sebler, XXIV. 770. Micräl, 
Pommerl. 1. 6. — 2) In Schles 
fien. : Sinap, 1. 662. Gauhe, 
— 3) In Böhmen, 
eine laͤngſt ausgeſtorbene Hamis 


— 
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lie. Gaube, 11. 806. — 4) Am| Neumann v, Neuersbein 
Niederrheinſtrohme. Siebmacher, | Der k. k. Rath und Dberpoi 
ll. 118. Gaube, 11. 806. — jamtäverwalter, Franz Zaver ; 
5) Im Gothaifchen und Eifena= | Innsbrud, wurde im J. 177 
chiſchen, eine Familie, welche] mit jenem Zufage nobilitirt. ı 
zwifhen 1337 und 1350 unterIM. €., 388. 
dem Namen Numwenkirhen vor, Neumann v. Regensberc 
fommt, und wahrſcheinlich das Der Rittmeifter Jacob N, nn 
Dorf Neutirh im Gothaifchen, Tim Jahre 1821 mit dem Bein: 
an der eifenachifchen Grenze be; | men von R. geadelt. v. M. E 
feffen haben mag. Brüdner, 11.|388. (a. a. O.) 
zb. 1. ©t. 53. 5. St. 28. Neumenn v. Puchholt 
Neumann, Neumann. 1) Jacob N. von P., wurde i. S 
Ein tyroler Geſchlecht. Sinap, |; 1747 boͤhmiſcher Ritter. von Di 
ll. 835. Gaube, 1. 1096. und | E., 182. 
fol. — 2) Die 3 Brüder Frie| Neumarf. Eine alte tb 
drih, Garl und Wilhelm N.,|ringifhe Familie, die von de 
bavon ber erfte B. baier. Regie: nuͤrnbergiſchen adlichen Patrizier 
tungsrath, der 2te Oberlieuten., | abflammen fol. Paſtorii Fran 
und der Ste in Dillingen ift, w.|con. rediviva. Gaube, ll. 806 
vom K. in Baiern den 6. Juni] Neumeyer. Der k. baier 
im Jahre 1819 geadelt, und d. | Director der Minifterial: Sectio: 
iften Juli im Sabre 1819 im=!der Steuern u. Domainen, Gle 
matriculirt. R. v. Lang, 126.— | mens N., wurde den 19. Ma 
3) Der Kammerfourier Carl N.,|im Jahre 1808 Ritter, und ber 
wurde im Jahre 1810 mit Ed: | 10fen Juni im Sabre 1813 im: 
ler von nobilitirt. von M. E.,Imatriculirt. R. von Lang, 459 
388, Neumüller. 1) Der Geb. 
Neumann von Bucholt. | Reihshoffanzlift, Johann Georg 
Der Salzeinnehmer zu Lippa im N., wurde im Sabre 1782 in d. 
Zemetwarer Banate, Garl Mine erhoben. v. M. 








muel N., wurde im Jahre 1764 | €., 388. — 2) Der Reihshof: 
mit Edler von B. nobilitirt. v. | kanzlei- und Erpeditions:Adjunct, 
M. D.; 283. . und feine Gattin geborne Helf: 
Neumenn von Weiſſen⸗ rich, wurde im Jahre 1806 in 
thal. Der Rittmeifter Carl So: | den Reichsritterftand mit Edler 
ſeph, und deſſen Bruder, der|von erhoben. v. M. €., 182. 
Hauptmann Heinrich, wurde im| Neuned , Neunegf. Ein 
Sabre 1811 geadelt. v. M.D.,|fhwäbifches und rheinländifches 
234. Gefchlecht, welches im 12. Jahr: 
Neumann von Neuberg. | bundert turnierfäbig geweſen ift. 
Der Ratböverwandte Joh. Frie-⸗ V. Hattftein, 1. Th. 240. Bu: 
drich N. zu Prag, wurde i. S.|celin, Stemmat. P. I. Siebma⸗ 
1710 mit jenem Zufage mobili- | her, 1. Th. 112. N. 11. Bon 
tirt. von M. €., 588. Meding, 1. N. 599. Burger: 


Neuner 





— — — — — 


u vom ſchwaͤb. Reichsat 
, Gaube, 1. 1097. Zedler, 
2. 294. En 

Neuner v. Breitenegg. Der 
Ignatz Anton zu 
ei w. 1791 d..17. Juli mit d. 

einamen von B. nobilitirt. v. M. 
D., 234. R. v. Lang, Suppl. 126. 
Neupauer. 1) Die Gebrüder 
‚Sacob, Franz Zaver, Matthias, Jo: 
feph u. Heinr., w. 1792 mitEdl.v. 
nobilitirt. v. M. D., 234. — 2) 
Der Großhändler u. Mercantilrath 
Matthias Zofeph Edler von N., w. 
1817 Ritter. v. M. D., 133. 

Neupauer von Rofenftein. 
Der Dberamt3: Gontrolor, Beit 
Loop. N. zu St. Veit in Kärn- 
then, wurde im Jahre 1750 mit 
Sol. v. R. Ritter. v. M. E., 182. 

Neupauer v. Wiefenfeld. 
Der Salzverfilberer und Zollein: 
nehmer Sobann Georg N. zu 
Tefchen, wurde im Jahre 1742 
mit jenem Zufag nobilitirt. von 
M. E., 388... 

Neuperg, Neuberg, Neip: 
perg, Reupurg, Neypperg. 
Gin fehr altes ſchwaͤbiſches Ge— 
ſchlecht, deſſen Stammſchloß N. 
bei dem Staͤdtchen Schweiggern 
im Kreichgau gelegen. Bucelin, 
Stemmat. P. Ill. Burgermei: 
fter, vom ſchwaͤbiſchen Reichsadel. 
Zedler, 24. 300 — 304. Sal: 
ver, 209. 219. 224. 

Neuftsedter, Neuftedter. 
Diefe uralte adliche und freiherr: 
lihe Familie in Deftreih u. Un: 

am, ſtammt aus Franken, wo 
ie zu den aͤlteſten Geſchlechtern 
der unmittelbaren reichöfreien Rit: 
terfihaft Orts Gebuͤrg gehörte, u. 
ihren Stammnamen v. Neuftadt 
on der Aiſch erhalten hat.. Im 


Salzverjilberer 


—— 
+ 
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sadel. | Bayreurhifcyen befaßen fie in d. 


früiheften Zeiten dad im 18ten 
Jahrhundert an die von Libis 
hau (Bichau) uͤbergegangene Rits 
tergut Neuftädtlein am Forft. Im 
12ten Jahrhundert erhielten fie 
von einer tapfern Beſtuͤrmung ef 
ner Stadt den Beinamen Otür: 
mer, ben fie bis in dad UNte 
Jahrhundert beibehielten. Der > 
k. öftreichifche Feldmarſchall⸗kLieu⸗ 
tenant Johann Theophil, ber i. 
Jahre 1822 zu Eperied in Un: 
arn geftorben, und beffen ältes 
fer ruderd: Sohn, Michael v. 
N., Chef der k. k. oͤſtreichiſchen 
Hofkriegsbuchhaltung,, wurden 
im Jahre 1819 in den Reichs⸗ 
freiherrenſtand erhoben. Nach v. 
Hattſtein, 1. 548 —51. ſoll d. 
ten November des Jahres 1638 
dieſes Geſchlecht erloſchen ſeyn, 
es iſt dieſes aber blos von der 
damals ausgeſtorbenen catholiſch. 
Linie zu verſtehen, denn die aͤl— 
tere evangeliſche blüht noch bis 
heute, worliber in meiner Samnıs 
[ung eine genaue und vollſtaͤn⸗ 
dige Stammtafel durch die Ge⸗ 
wogenheit eines verehrlich. Glie⸗ 
des der Familie, d. ſich in Wien 
befindet, die von 1231 anfängt. 
Biedermann, G. Taf. 343 — 
46. Salver, 426. 428. 492. 
Zedler, 24. 328. DB. Megerle, 
D. 73. Siebmadyer, 1. Th. 103. 
N. 13. Bon Meding, 1. N. 
564. Meine Samml. 
Neumeiller. Der Artillerie: 
Lieutenant Joſeph N., wurde i. 
Jahre 1805 mit Edler von no— 
bilitirt. von M. D., 234. 
Reuwirth. Den Oberfriegd: 
Commiſſaͤt N. zu Prag bat der 
Kaifer im September des Zah: 
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des 1824 in ben oͤſtreich. Adel: Neydhardt. Der Freiherr 
fiand erhoben. | Sohann von N., wurde im J. 

Neuwirth und Aichelfels.|1705 Reichs: und im . 1725 
Leonhard N., wurde im Sabre böhmifcher Graf. v. M. €, 23. 
1703 böhmifcher alter Ritter mit Neydiffer. Die Brüder Jo: 
N. und A. v. M. E., 182. Jacob und Georg Sieg— 











Newen von Newenfkein. | mund N., Gewerken in Kärn: 
Der k. k. Hofpoet., Joh. Carl then, wurben im Sahre 1771 
N. in Wien, wurde im Jahre |nobititirt. v. M. D., 234. 
1753 in den Reichsabelftand mit | Nepffen, Neifen, Neuffen, 
jenem Zufag erhoben. von M. Neffen Neiffen. Freiherren, 

388. die zulegt Grafen von Maurftet: 

Neydeck, Neideck, Neudeck. | tenin Schwaben wurden. Marſch. 
1) Eine oͤſtreichiſche und fteyeri: | von Pappenheim , Histor, Pap- 
fhe Familie, die fhon im J. 


penh, C. 67. 82. u. f. Hüb: 
1250 mit ihrem gleichnamigen | ner, genealog. Zab. II. B. Zaf. 
Stammfchloffe in Krain vor:|518. Crusi Annal. Suev. P, 
ommf, wovon das legte Fami: | 11. Lib. 9. c.“6. Döverleing 
lienglied gegen das Ende d. 17. | Matth. a Pappenh, Enucleat. p. 
Sahrh. ausgeftorben iſt. Wurm: 


| 48. Zedler, XXIV. 423, 
brand, ‚Collect. gen. Bucelin, | Neymeyr. Der E. E. Selb: 
Stemmat. P. II], 4. Spener, 


Priegscaffier Matthias N., wurde 
Hist. insign. p. 501. Taf. 19. 


im Jahre 1730 in den Reichs: 
Drandis, tyroler Ehrenkränzlein. | adelftand erhoben. von M. E., 
Gauhe, 1, 1098. ll. 781— 85. 


388. 
edler, XXVI. 1632, u. XXIV. Nepfi v. Nepffenfels. Jo— 
422. Giebmacher, 1, 39. N. 5. | hann eorg N., wurde im I. 
V. Meding, III. 565. — 2)11753 mit dem Prädicat v. N. 
Eine —* — Familie, bie im|nobilitirt. von W. E, 389, 
Sahre 1383 auf Penkendorf in 


Neptur, Netter. Eine im 
Schweidnig wohnte, Sinap, II. | 14ten Zahrhundert vorfommende 
835. Gauhe, 1. 78h. — 3) 


Familie, welche im Fuldaifchen 
Eine fränfifche Familie, die im Lehngüter befaß, Schannat, Client. 
chemaligen Ritter: Canton Orts | Fuld. p- 135. Bon Meding, 
Gebürg feßhaft war. Bieder: 11. N. 600, 
mann, ©. Zab. 341. und folg. Nibelungus, Nebelongus, 
Sälver, 229. 230. 238. 245. — Ein im 8ten Jahrhundert vor: 
4) Bon den Schenken von Ney: | ommender franfifcher Graf, der 
bed f. Schenken. mit dem K. Karl d. G. einen 

Neydecker auf Mehrenhuͤl. gemeinfchaftlichen Stammvater an 
Der vormal, k. baier. Hauptm. | dem franzöfifchen Major Domus 
Joh. Joſeph Philipp wies durch Pippin gehabt hat, und deſſen 
f. coburgifchen Lehndriefe feinen | Großvaters Bruders :Sohn war. 
Adel bis aufs Jahr 1683 nad. | Eckhart, Com, de reb. Franc, 
R. von gang, 127, orient, et episc, Wurccb. T, 1. 











Nid 


p- 217. 748. 'T. II. 176. Bed: 


ler, XXIV. 431. 

Nik von: Nickfeld. Der pen⸗ 
ſionirte Hauptmann Johann N., 
wurde mit dem Prädicat v. N. 
geadelt. von M. D., 234. 

Nickelli. Die Brüder Chri⸗ 
ſtoph und Ignatz, beide oͤſtreich. 
Unterlieutenants, wurden im J. 
1780 in den Reichsadelſtand er: 
hoben, von M. €., 389. 

Nickiſch. Ein fchlefifch., aus 
Böhmen ſtammendes Geflecht , 
befien Stammfig Rofened i. Lieg: 
nigifchen gelegen, und das aud) 
im Oppelifchen Fürftenthume be: 
afıtert if. Sinap, 1. 663. II. 
836. Siebmacher, IV. Th. 134. 

.N. 6. Von Meding, MI. N. 
567. Gauhe, 1. 1099, Zedler, 
XXIV. 523. 

Nil von Nicklsberg. Der 
Secretär d. vereinigten Hofkanz— 
lei, Earl N., wurde im Sabre 
1787 mit Edler von N. geadelt. 
Leupold, J. Th. 8. B. 606. von 
M. D., 234. 

Niclot. Eine ausgeſt. fach: 
fifhe Familie, aus der noch im 
Sabre 1668 einer vorfommt in 
Müllers ſaͤchſ. Annal, 478. Zed: 
ler, XXIV. 525. 

Nicod v. Zeinau. Franz 
Zaver N., wurde im J. 1781 
mit dem Zufaß von 3. nobili: 
tirt. von M. E., 389. 

Nicolsusvon Fhr amfeld. 
Der öftreichifche Fahndrih, Ans 


ton R,, wur: im Sahre 1809 
geadelt. M. E., 389. 
Biester ‚ Nicoletti. Die 


Brüder Johann Gafyar u. Go: 
bann, wurden im Jahre 17161 
in den Reichsadelftand erhoben. ı 
Sie ftehen zweimal: in von M. 
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E., 389., und zwar bintereinan: 
der, einmal "mit einem, u. eins 
mal mit einem Doppel t. 
Nicolih von Welles. Der 
öftreichifche penfion. Oberſtwacht⸗ 
meiſter Theodor N., wurde im 
Jahre 1772 mit dem Praͤdicat 
von W. geadelt. von M. E., 


389. 
Pindo. 





Nicolides von 
Der D. der Medizin, Johann 
und ſeines Bruders⸗ Sohn Eu⸗ 
ſtach (aus Mazedonien gebürtig), 
wurden im Sabre 1791 in den 
Reichs- und erbländifchen Adels 
ftand mit dem Beiwort von P. 
erhoben. v. M. D., 235. 

Nicolih v. Moſtar. Der 
Oberlieutenant Michael N., w 
im Sabre 1795 nobilitirt. von 
M. €., 389. 

Nicolo. Der fchlef. Kam: 
merrath St. Dominit N., wurde 
im Jahre 1734 in den Reichs- 
u. erbländifchen Adel mit Edl. 
von erhoben. v. M. D,, 235. 

Nicolo di Sen nie zuStchl 
berg. Die BrüderNicol. Ant. u. 
Sohann N., wurden im Jahre 
1735 mit dem gedachten Zufage 
nobilitirt. v. M. E., 389. 

Nideck. Ein oberrheinifches 
Sefchleht, dad um Worms ver: 
fhiedene Lehngüter befaß, bie 
nachher die von Helmfiat an fi 
brachten. Schannat, Hist, episc. 
Wormat. P, l. 274. 3edler, 
XXIV, 687. 

Niderl zu Niderburg. Der - 
Arzt zu Klagenfurt, Siegmund 
Franz, wurde im Sabre 1788 
mit dem Beifab au N. nobilis 
tirt. von M. E., 389, 
Nideroeſt. Der Generals 


Feldivachtmeifter zc., Sof. Franz 


170 


Niebelihig — Niering. 
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Anton von N. und fein Bruberlim Jahre 1820 mit Edler von 


Jodock Rudolph, wurden im J. 
1736 Reichöfreiherren. von M. 


» TB» 

Niebelſchuͤtz, Nibefhug, 
indgemein Niebelſchitz. Angeb: 
lich wendifcher Abkunft, in Schle; 
fien auf d. Stammhaufe Bartſch 
feßhaft. Hörfchelmanns Samml. 
54. Neues geneal. Handbuch, 
1777. 503. 1778. 350. Sinag, 
l. 665 bis 674. I. 840. und 


folg. Siebmader, I. Th. 61. 
N. 3. Bon Meding, 1. N. 
575. Zedler, XXIV. 692 — 


9. Gauhe, 1 1100, . 
Nieberle. Der Second: Ritt: 
meifter Leopold N., wurbe im 
Sabre 1773 nobilitirt. von M. 
E., 390. Pr 
Niedermann von Mayen: 
feld. Der E. k. öftreich. Oberft: 
lieutenant N., wurde im Sabre 
1810 mit dem Prädicat v. M. 
geabelt. v. M. O., 235. 
Niedermeyer. DerZollamts: 
Gontrolor Gottfried N., wurde 
im Sabre 1740 in den böhmi: 
fhen Adelftand erhoben. dv. M. 
E. 390. 
Niedermayr auf Alten: 


St. geadelt. v. M. E., 390. 
Niemeck. Eine meißnifche Fa: 
milie, deren Stammhaus ohn— 
fehlbar das Städtlein Niemech, 
3 Meilen von. Wittenberg gele: 
gen und welcher der K. Carl 
. einen neuen Wappenbrief im 
Sahre 1525 den Sten Juli aus: 
fertigen ließ, der in König, UI. 
Th. 780. und folg. zu leſen ift. 
Gauhe, 1. 1101. König, Il. 


zb. 778—85. Don Meding, 
mM. N. 567. 
Niemeg von Klbenftein. 


Der Feldartilleriefeuerwerfer Sa: 
muel N., wurde im Sahre 1762 
mit dem Zufase von E..nobili: 
tirt, von M. E., 390. 
Niemig, ebedem Niemand. 
Ein urſpruͤnglich fächfifches, nach: 
her in der Graffihaft Glatz ſeß— 
haftes, aber im 17ten Jahrhun— 
dert abgegangenes Geſchlecht, def: 
fen Stammhaus Nemeth in Mei: 
Gen lag. Sinap, I. 674. 1. 
674 — 76. Gauhe, 1. 1101. 
Zedler, 24. 766. u. f. 
Niemyie⸗Niemysky. Mat: 
thias N. N., wurde im Jahre 
1783 galizifcher Freih. von M. 


burg. Ein feit dem $. 1666 |E., 82 


adliches, und feit dem 23ften 
September 1734 freiherrlich. Ge: 
ſchlecht, in welden lest. Stand 
ber Ch. Karl Albrecht daſſelbe 
erhoben hat. R. v. Lang, 191. 


Nienburg, Nienbord. Ein 
niederſaͤchſiſches altes Gefchlecht, 
das im Jahre 1214 fehon vor: 
fommt. Bon Ludwig, Relig. 
Mscpt. T. V. p. 21. T. x 


Niem. Eine weftphälifhe Fa- p. 22. Zedler, 24. B. 769. 


milie, die in der im Stift Pa: 
berborn 
entfproffen , 


Nehem (Nehm), verſchieden ift. |fchleht. Mußhard, 411. 


Gaube, ll. 806 
Niembſch v. Streblenau. 


Niendorp, Nindorp. Ein 


gelegenen Stadt Niem | bremifhes, mit Dito von N, im 
und von den von | 17ten Jahrhundert erlofchenes Ge: 


Von 
Meding, J. N. 576. 
Niering von BSochheim. 


Der Oberſt Iofeph N., wurde | Der Brünner Domcanonicus Paul 


Nieſemeuſchel 


Ferdinand N., wurde im Jahre erhielt v. Ch. Mar. Joſeph II. 


von 


1817 mit von H. Ritter. 
M. E., 182. 


VNieſemeuſchel, Nieſemei— 


chel. Ein ſchleſiſches Geſchl., 


das mit den von Thader einerlei 
Herkunft bat, und vom böhmi: 


ſchen Herzog Nizamislo abftam: 


men fol, auch im Jahre 1012 


Sg vorfommt. Sinap, 1. 676. 
845. Don Meding, I. N. 


677. Zedler, XXIV. 838. und 


f. Gaube, J. 1102. u. f. 








Nindorf. 


— — — — — — — Pr 


von Baiern den 28ſten Mär 
im Jahre 1766 das Adelsbdipi. 
R. von Rang, 459. 
Nimbt * zu Oels. Dem 
Freiherren AR u zu O., mw. 
im Sabre 1732 vom K. Karl 
VI, der Zit. Graf von N. Frei- 
herr von Fürft und Delß beige: 
legt. von M. D., 26. 
Nimptſch, Nimbtſch, Nymptſch, 
Nimtſch, Nymiz, Nempſi. Eine 
ſchleſiſche Familie, die vom K. 


Llieff von Nieſſbach. Der | Ferdinand II. die Freiherren- u. 


Major Eberhard N., wurde im 


. Sabre 1821 mit dem Beimwort | erhielt, 


E., 


igerode. Gn eichsfeldiſch. 
Geſchlecht. Wolfs eichsfeldiſches 
Urkundenb. 16. 


von N. geadelt. von M. 
890 





vom K. Leopold die Grafenwuͤrde 
und zuerſt im J. 1319 
vorkommt. Adl. Nimptfche Ab: 
nen; u. Stammtafeln für Ernft 
Gottlieb von N. im I. 1691 
von 3 Rittern befhworen beim 
Ritterfhlag zu Sonnenburg, ift 


Nigroni von Rifimbach. befonders gebrudt i. Jahre 1740 


Der erfte Kreiscommiffär i. faur: 
zimer Kreiſe, 


f. und ift wahrfcheinlich diefelbe, 


Peter von N., welche fih in Zedlers U. Lexik. 


wurde im Sahre 1803 Freiherr. 24. B. 954. mit 16 Wappen d. 


v. M. O. 75. 

Nikicſich v. Schmidtfeld. 
Der Hauptmann Joſeph N., w. 
mit dem Beinamen von CH im 
Sabre 1762 geadelt. v. M. D., 


—— 1) Der Praͤ— 
ſes d. galiziſchen Wechfelgerichts, 
Gregor N., wurde im I. 1781 
galizifcher Ritter. von M. E., 
182. 2) Der Aſſeſſor des 
galizifchben Wechſelgerichts, Do: 
minie N., wurde i. Sahre 1782 
galizifcher Kitter. von M. E— 
182. — 3) Der ‚Kaufmann J Jo⸗ 
ſeph N., wurde im Jahre 1788 
in den galizifchen Adelſtand er: 
hoben. von M. E., 390. 
Niller. Martin Joſeph N., 
Dber : Ungelter ıc. zu Auerbad), 








Ahnen in Kupfer geflohen, be: 
findet. Spangenbergs Aoeläfpie 
gel, 1. Theil. 217. Gaube, 1. 
1103. Sinap, 1, 68— 68. IL 
151 —58. Zedler, 24. B. 945 
— 960. ; aus verſchied. fchrift: 
lichen Nachrichten. V. Scöns 
berg, Adelsſchem. 1. Th. 217. 
Namen der Herren von N., von 
welchen in den Regiftraturen bei 
der fönigl. Landes» oder Lehns⸗ 
Canzlei der beiden F. Schweid: 
nig und Sauer von 1368 — 
1700. incl. Mention gefchieht ; 
in Duelli Excerpt. genealog, 
hist. p. 310. und ff Schoͤn⸗ 


— . 349. u. A, 

indorf. Don ihm befchreibt, 
obne ein Land anzugeben, wo «8 
florirt, blos von einem Kreuz: 
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gang: Fenfter d. Klofters Ebftorff 
dad Mappen — von Me: 
ding, 1. 578. Es ift aber bie: 
fes Mappen v. dem d. v. Nin: 
dorp oder Niendorp ganz ver: 
ſchieden. 

Nippenburg. Ein ſehr al: 
tes ſchwaͤbiſches Geſchlecht, wel: 
ches das Wuͤrtembergiſche Erb— 
ſchenkenamt erhielt. BuceliniStem- 
mat. P. I. Siebmacher, 1. Th. 
111. N. 1. Bon Hattftein, I. 
Th. Suppl. 51. V. Mebding, 
DI. N. 568. Burgermeifter, v. 
ſchwaͤbiſchen Reichsadel. Span: 
genberg, Adelsſp. 1. Th. Gau: 
be, J. 1104. Zedler, XXIV. 
989. 

Niſchwitz, Nitzſchwitz. Ein 
ſaͤchſiſches Geſchlecht, das aus d. 
Oberlauſitz gekommen, wo es ſ. 
Stammhaus — Namens ge: 
habt hat. iebmacher, 1. Th. 
162. N. 12. 
NR. 579. Gryph, vom Kitter: 

orden. 298. Hoͤns coburgifche | 
Chronik, I. Th. 65. Gaube, 1. 
1104. und f. Zedler, XXIV. 
998. 

Niffel v. Wirtbheim. Der 
‚Dberftlieutenant Johann N. in 
Böhmen, wurde im Jahre 1817 
mit dem Zufag von W. geabelt. 
von M. E., 390. 

Niſſmitz. Eins der älteften 
thüringifhen u. meißniſchen Ge: 











nn — — —— — — — 





ſchlechter. Siebmacher, V. Th. 
71. N. 11. 1335. N. 8. Von 
Meding, 1. N. 580. Knaut, 


Prodr. Misn. Gauhe, I. 1105. 
Hartmannd Sammlung. Zedler, 
4, 1016. und f. 

Nitſchke. Der Hoffammer: 
rath Iohann Georg, wurde im 


Don Mebding, B. 6 


Nippenburg — Nolick. 


Sabre 1715 in den Reichsadel—⸗ 
ftand erhoben. von M. E., 390. 

Nir von Hoheneck. Joh. 
N. von H. war Dedant der 
Gathedrale zu Mainz. Helmig, 
Elench. nob, eccles. Mogunt. 
Joannis $, R. M. Tom. U. 
Zedler, 24. B. 1046. 

Nobis. Ein ausgeftorbenes 
fchlefifches freiherrliches Geſchl., 
das ſeinen Urſprung von d. No- 
bili de Venetia herleitet, bas 
von ber legtere im Jahre 1708 
als Lieutenant in Italien geblie: 
ben if. Sinap, II. 388. Zed⸗ 
ler, 24. 1132. u. f. 
Noerdlingen, Nordilingen. 
Ein altes, längft abgegangenes 
unter andern Mn d. Fahren 1277 
— 1287 vorfommendes franfifch. 
Gefhleht. J. H. Cramer, in 
Müllers Beiträgen zur nördline 
gifchen Sefchlechtepif,., ll. Th. 


Noeting. Ein niederfähfifch. 
Geflecht, deffen vom Kaifer er: 
haltenen Adelöbrief im 3. 1734 
auf dem hanndv. Yandtage pubs 
licirt wurde. Gabinet groß. Her: 
ren. 22. Th. 1053. Zedler, 24. 
1167. 

Nogerola,Nagorola. Eine 
fehr alte adlihe, nachher graͤf⸗ 
liche Familie in Zyrol, wohin 
fie aus Italien von Verona ges 
fommen ift. Bucelin, Stemmat. 
Germ. T. 3. p. 145. Gaube, 
II. 807. Balvafor, Ehre des 
3. Grain. Zebler, 24. 1171. u. 


folg. 

Nolie, Eine fchlef., wahr: 
fheinlidy erlofchene Familie, aus 
der im Sabre 1714 ein Doms 
herr in Breslau vorfommt. Si: 
nap, Il. 845. Zedler, 24. 1193, 


l 


nt u — — — *53 


Root — 
Noot, v. der Noot. Eine 
ans den fpanifchen Niederlanden 
entfproffene Familie, die mit d. 
von der Natt (Dernath) eines 
Stammes ift, und wurde die 
brüffelifche Brandye unter die 7 
iluftern Samilien gerechnet, auch 
ift eine Linie freiherrli. L’erec- 
tion de toutes les terres du 
Brabant. p. 79—93. Gauhe, 
1. 1106. und f. Zedler, XXIV. 
1261. . 

Nopping. Salzburgifche Ba: 
fallen, welche zwifchen 1165 u. 
1550 vorfommen.. W. Hund, 
l. 275. 

Nordeck von und zu Aa; 
bensu. 1) Eine alte oberhef: 
fifde und darmſtaͤdtiſche Fami- 
lie, die das Landorfer Gericht 
mit vielem Dorffchaften befist, 
und deren Stammfig Rabenau 
beißt, Norded aber in den äl: 
teſten Zeiten ein heſſiſches feftes 
Schloß und Burg gemwefen, und 
fhon im 13ten — vor⸗ 
kommt. Gauhe, J. 1107. Kno- 
chenbecker , Analecta Hass. 
Coll. IV. 409. 3edler, XXIV. 
1273. — 2) Ein fhwebdifches 
und pommerifches Derrenflands: 
Gefhleht, aus dem der ſaͤchſi— 
fhe Oberſte vom K. Leopold d. 
2bſten Sunt im Jahre 1676 ge: 
adelt wurde. R. von Lang, 
209. Bon Hattftein, III. Sup: 
plem. 111 — 117. Siebmacher, 
1. 137. NR. 8. Bon Mebing, 
IN. 581. Neues genealogifc. 
Handbuh, 1778, Nachtr. 8. Il. 
Nachtr. 17. ** 

Nordenberg, Nortenberg. 
Ein ausgeſtorbenes fraͤnkiſch. Ge: 
ſchlecht, das die Reichs-Erbkuͤ— 
chenmeiſter⸗Wuͤrde hatte, u. be: 


—rr — — — — — — — —— — 
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ſonders im 14ten Jahrhundert 


in Urkunden vorkommt. C. Fr. 
Colland, hiſt. und durch Wap⸗ 
pen vrläuterte Nachrichten von d. 
altfränkifchen Geſchlecht der Herz 
ren von Norbenberg, des h. r. 
R. ehemalige Erbfüchenmeifter u. 
ihrer Blutöfreunden ıc. Ellwans 
gen, 1777. 4. Biedermanns R, 
MW. Zab. 436. u. f. 

Nordmann. Guftav Adolph. 
von N, wurde im Sabre 1728 
böhmifcyer Ritter. von M. E., 
182, 


Normenn, Nebrmann, 
Narmann. Ein fehr altes wols 
gaftifches und rügenfches Gefchl., 
dad auch in Dänemark feßhaft 
ift, und ſchon im Sahre 454 in 
Rom unter dem vandalifch. Koͤ—⸗ 
nig Gänferih bekannt gewefen 
feyn fol. Im 13ten Sahrbuns 
dert war es ſchon auf der Infel 
Rügen anfeffig. Siebmacher, V. 
Th. 165. N. 2, Diethmar, 7. 
N. 15. Zab. 17. Bon Meding, 
1. N. 601. Gaube, I: 1072. 
Anh. 1654. Micräl, VI. Bud. 363. 
Sinap, II. 845. verwechfelt fie mit ' 
den v. Nordmann. Zedler, XV. 
1320 — 1823., aus beſonders 
uͤberſendeten Familen⸗Nachrichten. 
845 


Northauſen. Ein meißni⸗ 
ſcher Adel, der auf dem Ritter- 
fig Collenberg im Stifte Merſe— 
burg florirte. Won Dreyhaupt, 
Befchreibung des Saalkreiſes. ]. 
zb. 63. ab. I. U. Th. 103. 
Beil. B. Taf, 28. Siebmacher, 
l. &h. 157. N. 12. Bon De: 
ding, I. 582. Gaube, I. 1107. 

Northeim. Im J. 1063 
erhielt, als Henricus Glaudus 
geflorben war, der Graf Dtto v. 


m ————— > unge 
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N. dad H. Baiern, das ihm 
aber Heinrih IV. wieder nahm, 
und hat K. Lothar deifen Ente: 
in zur Gemahlin gehabt. Hop: 
penrodt, 63. u. f. 
Nortboff. Eine alte abliche, 
aber längft ausgeftorbene Familie 
in Weftphalen. Gaube, 11. 809, 
Nortbufen. Eine in Preus: 
gen, Erfurt, Halle und a. D. 
im 13., 14. und 15ten Jahr: 
hundert vorkommende Familie. 
Bedler, XXIV. 1350. 
Nortmann. Ein im 1dten 
Sahrhundert ausgeftorbenes me: 
klendurgiſches, von den v. Nor: 
mann wohl zu unterſcheidendes 
Geſchlecht. Auch im Erzftift Mainz 
famen im 18ten und 14. Jahr: 
hundert aus ihrem Gefchl. meh: 
rere vor. Don Meding, U. N. 
602. Zebler, XXIV. 1351. 
Nortringen. Grafen, bie 
937. vorfommen , deren Graf: 
fchaft in Sachſen, wo die Bode 





in die Saale fließt, und d. nach 


ihrem Ausfterben im 93. 1089 
d. Stift Halberſtadt an fich ge: 
bracht bat. Hoppenrod, 64. 

Noſa v. Schwargenfeld. 
Der Poſtverwalter und Bürger: 
meifter zu Grofgau in Schlefien, 
Franz Carl, wurde im 3. 1731 
in den böhmifchen Adelftand mit 
von Sch. erhoben, von M. E., 
3%; 

Noff von Noffberg. Der 
Advocat Johann Joſeph N. in 
Mähren, wurde im Jahre 1720 
in den böhmifchen Adelſtand mit 
dem Zufag von N. erhoben, u. 
im Jahre 1727 böhmifcher Rit: 
ter. von M. E., 182. und f. 

u. 391, 


a — — 
— f — — — 


Noſſen, Nuſſin, Nuzzin. 
Eine alte adliche Familie in Mei— 
Ben, deren Stanımfig d. Schloß 
und Städtlein Noſſen, 4 Mei: 
len von Drefden gelegen gewe— 
fen, die aber in ber Mitte des 
14ten Jahrhunderts ausgeftorben 
find. Knaut, Prodr. Missn. p. 
441. verwechfelt e3 irrig mit Of: 
fa. Gauhe, 11. 809. u. f. Zed⸗ 
ler, XXIV. 1716. Giebmadıer, 
l. 165. II. 47. 

Noffwig. Eine alte fchlefiz 
ſche Familie, die aus Litthauen 
gefommen, wo fie Noffowigfi 'v. 
Noffowig genannt wurde, und 
im F. Oppeln in großem Anfes 
ben war. Sinap, Il, &h. 840. 
3edler, XXIV. 1365. 

Noftig. 1) Eine der Alteften 
und größten Familien, die ſich 
in Ungarn, Böhmen, Schlefien, 
Lauſitz und Sachſen verbreitete, 
und davon eine Linie im Jahre 
1674 in den Reichsgrafenſt. er— 
hoben wurde. Sie find vanda— 
liſcher Abkunft, und im Jahre 
1026 iſt Dietmar II. ſchon Erz: 
bifchof von Salzburg gewefen. 
Seifertd genealog. Befchreibung 
aller jest lebenden Reichsgrafen 
und Herren. Regensb. 1722. 
8. 256. Derf. Tab. 33 — 36. 
Deſſen Ahnentafeln I. II. Si: 
nap, 1. 68. und Il. Th. 158 — 
65. Garpzov, Ehrentempel. 1. 
Th. 56—83. Hermannı Prax. 
herald. myst. III. Theil. EI, 
Cuihleri Carmen in insignia 
Nostie. familiae. Goerl. 1606. 
4. Genealogifche Befchreib. Re: 
gensburg, 1722. 256—262 Huͤb⸗ 
ners genealög. Zab: II. Th. 602 
— 9. Imhof, Notit. proc. 
Imp. ed. Koehler, Il. p. 34 


Northoff — Noſtit⸗ 


Nothaft — Nothafft. 





— 57. Bon Uedtrig, biplom. 
Nachr ]. Th. 123— 171. Im: 
—— deſſen Geſchlechtserzaͤhl. 
. Th. Taf. 21. Ch. Knauth, 
dv. dem Urfprunge, Herkommen, 
Alterthum und Audbreit. d. Ge: 
fhledyts der Herren von Noftik 
und deren erften Stammhaus in 
der Oberlauſitz. Görlig, 1764. 
4. 7 Bogen. Probatio geneal. 
chronolog. ex hist. et archi- 
vis derivata Nositizios nobili 
genere Poloniae esse oriun- 
dos. 1767. 4., auch in pohln. 
Sprade. Dtto im Lerifon der 
Oberlauf. Schriftfteller, 1. B. 2. 
Abth. 521. führt wohl eben diefe 
Strift unter Ch. L. von Grieß: 
beim alfo an: Genealogie und 

iftorie des berühmten alten ab: 
lichen Gefchlechtö derer v. Noftig; 
bandichriftlich ind Polnifche über: 
febt. 1767. 4. Meufel, im IV, 
Bahd des Lexikons fagt, 366: 
Wegen des etwas undeutlichen 
Ziteld ift zu vermuthen, daß v. 
Grießheim dieſe Schrift teutfch 
aufgefest, daß fie aber nicht ge: 
drudt, fondern von einem Unge: 
nannten ins Polniſche überfest 
wurde. Henel, 382. Durdl. 
Welt, 1713. 600. Casp. Gun: 
rad, Silesiatogata p.202. Meiß: 
ner, Fquit. Siles, Dec. 2. R. 
6. Großers Taufigifche Merkw. 
II. Th. 49. Hofemann, Chri- 
stoph. Coleri Panegyr. N. 12. 
Gauhe, I. 1101 — 17. Zedler, 
24. B. 13865 — 84. Dienemann, 
349— 430. N. 48. Allgemein. 
gen. u._stat: Handb. I. 994 
— 98. Geneal. Handb. d. Gra⸗ 
fen. 1825. 83. und f. Sieb: 
macher, 1. 71. NR. 4 V. Me: 
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pen ber adlichen, freiherrlichen u. 
— Familien beſchrieben 
ind. — 2) Marimiliana v. N., 
mit ihren Kindern, Johann Fers 
dinand u. Anna Maria, fo wie 
Dtto Siegmund von N., wur— 
ben im Sahre 1702 in den als 
ten böhmifchen Freiherrenft. er 
hoben. von M. €., 82. — 3) 
Der Freiherr Johann Ferdinand 
von N., wurde im Jahre 1708 
und Ferdinand Leopold Freihere 
von N., im Jahre 1715 den 1. 
Zebruar böhmifche Grafen. von 
M. E., 25. — 4) Georg Fries 
drih u. fein Better Emi Sie: 
gismund, wurden im 9. 1735 
Ze Breiherren. von M. 


+ 8%. 

Nothaft. Ein fehr altes bais 

eriſches Gefchleht, das in den 

Freiherren-, und im Sabre 1636 

in die fteyerifche Landmannfchaft 

en wurde, Schmuß, 
. #1. 





— 
— 


Nothafft von Sohenberg 
Hochenberg. Ein (hmäbile 
Geflecht, das auch Hohenberg 
allein gefchrieben gefunden wird. 
Salver, 630. Siebmacher, 1. 
Th. 112. N. 13. II. N. 125. 
Hartmannd Samml, Bon Me: 
ding, IT. N. 559. 

Nothafft v. Weiffenftein. 
Scheint eine Linie des nachfte: 
henden Gefchlechts zu feyn. Sal: 
ver, 463. Bon Meding, a. a. O. 

Nothafft, Nottbaf von 
Wernberg. in baierifches , 
ſchwaͤbiſches und fraͤnkiſches gräfs 
liches Geſchlecht, deſſen Stamm: _ 
haus Wernburg in der Lands 
graffchaft Leuchtenberg gelegen. 
Sie follen mit den Grafen von 


— ——— — ——— — — s —— 


ding, 1:.N.603—5., wo die Wap⸗Egmont in Holland einerlei Ur: 
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ſprungs ſeyn. 
Jahre 1645 den 27ften Novem: 
ber das Freiherrendiplom. Buce— 
lin, Stemmat, P. up 144. 
seq. Zedler, 24.8. 1476. W. Hund, 
1. &h. Il. Th. 181 — 194. R. 
von Lang, 191. Bon Hattftein, 
1. Ib. 243 — 252. Koͤhlers 
Wappenfal. 1751. 20. Siebma⸗ 
cher , 1. Th. 78. N. 7. Il. Th. 
TUN. 5 59 N. 1.125 N. 4. 
und 126. N. 1—8. 2. Me: 
ding, 11. N. 570. Imhof, N, 
Pl. Lib. 8. Gauhe, 1. 1117. 
und folg. 
Notleben, Nottleben. Eine 
thüringifche ausgeftorbene Fami⸗ 
fie, welche das im erfurtifchen 
Gebiet liegende Dorf diefes Na: 
mens ehedem befeffen, und ba: 
von einer im 14ten Jahrhundert 
Burgmann auf d. Schloſſe Glei: 
chen gewefen. Zedler, 24. 8. 
148. und f. 
Notolitzky von Kifenberg. 
Der Geheime: Rath, Repräfen: 
tationd= u. Kammerpräfident ıc. 
in Böhmen, Wenzel Cafimir N. 
Freiherr von E., wurde im J. 
1759 Graf. v. M. D., 26. 
Nouack v. Neuftein. Der 
Pfleger und Landgerichtöverwal: 
ter zu Grünberg in Karnthen, 
wurde im Jahre 1767 mit dem 
Zufage von N. geadelt. v. M. 
39 


7) 
1) Der Rent: u. 





Nova. 
MWildmeifter Andreas N. zu Buc: 
cari, wurde im Jahre 1744 ge: 
adelt. v. M. E., 391. — 2) 
Der k. k. öftreichifche Dberft Ig— 
nat N., wurde im Jahre 1806 
mit Edler von geabdelt. von M. 
E., 59.0.0 D. 


Sie erhielten im 








3) Der| Der Dberlieutenant, 


Nowad. | 
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N., wurde im Jahre 1816 Frei: 
herr. von. M. E., 82. 

Novsd von Neuenfeld. 
Der penfionirte öftreichifche Ritt— 
meifter Andreas, wurde im J. 
1801 mit dem Zufag von N. 
geadelt. v. M. E. 391. 

Novack von Neuſtein. 
Der Oberſtwachtmeiſter Carl N., 
wurde im Jahre 1795 mit dem 
Beinamen von N. geadelt. Iſt 
vielleicht mit Nouak einerlei? v. 
M. D., 225. 

Novaky von Rlingenfeld. 
Der Gapitainlieutenant Peter N., 
wurde im Sabre 1773 mit dem 
Zufag von K. geadelt. von M. 
E., 391. 

Novatzky von Ankerau. 
Der General-Conſul Matthäus 
N. zu Palermo, wurde im J. 
1816 mit dem Zufas von A. 
nobilitirt. v. M. D., 235. 

Nowack. 1) Eine fhlefifche 
Familie im Meipnifchen, wo ihr 
gleichnamige Stammhaus liegt. 
Der Feldmarfchall = Kieutenant , 
wurde im Jahre 1812 Freiherr. 
Luca, fchlefifche Chron. Sinap, 
T. 389, und f. Gaube, 1. 1118. 
Zedler, 24. 1554. von M. D., 
73. — 2) Der Commerzienrath 
Ignatz Franz N., wurde im J. 
1758 nobilitirt, und nachdem er 
Gubernialrath wurde, im Sabre 
1777 Ritter. von M. D., 235. 
u. €,, 183. 

Nowack v, Bernedsbrud. 
Der Befigerder Herrfhaft Wifchel: 
nig in Böhmen, Wenzel N., w. 
im Sabre 1819 mit Edler von 
B. nobilitirt. v. M. O., 235. 

Nowack von Lilleburg. 
Ferdinand 


k. k. oͤſtreichiſche Major Joſeph N., wurde im Jahre 1820 mit 


Nowack — Nuſſler. | 177 


dem Zuſatze von R. geabelt. — Il. Th. 118. des Sup: 








M. D., 235. plem. Bon Meding, 11. N, 

Nowak v. Rziezen. Der 571., 
oͤſtreichiſche penfionirte Oberſte, Nuͤtz, Nuitz, Nytz zu War, 
Peter N., wurde im J. 1808 tenburg. Eine —S— Fu: 
mit dem Zuſatze von R. geadelt. | milie, welche im Sahre 1644 un: 
von M. E., 391. - ter den Herrenſtand in Deft: 

Nowey von Wundenfeld. | reich aufgenommen, nachher vom 
Der Unterlieutenant Joſeph N., K. Ferdinand I: in den Frei: 
wurde im Jahre 1818 mit dem berren- und im Sahre 1695 v, 
Prädicat von W. nobilitirt. von K. Leopold 1, in den Grafenſt. 
M. D., 236. vom K. Karl VI. aber i. Jahre 

Nowidi. Joſeph N., wurde | 1717 in den Herrenſt. des K. 
im Jahre 1800 galizifcher Rit: | Böhmen, Mähren und Schlefien 
ter. von M. €., 183. ernannt worden. V. Hoheneck, 

Nuce. Die Brüder Sohann |l. Theil, fol. 669. Gaube, 1. 
Anton u. Claudius, fo wie de: 1119. und f. Zedler, 24. 176% 
ren Vettern Peter, Franz und | — 66. Seyferts hochadl. Ahnen. 
Caspar, erhielten i. Jahre 1782 J. Th. N. 11. 
den Reichsadel, und 1780 def.| Nuͤtzen, Graf. und Freih. 
fen Beftätigung. Leupold, UI. | zu Woertenberg.  Deftreich. 
507. v. M. D., 236. rafen, die im 17fen Jahrhun⸗ 

Nuck v. Lichtenhof. Der dert zuerſt vorkommen, damalen 
Domdechant Martin N. zu Bud⸗noch als Sreiherren, wozu fie 
diffin, wurde im Sahre 1774 vom K. Ferdinand IN. erhoben 
mit Edler von L. geadelt. von | worden. Bon Hoheneck, 1. 669. 
M. E., 391. Ä 1 &aube, 1. 1119, 

Nuener, Neuener, Nie! Nusdorf. Eine baier. adl., 
ner. Dieſe Grafen ſtammen | fpäter freiherrliche Familie. Bu- 
mit den Grafen von Limburg, |celin, Stemmat. P. IV. p. 183. 
Moers, Sarwerden und Wied | Gauhe, I. 1119, W. Hund, II ° 
von einem Stammvater ab, de: | 195— 200. 
ren gleichnamiges Schloß i. Erz: Nusperg. Cine baier. alte 
ſtift Coͤln gelegen ifl. Hübner, | Familie, die fchon im 10. Sahr; 
1l. &. 401.. Gaube, 1. 1091. | hundert befannt war, und im 
Zedler, 24. 1585. . 16. Jahrhundert ausgeftorben ift. 

Nugent. Der Hauptmann | Bucelin, Stemmat. P. IV. p 
Ignatz N., wurde im I. 1786,186. Gauhe, I. 1119. BWig, 
Ritter. von M. €,, 183. Hund; I 275—287. 

Nuhn v. der, Nun, Ein] Nuff.. Der Bürgertapit. Ge: 
abgegangenes heffiiches Gefchlecht, | org N; zu Breßlau, wurde im 
von weldem die legte Anna Do: | Jahre. 1708 in den böhm. Adel: 
rothea an J. H. v. Nordeden ver: | ftand erhoben. v. M. E., 391. 
heiratet war, und im 3. 1715] Nuffler. in abgegangenes 
den ze Fuli ſtarb. V. Hatt⸗ſaͤchſiſches Geſchlecht, davon Ei: 

I. Band. 12 


4178. 


nige im 18ten Jahrhundert. in 
Urkunden vorfommen. edler, 
XXIV. 1715. 
Nutfcber. Ein wahrfceinl. 
erlofchenes Geſchlecht, deſſ. Wap: 
pen aus einem Giegel erfichtlich 
beim; V. Gudenus, in Syllo- 
e varior, dipl, p. 638. Von 
eding, II. N. 572. - 
Nuzborn. Eine ehemalige 
alte oldenburgifche Familie, die 
u Anfang des 18ten Jahrhun: 
erts ausgeftorben if. Gaube, 
]. 1120, ö 
Nyenburg von der Nien: 
burg. Stammen von dem in 
Nord:Holland gelegenen Schloffe 
Nyenburg, und zwar von Wil: 
belm von Egmond, der aus ei— 
‘ner heimlichen Ehe mit Margar. 
von Hoogmwoude, deren Vater 
Eberhard von H. und Aarts⸗ 
woude H. Wilhelms dv. Baiern 
natürl. Sohn geweſen, einen 


Nutfcher — Ding. 





Sohn zeugte, welcher d. Stamms 
vater biefer von N. if. Gaube, 
Il. 810. | 
Nyendorf, Nyendorpb. 
Ein in der Mark Brandenburg 
ehemals feßhaft gewefened Ges 
fchledt, das vielleiht mit den 
von Neuendorf oder Neinborf 
eins und bafjelbe if. Ludwig, 


Relig. Mscept. T. VII. p. 75. 


u. 132, 

Nyenfirdyen. _ Eine audges 
ftorbene maͤrkiſche Familie. Ger⸗ 
tens Diplomat. Il, 24. 

Nyſſ. Stammen aus d. ehes 
maligen fpanifchen Niederlanden, 
zeichneten fich in balerifchen Mi— 
litaͤr-Dienſten befonders aus, u. 
der baierifhe Kämmerer u. Ritt» 
meifter Maurus Joſeph Maria 
von M., wurde vom Ch. Mar. 
Sofeph den 18ten Auguft im J. 
1762 mit ber Grafen: Würde bes 
gnabigt. R. v. Lang, 53. 


Do 


Oobdach. in in Steyermarf 
im 14ten und 15ten Sahrhun: 
bert befanntes, aber ausgeftor: 


benes Gefchlecht, deren Wappen | 67 


die Kulmer erbten. Schmug, 111. 
45 


Obentraut. Ein rheinlän: 
diſches Gefchlecht, deſſen Gene: 
‚alogie Humbracht, Tab. 59. mit 
Anfang bed 14ten Jahrhunderts 
beginnt. Bon Hattſtein, I. 403. 
Gauhe, I. 1119, I. 811. und 


folg. 
Dberdorfer. Diefe Fami⸗ 


lie befaß ſchon im 18ten Jahr⸗ 
hundert das gleichnamige Dorf 
in Steyermark. Schmug, IL. 


Oberer von Drachenfeld. 
Der Unterlieutenant in der adI. 
deutfchen Arrieren Leibgarde Carl 
Sofeph O., wurde im I. 1780 
mit von D. geadelt. v. M. E., 
591. 

©berg. 1) Eins der dltes 
ſten niederfächfifhen Gefchl. — 
2) Eine fihlefifhe, von der ge: 


dachten ganz verfchiedene Fami⸗ 


* 


Obergfell — Dbermayr 179 


— 


‘fe. Sinap, I. 677— 681. Bu: 
‘tin, Stemmat. T. 1]. Sei: 
ferts bochadliche Eltern u. Kin: 
vr. EB. Behrens biftorifche 
Beſchreibung des Haufes Stein: 
berg. Beil. N. 13. Gaube, ]. 
1120— 22. Abels ſaͤchſ. Alter: 
tbüumer, 588. Spangenbergs 
Adelsſpiegel, 1. Th. 108. Bed: 
ir, XXV. 69— 72. aus ſchrift⸗ 
lichen Nachrichten. Luca, ſchle— 
ſiſche Chronik, 1095. Giebma: 
cher, 1. 179. Pfeffinger, Hiſt. 
d. Braunſchw. Luͤneburgiſchen H. 
J. Th. 83. u. a. mehreren Stel: 
In. Luͤderſens Sammil. 
Öbergfell von Srechtler. 
Der Oberftlieutenant D., wurde 
im Sabre 1812 mit dem Beinas 
men von G. Freiherr. von M. 











Familie, die ihr gleichnam., bei 
Ober⸗Ehnheim im Unterelfaß ge: 
legened? Schloß hatte, "davon 
Heinrih im Jahre 1179 ſchon 
auf d. Zurnieren gewefen. Her⸗ 
zogs Elfaß. Chron. Gauhe, 1. 
1122. Zedler, 25. B. 105. 
Oberkorn von Seftenftein. 
Der penfionirte Oberftlieutenant 
Sohann D., wurde im J. 1804 
mit dem Zufag von F. geadelt. 
von M. €., 391. 
Öberlsender, Öberland. 
Ein baierifhes Gefchlecht, das 
fih aus Baiern in das Voigtl. 
wendete, und deſſen Adel Kaifer 
Ferdinand Il. den 14ten Zuli 
im Sabre 1623 erneuert. Kös 
nig, 11 Th. 786—93. Bies 
dermann, V. Tab. 130 — 44. 
Zyroff, I. B. 12. Ausg. Gaus 
he, 1. 811. Von Mebding, 111. 
N. 573. Siebmacher, III. Th. 
122, N. 11. Zedler, XXV. 109 
—135. aus beſonders überfchries 
benen Nachrichten. 
©berlin auf Mittersbach 
und Bergftetten. Joh. Theo⸗ 
bald D., wurde vom K. Leopold 
am 2öften Mär; im 9. 1697 
mit jenem Prädicate in d. Reichs⸗ 
ritterftand erhoben. R. v. Lang, 
Supplem. 127. u. ff. 
Obermayer. 1) Der Wie 
ner Öteueramtöverwalter, Ferdi: 
nand D., wurde im Jahre 1795 
mit Edler von nobilitirt. v. M. 
D., 236. — 2) Der Hoffecres 
tar Urban Joſeph, wurde i. J. 
> nobilitirt. v. M. O., am 
aD. | | 
Obermayer auf Neuhaus. 
Der Appellationsgerichtsadvocat, 
und Licentiat Georg O., wurde 
den 27ften Diet im Jahre’ 1819 
12 


—, 


€., 82, 

©berifenburg, Oberyſen⸗ 
burg. Die zweite Linie d. im 
iften Bd. des Adelslexikons, ©. 
621. vorkommenden reichögräfli: 
hen Haufes Ifenburg, welche 
Ludw. Gr. v. 3. im 13. Jahr: 
bundert ſtiftete. Verſuch einer 
dipfomatifhen Geſchichte d. ra: 
fen von Oberyfenburg, von ih: 
rem Urfprunge an mit alten Ur: 
finden” belegt, in dem 1. St. 
N. 2. der Materialien zu ber 
Geſchichte, Statiftit und Zopo: 
gtaphie der d. Reichögraffchaft. 
(Franff. am M. 1791. 8.) und 
im % St. N. 2. die Fortfeb. 

Öberfamp. Der Reichshof: 
rath Joſeph Johann Philipp D., 
wurde den 8ten Juni im Jahre 
1629 vom K. Ferdinand 1. in 
den Ritterftand erhoben. R. v. 
1) Supplem. 127. Xyroff, 


Oberkirch. "Eine elfaßifche 


180 Obernberg — D:Brien. 


mit dem Zufag auf N. nobili: 

tirt. R. von Lang, Suppem. 
128. 

Obernberg. Der Hofrath 
Ignatz Joſeph D. in München, 
erhielt vom Karl Theodor das 
Edelndiplom den 80ſten Auguft 
im Sabre 1793. R. v. Lang, 
45 


9, 

Oberndorf. 1) Eine bai: 
erifche, feit dem 19ten April d. 
Sahres 1790 vom Churf. Karl 
Theodor in den Grafenftand er: 
bobene Familie. R. von Lang, 
54, Tyroff, 1. B. 12.4. — 
2) Eine ehemalige ſchwaͤbiſche Fa: 
milie, deren Stammſchloß ohn⸗ 
weit Donaumerth gelegen , bie 
aber erlofchen if. Gaube, 1. 
zb. 813. Tyroff, N. 12. 

©bernig, Obernug. Ur: 
alte thiringifche nnd meißnifche 
Familie, welche von den von 
Brandenftein entfprofjen feyn foll, 
dem aber Andere widerfprechen. 
Schon im Jahre 1152 reifte 
Apel von D. auf den Reichstag 
nach Frankfurt, in Bifchofs Widh: 
manns von Naumburg Aufträ- 

en. Sie waren auch im frän: 
—* Kant. Orts Gebürg ſchon 














Oberſtein, eine Stadt und Herr: 
fhaft an der Nahe in der Un- 
terpfalz , farben aber im Jahre 
1682 aus, worauf ihre Graf: 
[haft an die Grafen von Mans 
derfchein und Loewenhaupt ges 
ommen. Weinrich, Graf von 
Daun und Oberftein war i. 16. 
Sahrhundert Statthalter in Juͤ— 
lich, Cleve und Berg. Gaube, 
I. 1134. behauptet, daß d. Ge: 
fhleht im Jahre 1663 mit dem 
Domherrn Wolf Ernft zu Mainz 
ausgeftorben, und eine rhein; 
ländifche, von obiger ganz ver— 
fhiedene Familie fey, was aber 
beides irrig zu feyn fcheint; denn 
beide waren ficher einerlei Stam⸗ 
mes, der im Jahre 1682 aus: 
farb. Humbracht. Zedler, 25. 
B. 167. Gaube, I. 813. 


Obifh. Eine alte fchlefifche 
Familie, die wahrfcheinlich erlo= 
[hen, und nur zwifchen 1517 
— 1630 befannt ik. Sinap, 1, 
681. Gauhe, 1. 1124. 

Obitetzky von Gbiteg. 
1) Ein böhmifches Geſchl. Zed⸗ 
ler, XXV. 205. — 2) Der 
— gg 
i iger Thaddaͤus Franz und fein 
en Ar Better, der Kreishauptm. Wen: 


| Il Franz, wurden im 3.1743 
1448 vom H. Wilhelm dv. Sad: | 8%, ©" 
fm —— * — Sreiherren. v. M. €, 
ruͤck im Voigtlande an d. Saale 
gegen Erlegung von 2000 fl. Oblackh von Woldens; 
wieder Päuflich. König, I. Xp. | Perg. Franz Anton D. v. W., 
730—42. Salver, 506. Im-|murde im Jahre 1753 Freiherr, 
hof, Notit. Proc. Mantiss, 23, von NM. €., 83. _ 
. 239. Gaube, J. 1122— 24.5 O ⸗Brien. Der Chevalier, 
Bedter, 25. 144—48, Sohann D:B., Hauptmann bei 
Oberſtein, Obernftein. Die|der Sztaray = Infanterie, wurbe 
Grafen von Daun und Falken: |im Jahre 1803 Freiherr. v. M. 
flein nannten fih Herren von JQ., 73. | 


— 


4 


Dbfer 


. Der vorderöftreichifche 
görath, Siegmund D., 
wurde im Jahre 1776 geabelt. 
von M. E., 392. 
Dbwerer. 1) Die Brüder 
Joſeph Anton und Peter Paul 
D., wurden im J. 1778 Reicht: 
ritter mit Edler von. von M. 
€., 183. — 2) Der Banquier 
Michael D. zu Augsburg , wurde 
im Sahre 1804 Keichöritter mit 
Edlet von. v. M. E., 183. 








Ochochi von wierzbo⸗6E 


wid. Anton D., wurde im J. 
1807 in ben galizifchen Adelſt. 
mit dem Beifas von W, erho: 
ben. von M. E., 392. 

Ochs von Gungendorf. 
Ein fraͤnkiſches Geſchlecht. Bie— 
dermann, ©. Tab. 347 — 49, 
Salver, 146. Tab, 14. N. 86. 
Zab. 15. N. 43. 438. u. 467. 


Siebmacher, TI. Th. 76. N. 9. |- 


Bon Meding, TI. N. 575. 
Ochſe. Eine rheinländ. alte 
Familie, die fih nad Daͤnemark 
wendete. Gaube, II. 814 = 
Ochſſenſtein, Ochfenftein. 
Eine alte elfaßifche, rbeinländi: 
fhe und in Frankfurt a. Main 
ſeßhafte Familie. Siebmader, I. 
Th. 28. N. 8. Neues geneal. 


Handbuch, 1777. 303. 1778. 
352. Nachtr. 156. Von Me: 
ding, 11. N. 576. Gaube, II. 


815. Hübner, Hiſt. Polit. VIL. 


Theil. - 

Ockhl. Der Land u. Rent⸗ 
fhreiber Peter Jacob Leo D. 
zu Landshut, erhielt vom Chur: 
fürft Karl Theodor den 30ften 
März im Jahre 1778 ein Edeln: 
diplom. R. von Lang, 460. 

Oclawalski von Streit; 


Odem 
Ein iansil ausgeſtorbenes, vor⸗ 
mals aber ſehr anſehnliches Ge⸗ 


Oderwolff. 181 
welche im Boͤhmiſch. D. deutſch. 
Streitberg heißen fol, Gau— 
be, II. 815. 

Ocſkay v. Woldensperg. 
Franz Sohann Anton D. von 
W., wurde im 3. 1753 Freih. 
von M. €., 83, 

Odelga. Der Kreißhaupt: 
mann Carl D. zu Saatz i. Böh: 
men, wurde im Sabre 1792 ge: 








adelt, und in bdemfelben Jahre 


Kitter, nah v. M. D., 236. u. 
Odeme, Othem. 


. 183. 


ſchlecht in Niederfachfen, befonz 
der8 im Lüneburgifchen feßhaft. 
Pfeffinger, braunſchw. Hiftorie, 
III. 8. 396—98, Zedler, XXV. 
457. u. folg. Luͤderſens Samm: 
lung. 

Oderberg. Eine Linie der 
Gr. von Henkel, Freienftandes: 
herren zu Beuthen in Dberfchle: 
fin. Zedler, XII. B. 1354. u. 
XXV. 477. 4* 

Odersky. Ein ſchleſiſches 
Geſchlecht, das auch in Maͤhren 
beguͤtert war, und ſich zuweilen 
Oderski v. Liderzova ſchrieb. Bal- 
bini Miscell. regni Bohem. 
Decad. II. Lib. 2. Sinap, I. 
682. Siebmacher, J. Th. 74. 
N. 1. Von Meding, III. N. 
547. 574. Salver, 609. 714. 
633. 687. Gauhe, I. 1124. u. 
f. Bon Hattftein, I. Th. 405. 
und f. Humbracht, Tab. 60. 

Oderwolff 
Ein ſchleſiſches 
Stammſitz a 
peln gelegen. ie 


! Ötterwolff. 
Geſchlecht, defien 
im F. Op: 
bmader, J. 


berg. Eine böhmifhe Familie, }Xh. 68. N. 3. Sinap, I. 683. 


162 


BV. Meding, II. N. 578. Gau; 
be, I. 1125. 

Odescalco. Der k. Adjunct 
in Gatalonien, Don Balthafar 





D., wurde im Jahre 1714 in! 


den KReichöfürftenftand mit dem 
Uebergang auf den Erftgebornen 
erhoben. von M. D., 7. 

Odkoleck. Ein böhmifches 
freiherrliches Geflecht. Zedler, 
25. 494, 


Odobashick. Der Oberlieu: 
tenant Stanislaus D., wurde i. 
Sahre 1819 geadelt. von M. 
€,, 392. 

O⸗Duyer. Der Oberft Io: 
feph Anton O⸗D., wurde i. J. 
u Reichögraf, von M. D., 


Oebelitz. Eine alte abliche 
pommer. Familie, beren gleich- 
namiger Stammfis im Bartifch. 
Diftrifte gelegen, und die zu 
Anfang des 18ten Jahrhunderts 
erlofchen ift. Gauhe, 1. 1125. 

Oechsner. Der Landrechts: 
prafid. und Geheimeratb Georg 
Nitter D., wurde im 9. 1819 
Freiherr. v. M. D., 74. 

Oeckhl von Selmberg. 
Der Reichshofkanzlei: Verwalter 
D. Iofeph Anton O., wurde im 
Sabre 1753 mit dem Zufaß von 
H« in den Reichsadelftand erho⸗ 
ben. von M. €., 392. 


Oed. Die Freiherren Eras: N 


mus Anton, Franz Ferdinand, 
und Franz; Carl, wurden im 9. 
1714 Grafen. v. M. €., 25. 
Oedenberg. Ein baierifches 
Geſchlecht, deſſen Stammſchloß 
gfriches Namens ohnweit Nürn: 
erg gelegen, und feit d. Jahre 
1519 vorfommt. V. Falfenftein, 


Odescalco — 


Defner. 


p. 120. N. 4. Zedler, XXV. 
556. 


Oeedt, ehed. Deder. Eine 
abliche freiherrlihe, nachh. gräf: 
lihe Familie in Deflreih und 
Tyrol, die aber wenigftens in 
dem letzten Lande um d. Jahr 
1480 erlofchen if. Im Jahre 
1608 wurde fie in ben Freiher: 
ren=, und zu Ende bes 17Tten 
Sahrhunderts in den Grafenft. 


erhoben. Brandid, tyroler Eh: 
renfränzl. Bucelin, Stemmat. 
Tom. 3. Spener, Op. her. 


T. 1.66. Wurmbrand, Collect. 
Histor. fol. 120, Bon Hobe: 
ned, II. Tom. fol. 1—40. Zed⸗ 
ler, 25. 547 — 550. Gauhe, 
J. 1125. Seiferts hochadl. El: 
tern und 8. 


Oeffele. Der Hofbibliothekar 

Belir von D. zu Münden, w. 
im Sahre 1772 nobilitirt, den 
23ften November im 9. 1790 
aber vom Ch. Karl Theodor in 
den Freiherrenftand erhoben.” R. 
von Lang, 192. Beitr. 3. ſchoͤ— 
nen u. nüßl. Literat. Il, Jahrg. 
I, 8. 293. 
u — von Srienenthal. 
Der Hauptmann Sofeph Anton 
O. Gorolo ‘in Tyrol, wurde 
im Sahre 1768 mit von ©. in 
den Reichsadelftand erhoben. v. 
E., 392. 


Oefner, auch Oeffner v, 
Aabelsheim. Eine ehed. fraͤn— 
kiſche, fruͤher ihren Sitz b. Ro— 
thenburg an der Tauber habende 
Familie. Sie ſchrieb ſich auch 
Deffner von H., und war auch 
im fraͤnkiſchen Ritterkant. Orts 
Ottenw. begütert. Paſtorii Franc. 


Cod. diplom. Antiq. Nordgav.|rediv. p. 484. Gauhe, I. 1126. 


Dehe — Deifen. 188° 


Biedermann, D. 3. 396 — 8, Iner alten magiftratifchen Fami⸗ 
u. & Zedler, 25. 576, [fie, die urfprünglich eine ſchwei⸗ 
ebe. Eine im H. Rügen !zer Familie ift, u. von da nach 

in Pommern feßhafte Familie. | Schwaben u. nach. nad Frans 
Gaube, ll. 817.: fen, befonderd® nah Nürnberg 
Debinger. Der Rath und | Fam. Der gedachte Sirtus er. 
Proviant:Admodiator Johann D., | hielt als Hausfecret. d. k. Kanzs 
wurde im Sabre 1717 in ben ılei bei K. Friedr. den 9ten Zuli 
Fe rg erhoben. v. M. 


„236. 

Oehlefeld, Oelefeld von 
Buirette. Dieſe im J. Bande, 
205. aufgeführte oberdeutſche Fa: 
milie nahm den Namen D. an, |mit d. der Geufhmide vers 
als fie nah Deutfchland kam. mehrt. Sinap, 1. 683. Zedler, 


Jahre 1489 ein lateinifches 
Zedler, XXV. 611—631. aus B B. 715—22. Wild nürn: 


Abdelsdiplom, und ald nachheris 
ge Regimentöfecrefär, vom 8, 

arimil. J. den 24ften April i. 
Sahre 1501 dad Mappen noch 


ſchriftlichen Nachr. bergiſche Muͤnzbeluſt. III. 177. 

Oehlmayer. Der k. koͤnigl. Neues genealog. Handb. 1777. 
Forſtrath Leopold, wurde im 304. u. f. 1778. 353. R. von 
1818 geadelt. v. M. D., 236. 

Oehm von John. Sufan: 
na D., verwittwete Syndicus 
Sohn zu Breslau, wurde mit 
ihren Söhnen in den böhmifchen 
Kitterftand mit v. J. erhoben. v. 
M. E., 183. .. 

Oehme, Oeme. Cine nie: 
derfächfifche Familie, die vom J. 
1311 — 1645 vorfommt. Gauhe, 
l, 1126. u. f. 


Oehr. Ein weftphälifch. Ge: 
ſchlecht, das hauptſaͤchlich i. St. 
Dönabrüd begütert ift, und ſich Jaͤhre 1195 fehon bekannten Fa: 
auch von feinem Ritterfig von | milie gemünfcht, und verfchiedene 
Engelburg benannte. Gauhe, I. Fragen auch über ihr kuͤrzl. bes 
1127. X Wappen aufgeworfen. 

Oelhafen von Schoellen⸗Es iſt aber in dieſem Anzeiger 
bach. Ehe Sixtus O., der daruͤber weiter nichts erſchienen. 
als ein ſehr einflußvoller Mann | Die neue Stammtafel des Dios 
unter 8. Karl V. ald Hofrathinyfii von Delzen, der im Jahre 
im Jahre 1539 ftarb, das Gut!1670 geftorben, bis auf feine 
Schoellenbach gekauft hatte, hieß | Ur Urenkel hat Hörfchelmann in 
die Familie blos Delhafen. Sie | der Sammlung zuverläf]. Stamm: 
flammte aus Nördlingen von ei: |u. Ahnent., 55. aus E. Neimbts 


Lang, 460. Spener, 'Theatr. 
insign, p. 279. Siebmacher, 
V. Th. 76. N. 8: Zyroff, Taf. 
34. Siebenkeeß, 1. B. 20. 


Oeller von Dellersberg. 
Georg Heinrih D., wurde im 
Jahre 1710 in den böhmifchen 
Adelftand mit dem Zuſatze von 
DO, erhoben. v. M. E., 392. 


Oelſen. In Nr. 180. des 
. %. d. D. von 1823 wurde 
eine zufammenhängende chrono> 
logiſche Gefhichte von biefer im 








Rittercanton Orts Rhoͤn u. Wer— 


184: Oelsnit — SDetken. 





churlaͤnd. Adelshiſt. (einem Ma⸗licher in Baiern immatriculirt. 


nuſcpt.) gegeben. Tyroff, 66. R. v. Lang, Sup⸗ 
Oelsnitz von der. 1) Im plem. 128. 
Meißniſchen und Preußifchen an! Oerzen, Oertzen. Eine‘ 
feffig, welches feinen Namen v. | alte meklenburgifche u. maͤrkiſche 
dem voigtland, Städtchen Del: | Familie,. die fhon im 13. Jahr: 
nigangenommen haben foll. Sieb: | hundert viele Güter im Befig! 
macher, J. Th. 165. N. 10. V. gehabt, und, wovon auch eine‘ 
Meding, 11. N. 580. Gauhe, | Kinie vom. K. Chriſtian in Daͤ— 
J. 1127. und f. 11. 817. Anh., nemark in den Grafenftand er=; 
1686, Zedler, XXV, 738. — |hoben wurde. Zedler, XXV. 
2) Wahrfcheinlich ift der bei Sa: | 767 —70., aus ſchriftlich. Nach⸗ 
ittar Gleichen. Hift. 437. vor: |richten. Spangenbergs Adelsſp. 
ommende Delönig auch aus dies | Il. Ih. Gaube, I. 1129. Ge: 
ſem Geflecht. neal. biftor. Nachr. Il, Th. 190. 
Oep, Depp. Ein anhaltie! Zyroff, 229. Pauli, 11. Theil. 
ſches Gefchleht, das aus Un:|131 — 33. Seiferts bochadliche 
garn nach Franken, und von da | Ahnen, IV. Ih. N. 16. Beehr, 
in das Anhaltifhe fam. Beck- Res Meklenb. p. 1643. Grund: 
manns Anhalt. Hift. VII. Zheil.| mann, 24, Allgemein. geneal, 
Zab. B. 7. N. 14. Zedler, 25.|und statistisches Handb, pag. 
759. 3. Meding, Il. N. 581.|698. Kıüber, 633. 
Gaube, 1. 1128.00 Oeſelwitz. Ein ſaͤchſiſch. Ge— 
Oeppe. Ein im fraͤnkiſchen fchlecht. Knauth, Prodr, Misn. 
p. 544. Bedler, XXV. 771. 


Oeskay von Gefko. Der 
Oberſt Joſeph O. von D., w. 
im Sahre 1790 Freiherr. v. M. 
&.,: 88,.; 

Oeſterling. Ein yommeri: 
ſches Sefchleht, dad im 17ten 
und 18ten Jahrhundert befannt 
war. Zedler, 25. 775. und f. 
aus fhriftl. Nachr. 

Oeth. Ein öftreichifches Ge: 
f[hleht. V. Hattftein, II. Sup— 
plem. 55. u. f. Siebmacher, 1. 
34. N. 3. 


— — — — — — — — 
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ra anſeſſiges Geſchlecht. Bieder— 
mann, R. u. W. J. Verz. 
Oer. Ein weſtphaͤliſch. Ge— 
ſchlecht, aus dem in Ranfts ge— 
nealog. hiſtor. Nachr. IX. Th. 
824. einige aufgeſuͤhrt find. 
Oertel auf Güntersbub!l. 
Dem würtembergifhen Hofrath 
u. Confulenten vieler ritterfchaft: 
liben Samilien, wurde, nachdem 
er das Reichslehn G. bei Nuͤrn— 
berg, und 2 anfpadifche Güteg 
erworben hatte, den 16ten März 
im Jahre 1762 v. K. Franz 1. 
der Abel ertheilt. Zyroff, 34. Oetken. Eine nieberfächfifche, 
R. v. Lang, 461. beſonders im Bremiſchen u. DI: 
Oerthel. Der Biürgermeifter denburgiſchen begüterte Familie, 
und Großhändler Georg Friedr. |von der der Verfaſſer des Leb, 
Samuel zu Hof, wurde d. 15.|ded Gr. von Münnich, 22. und 
Februar im Jahre 1819 als Ad⸗ f. eine vollftändige Nachr, nebft 

















Dettingen Offenburg. 








einer Stammt. ertheilt hat. Gau: 
be, IH. 8 18. u. f. 


Oettingen. Ein ſeit dem 
10ten Jahrhundert ſehr bekann⸗ 
tes Haus, aus welchem Albert 
Ernft J. am 14ten October im 
Jahre 1674 vom K. Leopold in 
den Fuͤrſtenſtand erhoben wurde. 
Es war dieß die proteſtant. Li: 
nie, die aber im Jahre 1731 
erloſch. Die catholifche Linie O. 
Spielberg. erhielt den Fürftenft. 
nach dem Primogeniturrecht im 
Sabre 1734, welche im Jahre 
1765 den 19ten Februar auf d. 
Großvater des jetzigen Fürften 
erfiredt wurde. Die wallerfteis 
nifche Linie erhielt das Fürften: 
diplom den 5ten März im J. 
1774. Die Kasenftein =baldern: 
ſche Linie blieb graͤflich und er: 
lofch im Jahre 1798. Lange 
Material. zur Detting. Geld. 
J. Rauchpares , Dettingifche Ge: 
fchlechtsbefchreibung 1775, 4. 16. 
Hübner, 1, Zab. 270—73. Bu: 
celin, T. II. 446. Tab. geneal. 
Iınhof, P. 1. s. c. 11. und 1. 
7. c. 9. Reußner, Auct. 90. 
Spener, Op. herald. T. 1. Lib. 
c., 67. Genealog. Gefhichte d. 
Gr. von Dettingen, 1799. in d. 
mittleren Zeiten. Nördling. 1799. 
16. ggr. Siebmacher, Suppl. 
I. 5. Tyroff, Taf. 245. Bed: 
ler, 25. 803. Gothaiſcher gen. 
Hoffalender, 1825. 114, und f. 
Maſch, 113. 


—— 





Hochf. wuͤrtemb. 
mit hochgr. Dettingiſch. u. hoch— 
graͤfl. Oett. mit hochf. Wuͤrtem⸗ 
berg. altverneuerte Doppelftamm: 
Perwandtfchaft, mit den beider: 
feitigen Wappen und Stammta: 
fein, 6 und einem halben B. F. 
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R. von Lang, 6.u.f. v. M. 
E., 5. Hartmannd Samml. 

Derle. Eine freiherrlihe Fa: 
milie .in Baiern zu Regensburg. 
Tyroff, 1. B. 12. Ranffts Ges 
neal. Arch. 27. Th. 561. Gen. 
biftorifche Nadhricht. 5. Th. 420. 
Zedler, 25. 821, - 

Oeynbaufen, Oyenhau⸗ 
fen, Oynbaufen, Oinhauw 
fen und Oenhauſen. Eine in 
Weſtphalen, Niederfachfen, in d. 
Wetterau zur Grevenburg gefef: 
fene Familie, die z. Theil gräf: 
ih ift, und ſchon im 3. 1056 
vorfommt. Im Jahre 1722 w, 
Chriſtoph Rabe Frhr. von D., 
2. von Grevensburg vom K. 

ar VI. ind. h. r. R. Grafens. 
ftand erhoben. Zyroff, 249. N, 
genealogifches Handbuch., 1778. 
Nachtr 84 — 87. Bon Hattft., 
I. Suppl. 121. Gaube, 1. 
1146. und f. 11. Th. 843. und 
folg. Zedler, 25. 2577. Lübder: 
fend Samml. 

Ofen, Eine bremer, ſchon 
im Sahre 1300 im Lande Se: 
dingen anfeffige Familie. Mußs 
hardt, 'Tiheatr, nobil,. Brem. 
Gauhe, 1. 1126. Seiferts hoch: 
adl. E. u. K. 

Offeln, Offelen. Eine oͤſt⸗ 
reichiſche freiherrliche Familie, zu 
welcher der im Jahre 1733 den 
30ften September verftorbene k. 
k. Generalfeldmarfchall:Kieutenant 
Georg Ludwig von D. gehörte, 
Ranffts Arch., 8. Tb. 392. 27. 
Th. 522. Zedler, 25. B. 848. 
| Öffenberg. Eine alte, aus 
Gurland ftammende niederfächfi: 
Ihe, holfteinifhe und daͤn. Fa= 
mitte. Gaube, 1, 1129. 

Offenburg, Ein altes ftey: 














% 
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Offenhein — O⸗Kelly. 


— — ———— — —— — — — — — — — 


ermaͤrkiſches Geſchlecht, welches hard O., wurde im Jahre 1727 


die gleichnamige Herrſchaft und 
Stadt zwiſchen den Jahren 1166 
— 1330 beſaß, bald aber aus: 
geitorben if. Schmuß, II. 73. 

Offenhein. Eine Familie, 
welche mehrere Güter in Stey— 
ermark beſaß. Schmugß, II. ©. 
73. 


Öffner. Der k. k. Hoffam- 
merhauptbuchhalter Johann An: 
dreas D., wurde im J. 1712 
Reichsritter. v. M. E., 183. 

Offner von Caſſal und 
Agathaeberg. Die Brüder Jo: 
ſeph und Georg wurden im J. 
1753 mit dem Beinamen v. C. 
und A. nobilitirt. Derf. am a. 
D., 392. 

. Ögero von Friedensfeld. 
Franz D. aus Cormons in Görz 
wurde im Jahre 1795 mit dem 
Beif. von F. nobilitirt. v. M. 
D., 236. 

Ogelli. Ein öftreichifch. frei: 
herrliches Gefchlecht. Ranffts g. 
Archiv. 39. Th. 650. Zedler, 25. 
948. 

Ögertfchnig. Der Hoflam: 
mer:Kanzlift und fürftlih Kraut: 
fohnifhe Haushofmeifter Lorenz 
Andr. O., wurde im J. 1719 
nobilitirt. von M. E., 392. 

Ögilvy, Ogylvy. Eine 


len ſtammt; 


in den böhmifchen. Adelftand er: 
hoben. von M. E., 393. 
Öberel. Der Director bes 
Diftrifts Lezacd in Galizien, w. 
im Sabre 1777 Ritter. von M. 


E., 183. 

Ohl u. Adlersfron. Eine 
fchlefifche Familie, die im Muͤn⸗ 
fterifchen feßhaft war. Sinap. 
Gauhe, Anhang. 1687. 

Ohle, Ohlau von der. 
Eine alte fchlefifche Familie, aus 
welcher Peter von der D. am 
fürftlich Tiegnigifchen Hofe 1348 
war. Ginap, I. 685. Gaube, 
Anh. 1687. 

Ohm, Januſchovsky ge: 
nannt. Eine im ſchleſiſch. Fuͤr⸗ 
ſtenthume Teſchen und Oppeln 
beguͤterte Familie, die aus Poh⸗ 
1364 kommt Hen⸗ 
ning von D. zuerft vor. Okols- 
ki, Orb, Polon. Gaube, 1. 
1130. und f. Sinap, I. 1151. 

Ohmeyer. Der Abvocat u. 
Notar Joſeph Franz D., wurde 
im Sahre 1811 mit Edler von 
nobilitirt. v. M. D,, 237. 

Ohms. Der Hofrath Ant. 
O. in Wien, wurde im Jahre 
1816 nobilitit. von M. D., 


287. ° 
Okacz. Der ER. Rath u. 


freiherrlihe, nun gräflihe, aus | Polizeidirector, Johann O. in 
Schottland. ffammende Familie, | Mähren, wurde im I. 1786 ges 


die in Böhmen u. Deutfchland , | adelt. 


befonderd. in Sachſen befannt 


v. M. D., 237. 
O⸗Kelly ab Agheim. Der 


iſt. Der Generalfeldzeugmeiſter Reichsherold Wilhelm, wurde i. 


Herrmann Carl, wurde im J. 
1739 Reichsgraf. 
1180. Il. 821. 
—59. v. M. €, 23. 
Oheimb. Der Seeretär d. 


Gommerz-Eollegiumd Joh. Leon: | Tywoly, 


Zebler, 25. 952 | latinus erhoben. 
1 


Sabre 1707 in den Reicdhäritter: 


Gauhe, 1.ıfland mit dem Tit. Comes Pa- 


von M. D,, 


53. 
O-Kelly von — u. 
Feſtus O. K. von 


Oklopſia — Dldershanfen, 
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Z., wurde im Jahre 1767 Graf. 
von M. E., 24. Tyroff, Taf. 
41... 

Oflopfia von Rugburg. 
Der Dberlieutenant Johann D., 
wurde im Jahre 1783 nobilitirt. 
von M. E,, 393. 

Ölbern. Der Hoffammer: 
Rath Johann Franz von O., 
wurde im Jahre 1709 Reichs: 
freiherr. v. M. O. 74 

Olbramowitz f. Czeicka 
von Oldenboecum. Eine alte 
Familie, die wahrſcheinlich im 
16ten Jahrhundert in der Gr. 
Mark ausgeftorben if. Gauhe, 
l, 1131. 

Olbrecht v. Kindenheim. 
Friedrich Franz D., wurde i. I. 
1702 in den böhmifchen Adel: 
fiand erhoben, v. M. €., 393. 

Oldenburg. Die adl. Fa: 
milie von Oldenburg ift eine d. 
älteften im H. Bremen, Med: 
Ienburg u. Vorpommern. Muß: 
hards, Theatr. nobil. Brem, 
Zedler, a. a O., 1137 — 39. 
Micräl,  Pommerland. VI. 8. 
erst Oldenb. Chronif. 

aube, J. 1131. u. f. 

Oldendorf, DOldendorpe. 
Ein altes im 18ten 14ten und 
15ten Jahrhundert in Hameln 
vorfommendes Gefchlecht. Zedler, 
25. B. 1140. Lüderfens Samm: 


er; 
Idenfletb. Ein längft aus: 
geftorbenes medlenburgifch. Ge: 
fhleht. Gauhe, 1. 1132. Luͤ— 
deriend Samml. 
Oldersbaufen, Olderes— 
hauſen, Öllersbeufen. Ein 
fehr altes freiherrlihes, auch in 
einer aber erlofchenen Linie gräf: 
liches Geſchlecht, das erjt Be: 





fterbofen geheißen , bereits in d. 
alteften Zeiten dem Herrenftande 
angehörte, u. befonders in. Nie: 
derfachfen, Thüringen und auf 
dem Eichöfelde begütert ift. Der 
erfte aus diefem Gefchlechte, der 
Dldershaufen genannt wurde, 
war Heinrich I. (geb. 999) ges 
nannt der Lange, welder i. I. 
1039 auf der Jagd feines Bets 
ters Dito 1. Reißigen erftochen 
hatte, und deöwegen von dem 
Bifchofe Dittmar zu Hildesheim 
in d. Bann gethan wurde. Seine 
Vorfahren hatten nämlich, als 
K. Ludwig 1. das B. Hildesheim 
fiftete, die freie Allodial» Herr: 
fhaft Wefterhofen aus Andacht 
u Pehn angefragen, und waren 
daher deffen Vafallen. Jener er: 
hielt zwar auf Vorfprache ſei— 
ned Vetters i. Jahre 1041 Vers 
zeihung, mußte aber auf d. Hertz 
haft Wefterhofen verzichten, 'u. 
feinen Geſchlechtsnamen u. Waps 
pen ändern. Er hatte fich das 
Wort DOldwarb angewöhnt, und 
da nannte man ihn bann lange 
fhon Oldward von MWefterhofen. 
Sein Better Gunzel I. baute 
obnweit der Hoppelburg einen 
Ritterfig mit einem Dorfe, das 
Didwardshaufen gefchrieben, aber 
Dlldershaufen, Dlleröhaufen ges 
nannt wird. Endlih wurden 
diefe Nitter mit dem Bifchofe 
wieder vereinigt, und erhielten 
einen Zheil ihrer Güter u. Zins 
fen zu Lehn wieder. Das Ges 
ſchlecht erhielt in der Folge das 
Erbmarfhal:Amt im ganz. Her: 
zogthum Braunſchweig-Luͤneburg, 
naͤmlich in Wolfenbüttel, Galens 
berg und Grubenhagen, womit 
es im I. 1478 belehnt wurde. 
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(Köhler, von den erbland. Hof: 
ämtern.) Sie flammen von d. 
im 10ten Sahrhundert ausgeftor: 
benen gräflichen Gefchlechte Harz: 
born, die zuweilen auch mit d. 
Beinamen v. Dübderode gefchrie- 
ben wurden, indem, (wie im]. 
DB. 514. gebadht ift) die Tochter 
des legtern in diefem, an einen 
Meino v. Wefterhoven vermählt 
wurde. Auch find fie noch heu— 
tiges Tages mit der Graffchaft 
Düderode belieben. 3. ©. Leuds 
feld hat in f. Antiquit. Blan- 
kenburg. Quedlinb. 1708. 4., 
fünf Stammtafeln von dieſem 
Gefchlecht, davon bie 1fte die v. 
Harzhorn und die Grafen von 
Düderode, die 2te die von Me: 
fterhofen, die Ste die von W.u. O. 
die 4te und 5te die DOldershaufen 
allein betrift. Gauhe, U. 8. 1. 
1132 — 33. Zedlers Univerf, 
8. 23. B. 1146 — 1156., aus 
Leudfeld umd erhaltenen fchrift: 
lihen Nachrichten. Falcke Cod. 
tradition. Corbejens. T. 10. 
Spener, 'Theoria insignium. p. 
269.,der folgend. berichtigt. Sieb: 
macber, I. Zb. 183. N. 8 ®) 
Meding, 1. N. 590. 3. A, Wep- 
pens Heinrich der Lange, ein 
biftorifches Gedicht. 1778. gr. 8. 
74 Seiten und 6 Seiten furze 
biftorifche und genealogifche No: 
ten darzu, die von dem Jahre 
841 an bis aufs Jahr 1777 ge: 
ben. Neues genealogifh. Hand: 
bud-, 1777. 505. und 1778. 
354 — 56. und 156. 3. Wolfs 
eichöfeldifches Urfundenbuch, nebft 
einer Abb. über den eichöfeldifch. 
Adel. Göttingen, 1819. 4. Luͤ⸗ 
berfend Sammlung, in Manu: 
feript. Klinkhardts Anlagen zu 
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Oldershuſen — Slenſchlager. 


der Geſchichte des adlichen Ge— 
ſchlechts von Oldershauſen, gr. 
8., von welchem Geiſtesproducte 
mir zur Zeit nur 3 Bogen, wel: 
che 31 Urkunden, näml. 7 aus 
dem 13ten, und 23 aus d. 14. 
Sabrhunderte enthalten, davon 
die erfte von 1266 u. die 31ſte 
v. 3. 1362 ift, befannt worden find. 

Öldersbufen, Oldereles; 
bufen. Ein längft ausgeftorbe- 
nes Geſchlecht i. Lüneburgifchen, 
welches nach ber Berficherung d. 
der braunfchweigifchslüneburgifch. 
Adelsgeſchichte fehr Fundig. ey 
merraths Lüderfen in Braun: 
fhweig, von vorigen ganz vers 
fchieden feyn fol. Auch d. ver: 
ftorbene von Meding, der das 
Mappen diefer aus einem Sies 
gel vom Jahre 1351 befchreibt, 
macht zwifchen beiden einen Un: 
terſchied. Bon Meding, 1. N. 
589. und f. Lüderfens Samms 
lung. Zedler, XXV, 1146 — 
1156. aus fihriftlichen Nachr. 
Olderfum,  Holderfum, 
Öldersbeim. Eins der ältes 
ften oftfrießländifchen ausgeftor: 
benen Gefchlechter ,  deffen foges 
nannte Herrlichkeit, Schloß und 
—— Flecken, eine Meile von 

mbden gelegen, zuletzt der Ma— 
giſtrat in Embden gekauft hat. 
Gauhe, J. 1188. und f. Knauts 
Sax. Vet, et magn. in parvo, 
p. 379. Zedler, 25. B. 1157. 
Olenſchlager. Eine adliche 
Familie in Franffurt am M., 
aus welcher d. berühmte Rechts: 
gelehrte, Faiferlihe Rath u. Als 
tere Schöff Johann Daniel’ O. 
befannt if, Neues genealogiich. 
Handbuch, 1777. 307. u. folg. 
1778, 556. 


Oliari — 
‚Bliari de et St. 


Gathering, er Bürger zu 
"Riva, Martin Anton O., wurde 
im Sahre 1751 mit jenen Bei: 
namen nobilitirt. von M. E., 
393. 

Oliva von Plumenberg. 
Der Ingenieurhauptmann, Joh. 
Garl D., wurde im Jahre 1768 
mit von P. nobilitirt. von M. 
E., 393. 

Ollin de Torey. Der fran: 
zöfifhe Lieutenant, General und 
Commandant der franz. Zruppen 
in Köln, wurde im Sahre 1759 
wegen feiner Berdienfte um Deft: 
rei) Graf. v. M. D., 26. 

Olivier della Trebia. Der 
k. k. Oberſt Lutwig D., wurde 
im Jahre 1801 mit dem Beifag 
d. Zr. Freiherr. von M. €., 83. 

Olnhauſen. Der Hauptm. 
Friedrih Franz von D., wurde 
im Sahre.1776 Freiherr. v. M. 
E., 83. 

Olry. Der baterifche Mini: 
fler Nefident Franz Anton D. 
in der Schweiz, wurde den 25. 
Februar im 9. 1813 als Ritter 
des Civil: Verdienft : Ordens ber 
baierifhen Krone nominirt, und 
ben 7ten Sanuar im 9. 1816 
immatriculirt. R. v. Lang, 462. 
der ihn im Regiſter Dley nennt. 

Olujevich. Der Hauptm. 
Thomas D., wurde im 3. 1762 
geadelt. v. M. D., 237. 

. Ömpteda. Eine alte Fa: 
milie, die in der Gr. Oldenburg 
und früher i. Erzftift Brem. be: 
gütert gewefen. Tyroff, 131. 
Hubbard, Monument, Brem. 
Gauhe, 1. 1134. 
Opalinski (Bnin). Eine 
urſpruͤnglich böhmifche, auch, in 
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Oppel. 189 


Pohlen und Schlefien begüterte 


Familie. Okolski Orb. Polon. 
T. Il. p. 157. Sinap. edler, 
XXV. 1495. Gauhe, Anhang. 
1691 — 94. » | 

Opel, Oppel. Eine meiß: 
nifche Familie, aus welcher der 
nachherige fachfifhe im I. 1661 
verftorbene Staatöminifter in d. 
Adelftand erhoben wurde, und 
die mit den in Deftreich nicht 
u confundiren if. Gauhe in db. 

ufl. von 1747. oder: vielmehr 
im I, Ih. 1134. und 11, Theil. 
823, widerfpricht feiner Meinung, 
die er in der 1ften Ausg. 1740, 
1543 vorgetragen. Bon Mes 
ding, 11. N. 582. 

pig. Der fürftlih Bern 
ftädtiiche Negierungsrath , Garl 
Terdinand von O., wurde im 3. 
1740 böhmifcher Ritter. v. M. 
E. 183. 

Opleczka von Reitersfeld, 
Der graͤflich kaunitziſche Stalls 
meifter Anton, wurde im Jahre 
1747 mit dem Zufag v. R. nos 
bilitirt. v. M. E., 393, 

Oppel, Opel, Ein ſehr 
altes fehlefifches „ſaͤchſiſches, öfts 
reihifches und laufigifches Ges 
ſchlecht, das unter 8, Karl d, 
G. feinen Anfang genommen has 
ben fol. Bucelin, Stemmat, 
P. Il. Groffers laufig. Merk— 
würdig. Ginap, I. Ih. 685. 
ll. Th. 850. (III. 153.2) Sei—⸗ 
ferts Geneal, 39%. Don Ued: 
trig, diplom. Nachr. von 1559 
—1764., aus den Kirchenb. zu 
Dreften, Lampertöwalde u. Wels: 
leröwalde, VI. 59—65. Gieb> 
macher, 1. Th. 55. N.15. Spe: 


ner, Theor. insign. p. 302. V. 
Meding, 1, N. 471. Zedler, 


l 


190 Oppelt — Oreskovich. 


XXV. 1679. aus ſchriſtl. Nach⸗ 
richten. Gauhe, J. 1135. Hart: 
manns Gamml. 

Oppelt von Wertbenfeld. 
1) Der Birthfchaftshauptmann 
zu Podinbrad, wurde im Jahre 
1747 mit d. Zufage v. W. ge: 
adelt. von M. E., 393. — 2) 
Der DOberamtmann Ignatz Fries |insign. 503. Tab. 20. Durdl. 
drih, wurde im Jahre 1756 mit | Welt, Wappenb. III. Th. 283. 
dem Beinamen v. W. nobilitirt. = Meding, MN. 585. und 











fel der erfte Graf in dief. Ge: 
fchlechte. Seiferts hochadl. El: 
tern und Kinder. Hübner, II. 
T. 985. und f. Balbini Stem- 
mat. P. Ill. p. 155. Giebma: 
her, 1. Th. 65. N. 11. 1. Th. 
29, N. 3. Sinap, |. 89. 11. 
165— 175. Spener, Historia 





v. M. D., 2357. 586. Gauhe, J. 1336 — 38. Il. 

Oppen. Cine märf., mag: |826— 29, Ä 
deburgifche und anhaltifhe Fa:j Oppersbaufen. Eine zu 
milie, die auch in der Nieder: | Ausgang des Ulten Jahrhund. 
laufig begütert ift, und im 3. | vorfommende braunfchweig. Fa: 
1480 zuerftvorfommt. Bedmanns | milie, die auch in Sachſen, wo 
Anhalt. Hiftorie. VII. Th. 241. |im Weißenfelfifben ihr Stamm: 
Seifert Genealogie hochadlicher | fit gleiches Namens gewefen 
Eltern. 392. ilers Belziger | feyn foll, feßh. war, dieaber ausge: 
Ehronif, 250 — 65. neue Aufl. | ftorbenift. Zedler, 25.1689. Gaus 
471—88. Von Meding, III. he, 1. 1138. Lüderfens Samms 
N. 584. Grofferd laufig. Merk: | lung. 
würdigt. Giebmacher, I. Zheil.| Oppershofen. Eine alte, 
167. N. 9. Gaube, 1. 1136. fhon im 11ten Sahrhundert er: 
D. 823 — 26. Zedler, XXV. ioſchene rheinländifche Familie. 
— Opersdorf. a, ee 

I 0 

Ein in Schleſien, Böhmen, Maͤh— ——— np hen 2 
ren und Niederöftreich begütertes v.M. €, 83. Toroff, | 8. 
Geſchlecht, welches von den ale 15 Aus ee ii 
ten Grafen von XThierftein herz! J 
ftammt , welde nicht weit von) Orebich. Marcus Anton, 
Bafel ihren Sit hatten, und v. ‚4. fein Vetter Stephan u. Flo: 
deren Nachtommen ſich Einige | "TuS, wurden im Jahre 1707 
im Sahre 1150 nach Deftreich nobilitirt. v. M. E., 393, 
begaben, von welchen der elſaß. O⸗-Reilly. Der Oberſtlieu— 
Ritter Ruppert abſtammt, wel: |tenant Andreas O. R., wurde i. 
cher vom K. Rudolf J. zur Be- Jahre 1787 Graf. von M. E., 
lohnung feiner Tapferkeit in d. 24. | 
Schlacht mit Otto K. von Böh:| Dreskovich von Breitens 
men, im Sahre 1278 d. Sleden thurn. Der Hauptmann Mats 
Eberöborf in Deftreih befam. |thiad O., wurde mit dem Bei: 
Sein Ur⸗Ur⸗Urenkel war ber erfte |fag von B. geadelt. von M. O., 
Freiherr, umd defien Bruderden: 1237. | 





Off — Orsbeck. 191. - 
Orff. Der baierifche Militär: || 
Haupt=Caffier, wurde als Rit— 











bula indieta deest. Heyden⸗ 
reich. Mfcpt. Luca, Grafenf. 365— 
ter des Civil: Verdienft Ordens | 378. Salver, 220. 225. 255. 
der baierifchen Krone den 1ften, Gauhe, Il. 880 —32. Zebdler, 
Sctober im Jahre 1815 ernannt |XXV. 1922. und folg. 

und den SOften Januar 1816| Orlando. Simon D., w. 
immafriculirt. Ritter von Lang, im Jahre 1715 nobilitirt. v. M. 
462. E., 393. 

Orff von Srobburg. Der, Drlid, Orlyck, Orlik v, 
t.baierifcheMebdizinal-Comiturrath | Laziſchka, Lacisca. Diefe 
Profeffor u. Director d. Schule | freiperrlihe Familie zog im J. 
für Landärzte in München, er⸗ 1587. mit H. Marim. aus Pobs 
bielt den 1ften October im J. len nach Mähren und Schlefien. 
1790 ein Adels- und Ritterdi: | Ihr. gleichnamigeds Stammhaus 
plom mit dem Beifag v. F., eim|liegt ohnweit Uladislau. Gies 

aus im englifhen Garten in |benfeeß, 1. B. 1—3. Heft. 130. 

ündhen. R. von Lang, 462. Leupolds Adelsarchiv. 1. Th. 3. 
und Supplem. 128. 8. 508. u. f. Paprociüi Dia- 

Drlamuünda, Orlabemünz: dochi de equestr. Bohemiae. P, 
de. Zhüringifche mächtige Gra: | III. fol. 202. Seiferts hochadl, 
fen, welche mit dem Reihshof: | Eltern und Kinder. I. Th. N. 
gerichtöaffeffor Wild. zu Nürn: | 12, Erin: Zab. 41. Okols- 
berg im Jahre 1442 ausgeftor:|ki T. II. Orb. Pol. Hübner, 
ben-find. Avemann, Firhbergi: | Ill, Tab. 968. Gauhe, I. 1188, 
ſche Hiftorie, 58. 82. und a. a. |und folg, Sinap, U. 892. All- 

. &ucä, Grafenfal, 365 — | gemein, genealogisches u, sta- 
78. Falfenftein, thüring. Chron. tistisches Handbuch , P: 699, 
1. B. 19. Kap. 886 — 906.| DOrlid von Lagiska. Der 
Pfeffeckorn, thür. Merkw. 261 | Freiherr Carl Franz D. von 2, 
—63. Zedler, 25. 1921 —23. | Landeshauptmann zu Zroppau u. 
Struvs hiſtor. polit. Archiv. II. Idgerndorf, wurde im J. 1753 
Th. 127 —180. Schultheß und Graf. v. M. D., 24. 

Büttners Handfchriften. Hübner, Drosez. Der Rittmeifter Jos 
ll. Eh. 662. Tab. 3. Müllers |hann D,, wurde im Jahre 1795 
Fortfeg. des Staats  Gabinetö,|geadelt. von M. E., 393. 

1. &h. 3883—87. G. F. Loe-| Orsbeck. Eine, oder wahrs 
beri Diss. de burggrav. Or- | feheinlicher 2 verfchiedene rheins 
lamund. Jen. 1741. 4. Bies |ländifche, auch im H. Jülich bes 
dermann, Fürftenh. 1. Th. Tab. guͤterte, im Jahre 1710 ober 
188 — 141. Tabula consangui- 1711 mit Johann Hugo Ch. v. 
nitatis Comitum de Orlamun- | Trier ausgeftorbene Familie. Gie 
de et de Henneberg; ein Ma; | kam fchon im Jahre 1277 vor. 
nufeript, das in d. Edardtifähen | Spener, Op, herald, Lib. 1, c, 
Bücher: Auft, Katalog, 50. aber|92, $. 15. 16. Amelot. mem. 
mit dem Zufag vorfommt: Ta-|p. 868. Humbracht, 251. Don 
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Hattitein, 1. Th. 407. 2 





1/ 1139. u. f. Siebmacher, 1. 
Th. 124. N. 14. Zedler, XXV. 
41996. Durchl. Welt, 1. heil. 
827. DB. Meding, II. N. 588. 

Orfe. Ein fuldaifches Geſchl., 
das aber nach 1319 nicht mehr 
vorfommt. Schannat, fuldaiich. 
Lehnhof, 137. Don Meding, 
II. 474., (der Orfe hat.) 

Orfetti v. Rronenwertb. 
Der Hauptmann Peter D., mw. 
im Sahre 1773 mit dem Bei: 
namen von K. geadelt. v. M. 
E., 394. 

Orfini v. Rofenberg. Der 
k. k. Oberfifämmerer Franz Ka: 
ver DO, Gr. von R., wurde im 
Fahre 1790 Keihsfürft mit d. 
Uebergang auf fein. Better Vin: 
cenz, und nach deffen Ableben, 
auf feinen älteften Sohn u. ſ. f. 
. auf den jedesmaligen Erftgebor: 
nen. von M. E., 5. 

Ortenberg, aub Artenbere, 
DOrtenburg, ehedem Arten: 
burg. Diefe baierifchen Gra: 
fen brachten durch Vermaͤhlung 
mit- Richard H. von Kärnthen 
diefes H., fo wie die Gr. Span: 
heim auf einige Zeit an fich, u. | 
‚find mit dieſ. eined Geſchlechts. 
K. Karl V, gab der grafl. Kinie 
v. D. in Kärnthen, welche Ga: 
briel von Salamanca Frhrn. zu 
Freyenftein und Garlöberg zum 
Anheren bat, Die große Gomitiv 
im Jahre 1524. Spener, hist. 
insigu. 758. Epitaphia quo- 
rundam comitum exantiquis- 
sima Ortenburgens, familia ori- 
undorum. Nurnb, 1598. 4. 
(auf 10 Bogen.) Hübner, 1. 
3. 559 — 562. Europ. Herold. 
1, Th. 631. 12. Perfonen. Lang, 


Orſe — Don. 





de 
gr 





über die Vereinigung des Baier. 
Staats, II. Abth. 52. Allgem. 
geneal. Handb. p. 700— 702, 


jen Nachr. unmittelbar aus d. 
fl. Haufe mitgetheilt wurden, 
R. von Lang, 54. u.f. Gau: 
be, Il. 832 -- 35. Hartmanniſche 
Samml. Scifertö recht aufeinan: 
derfolgende Ahnentafel. Tab. 3. 
Spener, Op. herald. L. 3. cap. 
48. Zedler, XXV. 2040, und 
fe Wig. Hund, I. Ih. 13— 
43. Imhof, Notit. proc. Lib. 
6. c. 11. Henning, Theat. gen, 
T. III P. 1, 246, u. ff. 

Ortenbofen. 1) Befaßen faft 
t00 Jahre hindurd die Herrſch. 
Limburg in Steyermarf. Schmus, 
II. 80. — 2) Der inneröfftei: 
hifche Negierungsrath Joh. Carl 
Ernft von D., wurde im Sahre 
1725 Reichsritter mit Edler von. 
von M. E.; 184. 

Orthmayr. Der Hoffam: 
merrath Matthias Thaddaͤus D., 
erhielt ein pfalzgraflich Zeilifches 
Edelndiplom den 5ten Mai im 
Sahre 1770, welches den 19ten 
Auguſt im Jahre 1790 ausge 
fhrieben if. R. v. Lang, 463. 

Ortlieb. Vom Churf Mari: 
miltan Joſeph, erhielt Johann 
Matthias Stadtamtmann zu Ka: 
vensberg im Jahre 1745 d. 10. 
Juni ein Adelsdiplom, R. von 
Yang, 463. 


Ortowitz. Der Secret. der 
böhm.  öftreichifchen Hofkanzlei, 
Franz Sofepp D., wurde im 9. 


1776 mit Edler von nobilitirt. 
von M. E., 394. | 


Orzon. Der Freiherr Hein: 


rih Andrea O., wurde im I. 
1721 Graf. v. M. E., 24. 


% 


Oslawski — Oſten. 1983 
Oslawski von Janoweee. | mit allen feinen Defcendenten in 
Der. Advocat Matthias Valentin, | den Grafenft. erhoben. Sie find 
wurde im Sahre 1808 mit dem | außer Elfaß und am Rhein, in 
Beinamen von 3. NRitter. von | Böhmen, Mähren und Weftphas 
N. E., 184. len begütert. - Biedermann, D. 
Osleveffen. Blos d. Wap⸗ Tab. 141. Humbradt, Tab. 
ven nah einem Siegel vom 3.259. Bon Hattftein, 1. 408 — 
1342 befchrieben, hat von Me:|410, und Ill. Th. Suppl. 120. 
ding, 11. N. 589. Zyroff, 1. B. 41. das adl. und 
ÖSſſa. Eine elfagifche Fami⸗graͤfliche W. d. F. iſt in nichts 
lie, die auch früher in Meißen | verfchieden. Gauhe, 1. 1141. 1, 
ſeßhaft geweſen iſt. Gauhe, 1.]836. Genealog. fchemat. Galens 
1140. 


der. 82. edler, XXV. 2202, 
Dfflew. Ein fchlefifhes Ge: I weldher ein alfo betit. Mſcpt. 
ſchlecht. Sinap, I. 686. . Bon 


von biefer Familie angiebt, aber 
Meding, 11. N. 590. 


nicht wo es fich befindet: Aus— 
Dffolinsfy. 1) Eine urfpr. | führlihe Herleitung der Familie 
pohlniſche Familie, die in Schlef. 


der Grafen von O. bis auf das 
begüitert, auch die t. reichsgrafl. u, 


Sahr 1740 inclus. fo viel man 
fürftlihe Würde erhielt. Okols- | noch wegen verfchiedenenmalen in 
ky, Orb. Polon. T. III. Gau: 


Kriegszeiten verlohrnen Brieffchaf: 
be, Anh. 1694 — 98. Bedler, |ten zufammengebracht. Salver, 
XXV. 2197. — 2) Der Graf 


593. 610. 675. 679. 738. All- 

Michael D., erhielt im 3. 1785| gemein. gen. und statistisches 

die Beflätigung des galiz. Gra- Handb, 702. 

fenftandes. von M. E., 24. Often, von der. Ehedem 
Oſtas zewski. Michael O., Oſta, Ofthen, Defte, Ofte, eins 

wurde im Sabre 1785 in den 


ber älteften Gefchlechter in Ruͤ⸗ 
galizifchen Adelftand erhoben. v.| gen, in Vor- und Hinter: Pom⸗ 
M. E., 394. | 
Oſtau. Ein feit dem Jahre 


mern u. in der Neumark Bran: 
1434 in Preußen befannt. Ge: 


denburg, wo es unter d. Schloß: 
ober Burggefefjenen gezählt wird, 

ſchlecht. Hartknoch, Dissert. de 

variis reb. Pruss. Gaube, II. 


Beehr, 1646. Klüver, 633, C, 
835. Zedler, 25. B. 2201. 


Amandı Vanselo Descript. h. 
fam. Starg. 4. 10. Bogen. Wo: 
Dfteın. ine rbeinländifhe|ten, 57. Micräl, A. P. Lib, 
freiferrlihe und gräflihe Fami-II. $. 3. Lib, IIT, $. 35. Lib, VI. 
lie, aus der Garl Ferdinand von |in catal. nobil. Wanfelo, genes 
D. im Jahre 834. das Schloß |alogifche Beichreibung des hochz 
D. im Elfaß ſchon erbaut hat. |adlihen Gefchlechts d. v. Oſten. 
Im Jahre 1711 wurde Sohann | 1738. 4, und in d. adl. Pom⸗ 
Franz Sebaftian zum Ritter des mern ꝛc. Kolb. 1742. 4, Dies 
b. r. Reichs am Krönungdtage | nemann, 340 —386. Gauhe, 1. 
K. Karl VI. in Frankfurt ge: | 1142—45. Zedler, 25. B. 2206 
[hlagen, und im folgenden 3.1 —2257., alfo über 6 Bogen aus 
U, Band. 13 
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Familiennadhrichten. Siebmacher, 
1. 168. N. 8. Tyroff, 215. 
917. Luͤderſens Samml. 
Diten genannt Saden. Die 
von Diten in Liefland ıc., bie 
wahrfcheinlich mit d. vorgenann⸗ 
ten einerlei Stammes find, fehrie: 
ben. fih D. genannt ©. Gau: 
be, J. 1145. 
Dfterberg. _1) Johann An: 
ton, wurde im Jahre 1739 bob: 
mifcher Freiherr. von M. 
83. — 2) Iohann Michael Ad. 
und f. Schwefter Johanna Ma: 
ria, wurden im Jahre 1712 den 
Aen März vom K. Karl Vl. in 
d. Kreiherrenitand erhoben. Ebd. 
a. a. O. R. v. Lang, 193. 
Oſterburg. 1) Ein altes 
fränfifches adliches Geſchl., def: 
fen gleichnamiges Schloß nicht 
weit von Bifchofdheim vor ber 
Rhön gelegen, vor mehreren 100 
Jahren aber zerftört worden ift. 
Giner aus diefem Haufe war zu 
Anfang des 18ten Jahrhunderts 
Bifhof zu Würzburg. Salver, 
214. Hendrih, der die Marl 
betreffend. Sachen. Il. Theil. 6. 
B. — 2) Die alten Grafen zu 
DOfterburg und Altenhaufen im 
Brandenburgifchen , die von dem 
ablichen Gefchleht der v. Zern 
abftammen fol. Andr. Angeli, 
Annales Marchiae Brandenb. 
1. B. NR. 4 Chr. Engel alt: 
märf. Chron. Kap. 22. 
theri singul. Magdeb. P. XI. p. 
614. — T er: s 
March, P. V. Lib. 1. e. 7. Chr. 


€ 
— 


We Beyer wollte eine Gefchichte | rei 


diefer Grafen herauögeben? Bed: 

ler, 61. B. 1654 
DOfterbaufen. Ein ſaͤchſiſch., 

beſonders thuͤringiſches Geſchlecht, 




















Oſten — Oſteſchau. 


das hauptfaͤchlich in Meißen u. 
Thüringen begütert war. lei: 
chenftein, N. 61. König, J. Th. 
690 — 700. Siebmacher, I. Tb. 
144. N. 12. Rudolphi Herald. 
curios. p. 95. Bon Mebing, 
11. N. 591. Gauhe, J. 1145. 
Zedler, XXV, 2279 — 2281. 
Hartmanns Samml. 

Dftermenn. Der penfion. 
Dberftwachtmeifter Georg D., w. 
im 3. 1808 geabelt. von M. 
2)., 231, 

DOftermercy. Ein alt. ſaͤch— 
fifches Geſchlecht, deſſen Ritters 
fig Alt» Kötig bei Diha war. 
Knauth, Prodrom. Missn, 546. 

DOftern. Der Gefandfchafts: 
fecretär, Johann Mich.O., wurde 
im Sabre 1707 in ben Reichs: 
adelftand erhoben. von M. E., 
394. 

Dfterrode. _ Ein- altes aus: 
geftorbenes braunfchweigifch. Ge: 
fchleht, das wahrfcheinlich die 
Bergftadt diefes Namens auf d. 
Harze befeffen, hat. Pfeffingers 
braunfchweigifche Hiftorie, 757. 
und f. Gauhe, 1. 837. Luͤder⸗ 
fens Samml. 

Dfterwig. Ritter, welche i. 
15ten Jahrhundert die gleichna= 
mige Herrichaft in Steyermark 
befaßen. Schmugß, III. 85. 

Ofterwolde. Ein gegen d. 
Sahr 1519. ausgeftorbenes mes 
Elenburgifhes Geſchlecht. Bon 
Meding, II. 8.592. 


Oſteſchau. Ein mährenfches 


ögräflihes Geſchlecht. Bed: 
ler, V. 2328. 
Oſteſchau. Der Landrechts; 


beifiger Franz Earl Joſ., Freis 
herr von D., wurde im Jahre 


\ 


4 


| Oſthaus — Dttenfels. 
1719 boͤhmiſcher Graf und ‚Herr 


von D. dv. M. €., 24. 

Oſthaus von Bofly. Der 
Major und Leopoldsordens-Rit— 
ter Ferdinand von D., wurde ti. 
Sahre 1819 mit von B. Ritter. 
von M. D,, 133. 

Oſtheim. Ein im vormali: 
en fraͤnkiſchen Ritterfant. Drts 
u begüterted Geſchl. Ty⸗ 
roff, 122. 145. Biedermann, 
B. Zab. 120 — 1277. 

Oſtheim zu Sriefenbaufen. 
Gin rheinländifhes Geſchl. Von 
Hattflein, I. 253. 

Oſtoick von Koewenheim. 
Der Hauptmann Joachim D., 
wurde im Jahre 1815 mit dem 
Beinamen von 2. geabelt. v. M. 
E., 394. 

DOftrorog. Die Brüder Ad., 
Martin und Ulerander, Gr, von 
D., erhielten im Jahre 1783 d. 
Beftätigung des galizifchen Gra= 
fenftandes. v. M. E., 24. 

Oswald. 1) Der Hofrath 
ber k. k. Hofkammer, Franz D., 
wurde im Jahre 1808 Ritter. 
von E., 184. — 2) Der 
Hofmedicus Franz Sof. Aloys 
D., erhielt den 27’ften October 
im Jahre 1785 ein pfalzgraflich = 
zeilifches Adels- und Ritterdipl., 
und den 24ften Juli im Jahre 
1787 dad befldtigende churfürft- 
lihe Ausfchreiben darüber. R. 
von Lang, 463. u. f. 


Oswalth. Der penfionirte 


DOberlieutenant Peter D., wurde 


im Sabre 1813 geadelt. v. M. 
E., 394. 


Dsztoih von Oſtroſacz. 
Der erfte Banat; Grenz: Regim. 
Hauptmann, wurde im J. 1784 
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mit dem Beifase von D. ae: 
adelt. von M, 8, u er 
— —— O., w. 
im Jahre 1784 galizi i⸗ 
herr. von 3 —*— a * 
Ott. 1) Der k. baier. Rand: 
richter zu Lauingen, Joſ. Franz 
Remigald D., erhielt den 15ten 
Mai im Jahre 1788 ein Eveln: 
Diplom, R. v. Lang, 464. — 
2) Der fiebenbürgifche Hofagent 
Johann Nepomud Dft., wurde 
im Sabre 1767 Ritter mit 
Edler von. von M. O. 
133. . 2) Franz Georg O. 
der fih in ungarifchen Dienften 
gegen die Zürken tapfer zeigte, 
wurde vom K. Sigismund den 
2ten März im Jahre 1563 nos 
bilitirt, und deffen Urenkel Joh, 
im Sabre 1792 vom K. Ferdi: 
nand Ill. in den Sreiherrenftand 
erhoben. R. v. Lang, 193. — 
3) an er Peter v. O., w. 
ahre 1791 Freiherr. v. M. 

E., 83, —— 
Otten. 1) Drei boͤhm., theils 
freiherrliche ‚ bon einander ver: 
ſchiedene Familien diefes Geſchl. 
Gauhe, II. 838. Zedier, XXV. 
2379. — 2) Freiherren u. Paz 
frizter zu Nürnberg, Gauhe, a. 





— 


aD. — 8) Ein holſteiniſch 
Se chlecht. — hr) l * 
Adelshiſt. — N Der k. baieris 


ſche Oberlieutenant, wurde den 
1ften März im Jahre 1806 Kits 
ter des b. militär, Marim. Io: 
ſephs⸗-⸗Ordens, und immatriculirt 
den 16ten Juni 1813. R, von 
Lang, 464. 

Ottenfels⸗Sſchwind. 1) Ei⸗ 
ne freiherrliche Familie in Deſt⸗ 
reich. Von Schoͤnfeld, Adels⸗ 
ſchem. J. — — 2) Wolf Ja⸗ 


196 Dttenhaufen 
cob von D., wurde. im J. 1710 
Freiherr und erhielt im 3. 1719 
die Vereinigung des Gſchwindi⸗ 
fhen Namens und Wappens mit 
dem feinigen. von M. €., 84. 
Ottenhauſen. Hildebrand v. 
und zu D., erhielt im 3. 1739 
die Beftätigung des böhmifchen 
Ritterſtandes. v. M. E., 184. 
Ottenthaler v. Ottentbal. 
Anton D. erhielt den 18. Dcto: 
ber im Jahre 1663 vom Kaifer 
Leopold. ein Adelödiplom. R. v. 
Lang, 465. 
Sttersleue. Blos eined Sie: 


— — — — — — — — 


geld von 1862 mit einer Glode € 


edenkt von dieſem Geſchlecht v. 
eding, 11. N. 593. 
- Dkterftedt. Eine in d. Mark 
Brandenburg vor mehreren Jahr: 
hunderten ſchon begüterte Fami— 
lie, deren Stammfig wahrfchein: 
lich das — im ſchwarz⸗ 
burgiſchen Amte Sondershauſen 
gelegene Dorf gewefen ift. Gauhe, 
1) Der pen: 


1146., 
DSttilienfeld. 
fionirte Oberftlieutenant Johann 
Nepomuck, Ritter, wurde im J. 
1792 Freiherr. v. M. O., 74. — 
2) Der Manufacturift Joh. von 
D. zu Prag, wurde im Jahre 
1755 Ritter. Derfelbe, 133. — 
3) Ignag von D., wurde i. J. 
1758 auch Ritter. v. M. O., 
133. — 4) Der penfion. Oberft: 
lieutenant Ritter von D,, wurde 
im Sahre 1816 Freiherr. v. M. 


., 84. KR 

Dtting und Funfftetten, 
vorher Freiherr von Schoen; 
— Der natuͤrliche Sohn d. 
Herzogs Chriftian 1]. von Zwei⸗ 
brüden, Carl Friedrich, baieri: 
fiber Kämmerer, Generalmajor 


und Flügeladjutant ıc., wurde 
zum Sreiberen von Schönfeld ers 
nannt, bernab im Jahre 1817 
den 16ten Juli vom K. v. Bais 
ern zum Grafen erhoben, u. ims 
matriculirt. R. von Lang, 231. 
u. Suppl. 25. . 


Ottislaw von Ropenig. 
Leopold D. von K., wurde im 
Jahre 1741 böhmifcher Graf. v. 
M. E., 24. E40 

Dtto von Öttenftein. Der 
Dberftlieutenant Carl D., wurde 
im Sahre 1722 mit dem Bei: 


namen von D. geadelt. v. M. 


Otto von Dttentbell, Dt; 
tentbsl. Der Rathsverwandte 
Sohann Georg D. von D. zu 
Eger, wurde im Jahre 1721 in 
den böhmifchen Adel= und 1726 
in den böhmifchen Ritterftand er— 
hoben. von M. E., 184. und 
395. 

Dtto von Dtterburd. Der 
Kittmeifter Johann Georg D., 
wurde im Jahre 1757 mit dem 
Beifag von O. nobilitirt. von 
M. D., 237. 

Otto von Dttilienfeld. 1) 
Der Zranffteuereinnehmer Jacob 
D. in Böhmen, wurde im Jahre 
1732 in den böhmifchen Adelſt. 
mit von Ottilienfeld erhoben. v. 
M. E. 395. — 2) Der Ritter 
und Rittmeifter Chriftoph Herm. 
D. von D., wurde im J. 1804 
Freiherr. von M. D., 74. 

Dudaille. Der Generalfeld- 
mwachtmeifter Carl Hubert, w. 
im Sabre 1743 böhmifch. Graf. 
von M. E., 24. 

DOugier. Benjamin D. zu 
Drange, erhielt am 11ſten Iuli 


Dumerkerd 


Ozarovski. 


— — — — — —— — — — — 


Adelſtand. 
Duwerferd, Owerbeck, Ho⸗ 
verbeck. Einer von den 3 Soͤh— 
nen des Grafen Ludwigs von 
Naffau, Herrn von Bewert, die 


im Sabre 1711 den preußifchen 
] 


er mit feiner Gemahlin, 
von Horn erzeugt hatte. 
ll. 841. 43, verglichen mit 1. 
1073. und f. Imhof, Notit. 
Proc. Lib. V. c.5.$.34. The 
Brit.. Comp. T. J. p. 264. Hüb: 
ner, Zab. 1270. und Supplem. 
1. 82. 3edler, XXV. 2517. 


Dvelacker, Duvelsder. Ein 
theinländifches und weftphälifches 
Geſchlecht. Don Steinen, welt: 
phaͤl. Gefh. I. Theil. Tab, 12. 
N. 4. 1. Th. 1311. Siebma— 
her, D. Th. 110. NR. 9. Bon 
Meding, II. N. 594. 


Overbeck, Hoverbed. . 
preußifhe befannte Familie, bie 
d. Erbtruchfeffenamt hatte. Hart: 
knochs Preußen, 452. Gaube, 
1. 839. md f. Seiferts hoch: 
adlihe Stammtaf., U. Th. N. 
i1. 

Overfchie. Ein altes nieder: 
ländifhes Geſchlecht, das v. K. 
Leopold den 10ten Januar im 
Sahre 1706 im den Freiherren: 
fand erhoben wurde. Butkens 
Troph. de Brab. Suppl. T. 
ll, E 194. Gaube, ll. 840, u. 
f. 3ebler, XXV. 2493. 

Dw, Aw. 1) Eine fhmä: 
biſche Familie, aus welcher Franz 
Carl von D., ober und unter d. 
Berg, im Jahre 1680 vom K. 
Leopold in den Freiherrenft. er- 
hoben, und als foldyer den 22. 
November im Jahre 1680 vom 
Ch. Mar. Emanuel in Baiern 


‚ii 


anerkannt worden iſt. Man vers 
gleihe im 1. Bd. 84. den Art. 
Auer. Bon Hattftein, III. 352 
— 55. Salver, 510. Geiferts 
hochadlihe E. und 8. R. von 
Lang, 194. — 2) Iofeph Fie 
del D., Gerichtöverwalter in Ber: 
zolöheim, (mit jenen einerl. Ur: 
fprungs), wurde in Baiern als 
as anerfannt. R. v. Lang, 
65. 


Owexer. Der Bater d. Rit⸗ 
ters Ignatz Carl Peter von D,, 
ein reicher augsburger Banquier, 
der in den Faiferlihen Münzen 
u Günzburg und Halle viele 
titionen Thaler auf feine Rech: 
nung bat prägen laffen, wurde 
vom 8. Sofeph 11. den 15ten 
Juli im Jahre 1778 in d. Adels 
und Ritterftand erhoben. R. v. 
Lang, 465. u. f. - 

Omftin, Augftin. Eine pom⸗ 
merifche Familie, deren gleichna- 
miges Stammgut ohnmeit Güs 
tzow gemwefen. 
Schloßgefeffene im Wolgaſtiſchen. 
Gaube, I. 1147. u. f. 


Dr von Ornheimb. Franz 
Theodor D. von D., wurde im. 
Jahre 1727 boͤhmiſcher Ritter. 

M. D., 184. 


Dyen. Eine großherzogl. bef: 
fifhe Familie, die ihren Frei— 
herrenftand durch großherz. heſſ. 
und Malthefer: Großmeifterl. Anz 
erfenntniß = Documente nachges 
wiefen hat. R. v. Lang, 195. 

Dzarovski, Oſarovsky. Ei’ 
ne alte, aus Pohlen ſtammende 
ſchleſiſche Familie. Sinap, 1. 
S. 851. Gauhe, 1. Seite 
851. = | 


Auch waren fie | 


160, 
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Paal — Pachelbl. 


Past von Ehrenfels. Der 
nterlieutenant Caspar P., w. 
im Jahre 1768 mit dem Zufag 


von €, geadelt. von M. E., 
395. 
Peer. Stammen aus Ber: 


game in Italien, und aus ih— 
nen wurde Marcus. Belidor von 
Gasnio im Jahre 1170 vom K. 
Friedrich I, mit der Herrfchaft 
gleiches Namens beliehen u. be: 
fchenft, von welcher ‚Zeit an fie 
fih nicht mehr Belidor, fondern 
Sreiherren von P. nannten. Im 
‚ Sabre 1629 am 1. Juli wurden 
fie in den Grafen: und im J. 
1769 in den Fürftenftand nad 
ber Erftgeburt erhoben, welches 
am sten Auguft vom K. Joſeph 
N, gefhah. Der erfte Fürft 
war Johann Wenzel. Auch er: 
hielten fie im Sabre 1624 das 
Obererbreich&hof = und General: 
erbland = Poftmeifteramt in den 
Erblanden, beffen Einkünfte fie 
dem Hof mit Beibehaltung der 
Dberleitung überliegen. Buce- 
lin, Stemmat, P. III. p. 159. 
Luͤnigs R. Ar. I. Ip. 
450. u. f. Imhof, Notit. proc. 
imp. Lib. 10, c. 8. Gaube, 
1147 — 1151. Zedler, XXVl. 
5—8. Hübner, II. Taf. 871. 
und ff. Maſch, 116. u. f. v. 
M.D., 7 Schmutz, I, 90. 
Gothaifcher genealogifcher Hofka⸗ 
lender 1825. 116, Wurmbrand, 
Collect. geneal, hist. p. 326. 
331. 334, - 


Paar v. Rotbfchoenberg. 


— 
* 
— — — — — — — —— — — — ———  —— 


Der Rittmeiſter Andreas P., w. 
im Sahre 1789 mit dem Zufat 
von R. geadelt, von M. E., 


395. 

Pabft von Ohayn. Nur 
von d. Jahre 1656 — 1790 hat 
die in den Kirchenbüdhern zu 
Zittau und Freiberg aufgefun: 
denen Nachrichten befannt ges 
macht v. Uechtritz, in Diplomat. 
Nachr. 11, Th. 77—79. 
Paccaſſi. Der Oberhofardis 
tect Niclas P., wurde im Jahre 
1764 Edler von und Reichsrit—⸗ 
ter, im Sabre 1769 aber Kreis: 
herr. von M, D., 74. 134 
237. 

Pace. Freiherren von Fries 
densberg, erhielten im 3. 1686 
die ft. Kandmannfchaft in Stey: 
ermarf. Schmutz, Ul. 91. 

Pachaly. Der Rathsmann 
Gedeon P. zu Breslau, wurde 
im Sabre 1730 in den böhmis 
fhen Adelftand erhoben. v. M. 

9 


., 395. 

Pachelbl von Gebag. 1) 
Diefe urſpruͤnglich boͤhmiſche Fa: 
milie erhielt vom 8. Karl V. 
den Sten Juli im Sahre 1528 
einen Wappenz und im 3. 1610 
vom K. Rudolph 11, die beiden 
Brüder Wolfgang und Alexan⸗ 
der einen Adelöbrief mit d. Bei: 
fügung des Namens Gehag; 
(welches ein der Familie gehöris 
es, 1 u. eine halbe Stunde v. 
ger gelegenes Hauptgut ift), d. 
die Familie aber, nachdem fie b. 
Religim halber von den Jefuis 


Pacher — 


ten verfolgt, benebſt andern Gü- 


tem in Böhmen nicht mehr be: 
föt. Sie wendete ſich meift n. 
Franken, und ließ fih zu Wun: 
fiedel nieder, Ein Zweig d. Fa: 
milie begab fich feit 1788 nad 
Pommern, und acquirirte ver: 
fhiedene Lehn⸗ u. Anwartfchaf: 
tn. Siebmacher, I. Th, 130. 
N. 3. Meine geneal, Nachr. — 
2) Eine öftreih. Familie, welche 
in der Köhlerifchen Ausgabe des 
Siebmachers im Regifter mit je: 
ner verwechfelt ift. Siebmacher, 
V. B. 33. N. 9 

Pacher. Kit Chriftoph, Ge: 
org Sofeph, Ferdinand Matthias, 
‚ rang Andrea und Joh. Ehri: 
foph E., wurden im 9. 1733 
nobilitirt. von M. E., 395. _ 

Pader von Kinienftreit. 
Anton P., ein penfionirter Capi⸗ 
tainlieutenant, wurde int Jahre 
1821 mit von 2, geabdelt. von 

“. 395 


Pachmann. Der Hofrath 
Johann Beatus P., wurde im 
Sabre 1782 mit Edler von ge: 
adelt. von M. E., 396. 

Pahmann v. ——— 
bofen und Grieſſberg. Andr. 
P. aus Tyrol, wurde im Jahre 
1742 mit jenen Beinamen von 
C. und G. nobilitirt. von M. 
" Padıner von Eagenforf 

achner von Kagenftor 

1) Die Brüder Franz Joſe J 
Jgnatz Theodor, und Joh. 
otg P. in Wien und Prag, w 
im Jahre 1791 mit dem Praͤdi⸗ 
cat von E. in den Reichsritter⸗ 
fland erhoben. Leupold, 1. Th. 
3. 8, 518 — 21. von M. D. 
134. 238. — 2) Adam Gott: 
lieb P., wurde im Say 1720 


— 


Paknreit. 199 
mit | mit Beilegung des dem Bruder 
feines Vaters Elias P. ertheils 
ten Prädicatd von E. geadelt. 
Ein Adelderneuerungs: Dipl. er— 
hielt dad Gefchlebt den 17ten 
Suli im Sahre 1790 vom Ch. 
Karl Theodor. Leupold, am. a. 
D. 518. von M. D., 238. R 
von Rang, 466. 

achta von Rajowa. Die 
Brüder Franz Wenzel, Earl Da: 
niel, Ernft Kofeph und Johann 
Joachim, wurden i. Jahre 1701 
bohmiſche alte Freiherren. v. M. 
en — j 

achta von Reyhofen u. 
Burdeu. 1) Der A 
Beifiger Johann Anton P. von 
R. und B., wurde im 9. 1717 
in den Reichsfreiherrenftand er: 
hoben. v. M. O., 711. — 2) 
Die Brüder Franz Anton und 
Anton Carl P. von R., wurden 
im Sahre 1718 böhmifche alte 
Freiherren. von M. E., 84. — 
3) Die Brüder Carl, Ernft Jo⸗ 
ſeph und Johann Joachim, und 
ihre Vettern Franz und Anton, 
wurden im Jahre 1721 böhmis 
fhe Grafen. von M. E., 25.— 
4) Franz ‚Anton Freiherr v. P., 
wurde vom K. Joſeph J. im J. 
1722 in den Saum erhos 


ben. EN 1151. von M, 
D., 26. 
Dad. Eine alte in Meißen 


und Pohlen feßh. Familie, wel 
che ehedem die Herrſchaft Sorau 


‚Jin der rer ig beſeſſen hat. 


Gauhe, 1. 
J. Theil. 686. 
109. u. f. 
Padenreit auf Sendling 
und Holzhaufen. Der chur⸗ 
baieriſche Hofkammerrath Chrift. 


1151 — 53. Sinap, 
Zedler, XXVI. 


. 


Mfl. legirte. 
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Packenreiter — Painagl. 





P., erhielt den 18ten Juni im 
Jahre 1714 das Adelsdipl. R. 
von Lang, 466. 

Packenreiter. Der Hofkam—⸗ 
merrath Chriſtoph P., wurde im 
Jahre 1714 Reichsritter mit Ed: 
ler von. v. M. E., 184. 

Packiſch von SFeftenberg. 


Eine alte fchlefifche Familie, die 


fih ehedem blos F. gefchrieben, 
die aber von den frankifchen von 
Veftenberg ganz verfchieden find. 
Einap, 1. Theil. 687. II. 855. 
Gauhe, 1. 1155. u. f. 


bung um bdefhalb ,_ weil Coͤlln 
d. —*— zuſtand, daß Niemand 
in Engern und Weſtphalen ohne 
ſeine Bewilligung zu freien Gra— 
fen gemacht werden durfte. Das 
Diplom fteht in von Ludwig, 
Relig. Manuscript. T. X. p.63. 
Zebler, 26. 158. 

Paeſchke. Thomas P., w. 
im Sabre 1705 böhmifcher Rit= 
ter. von M. E., 154. | 

Poeue. Franz Daniel P., 
wurde im Sabre 1707 in den 
böhmifhen Adelftand erhoben. v. 

. E., 398 


Pacmor, Packmohr. Eine|M. € 


preußiſche Familie, davon einer 
in daͤniſchen Dienſten geweſen, 
zu Arnſtadt gelebt, und vor ſei— 
nem 1673 erfolgten Ableben d. 
dafigen Kirchen, Schulen u. ber 
Barfüßer=Kirchenbibliothef 6000 
Zenzel, monat: 
lich. Untere. 1704, 458. Gauhe, 
ll. 844. u f. 

Paczensky von Tenczin. 
Ein mit den Grafen v. Tenczin 
einerlei Urfprung habend. fchle: 
fifches8 Geflecht, die beide von 
den Grafen von Zopor abftam: 
men. Ginap, 1. 973. II. 254. 
392..689. Gauhe, 1. 1154. V. 
Meding, I. N. 596. Zedler, 
XXVI. 152. 


Paczowski v. Kibin. Der 


Kreißcommiſſaͤr Ferdinand Anton 


P., wurde im Jahre 1765 mit 


von 2. nobilitirt. von M. E., 
396. 
Padberg. K. Karl IV. er: 


bob Johann von P. im 14ten 
Sahrhundert zwar in den Gra— 
fenftand, da aber der K. erfuhr, 
dag er ein Vaſall des Erzbifch. 
zu Coͤlln fey, wieberrufte er mit 
allen, Reichsftänden dieſe Erhoͤ⸗ 


— — — — — — — — — nd — nn — — — — — 


Pagatſch v. Paburg. Der 
Tuchnegociant zu Neutiſch in 
Maͤhren, Ignatz Franz, wurde 
im Jahre 1757 mit von P. ge— 
adelt, und im Jahre 1763 Rit— 
ter. von M. D., 238, und ©. 
134. 
sger. Ritter, welche im 
Sabre 1651 die fteyermärfifche 
Landmannſch. erhielten. Schmutz, 


— 08. er 
agliaruzzi. er Ober⸗ 
— Anton P. zu Graͤtz, 
wurde im J. 1817 geadelt. von 
M. O., 288. 

Pagliaruzzi von Edel— 
hain. Der Mautobereinnehmer 
Joſeph Anton P. zu Goͤrz, w. 
im Jahre 1819 mit dem Beina— 
men von E, nobilitirt, von M. 
E., 396. 

Poglieruzzi von Riefel; 
ſtein. Naval P., wurde i. J. 
1809 mit Edler von 8. Ritter. 
von M. E., 184. 

Peinsgl von Elfen. Der 
Unterlieutenant Franz P., wurde 
im Sahre 1775 mit dem Beina: 
men von E, geadelt. von M. 
E., 396. " 


Pair — Palen. 201 


Paiffer. Befaßen im 14tn] Paldel von Sternfeld. z 
Jahrhundert das fteyermärfifche | Der Poftmeifter Franz Anton zu 
Gut Meſſendorf. Schmus, I. | Kremfier in Mähren, wurde im 
93. Jahre 1759 mit jenem Prädi- 

Palend, Balant, Bal; cate nobilitirt, und im I. 1776 
lont, Ballend, Bolland. Kitter. von M. O., 238. und 
Ein Julich⸗Cleve⸗ und Coͤllniſch. Er 1 — 
freiherrliches Geflecht, d. auch Paleck. Ein würzburg. Adel. 
in den Rheinlanden begütert w.,j Salver, 146. Zab. 8. N. 22. 
und aus koͤniglich pohlniſch. Ge: | V. Meding, Ill. 597. 
biüte ftammte, und deſſ. Stamm: 
fhloß gleiches Namens in Zi von folgenden ganz verſchiedenes 
lich liegt. Im Sahre 1316 m. | ausgegangenes bremifched Ge: 
MWerner zum $reiherrn Eh dem (und zwar d. Ba: 


Polen v. Pahlen. 1) Ein 


Eibert brachte zu Anfang d. 16. ſil Neuß und ben Brüdern Mars 
Jahrhunderts das Erbmarſchall⸗ co, Claus und Dietmar Pab: 
amt im H. Cleve auf fein Ge: len) K. Maximilian ll. am 1. 
ſchlecht. Durch die Tochter Flo: | Auguft im Jahre 1571 d. Adel 
rent, ber im Jahre 1555 Grafjertheilte. Mußhard, 428. Bon 
zu Gulenburg wurde, kam die) Meding, 1. N. 620. Lüderfens 
Herrſchaft Paland an die Gras Samml. — 2) Eine erft in Böh: 
fen v. Waldet. Bucelin, Stem-Imen feßhafte Familie, die ſich 
mat. P. 1. Gaube, 1. 1232, |von d. Pahlen nannte, fid nach 
edler, 26. B., 344. und 28. Liefland wendete, und d. Schloß 
B. 1235. und f. Bon Steis) Pahlen bei Riga erbaute, das 
nen, weſtphaͤl. Gefh. Il. Theil. nachher Düdel genannt würde. 
Zab. 31. N. 1. Siebmacer,| Mußhard, Theatr. Bremens. 
1. Ih. 30. N. 8. 128. N. 8.1425. Gaube, 1. 1155. Zedler, 
Il. Th. 110. N. 8. Von Me|26. B. 243. Micräl, Pom- 
ding, IT. N. 595. Robens, 1. |merl. Lib. V. Bon Meding, 
Th. 186— 216. | N. 621. Luͤderſ. Samml. — 


; 2) Die P. in Pommern, die 
Palaus von und in Can & — 
pan und Rezetz. Johann An: vor 500 Jahren d. Namen Gle: 


: bow, Glewo von ihrem Ritter: 
ton von P. ıc. in Zyrol, wurde | fige 6. führten. Nachdem einer 
im — 1753 Freiherr. von diefer C. nad) Pohlen in d. Krieg 

*7 * 


gegangen, ſo wurde er, als er 

Palbizki. Eine adliche, u. wieder in feine Heimath gelang: 
zum Theil freiperrlihe Hamilie|te, der Pohle, oder nach pom— 
in Pommern, von der nur wes | merifhem Dialecte Pale, und fo 
nig befannt ift. Micrdls Pomz | feine Nachlommen genannt. Mis 
merland. VI. B. Gauhe, I. S. craͤl, VI. B. 512. Gaube, 1. 
1156. Siebmacer, V. Th. 165. 1155. Bebler, XXVI. 245. — 
N. 6. Don Meding, U. N.|4) Die Pahlen im Keding. Lans 


5%, de, welche im Jahre 1571 dem 
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Adel erhieiten. — ‚cd, Theatr. 
Bremens. a. a. Bon Me: 
ding , 1. N. 621. 

Dalffy v. Erdoed. Palfy, 
Palfir von E. Ein altes ‚gräfli: 
ches, urfprünglich deutfches, ſpaͤ⸗ 
ter ungarifches Geflecht, das 
von den beutfchen Grafen von 
Hunns u. Altenburg abjtammt. 
Sie nannten ſich von ihrer Be: 
figung Hebervari, von Hederva⸗ 
ra, auh Both von U. Konth 
von H., welchen legtern Namen 
die Übkömmlinge Hederichs oder 
Heinrihs von Hunburg bis ind 
Jahr 1358 annahmen, wo Paul 
Konths Sohn, (ebenfalld Paul) 
Palffi, Pauli filius genannt w., 
welcher Beinamen dann in dem 
Hauptnamen blieb, und, nachd. 
durch Vermählung P. von De: 
ſzika mit Zubith” Klara Erdoͤd, 
einer Erbtochter, dieſer Name 
zum Beinamen wurde, Im 
1600 wurde es in den Grafen=, 
und die eine Linie, (die des un: 
garifchen Hofkanzlers, Carls ©. 
von P.) im Jahre 1807 in d. 
Fürftenftand erhoben. Zedler, 26. 
DB. 324— 27. Leupold, 1. Th. 
8. Bud. 522 — 42. von M. 
D., 4. Bon Schoͤnfelds Adels: 
fhem. I. 23—25. Maſch, 118. 
Gothaifcher * cher Hofka⸗ 
lender, 1825. 116. Spener, Hist. 


insign. 504. Siebmacher, UI. 
Th. 80, N. 5. Bon Meding, 
Il, N. 623. 


Palkle von Palkley. Der 
Adjunct der Salzverfchleiß = Di: 
rection, Aloys P., wurde im J. 
1816 mit jenem Zufage nobili: 
tirt. von M. D., 238. 
Palleft. Eine uralte frän: 
fifhe, aber ausgeftorbene Fami⸗ 


; 


valffy — — — Palm. 





ſũe die zur die zum ehemaligen fränfi= 
fhen Rittercanton Orts Gebürg 
gehörte, und auch fonft anſehn⸗ 
lihe Güter in Franken hatte. 
Salver, 316. Biedermann, ©. 
Zab. 361 — 52. 
Pallaus. Der D. Nicolaus 
P., Domherr zu Briren, und f. 
Bruder Hand, wurden vom K. 
Mar. den 15ten October im 3. 
1497 als Achte. alte Ritter: und 
Edelleute ernannt, auch ihnen 
erlaubt, ihren Edelmanns = Sig 
auf dem Bühl oder Glarz mit 
Zürftenfreiung, Pallaus zu nen 
nen. Im Jahre 1514 wurde d. 
Gefchleht in die tyroler Randes: 
matrifel aufgenommen, wo es 
nachher als freiherrlich aufgeführt 
wird. R. von Rang , 195. 
Palleſtrazzi. ef fönig: 
lihe SKammerdiener Jacob Aus 
guftin von P., wurde im Jahre 
1747 böhmifcher Ritter. v. M, 


185. 
Palbaufen. Der k. baieris 
[he Staatöregiftrator, nachheris 
ger Legationsrath und Geheim. 

taatsarchivar, Vinzenz Pal, 
erhielt vom Ch. Karl heodor 
am 6ten Juli im Jahre 1792 
ein Edelndiplom auf den neuen 
Namen P. R. von Lang, 467, 
Pellid von Caarburg. 
Michael P., wurde im 3. 1715 
mit von &. nobilitirt: von M. 
E., 396. 
Palm. 1) Ein freiherrliches, 
und zum Theil gräfliched Ges 
ſchlecht, das aus den oͤſtreichi⸗ 
ſchen Erblanden ſich in d. Rit— 
tercanton am Kocher wendete, 
aber auch in Boͤhmen ſich fehe 
auszeichnete. Zedler, XXVI. 
367. u. f. Neues — 


Palm — 
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— 
— 1778. 152. u. folg. 

achtr. I. Th. 87. — 2) Die 
alte fchmeizer Familie, dv. wel: 
her Ulrih von P. einer von d. 
Dreien gewefen, welhe 8. Al: 
bert auf Anftiften ſeines Brus 
der Rudolph Sohns, Namens 
Sobannes im Jahre 1308 um: 
brachten. Gauhe, 11. 846. — 
3) Der Hoffammerrath Johann 
David, und feine Brüder Jo— 
nathan und Franz, wurden im 


J. 1711 Reichsritter mit Edle|h 


von. von M. €., 185. — 4) 
Die Brüder Johann Heinrich, 
Franz Gottlieb und Leop. Carl, 
wurden im Sabre 1727 Reich: 
ritter mit Edle von. von M. 
E., 185. — 5) Der Geheime: 
Rath Freiherr Carl Joſeph D., 
und fein Bruder Leopold Gott; 
lieb, wurden i. Sabre 1725 böb: 
mifche Ritter, 1729 aber Reiche: 
freiherren; erſterer wurde i. J. 
1750 Reichsgraf. Gauhe, II. 
846. von M. E., 25. 84. und 
185. — 6) Die Brüder Franz 
und Sonathan, wurden mit ib; 
red Brudersföhnen, Joh. Hein: 
ih, Franz Gottlieb u. Leopold 
Garl im Jahre 1735 Reichsfrei— 
herren. von M. E., 84. 
Palm: Gundelfingen. Das 
freiherrlihe und zum Theil gräf: 
liche, zum Theil fürftliche, mei: 
ftens im öftreihifhen Gant. Ko: 
cher begüterte Geſchlecht ift ein 
uraltes, urſpruͤnglich ſchweizeri⸗ 
ſches, dem K. Rudolph v. Habs: 
burg ſeinen rothen Loͤwen in ihr 
Mappen gab. Die juͤngere pro: 
teftantifche Linie blieb freiherrlich, 
bie ältere zu der kathol. Kirche 
zurüdfehrende, wurde in d. Gras 
fenftand, und zwar ber Geheimes 


— — Tr ww — — — 


— — — — — — 
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Dalfteine. 


Rath und Kämmerer Garl Jos 
fepb Graf von P, im 3. 1783 
in der Erfigeburt in den Fürs 
ftenftand erhoben. Gaube, Il. 
846. Neues genealog. Handb., 
1778. 153. und f. othaifcher 
genealogifcher Hoffalender, 1825. 
117. und folg. von M. D., 7. 
Maſch, 119. und folg. 

Palm v. Palmfels. Eine 
böhmifhe Familie, die auf dem 
Rittergute Schifelig lebte. Gau⸗ 
e, 1]. 847. 

Palmburg. Ritter, welche 
im Sabre 1609 bie fteyer. Land— 
mannfchaft erhielten. Schmus, 
Il, 94. 

Pelmencron. Eine fchlefis 
fhe Familie, die aus Schweden 
im 16. Jahrhundert gefommen, 
und in Zfchertenig u. Stradam 
ihre Gitter gehabt hat. Sinap, 
N. 856. Gaube, I. 848, 


Palmerl von Palmgar: 
ten. Kine aus Schweden ftam: 
mende fchlefifche Familie, die im 
3. Neiffe anfeffig war. Sinap, 
I. * 856. Gauhe, II. 847. 
u. f. 

Palsgraaf und Soudyn. 
Der k. 8. oͤſtreichiſche Oberlieus 
tenant P., wurde im J. 1782 
unter dem Namen Paldgraaf, 
(deutfh Pfalzgraf) u. ©. ge 
adelt. von M. E., 396, 
Palſteine. Ein altes längft 
ausgeftorbenes gräflihes Geſchl. 
in Deftreih u. Steyermark, das 
von einer zu Anfang des 13ten 
Jahrhunderts in einem Freiheitds 
brief vorkommt, den dv. Ludwig 
in Relig. Manuscpt., 'T. IV. 
p- 34. geliefert. Zedler, XXVI. 
18. 


’ 
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Pamesberger. Der Kauf: 
mann Garl P., wurde, weil er 
während der Belagerung v. DI: 
müs 2 Dragoner gerüftet, He 
ftelt, und fein Waarenlager u. 
baares Geld hergegeben, im J. 
1762 geadelt, und 1764 Ritter 
von P. von M. D., 238. | 





134. 

Pander. Diefes Gefchlecht 
war theil3 im Meflenburgifchen, 
wo es aber zu Anfang des 18. 
Jahrhunderts ausgeftorben, theils 
im Pommer = Rügifhen anfeffig. 
Siebmacher, V. Th. 156. N. 8. 
Don Meding, 11. N. 624. 

Panckhl von Pandbensu. 
Der Magiftratsrath Joſeph Fer: 
dinand P. zu Wien, wurde im 
Sahre 1796 mit Edler von P. 
geadelt. von M. D., 238. 
Panenka v. Weypfenburg. 
Der Phyficus Andreas Bernhard 
P., wurde im Sahre 1728 in 
in den böhmifchen Adelftand er: 
hoben, und im Jahre 1731 Rit— 
ter. von M. E., 396. und ©. 
K: Pangrasi 

angratz v. Pangrazio. 
Der Dechant auf vom Bitte, 
rad, Anton Wenzel P., wurde 
im Sabre 1766 mit dem Prä: 


bicat P. Ritter, von M. E., 
185. 
Paniquar. Freiberren, bie 


in Steyermark begütert waren. 
Schmuß, III. 96. 

Panitz. Der Landfchaftöfe: 
cretär Leopold Friedrid in Mäh: 
ren, wurde im Sabre 1721 in 
den Reichs⸗ und im J. 1724 
in den böhmifchen Adelitand er- 
hoben. von M, €., 396. 

Panizolli. Eine freiherrliche 
Familie, die im Jahre 1651 d. 


Pamesberger — Pantelic. 


Erbfalfenmeifteramt im H. Grai 
befaß. Balvaford Ehre des H 
Grain. Gaube, J. 1156. | 
Panizza zu Brunenwald 
Der D. der Rechte zu Zojo in 
ttalienifchen Tyrol, . wurde i. J 
1786 mit jenem Zufag nobili: 
tirt. von M. E., 396. 
Pankert. Eine in Pommern 
befonder8 in Rügen begüterte, 
im 18ten Jahrhundert aber aus: 
geftorbene Familie. Wadenrods 
A. u. N. Rügen, 290. Gaube, 
l. 1156. 
Pankowski von Pantfi. 
Paul Stanislaus P., wurde im 
Sahre 1787 ‚in den- galizifchen 
Adelſtand mit dem Zuſatz v. P. 
erhoben. v. M. €, , 897. 
Pannoſch von Creuzin: 
feld. Anton Joſeph P., wurde 
im Sabre 1779 mit Edler von 
C. nobilitirt. v. M. E., 397. 
Pannwitz. Eine maͤrkiſche 
Familie, die auch in Schleſien, 
in der Lauſitz, wo ihr gleichna⸗ 
miges Stammhaus im Budiſſi— 
niſchen Bezirk heat anfeffig ift. 
Sinap, 1. 689. Il. 854. Behr, 
1650. Grofjers laufig. Merkw. 
1. Th. 12. Dienemann, Ge 
nealog. und Wappen. 252. 272. 
350. 388. N. 38. Zedler, XXVI. 
605. und folg. Gauhe, 1. 1156. 
und fe Siebmacher, }. 252. N. 
5. Don Meding, II. N. 625. 
Panſchmann. Eine in Mei- 
Ben, und vorher in Deftreich im 
Lande ob der Ens feßhafte Fa: 
milie. Knauth, Prodr. Missn. 
Buchholz, Index. p. 807. Gaw 
be, 1. 1157. u. f. 
Pantelid von Merken 
reich. Der DOberlieutenant Ste 
phan P., wurde im Jahre 1775 





Panzera . — Pappenheim. 





it von M. geadelt, von M. 
L, 397. 

Danzere, Johann Anton P., 
zurde im Sahre 1705 nobilitirt. 
m M. E., 397. * 

Papa. Der Rectifications: 
director Johann Ehriftoph, und 
ww Gecretär Samuel Ghriftoph, 
rurde im Sabre 1751 Ritter. 
an M. €,185. 

Pepe genannt Papius. Ein 
on d. Erbfalzern Pape in Wet: 
halen abftammendes im Würz: 
urgifchen feßhaftes Gefchl., aus 
em Auguft Franz, Reichsfam: 
nergerichtsaffeffor, vom K. Franz 
vn 18ten Auguft im J. 1768 
in Freiherrendiplom erhielt. R. 


| Maior 
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gütert. Mscpt. geneal. K. Gau: 
be, J. 1159, 

Papinga. Auh Wimefe ges 
nannt, eine alte Familie, die im 
Dldenburgifchen feßhaft war, dar: 
aus die letzte ihres Geſchlechts, 
Maria, den 20ften Februar im 
Sabre 1575 verftorben, wodurch 
die von ihren Voreltern ererbte 
Herrſchaft Jevern an Oldenburg 
fam. Hamelmann, Oldenburgi⸗ 
fhe Chronik. Zedler, XXVI. 


664 — 66. 
— Der k. k. General: 
udwig von P., wurde 
im Jahre 1818 Freiherr. von 
M. D., 74 | | 
Papp von Viszofne. Der 





on ang, 195. und f. Luͤder- Oberlieutenant Samuel, wurde 


ens Samml. 

Papenheim. 1) Die heffi: 
he Familie, welche ihren Sig 
u Liebenau am Dimmelftrohme 
bat, ift von folgend. ganz vers 
ſchieden. Gauhe, 1, 1158. Ku: 
helbecker, Annal, Hassiaco. Col- 
lect, II. p. 415—421. 450. — 
2) Die alte thüringifche adliche 
Papens oder Pappenheimifche Fa: 
milie, die wahrfcheinlich mit der 
vorgenannten einerlei Stammes, 
von den Erbmarfchallen v. Pap⸗ 
penheim aber fehr verfchieden ilt. 
Der Anonym, welder dem von 
Salfenftein eine geneal. Deduc: 
ion für feine thüringifche Chro⸗ 


uf zugefhidt , wird, von dieſ. tin, Kalinthin nannte. 


im Sabre 1790 mit dem Zufag 


von V. geadelt. von M. E., 
397. 
Pappenbeim, Papenbeim, 


Pappenheimb, aud zuweilen 
vorne mit einem 33 gefchrieben. 
Ein altes gräfliches Haus, das 
faft 900 Jahr das Erbmarfchall 
amt, aber immer nur durch den 
Aelteften führte, bis es im X. 
1806 aufbörte, als die Graf: 
fchaft unter Bayern fam. Ihre 
Refidenzftadt Pappenheim Tiegt 
an der Altmuͤhl. Es ift ein 
fehr altes Reich$minijterial; Ges 
fchlecht, das fi von d. Schloffe 
Kalden im Illarkreis auch —* 

em 


yarin widerlegt, daß dieſe Pap⸗Reichshofr. zc., Gottfr. Heinr. ers 
sonheim mit den Marfchallen v.|theilte K. Ferdinand 11, d. Gras 
Dappenheim einerlei Urfpr. hätz| fentitel, welches K. Karl V. am 
en. Von Faltenftein, thüring, | 12ten Juli im Jahre 1742 bes 
Shronif, D. B. 1412—18, Gaus | ftätigte. Die fünf erftern Linien 
w, 1. 1158. und f. diefes Geſchlechts find ausgeftor- 

Papenftein, Pabfteig. In|ben. Crusias in Annal. Sue- 
er Neumark Brandenburg be: |vicis c. 11. Hunds baierifches 
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Stammb. II. Th. 159. Bucelin, |P., wurde vom K. Karl VI. in 
T. I. Hübner, Zab. 518 — | Jahre 1718 zum Freiherrn er 
25. Matth. Com, de Pappen- |hoben. von M. €., 85. R.v 
heim. Tr. de origine et familia | ang, 196. 
ill. dominor, de Calatin, 'quil Paradieſſ, Paradiff, Pa 
hodie sunt domini a Papenh. | radifer, Paradepfeer. 1) Ein 
Augsp. 1653. f. Rittershus, |alte freiherrlihe Familie in Kärn: 
in Op. geneal. Imhof, Notit. |then, die das Erblandjägernici: 
roc. Imp. Lib. 7. c. 11. on | fteramt dafelbft hatte. Auch im 
Ealfenftein, Antiq. Nordgav, II. 9. Crain und in Böhmen war 
. 434. Deff. thür. Chronik, a.dim | fie begütert. Nachdem Andreas 
het. Papenh. a. O. J. A. Doͤderl. | v. Er fih mit Marien Frei: 
hiſt. Nachr. von den Gr. v. P.|in von P. verheirathet hatte, u. 
1. &h. mit K. Schwabach, III. ihr Geflecht ausgeitorben war, 
3b. 1739. 4. Gaube, J. 1158. | nahm diefer auch deren Namen 
u. f. II. 848 — 851. edler, an, und fein Enkel wurde zum 
XXVI. 692 — 704. R. von| Grafen von P. erhoben, Bal: 
Lang, 55. und folg. J. Ludw.|vafor, Gefh. d. Gefchl. Zedler, 
Kern, Diss. de jur. ac praero- | XXV]. 771. und f. Balbin in 
ativis 8. R. J. Mareschall he- | Tab. Stemmat. P. 1. Gauhe, 
dit. Comit. in Pappenh. Goett. II. 1159 — 61. Il. 851. — 2) 
1753. 4. 10. Bogen. Hörfchel: | Die Brüder Johann Lorenz; und 
mannd Samml. 56. Möller, | Iobft Siegmund, Freiherr von 
: im U. %. d. D. 1820 N. 158.|9., wurden i. Jahre 1713 Gra: 
1701. und folg. eine Anfrage,|fen. von M. E., 25. 
und die Antwort darauf v.W.| Parchem. ine märf. Fa: 
‚in W. im Sahrg. 1822. 9. |milie, aus der auffer Theodorich 
t. 99. Genealogifh. Zafchen: von P. im Jahre 1196. in Ur: 
buch. Gotha, 1825. 16. 34. u. |funden feiner weiter vorkommt. 
folg. Fr. Ofelin, Histor. Cala- | Ludwig, Rel. Mscptor, T. IX. 
lino Pappenhemiana. 157. ©.|p. 538. Zedler, Vl 824. u. 


in 4to. ein Manufcript in ber "r 
Ednerifhen Bibliothek. zu Nürn: archendin, Perdhentin, 
arfentin. Berdentin, ein hol: 


berg. Cat, Bibl. Vol. 1. p. 36. 
N. 284. Siebmacher, 1. Theil. | fteinifches Gefchlecht, das im 14 
149, N. 1. Spener, Hist. m-|— 18. Sahrhundert vorfommt. 
sign. Zab. 51. Triers Wappen: | Bucelin, Zedler, XXVI. 826. 
kunſt. Don Meding, 1. N.597.| Pardiwig. Cine ehemalige 
Tyroff. Zab. 155. Hartmanns | fchlefifche freiherrlihe Familie, 
Sammlung. Lüderfens Samm; | denen das Städten Schildberg 
lung. in Schlefien gehörte In der 
Dappus von ante legten Hälfte des 16ten Jahr— 
u Loaubenberg und Haus | hunderts ift ſolche (doch nicht 
enzell. Der oberöftreichifche | vor 1686) mit dem Freiherren 
Regimentsrath Johann Andreas Chriſtoph von P. ausgeftorben. 











— — — — — — —— — — —— — 








Parchwitz — 





Sinap, 1. 394. I. 1731. Gauhe, 
l. 1161. Bon Meding, 1. N. 


598. 
parchwitz. Dieſes Geſchl. ift 
von d. v. Parchiwitz verſchieden, u. 
die von Zedlitzer ſollen einerlei, 
oder vielmehr die letztern ſich blos 
von der Herrſchaft von P. al: 
fo gefchrieben haben, Nachges 
wiefen aber ift, daß ſchon im 
Jahre 1592 Freiherren von P. 
gelebt haben. Es war ein altes, 
freilich länaft ausgeft. fchlef. Ge: 
fhleht. Sinap, I. 693. Sieb: 
macher, l. 29. M. 9. B. Me: 
ding, I. N. 598. 
Parchwitz von Vlerfers; 
dorf. Johann P., ein Gute: 
befiger aus Schleſien, wurde im 
Jahre 1786 mit dem Zuſatz von 
M. Ritter. von M. E., 185. 
Pardubig. Eine fehr alte 
abliche und freiherrliche ſchleſiſche 
Familie, deren feſtes und fchönes 
Schloß gleiches Namens im Chru⸗ 
diner Kreife gelegen, im 16ten 
Jahrhundert aber ausgeftorben ift. 
Balbin. Sinap, Gauhe, L ©. 
1161; 
Paris zu Gailenbach. Ein 
altes pommerifches Gefchlecht. d. 
von dem um dad Jahr 1480 
berühmt gemefenen, und 1486 


verftorbenen Zandhaupfmann von M 


P. zu Pyritz abſtammt. Es theilt 
ſich in 2 Linien, in die pom— 
meriſche, und in jene, die ſpaͤter 
ſich in Deut ſchland beſonders in 
Baiern, wo fie auch noch beguͤ⸗ 
tert iſt, verbreitete. Dem Stif: 
ter der letztern, Anton Friedrich, 
wurde vom K. Karl VIL i. 3 
1744 der deutſche Reichsadel mit 
einem veränderten Wappen ver: 
lieben, Alles diefes, was aud 


*” 
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bei dem k. k. Reichsherold-Amte 
in Muͤnchen nachgewieſen, und 
von dieſer Behoͤrde darauf das 
Geſchlecht alſo immatriculirt wors 
den, iſt nach daruͤber erhaltenen 
Nachrichten hier richtiger u. voll— 
ftändiger angegeben, als man es 
im R. v. Lang, Adelsl. des K. 
Baiern findet. Micräl, VI. Bud. 
513, und 365. Siebmacher, V. 
zb. 165. N. 9. hat das alte 
Wappen , dad neue fteht in Ty— 
roffs neuzablihen Wappenw. Ill. 
B. Deſſen Wappenb. d. Adels 
im K. Baiern. 1824. VII. Th. 
60. Seiferts Ahnent. II. Theil. 
auf der Taf. Bornſtaedt. Kös 
nig, II. Th. 174. auf d. Born 
ftädtifchen Zafel. Bon Meding, 
1. R. 598. 

Pariſch. Der englifche Edel: 
mann Johann P., wurde i. J. 
1816 Ritter. v. M. E., 186, 

Pariſh von Senftenberg. 
Der Ritter und böhmifche Lands 
ftand Johann P., wurde im J. 
1817 mit dem Beinamen v. ©. 
Freiherr. von M. D., 74. 

Parifi v. Eichentbal. Der 
Großhändler Joſeph Gottfr. P., 
wurde im Sabre 1819 mit dem 
Beinamen von E. nobilitirt. v. 
E., 397. ' 


Parlow. Eine alte yomme: 
rifhe Familie, die im ÖStertinis 
fhen und ehedem im Hollfteinis 
[hen anfeffig gewefen if. Mi: 
cral, Pommerl, I, B. Zedler, 
XXVI. 988. 

Parlowen. Ein pommeri: 
ſches Geſchlecht. Micräl, 513. 
Siebmacher, V. Theil. 165. N. 
10. Bon Mebing, Il. N. 626. 

Parmen. Ein udermärlifih. 


” a: - N © — — ze 
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Adel, von dem Grundmann, 47.Gauhe, J. 1162. Siebmacher, 
nachzuſehen. V. Th. 130. N. 5. Bon Me: 
Parsberg. Eine alte adliche, ding, I. N. 599. 
nachher freiherrlihe und gräflihe) Partbenfeld oder Bartbol; 
Familie in Baiern, deren gleich: Jloti von Parthenfeld. Bon 
namiges Schloß an ber LaberIdiefem freiherrlihen Gefchl. find 
auf dem Nordgau gelegen ift., im 1.8. 104. u. f. Notizen ges 
Bucelin, Stemmat. P, IV. W. geben, und zu denen hier nur 
Hund, baier. Stammb. 11. 201 noch Zebler, XXVI 8. 1043. 








—8. Gauhe, l. 1161. 
Parſch. Der Gutsbeſitzer Io: 

fepb Anton, wurde im 3. 1786 

nobilitirt. von M. E., 397. 
Porfenow. Ein von d. v. 


hinzuzuſetzen ift. ! 

Partſch v. Adelftern. Der 
Ganonicus zu Brunn, Aloys En= 
gelbreht P., wurde im 3. 1811 
mit dem Beinamen von Adel: 


Parſow ganz verfchiedenes pom: pftern Ritter. v. M. D., 234. 


meriſches Geſchlecht, das aber 
auögeftorben zu feyn fcheint, viel: 
leicht gleich nad) dem. J. 1486. 
Micräl, Pommerl. VI. 365. 513. 
Zedler, 26. 1027. Gauhe, J. 
1162. V. Mebing, 1. N. 628. 

Parſeval. Kine aus Mes 


Parwyſſ. -Eine alte Fami— 
lie im Stift Luͤttich, die aber in 
der Lütticher Revolution umge: 
fommen zu feyn fcheint. Gau: 
be, 1I. 852 — 54. 

Parys. Eine uralte, mit d. 
erften pohlnifchen Haͤuſern ver: 


nad) Baiern gefommene Familie, | wandte Familie, von der Adam 


die ihren Adelftand aus Fami— 


lien:Nachrichten nachgemwiefen hat, | wurde. 


auch als braunfchweigifche Pa— 
trizier vorfommt. R. von Lang, 
129. Luͤderſens Samml. 
Parfow, Paſſow. Eine 
ber älteften medlenburgifchen u. 
pommerifchen Familien, die im 
meklenburgiſchen Amte Lips das 
Nittergut Paffow befeffen. Mi: 
cräl, Pommerland, 513. Bed: 
ler, 26. 1030. Gauhe, 1. 1162. 
Siebmacher, V. Xheil. 165. N. 
12. Bon Meding, 1. N. 629. 
Partenheim. Ein rheinlän: 
difches Gefchlecht, deffen Stamm: 
fchloß gleiches Namens in der 
Unterpfalz liegt, jest aber den 
von Wallbaum gehört, von dem 
der Domfanger Peter Jacob zu 
Mainz der legte feines Geſchl. 
gewefen ift, 


vorfommen. 


von P. im Jahre 1808 Graf 
von M. D., 26. 

Paſchal von Kilienftern. 
Der Arzt Wenzel Johann P. 
zu Prag, wurde im J. 1747 
mit dem Zufas von 2. geabelt. 
von M. E., 897. 

Paſchen. Ein pommerifches 
Geſchlecht. Micräl, 513. Sieb 
mader, V. Th. 164. R. 2. V. 
Meding, II. N. 599. . 

Paſchendoch. Ein abgegan- 
genes meflenburgifches Geſchlecht, 
das einige für ein und bafjelbe 
mit den von Ditten halten, die 
in alten meflenburgifchen Urkun— 
den mit dem Namen Pafchedog 
Nach 1506 


Paſchwitz. Der Hofrath u. 


fih der Name nicht mehr. 


Meding, 1. N. 600. 
Humbracht, 100.1 Profefjor d. Rechte zu Baireuth, 


Pasconi — Paſtorlus. 209 
Samuel Johann Paul Parfch, [rechenfammer, Johann Theodor 
erhielt vom K. Karl Vl. d. 25. | Adelhard P., wurde im Jahre 
December im Sabre 1757 ein] 1768 in den alten Ritterſt. vers 
Adels- und Ritterdiplom mit d.| fest. von M. D., 134. 
Beinamen von Paſchwitz. R.v.| Paſſetzky v. Paſſeka. I 
ang, 468. u. f. feph Gregor P., erhielt den Ritz 
Pasconi von Kewentbal.| teritand mit dem Ehrenwort P, - 
Peter Anton P., wurde im J. von M. D., 134. 
1755 mit dem Zufag v. L. no:| _ Peaflor von Fridenberg. 
bilitirt. v. M. E., 597. a — — P. in 
aſcotini von Ehrenfels. ren, und fen Brudersſohn, 
* .. d. aaa ihre Jacob Aidanus, wie aud) fein 
rechts, Jobann Baptift P., w. Vetter Franz Anton, wurden i. 
im Jahre 1804 mit Edler von Jahre 1724 mit dem Zuſatze v. 
E. geadelt. von M. E., 397. F. een ee . R 
. . * » efiendburglis . 
‚Pefelid. Eine alte pommes | (nes Geichlecht, das v. den * 
riſche, auf ber Inſel Rügen ber | nom Parfow, das auch zuwellen 
gütert gewefene Familie, die mit Paffovs gefchrieben —* fehr | 
der Iekten ihres Geſchlechts, der : 


Witte de6_Dofmarfihallß” von| 35. 16. des Gupnlem. 3. 16. 
Luͤtzow im Jahre 1669 ausge: | Mn Meding, II. N. 630 E 
ftorben iſt. Wadenrodt5 A. u. —— j 


N, Rügen, 326. Gauhe, I.}_ Pafteel. Der Albert Anton 
1163. P., wurde im Jahre 1793 in 


Pasqualati v. Oſterberg. den Po al erhoben. v. 
Cine alte Ferraraiſche Familie, * 
die ſich nad Trieſt und n. Wien 
wendete, und aus der Joſeph 
Benedift P. erfter Phyſicus im 
Sabre 1777 von ber 8. Maria 
Therefia den Reichs- und erb— 
ländifchen Ritterſtand mit dem 
Prädicate von D. erhielt. Leu: 
gold, 1. Th. 8. B. 542— 45. 
von M. D., 74. 134. u. 239. 

Paſſauer. Der Eurf. baieri: 
ſche Hofkammerrath P., erhielt 
am 2ten September im J. 1772 
ein pfalzgräfl. zeilifches Ritter⸗ 


.. 26, 
Paſterwitz. in fchlefifches 
Geflecht, das wahrfcein!. auss 
geftorben iſt. Henel, Silesio- 
graph. Cap. 8. 711. Olsno- 
— P. I. p. 916. Sinap, 
. 693. Siebmadher , 1. Th. 71. 
N. 1. Bon Meding, 11. N. 
601. Gauhe, II. 855, 


Paſtorius von Hirtenberg. 
Joachim P. ein Schleſier, war 
Profeſſor zu Elbing, dann zu 
Danzig, darauf, als er catholiſch 
wurde, Canonicus zu Warmien 
und Adelsdiplom, und am 14. |und Chelm, auch koͤnigl. pohln. 
December deſſelben Jahres die, Hiſtoriograph, geadelt, ſchrieb 
churfürſtliche Beſtaͤtigung. R. v. Verſchiedenes und ſtarb im J 

ng, 468. 1681 in Preußen. Hartknochs 
Paſſel. Der Hofrath d. Hof: | Vorrede. Zedler, XXVL 1268. 
1. Band. 14 
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Pateck. Der Oberſtwachtmei⸗ 


Pauli. 





Pauer von Ankersfeld 


ſter Philipp P., wurde im Jahre | Der Oberkriegscommiſſaͤr Joſepl 


1797. geadelt.. v. M. E., 398. 
Peter. Peter Chriftoph P. 
aus Mailand, wurde im Jahre 
1737 in den ReichZadelftand er: 
koben. von M. E., 398. Ty— 
off, 47. Ausg. — 
Patkul. Ein lieflaͤndiſch. Ge: 
ſchiecht, aus welchem Joh. Nein: 
hold von P. als pohlniſcher und 
churfächfifcher General und Mi: 
nifter befannt ift. Gauhe, II. 
855 — 65. Anhang. 1709 — 


12. ’ 
Patriarch. Nitter, welde i. 
16ten Jahrhundert Gofting in 


Steyermark beſaßen. Schmuß, 
m. 101. 
Pattberg. Ein fränf. Ge: 


(let, v. obigen Padberg wohl 


ganz verſchieden. Eitord Ahnen: 
"probe, Tab. 10. Von Meding, 


1.N. 600. 
Patuzzi. 


Fahre 1763 nobilitirt. von M. 
D., 239. 
Patzalt von Adelfhwung. 
Sobann Paul P., Bürger zu 
Kuitenberg, wurde im I. 1744 


Der Specerey— 
Händler Joſeph P., wurde im 








P. in Toscana, wurde im J 
1790 mit dem Zuſatz v. A. no 
bilitirt. von M. E., 398. 

Pauer von Friedau. So: 
ſeph P. von F. in Steyermark, 
wurde ben Tten Februar im J. 
1812 mit Edler von geadelt, u. 
den 2öften December im Jahre 
1814 in den Ritterfiand erhoben. 
Schmus, J. 416. von M. ©, 
239. und €,, 186. 

Pouer zu Lichtenau. Der 
Kath Johann Andreas P. zu 
Blumenegg, wurde im 3. 1724 
mit dem Prädicat von L. Ritter. 
von M. E. 186. . 

Pauerspach. Der nieberöft: 
reihifche Landfchaftsapothefer u. 
äußere Rath in Wien, Johann 
Michael P., wurde im Sabre 
1765 in den Reichsadelſtand er: 
hoben. von M. E., 398. 

Paul von Sternfraut. Der 
Hauptmann P., wurde im S. 
1774 mit dem Zufage von St. 
nobilitirt. v. M. E., 398. 

Pauli. 1) Den Commerzien: 
rath und Buchhändler 3. Pauli 
erhob der Eh, von Sachſ. wähs 
rend des Reichsvicariatd im I. 


mit Edler von A. nobilitirt, von) 799 in den Reichsadelftand. — 


M. €., 398. 


2) Der Kaufmann Johann P. 


Patzowsky v. Kibin. Der|[aus Macedonien, wurde im 9. 


Kreisamtsadiunct Ferdinand P. 


von L., wurde im Jahre 1777| 134 — 


Nitter. von M. D., 186. 


Pauer. Der E. Fönigl. bai⸗ 


erifche Kriegs = Defonomierath , 
Melchior M, wurde den 14tem 
Juni im Jahre 1808 als Ritter 
nominirt, und ben 28ften April 
im Sabre 1813 immatriculirk. 
R, v. Lang, 469. 





1798 Reichöritter, von M. DO. 
3) Der koͤnigl. baieri: 
fhe Staatsrath Theodor P., w. 
den 24ften Auguft im I. 1814 
als Ritter des Civil: Berbienft: 
Ordens der baier. Krone nomi: 
nirt, und ben 22ften Februar i. 
Jahre 1816 immatriculirt. R. 
von Lang, 469, und Supplem. 
129 | 
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Paulich. Der Generalfeld— ea nürnberger Patrizier: 
Wactmeifter Franz P., wurde | Gefchlecht. Zedler, 26. 1640. — 
im Jahre 1790 geadelt. v. M.|2) Ein fteyermärfifhes Geſchl. 
E., 398. Zedler, a. a. DO. — 3) Der K. 

Paulik v. Eſchenau. Der (wahrſcheinlich Karl VI.) gab 
Oberlieutenant Urban P., wurde | Hans P. (wen? fagt leider der 
im Sabre 1820 mit von €, ge:|in der 8. Note des Vorberichts 
adelt. von M. D., 239. zum 1. Band des A. &. XVI. 

Pauliny v. Roweldamm. |und XIX, angeführte Zrefen: 
Der Major Michael P,, wurde |reuter nicht) den erblichen kaiſer— 
im Jahre 1815 mit dem Beina: [lichen Rathstitel, und die a. a, 
men von K. Freiherr, von M.|D. berührte Befugniß zu nobis 
D., 75. litiren und zu baronifiren, nad) 

Paulsvsft. ine gar alte erhaltener Vorſchrift und Be: 
adliche, theils freiberrliche, in | fchränfung, 

Böhmen, Mähren und Schlefien,| Paumgarten. 1) Eine oͤſt⸗ 
auch in Pohlen begüterte Fami⸗reichiſche reichsadliche Familie, 
lie, deren Stammhaus Paulowoaus der Michael P. im Jahre 
oder Paulowitz in Litthauen liegt. 1675 den 24flen October den 
Einap, J. 694. Il. 394. und f. Adel-, und Johann Baptift im 
Ganbe, J. 1163, und f. 11.865 | Sabre 1803 den Sreiberrenftand 
— 68, erhielt. Leupold, 1. Th. 3. 8, 

Paulsdorff. 1) Ein pom:| 546. u. f. von M. O, 75. — 
merifches Geflecht, das auch 2) Anton Joſeph P,, wurde im 
Paulsdorfer genannt wurde, u.|Sahre 1731 Freiherr. von M. 
im Stettinifch. begütert if. Mi- E., 85. — 3) Der General; 
craͤl, 513. VI. B. 365. Sieb: | major Marim. Siegmund v. P., 
macher, V. Th. 164. N. 3. V. u. fein Bruder, ber Hauptmann 
Meding, 11. N. 602. Gauhe, Franz, wurden im Sahre 1822 
J. 1164. — 2) Eine baierifche | Freiherren. von M. a. a. ©. 
Familie, die fih zuweilen von | Hartmanns Samml, 
Zannesberg, zuweilen von Kim! Paur. 1) Der Brudhaupt: 
(ihren ehemaligen Gütern) be: | mann ꝛc. Franz Anton, erhielt 
nannte. er Hund, baierifches | den 27ften September im Jahre 
Stammb. Il. Th. 209 — 216. |1746 ein pfalzgräflich zeilifches 
Gaube, a. a. D. Adels- und Evelndiplom, das in 

Paulus. Der öfte. Haupt: ı Baiern den Siften October im 
mann Heinrich P,, wurde im Jahre 1772 ausgefhrieben wor: 
Sabre 1797 geabelt. v. M. E., den if. R, von Lang, 469. u. 
398. folg, — 2) Der Rath ꝛc. So: 

Paumann. Der k. k. Rath hann Wolfgang P., erhielt vom 
Adam Franz Ignatz P., wurde) Ch. Mar, Sofeph III. den 18. 
im Sabre 1818 Ritter. v. M, | April im Sahre 1755 ein Adels: 
E,, 186. diplom. Derf. « a. D,, 470, — 

Paumgsertner. 1) Ein aus:| 3) Der ——— und Defonomies 

| 1 


— — — — — —— — — — — — 


— % i 


212 


Rath Meihior P., wurde ten 
14ten Juni im 3. 1808 Ritter 
des Civil-Verdienſtordens d. bai: 
erifchen Krone, und den 28ften 
April im Sahre 1813 immatri: 
eulirt. Derf. Suppl. 130. 
Paur auf Rammerberg. 
Der Befiter des Guts K., cr: 
bielt vom K. von Baiern den 
29ften September im 9. 1818 
ein Adelsdiplom, und den 10ten 
Dctober 1818 wurde er immas 
trieulirt. R. von Lang, Suppl. 
130. 

Paur zu Wollspady, Der 
Hammerwerks-Inhaber Lorenz P., 
erhielt vom Ch. Karl Theodor 
den 3ten Sanuar im 9. 1795 
ein Ritter- u. Adelsdipl. Derf. 
470. 

Pauringer. Der D. d. R., 
ehedem öftreichifcher Gerichtsadv. 
in Wien, dann Befiger d. ehe: 
maligen graflichen Khevenhülerfch. 
Güter, Franfenburg zc., wurde 
nobilitirt. R. v. Lang, 471. 

Paurnfeindt von Kıff zu 
Soellheim. Johann Chriftoph 
P., ſalzburgiſcher Truchſeß und 
Pfleger zu Matſee, wurde den 
iften. December im Jahre 1640 
vom K. Ferdinand II. geabelt, 
und er fo wie fein Gefchledht i. 
3. 1693 al& Landmaͤnner auf: 
‚genommen. R. v. Lang, 471. 

Pauſch. Der Generalmajor 
Carl P., wurde im Jahre 1816 
Ritter. v. M. E., 186. 

Pauff v. Rofenfeld. Franz 
Joſeph P., wurde im 3. 1748 
mit dem Beinamen von R. no- 
bilitirt. von M. D., 239. 

Paugendorf. Ein fränti: 
ſches, im ehemaligen Gant. Orts 
Gebürg begüterted, aber auge: 








mir 


| 


Paur — Payr. 





ftorbenes Geſchlecht. Biedermann, 
G. Tab. 354. u. f. 

Pavich. Der Hauptmann, 
Theodor P., wurde im Sabre 
1788 geadelt. v. M. €, 398. 

Pavich von Pfauenthal. 
Der Hauptmann und Bürger: 
meifter Anton P., wurde im J. 
1799 mit dem Beifag von P. 
geadelt. v. M. E., 398. 

Pamwenberdy. Eine lünebur: 
gifhe Familie, deren Wappen 
Fürzlich befchreibt: v. Meding, 
1. R. 601. Luͤderſens Samml. 

Pawlowsky, Paulovski. 
Ein ſchleſiſches und maͤhrenſches 
Geſchlecht, aus dem Anton Ae— 

idius im Jahre 1808 in den 

rafenſtand erhoben wurde. Si— 
nap, 1. 694. II. 894. Zedler, 
XXVI. 1655. V. Meding, III. 
N. 603. von M. D., 27. 

Pawlowsky von Roſen— 
feld. Der Bürgermeifter Anton 
P. zu Hohenmauth, wurde im 
Sahre 1800 mit dem Beifag v. 
R. nobilitirt. v. M. E., 398. 

Parleff, Perlefen, ehem. 
Pachsleben, Pasleben. Ein 
altes pommerifches Gefchl., das 
früher im Anhaltiſchen begütert 
war. Micräl, 513. Siebmacher, 
V. Th. 164 N. 4 Bon Me: 
ding, 1. N. 604. Gaube, 1. 
1164. Bedmanns anhalt. Hift. 
Zedler, XXVI. 1658. 

Paykul, Paikul. Eine in 
Liefland ehedem beguͤterte Fami— 
lie, aus der mehrere tapfere Ge— 
nerale in ſchwediſchen und ſaͤch— 
ſiſchen Dienſten ſich hervorgethan 
haben. Gauhe, II. 868. | 
Payr zum Zhurn, Pal 
bith, 1) Ein fieyermarfifches 
Rittergeſchlecht, dad mehrere Guͤ⸗ 


ri 


Papröberg — Pedrr ii 


ter in Steyerm. befaß. ;. Schmuß, | verheirathete "Anna Maria von 
DI. 103. — 2) Der oberöftreis 
chiſche Repräfentat. u. Hoffam: 
' mer: Seeret., Johann Mich. P. 
' zum Thurn, und. fein Bruder d. 
D. und Profeffor Franz Friedr. 
zu Innsbruck, wurden i. Jahre 
1755 mit Edler von u. P, Kit: 
ter. von M. €., 186. 
Payrsberg, Beymund u. 
Bayern. Eine gräflide in Ty— 
rol begüterte Familie, die aus 
Baiern ſtammt, daher fie auch 
die Bayern genannt werden. Sei— 
ferts Ahnent. P. Il. Bucelini 
Stemmat. P. IV. p. 191. Gau— 


be, 1. 1166. Zedler, XXVI. 
1660. 
Paz. Der Fiscal- und Kris 


— Johann Michael P., 
erhielt den 18ten September im 
Jahre 1790 ein Edelndipl. vom 
Ch. Karl Theodor. R. v. Lang, 
471. 

Pagelt von Paitzfeld. Der 
ollmuͤtzer biſchoͤfliche Rath Hein⸗ 
rich P., wurde im Jahre 1745 
mit dem Zuſatz von P. geadelt. 
von M. €., 398. 

——— von Tenczin. 
Leopold Conſtantin P. von T., 
wurde im Jahre 1702 böhnifch. 
Graf. von M. E., 25. 

Pebenberg. Mag eine fäch: 
fiihe Familie geweſen feyn, we: 
nigſtens war Georg von P. im 
Jahre 1445 churſaͤchſiſcher Ober: 
marſchall. Müllers ſaͤchſiſche An: 
nalen. 23. 

Peblis, Poeplig. Urfprüng: 
lich Schottlaͤnder, die in baden 
fben, churpfaͤlziſchen und anhal: 
tiſchen Dienften ftanden. Die an 
den anhaltifhen Rath und Hof: 
meifter,, Friedrich von Schilling 
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verheirathete Anna Maria von 
P., fcheint die legte diefes Ge: 
lecht⸗ geweſen zu feyn. Beck— 
mann, Anhalt. Hiſtor. VII. 
im Art. Schilling. Gauhe, J. 
1166. 

Peccatel. Vor Zeiten Pic: 
catel, ein meklenburgiſches Ge⸗ 
ſchlecht, das ſchon im J. 1218 
bekannt war, aber im J. 1775 
in der männlichen Linie erlofchen 
iſt. Von Meding, 1. N. 602. 
Pech von Schwerzerden. 
Der Stallmeifter des Grafen v. 
Kaunig, Ferdinand P. von Sch, 
wurde im Sabre 1702 Reichsrits 
ter. von M. E., 186. 

Peche. 1) Der Oberfteuers 
amtödirector Sohann Ehrift. P. 
in Böhmen, wurde im J. 1750 
geadelt, und 1763 Ritter. von 
M. D., 135. und E. 399. — 
2) Der böhmifch:ftänd, Dbercaffes 
Gontrolor, Hermenegild P., w. 
im Sabre 1816 geadelt. v. M. 
| E., 399. 


Pehmann suf Brunn u. 
Zandt. Eine ſaͤchſiſche Fami⸗ 
lie, die im J. 1687 ein Reichs⸗ 
ritterdiplom “erhielt, Der dhurs 
baierifche Commandant wurde d. 
17ten Sunt 1698 vom K. Leo: 
pold zum Freiheren und ungaris 
hen Magnaten erhoben, aud) ihm 
die ungar. NReichöfrone im Wap— 
pen zu führen erlaubt, N. von 
Lang, 197. u. f. 

Peckenzell. N. Ned, wurde 
im Jahre 1641 geabelt, u. 1659 
vom Ch. von Baiern den Na: 
men von Pedenzell anzunehmen 
ermächtiget. R. v. Lang, 198. 

Pecker. Der Oberſt Johann 
Stephan von P., wurde im I. 
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1708 Reichsfreiherr. v. M, M.E Heinrich dem Vogler ſchon im 
©. 85. Sabre 924 geadelte fchlefiihe u. 
thüringifche, meißnifche, öftreich., 
braunfchweigifche und boͤhm. Fa: 
milie befaß im 17ten Jahrhun— 
dert, auf kurze Zeit, und nur 
bis 1655 in dem zu der Ober; 
graffchaft Gleichen gehörigen, i. 
H. Gotha gelegenen Dorfe Wech— 
mar nur ein, jetzt der Hartun: 
giſchen Familie gehöriges Gut, 
das jene ehedem als ein Henne: 
bergifches Afterlehn von d. Gras 
fen zu Gleichen zu Lehn trugen. 
Sinap, 1. 696. Il, 395. Allge— 
memein. hiftorifches Lexikon, 11. 


Pedromi de Clapis. 

Patrizier Franz Adam zu Rove— 
redo, wurde i. Jahre 1733 Rit— 
ter, und 1748 Graf, v. M. E., 
25. u. 1860 

Peer. 1) Der ak So: 
fepb Johann P. Insbruck, 
erhielt den 24ften Sanuar 1798. 
vom 8. Franz 11. ein Adelsdi: 
plom. R. v. Lang, 472, von 
M. E., 399. — 2) Die Bro: 
der Carl, (Dömcapitular zu Ray: 
bacb) u. Franz Würzburg, Hof: 
rat), wurden im Sabre 1771 
mit Edl. Hrn. von Ritter. von B. 741. Zedler, XXVl. 109. 
M. O., 155, Gauhe, I. 1167. Lucaͤ, ſchleſi— 

Peer von Blaickhten. Franz fhe Chronif. 858. Von Me: 
P. aus Conſtanz, wurde im J. ding, II. N. 631. Luͤderſens 

1722 mit dem Zuſatz von B. Samml. — 2) Der Hofrath u. 
geadelt. v. M. E., 399. Geheime: Secretär der böohmifch = 

Peffenbaufen. . Eine baieri: | öftreihifchen Hofkanzlei, Johann 
fhe Familie, deren gleichnamig. | Ernft P. v. und zu W., wurde 
Stammhaus zwifhen Landshut im Jahre 1715 böpmifcher alter 
und Regensburg liegt. W. Hund, | Freiherr. von M. E., 85. — 
ll. 217—23. Gauhe, 1. 1166.|5) Sohann Herrmann von P., 
und f. wurde im Jahre 1746 böhmifch. 
Peharnik⸗Hortkovich. Der | Ritter. Derf. 186. — 4) Der 
Generalfeldiwachtmeifter Daniel u. | Regiftrator und Lehnprobft Io; 
feine Neffen Adam, Nicolaus u.|doc. und fein Bruder, ber Hof: 
Franz P., wurden im 3, 1791 Fanzlei = Zarator Ferdinand P., 
Freiherren. von M. E., 85. wurde im Sabre 1729 in den 
Peich. Der Hauptmann Elias | Neichsadelftand erhoben, v. M. 
P., wurde im Jahre 1795 ges] E 
adelt. von M, E,, 899, Peintner von ‚Sternfeld. 
Peil von Sertenfeld. Der Der Amtmann zu Immiching i. 
Advocat Ferdinand P., wurde i. | Pufterthale, Sofeph Anton P., 
Sabre 1795 mit dem Zufas von | wurde im Sahre 1742 mit dem, 
H. nobilitirt, und im $. 1803 Beiſatz v. St. nobilitirt, v. M, 
Kitter. von M. E., 399 u.186. | €,, 399. 

Pein, Pein auf Wed; Peiffer von Peiſſenauw. 
mer. Nicht Dein u, — freiherrlich-brixniſche Urbar— 
wie Einige, (auch von Meding) adminiſtrator Joſeph P., wurde 
ſchreiden doenn dieſe vom &. lim Jahre 1707, und die Brüder 


„, 999. 


Peiſtel — Peller. 


— {ln 








Anton u. Leop. w. im J. 1716 
mit dem Zufag von P. nobili: 
tirt. ‚von M. E., 399. u. f. 

Peiftel. Eine urfprüngl. lief: 
ländifche Familie, die in Ober: 
ſachſen mehrere Güter befaß. Kö: 
nig, J. Th. 701—9. Gauhe, 
1. 1168. u. f. 

Peithner von Lichtenfels. 
Der Hofraty Iohann, und ber 
Bergrath Joſeph Wenzel zu Io: 
achimsthal, wurden i. 3. 1780 
Ritter mit dem Zuſatz von 2. v. 
M. D., 135. 

Peitl. Der nieberöftr. Land. 
rechts - Secretär Franz Joſeph, 
wurde im Sahre 1770 mit Ebd: 
ler von nobilitirt. von M. E., 


400; | 
Pekkatel. ine alte meklen⸗ 
burgifche Familie, bie viele Guͤ⸗ 
ter im Stargardifchen, Strelitzi⸗ 
fhen, Stavenhagifchen und im 
Gryphsmoliſchen befaß, u. zum 
Theil noch befist. Index nobil, 
Megapol. Gaube, I. 1169. 
Delka, Pelden. Eine ſchle— 
ſiſche Familie, die aus Pohlen 
fammt, und fonderlich im Teſch⸗ 
niſchen und Oppeliſchen begütert 
iſt. Sinap, J. 698. 11. 860. 
Gaube, II. 870. Siebmacher, 
1. Th. 75. N. 5. 2. Meding, 
I. R. 632. Zedler, XXVII. ©. 


168. 

Pelgrzim, (Peldrzimer, 
Pelbrzim). Ein ſcleſ. Adel, 
der feinen Stammfig Trzenkowitz 
ıc. im Teſchniſchen Fürftenthume 
bat. Sinap, 1. 698. 11. 861. 
Siebmaber, I. Th. 76. N. 3. 
B. Meding, 11. N. 605. Gau: 
he, 11. 870. Zedler, 27. 177. 

Pelican. 1) Zohann- Maris: 


⸗ 
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Steyermark, wurde im J. 1724 
mit Edler von Ritter. von M. 
E. 186. und f. Schmutz, III. 
106. — D Der kaiſerl. Hof: 
fammer: und fuͤrſtlich ſchwarzb. 
Vormundſchaftsrath Joſeph Wen⸗ 
zel Edler von P., wurde im J. 
1733 alter. Reichs- und im J. 
1734 alter böhmifcher Ritter. v. 
M. E., 187. Zedler, 27. 182. 

Pelkhofen zu Hohenbuch⸗ 
bach auf Morach. Marimis 
lian P. erhielt vom Ch. Maxim. 
Emanuel den Iten Januar im 
Jahre 1688 dad Freiherrendipl. 
R. von Yang, 199. 

Pelkhofen, Peltowen, Pel; 
lefhofen, Bellethouer. Ein 
dem Nitterort Rhön und Werra 
einverleibtes, auch im Baierifchen 
fhon im 14ten Jahrhundert be: 
kanntes Gefchl. Bucelin, Stem- 
mat. P. Ill. p. 140. Galver, 
668. Biedermann, R. W. 1. 
Berzeihn. Siebmacher, 1. 84. 
N. 15. Gauhe, 1. 1169. Yon 
Mebing, II. N. 633. Zedler, 
XXVII. 168. e 


Pellati de Is Tour. Der 
DOberfiwachtmeifter Franz P. de 
‚Z., wurde im $. 1810 Frei⸗ 
herr. v. M. E., 85. 

Peller v. Ehrenberg. Der 
Dberlieutenant Caspar P., w. 
im Jahre 1780 mit dem Beiſatz 
von E. geadelt. v. M. E., 400. 

Peller von Schoppersbof. 
1) Ein öftreichifches und fraͤnk. 
Geſchl. Zedler, 29. B. 189. Bie⸗ 
dermann, N. Tab. 424 — 88. 
N. genealog. Handb. 1777. 308. 
und f; 1778. 357. — 2) Mar: 
tin P. erhielt den 8ten Januar 
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milian, Landſchaftsbuchhalter inli. Jahre 1585 vom K. Rudolph 


Dellet 


Pentzenau. 
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ein Adelsdiplom. R. v. Lang, 
7 


2. 

Pellet aufSohen⸗Haidlfing. 
Der Hofr. Karl Joach. zu Strau: 
bing, erhielt v. Ch. Karl Theo: 
dor ein Edelndiplom den 14ten 
December im Jahre 1785. R. 
von Lang, 472. u. f. 
Pellet von Hundt. Der 
Oberſtlieutenant, Johann Georg 
P. von H., und fein Bruder, 
Johann Wolfgang, wurden im 
Sabre 1706 Reichsfreiherren. v. 
Mı E., 85. 
Pellheim. Ein öftreichifches 
Geſchlecht, das nach dem Buce: 
In. v. Dietheren, der um das 
J. 1080 lebte, hergeführt wird. 
Zedler, XXVIL 194, 

‚Pelzel von Pelzeln. Der 
niederöftreichifche Negierungsrath, 
Sofeph P., wurde im 3. 1804 
mit Edler von P. geadelt. von 
M. €, 400. 

Pelzbofer, Eine im Gerzog: 
thum Grain im Sten Sahrhund, 
bekannte, auch z. Theil berühmte 
freiherrliche Familie, von d. bai: 
erifchen Pelkowen wahrfcheinlich 
verichieden. Gauhe, I, 1168. u. 
f. Zedler, XX VI. 214, 

Pelzbuber, Nitter v. Ro: 
fenfeld, erhielten die fteyer. Land: 
mannſchaft. Schmuß, Ul. 106. 

Pelzler v. Pelgenzweig. 
Der Proviant:Obercommillär So: 
bann Joſeph P., wurde im 8. 
1729 mit dem Zufas von P. in 
den Reichsadelftand erhoben. v. 
M. €, 400, 

Venster von Freyhaide. 
Der penfionirte Major Franz R., 
wurde im Sahre 1821 mit $. 
geadelt.. v. Mi. €E,, 400, 

Vendler, Der Hofkriegs⸗ u, 


— — — —— — ——— — — — ————— —— —— — — — — r 


Legations-Secretaͤr und nachhe— 
rige Internuntius an der otto— 
manniſchen Pforte, Heinr. Chri— 
ſtoph, Edler von P., wurde im 
Jahre 1740 mit Edler von Rits 
ter, und 1747 Reichöfreiherr. v. 
M. €E., 85. und 187, 

Pendaka v. Campenberg. 
Der Vicehofbuchhalter, Joſeph 
Ernſt P., wurde im Jahre 1767 
mit bem Beinamen v. E, Kit: 
ter. von M. E., 187. 

Pendorff: Jacob von P., 
war im Jahre 1505 Domperr zu 
Merfeburg. V. Ludwig, Reliq. 
Mscpt, IV. 446. Zedler, 27. 
236. 

Pendtenriedter v. Adels; 
bofen. 1) Der Reichshof; u, 
niederländifche Rath Chriſtoph, w. 
im Jahre 1719 Freiherr. v. M. 
D., 75. — 2) Iohann Caspar 
P. von A., wurde im $. 1728 
böhmifcher alter Ritter. v. M. 
E., 187. 

Penitſch. Johann Ferdinand 
P., wurde im Jahre 1727 no: 
bilitirt. von M. E., 400. 

Penns von Beinthema. 
Ein Freiherr des 18ten Jahr— 
hunderts, k. Nath und Leibmes 
dicus. Act. erudit. Lips. 1715. 
Zedler, XXVII. 266. 

Penfenv. Caldenbach. Eine 
Sülihifhe alte Familie, die im 
16ten Jahrhundert im 80jaͤhri⸗ 
gen Kriege ſich fehr hervorgethan 
hat. Gaube, 1. 1170. 

Pengensu, Penzensu. 1) 
Sohann Siegmund, Frei: und 
Edler Herr von P., lebte im J. 
1738 zu Regensburg ald Senior 
ded Domcapitels dafelbit. Zedler, 
27. B. 292. — 2) Die Pen: 
zena, Piengenau, Bienzenau, 


Denz 


welche im 1. B. des A. 2. 141. 
und im Zedler, 3. Band 1788 
vorfommen. 

Penz, Beng, Benfen, Eine 

fhon im Jahre 926 in d. Marf 
Brandenburg, nach Vertreibung 
der Menden befannte, auch im 
Holfteinifhen und Pommerifchen 
begüterte Familie, aus welcher Ehri: 
ftian ven P. im Jahre 1634, 
nachdem er fich mit einer natür: 
lichen Tochter des K. Chriftian 
LV. v. Dänemark vermählt hatte, 
vom K. Ferdinand 11. in den 
Grafenft. erhoben wurde. Ranfft3 
geneal. Archiv. 1734. 264. Ans 
geli, Annal. 39. Micräl, IN. 
3. Kap. 49. 
293. und ff. Lüderfens Samml. 
Bon Weftphalen, mon. inedit. 
T. M. Tab. 6 T. IV. 19. N. 
46. Gaube, 1. 1170. Anhang, 
1712. und f. Von Meding, III. 
N. 606. 
- Penzeneter von Penzen: 
ftein. Die Brüder Anton, Io: 
bann, Sofeph und die Schwe— 
ftern Clara Eliſabeth, Anna u. 
Therefia, wurden im 9. 1754 
mit dem Zufas von P. geabdelt. 
von M. E., 400. 

Penzig, Penzke. Eine fehle: 
fifche, auch oberlaufigifche Fami— 
lie, deren Stammhaus d. gleich: 
namige P. bei Görlig war, das 
fie im Sabre 1491 bem Rath 
zu ©. verkauft haben, Chrift. 
Knauths alte Gefchichte des ad: 
lichen Haufes derer von Penzig 





Zebler, 27. Bd. 
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699. II, Th. 862. Giebmadher, 
I. Th. 54. N. 11. Bon Me: 
ding, I. N. 603. Grofjers lau: 
ſitziſche Merkw. 1. Th. 157. Zed⸗ 
ler, XXVII. 294. 

pepperſack. Ein weftphälis. 
fhes Geſchlecht, das von d. v. 
Phefferſagk verſchieden zu ſeyn 
ſcheint. Bon Steinen, weſtphaͤ⸗ 
liſche Geſch. I. Th. 1919. und 
Tab. 17. N. 14. V. Meding, 
11. N. 607. : 

Verband. Eine alte Fami— 
milie, die über 200 $. in Preu=- 
Ben begütert war. Gauhe, II. 
872. Petr. v. Duisburg Chron.’ 
Pruss, Cap. 225. p. 297. 3eb: 
ler, XX VI. 314, 


Perckhaim. Eine freiherrl, 
oberöftreihifhe Familie, die ih⸗ 
ren Namen von dem Schloffe P. 
im Mühlviertel an der Donau 
hatte, aber vor länger ald 200° 
Sahren (1609) abgeftorben ift.. 
Bar. von Hohened, I. Th. 102. 
Gauhe, 11. 872. Preuenhubers 
Annal. Styrens. p. 339. Zed⸗ 
ler, XXVII. 221, 

Perdacher v. Pergenftein. 
Der Hofrath und Geh. Neferens 
dar Florian P., wurde im J. 
1769 Ritter mit dem Beinamen 
von P. von M. D., 135. 

Pereira v. Arnftein. Heinz 
rich P., wurde im Jahre 1812, 
mit dem Beiwort von A. Frei: 
herr. von,M. €., 86. 

Perelli. Der Landmann Sos 





und berfelben erften Lehns- und achim P. in Görz, wurde i. J. 
Rittergüiter, befonders d. Stamm: | 1770 Ritter. v. M. D., 187. 


hauſe und Veſte Penzig in der 
Oberlauſitz, in Kreyßigs Beitr. 
zue Hiftorie der f. Lande, IV. 
Th. 332 — 350, Sinap. I. Th. 





Perenwertb von Baer 
ftsin. Franz; von P. aus Ser: 
ten in Zyrol, erhielt im Sabre 
1733 die Betätigung des i. J. 
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1465 erlangten Adelftands mit d. 
Zufas von B. v.M. E., 401. 





Peres — Perger. 
im Jahre 1663 die Beſtaͤtigung 





des alten hergebradhten Ritter: 


Peres, Peris, Pereſſ. Eine | ftanded mit Edler Herr von P., 


fächfifhe, befonderd meißn. Far 
milie, deren gleichnamig. Stamm: 
haus im Amte Pegau liegt. Kö: 
nig, III. Th. 794— 800. Sieb: 
macher, J. Th. N. 154. N. 14. 
Bon Meding, I. N. 604. Gau: 
be, I. 1171. 
und f. 
Perfall. Hans Ferdin. P., 
erhielt vom Ch. Marimil. Ema: 
nuel von Baiern ben 28. April 


1685 ein Freiherrendiplom. R. v. P. 


gang, 199. 
Pergen. 





am 2ten Januar 1672 d. erb: 
ländifchen, den 28ften October 
1673 den Reichöfreiherren=, und 
den 27ften Juni -1683 d. Gra: 
fenftand , fo wie legt. i. Jahre 
1699 ben 19ten December die 


Zebler, 27. 358. Brüder Carl‘, Johann Baptift, 


und Franz Anton. Das Gefhl. 
ift auch im Befig des Obrifterb: 
Muͤnzmeiſteramtes in Deftreich. 
Allgemein. genealog, Handb,, 
. p- 708 — 710. Hübner, 


Il. &. 962. Gauhe, 1. 1172, 


Deftreicher, deren | Von Schönberg, Adelsfchem. I. 


einige von Ludwig in f. Reliq. 185. und f., wo aud d. Wap— 


Mscpt. T. IV. 152. 163. 269. 
293 — 298. aufführt, Zedler, 
XXVII. 399, 

- Perge Don Ludwig führt 
heren einige T. IV. 196. 80. auf. 
Derge aſe. Iſt mit der im 


ten mit einem DB. gefchriebenen 
Kamilie eine und dieſelbe. Was 
“ denroders U. u. N. Rügen, 281. 
u. II, Th. 6. Gaube, 





pen befchrieben iſt. Genealogi— 
ches Zafchenbuch, (Gotha 1825.) 
35. u. f. Schmuß, Ill. 308, — 
3) Der öftreihifche Obercommif: 
far Johann Baptift, Freiherr v. 
P., wurde im J. 1710 Reichs: 


h. d. A. 2. 127. aufgeführ: | graf, von M. €., 25. Von die- 


ſem gräfl. Gefchl. in Niederöftr. 


glaubte Zedler, XX VII. 402. in 
d. Vorrede zu dief. 27. B. noch ges 
. 1172. | nauere Rachr. geben zu fönnen, er 


Pergen, (Perger , Bers konnte es aber nicht. 


ger, Bergen). 1) Die Frei: 
berren und Grafen dieſes Nam, 
ftammen entweder aus Karnthen, 
oder wie cher zu vermuthen, aus 
den Niederlanden, weil fie das 
nämlihe Wappen haben, als d. 
Herren von Bergen aus d. Nie: 
derlanden, die vom K. Leopold 
diefem uralten Wappen d. Ad: 
ler beigefügt erhalten haben. Sie 
find befonders in Niederöftreich 
begüter. — 2) Sohann Hein: 
rich Gornel von P., k. k. Kam: 
merer und Geh. Rath, erhielt 


vom K. Leopold I. am 8. Aug. 











Perger. Der böhmifche Gus 


bernialrath 2aurenz, wurde im 
Sahre 1815 Nitter, 


v. M. E., 
Eine adliche Fami— 


187. 
Perger. 


lie in Oeſtreich, wovon ſich Ei: 
nige P. von Roſenberg fchreiben. 
Zebler, XXVII. 403. 


Perger von Berge. Eine 


alte adlihe Familie, ehed. Wech— 
bowsky und Wechnowa in Gro= 
atien gefchrieben , 


die vom K. 
Rudolph U. im Jahre 1583 die 


Beftätigung des adlichen Stan 
des und des erfigebacht. Namens. 
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ler, XXVII. 417. u, fe Tyroff, 
1. B. A. 50. 

Perin von Gredenftein. 
Der k. k. Rath und Hoffecretär 
bei der Staatsfanzlei, Eberhard 
P,, wurde im Jahre 1812 mit 
dem Zufag von ©. geabelt, von 
M. E., 401. 

Perl von Baerenfeld. Der 
Oberlieutenant Joſeph P., wurde 
im Sahre 1817 mit dem Beis 
fage von B. nobilitirt. von M. 
O., 239. ; 

Verlstb von Raltenburg. 
Joſeph Anton P. von Glaufen 
in Zyrol, wurde im 9. 1805 
mit dem Zuſatz von K. nobilis 
tirt. von M. €., 401. 

Perlinger. Joſeph Anton P. 
aus Bogen, wurde im 3. 1724 
in den Neichsadelfiand erhoben, 
von M. E., 401. 

Pernel, Der Hofcontrolleur 
Franz Xaver Caspar P., erbielt. 
vom Ch. Marimilian Joſeph III. 
den 18. Dec. 1776 den Edelns 
ftand. R. v. Lang, Supplem. 
13V. 

Pernst von Prerentbell. 
Franz Siegmund, Notar u. %c: 
tuar in Görz, wurde im Sabre 
1752 mit dem Zufage von P. 
nobilitirt. v. M. E., 401. 

Pernsu, ' Pernsuer von 
Perney. In Tyrol war ihr 
Stammhaus bdefjelben Namens, 
ohnweit Schlanders gelegen, dann 
famen fie nach Deftreih ob und 
unter d. Enns, u. fommen ſchon 
im Sabre 1545 vor, Im Jahr 
1732 war Johann Ferdin. Ad, 
Freiherr von P. zu Rofenau im 
Sothaifchen Gehem. Rath, Sie 
wurden im Sahre 1674 in den 
Sreiherrenfland erhoben, Hohes 








erbielt, vermuthlich aber im J. 
1655 auögeftorben ift. Zedler, 
XXVll. 403. 

Perger von Perg. Eine 
ausgeftorbene oberöftreichifche Fa⸗ 
milie, die das auf einem hoben 
Berge im Mühlviertel gelegene 
Schloß Perg erbaute, welches 
durch die letzte diefes Gefchlechts, 
die mit Erasmus von Roͤdern 
verbeirathet war, im J. 1520 
on diefe Familie gekommen ift. 
Bon Hohened, 11. Th, 198. 

Perger von perglas. Eine 
bei der böhmifchen Landtafel an: 
erkannte Ritter-Familie, d. ſchon 
im Sabre 1490 vorkommt, da: 
von eine Linie fich noch v. Ka: 
gengrüun und Kottigau fchreibt, 
und wurde Carl Anton, eben v. 
der Kasengrimer Linie, im Jahre 
1798 in den Reich3 : Panner= ur. 
Freiberrenftand erhoben, u, Rit: 
ter Anton P. von P. wurde im 
Jahre 1820 Freiherr, R. von 
Lang, 473. (im Regiſter hat er 
Pergler.) Seiferts Ahnentafel d. 
Chanowsky. Gauhe, 1. 1173. 
il. 873. Zedler, 27. B. 404. 
von M. D., 75. 

Pergbofer. Der Kaufmann 
Leopold Anton P., wurde im J. 
1783 mit Edler von geadelt. v. 
M. E., 401. 


Perie oder Perier. Ein fran: 
zöfifches Gefchlecht aus Bretagne, 
davon fich eine Branche i. Deutich: 
land mit Ausgang des 17. Sahr: 
hunderts niederließ. Pere An- 
selme Geneal. des Grand of- 
ficiers de la couronne. L. IV. 
75. und. 80. Lib. V. 383. und 
Lib. VII. 75. Neues gencalog. 
Handb. 177% Nachtr. 157, Zed—⸗ 
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ned, II. Th. fol. 47. und folg.|1796 in den Reichsritterſt. mit 
Gauhe, 1. 1173. Siebmacher, | Edler von erhoben, v. M. O., 
IM, Theil. 85. H. Spiller von | 136. 
Mitterberg, Sammlung mehrerer! Pernftein. Cine alte böhmi- 
Ahnentafeln mit 32 Ahnen. Zed: |fhe, mährenfche und öftreichifche 
ler, XXVII. 514. Familie, die ein Zweig des im 
Pernegg. Ein ehemals be: | 1. Theil. 95. und 132. vorkom: 
rühmtes gräflihes Gefchlecht in | menden Geſchlechts der von Boͤ— 
Steyermarf, flammte von d. al:|renftein oder Bernftein zu feyn 
ten Marggr. und Herzöaen von | fheint, die im Jahre 1631 ab: 
St. ab, und flarb mit Wilhelm | geftorben, verjchieden aber von 
im Sahre 1532 aus. Breun- | denen, die im I. B. 132. aufge: 
heuber in Annal, Steren, p. | führt find. Sinap, ll. 396. Gau- 
400. Zedler, XXVII. 515. be, 1. 1174. Zedler, 27. 518. 
Perner v. Baereneck. Be: | Hartmannd Samml. 
faßen das gleichnamige Schloß! Pernſtich von Freyhaimb. 
in Steyermarf im 14ten und f. Johann Valentin P. zu Kaltern 
Sahrhbund. Johann Niclas P.,|in Zyrol, wurde im 9. 1706 
war ber legte feined Stammes, | mit dem Beinamen von F. no: 
er vermachte feine Güter feiner; bilitirt. von M. E., 401. 
Gemahlin, was aber defien Ber:| Pernftorff, Perndorff. Ein 
wandten hintertrieben, worauf Bd: | zwifchen 1600 und 1620 ausges 
reneck durh Niclas Schwefter, | ftorbenes öftreiifches Geſchlecht. 
(Dorothea, die Gemahlin ie No. 3. des J. Jahrgangs d. 





mauls) an diefe Familie gelangte. | Reichsanzeigers von 1801 wur: 
Schmuß , Ill. 109. den authentifhe Nachrichten von 
Pernerzum Schaden. Be: | diefem Gefchlechte gefucht. 
faßen den gleichnamigen Ort bil Peroufs. Ein baierifch. gräfs 
Berned im 14. und 15. Jahr: | liches Gefchlecht, das in d; Mitte 
hundert. Ebend. des 18ten Jahrhunderts im Flor 
Pernklo. Eine öftreih. Fa; | war. Zedler, XXVII. 529, 
milie, die fih aud mit dem B.,! Peroufe de la Griedingen. 
aud Barenklau, Bernflau, Bachs | Eine aus Savoyen in einer Ri: 
renflau (wie die im I. B. 95. |nie fih nah T. mwendende Fa⸗ 
sub 1. und 2. genannte Ge: | milie, nach deren Ausfterben die 
fchlechter fchrieben.) Ranffts ges|in Savoyen zurüdgebliebene Li: 
nealogifched Archiv, 1736. 719. | nie, welde Gr. von St. Remy 
1737, 180. 866. 1008. 1738.| find, davon einer P. baierifcher 
746. Genealogifch hifter. Nachr. | Kämmerer ift, ihre Güter ererb— 
1. 8. 85. und 575. 3edler, 27. ten. R. v. &, 56, 
517. | Perriere v. Bellecire. Der 
Pernold von Berwald u. | Major Jacob Bartholomäus P., 
Bernthal Der Gutöbefiger Jo-— wurde im Jahre 1791 mit dem 
fepb und feine Brüder Leopold | Zufage von B. geadelt. v. M. 
und Franz, wurden im Jahre D., 239. 


Ä perſcha 


Perſcha v. Antonienburg. 
Der Bleygewerke Matthias zu 
Bleyberg in Kaͤrnthen, wurde 
im Jahre 1784 mit dem Zuſatz 
von A. nobilitirt. von M. E., 
401. 

Perſchon. Matthias Georg 
P., wurde im Sahre#1729 no⸗ 
bilitir. von M. E., 401. 

Perfih von Roeftenheim. 
Der Pfarrer und Erzpriefter Ni. 
clas P. zu Lovranna, defl. Bru: 
der Franz P. infulirter Probft 
zu Neuftadt, und Anton, Com: 
merciant in Krain, wurden im 
Sabre 1792 mit dem Zuſatz von 
K. geadelt. v. M. D., 239. u. 
folg. 

Perſtain. 1) Eine gräfliche 
Familie, die im 14ten Jahrhun: 
dert in Urkunden vorfommt. Zeds 
ler, XXVII. 518. — 2) Eine 
dergl. adliche im 12ten Sahrhun: 
dert vorfommende Familie, Zeb: 
lr, a. a. O. 
Perwarth von Planken— 
fels. Der Hauptmann Chri: 
ſtoph P., wurde im Jahre 1759 
mit dem Beiwort von P. ge: 
adelt. von M. D., 240. 

Perze. Ein Tüneburg. Ge: 
fchlecht, deffen Wappen blos aus 
einem Siegel von 1332 angiebt 
von Meding, I. N. 605. Luͤ— 
derfens Samml, Ä 
Peſchet. Freiherren in Sad: 
fen, wovon einer im J. 1738 
refidirender Minifter zu Nom war. 
Genealogiſches Handbuch, 1738. 
600. Zedler, XXVII. 746. 


Peſchier. Ludwig P. Affe: 








cie d. graͤflich Frieß. Handlungs: 
baufes, wurde im Sahre 1815 
von M. E., 187. 


Ritter. 
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Peſchke. Georg von P., wm. 
im Sabre 1710 in den böhmi: 
ſchen Adel- und 1723 in den 
böhmifhen Ritterſtand erhoben. 
von M. E., 187. und 401. 

Peſchwitz. Ein fähf., von 
dem unten unter Petfchwig mits 
‚genannten P. ganz verfchiedenes 
Gefhleht, aus welchem Gottfr, 
von P., ein d. Poet im Jahre 
| 1631 — 1696 befannt ift. Zed— 
ler, XXVII. 747. Siebmacher, 
I. Th. 162. N. 8. IV. Th. 10, 
N. 1. V. Meding, 11. N. 608, 

Peſel. Der Hofgerichtsadvos 
cat Johann Baptift P. zu Mün= 
chen, erhielt vom Ch. Carl The- 
odor ein Adeld und Ritterdipl. 
den Tten September 1790. R. 
von Lang, 473. 

Pefeline. Ein altes pommes 
rifches Gefchleht in der Herr: 
(haft Wolgaft begütert. Micräl, 
Antig. Pomer. Lib. VI. p.366, 
Zebler, XXVII. 749. 

Pefelle von Pefelli. Der 
Affeffor des Oberfiburggrafenam: 
tes, Johann Franz zu Prag, 
wurde im Jahre 1709 boͤhmiſch. 
Nitter mit dem Beinamen von 
P. von M. E., 187. 

Pefors. Ein aus Spanien 
gebürtiger Graf, der im Jahre 
1711 dem Kaifer nah Wien ges 
folgt. Nanfft, 1733. und S6, 
Gen. bift. Nachr. 1. 613. Zed— 
ler, XX VI, 750. 

Peffeln. Ein adliches Ge: 
fhleht in den k. Erblanden, d. 
im Sahre 1738 vorfommt. Bed: 
ler, XXVII. 758. 

Peſſeln von Peflelli, de 
Monte Campo. Der Oberft: 
burggrafenamts = Affeffor Johann 
Franz P. von P., wurde im J. 
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1718 mit dem Beifab d. M. C. 
Freiherr. v. M. E., 86. 
Peffler. 1) Der penftonirte 
Dberftlieuteriant Ignag von P., 
wurde im Sahre 1806 Freiherr. 
von M. D., 75. — 2) Der 
Gutsbefiger Franz Iofeph P. in 
Deftreich ob der Enns, wurde 
im Sahre 1803 Ritter. von M. 
O., 136. — 3) Der Magiftrats: 
rath Philipp P. zu Wien, w. 








Peſſſer — Peterswald. 











wahrſcheinlich v. den unten vor— 
kommenden Pietiepeski verſchie— 
den iſt. Gauhe, J. 1190. u. f. 
und II. 874. 

Deter. Der k. baier. Hof: 
fammerrath Johann Ernft Mel— 
chior P. zu Amberg, erhielt v. 
Ch. Karl" Theodor am 10. Zuli 
im Sabre 1747 ein Adels- und 
Ritterdiplom. R. v. Lang, 474. 

Peterffy. Der Hofferretär d. 


im 3. 1793 mit Edler von no: | ungarifchen Hofcanzlei, Johann 


bilitirt. von M. E., 402. 

Pefiniger. Bi 
ſitzer der Herrfchaft Pefinis in 
Steyermarf. Schmuß, II. 114. 

Peſtalozza. AS eine über 
100 Jahr alte, in’ Baiern feß: 
hafte adlihe Familie, durch das 
Diplom vom 2ten September d. 
Sahres 1790 vom Churf. Karl 
Theodor anerkannt. R. v. Lang, 


©. 67. 

Peſtenpoſtel. Im 3: 1737 
in fächfifhen Dienften. Zedler, 
815. Müller, Annal, Sax, p. 
477. 

Petatzi. liches 
feit dem Jahre 1622 freiberrliz 
ches u. feit 1628 grafliches Ge: 
ſchlecht, daS von den römifcben 
Papiriern, befonders von d. Pa: 
tiern herſtammen foll; es wohnte 
fchon im 14ten Jahrhundert in 
ZTrieft, und erhielt im J. 1561 
die Beftätigung f. Adels. Histo- 
ria de Triest, a Iren. de la 
Croce. l. 5.6. Gauhe, 1. 1174. 
Schmuß, UI. 114. Zedler, 27. 
901. 

Petepesfi von Chi und 
Egerberg. Cine ausgeftorbene 
böhmifche Kamilie, die im 30jäh: 
rigen Kriege der Religion halber 
aus Böhmen vertrieben, und die 


En —— 


Ritter und Be: | Freiherr. 








Franz P., wurde im $. 1712 
v. M. D., 75. 

Peterhaͤuſel v. Regburg. 
Franz Ferdinand P., wurde im 
Sahre 1710 böhmifcdyer Ritter 
mit dem Beinamen von R. von 
M. E., 187. 

Petersdorff, Pederftorff. 
1) Ein pommerifches u. meklen— 


burgifches Geſchlecht, das i. J. 


1778 mit dem meflenburgifchen 
Major Jobſt Ludwig erlofihen 
it. Micraͤl, 366. Siebmacher, 
V. Th. 164. NR. 7. Bon Me: 
ding, 1. N. 606. Bedler, 26, 


Ein altes adliches, | 1044. Luͤderſens Sammlung. — 


2) Ein anderes mellenburgifches 
Gefchleht, das mit dem voris 
gen einerlei Urfprung hat, aber 
wahrfcheinlih ausgeft. it. Miz 
cral, 514. Gauhe, 1.1166. Sieb: 
mader, V. Th. 164. DB. Me: 
ding, I. N. 607. — 
Petersdorfer. Beſaßen d. 
———— Dorf in Steyerm. 
Schmutz, UI. 119. 
Peterswald, Peterswalt, 
Peterswalde. Sind dem Kit: 
terort Rhön und Werra imma: 
triculirt gewefen, fo wie auch in 
Meklenburg und Pommern, Bie— 


dermann, R. und W. I, Verz. 
Sinap, I. 699. Schannat, ful: 
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daiſcher Lehnhof, 139. Gauhe,| namen von St. Ritter. v. M. 
. 1175. Siebmacher, 1. Theil. D., 136. 
64. N. 6. Bon Meding, Il.) Petraſch. 1) Der Generals 
N. 609. feldwachtmeiſter Maximil., Freis 
Peterswalde, Peterswal⸗herr von P., wurde im Jahre 
deu v. Peterswaldsty. Ein] 1717 böhmifcher Freiherr. v. M. 
maͤhriſches freiherrlihes Geil. ,| E., 86. — 2) Der -Generalfeld= 
das auch in Schlefien begutert | Wachtmeifter Ernft Gottlieb, w. 
ift, und das fi fchon im I. im Jahre 1767 öftreichifch. Freis 
1312 an dem Hofe des H. zu herr. von M. E., a. a. O. — 
Schweidnig befand. Luca, fehle: |3) Eines Generalfeldmarſchall⸗ 
fiihe Hiftorie. 675. Gauhe, 1. | Lieutenants bei der Gavallerie, 
1176. Sinap, I. 699. Il. 397. | der dem Feldzug gegen d. Zürs 
Bon Meding, IT. R. 610. Zed: | fen im Sabre 1736 beimohnte, 
ler, XX VII. 1069. aus authent. | gedenkt aus Ranffts genealogifch. 
ſchriftl. Nachr. Archiv Zedler, XXVII. 1105. 


ethe. Dieſe Grafen beſa— 

* Friedau und den Markt Fol: — ee ne 
En. in Steyerm. Schmuß, Ill. | ficus, auch — — medizi⸗ 
niſchen Facultaͤt, D. Georg Chri— 
Petit. Der Capitaͤnlieutenant oo * deſſen Vater on 
Aralbert Joſeph P., wurde im furter Kaufmann war, wurde v. 
Jahre 1774 geadelt, von M.|Gr. von Schönborn im Jahre 
E., 402. .. 11680 in den Adelftand erhoben, 
Petkum. Ein fehr altes hol: | und erhielt die Comitiv, welche 
fteinifched Gefchlecht ‚ def]. Stamms | Würde und Standeserhöhung d; 
fbloß defjelden Namens nahe b. K. Leopold beftätigte, und mit 
Emden in Oſtfrießland gelegen. | andern Privilegiis und Prärogas 
Gaube, 1, 1176 u. f tiven vermehrte‘, worüber d. Dis 
Petra, de. Aus dieſem Ges plom in Salanders erpedirt. No⸗ 
ſchlechte war Carl Gasp. Erzbi: | far, wie Motſchmann in Erford, 
fchof zu Trier von 1556—1567. | lit. Ste Samml. 738. fagt, zu 
M. f. den Art. Leyen im Zed; leſen ſeyn fol, welches fi aber 
fer, XVII. 8. 710. 1714. und | wenigftens in ber erften der 6 
XXVn. 8. 1094, Vielleicht ges, Ausgaben dieſes Galanderifchen, 
hört auch zu dieſem Gefchlechte | (oder vielmehr. Schadens) Buchs 
Hermann de Petro, der 1412 nicht findet. Zedler, XII. Bd. 
als Garthäufer und Profeſſor in 680. — 2) Der Geb. Reichs⸗ 
Trier war. Zedler, 27. Band. | boffanzleis,Erpeditor Franz Phi— 
1095. iipp P., wurde im 3. 1740 mit 
Petrani von Steinberg. dem Beinamen von Hartenfels 


Die Brüder Joſeph, Matthias, geadelt. MD. E., 402. 
Michael und Balentin P., wur: Petrilievich⸗ Horvath. Der 
den im Jahre 1795 mit d. Bei⸗Generalfeldwachtmeiſter Caſim. P- 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — nn — = 
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H., wurde im Jahre 1791 Frei: 
berr. von M. E., 86. 
Petropolieg von Peters: 
eld. Der penfionirte Major, 
llia P., wurde im Jahre 1801 
mit dem, Zufaße von P. geabelt. 
von M. D., 240. 
Petrowitz⸗Armis. Der fit: 
ter Peter Theodor P-A., ein in 
der Moldau anfeffiger Gutsbefi: 
ger, wurde im Jahre 1810 Kit: 
ter, und 1818 Graf. von M. 
D., 27. und 136. 
Petſch. Eine fränkifhe Fa: 





milie, welche d. Ritterort Rhön | B 


und Werra einverleibt gewefen. 
Biedermann, R. W. I. Verz. 
Petſch von Loewengreif. 

Der Nittmeifter Ignatz Garl P., 
wurde im Sabre 1773 mit dem 
Zufag von 2. geadelt. von M. 
E., 4 


„, 402. 
Petſch von Petfchendorf. 
Anna Barbara, geb. von Lan: 
ger, eine Appellationsrath3:Witt: 
we, wurde im Sahre 1769 in 
den böhmifchen alten Ritterftand 
erhoben. v. M. E., 188. 
Petſchkowitz. Im Deftrei: 
chiſchen und Steyerifchen beguͤ— 
tert, und wurden um das Jahr 
1714 in den Grafenftand erho: 
ben. Schmugß, II. 120. 
Petſchowitſch, Petſchowitz. 
Eine freiherrliche Familie, die in 
Deſtreich, im H. Crain u. Stey: 
ermark anſeſſig geweſen. Gauhe, 
1. 1177. Schmutz, II. 121. 
Petſchwitz, Peſchwitz, Pet: 
ſchuͤtz. Eine alte ſaͤchſiſche, be: 
fonders meißnifche Familie, de: 
ren Stammhaus biefes Namens 


Petropoliag — Petz. 








1499 war, verbreitete. In Deft: 
reich blühen eine freiherrliche, u. 
mehrere graflihe Familien von 
Petſchowitz, Die von jener viel: 
leicht nicht verfchieden find. Ans 
geli, märf, Chronif, 269. Sieb: 
macder, IV. 10. N. 1. edler, 
XXVII. 747. u. 1150. 

Petſchwitz von Romolk—⸗ 
witz. Eine ſchleſiſche Familie, 
die mit der nur genannten viel: 
leicht eines Geſchlechts if. Si: 
nap. Gaube, I. 1176. 
Pettendorf, auch mit dem 

Diefe und die im J. Theil, 
184. mit dem DB. gefchriebene 
Familie ift eine u. diefelbe. Gau; 
be, I. 1178. Zedler, XXVII. 
1151. 

Pettenfofen. Franz P., Rit: 
tergutöbefiger von Külz u. Ho: 
chenberg, erhielt am 20. Dcto: 
ber im Jahre 1742 vom Karl 
VI. ein Adelsdiplom. R. von 
Lang, 474. 

Pettenfoffer. Der eichftäd- 
tifhe Amtörichter Franz KZaver 
zu Zöging, erhielt vom Ghurf. 
Karl Theodor den 6ten Zuli im 
Jahre 1792 ein Adelsdiplom. R. 
von Lang, 475. Ä 

Pet. 1) Der Apotheker An 
ton P. zu Lemberg u. Tarnow, 
wurde im Jahre 1806 mit Eds 
ler v. geabelt. v. M. E.,402.— 
2) Der böhm. Gutöbefiger Anz 
ton, Etler von E., wurde i. 3. 
1809 Ritter. v. M. E., 188. 

Pe von Lichtenhof. Hie— 
ronym. Peb erhielt vom Kaifer 
Karl V. im Jahre 1541 einen 
Mappen: und Schuß-, v. Fer: 


ohnmeit Romatfch- gelegen, und | dinand 11. aber den 15ten Des 


die fi au in ber Mark Bran: 
benburg, wo fie fhon im Jahre 


——— ——— — — 


cember 1628 ein Adelsdipl. R. 
von Lang, 475. 


Pb — Peyern. 


Pe von Burckhaim. De 
penfionirte Oberftlieuten. Georg, | 


und der Rittmeifter Hieronymus, 
wurden i. Fahre 1809 mit dem 
Jufag von B. geadelt. v. M. 
E. 


pegebor von Panckowa. 
Eine der aͤlteſten, in d. Fuͤrſten— 
thum Oppeln und Ratibor an: 
efigen ſchleſiſchen Familien. Lu: 
di ſchleſiſche Hiſt. a Sinap, 
l, 863. Gaube, II, 874. 
Pehzeck. Der niederoͤſtreichiſche 
Appellationsrath und Profeſſ. d. 
Kirchenrechts zu Wien, Joſeph 
P., wurde im Jahre 1800 ge— 
adelt. von M. D., 240. 
Petzinger. Ein baier. Abel. 
Eiebmader, I. Th. 98. N. 2. 
Don Meding, 11. N. 611. 
Deugrr von Puige u. Rau 
genfchlsg. Johann Ludw. P. 
und R., wurde im Jahre 1737 
Freiherr. von M. E., 86. 
Peurl, Peurll, Peirl. Ein 
feyermärkijches Kittergefhl,, d. 
im 12ten Sahrhundert den Peu: 
alſchen Hof bei Schabenberg be: 
aß, u. deren Wappen nad) ih: 
km Ausfterben an die Wifchel 
in Kärnthen fıbergieng. Siebma: 
ber, MH. Theil. 45. N. 14. Ill. 
%h. 80, N. 10. Schmus, Il. 
138. Von Mebding, 11. N. 635% 
—75 von Leuters hau⸗ 
ſen. Ein im fraͤnkiſchen Ritter: 
rt Altmuͤhl anfeffig geweſenes, 
ber erlofhenes Geſchlecht. Bie: 
krmann, U. Zab. 232. 
Peufter von Dradendorf, 
Poſter, Pufter), Püfter, 
Ein ſchleſiſcher, wahrſcheinl. er: 
ofchener Adel, Salver, 146. 
152. Zab. 14 N. an Sinap, 
ir A . &h. 56. 





| 
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— — 
13. Bon Meding, III. N, 

Peverada. Sohann Nicolaus 
P. aus Zyrol, wurde im Jahre 
1734 in den — — er⸗ 
hoben. von M. E., 402. 

Peyer. Der Hofkammerſecre⸗ 
taͤr ebaſtian P., wurde i. J. 
1709 in d. Reichsritterſtand mit 
Edler von erhoben. v. M. D,, 
156. 


Peyer a, Mirsfofen, (Bey; 
rer?) Ein ** at 
und Notar P. zu Am erg, eis 
hielt am 8ten November im J. 
1770 ein zeilifhes pfalzgräfliches 
Adeld: Erneuerungs = und Ritters 
diplom, und am 7ten Sanuar d, 
Jahres 1771 ein beſtaͤtigendes 
churfuͤrſtliches Ausfchreiben darlız 
ber. R. von Lang, der ihn 475. 
Peyer, im Suppl. 130. und im 
Regifter Peyrer fchreibt, u. beide 
irrig unterfcheidet. 

Peyer v, — Der 
Hauptmann und nachh. Oberſt⸗ 
lieutenant Peter P., wurde im 
Jahre 1792 mit dem Beiwort 
von P. geabelt, 1795 Ritter, u 
1814 Freiherr. v. M. O,, 75, 
und 240, €, 188, ' 

Peyerl von Peyersfeld. 
Der Kreiscommiffär Ignatz Ans 
ton P. Edler von P. zu Chru⸗ 
dim, in Boͤhmen, wurde im J. 
9 ee von M. E., 188. 

eyerl von Pepersfeld. 
Der — Sonık Anton, 
wurde im Jahre 1769 mit Eds 
ler von P. geadelt. v. M. €, 
402. 

Peyern (Bayrn) zu Freu⸗ 
denfels. Cine fhwäbifhe Fa⸗ 


eg die im Jahre 1616 mit 
J. Ch. v. zu F. ausgeſtor⸗ 
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ben ift. V. Hattftein, III. Suppl. 
123. Siebmader, J. 119. N.3. 
Don Meding, 1. N. 635. 

Pfanaus Nitter, welche im 
14ten Jahrhundert verfchiedene 
ſteyermaͤrkiſche —— beſa⸗ 
fen. Schmutz, 1l. 140. 

—— Grafen, die im 
13. Jahrhundert ſchon in Stey— 
ermark beguͤtert waren. Schmutz, 
III. 148. 

Pfau. Einen wuͤrtembergiſchen 
Baron, und einen anhaltiſchen, 
Albrecht Heinrich von P., fuͤhrt 
aus Ranfts genealogiſch. Archiv 
Zedler, XXVII. 1304. und folg. 
auf. 

Pfaundler von Sternfeld. 
Der erſte Kreisamtsadjunct zu 
Schwatz in Tyrol, wurde im J. 
1798 mit dem Beiſatze von St. 
nobilitirt. von M. E., 402. 
Pfeffel. Der k. baier. Geh. 
Legationsrath P., wurde d. 19. 
Mai im Jahre 1808 als Ritter 
nominirt, und den 2iften Mai 
1813 immatriculirt. R. v. Lang, 
476. 

Pfefferbalk. Ein uralter aber 
ausgeftorbener frank, Adel, def: 
fen Wappen im Siebmacher, 11. 
Th. auf d. 77. BI. N. 4 Gal: 
ver, 323. und f. V. Meding , 
nl. N. 613., fo wie einer, der 
aber Pfeffersbalg gefchrieben ift, 
und im Sahre 1391 in einer 
Eichftädtifch. Urkunde vorfommt. 
Salkenftein, Cod. dipl. Antiq. 
Nordg. p. 226. Zedler, XXVIL 
1329. 

Dfefferforn v. Ottobach. 








Pfanan — Pfeil. 





men. Ranfts genealog. Ardiv. 
Zedler, XXVII 1324. 

Pfeffershofen. Ein freiherr⸗ 
liches, vormals im Steyermärfi: 
ſchen beguͤtertes Geſchl. Schmutz, 
II. 143. Zedler, XXVII. 1330. 

Pfeiffer von Ehrenſtein. 
Der Hauptmann Johann Peter, 
wurde im Sabre 1815 mit dem 
Pradicate von E. geadelt. von 
M. €., 402. 

Pfeiffer v. Pfeiffersberg. 
Diefe wurden im Sabre 1679 
in die fleyerifche Landmannfdaft 
aufgenommen. Schmutz, IIl. 144, 

Pfeiffer von Maasfeld. 
Der penfionirte Artillerie: Haupt: 
mann Peter von P., wurde im 
Sahre 1813 mit dem Beinamen 
von M, nobilitirt, von M. E., 
402. 

Pfeiffer von Palmenfron. 
Der breslauer Advocat Ehriftian 
P., wurde im $. 1713 mit d. 
Beinamen von P. Nitter. 
M. E,, 188. 

Pfeiffer v. Pfeiffersberg. 
Dem Acyenreinifchen Berg = und 
Schmelzwerfsabminiftrator, Joh. 
Baptift Pf., wurde v. K. Karl 
VI. im Sahre 1721 ein Adels: 
und Ritterdiplom, und den Aten 
März 1732 eine Urkunde über 
eine Wappenerhöhung ausgefer: 
tigt. R. von Lang, 476. u. f. 
von M. E., 188., der d. begna= 
digten Pfeiffer von Pfeiffersberg 
nennt, und ihm nur den einzi— 
gen Vornamen Sohann giebt. 

Pfeil. Ein urfprüngl. chur: 
landifches, nachher fchlefifches, i. 


von 


Ein böhmifches Geflecht, aus F. Brieg feßhaftes Geflecht , d. 


dem in ber erftern Hälfte des zum Theil auch in wuͤrtembergi— 
18ten Jahrhunderts in Faiferlis | fchen Dienften ftand, davon ei: 
chen Dienften mehrere vorkom: |ner Namens Jeſch von Pf. im 
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Jahre 1293 den H. Heinrich d. |lihe Haus Hohenloh gekommen. 
Dicken zu Breslau in die Haͤnde Bruͤckner, Il. 9. St. 22. 
H. Conrads gefänglih lieferte.) Pforten. Cine baierifche Ka: 
Einap, 1. 700. Eiehmacher, l. ;milie, die ſchon im ae 
Theil. 50. N. 15. Gauhe, I. ı hundert vorfommt, und den 4. 
1179. V. Meding, 1. N. 636. | April im Jahre 1668 vom K. 
Zedler, XX VI. 1357., aus ſchrift- Leupold in den Freiherrenftand 
lien Nachır. erhoben wurde. Tyroff, I, 8. 
Pfeil und Tichebach. Der 51 —53. Gaube, j. 1179, R, 
marggr, baadifhe Kammerrath, 
Johann Ferdinand, wurde i. J. 
1702 böhmifcher alter Ritter mit 
der Benennung von Pf. und T. 
von M. E., 188. 
Pfeilberg. Diefe wurden d. 


von Lang, 200. u. f. 

Pfinzig, Pfinzing. Eine 
ſchwaͤbiſche und ſchleſiſche Fami— 
lie, die von den alten nürnbers 
giſchen Patriziern abftammt, Si: 


1jten ee ir — — eh Miebing, I "608 . 
in dem Freiherrenftand erhoben, ir eye 
und befaßen mehrere Herrſchaf— Pfinzing von Senfenfeld, 
ten in Gteyermarl. Schmub Eins der älteften ziemlich begüs 
III. 144, j * —— — 
Pfeiliger genannt Frank. 9, a aber ausgeilorben iſt. 
Ein urfpr nglich fränfifches Ge: Biedermann, N. Zab. 390 — 
423. N. genealogifhes Handb. 
fhleht, das fih nach Curland 1777. 310, und 
wendete. Bon Meding, I. N. . s10, und f. 1778. 358. 
614. Pfirt. 1) Eine gräflihe Fa: 
Pferdsdorf. Eine fränkifche, | milie, welhe im 3. 1324 aus: 
im Rittercanton Rhön u. Werra |flarb, u. deren Graffchaft durch 
begliterte, aber ausgeftorbene Bas | die Zochter des Testen Grafen, 
milie, Biedermann, R. W. Tab. der Gemahlin des Erzherz. Als 
414, berts des Meifen an Deftr. fan. 
Pfersmann. Der Hoſſecre- Hübner, 1. T. 483. Gaube, 
tär und Hauptcontrolor d. Wie: | I. 876. Hartmann Samml. — 
ner Hoftheaters, wurde i. Jahre 2) Eine freiherrliche Familie in 
1818 nobilitirt: v. M. D., 240. | Elfaß und Bafel, vorher Bürs 
Pfertingsleben, Ihüringis;ger in Mühlhaufen , in der 
fhe Edelleute, deren Stammjis | Schweiz, und Ulrih von Pf. i. 
das in der zum H. Gotha gehö:| Jahre 1506 Bürgermeifter gewe⸗ 
rigen Obergrafihaft Gleichen ge: | fen. Auch kommt einer in Thüs 
legene Dorf gleiches Namens ge: | ringen als Unterbefehlshaber des 
wefen, und. das nach deren Aus: | Grafen von Gleichen bei einer 
fierben ( wahrfcheintih fchon in | Mufterung im Jahre 1546 vor. 
der 2ten Hälfte des 14. Jahr: | Bucelin, Stemmat. Germ. P. 
bundertö) an die Gr. von Gleis!Ill, p. 61. Sagittar, Gleichifche 
chen, und im 17ten Sahrhund. | Pifterie. 389. Zedler, 27. B. 
an das gräflihe, nachher fürft: "1442. 
en 15 * 


— — — — — — — — — — — — — 
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Pfiſter. Ein altes es indaue 
Patrizier⸗Geſchlecht, aus d. ber 
uͤndauer Stadtgerichts-Aſſeſſor, 
Johann Michael, vom K. Leo— 
pold den soften April 1699 ein 
Adelsdiplom erhielt. Früher (1574) 
hatte die Familie einen Wappen: 
brief erhalten. R. v. Lang, 477. 
und fi 
Pflachner, zu Oberberg: 
bam und Groß⸗Schirzgarn. 
Der K. Leopold hat 1700 ben 
diefen im Jahre 1532 ertheilten 
Adel erneuert, und der Ch. Ma: 
rimil. Joſeph den 2Often Juli 
im Jahre 1761 den Ferdinand 
Rudolph in den Freiherrenftand 
erhoben. R. von Lang, 201. 
Pflsumern. Ein (hmäbifches 
Geflecht, das vom 12. bis zu 
Ende des 17ten Jahrhund. vor: 
kommt. Vielleicht find die un: 
ten vorfommenden Pflummern mit 
diefem ein und daffelbe Geſchl. 
Bucelin, P. III. Bedler, 27. ®. 
1584, 

Pfleger von Kindenfeld. 
Der Seldartilferie Stüdhauptm. 
Anton P., wurde im J. 1760 
mit dem Beinamen von 2. no: 
bilitirt. v. M. D., 240. 

Pfleger v. Wertenau. Der 





_ Miunmer. 








| 68 fol ı fol von Primislao, d. Gt: 
mahle der Libufja herftammen, 
und nannte fich die böhmifche Liz 
nie Pflug Herr zu Rabenftein, 
von einer Herrichaft, bie’ fie ſchon 
im 12ten Sahrhund. befaß. Der 
Oberhofmarfchal Auguſt Friedr. 


P. in Dresden, wurde vom K. 
Joſeph J. im Jahre 1705 den 
2oſten November in den Reichs⸗ 
grafenftand erhoben. : Pedenftein, 
Theatr. Sax, J. Th. 59— 65. 
Knauthii Orig. Beichlingior. 54. 
Seifert Beſchr. 156—177. Def: 
fen Genealogie, 404. König, ge: 
nealog. biftorifche Beſchr. der v. 
Pflug, 1726. f. u. in d. Adels: 
bift. II. Ih. 801—84. Schwar: 
zens leipziger Landchronik. 17 — 
26. 219 — 22. J. A. Hilligü 
PanegyricusPflugior. genti dic- 
tus 1672. in Kreyßigs Beitr. 1. 
zb. 77 — 107. Project einer 
ee Genealogie d. hoch» 
ae eſchlechts der Pfluge, 

a J. uen, in Kreyßigs 
— V Th. 1 E ſteht der 
Inhalt ihrer 20 Kap. Kreyßig 
fagt dabei, ob,d Genealogie 
Isis. zu Stande gefommen, 


| wenn es gefchehen , und wo fie 
fid befinde * wiffe man nicht. 


Staats- und Gonferenzrath An: | Gleichenftein, N. 62. Weinart 
ton Pf., wurde im Jahre 1806 |1I. hat 602 — 4. von mehreren 
mit dem Beinamen von W. ge: einzelnen Familiengliedern Fune⸗ 
adelt. von M. E., 188. ralien und andere hiftorifche und 
Pflichten, Plichta. Kom: — Schriften aufgefuͤhrt. 
men als eine Linie des böhmi:| Gauhe, J. 1180. Zedler, 27. 
ſchen Geſchlechts der v. Zierotin | 1634— 1649, Von Meding, 1. 
unten unter diefem Artifel vor. N. Ah Hartmannd Samml. 





Pflug, Pflugk. Ein ſaͤch—⸗ uger. Der oͤſtr. Haupt⸗ 
ſiſches — das ſich nicht mann ndreas Pf., wurde i. 3. 
von fchreibt, und feinen Urfpr. |1 772 geadelt, v. M. E., 403. 


aus Böhmen hat, aud) in Bai:]| Pflummern, Pflumern. 1. 
ern ehedem begütert gewefen ift. | Ein ſchwaͤbiſches Geflecht, def: 


} 


(5 


Pfoertner 





Auguſt im 


mat. germ. p. 8. Neues gen. 
ndb. 1777. 132 — 136. 1778. 
achtr. 87. R. v. Lang, 201, 
und f. Aloys von Pflummern, 
Chronif der Herren von Pf. v. 
eregrino, dem Ritter u. Herrn 
von Pf. angefangen, bis auf ges 
genwärt. Zeit, d. Ehre f. Vor: 
eltern gewidmet; mit 15 gene: 
alogifhen Zabellen, etl. Kupf. 
und Regiftern. Biberab, 1795. 
f, Zyroff, 1.8. 180 — 185. 
Zaf. 253. Neues geneal. Hand: 
buch, 1777. 132. 36. 1778. 154 
— 57. Nachtr. 1. Tb. 87. Gau: 
be, 1. 1179. — 2) Iohann Io: 
feph Aurel von Pf., wurde im 
Jahre 1737 in den Freiherrenſt. 
erhoben. von M. E., 86. 


Dfoertner. Melhior Pf. w. 
im Sabre 1722 böhm. Ritter. 
von M. E., 188. u. 403. 


Pfoertner von der Hell, 
oelle). Eine fehr alte fchle: 
ſiſche Familie, deren Nitterfig 
Hölle im Lembergifchen gelegen, 
welher K. Siegismund im 
1438 ihr adliches Wappen ver: 
mehrt hat, die aber im J. 1653 
erlofhen zu feyn fcheint. Si: 
nap, J. 702. ll. 865. Gaube, 
1, 1713. u, f. Giebmager, 11. 


— Pfuhl. 220 


fen gleihnamiges Stammbaus,|51. N. 10. Zebler, 27. 1661. 
ohnweit der Stadt Riedlingen auf 
der Alp im Königreih Wuͤrtem⸗ 
berg gelegen, aber im 3. 1350 
im Stäbdtefrieg zerftört wurde. 
Der CH. Karl Theodor ertheilte 
der augsburgifchen Linie d. 23. 
ahre 1797 ein er: 
neuerted Freiherrendiplom , was 
auch der andere Zweig von der 
8. Maria Therefia den 6. Mai 
1778 erhielt. Bucelini , Stem-. 


Bon Meding, I. N. 611. 

Pfoeftl v. Ehrenfels. Jo⸗ 
bann Chriſoſtomus Pf. von Me: 
ran in Zyrol, wurde im Sabre 
1720 mit dem Prädicat von F. 
nobilitirt, von M, E., 403. 

Pforr. Ein rheinifches Ges 
ſchlecht. Salver, 579. V. Mes 
ding, II, N, 615, 

Pforte, von der, (Pfors 
ts, Pfordte). Eine fehr alte 
meißnifche, ſich auch in Dänem. 
verbreitende Familie. Sie fommt 
auch in Thüringen, befonders in 
der Grafſchaft Gleichen ſchon im 
13ten Jahrhundert ‚vor. Sagit: 
tar, Gleihenfhe Hiftorie, 47. 

212. 304, 351. Zedler, XXVIl. 
1661. Knaut, Prodr, Missn. 
Gauhe, I. 1188. Siebmacher, 
1. 152. N, 13. Von Meding, 
I, NR. 610, 

Pfraumer von Pflsumens 
feld, Der Advocat ıc., Franz 
Sarl Pf. zu Kalterer in Tyrol, 
wurde im Jahre 1785 mit dem 
Beinamen von Pf. nobilitirt, v. 

E., 403, 

Pfraumheim genannt Rlet; 
tenberg. Ein erlofchenes Ge: 
fhleht, das im frank, Ganton 
Dttenwald ehedem begütert war. 
Biedermann, D. Zab, 398b. 

Pfuhl, Pfuel. Auch de 
Palude genannt, eine märfifche, 
pommerifche, meißnifche, u. raße: 
burger ſehr alte Familie, die im 
Sabre 926 nah Vertreibung ber 


I. | Wenden in die Mark gekommen 


if. Aus diefer Familie hat Ad. 
Pf., dem der fterbende General 
Banner dad Commando übertra: 
gen, im SOjährigen Kriege 800 
böhm. Dörfer abgebrannt, Knaut, 


\ 
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Prodrom. Misn. Schwarz, pom: 
merifche Lehnhiſt. 1357. V. Uech— 
tritz, Nachr. |. 80 - 113. Zed: 
ler, 27. 1705. Gauhe, J. 1188. 
Angeli, maͤrkiſche Chron. 231. 
Pfuͤgl. 1) Beſaßen in Steyer: 
mar? mehrere Güter ſchon i. 14. 
Jahrh. Schmug, Ill. 145. — 
- +2) Der Land: u. Bannrichter in 
Deſtreich ob der Enns, Sofeph 
Pf., wurde im Sahre 1818 mit 
En von nobilitirt. v. M. O., 
0. 





Pfünzen. Ein altes Geſchl., 


aus welchem Albert d. A. u. 8. 


im Jahre 1282 ihr Gut diefes 
Namens an den Bifchof v. Eich: 
Don Falkenftein, 


ſtaͤdt abtraten. 
Cod. dipl. Antiq. Nordgav, 
74. 76. Bebler, 27. 1707. 


‚Pfürt, Pfürdt. Eine rhein- 
landifhe und elfaßifche Familie, 
Don 


Von Hattitein, 1. 254. 
Meding, I. N. 637. 


Pfunden, Phundan. Ein 


ausgeftorbenes, fonft in Steyer: 
mark begütertes Geſchl. Schmutz, 
ll. 145. 


Pharamond v. Ulrici. Der 


Fiscal Johann P. von U., ev; 
bielt im 3. 1705 die Beftätig. 
pe Reichsadelſtandes. v. M. E., 


Phefferſagk. Ein fuldaiſch. 
Geſchlecht, das wenigſtens bei d. 
fuldaiſchen Lehnhofe nach d. J. 
1526 nicht mehr vorkommt. Schan: 
nat, fuldaifch. Lehnhof. 139. V. 
Meding, 111. N. 516, 

Dherdsdorff, Pfersdorf. 
Ein fränfifches uud ſaͤchſ. Ge: 
ſchlecht. Schannat, fuld. Zehn: 
bof. 139, Giebmader, 1. Th. 
157. N. 1. 1. ZH. 15. N. 1. 


Pfuͤgl — Phillipides. 























V- Th. 94. N.5. Bon Me 
ding, II. N. 638. 
Hbilipp von Hofnungs⸗ 
wald. ichael Ph., wurde im 
Fahre 1731 mit dem Zuſatz von 
H. geadelt, v. M. D., 241. 
Philipp v. Philippsberg. 
Die Brüder Thomas u. Bernd. 
Ph., wurden. im Sahre 1790 
mit dem Beinamen von Ph. no 
bilitir. von M. E., 403. 
Philippi v. Breunsberg. 
Johann Zheodor Ph., wurde im 
Fahre 1723 mit dem Beinamen 
von B. nobilitirt, von M. E., 
Vhilippi v. weydenfeld 
ilippi v. enfeld. 
1) Der —— Garl Ritter PH. 


p. |von W., wurde im Jahre 1799 


Freiherr. v.M.O., 75. — 2) 
Der Hauptmann Niclas P., w. 
im Sabre 1759 mit dem Zuſatz 
von W. geadelt. v. M.D., 241. 

Philippovich von Freus 
denbergs. Der Kaufmann Mi: 
chael P. zu Dubocſacz, wurde 
im Sabre‘ 1799 mit dem Bei: 
namen. von $. nobilitirt. von 
M. O. 241. 

Milippovich von Helden; 
—** Der Oberlieuten. Mar: 
cus Ph, wurde im Jahre 1785 
mit dem Beinamen von H. ges 
adelt. von M. E., 404. 

Philippovich v. Philips: 

urg. Der Hauptmann Bar— 
tholomaͤus, wurde im J. 1768 
mit dem Zuſatz von Ph. geadelt. 
von M. E., 408. 

Philippseich. Eine gräfliche 
Familie M. f. Ifenburg. Zed— 
ler, XIV. 1346. u. f. 

Phillipides: Goju..Der nie: 
deroͤſtreichiſche Regierungsr. Ph. 


| Phillipitſch — Pidler. 





G., wurde. im Jahre 1775 Ed— 
ler von. von M. D., 156. 
Phillipitfch. Joh. Burkard 
wurde im Sabre 1737 mit Ed: 
ler von nobilitirt.. von M. E., 


188. 

Pisfssque. Der Gr. Lud— 
wig von P. war im 3. 1733 
k. £. General:Feldmarfchallskieu: 
tenant,, nachdem er lange Zeit 
in Gremona Gouverneur geweſen. 
Ranfts geneal. hiſtoriſch. Nachr. 
1740. 373, edler, 28. B. 11. 

Pisti. Ein urfprüngl, mai: 
Yändifches , feit 300 3. vene: 
tianifches Gefhleht, aus wel: 
chem Caͤſar Emil k. baier, Kaͤm⸗ 
merer und Ritter des Ordens v. 
b. Michael wurde. R. v. Lang, 
©. 57. 

Pisti von Tirnowig. Io: 
bann Georg P., wurde i. Jahre 
1744 böhmifcher Ritter mit dem 
Bufage von 2. v. M. E., 188, 

Piazzoni v. Caftelceredo. 
Die Brüder Johann Baptift, Io: 
feph, Gonitanz, Innocenz, und 
Hieronymus aus Bergamo, W. 
im Sahre 1816 wegen Beförder: 
und Bervollfommnung des Sei: 
denbaued mit Edler von E. no: 
bilitirt. v. M. D., 24. 

Piber v. Piberjtein. Eine 
fhon im 14ten Jahrhund. aus: 
geftorb. Familie, deren Stamm: 
fhloß Piberftein im Mühlviertel 
gelegen, und an die Grafen v. 
Seegau fam. Bon Hohened, 1. 

213. Gauhe, ll. 878. 

Piccioto. Der General:Eon= 
ful Raphael P. in Syrien, mw. 
im Sabre 1807 Ritter. von M. 


D., 136. —F 
Piccolomini. Ein boͤhmi⸗ 


ſches reichsfuͤrſtliches aus Siena 





| 
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ftammendes Haus. Hübner, 1. 
Th. T. 273. Imhof, auf 9 Ta⸗ 
beilen. 153. Gauhe, I. 878 — 
882. | 
Pichelzu Gaemſenfels. Der 
Gonfinmauth = Dbereinnehmer zu 
Preittenegg in Kärnthen, Joh. 
Chriſtoph P., wurde im Jahre 
1756 mit Edler von P. Ritter. 
von M. D., 136. 
Picyelsdorff. Der nieberöft: 
reichifche Regierungsrath Johann 
Georg, und deſſen Bruder Joh. 
Andreas P., erhielten im Jahre 
1709 die Beftätigung bes alten 
Keichsritterftandes. von M. E,, 
189. 
Pichl. Eine baierifche Fami⸗ 
lie, die ein Adelödiplom am 25. 
December im J. 1625 erhalten 
hat. R. von, Xang, 478. 
Pichler. 1) Der Ser 
Garl Joſeph und fein Bruder, 
Johann Chriftoph, k. k. Nathıe. 
wurden im Jahre 1710 Freiher: 
ren. von M. E. 86. — 2) Der. 
Oberſtwachtmeiſter Helwig Juſt. 
von P., wurde im Jahre 1710 
Freiherr. Derf. a. a. Orte. — 
3) Der k. baierifhe Straßen 
und Wafferbau: Infpector Adam 








P., erhielt vom K. v. Baiern D. 
23jten Suni im Jahre 1818 ein 
Adelsdiplom. R. v. Lang, Sup⸗ 
lem. 131. — 4) Der wiener 
erzbifchöfliche Regent Franz Anz 
ton P., wurde im Sahre 1772 
mit Edier von geadelt. von M. 
E., 404. 

Pichler von Pichlegg. Dir 
tyroler Getreide: Lieferant Chriſt. 
P., wurde im Jahre 1740 mit. 
den Beinamen von P. nobilis 
tirt. v. M. D., . 241. 


232 Pihmann — Pignatelli. 


Pichmann. Der Rathömann | Raab, wurde im Jahre 1772 
zu Prag, Sofeph Anton, wurde | mit dem Beil. von H. geabelt, 
im Jahre 3771 nobilitirt, v. M,|von M. E., 404. 

E., 404, Pierucci a Cole, Michael 
Pick. Der Obereinnehmer d. | a. G., wurde im 9. 1716 





Univerfal:Staatöfhuldenkaffe Jo: | Gr, mit P, a. C. Freiherr von 
hann P., wurde i. J. 1783 ge: | Proluzzo, von M. E., 25. 
adelt. von M. E., 404, Sielenberg , Diefenberg; 
Pidol von Üuintenbad. | Eine alte adlıhe, zuletzt gräfl. 
Der freie Hlittenmeifter Franz P., | Familie. ©. Ifenburg, Zedler, 
im Oberſtift Trier, -erhielt den | XIV. 1846. XXVIII. 105. 
18ten Mai im Jahre 1714 v. Piefiportb,Piesport, Eine 
K. Karl VI, ein Adels- u, Ritz | rheinländifche Kamilie. BD. Hatt: 
terdiplom , dem der Bein. Q. v.|ftein, Il. 256, u. f. Siebmacher, 
feinen mehrere Eifenwerfe befaf: 
enden Befigungen beigelegt w. 
‚von Rang, 478. u. f 


ll, Th. 132. N. 3. Bon Me 
ding, 1. N. 612, 
) i Pietiepsti. Eins der älte 
Pick, Peick, Beck. 1) Ein ſten böhmifhen Geſchlechter, aus 
weſiphaͤliſches und rheinländifch. |dem Odolanus vom K. Friebr. 
Geflecht, das audgeftorben ift, I. im Jahre 1159 zum Nitter 
Bon Steinen, II. Th. 153. Tab. | gefchlagen worden. Swertii Athen. 
41. N. 1. Siebmacher, II. Th. Belg. Balbin. Zedler, XXVMII. 
119. N. 2, Von Meding, U. 109. Gauhe, I. 1190. u. f. 
N. 639.— 2) Ein zweites Ges) Pierfh von Ritterſchild. 
fchlecht diefes Nam., oder d, we: | Der Nittmeifter Johann Heinr. 
nigftens ein von jenem verſchie- P., wurde im Jahre 1788 mit 
dened Wappen hat. B. Steinen, dem Zuſatz von R. geabelt. von 
a. a. OD. Tab. 42. N. 2. BonIM. E., 404. 
Meding, I, N, 640, Pietfh von Wallishofen. 
Piedowsky von Baldenſee. Der Generalmajor Iohann P., 
Sohann Bartholomäus P. von wurde im Jahre 1806 mit dem 
B., wurde im Jahre 1769 in d. Beinamen von W. geabelt. von 
Neichsadelftand mit dem Beina: |M. O 
men von B. erhoben, und im 
Sahre 1771 Ritter v. M. E., 
189. 404. 


*7 + . 
Pigenot. Ein oberelfaßer 
Adel, von dem zuerft Karl von 
P. im Jahre 1760 in baierifche 
Pieglowsky. Franz v. P.,|Dienfte trat, R. v. Lang, 479. 
wurde im Jahre 1727 boͤhmiſch. Pighi. Die Brüder Carl u. 
Ritter, von M. €., 189, Zohan Baptift P., wurden im 
Pierckher. Ritter, die i, 3. | Iahre 1717 Freiherren, u. 1718 
1398 zur fteyerifchen Landmann: | Grafen, von M, E., 25. u. 26. 
ſchaft gefommen, Schmug, Il) Pignstelli, Principe di 
146. Belmonte. Anton P. d. B., 
Pierre von Sagondange. |erhielt i. Jahre 1723 die Reichd: 
Der Plasmajor Joſeph P. zulfürftenwinde mit dem Uebergang 





Pikard —  Pimarta. 


auf den Erſtgebornen. v. M. O., 
7. und f. 

Pikard v. Gruͤnthal. Ein 
in Boͤhmen bluͤhendes Geſchlecht. 
Zedler, XXVIII. 163. 

Dieber. Der k. k. Rath ıc., 
Sohann P., wurde im J. 1788 
mit Edler yon geadelt. von M. 


„, 404. 

Pilsren, Ein fchlefifhes Ge: 
ſchlecht. Sinap, I. 703. Sieb: 
macher, 1. Th. 76. N. 7. Bon 
Meding, 1. N. 641. 

Pilsti von Tafful, Thef 
* 1) Der Hofkammerrath ꝛc. 

oſeph Anton von P., erhielt i. 
Jahre 170 die Reichsritterſtands⸗ 
Beftätigung ‚. und im I. 1710 
die Neichöfreiherren Würde, von 
M. E., 87. und 188., einmal 
iſt Thafful mit, einmal ohne h. 
gefchrieben. — 2) Der Gutö: 
befiger Vincenz Anton P. v. Th., 
wurde im Sahre 1738 böhmi: 
fher Freiherr. v. M. E., 87. 

Pilsti von Tafful, von 
Derberg. Der nieberöftreichifche 
Regierungdrath, Freiherr Johann 
P. von T., wurde im J. 1795 
mit dem Beifag von D, Graf. 
von M. E., 25, 

Pilbach. Der penfion, Gu: 
bernial: Sesretär Marimilian zu 
Laybach, wurde im Jahre 1786 
nobilitirt. von M. E., 405, 

Pilbach von Riedenbadh. 
Marimilian P., wurde im Sabre 
1815 mit dem Beinamen v. R, 
nobilitirt, v. M. E., a. a. D. 

Pilgram. 1) Joh. Joſeph 
P., niederoͤſtreichiſcher Landrath, 
wurde im Jahre 1787 mit Ed— 
ler v. geabelt. Leupold, l. Th. 3.8. 
547.0. M.D., 241.— 2) Der ur: 
pfalzb. Gommercienrath und Hof: 
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banquier, wurde den 16. April 
im Sabre 1790 in den Freihers 
renftand erhoben. R. v. Lang, 
Suppl. 60. . 

Pillement. Eine aus Frank; 
reih nah Baiern ſich wendende 
Familie, R. von Lang, Sup: 
plem. 131, 

Piller v. Pıillersdorf. Der 
Affeffor des Judicii delegati in 
Mähren, Joſeph Ludwig P. zu 
Brünn, wurde im Jahre 1719 
in den böhmifchen Adelftand er: 
hoben, und im 9. 1738 böhmis 
fher Ritter, von M, E., 189. 
und 405, 

Pıllersdorf. Der Lehnguts: 
befiger Franz Xaver von P., m. 
im Sabre 1792 Freiherr, v. M. 


D., 76, _ 
Pillewiger von Billewig. 


Der refignirte Bürgermeifter Stes 


phan P., wurde im I. 1750 m, 
Edler von P. nobilitirt, v. M. 


„405, 

Pilftein, Pilftsin, Bilftein. 
Ein altes gräflihes Geſchlecht, 
aus dem Graf Adalbert im 12. 
Schrhundert in Urfunden vor: 
fommt. V. Ludwig, Reliq, Ma- 
nuscpt. T, IV, p. 82. 204. T. 
X. p. 159, Zedler, XX VII, 200, 

dilz von Bifenbeim, Der 
Unterlieutenant Michael P., w. 
im Sabre 1807 mit’ dem Beina- 
men von B. geadelt. v. M, E,, 
403. | 

Pimarta a Brato longo. 
Anton P. wurde wegen feiner 
Abſtammung von einem mailän: 
difchen adlichen Gefchledhte, zu: 
gleih mit feinem Enfel Gajetan 
Anton im Jahre 1766. mit dem 
Zufag a. B. I, nobilitirt, von 
M. D., 76. 


254 Pimpl 


Pimpl von Ehrengreif. 
Der reſignirte Oberlieutenant Ig— 
natz P., wurde im Jahre 1794 
Ritter mit Edler von. von M. 


———— — 
Der galiziſche Gu— 





Pincas. 
bernialrath Johann P., wurde i. 
Jahre 1816 geadelt. von M. 
D., 24. 


Pincier von Roenigftein. 
Ein freiherrl. ſchleßwig-höoͤlſteini— 


ſches Gefhleht, das aus der 
Wetterau nach Holfteinfam. Gau: 
be, I. 795. Zedler, 28. B. 395. 

Pingiger von Dornfeld. 
Die Brüder Joſeph und Andr. 
P., wurden im Jahre 1756 mit 
dem Beinamen Edler v. D. Kit; 
ter. von M. D., 137. 

Pinino-Pinniski. Stanis: 
laus und Georg P. P., wurden 
im Sahre 1780 galizifhe ra: 
fen. von M. E., 25. 

Pinnowe. in niederfädhfi: 
ſches Geſchlecht, aus dem einer 
Namens Heinrih von P. i. 3. 
1264 vorfommt. Pfeffinger, Hi: 
ftorie d. H. Braunſch. 1. Theil. 
366. Zedler, 28. 384, 

Pine. Der Salzverfilberer Jos 
hann Ant. Joſeph P. zu Trop: 
pau, wurde im Jahre 1726 in 
den Reichsabelftand erhoben. v. 
M. D., 242. 

Pino von Sridentbal So: 
hann Anton P., wurde im J. 
1728 böhmifcher Ritter. v. M. 
E., 189. 

Pinter von der Au. Eine 
oͤſtreichiſche im 14ten Jahrhund. 
beſonders bekannte Familie, die 
im 17ten Jahrhund. noch bluͤhte. 
Bucelin, Stemmat, p. 8. Zed— 
ler, 28. B. 391. 


Pirch. 


Pinter v. Pintersfeld. Der 

Pfleg- und Landgerichtsverwalter 
Rudolph Leopold P., wurde im 
Jahre 1715 mit dem Zuſatze v. 
P. geadelt. v. M. E., 406. 

Pintſchon. Wilhelm, Dom: 
herr an der Hauptfirche zu Mainz, 
nachher Probft v. 1358 — 1360, 
Zedler, XXVIIl. 393, 

Pinzensu, Piengenew. Ein 
baierifche8 Gefchleht, dem das 
Paffauifhe Erbtruchfeffenamt zu; 
ftand. Salver, 466. Siebmacher, 
1. 2b. 77. N.4. 11l. Th. 120. R. 
9. V. Meding, 1. N. 617. 

Pio. ‚Ein fpanifches u. oͤſt⸗ 
reichifches fürftliches Haus. Sou— 
verainen. 1550. Breslers Schaus 
plaß, 227. 

Pıombazzi. Der Oberfilieus 
tenant Anton P., wurde im 3. 
1812 geadelt. v. M. O., 242. 

Piper. Eine fchwedifche (?) 
Familie, von der Gauhe, II. 
1714 nur biographifhe Nachricht 
von dem verftorbenen fchwedifch. 
Großfanzler und Premier: Minis 
ſter Garl Gr. von P. vorträgt. 

Piperger. Der Schagmeifter= 
Adjunct Joſephh P., wurde im 
Sahre 1787 mit Edler von ge= 
adelt. von M. E., 405. 

Pipier von Sternfeld. Der 
D. der Medizin und Chirurgie, 
Franz Ludwig, wurde im Jahre 
1710 Reichsritter mit dem Zuf. 
von St. von M. E., 189. 

Pirch. Ein pommer. Geſchl. 
Micräl, 514. Siebmacer, V. 164. 
N. 8 V. Meding, 1. N. 613. 
Pirch. Ein fähjifches Geſchl., 























aus dem menigftens im Jahre 
1734 und 1740 Einige in fad- 
ſiſchen Dienften ftanden. Ranfts 
genealogifehes: Archiv. 1734. 237. 





Pirchen — Piſtori. 
und genealogifch:hiftorifhe Nach: 


richt. 1740, 1026, 
B. 439, 
Pirchen. Eine alte pomme: 
rifhe Familie, welche befonders 
im Stettiniſchen begütert ift. Mi: 


Zedler, 28. 


eräl, 1V. Bd. 38. Gauhe, J. 
1191. 
Pirdenftein. Ein freiherrli: 


ches Gefhleht in den K. Erb: 
landen, welches um das Jahr 
1738 bekannt war. Calendar. 
S. Adalb. Zedler, 28. 440. 

Pirckheimer, Pirckhaimer. 
Ein nuͤrnbergiſches Geſchl., das 
in der zweiten Haͤlfte des 15ten 
Jahrhund. nicht blos durch Wil— 
libald v. P., ſondern auch durch 
deſſen zwei Schweſtern u. einer 
Muhme, die in der Theologie 
und in der lateiniſchen Sprache 
es ſehr weit gebracht hatten, 
wohl bekannt iſt, u. wurde ins— 
beſondere von der Muhme Ca— 
tharina hehauptet, daß Nuͤrn— 
berg nichts gelehrteres und ſchoͤ— 
neres gehabt habe. Zedler, 28. 
B. 440 —43, 

Piring. Cine meißn. Fami— 
lie, deren Ritterſitz Neu-Koͤtitz 
bei Oſchatz geweſen iſt. Knauth, 
Prodrom. Misn, p. 649. Zed— 
ler, 28. 446. 

Piringer v. Wartenberg. 


W., wurde im Jahre 1723 in 
den Reichsadelſtand mit d. Zu: 
fas von W. erhoben, und i. 3. 
1729 WReichsritter mir Edler v. 
von M. E. 189. u. 405. 

Pirker von Pirfensu. Der 
kaͤrnthner Advocat Georg P., w. 
im Jahre 1734 mit dem Bei— 
wort von P. nobilitirt, v. M. 
€, 40, ; 


folg. 
folg. 
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Pirquet von Cefenstico’ 
Der Oberftlieutenant Peter P. 
von C., wurde im Jahre 1818 
Freiherr. von M. E., 87. u 

Piſchaetz. Ein auögeftorbes 
ned fleyerm. im 14. Jahrh. vor: 
fommendes Gefhl. Schmug, II. 
150, 


Pifenburg. Ein abliches er⸗ 
lofhenes Geſchlecht, aus d. ei: 
ner im Jahre 1190 Biſchof zu 
Würzburg geweſen. Salver, 209. 
und f. 

Pisnig, Piſſnitz. Eine böh: 
mifibe freiherrliche, feit der erften 
Hälfte ded 15ten Jahrhunderts 
befannte Familie, aus welder 
Ferdinand Garl im 18ten Sahrs 
hundert zum Freiherrn, die Freis 
herren u. Brüder Friedrich Garl 
Marimiltan, Leop. Adolph Heinz 
rih, Juius Heinrih Joſeph u. 
Joſeph Felir Adolph, im Jahre 
1703 zu böhmifchen Grafen ers 
boben wurden. Balbini, Tab, 


Stemmat, P, IV. Gaube, 1. 


1191. Zebler, XXVII. 517. u, 


von M. E., 25. und 


Piltor. 1) Eine ſteyermaͤr⸗ 


kiſche Familie, welche vom K. 
Guſtav Adolph in Schweden d. 
ae Mai im Jahre 1656 den 

artholomaus Caspar P. von | Adel, 
— — Il. den 16ten November im J. 
1784 die KRitterftands = Beltätig. 
erhielt. Auch waren fie in Stey: 
ermarf Landındnner. 
IN. 151. — 2) Der Feldfriegsr 


und vom Kaiſer Sofeph 


Schmuß, 
kanzliſt Joſeph Ant. Morig P., 


wurde auch im. Jahre 1784 Kits 


E., 189. 
Die Brüder Franz 


ter. von M. 


Piſtori. 


und Joſeph P. aus Steyermark, 
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wurden im Jahre ze nobili; 
firt. von M. D., 

Piftoris, Yifforius — 
von Seidewitz, Seufelig. 1) 
Ein ſaͤchſiſches, beſonders meiß: 
nifches Geflecht. ‚Albini, meiß: 
nifche Chron. 359, Siebmacher, 
I. Th. 155. N. 12. Bon or 
ding, 1. N. 642. Gauhe, | 
1191 — 95. — 2) Friedr. Wil: 


beim, Hopentoifet Beth e 
Erbachiſcher Canzlei⸗ 
ſers Lex. der — Br 


lehrten. 199. Zedler, 28. 537, 
Piftoris v. Adelfeld. Rit: 
‘ter, vormals Beder genannt. Aus 
Sachfen kamen fie nach Steyer⸗ 
mark und erhielt Franz Xaver 
P. im Jahre 1775 den öftrei: 
hifhen Adel» und NRitterftand. 


von M. D., 157. Schmug, 11.1D., 


181, 8,7 
Piſtrich. Der Hoffammer; 
rath Franz Anton P., wurde i. 


Jahre 1742 nah von M. O., O., 


157. in den Reichs- und erb: 
ländifchen Ritterftand mit Edler 
von Ritter. Schmuß, Ill, 152. 
u. f. bezweifelt ed, indem das 
Geſchlecht, dad auch im Jahre 
1808 die Landmannfcaft i. Stey: 
ermarf erlangte, fchon früher im 
Nitterftande gewefen fey. 

Pitreich. 1) Der inner= u. 
oberöftreichifche Appellationsrath, 
Sofeph Edler von, wurde i. 3. 
1791 Ritter. v. M. E. 190. — 
2) Der Advocat D. Johann Mi- 
chael P., wurde im Jahre 1769 
‚nobilitirt. von M. E., 405. 

Pitſch. Heinrich Jofeph P. 
in Schleſien, wurde im Jahre 
1737 in den — — 
erhoben. von M. E., 

Pittel. Der Ingeneuspaupt 


— — II — — 


ꝛ6iſtoris 3 — Plaechel. 





mann, Ritter. von P., wurde im 
Sapre 1819 Freiherr. v. M. D., 


— Pitterle von Pitiersfetd. 
Der Unterquartiers Commiffär im 
Diertel Dbermannhardöberg, w. 
im Jahre 1737 mit dem Bei: 
namen von P. nobilitirt, v. M. 
406. 

Pittersfeld von Pils; 
Thaddaͤus von P., wurde 
ahre 1784 mit Edler von 
2 Ritter, von M. E,, 190. 
Pittoni von Dannenfeld. 
1) Peter Anton P., wurde im 
Sabre 1733 nobilitirt. v. M. E,, 
406. 2) Die Brüder Kof. 
Anton und Peter Anton, wur— 
den im Jahre 1739 mit d. Pra: 
dicate ge D. Freiherren. v. M. 


Piza. Der Oberſtwachtmei⸗ 
fter Peter, Ritter von P., wurde 
im 9. 1764 Freiherr. von M. 


76, 
Pizzini v. Bochenbrunn. 
Die Brüder Franz und Nicolaus 
P. aus Zyrol, wurden i. Jahre 
1714 mit dem Beinamen v. 9. 
— von M. — — 

izzini von uͤrberg. 

Johann Julius P. von Th. us 
Roveredo, wurde im 9. 1754 
Reichsfreiherr. v. M. E., 87. 

Pizzon. Der Eönigl. Rich⸗ 
ter Raphael * wurde im J. 
1711 in den boͤhmiſchen Adel— 
ftand erhoben. v. M. E,, 406. 

Pledis, Ein altes weftphä= 
lifches Geflecht, d. he 
lich erlofhen ift. Siebmacher, I. 
Th. 190, N, 7, V. Meding, 
II, N. 618. 

Plaechel von Plaechels⸗ 
feld. Der Rittmeiſter Ant. v. 


— 


en 





Plaeſſge — Plankenhayn. 287 
P., wurde im Jahre 1808 im Jahre 1486 gegeben. Kitter 














dem Prädicate von P. Freiherr. |von Lang, Supplem. 131 
von M. D., 76. Ä Plancknar. Ein ſchleſ. Ges 

Pleeffige Der k. k. Rath|fchlecht, das mit den v. Sady⸗ 
Johann P. in Kaͤrnthen, wurde |narower u. Stampacher in Boͤh⸗ 
im Sabre 1720 geadelt. v. M.|men gleiches Wappen führt. Si: 
nap, 704 V. Meding, II. N. 
620, 

Plenig von der. Die Ed: 
len von der P. gehören unter“ 
1734 nobilitirt, von M. E.,|die älteften fächfifhen u. fchlefis 
©. 407. fhen Gefchlechter, indem fchon 

Plan. Ein mährifcher Adel, im J. 946 einer Namens Joh. 
von welhen das Wappen in d. von P. auf dem Turnier zu Ro= 
Mappenbuch des Eoftniger Con: |thenburg vorfommt. Sie erhiels 
cilii befchrieben ifl. DB. Meding, |ten die Benennung Edle von d. 
III. R. 619, | P. mit dem Rechte mit rothem 

Planchart, Blanchart. So Wachſe zu fiegeln, vom Kaiſer 
fchreiben Mehrere, ald Bucelin| Karl V. den 19ten November i. 
u. Gaube, I, 1196. d. Gefhl.,|I. 1522, und fleht die Urkunde 
das im 1. Th. d. A. 2, 147. un: | darüber beim König, 111. 711. 
ter dem B. aufgeführt worden iſt. Ihr Stammfig — Namens 

Planck von Saidenkofen. iſt im Amte Zwickau gelegen. Si— 
Joſeph Anton, Gerichts- u. Ka:|nap, J. 704. II. 866. König, 
ſtenſchreiber zu Landau, erhielt], Th. 710— 27. Spangenbergs 
den 16ten Januar 1733 v. K.| Adelsh. I. Theil, 53. Knauts 
Karl VI. das Abelödiplom und | Prodrom, Misn. p. 550. Vor 
die Gomitiv, jest ift feine Kami: | Falfenfteind Schwabacher Chros 
lie in Baiern. R. von Lang, hnik, 27. Gauhe, I, 1196. und 
480. ‚ |folg. . Zedler, 28. 648— 650. 

Planckenheim. Eine öftrei:, Müllers Staatscabinet, 1. Theil. 
hifche Familie, die nach dem 3.186. und ‚3151. Don Uedhtrig, 
1738 nicht weiter vorfommt. Zed: | Diplomat. Nachr. aus den Kir: 
ler, XXVII. 619. chenbüchern zu Auerbach vom J. 

Planckh v. Plandenberg, | 1670 — 1775. II. Th. 174 — 
und Mierſchkoven. Die Ge- 180. Siebmacher, I, Th. 162. 
brüder Michael, Stephan, Am:| N. 9. Bon Meding, 1. N. 614, 
brofi, Caspar, Chriftoph und! Plant von Planfenfeld. 
Hans Pl., erhielten ein Beftäti: | Die Gubernialrath8:Wittwe Ihe: 
gungsdiplom ben 15ten Detober |refia, u. ihre Zochter, auch The⸗ 
im Sahre 1622 vom K. Ferdi: reſia, vereheligte Haiden v. Dorf, 
nand Il. mit Bezug auf die ſchon wurden i, Jahre 1795 mit dem 
im Jahre 1270 gehabten adli: | Zufag von P. geabelt, v. M. 
chen Freiheiten, und deren Ber:| E., 406. 
mehrung, die ihnen K. Sriedrih| Plankenhayn, Plandens 














258 Plankenſtein 


beim. 1) So ſchreibt Gauhe, 
11. 883. u. f. irrig diefe thuͤrin— 
gifche Familie, die wir im I. Th. 
148." gehörigen Orts angebracht 
haben. — 2) Eines böhmifchen 
Geſchlechts gedenkt derf. am a. 
D., aber blos mit den Worten: 
die aber nicht hierher — 

Plankenſtein in ausge: 

ftorbenes , im 13ten und 14ten 
Jahrh. in Steyermarf begüter: 
tes Nittergefchlecht, deffen Güter 
mit Bewilligung K. Friedr. 11. 
die v. Prüfchen? erbten. Schmug, 
nl. 157. 
Plankenwart. Ein ausge 
ftorbenes, im 12ten 13. u. 14. 
Jahrhundert in Steyermarf be; 
güterted Geſchlecht. Schmuß, III. 
160. 

Pleppsrt. 
rath und Protomedicus Leopold 
P. zu Gräß, wurde im 3.1784 
mit Edler von Ritter. v. M. E., 
190. | 

Plappart v. Freuenberg. 
- Der Arzt, Stadtphyſicus u. Proz | 
feffor zu Graͤtz, Joachim Friedr. 
wurde im Jahre 1784 mit Ebd: 
ler von F. geabelt. von M. E., 
406. 

Plappert von Schliffel: 
tbal. Der biſchoͤflich gurkiſche 
Rath und Hauptmann in Kaͤrn— 
then, Chriſtoph Peter P., wurde 
im Jahre 1729 mit dem Bei— 
namen von Sch. geadelt. von 
M. E., 406, 


Plaſſenberg. Eine ausge- 
ſtorbene, vormals in dem fraͤnk. 
Ritterkanton Orts Gebürg im: 
matriculirte und begüterte Fami⸗ 
lie. Biedermann, G. Tab. 351 


— 3. 














— Platen. 





— 

Plate. Ein luͤneburgiſch. Ge: 
ſchlecht, von dem blos d. Wap- 
pen von Meding, J. N. 616. 
beſchreibt. 

Plateis. Ein maͤhrenſch. Ge⸗ 
ſchlecht, aus dem Johann Ernſt 
Reichsfuͤrſt und Biſchof zu DL: 
müg zu Anfang des 17. Jahr: 
hunderts vorkommt. Bedler, 28. 
686. 

Platen. Diefes Geſchl. ift 
vom K. Heinrich dem Vogler i. 
10ten Jahrhundert in d. Adel: 
ftand erhoben worden, und hat 
fih in mehrern Provinzen und 
Landen in Zeutfchland, Schwe— 
den 2c. verbreitet. So kommen 
dergleichen 1) in d. Mark Brans 
denburg, und zwar fihon i. J. 
926 vor, befonders befaßen fie 


Der Sanitätz- in d. Prienniger Mark viele Guͤ— 


ter. Angeli, Annal. 39. Kluͤ— 
ver, 635. Wadenroder, A. und 
N. Rügen, 229. Mußhard,-33. 
Beehr, 1579. Schwarz, pomm. 
Lehnshift. 510. 1365. Barings 
Beichr. der Saale in Rauenitein. 
ll. 210. Dienemanns Nachricht. 
167. 175. 347. 423. Suea Ri- 
kes,.fol. 65. Gauhe, I. 1299. 
Zedler, XXVIII. 687— 89. — 
2) Im Braunfchweigifchen. Vor 
mehr ald 200 Fahren haben fich 
die von P. auch da niedergelafs 
fen, und das Haus Platen da= 
felbft erbaut. Zedler, 28. Bd. 
689. Lüderfend Sammlung. — 
3) In Bremen, f. Platen von 
Bafjenfloth. 4) Im Hans 
növerifchen, f. Platen von Hat: 
tenmund. — 5) Im Luͤnebur⸗ 


gifchen, welche eigentlich Platho 
genannt worden, die mit d. im 
Bremifchen einerlei Wappen ha= 
ben, und deren Stammfig Pla= 


then oder Platho im lüneburgi- 
fhen H. Dannenberg gelegen ift. 
Gauhe, I. 1201. uf. — 6 
Im Meklenburg., kamen aud 
aus Pommern dahin, und foll 
das 2 Meilen von Schwerin ge: 
Iegene Städtchen Platen a. Fluß 
Stör gelegen, von ihnen erbaut 
feyn, fie fommen nod in ber 
erftern Hälfte ded 14. Sahrhun: 
derts vor, find aber längft erlo: 
fben. Eigentlih waren 2 ver: 
fchiedene Geſchlechter dieſes Na: 
mens im Meklenburgifchen. Bon 
Meding, 1. Theil. 617. Index 
nobil. Megapol. p. 41. Wa: 
denroder, A. u. N. Rügen. 290. 
Zedler, 28. B. 689. Gaube, 1. 
1198. — 7) In Pommern. Die 
Platen waren bier fchon feit vie: 
len 100 Sabren bekannt, und 
über 500 Jahre auf der Inſel 
Ruͤgen begütert, auch verbreite: 
ten fie ſich in andern Provinzen 
und Reihen, 3. B. in Schwe: 
den, befonderd im Hanndverifth. 
Sie follen im Jahre 1190 aus 
dem Braunfhweigifch. dahin ge: 
fommen, im J. 1396 ficy aber 
nah Schweden gewendef haben. 
Micräl, Pommerl. Lib. III. p. 308. 
MWadenroders A. u. N, Nügen. 
289. u, f. Fabgicii, erläutert. 
A. und N. Nügen. 4 Gaube, 
]. 1199. Zedler, 28. B. 689. 

Platen von Baſſenfleth. 
Waren ſchon im 14ten Jahrh. 
in Bremen befannt, und erbhiel: 
ten den Beinamen von ihrem 
Kittergute Baffenfleth. Mußhard, 
Monument. nobil. Bremens. 
Gaube, 1202. Zedler, 28. B. 
689. u. f. Luͤderſens Samml. 
Imhof, Notit. proc. Imp. Lib. 
9. L. 9. 





— 
— — — — — — — — — — — — — — —— — —— nn — — 
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Platen von Yallermund, 
Pletten Sallermünde. Ein 
urſpruͤnglich pommeriſches Gefchl., 
aus dem K. Ferdinand II. 1630 
den Erasmus von P. zum Freiz 
herren erhob, welche Standesers 
hoͤhung K. Leopold den 18ten 
Sanuar im Jahre 1670 mit Beis 
legung der Panner= und Edlen 
Herren: Würde erneuerte, a. 20. 
Suli 1689 aber das Gefchlecht 
zu Grafen erhob, jedoch blog 
nad) dem Erftgeburtsreht. Im 
Sahre 1704 erhielten fie d. Grafs 
(haft Hallermund, und früher 
das Generalpoftmeifteramt d. H. 
Braunſchweig-Luͤneburg, welches 
ihnen aber d. K. von Großbritt. 
1736 abgefauft hat. Gauhe, I, 
1200. u. f. 11. 885. und folg. 
Zedler, 28. B. 691 — 93. Liz 
derfend Samml. 

Plato. Ein i. Luͤneb. begütertes 
Geſchlecht, d. zuweilen auch Pla— 
ten geſchrieben, von jenem aber 

anz verſchieden iſt. Grupens 

achr. von Hannover, 16. Sieb⸗ 
macher, J. Th. 171. N. 11. V. 
Meding, J. N. 618. 

Plaͤttenberg. Der Doctor 
der Arzneigelahrtheit und Dom— 
herr, welcher den H. Wilhelm 
von Sachſen im Jahre 1461 
auf der Reiſe zum heil. Grabe 
begleitete, muß doch wohl zu eis 
ner, wenn auch nicht viel bes 
fannten Familie in Sachſen ges 
hört haben. Müllers fahfifche 
Annalen. 54, 

Plattner v. Neufeld. Die 
Brüder Joſeph u. Vincenz, beide 
Poftfecretäre in Zyrol, wurden 
im Sabre 1775 mit dem. Bei: 
namen von N. nobilitirt. v. M. 





E., 407. 


240 Plattner — Plenciz. 


— — —— — 


Plattner von Plattenfeid. mata. P. IV, Gauhe, I. 1202. 
Der Kaufmann Joſeph Lucas un XXVII: 774. 








Klagenfurt, wurde im 3. 1752| Plaufig. Eine im I. 1480 
mit dem Zuſatz von P. nobilis | vorfommende alte meißnifhe u. 
fir. von M. E., 407. ee Zee: die ehedem 
Man, Piazza. Eine in Ita: Lukz, Lufige und Laufig geheis 
lien, ® wie m Zeutfeland be: | fen haben ſollen. Gaube, 1. 
iterte fehr alte Familie, die im | 1202. und folg. Müllers ſaͤch⸗ 
Kabre 1651 in die ſteyermaͤrkiſche ſiſche Annalen. 474. und folg. 
Landmannfchaft aufgenommen, u. Schoͤttgens Hiftorie. v. Wurzen. 
aus der die Brüder Joſeph Ans Zedler, 27. 775. 
tor’und Gaspar Ignatz im J. Pleuz von Plauzhoffen, 
1736 in den Grafenftand erbo:| auf Rellersfeld. Lob. Ans 
ben wurden. Zedler, XXVII. |dreas P., wurde im I. 1701 
749, v. M. €, 26. Schmutz, mit dem genannten Beinamen 
1It. 161. nobilitirt. von M. €., 407. 
Platz von Ehrentbal. Dee] Plawen. Der Erzh. Ferdiz 
räflih gallafifbe DOberhauptm. Inand von Deftreich hat diefer Fas 
hriftian Cari P. und E, w. milie den 27ften Mai im Jahre 
im Jahre 1702 in den böhmi: | 1582 ein Adelserneuerungsdipl. 
ſchen Adelftand, und im Jahre jertheilt, und den 11ten Decemb, 
im Sabre 1792 wurde der tyros 
ler Steuereinnehmer Johann Aus 
guftin P. in den tyroler Her: 
ren» und Ritterſtand aufgenom= 
men. Auch im Magdeburgifch. 
war dieſes Gefchlecht feßhaft, u. 
gedenkt deren mehrere von Lud⸗ 
wig, in V. und VIL Tom. feis 
ner Relig. R. von Lang, Sup: 
plem. 132, ur 
Plechnitze. Ein pommerifch. 
Geſchlecht der Freyen. Micräl, 
Antiq. Pommer. Lib, VI. c. 
48. Zedler, 28. 798. 


1706 in den boͤhmiſchen Ritter: 
ftand erhoben. v. M. E., 190. 
u. 407. 

Player. 1) Die Brüder Ans 
ton, Ignag und Vincenz, wur: 
den im Jahre 1779 mit Edier 
von geadelt. v. M. D., 242. — 
2) Der Oberfriegscommiffär Chri⸗ 
flian Anton Pl. zu Neufohl, w. 
im Sahre 1780 nobilitirt, von 
HM. D., 242. — 3) Der Cam: 
meral:Zahlamt3:Gaffier, Johann | 
Baptift P. zu Prag, wurde im 
Sabre 1820 mit Edler von ge: 
adelt. von M. E,, 407. Peiner von Droffait. Ig⸗ 

Patzer von Wohnſiedel. natz Joh. Nep. in Böhmen, w. 
Der Kreishauptmann Procop P. im Jahre 1756 mit dem Zuſatz 
zu Beraun wurde im J. 1818 von D. geadelt. von M. O., 
Ritter des Leopolds-Ordens. v.242. 

—— Plenciz. Der D. der Medi⸗ 

Pauen. Ein tyroler, feit|zin Marcus Anton P. zu Wien, 
dem 12ten Jahrhundert bekann⸗ | wurde im Jahre 1770 nobilitirt. 
tes Gefchlecht. Bucelin,-Stem-|v. M, E., 407. 








liches Gefchlecht, deſſen Ritterſt. 
im Sabre 1721 eröffnet worden 
it. Sinap, 1. 398. Zedler, 27. 
802. 

Plefchnigg v. Perenthall. 
ob. Jacob Pl., wurde im J. 
1762 mit dem Beinamen v. P. 
nobilitirt. v. M. E., 407. 

Pleſſe. 1) Eine der älteften 
Familien in Mecklenburg, d. fich 
auch in Dänemark ausgebreitet 
bat, fo. wie fie auch in Holftein 
begutert war: jie kommt fchon 
1052 in Urkunden vor, u. war 
auh im SHolfteinifchen beguͤ— 
tert. Um d. Jahr 1730 hat ein 
Dänifcher Staatöminifter, d. eine 
von Pleſſe zur Gemahlin gehabt, 
ſechs weitläuftige Stammtafeln, 
ohne feine Namen, ohne Drud: 
ort und Jahrszahl herausgege: 
ben, die Gauhen zugefchidt wur: 
den, und biefer in f. A. L. J 
1203 — 5. benugt bat. Angeli, 
holfteinifche Chron. Kap. 23. 90. 
Gaube, I. 1203 —5. Zedler, 27. 
8. 810. Westphal, Monum, 
inedit. T. IV. tab. 19. N. 51. 
Siebmader, 1. Th. 14. Bon 
Meding, 1. Theil. N. 619. und 
620. — 2) Eine niederfächfifche 
Familie, die ehedem v. Schwan: 
ringen geheißen, u. eine v. be: 
nen ift, woraus ehedem bie al: 
ten Sachſen ihre Könige gewählt 
hatten 5; auch haben fie d. kai— 
ferlihe Feuers und XThürfteher : 
Amt bei hohen Solennitäten ver: 
waltet. Es flarb mit Dietrich 
VI. im Sahre 1571 aus, wor: 
auf die freie Herrſchaft Pleſſe 
on Wilhelm den Weifen, Lands: 
grafen in Heffen gefallen iſt. Ha- 


+ 


melmann, de familis emor- 


I, Baud, 


Plencken — Pletrich. 
Plencken. Ein ſchleſ. freiberr: | tuis P. II. 





24 
p4 . 141. 6. In 
de 


Deinlini Diss, de singulari cu- 
stodiendorum ignium coura et 
inspectione, Alt. 1748. Buce: 
lin, P. IV. p. 195. Joh. Lens 
ner, Stammbuh der Herren v. 
Schwanringen und Edlen von 
Pleſſe. Muͤhlhauſen, 1587. 4. 
Defjen neues plefj. Stammbuch, 
ein Manufeript, das ſich auf d, 
Wolfenbuͤttelſchen Bibliothek bes 
findet. Gauhe, J. 1205. Zed— 
ler, 28. B. 810. Pfeffingers 
braunſchweigiſche Hiſtorie, J. Kap. 
586— 607. Joach. Meieri Orı-' 
gines et antiquit, Plessens, d. 
Pleffe Urfpr. ꝛc. Leipzig, 1713. 
4.2. Aphab. 7. Bogen mit 1. 
8. C. 2, Koßebue, Histor. Fa- 
miliae Plessens,, ein Manufcpt, 
Lüderfend Samml, — 3) Ein 
altes Lübedifches Patrizier z Ges 
fhleht, aus dem im 3. 1429 
Helmede von P. als Girfelbrus 
der vorfommt, und das mit. obi: 
gem Medlenburgifchen verwandt 
it. V. Praun, adlich. Europa. 
Kap. 12. $. 55. Meiers pleff. 
Urfpr. und Denkwuͤrdigkeiten. 66. 





Zedler, 27. B, 813. Luͤderſens 
Samml. ' 
Pleſſkoven. Ein Patriziers 


Gefchleht in Kübel, das dahin 
im 13. Jahrhundert aus Goth— 
land kam, aber im 17ten Jahr—⸗ 
hundert ausgeftorben ift. Meiers 
plefliicher Urfprung. 67. Zedler, 
XXVII. 823. 

Pletrid von Szentfirely. 
Eine aus Ung. ftammende Fam. 
aus welcher der Schwiegerfohn d. 
Kanzlers Bar. von Kreiftmayr, 
der k. baierifcher Kämmerer Ans 
ton Carl P. in München, den 
24ften September im 3. 1790 

16 


— — — — — — — — — 


in den Grafenſtand vom Churf. Paul von P., wurden im Jahre 


Karl Theod. erhoben wurde. R. 
von Rang, 5% 

Pletſch von Ritterfdild. 
Der Rittmeiſter Johann Heinr. 
Pl., wurde im Jahre 1789 mit 
dem Zufas von Ritterfchild ge: 
adelt. von M. D., 242. 

Plettenberg. 1) Ein frei: 
herrliches, zum Theil gräfliches 
Geſchlecht, das vorher in Licf: 
land, nachher i. Stifte Münfter 
efefien, u. feinen Namen v. d. 
n der Mark gelegenen Städtchen 


Plettenberg erhalten. Zuerft fom: 
men fie im Jahre 1042 auf den 
Zurnieren vor, und Walther v. 
P., Heermeifter in Liefland, w. 
im Sahre 1525 vom LK. Karl 
V. in den Reichöfürftenftand er: 
Gaube, 1. 1207 — 12. 
Anhang, 1716—18. Zedler, 27. 
8. Steinen, 1. 
Th. 1450. und folg. Zab. 46. 
N. 1. der aber irrig das Geſchl. 
fr ausgeftorben angiebt. N. ge: 

anbb., 1778. 157 
eding, 1. N. 643. 
2) Ein 
anderes in Weftph. eben auch, u. 
in den Rheinlanden begüterted 
Geflecht. Von Hattftein i. Re: 
aifter rechnet e3 zum weſtphaͤli⸗ 
üſchen, Siebmader, 1. Th. 150. 
N. 6. zum rheinländifchen Adel. 


hoben. 
B. 825 —— 38. 


nealogiſches 
—60. Bon 
Lüderſens Samml. — 


Von Steinen, IV. Th. 815. V. 
Meding, II. N. 644. 
Pletz v. Welſchleben. Eine 


1754 nobilitirt. v. M. E., 407. 
Pletzker. Der Major Adam 
P., wurde im Jahre 1797 Frei: 
herr. von M. O., 76. 
Pley v. Schneefeld. Der 
Rittmeifter und erjte Vice: Sec. 
Wachtmeiſter bei der öftreichifc. 
adlichen Leibgarde, wurde im S. 
1782: Freiherr. Das Gefchlecht 
erhielt im Jahre 1811 die ften: 
erifihe Landmannfchaft. von M. 
D., 38. Schmuß, III. 165. 
Plieningen. Eine im Jahre 
1686 mit Marien Agnes v. PL. 
vermäblten von Gaisberg ausges 
ftorbene fhwabifche Familie. Sieb: 
macher, 1. Th. 110. N. 9. In 
No. 326, d. Reichdanz. 1804 ſteht 
eine v. D. G. A. H. 4274. gege⸗ 
bene Antwort auf die in N. 68. 
über diefes Geflecht aufgewors 
fene Anfrage. Bon Meding, 1. 
621. 


Plieff. Eine ebemalige alte 
adliche Familie in Schlefien, die 
mit Friedrih von P. zu Mefchs 
lau im Jahre 1623 das Geſchl. 
befchloffen bat. Stoch, Geneal, 
N. 133. Gauhe, 1. 837. 

Plittersdorff, Plütters; 
dorf. Ein baierisches, auch im 
Luͤttichiſchen begütertes Geſchlecht. 
Burgermeiſter, ſchwaͤbiſch. Reichs⸗ 
adel. 395. V. Hattſtein, 11. 258. 
Schannat, Client. Fuld. 139. 
Siebmaker, 1. Th. 97. N. 1%. 
V. Mevding, I.N. 622. Gaube, 


im H. Magdeburg feßhafte Fa:|l. 1213. und folg. 


milie, deren Sfammfig W. im 


Dloedner. 1) Ritter, die i, 


H. Magdeburg liegt. Gauhe, I. | Sabre 1695 in die fieyermarkifche 


1212, und f. 


Landmaanſch. aufgenommen wur: 


Pletzger von Wildburg.|vden.. Schmus, IH. 165. — 2) 
Der Ingenieursdauptmann Phi: | Der Hofkriegsrathb und Kanzlei 
lipp Jacob, und fein Stieffohn | Director Franz Joſeph, Edler v. 


Plone — Pobenhaufen, 243 
er — Ä 

P. wurde 1758 Freiherr. von | Anhaltifche Hiſt. VII. Th. 2 
M. O., 76. . 1Siebmadher, 1. Th. 169. N 8 

Ploene, Ein ausgeftorbenes R. von Lang, 481. Luͤderfens 
pommeriſches Geſchlecht. Micräl, Sammlung. Beckmanns Access. 
460. Von, Meding, II. 646., hist. Anhalt. 607— 23, I.6. 

Ploeſchl. Ritter, welche im} Bochmii perillustris dom. Plo- 
Sabre 1617 die fteyerifche Rand: thoica, Neomagd. 1719, Gau: 
mannfhaft erhielten. Schmug,|he, I. 1215 — 17. 
ll. 166. 9 Plotho von Engelmuͤn⸗ 

Ploetz. 1) Eine meißniſche, ſter. Einer Rinie der votgenann⸗ 
beſonders im Stift Wurzen ſeß⸗ ien, ertheilte K. Ferdinand III. 
hafte Familie. Koͤnig, J. Theil. am 18ten September im Sahre 
1728—38. Hörfchelmanns Samm: | 
lung, 57. Bon Uedtrig, \dipl. 
Nacht. V. Th. 116— 123., wo 
von 1695— 1791 Nachr. aus d. 
Doͤrſchnitzer Kirchenb. ſtehen. Bu⸗ 
celin, Germ. 8. P. IV, 20. 
Micraͤl, 515. Gauhe, J. 1214. 
und folg. Bon Meding, II. N. 








— 





Zuſatz von E., welches eine Ba- 
ronie in Flandern ift, bie fie fi 
erkaufte. Bedmanng anhaltiſche 
Hiſt. VD. Th. 250. Bon Me: 
ding, 1. N. 624, 

‚Ployer. Der Hofagent Gott: 
fried Ignatz P., wurde im J. 
648. — 2) Der Rath ıc,, Io: | 1775 mit Edler von nobilitirt, 
hann Georg P., erhielt d. 29. | von M. D., 242. 

Juli im Jahre 1790 vom Churf. Pluͤskow. Ehedem Plüffefom 








Karl Theodor ein Edelndiplom. | und Plutzekow, Plüskau, eine 
R. von Rang, 481. alte medienburgifche Familie, 8. 
Ploetzke. Ein altes ehemals | Behr, Rer. eklenburg. Lib. 
gräfliches anhaltifches Gefchlecht, | VIIT. P- 1655. Bon Meding, 
defien Stammſitz das bei Bern: J. N. 625. Gauhe, I. 1217. 
burg gelegene Schloß, Städthen| Plumern. Der vorderöftreis 
und Herrſchaft diefes Namens ift. | hifche Regierungsrath, Johann 
Lucaͤ, Fuͤrſtenſaal, Grafenfaal, Franz Mainrad P., wurde i. J. 
Hamelmann, de familiis emort, | 1778 Freiherr. v. M. 9, 8% 
Lib. 2. p. 239. Bedmann,an:| Plunder von Lietighoff. 
haltiſche Hiſt. IN. Theil. c. 8. Menzel Ignat P., Amtöfecretar 
Abels ſaͤchſ. Altherth. 528. u. f. zu Troppau, wurde im $. 1702 
Gauhe, II. 887 — 89. böhmifcher Ritter mit dem Zus 
Plotho, Plothow. Diefe|fag von &. v. M. D., 190. 

dle Herren von P. haben viele| Pobebeim. Der Gewerke os 
Befigungen im Magbeburgifchen, ſeph Sebaftian P., wurde i. 3. 
und Anhaltifchen. Ihr Stamm: | 1808 mit Edler von Ritter. von 
baus liegt im Magdeburgifchen. M. E., 190, 

Pobenhaufen. Eine Leffifche 
damilie, wenigftend war im 3. 
1675 Heinrich Ludwig von P. 
darmftädtifcher Oberforſt⸗ u. Jäs 

16 * 


In Baiern ift ihr Adel durch d. 
Aufnahme i. d. Johanniter-Orden 
bewiefen. Neues gen. Handb. 
1778. 358, und f. Bedmänns 


50. 


® 


1643 bei: Sreiberrenftand mit d. 
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germeifter. . Müllers ſaͤchſ. An: 
nal. 519. Zedler, 28. 908. 

Pocci. Grafen, die ihren hun: 
dertjährigen Adels » Befigftand in 
Baiern nachgewiefen, und am 
- 40ten Februar im Jahre 1817 


immatriculirt wurden, R. von 
Lang, Suppl. 25. 
Poda a Veo Domo Neu— 


hauſſ. Anton P. von Nons— 
berg in Tyrol, wurde im Jahre 
1701 geadelt. v. M. E., 407. 
Podewils, Pudewels. Ein 
altes weit ausgebreitetes pomme: 
rifches Gefchlecht, deffen Stamm: 
haus Pudewels im Stettinifchen 
gelegen, und das auch in Preu: 
gen feßhaft if. Vanſelo, Hel—⸗ 
denreg. 365. 334. 361. Woken, 
56. Micräl, Lib. VI. 367. Hart: 
knochs Preußen. Gaube, 1. 1217. 
und folg. 1. 889. und fe R. 
von Rang, Suppl. 60. und f. 
edler, XX VII. 930 — 86. aus 
bandfchriftl. Nachr. 
Podiebretb, Bodibrath, 
Podiebractus. Ein von ber 
böhmifchen Herrfchaft diefes Na: 
mens benanntes Pönigliches und 
fürftliches Geflecht, das von d. 


Pocci — Poeck. 





— — Aſſoed. 
Johann und Alexander P. von 
A., wurden im J. 1782 Frei— 
herren. von M. O., 76. 

Podftatsfy von Pruffino: 
wis. 1) Franz Dominid Fhr. 
von P., wurde im Sabre 1707 
böhmifher Graf. von M. E., 
26. — 2) Der Freiherr Sob. 
Nepomuck P., Landrechtsbeiſitzer 
in Mähren, wurde im J. 1744 
—— Graf. von M. E., 
a. a. O. 


Podſtatzky von Pruſſiko⸗ 
witz von ———— Der Bes 
figee der Herrfchaft Littenſchitz i. 
Mähren, wurde im Sahre 1804 
Sreiherr mit dem Zufag v. Th. 
von M. E., 87. 

Podſtazky von Liechten⸗ 
ſtein. Eine graͤfliche Familie in 
Mähren, deren Stammfig das 
Städtchen Podftadt iſt. Der Gr. 
Aoys P., erhielt im 9. 1762 
den Namen der ausgeftorb. Gra: 
fen von 2. mit Vereinigung ihs 
red Wappens mit dem feinigen. 
Balbin,Proem. Tab. Stemmat, 
p- 73. Gauhe, 1. 1219. Gi» 


alten Grafen von Berne und | AP» ll. 174. v. M. D., 27. 


Nidda in Heffen herſtammt. Ge: 
org von P. war im J. 1420 
Statthalter, und 1458 gar Koͤ— 
nig in Böhmen, auc hat das 
Gefhleht in Mähren viele Be: 
figungen. Sinap, Olsnograph. 
Hübner, I. Th. 104. Zafel. eb: 
ler, XXVIII. 938 —43, 
Dodiwin Hotowetz von 
Loewenhauff. Die Brüder Ig: 
nag Paul, Iohann Wenzel und 
Wenzel, wurden den 29. Aug. 
im Sabre 1709 böhmifche alte 
Kitter, von M. E,, 190, 


3edler, XXVIII. 947. 
Poeblig, Peblig. Eine aus 
Schottland gebürtige alte Fami— 
lie, die im SOjährigen Kriege 
nach. Deutjchland fam, und fi 
im Anhaltifchen und Pfälzifchen 
aufbielt. Buddei, hiſtor. Lexik. 


Zedler, XXVII. 949. 

Poeck. Der Hofr. der. ober: 
ften Juſtizſtelle, und niederöftrei: 
hifche Regierungss Kanzler Tho; 
mas Ignatz P., wurde i. Sabre 
1759 Edler von und im Jahre 
1772 wegen der von ihm beſorg⸗ 





Poegl 


ten Geſetzſamml. Freiherr. 
M. D., 76. u. f. u. 137. 

Poegl, Poegel. Freiherren 
und Ritter, deren Mappen nach 
ihrem Ausfterben die Freiherren 
von Stadl erhielten. Schmutz, 
ill. 176. 

Poegl von Briel, Der böh: 
miſche Gubernial»Budhaltungs : 
Beamte, wurde im Sahre 1772 
mit dem Zunamen von B. no: 
bilitirt. * M. E., 408. 

Poegl Freiherr von Reyf—⸗ 
fenſtein u. Arberg. Ein 9— 
ermaͤrkiſches Geſchlecht. Siebma: 
cher, II. Th. 37. NR. 8. Bon 
Meding, TI. N. 621. 

Poegler v. Tallheim. Der 
Plasmajor Anton P., wurde im 
Sabre 1816 mit dem Zuſatz von 
T. geadelt. von M. E., 408. 

Poehr v. Rofentbal. Der 
Aminiftrator der Herrfchaft Qu: 
hovar in Slavonien, wurde im 
Jahre 1744 in den Reichsadel: 
fand mit von R. erhoben, von 


. &,, 408. 

Poek von Edftein Der 
Hauptmann Anton P., wurde i. 
Sahre 1816 mit dem Zufaß von 
E. geadelt. v. M. D., 242. u. 
folg. 
Poeller. Der bifchöfl. gur: 
fifhe Oberdirector und Rentmei: 
fer zu Straßburg, wurde i. 9. 
1795 Ritter. v. M. €,, 190. 


Poelnig, Poellni ol: 
lenıg. Ein äntifhee, — 





von 


landifches und ſaͤchſifches, zum 
Zheil freiherrliches Gefchl., dem 
K. Leopold den Iten Februar i, 
Sabre 1670 ein Freiherrendipl, 
ertheilte, das aber fchon im 11. 
Sahrhundert vom K. Heinrich d. 
Vogler geadelt w. ift. Gleichenſt., 





— Poemer. 
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N. 63. Biedermanns V. Tab, 


162 —178. Gaube, I. 1219 — 
1223. König, 1. Theil. 763 — 
800. Bon Hattjtein, 11. Theil, 
259. und folge. G. F. Pöllnig, 
genealog. hiftorifhe Befchreib. d. 
von Pöllnig. - Stuttg. 1726. f. 
9 Bogen. 3. ©. Knutzens Bes 
ſchreibung d. Gefhlehts v. Poll: 
nig. Leipzig, 1745. 4. 17 Bo⸗ 
gen. Neues genealog. Handb., 
1778. 160. Bon Uechtrig, Ges 
fchlecht3erz. , I. Zheil. Zaf. 27. 
Deffen diplomatifhe Nachr., 1, 
114. Dienemann, 348. 429. 346. 
420. R. von Rang, 204. Giebs 
macher, I. Th. 173. N. 6. V. 
Th. 90, N. 1. 139. N. 10. V. 
Meding, 1. N. 629. 650. Zed⸗ 
ler, 28. 955 — 59. 
Poels. Ein Gefhleht, das 
im 11ten Jahrhundert das gleich: 
namige Schloß in Steyermark 
befaß. « Schmuß, 111. 188. 
Poelt. Der Schloßhaupfm. 
Sranz zu Gellenftein in Steyer: 
marf, wurde im Jahre 1728 
geadelt. v. M. E., 408. 
Poelt von Poeltenberg. 
Der Geheime: Gabinets » Secres 
tär Leopold P., wurde im Jahre 
1810 mit dem Beinamen v. P. 
nobilitirt. v. M. O., 243. 
Poeltz v. Ehremfeld. Der 
Kittmeifter Johann, wurde i. J. 
1759 mit dem Beinamen v. €. 
geadelt. v. M. D., 243. 


—r — —— — — 
— — — — 
— — — 


Poemer von Diepolds: 


dorf. Ein aus Pommern nad 
Franken gegen das Ende d. 12. 
Sahrhund. ſich wendendes, bes 
fonderd in Nürnberg feßhaftes 
Geſchlecht. Wild RUE 
Münzbel. II. 26. Tyroff, 1.2. 
22. Biedermann, N, Zab. 571 


u —ñ— —— — ⸗ñ— 
— — — 


* 


246 = Poeſenbach * Pohl. 


— 90. D. Suppl. Neues ge: 
nealogiſches Handb. 1777. 511 
— 13. 1778. 359 — 61. 
Poefenbedh. Ein im Sahre 
1377 in Steyermarf vorfommen: 
des Geſchlecht. Schmutz, 11. 
198. 
Poeſt v. Roblsberg. Herr: 
mann und Matthiad Heinr. von 
P., wurden i. Jahre 1706 nebft 
ihrem Vetter (Buß) böhmifche 
Ritter mit dem gedachten Bei: 
namen. v. M. E., 128. 
Poeſteregg v. Poesperg. 
Der D. d. te, Matıb. Frans 
P., wurde im Juli d. 3. 1701 
mit von P. nobilitirt. von M. 
E., 409, 


Poetting. Eine freiherrliche 
und gräflihe Familie in Deft: 
reich ı1. Böhmen, aus d. Wolf: 
gang von P. im Jahre 1019 
fhon dem Zurnier in Trier bei: 
gewohnt, und die im 3.1505 
in die ſteyermaͤrkiſche Landmann— 
fhaft aufgenommen worden ift. 
Epener, Hist. insign. Cap. 67. 
. Wurmdrand, Coll. geneal. hist. 
P. 88. Gaube, 1. 1223. Zed— 
ler, 28. B. 1013. Schmusß, III. 
200. 

.  Pogatfhnigg von Pein: 
nenbad. Thomas Serv., mw. 
im Sabre 1730 mit obig. Beif. 

geadelt. v. M. E., 408. 

Pogner. Ein altes ſteyer—⸗ 
maͤrkiſches Geſchlecht. Prevenhu⸗ 
bers Annal. Styr. 71. Zedler, 
28. 1021. 


Pogorsker und Ruditzker. 
Eine ſchleſiſche Familie. Sinap, 
J. 704. Sliebmacher, J. Theil. 





Pogrell, Pogarell. Eine 
alte, zum Theil freiherrlihe Fa: 
milte, die von Deutfhland . im 
Sabre 550 fhon nah Poblen 
gegangen, wo fie Grymala ge: 
beißen, darauf aber nah Schle— 
fin, wo fie im 18ten Sahrhuns 
dert in großem Anfehen  ftand. 
Aus ihr ift au einer (Caspar 
P.) herzoglich ſ. coburgifher u. 
weimarifher Geh. Rath u. Go; 
mitialgefandter zu Regensburg ge: 
wefen, den 8. Karl Vl. in den 
Neichöfreiherrenftand erhoben hat. 
Okolski, Orb. Pol. P. I. p. 
255. 258. 267. P. Ill. p. 105. 
Sinap, I. 704. II. 867. Hüb— 
ner, Ill. Zaf. 984. Gaube, 1. 
1224. und f. Zedler, 28. B. 
1014 — 16. Siebmader, I. Th. 
50. N. 2. Von. Meding, 111. 
N. 622. 


Pogwifh, Powiſch. Ein 
fehr altes hoflfteinifches u. ſchles— 
wigifches, auch mecklenburgiſches 
Geſchlecht, das mit d. Wulf u. 
Wiſch einerlei Wappen hat, und 
aus dem einer im Jahre 1321 
in dem Kriege wider die Dit— 
maeſen 8 Soͤhne verloren hat. 
Dankwerts Chorograph, 211. 
Angeli, bolfteinifhe Adelschron. 
69. 91. Gauhe, 1. 1226. Behr, 
Lib. 8. rer. Meklenb. p. 1686. 
Siebmadber, 111. Th. 154. N. 
6. Weftphal, monum. inedit. 
T. IV, Tab. 19, N. 46. Bon 
Meding, I. N. 626, Zedler, 28. 
1021. 


Pohl v. Pellenburg. Der 


galiziihe Kandrath Franz P., w. 
im Sahre 1815 mit dem Bei: 


— — —— 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


73. N. 4. Bon Meding, 1. N.Inamen von P. geadelt. v. M. 
649. E. 408. 


* 





Pohle — Polheim. 


— r t — — — — * — — — —— — —— 


Doble. 1) Eine ſchl 
ie, die fib auch Xhiergarten 
zannıte. Gatıhe, I. 890. Einay, 
. 708. ll. 869. — 2) Georg Wen: 
tel, w. 1706 böhm. Ritter. v. M. 

., 19. ar 
Pohlenz, Polenz. Eine 
neißnifche Familie, deren Stamm: 


i8 gleihes- Namens im Amte D 


Srimma, Hohnftein, im Amte 
Meißen gelegen ift. Sie hat fich 
uch in d. Raufis, in der Marf 
Brandenburg und f. w. ausge: 
reitet, und kommt zuerft Gott: 
halt von P. im Sabre 1198 
uf dem meißnifhen Landtage 
»or. Im der Lauſitz war im J. 
1430 Chriſtoph Landvoigt. Nach: 
tichten von ber Zeit, als bie 
Niederlaufig dem ablichen Ge: 
ichlechte der von Pohlenz unter: 
mworfen gewefen; in Destinat, li- 
‚erariis el Fragment. Insat. 
‘1738 — 46.) IX. Theil. 900 — 
29. und 1000-35. König, J. 
Th. 750—62. Uechtritz, I. Ih. 
27. 1. 51. Dienemann, 346. 
468. 420. Diethmar, 8. N. 18. 
Gaube, 1. 1226 — 28. I. 891. 
Siebmader, I. Th. 163. N. 9. 
V. Th. 14. des Zuſatzes N. 4. 
Bon Meding, 1. N. 628. Bed: 
ler, 28. 1024— 26. 

Voigt, Bock, Pak, Pos, 
Boid. Eine fehr alte fächli: 
ſche, auch fchlefifhe Familie, die 
aus Liefland nah Brandenburg, 
von da nah Franken, u. end: 
lih nach Sachſen gekommen ift, 
welche aber König, 1. 739 — 
47. mit den von Bad u. Bod 
verwechfelt. Sinap, 686. Sieb: 
madyer, J. Theil. 155. N. 7. 


Gauhe, 1. 1228. Zedler, 28. 1027. 


ef. Fami: | 


— — — — — — 
—— ⸗ —ñ —— — Ü i — 








und f. V. Meding, 1. N. 627. 
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Poiſſl zu Koiffling. Ios 
hann Georg P. erhielt v. Kaifer 
Keopold den Aten November im 
Jahre 1697 ein Freiherrentipl. 
R. von Lang, 205. 

Poitevin. Die Brüder Franz, 
Fohann und Peter, wurden im 
Fahre 1782 Freiherren. von M. 


u 41r 

Por von Palmfels. De 
Richter der Stadt Saat, Joh. 
Daniel in Böhmen, wurde im 
Jahre 1701 böhmifcher Ritter. 


von M. E,, 191. ; 
Pokorny v. Fürftenfchild. 
Der Hauptmann Georg P., w. 
im Jahre 1820 mit Edler von 
F. geadelt. v. M. D., 243. 
Pokorny von Kornberg. 
Der Rechnungsrath Ignatz, w. 
im Jahre 1808 mit dem Zuſatze 
von K. geadelt. v. M. D., 248. 
Poldt, Polt. Franz P. er⸗ 
hielt am 29ften November i. J. 
1728 den Adel, und Franz Jos 
ſeph P. im Jahre 1758 db, 18. 
Januar den Ritterftand. von M. 
E., 191. Schmuß, II. 177. 
Poletplo. Adalbert P., m. 
i. J. 1800 Graf. v. M. E., 26. 
Polbeim, Polhaim, Pols 
beim. 1) Eine der ältefien u. 
reichten adlichen, freiherrl. und 
zum Theil gräfliben Famitien 1. 
Oeftreih und Steyermark, deren 
Stammvater Pilgram, um das 
Jahr 1044 geboren, und in Urs 
funden im 3. 1075 zuerft vors 
fommt. Sie theilte fi in die 
sub 2. 3. und 4. nach angeges 
benen Linien. Gaube, 1. 1228 


—32, 3edler, 28. B. 1164 — 
1180. Spener, Hist, insign. Ps 
6. Hübner, Il. Zab. 74147. 
Georg von Perg, (v. Polheimie 


ꝛas 





Polheim. Stamm, wie ſolcher 
aus verſchiedenen Manuſcripten 
zuſammengetragen worden, ein 
Mfcpt. 3. Bogen. Hartmanns 
Samml. — . 2) Die Linie in 
Mels zu Perg in Deftreich, wel: 
der K. Marimilian II. am 15. 
Dee. 1573 ein gigned Wappen 
verliesen hat. Bucelini Germ. 
Stemmat, P. 3. p. 29. ©r. v. 
MWurmbrand, Collect. genealog. 
Austr, p. 155 —154. 3. Ho: 
heneck, fol. 153 — 160. Spener, 
List, insign. Tab. 31. u. 687. 
Siebmacher, V. Th. 6. N. 5. 
Don Meding, 1. NR. 653. — 
8) Die Leibnisifche Linie in Stey: 
ermark. Weickard P. erheirathete 
mit Gatharinen, Friedrichs von 
Leibnitz Tochter, d. Schloß Leib: 
nitz in Steyermark, welde ki: 
nie aber mit Gaudenz im 16ten 
Jahrhundert erlofchen iſt. Spe— 
ner, Hist. insign. p. 686. Von 
Meding, I. N. 651. Schmutz, 
I. 185. — 4) Die Warten: 
burgifihe Linie, welcher 8. Ma: 
rim. 1. im Jahre 1507 den 22. 
Februar ein Freiberrendipl, er: 
teilte, Die Brüder Franz Lud— 
wig und Ehrenreich Andr., er: 
hielten i. Jahre 1721 d. Reichs— 
und erbländifchen Grafenſt. Spe: 
ner, Hist. änsign. p. 685. tab. 
N. 31. Eiebmacher,, I. Th. 21. 
N. 11. Bon Meding, I. N. 
652. Schmuß ‚1. 185. 

Polls v. Trauburg. Der 
Hauptmann Sofeph. P., wurde 
In Sabre 1814 mit dem Bei: 
faße von Tr. geadelt. von, M, 
E. 40 


* 


Polka — Paolzer. 


ſcher Hofmeiſter und nachheriger 
Rathsherr zu Regensburg). Der 











Johann Siegmund P., wurde i. 
Jahre 1786 mit Edler von Rit— 
ter, und in die ſteyermaͤrk. Rit: 
terfchaft aufgenommen. v. M. O., 
136. Schmutz, III. 179. 
Pollin von Pollini. Der 
jubilirte Salztransports-Ofſizier, 
Casp. Joſeph P., wurde im J. 
1801 mit dem Beinamen v. P. 
nobilitirt. v. M. O., 243. 


Pollini. Der Arzt u. Phys 
ſieus Johann Chmfoftomus von 
und zu Laibach, wurde im J. 
1779 mit Edler von Ritter, u. 
im Sabre 1784 Freiherr. v. M, 
E., 191. und 87. 

Polſen. Eine Udermärfifche 
alte Familie. Grundmann, 47. 

Polsnig genannt Dachs. Eine 
feit dem Jahre 1444 befannte 
fiblefifchbe Familie, deren Stamm: 
haus bei Schweidnig gelegen, u. 
die auh in der Doerlaufiß bes: 
gütert war., Sinap, I. 709. Ii, 
876. Groffers laufisifhe Merk: 
wuͤrdigk. Il, Th. 89. Gaube, 
l. 1232. u. f. Bedler, XXVIII. 
1202.17 

Polmweil und Weillertbal. 
Eine öftreihifhe Familie, aus 
der Nicolaus Freiherr von D. f. 
in Abnahme gefommenes Geſchl. 
wieder in "Aufnahme gebracht, 
u. dem K. Karl V. b. Schmals 
faldifchen und Türfenfrieg, auch 
in Ungarn, Frankreich umd in 
den’ Niederlanden wichtige Dienfte 
geleiftet hat. Sein jüngiter Sohn 
Rudolph iſt wahrſcheinl. d. legte 


feines Geſchlechts. Hartmanns 
Samml. 
Polzer. Joſeph P., wurde 


im J. 1756 Ritter. von M. D., 


Pollann. Der Poftverwalter ! 137. : 


Domesberg — Popevich. 


Pomesberg. Der Magazin: 
Dffictant bei dem niederöftreidhi: 
ſchen Galzamte , Andreas P., 
wurde im Jahre 1796 mit Ed: 








Ir von geadelt. von M. D,, 
248. 
Pommersbeim. Ein altes 


beffifches Gefihleht, aus Pom: 
mern und Böhmen herftammend. 
Meiners Pleſſ. Urfpr. u. Denk— 
würdigt. 7. Zedler, 28. 1388, 
Pompoisfen. Ein hinterpom: 
merifches Geſchlecht im Bütomis 
fhen Diſtrikte. Micräl, Antiq. 
Pommer. Lib. IV. 589. 
Pompeji. Eine fchlef. gräf: 
lihe Familie, die im 3Ojährigen 
Kriege aus Venedig mit d. be: 
rühmten Gr. Tomio Pompeji, 
(Feldmarfchall = Lieutenant, mit 
welchem das Geſchlecht erloſchen 
zu feyn fcheint) nah Schleſien 
gefommen war. Sinap, 1. 219. 
Gaube, 1. 892. 
Ponistowsfy. 1) Eine ur: 
ſpruͤngl. pohlniſche, mit d. Kö: 
nigen von P. verwandte Kami: 
lie, die fih in Böhmen u. Stey: 
ermarf niedergelaffen hat. Okols- 
i, . II. Orb, Polon, p. 
135. Gauhe, Anh, 1718 —22. 
Schmutz, 11. 192. — 2) Der 
Gr. Andreas P., defien Geſchl. 
zum pohlnifhen Throne flieg, 
wurde im Sabre 1765 in den 
boͤhmiſchen Fürftenftand erhoben. 
zen Ill. 192. von M. D., 
8 


Ponigf. Cine alte, in der 
Mitte des 16ten Jahrhund. vor; 
fommende meißn. Familie. Knaut, 
Prodr, Missn, edler, XXVIII. 
1442, 

Donifau, Ponicau. 
ber Alteften Familien, 




















die fi | 


249 
unter dem ſlaviſchen Heerführer 
Lecho in Pohlen und Böhmen, 
von da aber in Meißen, in ber 
Lauſitz und Schlefien niebergelafs 
fen hat. Shr Stammhaus i. Meis 
Ben war das gleichnamige Gut, 
dad nachher an die Herren von 
Pohlenz Fam. 
Baiern durch die Urkunde vom 
20ften September 1815 als reis 
herren anerfannt. Garpzovs N. 
eröffneter Ehrentempel d. Ober: 
laufig. II. Th. 159— 84. Gis 
nap, J. Th. 710. ID. Th. 871. 
Schwarzens Leipz. Landchronik, 
31 — 36. 305. u. folg. Okols- 
ki, T. J. Orb. Polom p. 82. 
T. 1. p. 55. Gauhe, 1..1233 
— 1241. R. von Lang, 205. 
Siebmadher , (der den Namen irs 
rig Pomüdau ſchreibt) 1. Theil. 
154. N. 11. Albin, 67. Zed— 
ler, XXVIII. 1437 — 42. Bon 
Meding, I. N. 631. 
Pontpietin. Der k. großbr. 
und churhanndor. Generals Lieus 
tenant u. Gouverneur zu Stade, 
Ranfts genealog. Archiv. 1734. 





1735. u. 1738. Zedler, XXVIL 


1510. und f. | 

Ponzelin. Johann Georg P., 
wurde im Sahre 1772 den Sten 
April als adlih ausgefchrieben, 
R. v. Lang, Suppl. 132. 

Popel. Eine böhmifche Fas 
milie. Gaube , II. 892. 

Popel von Weſſtze. Ein 
böhmifches Gefchlecht, davon im 
18ten Jahrhundert einige i. boͤh— 
mifchen Dienften ftanden, Zed⸗ 
ler, XX VIII. 1519. 


Popevih v. Langenfeld. 


Eine! Der Hauptmann Demetrius P., 


wurde im Sabre 1798 mit bem 


Sie wurden in - . 
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Beinamen von 8. geabelt. v.M. 
243 





D.. i 

Popowitz. in altes böh: 
miſches Geſchlecht, von dem be: 
kannt ift, daß ed im 3 1394 
ben K. Wenzel in dem Prager 
Zhurm 5 Wochen lang gefan: 
gen gehalten hat. Wellers deut: 
fcher Adler. 471. Zedler, XXVIII. 
1527. 

Popowsky von Scharf: 
fenbady. Ein böhmifhes Ge: 
fhleht, das in dem 2. Zehend 
des 18ten Jahrhunderts noch in 
Böhmen lebte. Zedler, XXVIII. 
1527. 

Popp. Der inneröftreichifche 
Kammerratb Johann Joſeph P. 
wurde i. Jahre 1735 Ritter mit 
Edler von. v. M. E., 191. 

Popp von Surttenbad. 
Die Brüder Franz Werner, Io: 
bann Werner, Ferdinand, Koh. 
Burkhardt u. Leopold Gottfried, 
wurden. im Sabre 1710 mit db. 
Zunamen von F. nobilitirt. 
M. E., 408. 

Popp von Poppenheim. 
Der Kreisarzt Aloys P. zu Te: 
fhen, wurde im Sabre 1796 m. 
2 von P. geabelt. v. M. | 
244, 








Popp v. Reinfelden. Der 
Kanzelift und Zayator ıc., Gott: 
fried P., wurde im Sabre 1757 
mit dem Beinamen von R. no: 
bilitirt. von M. D., 245. 

Poppe von Roſenwald. 
Der penfionirte Hauptmann Io: 
ſeph P., wurde im Jahre 1805 
mit dem Beifag von R. geadelt. 
von M. D., 244. 


Poppelau. Ein ſchleſiſches 


ausgeftorbenes Geflecht. Sinap, | 





von | 


Popowitz — Popfchäb: 





I. 718. Gauhe, U. 898. Sieb⸗ 
macher, II. Th. 52. N. 14. V. 
Meding, J. NR. 632. 


Poppen. Eine ſchleſ. Fami⸗ 
lie, die im Troppauiſchen Fürs 
ftenthume ihre Güter hatte. Si⸗ 
nap, II. 399. Gauhe, ll. 893. 
Zedler, 28. B. 1529. 


Poppenburg, Poppens 
brud), Poppinbord. Ein 
im Sahre 1319 ausgeftorb. Ge— 
fhleht, das in Sachſen an ber 
Laine feine Befigungen gehabt, 
und zum Theil freiherrlih, zum 
Theil gräflich gewefen if. Hei- 
neccii u. Leuckfeld, 8. R. p- 
214. Zedler, 28. B. 1259, Luͤ⸗ 
derfend Samml. | 


Poppendorf. Ein ſteyermaͤr⸗ 
kiſches Geſchlecht, weldes Die 
gleichnamige Hetrſchaft ſchon in 
d. Jahre 1267 beſaß. Schmug, 
ll. 196. 

Poppenrodt. Eine audges 
florbene braunfdhweigifhe Yami- 
lie. Luͤderſens Samml. 

Popper. Der Primator der 
boͤhmiſchen Landes-Judenſchaft u. 
Großhaͤndler Joachim P., wurde 
im Jahre 1790 mit Edler von 
nobilitirt. von M. D., 244. 

Poppo, Popo, Pompo 
von Oſternau, auch de So: 
fterno genannt, war 1252 — 
1263 preußifch. Hofmeifter des 
deutfchen Ritters. Pet. v. Dus⸗ 
berg. Chron. Pruss, p. 116. 
117. 171. Bedler, 28. 1537. 
und folg. 

Popſchuͤtz, Pobſchuͤtz. Ein 
fhwedifcher Adel, deſſen Stamm⸗ 
haus dieſes Namens im Glogau⸗ 
iſchen gelegen iſt. Im 18. Jahr⸗ 








Porcia — Portzig. 261 


hundert kommt Peter v. P. bei 
dem H. Heinrich von Glochau 
vor. Es ſcheint dieſes Geſchlecht 
ausgeſtorben zu ſeyn. Lucaͤ, ſchle— 
ſiſcher Grafenſ. Sinap, J. 728. 
II, 872. Siebmacher, I. Theil. 
54. N. 6. Don Mebing, II. 
N. 623. Gauhe, I. 1241. Zeb: 
ler, 28. B. 1541. 


Porcis, Portia. Eine der 
ölteften graͤflichen, neuerlich fürft: 
lichen Familien im oͤſtreich. Fri: 
auf, Krain und Kaͤrnthen, deren 
Stammfhloß dieſes Namens in 
Zrieit if. Johann P., mw. im 
Sabre 739 von dem K. Luit— 
prand mit ber Graffchaft Ceneda 
belieben. Der Enfel deß italie: 
nifchen Grafen, u. mehrerer Herr: 
haften in Friaul Inhabers, 
(Hermes de Portia), ob. Fer: 
dinand, wurde vom K. Leopold 
im Sabre 1662 in den Fürften: 
fand erhoben. Mit, defien En: 
fel Franz Anton farb im Jahre 
1698 diefe Linie aus, worauf 
Güter und Zitel am feinen näd: 
fien Vetter Hieronymus famen, 
deſſen Nachkommen die jegigen | auch preuß. Familie, die wahr: 
Fürſten find. Hübner, I. Taf. | (peinlich ausgeftorben ift. -Sinap, 
274. Gaube, 1. 1241—43. Zed: |], 720. Gauhe, 1. 1243. Von 
ler, 28. 1610— 1618. R. von |Meding, 1. N. 633. 

Lang, 58. und f. Maſch, 121. Porz. Eine, auch von der 


und folg. Schmutz, III. 197. nr 
Bon Schönfeld, Adelsſchem. 1. Pforte genannte niederrheiniſche 


Familie, von welder das bergis 
— Se geneal. Hoftal. She Amt Porz den Nam. führt, 


Ba ‚ Fund welche in den Fürftenthüs - 
Porcziezeinsfy v. Stein: 


mern Juͤlich, Gleve und Berg, 
loewen. Der E. Richter Ig- auch in der Mark anfeffig it 
nag P. in Böhmen, wurde im 


2 - — Robens, 11. 247 - 249. 

ahre 1754 mit dem Beinamen| Portzig. Eine alte meißniſch 

von St. nobilitirt. von M. E., thuͤringiſche und niederſaͤchſ. Sn 

408. milie, die auch im Wltenburais 
Portendoerffer. Eine alte|fchen feßhaft war. König, II, 








kaͤrnthner Familie, die ein eigs 
nes Seng- und Brennrecht hat: 
ten, das nad ihnen bie von 
Mordar erhielten. Gaube, I. 
1041. und folg. Bedler, 28. 
1607. & 

Portenfhleger von Pors 
tenſchlag⸗Ledermayer. Der 
D. der Medizin Joſeph, wurde 
im Sabre 1784 mit Edler von 
P. 2. nobilitirt. v. M. E. 409. 

Portico von Praitensu. 
Franz Georg Portico, wurde 
im Jahre 1720 mit dem Zufage 
* Pr. geadelt. von M. E., 
09. 


Portner v. Hoeflein. 1) 
Carl Joſeph P. von H., wurde 
im Sabre 1746 mit dem Webers 

ang auf f. Brudersfohn Chriſtoph, 
Freiherr, von M. E., 87. — 
2) Die Oberftwachtmeifters: Witt: 
we Magdalene P. v. H., wurde 
nit ihren 3 Söhnen, Ant., Jo— 
feph und Wolfgang, ebenfalls i. 
Jahre 1764 in den Freiberrenft. 
erhoben. von M. E., 87. 


Portugsll. Eine fchlefifche, 

















252 Poſarel — 
Th. 743 — 48. Tyroff, 128. 
Gauhe, II. 804. Zedler, 28. B. 
1675. Von Meding, J. Th. N. 
634. 
Poſarel. 
ſche Familie, aus der Hans Jo— 





Eine ſteyermaͤrki⸗ 


ſeph Anton vom K. Keopold 1. 


den 81ſten Mär; im 3. 1680 
in den Freiherrenſtand erhoben 
wurde. Schmutz, III. 197. 

Poſarelli von u. zu Eben⸗ 
feld. Der Oberſtlieuten. Wei: 
farb von und zu E., wurde im 
Sahre 1781 Freiherr. v. M. E., 
©. 88. 


Pofsvefih. Der Hauptm. 
Carl P., wurde im Jahre 1794 
geadelt. von M. E., 409. 

Poſch. 1) Die bei d. Salz: 
ämtern in Hall (in Schwaben) 
angeftellten P. erhielten, im J. 
1621 einen MWappenbrief, und 
Sofeph Ignatz, Gubernial-Regi— 
ſtrator in Insbruck, vom Kaiſer 
Franz II. den 2öften San. 1795 
ein Edelndiplom. R. v. Rang, 
482. — 2) Der Gcheim. Rath 
und churpf. Oberlandes = Regie: 
rungsrath, erhielt den 30. Aug. 
im Jahre 1793 vom Gh. Karl 
Zheodor ein Freiherren - Diplom. 
Derf. 206. — 3) Der jubilirte 
Gubernials Regiftrator Sof. Ig— 
nag zu Inöbrud, wurde im 9. 
1795. mit Edler von nobilitirt. 
von M. E., 409. 

Poſchinger. Erhielten d. 17, 
September im Sabre 1790 vom 
Ch. Karl Theodor ein Ritter: u. 
Adelsdiplom. Ritter von Lang, 
482. 

Pofhpifhel von Freyen; 
— Der Oberlieuten. Franz 
. wurde im Jahre 1772 mit 








Poſſadowsky. 


— 


Beinamen von F. geadelt. 





von M. E., 409. 

Poſeck, Boſeck, Boſſeck, 
Poſeckh. Eine in Sachſ., Thuͤ— 
ringen, beſonders im Schwarz: 
burgifchen begüterte Familie, de: 
ren altes Stammhaus bei Wit 
tenberg gelegen ift. Gaube, J. 
1244. edler, 1V. 804. Sieb: 
macher, 1. 150. N. 5. Neues 
genealogifh. Handb. 1777. 314. 
1778. 361. 

Poſer. Eine alte anfehnliche 
über 400 Jahr in Schlefien ſeß— 
hafte Familie, die auch i. Jahre 
1541 und f. in Meißen bekannt 
war. Ginap, I. 726. Gaube, 
l. 1244. Spener, Theor. in- 
sign. p. 120. edler, XXVIIL 
1704 — 1720 — 23. aus fchriff: 
lichen Nachrichten. Siebmacher, 
l. Th. 72. N. 11. Büfchings 
wöcentl, Nachr. 1784. 193. 2. 
Medina, I. N. 635. | 

Poſern. Diefer alten in ber 
Mitte des 15ten Jahrhunderts 
ſchon vorfommenden meißn. Fa: 
milie Stammhaus Poferne liegt 
im Weißenfelfifchen, ohweit Luͤ⸗ 
gen. Sinap, ll. Th. 873. Kö: 
nig, 11, Th. 885 — 906. Gaube, 
I. 1345. u. f. 3edler, XXVIII. 
1721. Siebmacher, 1. Th. 160, 
N. 14. V. Meding, I. N. 636. 

Poſſadowsky von Poftel; 
witz, Poſodowsky. 1) Eine 
alte adlihe, theils freiherrl. ſchle⸗ 
fifche Familie, im Fürftentyum 
Delönig begütert, bie aus der 
poblnifhen Familie Habebanf 
ftammt, und die 8. Iofeph ]. 
den öten Juni im Jahre 1705 
in. den Herrenftand des Erbkoͤ— 
nigreih8 Böhmen erhob. Sinap, 
I, Th. 721. I], 400. Gaube, 1. 


Poſſinger — Podtoſchnig. 


— — — — — cc — — —— — — 





1243. u. f. Bon Meding, 1, 
N, 654 Siebmader, II. 47. 
N. 14. — 2) Der Landeshaupt: 
mann Johann Adam P. zu Brieg, 
wurde im Jahre 1705 böhmifc. 
alter Freiherr mit dem Zufaß v. 
9. von M. E., 89. 

Poſſinger von Pedenftein. 
Die Brüder Franz Friedrih, k. 
f. Rath und Leibmedicus, und 
Johann Gyriac, Zyroler Land: 
fhaftgeinnehmer, wurden im 3. 
1708 Reichsritter mit Edle von, 
v. M. E., 191. 

Poſſmann von Alges— 
haimb. 1) Der Rittmeiſt. Phi: 
iipp P., wurde im Sabre 1758 
mit dem Beinamen von X. ge: 
adeft. von M. D., 244. — 2) 
Der DOberfilieutenant Joh. P., 
Edler von A., wurde im Sabre 
1793 Freiherr. v. M. D., 77. 

Post. 1) Eine aus d. Gr. 
Schaumburg herfiammende braun 
ſchweigiſche und hanndver. Fa: 
milie, aus ber Adolph vor P. 
im Sabre 1030 auf d. Reichs: 
tag zu Minder auf der Weſer 
mitgewefen. Zedler, 28. B. 1788. 
Bon Meding, 1. N. 657. Gau: 
be, 1. 1246. Harenberg, Hist. 
dipl. Gandersh. Zab. 58. N. 
11. J. Pfeffinger, braunſchw. 
Hiſt. I. Theil. 772. Luͤderſens 
Samml. — 2) Der Hauptm. 
Aug. Otto von P., wurde im 
Sabre 1739 böhmifcher Freiherr. 
von M. E., 88. 

Poſtel v. Leopoldski. Der 
Wirthichafts- Verwalter zu Bole: 
how in Galizien, wurde im I. 
1800 mit dem Zufag v. 2. in 
den galizifchen Adelftand erho: 
ben. von M. E;, 409. 

Eine alte frei 


Poltolsti, 


a FR 


herrliche fchlefifche Familie, die 
in der Mitte des A6ten Jahr— 
bunderts vorfommt. Okolski, 
P. II, Orb. Pol. p. 441. Her-. 
manni Prax. herald. mystica. 
P. IL Sinap, I. 728. 11. 874, 
Gauhe, 1. 1247. Siebmacher, 
II. 49. N. 4. Bon Meding, 
I. N. 655. Zedler, XXVIII. 
1811. 

Poſtrechovsky von mil; 
lenburg. Der Oberfilicutenant 
wurde im Jahre 179 . 
mit Beinamen von M, ges 
adelt. von M. €E., 409, 
Potenburg. Ein altes gräf- 


liches Gefchleht, aud dem einer 


Hoya genannt, d. Schloß Hoya 
in der Grafjchaft gleiches Nas 
mens im Jahre 1071 erbaute, 
u. nad) feinem Namen benannte. 
Knaut, Sax, vet. et magn. in 
parvo,156, Zebler, 28.8. 1858. 
Poth. Der gräflih tattens 
bachiſche Ertrafchreiber zu St., 
Martin, erhielt vom Ch. Mari: 
milian Joſeph den 29ften Juli 
im Sabre 1769 ein Adelödiplom. 
R. von Lang, 483. 

Potier des Echelles, Der 
Major Leopold, wurde im Jahre 
1817 mit dem Beinamen de E. 
Sreiherr. von M. E., 88. 
Potoczki, Der Reopoldsors 
benöritter und Pfarrer Joh. P. 
zu Zydaczow, wurde im Sabre 
1820 galizifcher Ritter, v. M. 
7) 
Potladen. Ein altes Ge: 
ſchlecht der Freien in Pommern. 
Micraͤl, altes Pommerland, VI. 
B. 367. Zedler, XX VI, 1882. 


Potofchnig. Der inner: u, 
oberoͤſtreichiſche Appellationsrath, 


» 
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Potrazilli — Pradhen. 


— 


P., wurde im Jahre 1790 ge: 


adelt. von M. E., 409, 
Potrazilli von Koewens: 
treue. Der Oberlieutenant Leo: 
pold Joſeph P., wurde i. Jahre 
1786 mit von 8, Ritter. v. M. 
€., 191. 
Pottendorf, Pottndorf; 
er Eine öftreihifhe, befond. 
eyermärlifche Familie, die im 
13ten Jahrhundert fchon vor: 
fommt, und deren Stammhaus 
Diefes Namens 6 Meilen v. Wien 
liegt. Gauhe, I. 1247. Gieb: 
macher, 1. 49.N.5. DB. Me: 
ding, I. N. 656. Zedler, 28. 
1917. 
Pottenfels. Der herzoglich 
eifenachifche Kandfchafts - Director 
und nachherige graflich ſchoͤnbur— 
ifche NRegierungs » Director Joh. 
Heinrich Pott, wurde vom K. 
Xeopold am ten Februar 1701 
zum Edlen Herrn und Reichsrit— 
ter von Pottenfels erhoben nebft 
feiner Defcendenz, u. auch zum 
faiferlihen Rath gemacht. Er ift 
aber ohne männliche Defcendenz 
geftorben, und. mithin der Adel 
mit ihm erlofhen. Bei Megerle 
von Mühlfeld fehlt er. In dem 
in Händen habenden Adelsbrief 
ift das Mappen befchrieben, aber 
nicht eingemalt, was auf eine 
leergelaffene Pergamentfeite hin: 
terber folgen follte. 
Potthauſen. K. Ferdinand 
IN. ertheilte diefem Gefchlechte 
den 12ten November im Sabre 
1651 den Adel, und verbejferte 
fein geführtes adliches Mappen. 
Siebmacher, IV. Ih. 147. N. 
8 V. Meding, 1. N. 624. 


‚colaus, wurde im Jahre 183° 
mit dem Zufah von St. geadell 


von M. E., 409. 
Portwein, Podwein. | 
in das freiherrliche von Lambet 
gifhe durch Heirath mit über, 
gefommenes Wappen hat v. Me” 
ding, 11. N. 447. befchrieben 
M.f. a. N. 625. 2 
Potztazki. ‚Eine maͤhrenſch 
Familie, deren Adel im J. 1469 
ſtreitig gemacht werden wollte 
der aber von den Commiſſarien 
des K. von Böhmen für alt bes, 
funden wurde. Sie wurde im’ 
17ten Jahrhundert in den Freis. 
berren = und vom K. Leopold in 
den Grafenftand erhoben. Zed— 
ler, 28. B. 1922. u. f. 
Pourtsles. Der böhmifche 
Gutsbeſitzer Jacob Ludwig P., 
wurde im Sabre 1786 Nitter. 
von M. E., 191. | | 
Poutet, Heinrih Job. von 
P., Kath und Oberrichter des 
Parlaments zu Mes, wurde im 
von M. 


a 


SE. 


— 
— 
. 


Fahre 1779 Freiherr, 
E., 88. 

Dovelsfen. Ein altes Ge: 
fhleht der Freien in Pommern. 
Micräl, alt. Pomm. Vl. Band, 
267. Zedler, 28. 1926. 

Pozniad von RArzifowicz. 
Sohann P., wurde im I. 1791 
mit dem Beinamen von $. in 
den galizifchen Adelſtand erho— 
ben, von M. €., 410. 

Pozzo auf Sartenegg. 
— — — — 
ic., wurde im I. 1728 Reichs⸗ 
freiherr. von M. D., 77. 


Prackhen v. Ah. Ein ty- 


Potturicza ve Storofeld. |roler Gefhleht, das v. Jahre - 
Der penfionirte Oberlieuten. Ni- 1830— 1540 vorfommt. Brans 


J Prackiſch — Prandau. 


vi, tyroler Ehrenkraͤnzl. U. Th, 
31. Zedler, XXIX. 6. 

Prackiſch v. Z3naymwerth. 
Der maͤhriſche Gubernialr. und 
treishauptmann ꝛc., Jac. Aloys 
d., wurde im Jahre 1811 Rit— 
tr mit dem Zunamen von 3. dv. 
N. D., 137. 

Pracdl von Pracdlsheim. 
Der inneröftreibifche Kammercon: 
ipift Sohann Siegmund, wurde 
m Sabre 1708 mit dem Zuſatz 
von P. nobilitirt, von M. E., 
410. 

Praemer. Ein altes fleyer: 
märfiiches Gefchleht. Siebma— 
ber, III. Th. 79. N. 9. 1. Th. 
43. N. 2. V. Theil. 43. N. 6. 
Ton Meding, 1, N. 626. und 
folg. 

Praetorius vou Dallhau⸗ 
fen. Johann Juſtus P. v. D,, 
wurde in einem mainzer Proto: 
cl vom Jahre 1674 mit dem 
Adelspraͤdicat bezeichnet, und be; 
findet fich deſſen Defcendenz jebt 
in Baiern. R. v. Lang, Suppl. 
32. u f. 

Praetorius von Ridhthof, 
Richthoefen. Eine alte fchle: 
ſiſche Familie. Sinap, II. 766. 
Siebmader, V. Th. 71. N. 10. 
B. Meding, II. N. 675. | 

Praexmaerer von Rain: 
burg. Johann Franz P. aus 
Tyrol, wurde im Sabre 1710 
mit dem Zufag von R. nobili: 
tirt. von M. E., 410. 

Prag, Praga, Prager. 
Gine freiherrliche, jest gräflliche 
Familie, die fib aus Böhmen 
nach Kärnthen und Steyermark 
begab, davon aber die Kinie in 
dem legtern Herzogth. mit Sieg: 
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außgeftorben iſt. Sie erhielt n. 
Abgang der von Auffenftein, d. 
Erbmarfchallamt in Deftreich, wo 
fie aud die freiherrlihe Würde 
hatte. Herrmann von P., war 
im Sabre 1340 Bifhof zu Ers 
meland in Preußen, und Joh., 
der im Jahre 1430 ſtarb, Bis 
hof zu Ollmuͤtz, und ernannter 
Erzb. zu Prag. Spener, Hist. 
insign. p. 506. Gaube, 1. 1248, 
Bucelin, Stemmat. P. III. p. 
571. Zebler, 29. 165. und f. 
Schmug, Ill. 201. Giebmacher, 
I. 21. N. 15. Von Meding, J. 
638. Hartmann Samml. 

Praidlo, Braido, Braits 
lau. Ein curbaierifcher Geh. 
Rath und Hoffanzler zu Frey: 
fingen, welcher von 1733 — 85 
vorkommt. Ranfts genealogifches 
Arciv. 1733 und 1735. Zedler, 
XXIX, 182. 

Pramerz von Hildenberg. 
Der penfionirte Nittmeifter Pet. 
wurde im Sabre 1796 mit Edl. 
von H. geadelt. v. M. D., 244, 

Pranck, Prondh. Ein in 
d. faiferlichen Erblanden befanns 
tes Gefchleht, d. K. Ferdinand 
Il. den 11ten Auguſt im Jahre 
1628 in den Freiberrenftand ers 
bob. Die Freiherren Georg Wil: 
heim und Ferdinand Joſeph, w. 
im’ Sabre 1719 Grafen. v. M. 
E., 26. edler, 29. 184. 

Prandau. Hießen vorher 
Hillebrand oder Hildebrand, nach⸗ 
ber 9. von B., zulegt blos P. 
Aus diefer Familie wurde der 
Reichshofrath Garl Hillebr. von 
P. im Jahre 1734 in d. Reichs— 
und erbländifchen Freiherrenſtand 


erhoben, und fam 1738 in die 


mund Friedrih im Jahre 1627 | Steyerifhe Landmannſchaft, fo 
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wie der niederöfteichifcpe Land⸗ | Land: 
tat) Franz. von P. im $. 1779 
ebenfalls Freiherr wurde, = M. 
‚77. Schmutz, Il. 

Prandtner. Ein — 
kiſches Geſchlecht, das um das 
Jahr 1677 mit Wolf Siegmund 
P. ausgeſtorben iſt. Von Me— 


ding, Il. Th. N. 656. Siebma— 


cher, 11. Th. 43. N. 7. 

Pren be. Der Reichshof: 
kanzlei- egiftrator Franz Wilh. 
P., wurde im $. 1732 Reichs— 
titter mit Edler von. v. M. E., 
192. 

Prank. 1) Grafen, welche in 


Eteyermarf viele Herrfhaften be: 


faßen, und welde ſchon im J. 
1173 vorfommen. Sie erbten db, 


Mappen der von Puchs und der 


von Kohlaus. Hans Chriftoph 
von P. wurde vom K. Ferdin. 


II. den 11ten Auguſt im Jahre 


. 1128 in den Freiberrenft., und 
Joͤrg Wilhelm den 28ften Juni 
im Sabre 1719 vom K. Karl 
VI. in den Grafenftand erhoben. 
Schmutz, 111. 204. u.f. — 2 
In d. Salzburgiſch. Landſchafts— 
Matrikel find auch P. fchon im 
Sabre 1651 ald Freiherren ein: 
getragen, und befinden fich jegt 
in Baiern, R, von Lang, 206. 
Seifert, Tab. 39. 

Prantel von — 
Der Hauptmann Andr. P., 
im Jahre 1810 mit dem Beif. 
von R, geadelt. v. M. E., 410, 

Prasberg genannt Doat v, 
Summerow. Ein fhmwäbifches 
Geflecht, das Ni P. genannt 
Vogt von ©. Zarwangen 
ſchrieb. V. Hattht En, II. Sup: 
Im 125. und f. Siebmacher, 

116. N. 6. 


— Praun. 


Praſcheck. Der Expeditor bei 
der Prager Stadthalterei, Anton 
Conſtantin, wurde im J. 1736 
in den boͤhmiſchen Adelſtand er— 
hoben. von M. E., 410. 

Prafchenfeldt, Bened. P., 
wurde im Jahre 1713 böhmifc. 
Freiherr. von M. E., 88. 

Praſchma, Prazma. Ein 
altes graͤfliches Geſchl. im Schle— 
ſien, das fruͤher in Deutſchland 
unter dem Namen Borfowig be: 
fannt war. Sinap, 1. 94. I. 
177. Gaube, I. 1250. 

Prati. Maria Anna P., ge 
borne Gußmanı, eines Advoca: 
ten Wittwe, wurde mit ihren 7. 
Kindern, 3 Söhnen u. 4 Toͤch⸗ 
tern im J. 1791 in d. Reichs— 
adelftand erhoben, von M. E., 
410. 

Prato. Eine aus Italien ſtam— 
mende und fih nad Deutfcl. 
wendende Familie, die fhon im 
Fahre 1308 befannt war, Brans 
dis, tyroler Ehrenfränzl. Zedler, 
29, 204. Gaube, I. 1250. 

Praumbeim. Eine rheinlaͤn— 
difhe, 1209 fchon vorkommende 
Familie. Humbracht, 90. Zed— 
ler, 29. 8. 209. Gaube, I. 1251. 

Praun, Prun. Aus Zürd, 
(wo ibr Stammfis P. in dortis 
— — Mundart Prun, nahe bei 

uͤrich gelegen), wendete ſich die— 
ſes Geſchlecht in der 2. Hälfte 
des 14ten Jahrh. nach Nürnberg, 
und wurde Siegmund Chriſtoph 
Ferdinand den Zten Januar im 
Sahre 1789 vom K. Joſeph I. 
in d. adlihe Patriciat zu Nuͤrn— 
berg verfegt Auch follen v. die 
fen einige ind Preußifche u. Ans 
haftifche fich gewendet haben. (X. 
Wine) Geſchlechtsregiſter d. Fa: 


| 
| 


| 
| 





Praun — Meen. Eh: 957 
— — — — — — ae nn \ 


nilie von Praun, Wölfern : P., wurde im 9. 17i4 





Schlaudersbach. Altorf, 1772. | mit dem Zufag von M. in. den 
.9 ggr. Tyroff, I. 128 — 127. | Aelftand erhoben, von M. E.r, 
Neues genealogifches Handbuch, | 410. 
1777. 814. und 1778. 563. u. Prerein. Ein altes preußis 
folge R. von Rang, 483. — |fhes Geſchlecht. Duisburg in 
2) In Steyermarf gab. es Rit— Chron, Pruss, I. Th. 297. Zed⸗ 
ter, welche den Sandhof bei Ju: | ler, 29, B. 43. 
venbach beſaßen. Schmug, III. Pre, de. Johann Friedrich 
206. d. P., ein berühmter, v. Mainz 
Praun von Preaunfels. | gebürtiger Arzt, der in Erfurt 
Der Secretär der boͤhmiſch. Hof: |im Jahre 1717 _ Profeffor der 
fanzlei Johann Leonhard P.,| Arzneigelehrth., Stadtvoigt, end: 
wurde im. Sabre 1720 in denilih Hofrat) und Leibmedicus in 
böhmifchen Adelftand erhoben. v.| Mainz wurde. Zedler, 29. 225. 
M. E., 410. Prebendow, Prebendows; 
Praunfalk. Eine ausgeftor: | Ey, Prebentov. Eine d. äls 
bene ſteyermaͤrk. Familie, welche |teften, in Poblnifch: Preußen be: 
den Beinamen Weyher geführt, |güterten Familien, die z. Theil 
beren einige auch Grafen gewe: | gräflih if. Hartknochs Preu: 
fen. Bucelin fängt ihre Stamm: |Ben, 452. Gaube, Il. 1723. 
reihe mit Tiburtio 1470an, u.führt.| Zedler, 29. B. 226. 
ſolche bis gegen dag Ende des) Precht von Bohenwarth. 
I7ten Sahrhundert® aus. Gau: | Diefe wurden vom K. Ferdin. 
be, 1. 1250. edler, 28. Bd. Il. am 2ten December im Jahre 
209, Hartmannd Sammlung. | 1561 nobilitirt, u. befinden ſich 
Siebmacher, 11. 43. N. 10. V. in Augsburg und Insbrud, R. 
Meding, U. N. 658. Schmug, | von Lang, Suppl. 133. 
ll. 2007. Predel, Bredel. Ein ſchleſ. 
Praunbeim. Ein adliches | Gefchlecht. Sinap, II. 549. Sieb: 
Gefhleht am Rhein, feit 1209 | macher, II. Ih. 39. N. 13. V. 
befannt, wovon eine Linie den | Meding, Il. N. 659. 
Beinamen von Klettegberg führte, Predinger. Eine‘ in dem 
die aber im 16ten Jahrhundert gleichnam. Markt, ſeßhafte ſtey— 
erloſchen iſt. Humbracht, Tab. | ermärkifche Familie Schmuß, III. 
90. Spangenberg, Adelshiſtor. 208. 
Zedler, XXX, 210. Gaube, J.. Predl. Der Marktichreiber 
1251. Caspar P. zu Plattling, erhielt 
Praunsmandel. Der Hof: |vom. Ch. von der Pfalz im I. 
agent Ferdinand Joſeph P., w. 1784 den 10ten Juli d. Adelds 
im Sabre 1724 in den Meichs: diplom. R. v. Lang, 484. 
adelftand erhoben. von M. E.,ı Preen, Ein meklenburgiſches 
410. und pommerifches Geſchlecht. V. 
Praunsmandel u Mohr; | Behr, Lib. 8. rer. Meckl, p. 
nüd. Der Quedjilbers; Factor, 11655. Siebmacer, V. Th. 153. 
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N. 5. 157. N. 3. 168. N. 11. 
Micräl, 516. 
N. 640. 

Preidfellner von Breiten: 
ſtein. Gaspar P., wurde im 
Sabre 1775 mit Edler von B. 
nobilitirt. 9. M. D., 244. 

Preidt von Kronenheim. 
Der penfionirte Oberfte, Georg 
P., wurde im Jahre 1814 mit 
dem Zufage von K. geadelt. v. 
M. D., 244. 

Preinhoelder von Helden: 
berg. Der böhmifche Gutöbe: 

fißer Lorenz Anton P., wurde i. 
Jahre 1728 mit dem Zuſatz von 
H. in den boͤhmiſchen Adelſtand 
erhoben. Zedler, XXIX. 801. 
von M. E., 410. u. f. 

Preinboelder von Selten; 
berg. Der Bürger und Guts: 
befiger Lorenz Anton P. v. D., 
wurde im Jahre 1729 böhmifch. 
Kitter. von M. E., 192. 

Preinhoelzer von Helden: 

berg. Der Vicebürgermeifter Io: 
feph P., wurde im Jahre 1793 
mit von H. nobilitirt. von M. 
D., 244. 
Preislinger. Der Grenzcom: 
miffät Iohann P., wurde ben 
Ziften Juli im Jahre 1631 v. 
Ferdinand II. nobilititt. R. v. 
g,, 485. 

Preiff. Der Rath ꝛc. Franz 
Philipp P., beim Tribunal in 
Mähren, wurde im Jahre 1710 
böhmifcher Ritter. von M. E., 
192. 

Preiff von Ehrenpreiſſ. 
Der niederöftreichifche Regiments» 








Preidfellner — Preſſen. 


Bon Meding, 1. ſtein. 











Premerau von Premer 
Der Gutsbeſitzer Andı 
P. zu Wippadh, in Krain, w 
im Sabre 1785 mit Edler voı 
P. Ritter. v. M. €, 192. 
Prenner v. Robensburg 
Der Oberfitdhauptmann Johanı 
P., wurde im Jahre 1755 mi 
v. R. Vitter. v. M. E., 192 
Prennſchuͤtz v Schuͤtzenau 
1) Der Oberlieutenant, Loren 
Franz P., wurde im I. 1761 
mit dem Zufas von Sch. ge 
adelt. von M. D., 244. — 72 
Der Cammeral- und Provinzial 
Zaramt3:GControlor zu Zemeswar 
Joſeph, und deffen Bruder Ni 
cla8, Unterlieuten., wurden i. I 
1775 mit dem Zufag von Sch 
nobilitirt. von M, 


„411. 

Prentner. Der Oberappel 
lations⸗Gerichtsrath Franz Zav. 
wurde am 27ften Mai i. Jahr 
1816 in Baiern ald Adliche 
nominirt, und ben 1iten Sun 
deffelben Jahres immatricnlirt 
Kitter von Lang, Supplement 
135. ; 

Prengel von Felfenftein 
Der Kaufmann Johann Ferdin 
P. in Schlefien, wurde i. Jahr 
1757 böhmifcher Ritter mit voı 
5 von M. E,, 192. 

Preſchern zum Helden 
feld. Der D, der Rechte un! 
Zandfchranenfchreiber Joh. Bap 
tiſt in Krain, wurde im Jahr 
1724 mit dem Beinamen v. H 
nobilitirt. von M. E., 411. 

Preſſen. Der Gubernialrat! 
und Protomedicus in Galizien 


Rath Gabriel, und ſein Vetter Lorenz P., wurde im J. 1801 
Franz Philipp, wurden i. Jahre | mit Edler von geadelt, von M. 


. 1702 geadelt. v. M. E., 411. 


E., 411, 


| Preffentin — Preyfing. 





Preſſentin. Ein altes meklen⸗ 
burgifches Geſchlecht. Meklenb. 
ie daraus v. Mebding, II. 


. 628. 

Prettlad. Eine zu Grum: 
bad in Franken, und zu Ulf in 
Dberheffen, darmftädtifchen An: 
theils, beglterte Familie. Bie: 
dermann, D. Suppl. 

Preufden v. u. zu Kie; 
benftein. Ehedem Pris, Pryſſ, 
Preis, feit Ende des 18. Jahr: 
hunderts Priſch, Preiſch, Preyſch, 
und ſeit Ende des Uten Jahr— 
hunderts Preuſchen, ſtammen aus 
dem Großh. Luxemburg, wo zwi⸗ 
ſchen Luxremburg und Rodemachern 
ihr Stammſchloß Pris gelegen. 
Schon im J. 1122 lebte ein Al: 
bert von P., und 1300 war Wil: 
beim von P. Statthalter von Zu: 
remburg. In dem Krieg des nach: 
maligen 8. Max. J. mit Karl VII, 
K. von Frankreich ergriffen mehrere 
Luxemb. Ritter die franzdf. Par: 
tei, aber 1492 zwang fie Marimil. 
die Waffen niederzulegen, 309 ihre 
Güter ein, u. belehnte damit Chri: 
floph Marggr. zu Baden. Darun: 
ter war au Bernhard von P., 
welcher mit feinem 10jähr. Knas 
ben ins Heſſiſche flüchtete. Diefer 
wurde bei der Religionstrennung 
lutheriſch, pflanzte das Gefchlecht 
fort, enthielt fich aber des Pradi: 
cats v. Die Brüder, Georg Ernft 
Ludwig ,nachmaligerf. Dran. Naf: 
fau. Geheimerrath u. Regierungd: 
Präfident, ein beriihmter juriftifcher 
Shriftfteller zu Dillenburg, und 
Ludwig Conrad, Ganzleidirector 
zu Burg Friedberg, erhielten vom 
8. Sofepb 1. den 8. Maͤrz 1772 
ein ernenerungsdiplom, und 
erflerer wurde nach der von bem 
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Haufe Naffau a. Beleh: 
nung mit der unmittelbaren Hetr: 
(haft Ofterfprey und Burg: kie: 
benftein, ingleichen nad) Aufnahme 
in die unmittelbare R. Ritterſch. 
Cantons Mittelrhein, d. 1. Ang. 
1791 vom K. Leopold I. in ben 
Reichöfreiherrenft, erhoben. Seine 
Nachkommen gehören wegen ihrer 
Güter zu d. wählbaren landftänd, 
Adel des H. Naffau: Das ehema: 
lige Wappen , das die Familie 
mit einigen Zuſaͤtzen noch führt, 
bat Bertholet in feiner Histoire 
de Luxemb, et Chiny, T. VI. 

‚447, befchrieben. Bertelii Hist, 

uxemb. W. von Preufchen u. 
meine Samml. 

Preuſſ, Preufen. Eine alte 
fächfifche und pommerifche , aus 
Preußen ftammende Familie, bie 
auch in der Mark Brandenburg 
ſeßhaft ift, und aus welcher Ja— 
cob P. im Jahre 1313 eine Bis 
tarie zu Gamin hatte. Knaut, 
Prodrom. Misn, Micräl, Pom⸗ 
merl. VI. B. König, 1. heit, 
801 —9. Gauhe, 1. 1253. u. f. 
Zedler, 29. B. 352. u. f. Von 


Uechtritz, dipl. Nachr. von 1605 - 


— 1775. vl. Th. 66—73, 
Preybafen, Prepbaffen, 
Preuhauen. Ein altes fteyeris 
fched Nittergefchleht, das fchon 
in Zahre 1126 vorkommt. Pre: 
venhueber, in Annal. Styr. Zed⸗ 


ler, XXIX. 878, 
Preyfing, Preifing zu 
Wolnzad). Eine baier., theils 
freiherrliche, theils gräflihe Fa⸗ 
mitie, deren Stammſchloß Alt 


freyfing zwifchen Landshut und 


Moßbaͤch liegt. Die Fichtenegger 

Linie deffelben erhielt v. K. Ma: 

rimilian Sofeph v. B. d. Wap⸗ 
*17 | 


\ 
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pen bes im Fahre 1711 erlofche: 
nen Geſchlechts der v. Zannberg. 
Don Hobened, 11. 166 — 73. 
Bucelin, Stemmat. P. IV. W. 
er l. Th, 294 — 300. und 
II. 238— 248. Gaube, 1. Ih. 
1252. Zedler, 29, B. 378 — 
80. Siebmacher, I. 77. N.5. I. 
37. NR. 10. V. 20.0.5. La- 
cius de emigrat. gent. p. 203. 
Don Meding, 1, N. 660. Hart: 
manns Samml. 

Preyſmayer v. Loewen⸗ 

preiſſ. Der Secretär bei ber 
Repräfentationd- Kammer, Joh. 
Matthias Ignag P. in Böhmen, 
wurde im Sahre 1758 mit dem 
Beifas von L. nobilitirt. von M. 
D., 244. 
Pribetecz. Ein in Zittau 
feßhaftes Geflecht. Carpzovs hi: 
flor. Schaupl. der Stadt Zittau, 
DU. Th. 250. 


Priebeling. Matthias X. P., 


ber Rechte Doctor, wurde im S. 
1783 mit Edler von geadelt. von 
M. E. 411. 

Prielmayer v. Priel. Der 
pfalzbaieriſche Geh. Secretaͤr, zu: 
letzt erſter Miniſter, Corbinian er: 
hielt 1685 die Beſtaͤtigung des 
im Sabre 1563 ertheilten 
Prielmayerifchen Adelsbriefs, und 
1694 ein Faiferliches Freiherren: 
diplom, d. aber erft bei der Des: 

endenz den 27ften Januar 1792 
eftätigt wurde. R. von Lang, 
206. und folg. 

Drieffer. Der Rathsconfulent 
zu Augsburg, Johann Heinric) 
P., der aus dem Weimarifchen ab: 
ftammt, u. deſſen Defcendenz jeßt 
im Baierifchen lebt, erhielt vom 
K. Sofeph Il. den 17ten März 
im Sabre 1783 ein Adelsdiplom, 


’ 


Preyfmayer — Vrizelwiz. 


R. von Lang, 485. und f. Tyroff, 
I. 8. 2. 23. und &. 93. 

- Primbfchen von Roenigs 
brunn. Sohann Franz P., w. 
im 3. 1716 mit Weglaffung des 
Beinamens Freih. v. M. E., 88. 

Prinz, Princius. Eine ſchle⸗ 
fifhe und maͤrkiſche freiherrl. Fa— 
milie, die ehedem den Beinamen 
von Buchau fuͤhrte, und aus 
welcher Adam Leopold im Jahre 
1668 die freiherrliche Würde er: 
langte. Gauhe, 1. 1254. und f. 
Bedler, 29. Bd. 524. und 531. 
und f. Sinap, II. 403. Die: 
nemann, 253. N. 20. Von Me: 
ding, 11. N. 661. 

rislingvon Ritterfelden. 
Der D. der Rechte, nachheriger 
Berchtesgadenſch. Hofrath, erhielt 
vom Ch. Karl Theodor den 12. 
Mai im Jahre 1790 ein Adels: 
und Ritterdipl. R. v. Gent, 486. 
. Prittwig, Bretwig, Breit; 
wis, Breidewiff. Cine der 
älteften fchlefifchen Familien, bie 
in Ur. ſchon im Jahre 1324 
vorfomm. Auch hat fih ein 
Aft nach Pohlen verbreitet. Gi: 
nap, 1. 730 — 35. Gauhe, 1]. 
1257 — 59. Dienemann, 349, 
N. 79. Zedler, II, 1523. Sieb— 
macher, I. 56. NR. 6. Bon Me: 
ding, 11. N. 662. Dfolsfi, Orb. 
Pol. T. Ill. 101. 

Prisbuer. Eins der älteften 
meklenburgiſchen Gefchl. Johann 
von Prigbuer Index conci- 
sus familiarum nobilium du- 
catus Megapolitan. Havniae, 
1722. Bon Meding, 11. N. 663. 

Prizelwiz. Ein altes fchle, 
ſiſches Gefihleht, wovon zuerft 
Lorenz von P. 1420 in Urk. vor: 
kommt. Gaube, 1. 1260. Spe— 
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ner, Hist. 
l. 


nap, 


msigun. 215. 
736. 


Si⸗ 
Siebmacher, J. 


56. N. 1. Von Meding, J. Th. 


56. N. 1. 


Probizer v. Weiſſenberg, 


und Rothenſtein. 


Peter So: 


ſepyh und feines Bruderäfinder, 


Sebaftian Anton, Peter, Anpr. 


u. Santo, Rofa, Maria Anna, 
und Zuerzia, wurden im Jahre 


1781 mit dem Beifag von W. 
und R. nobilitir. von M. E., 
411. 

Probft. Der Advocat Mi: 
chael Joſeph P. in Mähren, w. 
im Sabre 1745 nobilitirt. von 
M. E., 412. 

Prochaska. 1) Der Lands 
rcht3:Secretär Anton P. in Böh: 
men, wurde im Jahre 1792 mit 
Edler von nobilitirt. v. M. E., 
412. — 2) Der Gubernialrath 
und Kaurzimer Kreishpauptmann, 
Joſeph P., wurde im I. 1818 
Kitter. von M. E., 192. — 
3) Der Feldmarfchallieutenant u. 
Hofkriegsrath Johann Edler v. 
P., wurde im Jahre 1820 Frei: 
herr. von M. E., 89. 

Prokendorff. Ein baieri: 
ſches und ſchleſiſches Geflecht. 
Sinap, 1. 299. 300. Giebma: 
her, I. Theil. 97. N. 3. Bon 
Meding, III. NR. 629. 

Procopp von Rabſtein. 
1) Der ollmiger Poftmeifter Franz 
Bernhard P., wurde im Jahre 
1719 böhmifcher Ritter mit dem 
Zufag von R. v. M. E. 192. — 
2) Ludwig Ferdinand P., maͤh— 
rifcher -Gubernialrath, wurde im 
Jahre 1765 mit von R, Ritter, 
von M. E., a. aD. 

Proeck. Diefe kamen aus 
Schafhauſen in dev Schweiz in 


— — — — — — — — — — — — — 
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das Preußiſche und Anhaltiſche. 
Neues genealogiſches Handbuch, 
1775. u.:1777. 316. auch 1778. 
363. Bon Meding, II. N. 664. 
Seiferts Geneal. 412. Bedmanns 
Anhaltiſche Hift. VII, Th. 258, 
Proefing, Prefing. Eine 
alte freiherrlihe, z. Theil gräf: 
lihe Familie, deren Stammſchl. 
gleiches Namens in der Grafs 
ſchaft Eilley lag, deren Grafen 
ihre Schloß zerftörten, worauf d. 
P. nah Deftreih zogen, u. nebft 
dem Freiberrntitel das Prädisat 
z Stein erlangten. Zuerft fommt 
aus diefem Gefchledht Job. Ernft 


P. als Oberſter Heinrihs von 


Kärntben im Jahre 1240 vor. 
Wurmbrand , Collect, geneal. 
Austr, .Spener, Hist. insign, 
I. Zbeil. 2, c. 69. Gaube, 1. 
1221, Zedler, 29. B. 7689. Schmug, 
III. 215. 

Profer. Ein ſchleſ. Geſchl., 
deſſen Stammſchloß im Jaueri⸗ 
ſchen gelegen, und das zuerſt i. 
Jahre 1552 vorkommt. Sinap, 
l. 737. Gauhe, J. 1262. Zed—⸗ 
ler, 29. B. 761. Siebmacher, 
J. 50. NR. 10. Bon Meding, 
II. N. 665, 

Prof zu Irnich u, Men; 
den. Kin jülich:bergifches Rit— 
tergefhleht, das auch z. Theil 
in Schlefien begütert ift, aus 
dem der Hofrath Peter Dos 
fepb vom 8. Franz L die Bes 
ftätigung des alten Adel am 
25ften Juni im Jahre 1746, 
fein Sohn Johann Franz Ios 
feph aber den 22ften Auguft im 
Sahre 1790 die Freiherrenwürde 
vom Ch. Karl Theodor i. Pfalz: 
Baiern erhielt, R. von Lang, 
207. und f. 
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Prohaska von Quelfen⸗ferts Geneal. 443—19 Som- 
burg. Der Oberſte Franz Adolph et Script. rer. Silesia- 
P., wurde im Jahre 1816 mit|car. T. IH. p. 272. 282. Hüb: 
dem Zufage von D.. Freih. Er|ners geneal. Th. III. 984. Zaf. 
fheint nicht zu dem Gefchiecht Seiferts Ahnentaf. I. Th. Taf. 
der von Prochaska zu gehören. |40. Mehrere Schriften uͤber eins 
von M. D., 77. zelne Familienglieder hat Weinart 

Profop von Reaabftein. | II. 609— 12. angeführt. Zedler, 

Franz Beruhard P., Poſtmeiſter XXIX. 806— 819. aus fchrift: 
zu Ollmüs, wurde im 3. 1719 ! lichen Nachr. Siebmacher, 1. Th. 
böhmifcher Nitter mit dem Zuſ. 29. N. 4. Bon Meding, UI 
von. R. Er ift wenigftens nah | N. 650— 32. 496 — 500. 
v. M. D., 192. mit obig. Pro⸗ Promnig v. Promnitzau. 
cop von R. und den nachfolgens | Der WRittmeifter Johann Wilh. 
den Profopp von 2. nicht von P., wurde 1753 mit von P. ge: 
einem und demfelben Gefchlechte. | geadelt. von M. E., 412. 

ProfoppvonKilienwald.| Pronath auf Offenberg. 
Der D. der Phil. und Medizin, | Johann Baptift, Gutsbefiger zu 
Georg P., wurde im J. 1797| Dffenberg ꝛc. empfieng vom K. 
mit dem Zufage von L. nobilis von Baiern am 1. Novemb, im 
tirt. v. M. D., 245. Zahre 1818 ein Abdelsdipl. R. 

Prommig. Ein altes, fhon |von Lang, Suppl. 133. u. f. 
im Jahre 1559 freiherrliches u. Pronsy de Toth Prone. 
feit 1692 reichsgraͤfliches Gefcht. | Eine oͤſtreichiſche adliche, fpäter 
in Schlejien und in der Nieder: | freiherrlihe Familie. V. Schön; 
laufiß, aus dem Einige in dem | feld, Abdelöfchem. I. 218, 

. 12ten Sahrhundert mit 8. Srie) Proquard de Lavernay. 
drich d. Nothbart in das gelobte | Der Oberftlieutenant und Gomez 
Land gezogen. Es hat ſich diefes | mandant zu Stuhlweifenburg, w. 
Geſchl. durch Vermaͤhlungen mit|im Jahre 1705 feines uralten 
Pöniglichen und fürftlichen Hau: | Adels halber in den Reichsgra— 
fern verbunden. Jo. 8. Magni | fenftand erhoben. v. M. D., 13. 
Stemma Promnitianae orna-|  Profinovig von Schwer; 
menta. (1679). J. ©. Eftors | zenftein. Der Grenadierhaupt: 
aus Urkunden gezogene Nachr. | mann Andreas Pr., wurde i. J. 
von dem hochgr. "und freiherrli⸗ 1759 mit dem Zufag von Schw. 
chen Gefchlehte der von Proms | geadelt. von M. D., 245. 

nis; in deſſen Kleinen Schrift. Prosfsu, Prosfou Ein 
11. 8. 575 — 734. Uıtter den | öftreichifches Geſchlecht, aus wel: 
dabci befindlichen Urfunden fteht | dem verfchiedene faiferliche Ge: 
auc) ein vom Jahre 1542 dies | heime Räthe im 17ten u. 18ten 
fem Gefhhlehte vom K. Ferdi: | Jahrhundert gewefen. Nur den 
nandertheilter Wappenbrief. Spe- | Vater mit den Kindern u, Ens 
neri Herald. spec. p. 299 — | fein bes erfien Grafen dief. Ge: 
301. Sinap, 1. Th. 178..-Gei: ſchlechts giebt an: Hübner, IL. 
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T. 995. Zedler, XXIX. 923—|  Priefchent „Pruͤſchenck v. 
984. | Rindenbofen. 1) Eine Sei: 


...Prosfowsfp v. Adlers: | tenlinie der oben, 260. vorkoms 
Efron. Der Militär: Verpflegs = menden Prifchenten, die urfpr, 
Berwalter Procop P., wurde i. aus Steyermark war, ſich nad) 
Sabre 1795 mit Edler von A. | Baiern wendete, und. dafelbft d. 
geadelt. von M. E., 412. Gut Lindenhofen in der Pfalz 
Prosky. Der niederöftreichiz | kaufte, ſolches aber im Jahre 
fche Reg. Secretär Franz Iofeph | 1615 fhon wieder verkauften, u. 
P., und deffen Bruder Philipp |fih darauf in Böhmen, Deftr., 
Garl, der Mediz. D., wurde im | Nürnberg und im Thüringifchen 
Sahre 1780 mit Edler von no; |befonders auch im Gothaifchen 
bilitirt, legterer wurde im Jahre |niederließen. Bucelin, Stemmat. 
1781 Ritter. v. M. D., 245.,|Germ. P. Ul. 3edler, 29. 8. 
deſſen E., 192. 1033. und ff. — 2) Der Re 
Protafi. Der Befiker der | prafentations = und Kammerrath, 
Herrfhaft Montpreis in Steyer: | Philipp Benitzius P. von L., w. 
marf, wurde im Jahre 1710 Jim Jahre 1752 Reichsritter mit 
Kitter. von M. E., 192. Edler von. von M. E., 193. 
Provoft. Der k. k. Both; |” Prüefchenk » Stettenberg. 
fhaftsrath Johann Thomas P., Man vergleiche oben, 260, Pri: 
wurde im Jahre 1822 Ritter. v. ſchenk. | 
M. €., 193. Prümmer. Der Rittmeifter 
Pruck. Ein altes adlich. Ge: | Franz P., wurde im $. 1786 
ſchlecht, das ſchon in der Aten Ritter. von M. E., 193. 
älfte des 13ten Jahrhund. be| Prum. Gin altes öftreichi- 
annt if. Bon Ludwig, Relig. ſches Geflecht, daraus im J. 
Mscpt. T. IV, 115. und folg. | 1359 einer Küchenmeifter, u. ei: 
Zedler , 29. B., 1022. ner Schenf bei Rudolph IV, Erzh. 
— — Ein urfprüngl. von Deſtreich — V. Lud⸗ 
buͤrgerliches Geſchlecht aus Lands⸗ wig, Reliq. Mscpt. IV. 298. 
‚berg, das unter Ch. Maximilian“ Pruner. Der niederoͤſtreich. 
Sofeph als Ritter ausgeſchrieben, Wechſelgerichtsbeiſitzer und Nie: 
und aus dem der k. baier. Geh. derlags-Deputirter Georg, wurde 
Math Joſeph Zaver in Strau:|im Jahre 1722 nobilitirt. , von 
bing, vom Ch. Karl Theodor |M. E., 412. Ä 
den 6ten Juli im Jahre 17923 Prunner von Prunners 
das Freiherrendiplom befam. R.|ftein. 1) Joſeph Andreas P., 
von Lang, 208, wurde im Jahre 1719 mit Ed» 
Prugger v. Prugghaimb. |ler von P. geabelt. und in dem 
Der Bleihandeld:Gewerke zu Pil: | felben. Fahre in den Reichs- u. 
lerfee in Zyrol, Carl P., wurde |erbländifchen Freiherrenftand ers 
im Sahre 1708 mit dem Beina: |hoben. von M. E., 193. und 
men P. nobilitirt, von M, E.,1D., 77. — 2) Der inneröftreis 
42. hifche Hoffammerrath Joh. Carl 
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von P., wurde im Jahre 1732 
mit Edler von P. geadelt. von 
M. E., 193., weldyer das Ge: 








fhledht einmal Pruner u. Pru:) E 


nerftein, das andremal Prunner 
von Brunnerftein fchreibt, 
Pruſchken. Muͤller in den 
Saͤchſiſchen Annalen führt 157. 
beim Jahre 1571 einen Soachim 


von P. auf, der dem Kreißtage 


zu Süterbod in demfelben Jahre 
für d. Churf. von Sachſen ‚bei: 
wohnte, _ | 

Przebendowski. Der Ga: 
ftellan Jacob P., wurde im J. 
u. galizifcher Graf, von M. 
"iA ”. ‚ 

Przchörfowsfy. Der Gr. 
Franz Garl P., wurde im Jahre 
1705 Neichögraf. von M, € 
S. 26. 

Przepisky v. Rhuͤmburg. 
Die Brüder Iſidor Joſeph, u. 
Johann Wenzel P. von Rh., 





Nnier ftammt. 
mat, geneal, P; I, 


Pruſchken — Pucher. 


VPrzychocki. Joh. P., Wie: 
liezkaer Braſſal, wurde i. Jahre 
1782 galiziſcher Ritter, von M. 
„ 193. 
Przychocky. Die Brüder Ca— 
fimir und Ignab, wurden’ i. 3. 
1794 in den galizifhen Freihers 
renftand erhoben, von M, D., 
&, 77. : 

Pfotts von Beerenfels. 
Der dftreichifche Rittmeifter Mi— 
chael P., wurde mit dem Prä: 
dicat von B. im Jahre 1808 
geadelt. von M. E., 412. 

Puchaim, Buchhaim. Ein 
oͤſtreichiſches graͤfliches Geſchlecht, 


1da3 in den Landen unter u. ob 


der End das oberfte Truchſeſſen— 
Amt befigt, und aus d. Schott- 
landifchen Gefchlechte der Cumi— 
Bucelin, Stem- 
p. 51. Bal: 
vaforsd Ehre des H. Grain. J. 8, 
673. Bedler, 29.8. 1149—63. 

Puchbaum. Freiberren, Die 


wurden im Sahre 1726 böhmi: | in Steyermarf feit 1690 vor: 


8 alte Freiherren. von M. E., 


‚89, 
Przichowsky, Freiherr v. 
— Ehe alte adliche, 
theils freiherrliche, theils gräfl., 
in der Mitte des 16ten Jahrh. 
vorkommende Familie in Boͤh— 
men, Zedler, XXIX, 1059, u, 
fr — 2) Der £, &, Kämmerer 
Johann Wenzel, und deſſ. Bru: 
‚der, der Geh, Rath, Erzbifchof 
zu Enefa ꝛc., Ant. Peter, auch 
Selig Ladislaus, Freiberren von 
P., wurden im J. 1759 ra: 
fen, von M. DO,, 27, — 3) 
Anton Ferdinand , wurde im 
Sabre 1704, und Wilhelm, im 
Jahre 1735 böhmifhe alte Frei: 
herren. von M. €, 89, 














fommen. Schmuß, III. 227, 
Puchberg. 1) Der Hefrath 
Johann Matthiad P., wurde im 
Jahre 1780 in den Reichs- u. 
erbfändifchen Ritterftand erhoben. 
Leupold, 1. B. III, Th. 548, v. 
M. O. 138. — 2) Die Bro: 
der Sohann Michael und Franz 
Xaver, Kaufl., Erfterer in Wien, 
Leperer in Paffau, wurden im 
Fahre 1792 mir Edler von 8, 
nodilitirt. von M. D., 245. 
Yuchelsdorff, Eine in den 
f. Erblanden im J. 1738 vor: 
kommende Familie. Calendar, 8. 
Adelb, Zedler, XXIX, 1201. 
Pucher, von der Pache, 
Pueche, Bucher. ‘Eine fihles 
fifge Familie, die im 16ten u, 
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felgendem Jahrhundert befonders | eben. fo berühmte Samuel von 
bekannt war. Nach der im J. P., wurde v. Carl XI. i. Jahre 
1574 auf Andreas P. von der| 1694 in dem Freiherrenftand ers 
Buche geprägten Münze, deren hoben. Zedler, XXIX. 1186 — 











Revers das Pucheriſche Wappen 
darftellt,. wurde im: A. U. der 
Deutfchen von 1825, N. 101., 
1249. gefragt, der doppelte. Gil: 
berwertb für ein Eremplar offe: 
tirt, und um Nachricht über die 
Nachkommenſchaft diefer Familie 
gebeten. 

Yuchbeim. Ein öftreichifches 
graͤfliches Geſchlecht, das im J. 
1695 ausftarb, nachdem d; letzte 
feines Geſchlechts feine Güter 
den Grafen von Edyönborn ver: 
Fauft hatte. Hübner, Ul. T. 
775— 79. Bon Hattitein, I. 
zb. Suppl. 55 — 59. 

Puchpoeckh von Binabi— 
burg. Eine baieriſche Familie, 
die ſchon 1400 als adliche Va: 
ſallen bekannt war. R. von Lang, 
486. 

Puckl. Ein im 14ten Jahr: 
hundert ausgeftorbenes fteyermär: 
fifches Geſchlecht. Schmutz, 1. 
228. 

Puechberg. Der Banco : De: 
putationd:Megiftrator und Zara: 
tor Johann Anton Niclas, wurde 
im Sabre 1729 in den Reichs- 
und erbländifchen Nitterftand er: 
hoben. von M. D., 138. Zed: 
ler, XXIX. 1175; 

Pufendorf. 1) Der bekannte 
k. ſchwediſche Kanzler Eſaias P.,- 
wurde vom K. Karl XI. von 
Schweden im Jahre 1682 in d. 
Adelfiand erhoben, und Kaiſer 
Franz ], betätigte im J. 1756 
denfelben als Reichsadel. Zedler, 
XXIX. 1183. und folg. Bon 
Meding, 1. N, 666, — 2) Der 
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90. Luͤderſens Samml. 
Pugnetti. Der oͤſtreichiſche 
Artillerie-Oberſte Joſeph Anton 
von P., wurde im Jahre 1735 
böhmifcher Freiherr. von M, E., 


©. 89. I 
Duse, Puͤhel. Ein im 12, 
Sahrhundert vorfommendes, wohl 
aber längft erlofchenes Geflecht. 
2udmwig, Relig. Ms. T. IV. 
248. edler, XXIX. 1200. 
Puͤchl. 1) Der niederöftreich. 
Oberkriegscommiſſaͤr Franz Chris 
ſtoph P., wurde im Sahre 1706 
nobilitirt. von M. E., 412. — 
2) Der jubilirte Landrath Ferdi: 
nand Jacob von P. in Eteyer: 
mark, wurde im Sabre 1766 
Freiherr. von M. E., 89. 
Puͤchler. 1) Ein aus Stey: 
ermarf ſtammendes, fich aber uns 
ter K. Matthias nach Niederfache 
fen, befonders in das Luͤnebur— 
gifche wendende Geflecht. Piefz 
finger, braunfchweigifche Diftorie, 
ll. Th. 1069. und f. ‚edler, 
29. B. 1201. Gauhe, 1. 1276. 
von Meding, I. N. 643. Luder: 
fens Samml. — 2) Der Hof 
rath Carl Joſeph, und deſſen 
Bruder, der k. k. Rath, Johammn 
Chriſtoph, wurden im J. 1770 
Freiherren. v. M. D., 78. — 
3) Der niederoͤſtreichiſche Regier. 
Rath Johann Chriſtoph, wurde 
im Jahre 1759 Ritter. Ebend. 
158. 
Puͤchlern. Der böhm. Hof: 
agent Siegmund Ignatz von P., 
wurde im. Jahre 1704 Neiche: 


P- 
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ritter mit Edler von, von M.|rens. 258. Zedler, 29. B. ©. 
E., 192. | 1204. | | 

Püdler, Pibler, Pyckler. pürd. Der Kammergerichts, 
Ein fehr altes grafliches und in | Afjeffor Adam Ernft P., wurde 
einem feiner 5 Zweige feit dem lim Jahre 1710 böhmifcher' Frei: 
Jahre 1822 auch fürftliches Haus, | herr.” von M. E. 89. 
das fih von feinem Stammfigel Pürfcher, Pierfch, Piers. 
Alt:Bechlarn an der Donau, erft | Ein in der erften Hälfte des 17. 
Bechlarn und Pedları, darauf | Sahrhunderts ausgeftorbenes Ge: 
Poͤckler, feit 1500 aber Püdler!fchleht, das zulegt das Schluß 
nennt. In Deftreih war es be: | Hartenflein in ber Graffch. Gil: 
fonder8 im 10ten Sahrhundert ley befaß. Valvafor, topographiz 
befannt; von ba gieng es zum ſche Befchreibung des H. Krain, 
Theil nah Schlefien, wo es im III. Th. 113. Bon Meding, J. 
Briegiſchen Güter Faufte. Im J. N. 644. i 

1245 ftarb die Wiener Linie aus.) Pursgl von purfenbein. 
Der Grenadier = Oberlieutenant, 
Andreas Heinrich, wurde im 9. 
1779 mit dem Pradicate v. P. 
nobilitirt. von M. E., 413. 

Pürtner. Der Gutöbefiger, 
Georg Gottlob Reginant P., w. 
den 2ten Jan. im Jahre 1819 
vom König von -Baiern nobilis 
tirt. R. von Lang, Supplem. 
" sttner von Iſſ 

uttner von ingeu 
und Bicdyenftein. Der a 
thifche Prozeßrath und Guͤterbe— 
figer Adam Daniel P., erhielt 
den 2Hften September im Jahre 
1818 vom König von Baiern 
ein Adelsdiplom, mit dem Präs 
dicat von J. und E. R. von 
Lang, Suppl. 134. 

Pug. Theodor Wilh. Franz, 
wurde im Sahre 1731 R. Kam: 
mergerichtöbeifiger zu Wetzlar we⸗ 
gen des oberrheinifchen Kreiſes, 
und Freiherr. Ranfts genealog. 
Archiv, 1736. 633. Zedler, 29. 
1317, 

Puͤtzel von Burgthal. Der 
Burgverwalter, Andreas P. zu 
Eger, wurde im Jahre 1792 mit 


Die ſeit dem Jahre 1655 reichs— 
freiherrliche, uw. feit 1690 reichs— 
“gräflibe Familie theilte fih in 
die fränfifche, Puͤckler Limpurg, 
die durch den erheiratheten An: 
theil der Grafſchaft Limpurg den 
fränfifchen Grafen⸗Sitz u. Stim: 
me im Gollegio befam; und in 
die laufigifche, welche i. Jahre 
1822 nach dem Rechte der Erft: 

eburt in den preußifchen Für: 
Henftand erhoben wurde, u. fich 
nad ihrem Siß, (der freien Stan: 
desherrſchaft, Püdler = Muskau 
fohreibt.) Sinap, II. 185. Gau: 
be, I. 1275. und f. Zedler, 29. 
B. 1202, Biedermann, %. 1. 
Berzeichn. Deflen Grafen, 1. Th. 
Taf. 127. Curopäifche Fama, 
59. Theil, wo eine ausführliche 
Nachricht fteht. Mai, 129. u. 
folg. Gothaifcher Hoffalender , 
1825. 119—21. Tyroff, I. Th. 
77. und 79, XZaf. 151. u. 153. 

Pindter zur Au. Gehören 
wahrfcheinlid zu den obigen Pin: 
ter von der Au. Sie fommen 
beſonders im 16ten Jahrhundert 
. vor. Prevenhueber, Ann. Sty- 
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Edler von B. geadelt. von M. 
D., 245. 


— Purtſcher. 
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Purgai. Der Befiker der 
Herrſchaft Eibiswald in Steyer: 





Puleiani von Gludsberg. | mark, wurde im Jahre 1808 mit 


Der Lotto - Adminiftrator Philipp | Edler von Ritter. 
abre 1 138, 
1804 mit dem Beinamen von G. 


P. zu Botzen, wurde im 


nobilitirt. von M. E., 412. 
Pulka, de. Der Profeffor 
der Sottesgelehrtheit zu Wien. 
Rainpach, evangel. Oeſtr. IT. in 
der Vorrede, 16. Zedler, 29. 
1224, 
Pulpan. Der Gubernialrath, 
Johann P., wurde im 9. 1797 
Ritter. von M. E., 193, 
Pulpan von Seldftein. Der 
boͤhmiſche Gutsbefiger Joſ. P., 
wurde im Sahre 1813 mit dem 
Beinamen von F. Nitter. von 
M. E., 193. 
Pulsgauer. 
ſitzer von der gleichnamigen Herr: 
haft. Schmutz, Ill. 230. 
Pulsky v. Cſelfalva. Der 
Major Daniel Friedrih P. von 
G., wurde im Jahre 1800 Frei: 
herr. von M.D.,78 
Punzendorf. Ein dem Nit: 
tercanton Orts Gebürg in Fran: 
fen incorporirt gewefenes, aber 
erlofchenes Geſchlecht. Bieder: 
mann, G. Zab. 354. und ff. 
Pupeczek v. &ocwenburg, 
Der Oberhofpoftamtsverwalter C. 
Herdinand P. zu Innsbrud, w. 


im Sahre 1791 mit dem Bei: 
namen von L. nobilitirt. von M. 


E. 412. 
Puppi. 
Grafen. 


von M. E., 26. 


Pureib. Beſaßen Raba in 


Steyermark. Schmutz, 111.230. 





Ritter u. Be- brand, Collect. 


bilitirt. 


Die Grafen Hiero: 
nymus und Slaminius P., wur: 
den im Sabre 1703 öftreichifche 








von M. O., 


Purger von Purg. Mid, 
P. von P., erbielt im J. 1729 
die Beflätigung des Adels. von 
M. E., 412. Ä 

Purgftsll, Burgftsll. Ein 
uraltes freiherrliched und gräflis 
ches Gefchleht, das aber 1821 
ausgeftorben ift. E8 war in Ty— 
rol, Krain, Kaͤrnthen, Deftreich 
und in Steyermark beglitert, ur; 
fprünglid aus Bosnien, und 
wurde im Sahre 1632 vom K. 
Ferdinand 11. in den Freiherrens 
ftand erhoben. Zedler, 29. 8. 
1714. Gaube, 1. 1277. Wurm⸗ 
en, Austr. p, 
121. Schmus, Ill. 231 — 33, 
Hofr. Joſeph von Hammer, Denk: 
mal auf dad Grab der beiden 
legten Grafen von B. 1821. 

Purf. Carl, Edler von, w. 
im Jahre 1781 Kitter. von M. 
D., 138, } ; 

Purkh. Die Brüder Iohann 
Franz, und Carl P., wurden im 
Sabre 1768 mit Edler von nu 
von M. €., 415. 
Yurrif von Utlede. Ein 
bremifcher Adel, der fchon im 
Jahre 1872 vorfommt. Muß: 
hard, 437. Bon Meding, II. 
N. 667. 

Purtfcher v. Eſchenburg. 
Der Geheime: Rath und Appel: 
lations:Prafident Franz Zaver in 
Zyrol, wurde im Jahre 1817 
mit P. von E, Ritter. von M. 
D., 138. 

Purtſcher von Lobenftein. 
Der Papiermühlenbefiger Johann 
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Paul zu Rehberg ıc., wurde im}897. und ff. Zedler, 29. Bd. 
Sabre 1772 mit Edler von 8, | 1737. und f. 
nobilitirt. von M. D., 245. Purbus, Puttbus, Par 
purugey, Pirutzky. Ein buſch. Ein pommeriſches Ge— 
ſchleſiſches Geſchlecht. Siebma⸗- | fchlecht, das eine apanagirte ki: 
ber, 11. Th. 51. R. 12. Von |nie der alten Rügifchen Furften 
Meding, H. N. 668. ift, deren Stammhaus in der 
Puſch. Zumeilen auch Buſch, | Herrfchaft dieſes Namens auf der 
eine feblefifche, Familie, die von ! Infel Rügen gelegen iſt. Es 
den 210. im 1. B. des A. L. | verbreitete ſich nach Dänemarf, 
benannten, fo wie von folgenden | und Böhmen, wo es nad daſi— 
ganz verfchieden find. Im Sabre | ger Mundart Patbufh genannt 
1499 war Nicolaus von P. Lan: | wird. Diefe Linie ift freiherrlich, 
besältefter des Glogauifchen Für: | und fie hat im Jahre 1727 wie 
ſtenthums. Sinap, 1. Th. 739.) derholt erklärt, daß fie zu der 
ll. 887. Zedler, 29. 8. 1753. | pommerifchen Fam. gehöre. Die 
Puſch von Gaemsfeld, | Rügifche Linie ift im 3. 1702 
Genisfeld. Au ein fehlefifches | außgeftorben, die dänifche- aber, 
Geſchlecht, deſſen Wappen blos | welche im Jahre 1672 unter die 
Einap, 1. Th. 897. befchreibt, | dänifchen Barone aufgenommen 
und Eiebmader, IU. 92. N. 5. wurde, und 1704 in Nügen fuc 
in. Kupfer gegeben hat. ben: |cedirte, wurde den 18ten Dec. 
derfelbe bat auch im 1. Theil, 1727 in den Neichsgrafenftand 
65. N. 4. unter dem baicrifcben | erhoben, und im Sabre 1807 
Adel ein von diefen verfchievenes | den 25ſten Mai erbielt fie die 
Mappen, dad Bufchen überjchrie: | ſchwediſche, und 1817 die preu— 
ben iſt. ßiſche Fürftenwürde. Auf diefem 
Puſch von Pufibentbel. Geſchlechte ruht die Erblandmar— 
Der Gapitainlieutenant Matthias | fhallwürde im H. Vorpommern 
P., wurde im Jahre 1780 mit|und Nügen. Micräl, 446. Gau: 
dem Beifag von P. nobilitirt.| be, 1. 1379— 82. Zedler, 29, 
von M. E., 415. B. 1761. Krebels gencalogifches 
Pufter, Puſtar, pofter. Handbuch, 1784. 1. Th. 226. 
Ein fehr altes tyroler u. Farnth: | und f. Von Meding, Ill. 633. 
ner, nachher auch thlringifches, | Sothaifcher genealogifcher Hofka— 
ſchleſiſches, böhmifches, lanfigt: | lender, 1825. 119. Der D. u 
ſches und pommerifches Geflecht, | uftizeDirector Joh. Dav. Faba 
welche mit dem preuß. Major, |rius wollte im Jahre 1726 ein 
Hand Heinrih von P. i. Jahre | hiftorijch = diplomatifche Geſchicht 
1708 ausftarb. Zuerſt Fommmt | diefes Gefchlehts herausgeben, fi 
Heinrich Puſtar im Jahre 1323 | ift aber nicht, fondern blos eir 
in Urkunden vor. Groſſers lau: | Auszug in Wackenroders Erlau 
ſitziſche Merfwürdigf, Il. Theil, | ter. des A, und N. Rügen, 79 
27. König, I. 859. Gauhe, 1.) erfhienen. 
1278. Sinap, 1. 742, 11, 889.| Puteani. Eine. öftreih. adl 
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foäter freiherrliche Familie, aus 
welcher der Faiferl. koͤnigl. Kam: 
merer Joſeph P. im 8. 1782 
Freibere wurde. von a 
89. Von Schönfeld, Adelsfchem. 
I. 219. 

Puthon. Der privileg. Groß: 
haͤndler Johann Baptift P., w. 
im Jahre 1777 mit Edler von 
Ritter, und im J. 1811 Frei— 
herr. von M. O., 78. u. 138. 

Putterer, Puttrer. 1) Die 
Brüder Joſeph, Xaver Albrecht, 
und Franz Gottlieb, wurden im 
Jahre 1728 Freiherren. von M. 
E., 89. Siebmacher, II. Theil, 
43.0.9. Von Meding, I. N. 
450. — 2) Der Freiherr Joſ. 
Franz Adalbert P., wurde im 
Sabre 1729 Graf, von M. E., 
©. 26: 

Putterer von Kichen. Eine 
ſteyermaͤrkiſche Familie, Aus wel: 
her Shriftian P. im Jahre 1305 
vorkommt. Bucelin, Stemmat. 
P. 3. Gaube, I. 1285. edler, 
29. B. 1763. 

Puttkammer, Putkammer, 
Podkammer. Ein ſehr altes 
pommeriſches Geſchlecht, von d. 
bekannt, daß Jesko P. im J. 
1212 die Stadt Ruͤgenwald mit 
Mauern umgeben hat. Pauli, 
Leben großer Helden. V. Theil. 

89. Micraͤl, Antiq. Pom. Lib. 
VI. 368. Zedler, 29. B. 1764. 
Gauhe, J. S. 1282. Luͤderſens 
Samml. 

Puttlitz, Putlitz, Budlitz, 
Gans Edle von P. Ein nicht 
blos maͤrkiſches, (wie im I. 8. 
des U. Lex. 405. angegeben ift), 
fondern auch thüringifches Ge: 
fhlecht, aus dem Caspar Gans 
Edler von P. im Jahre 1409 
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Puthon — Purbaum. 








Breitenbach. 
ſches Geſchlecht, aus dem i. J. 
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Stadthalter in Briegnitz und in 


der Altmark geweſen iſt. Zu d. 
a. a. O. des A. L. aufgeführten 
Schriften ſetze man noch hinzu, 
Spener, Hist. insign. 243. Span: 
genberg5 Adelsſp. 11. Th. 311. 
und Zedler, 29. B. 1765. und 
ff., wo jedoch, wie an vielen ans 
dern Stellen, blos Gauhe wört: 
lich ausgefchrieben ift. 


Pug von Breidenbad, 
1) Ein böhmis 


1738 zwei Brüder, Wenzel ev: 
pold und Franz Anton mit ih— 
ren Söhnen befannt find. Zed— 
ler, 29. B. 1767. und f. — 2) 
Der Bürgermeifter zu Platten, 
wurde im Jahre 1719 böhmifch. 
Ritter. von M. E., 195. — 3) 
Der böhmifche Gutsbefiger Franz 
Zaver, P. von B., wurde im 
Sabre 1767 böhmifcher Freiherr. 
von M. E., 89. 

Pug von Rolsberg Der 
Kreishauptmann zu Ollmütz, Mas 
rimilian P. von R., wurde im 
Sahre 1781 Freiherr. Leupold, 
IV, 8. 573—75. von M. O. 
©. 78. 

Pug v. Treuentbal. Der 
Garlsbader Poitverwalter, Peter 
P., wurde im Sahre 1820 mit 
dem Prävdicat von 2. nobilitirt. 
von M. D., 246, 

Pugladyer. Der böhmifche 
Landesadvocat Thomas Ant. P., 
wurde im Jahre 1793 mit Eds 
ler von nobilitirt. von M. E., 
413. 

Purbsum von Grünfeld, 
Der Salzeinnehmer. zu Großfas 
nifha in Ungarn, Thomas, w. 
im Sabre 1793 mit Edler von 
G. nobilitirt. von M. €E,, 413. 
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Purbaum von Kinden; 
feld. Der Ingenieurhauptm., 
Kobann Anton Purbaum, wurde 
im Sahre 1777 mit dem Beiſatz 
von L. geadelt. v. M. E., 413. 

Puxer. Ein ſteyermaͤrkiſches 
Rittergeſchlecht, welches Puchs in 
Steyermark beſaß. Schmutz, UI. 
285. 

Pynſen v. der Aa. Nicht 
Pyſen, wie 49. im I Th. des 
%X. er. durh einen Drudfehler 
fteht, ein freiherrliches, eigentlich 
niederländifches, im Sahre 1733 





Yuırbaum — Quaedt. 


ausgeftorbenes Geſchlecht. Gauhe, 
l. 1285. und Zedler, 29. Bd., 
1798. 

Pyrck, Pürd, Eine uralte 
Zamilie in Schwaben, deren gleidy: 
namiges Stammhaus in d. Ober: 
pfalz liegt, weldye das Dankwort 
von P. ım Sahre 1395 von den 
Landgrafen zu Leuchtenberg zur 
Lehn empfangen bat. Burger: 
meifter, vom fchwäbifchen Adel, 
268. Bon Falfenftein, Analect, 
Nordgav. IV. Nachl. 323. Zed⸗ 
ler; XXIX, 1806, 


D. 


Quaalen, Qualen. Eine hol: 
fteinifhe Familie, aus welcher 
Juerus Q. im’ Sahre 1448 in 
“ Urkunden vorfommt. Angeli, holl: 
fteinifche Adels-Chron. Gaube, 
1. Th. 1285. Dank werti Chro- 
nogr. Duc. Holsat. et Slesvic. 
Zedler, 30. B. 5. Siebmacher, 
111. 154. N. 7. 
Quaatz, Quatzen. Eine 
pommeriſche Familie auf der In— 
fel Rügen, wo auch ihr gleich 
namiges Stammfchloß gelegen ift. 
Micralii Pommerland, Lib, VI. 
Gaube, 11. 907. Zedler, 30. B. 
132. Siebmacher, V. 163. N. 10. 
Quad. Eine Ritter » Dyna= 
ften= feit dem Jahre 1620 Frei: 
herren- Banner= und z. Zheil 
Grafen: Familie, die in Iulich, 
Cleve, in den Niederlanden, be: 
fonder8 in den Rheinlanden be: 
gütert war, und fich durch ihre 
verfehiedenen Häufer und Linien 
- unterjchied, naͤmlich: -Q. von 


723—25. 
gifcher Hoffal. 1825. 174. und 
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Buſchfeld, Flammersheim, Har⸗ 
denberg, Landskron, Roide, Sta: 
deck v. Alsbach, Wickenrath (von 
welcher Linie Einige im Jahre 
1752 in den Reichsgrafenſtand 
erhob. wurden) u. 3oppenbroch.2c. 
Humbracht, Zab. 214. und f., 
der 1250 mit einem Nitter von 
Q. die Stammreihe anfangt. ®. 
Hattftein, 1. 412 — 17. Gau: 
be, 1. 1285. und f. edler, 30. 
3. 11. und 35., der aus Quad 
und Quadt irrig zwei verſchiede— 
ne Gefchlechter macht. DB. Stei: 
nen, Zab. 5. N. 4. Allgemein. 
genealogifhes Handbuch, J. Th. 
Gothaifher genealo: 


f. Siebmader, 1. 123. N. 15, 
1. 131. N. 7. Tyroff, 85. 228. 
Bon Meding, 1. N. 670— 72, 
Robens, J. 258 — 238. 
Quaedt. Ein freiberrliches 
Geſchlecht im H. Juͤlich, dem 


die vormalige unmittelb. Reichs— 


Qualandro — Quentell, 





berrfchaft Wyckard zuftand. Gau: 
be, 11. 907. Zedler, 30. B., 
©. 36. a 
‚Quslendro. 
Steyermarf im Jahre 1722 die 
ſteyeriſche Landmannſchaft erhiel 
ten. Schmuß’, Ul. 255. 
Quarient, Gucerient, Qua; 
rienti. Der oberöftreichifche Ne: 
gimentsrath Carl Joſeph Q., w. 
im Sabre 1716 Graf. von 
G., 26. Siebmacher, 111. 97. 
N. 2. hat ein Wappen von ben 
Duarienti in Tyrol. Wahrfchein: 
lich gehört der vorgenannte, u. 
diefe tyroler Familie zu d. Gua: 
rient, Quarient, die im 1. Bd. 
474. aufgeführt find, u. wird 
bier noch bemerkt, daß ed an d. 
obengenannten Stelle bed A. L. 
nicht Nacal, fondern Racal hei: 
fen müfle. | 
Quarin. Der nieberöftreic. 
Regierungsrath, Leibarzt u. Ober: 
director der allgemeinen Kran: 
fenanftalten, wurde i. J. 1790 
Freiherr. von M. D., 78. 


Qussn. Ein braunfchweigis 
fches Geſchlecht. Siebmacher, J. 
— 12. Tyroff, 1. Band. 
85. 4. 


Quaſt. Auch Schenken von 
Quaft genannt, eine fehr alte 
Familie, Die fhon im 3. 926 
in die Mark Brandenburg nad) 
Bertreibung der Wenden daraus 
fi begeben hatte, machher aber 
befonders in dem Anhaltifchen u. 
Pommeriſchen begütert war. Sie 
hatten einen Stammſitz gleiches 
Namens im Anpaltifchen. Ans 
gel, märf. Chronik, 59. Gauhe, 
L 1287. Bebler, 30. 8. 121. 
Beckmanns anhaltifhe Hifl. 


Ritter, die in 


pr 


: 
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Quaſta v. Qusftenberg. 
Der Gapitainlieutenant H. D., 
wurde im Sabre 1758 mit dem 
Zufage von Q. geadelt. v. M. 
D., 246. 

Qusftalle v. Sabionette. 
Herzog von Vincenz, auch F. 
u Bozzolo, erhielt vom Kaiſer 
Joſeph 1. für ſich u. den jedes— 
maligen Erftgebornen männlichen 
Geſchlechts die Pradicate: Durch: 
laudtig und Serenissime, von 
M. D., 2. 

Quatz. Ein pommerifh. Ges 
ſchlecht auf d. Infel Rügen, wo 
ed ſehr begütert war. Gauhe, I. 
1288. Siebmader, V. 163, N, 
10. Zedler, XXX. 132. 

Queder v. uederburg. 
Georg Peter Q., wurde im J. 
1703 mit dem Bufag von Q. 
geadelt. von M. E., 413. 

Quedlinburg. Ein altes ad- 
liches Gefchleht, von dem einer 
in einer bei von Ludwig in Re- 
lig. Mscpt. T. V. 271. befinds - 
lien Urkunde in dem 3. 1245 
vorkommt. edler, XXX. 159, 
Zyroff, 127. 

Queiſt. Eine preußifhe Fa⸗ 
milie, von welcher wenigitens in 
ber Mitte des 18ten Jahrhund. 
fi einige am preußifchen Hofe 
befanden. Ranfts geneal. hiftor. 
Nachricht. XIX. Th. 634. Zed⸗ 
ler, XXX. 174, . 
. Quelmi. Der D. d. Rechte, 
Albert Florian D. in Zyrol, w. 
im Sahre 1789 geadelt. v. M. 
E,, 413. 

- Ouentel. 1) Der Reichs: 
hofrath und Reichshoffiscal Jos 
bann Thomas, Edler v. Q., w. 
im Sabre 1714 Reichöfreiherr. v. 
M. E., 90. — 2) Der pfalz⸗ 
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neuburgifche Hofrath, Zruchfeß ıc., | Taf. C., 
nachberige Gebeimerath, Thomas 
Berdinand, erhielt den 16. No: 
vember im Sabre 1715 v. Eh. 
Johann Wilhelm ein Freiherren⸗ 
Diplom, und den 2ten April im 
Sahre, 1734 vom K. Karl V]. 
ein böhmifches Barpnatsdiplom, 
fo wie die Coͤllniſche Linie febon 
im Sabre 1690 ein dergleichen 
Diplom beeretirt, und 1714 den 
24ften Juni ausgefertigt erhielt. 
N. von Lang, 208.. und folg. 
Siebmader, V. 211. N. 10, 
Querfurt, ehed. Quern—⸗ 
furt, Quernforth. Ein ſehr 
altes freiberrlihes und Edl. Her: 
ren = Öefchleht in Dberfachfen, 
deren Schloß, Stadt u. Herr: 
ſchaft (jest Fürftentyum) an ber 
thuͤringiſch. Grenze gelegen, aus 
welchem K. Lothar, u. 3 Burg: 
grafen von Magdeburg entfprof: 
fen feyn follen, auch war einer 
vom Sahre 1147 — 55 Biſchof 
zu Würzburg. As im Jahre 
1264 die alten Grafen v. Mans: 
feld ausjtarben, nahmen jie den 
gräflichen Character” von diefem 
Haufe an, fo wie deren Güter, 
theils' durch Vermaͤhlung, theild 
durch Kauf an fie gelangten. Sie 
theilten ji damals in d. Mans: 
feldifhe und in die Querfurtifche 
Linie, welde legtere mit Bruno 
IV. im Jahre 1486 ausitarb, 
worauf ihre Befisungen an das 
Erzitift —— hernach an 
Churſachſen kamen, u. jegt Preu: 
Ben gehören. Bruno, I. Edler 
von D. kam ſchon im Sabre 
880 vor. GE. Spangenbergs quer: 
furter Chronik. Jena, 1590, 4. 
artknochs Preußen, 1. heil, 
. 5. 456. Hübner, Il, Zheil, 


Querfurt — © — 


Quieton. 

Taf. 334 — 56. Gaube, N. 
908 — 14. Zedler, 30. B. 211. 
Salver, 201. 

&uerin. Garl von Q., mw. 
im Sabre 1733 böhmifcher Rit: 
ter. von M. E., 192%. 
Cuermbeck. Ein ehemaliges 
quedlinburgiſches Geſchl. Abels 
faͤchſ. Alterth. D. Th. 590. Zed— 
XXX, 215. 

Quernheim, niht Quer; 
beim, wie Siebmacher, |. 187. 
N. 3. u. Tyroff, Ausg. 85. hat. 
Ein weftphälifches Geflecht, def: 
fen gleichnamiges Stanımfhioß 
im Stifte Osnabruͤck gelegen if, 
welches die Herzöge von Hol— 
ftein gefauft haben. Zuerft fommt 
drian D. zu Ende des 14ten 
Jahrhunderts in Urkunden vor. 
Siebmachr, | 187.N. 3. Ty— 
off, 1. B. 85. A. Bon Me: 
ding, 1. N. 646. Zedler, 80. 
216. aus Handſchriften. Sagit— 
tar, Gleich. Hift. 418. Gencal. 
Hando, Gaube, 1. 1288. I. 
1725. Luͤderſens Samml. 
Wueftenberg ſ. a. Kaunitz. 
1) Ein rheinlaͤndiſches Geſchlecht, 
das aus Boͤhmen ſtammt. Sei— 
fert. Zedler, 30. 282. Gaube, 
l. 1288. II. 914. Siebmacher, 
III. 28. N. 7. Grafen. V. 131. 
N.1.— 2) Der NReihähofrath, 
Sohann Adam dreiherr von Q., 
wurde im $. 1716 in — Reichs⸗ 
grafenſtand erhoben. v. M. O., 
27; 

Cuͤetz. Ein brandenburgiſch. 
SINE Siebmacher, V. 145. 
—* 

Quieton v. Roſenwald. 
Ein in Boͤhmen im 18ten Jahr: 
hundert noch feßhaftes Geſchlecht. 
Gauhe, 11.915. Zedler, 30. 259. 


Quingenberg — Raab. 273 











der Mark Brandenburg und in 
Dänemarf, wo fie fih Quißs 
holn fhrieben, begütertes Gefchl,, 
das 1333 ſchon vorfommt. An— 
gelt, märf. Chron. Pontoppidani, 
Annales eccles, Danicae, Il, 
505. Pfeffinger, I. Th. 394. Sei: 
ferts Geneal. hochadl. €. u. K. 
424. Sinap, 1. Th. 744. u. f. 
Gaube, I. 1290. 11. 1726, Sieb 


2 — l. 171. N. 1. Zedler 
k. fchwedifcher Oberappellations: macher, 4 Ä ’ 
Kath und ordentl. Beifiter im 30. 405. Luͤderſens Samml. 


Quingenberg. Ein fehr ; 
Wißmar. hohen Tribunal ıc., : Quomutbach. Der Ganze 


tes ſaͤchſiſches, mit Johann Au: 
guft von Quingenberg am 24. 
Februar 1670 erlofchenes Gefchl. 
König, Il. Th. 749 — 57. Gau: 
be, 1. 1289, Bon Meding, I. 
N. 647. Zedler, 30. 273— 76. 

Quirre. Ein braunfchmeig. 
Patriziergefchl. Lüderfens Samml. 


Quiftsrp. Joh. Ehrift. Q., 


n ler von Ludwig führt in Reli 

im $. 1792 vom Ch. Sachſen, 8 are 
als Meichövermwefer, wegen feiner na I en 234. % einer 
Berdienfte um das Griminalregge | Urkunde vom Jahre 1264 einen 
. Abraham von D. als Zeugen auf 
in des h. r. Reichs Ritterftand |“. ne. g ' 
erhoben. Tyroff, 205. nirgends will fi aber auch von 


. — di ili 
Quiter. Eigentlich Freſe ge: eſer Familie etwas weiter fin⸗ 


den. Zedler, 30. 409. 
nannt von Quiter, eine Branche 
Der don Biden, Sie: in Dansk Duos, Quotz. Eine fohles 


fhen begütert war. M. f. a. Freſe. en a — — 
Gauhe, J. — IT. 916. Zedler, | einer im Jahre 1294 als Ritter 
— a J. N. des H. Henrici erassi zu Breß— 


lau vorfommt. Sinap, I. Th. 
Quitzow, Quizo „QUuit-⸗ 744. Il: Th. 899. Gauhe, li. 
fow, Auizau. Ein vormals 


Anh. 1727. Siebmader, II. 50. 
ſehr mädhtiges, in Sachſen, in N. 3. V. Meding, U. N. 635, 


R. 


Raab. Der inneroͤſtreich. Re⸗ 
gierungs⸗ und Commerzial-In— 
tendenz-Rath ꝛc., wurde im J. 
1755 mit Edler von Ritter. v. 
M. D., 138. 

Raab von Raubenbad. 
1) Bernhard, General: Kriegs: 
commiffariats:Amt3buchhalter, w. 
im Jahre 1745 mit obigem Zu: 
fage geabelt. v. M. E. 414. — 

II, Band. 


2) Der nieberöftreichifche Regier. 
Kath ıc,, wurde im Jahre 1759 
Ritter. von M. D., 139. 
Raab zu Rauenheim. 1) 
Carl Joſeph R. zu R., Lands 
und Hofrathsbeifiger in Krain, 
erhielt im Jahre 1729 die Bes 
ftätigung des Reichsadelſtandes, 
derfelbe wurde ald Geh. Rath 
und Concommiſſaͤr bei d. Reichs⸗ 
18 
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Rabenau. 





tag im Jahre 1742 Freiherr, u. | Meding, 1. N. 649. und 650. 


als bevollmächtigter Minifter im | 651 u. 663. 


Siebmader, 1. 


Niederfächlifchen Kreife i. Jahre Th. 161. N. 6. 1.1. B. 6. N 


von M. €, 


1745 Reichsgraf. 


IV, 150. N. 2. und 151. 


27. 90. 413, — 2) Nic Ru: N. 4 


dolph R. zu R., Landrath in 
Krain, wurde im Jahre 1663 
Freiherr. von M. D., 78. 
Raab von Schoenwald. 
Ein voigtländifches und fteyer: 
maͤrkiſches Geſchlecht, das in d. 
letztern Rande in die Ritterſchaft 
und fteyerifhe Landmannſchaft 
mit Anton Friedrih von R. zu: 
erft aufgenommen wurde. Bieber: 
manns V. Tab. 270—74. Tromm: 
lers Samml. der Hift. v. Voigt: 
land, 181. Schmuß, III. 236. 
Rest von Ehrenftsetten. 
Der k. öftreihifhe penfion. Un: 
terlieutenant Leopold, wurde im 
Sahre 1820 mit dem Beinamen 
von E. nobilitirt. v. M. D., 


246. 

Rab, Rabe, Raben, Ra: 
ven, RB. suf Stude, Stüds. 
Eine fehr alte mecklenburg., vor: 
pommerifche, fchlefifche, meißni: 
fhe, laufisifche, udermärkifche, 
auch in Dänemark (wo fie vom 
K. Chriftian VI. im Jahre 1734 
in den Grafenftand erhoben wor: 
den) begüterfe Familie, deren 
Stammſchloß Ravensburg i. flar: 
gardtifchen Diftrifte war. Die 
erfteren dieſes Geſchlechts kom⸗ 
men im Jahre 1194 vor. Die 
ſchleſiſche Familie ſchrieb ſich eis 
gentlich Rab, und mag nach St; 
nap, J. 656. und 11. 741. mit 
den von Mühlberg in Schlefien 
einerlet Urfprungs ſeyn. Zedler, 
30. B. 455 —57. Gauhe, 1. 











beftehende Kandorfer Gericht, 


Rabatte. Ein urfprünglich 

aus dem Florentinifchen ftam: 
mendes Gefchleht, d. in Friaul 
und Krain fich anficdelte, und 
in Steyermark im Jahre 1659 
unter die dafige Landmannfcaft 
fam, auch das Obererbitallmei: 
fleramt in der Grafſchaft Görz 
befigt. Sie wurden im Sabre 
1634 in den Grafenftand erho— 
ben. Außer d. Valvafor, Wurm: 
brand und Imhof fehe man: 
Schmutz, 11. 237. Bucelin, 
Stemmat, P. Ill. p. 183. 3eb: 
ler, 30. 420—22. Gaube, I. 
1291. Il. 915. Seifert hochadl. 
Stammt. 11. Th. NR. 12. 

Rabelink. Der Bürgermei: 
fier zu Grottgau im Neififchen, 
Franz Leopold, wurde im Sabre 
1720 böhmifcher Ritter, von M. 
E., 194. 

Rebensu. Ein fchleffh. u. 
laufisifches Gefchleht, auß dem 
Herrmann von R. zu K. Fries 
drichs III, Zeiten ein tapferer Krie— 
ger war. Spangenberg, Adels⸗ 
fpiegel, 11. Th. Groſſers laufi- 
gifhe Denfwürdigf. Sinap, Il. 
744. Il. 899. GSiebmader, 1. 
Th. 59. N. 5, Zedler, XXX. 
457. und f. Gauhe, I. 1294. 
Don Meding, 1. N. 652. 
Rabenau Nordcd, von 
und 3u. Eine fehr alte oberhej- 
fifch:darmftadtifhe Familie, wel: 
her das aus vielen Dorfjchaften 
in 


129, und f. Geifertö Gen. ad: | welhem das bei Gießen gelegene 
licher Eltern und Kinder. Von Rabenaqu der Hauptort iſt, ge— 


v 
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bört, und bei dem gleih Nor:| Aebenftein. 1) Ein fehr altes 
dedjech befindet. Walther R. v. | märfifches und fränkifches Ge: 
R. wurde im Jahre 1275 unter |fchleht, aus dem einer fchon im 
die Heermeifter des Schwerdor- Jahre 1080 zu Augspurg kur: 
dens in Liefland gezählt. Zed:|nirte, und weldes das Küchen: 
ler, 30. 458. Gaube, I. 1294. | meifteramt in Kärnthen hatte, 
Nachtr. zum genealog. Handb.,|aber im Jahre 1412 ausftarb, 
l. 3b. 1780. 80 — 84. Ihr Stammfihloß diefes Namens 

Rabenhaupt von Sude,|lag im Stift Bamberg. Bicder: 
oder Sucha. ine freiherrlihe| mann, ©. Zab. 360— 63. Die: 
böhmifhe, auch in der Pfalz Inemann, ‚256. 294. Geneal. u. 
feßhafte Familie, die im Jahre | Wappen. Beehr, 1619, Sieb— 
1618 vorfommt. Spangenberg, | macher, 1, 105. N. 10. Bon 
Adelshiſt. Gauhe, 1. 1294. 11.| Hattitein, 11. 356—69. Gau: 
917. edler, 30, 461. be, J. 1295. 11. 918. Schmug, 

Rabensberg. Sie befagen! Ill. 240. und fk Zedfer, XXX. 
die gleichnamige Feſte im =: GSalver, 438. 499. 504. 




















freife in Steyermark, follen aber | 515. 229. 213. Von Mebding, 
fhon zu Anfang des 14. Jahr: |I. N. 653. — 2) Ein freiherr: 
bundertS ausgeft. feyn. Schmuß, | liches Gefchleht, das von den 
11. 239. von Pflug abftammt, und dag 
Rebenfeifner von Raben: | Schloß und Städten dief. Na: 
fels. Der Pontonier- Haupt: | mens in dem Sagzerkreiſe befef: 
mann Sofeph, wurde im Sahre|fen hat. Zedler, a. a. D. 
1804 mit obigem Beinamen ge; Rabenſteiner. Eine Linie d. 
adelt. von M. E., 414. Geuder, die im I. B. 423. vor: 
Rabenspurg. Ein ehedem fommen. Gauhe, I. 488. u. f. 
fehr berühmtes freiherrliches Ge: | Zedler, 10. B. 1353. 
fhlecht in Franken, deſſ. Schloß] Rabenswalda, (Rabins— 
gleihes Namens ohnweit Würz: |welde). ‚Eine Seitenlinie der 
burg gelegen if. Ihr Stamm: | Grafen von Kävernburg, deren 
vater fol ein gewiffer Günftling ; Anhere Sizzo von K. war. V. 
des K. Friedrich 1. geweſen feyn, | Falkenftein, thüring. Chron. IT. 
dem er feine von ihm gefciedene |B. IV. Claffe, XX. Kap. 906 
Gemahlin Adelheid (eine Marg: | — 911. Avemanns Kirchbergifche 
gräfin von Vohburg) vermählte. | Sefh. 186. J. E. Böhmens 
Aus Ddiefer Ehe entiproß ein | Zodtheilung mit ihren Folgen in 
Sohn Conrad, der u. deff. Des: | Thüringen, aus der gr. Kaͤbern— 
cendenz v. Rabenspurg genannt | burg:Rabinswald, Familien: Ge: 
wurde. Letzterer mufte ſich aber!fchichte. Leipzig, 1795. gr. 8. 
in der Folge KReinftein nennen, | ©.3. befond. ©. 14. Albini, Hift. 
wovon Friefe in der wuͤzburger der Gr. von Werthern. 67. V. 
Gefchichte beim Ludwig, 541. d. Meding, 11. Th. N. 673. 
Urfache umftändlih aufführt. Zed:| Rabiel. Ein fähfifhyes Ges 
ler, 30. 462. ſchlecht, dem Knaut in Prodr. 
18 * 











270 Rabutin — Raczinski. 
Misn. den Beinamen Zieffenfee |von R. als Landesaͤlteſter i. Sa— 
iebt, fie befaß in den neuern | ganifchen Fuͤrſtenthume vor. V. 
Seiten die Hälfte der in Meißen | Uechtris, dipl. Nachr. VI. 74— 
zwijchen Leipzig und Wittenberg |82. Sinap, 1. 745. Il. 900. 
gelegenen Herrfchaft Pouch. Mel: | Zedler, 30. 497. Gauhe, 1. 1297. 
cbior R. hat im Jahre 996 d. Eſtors Adelspr. 403, V. Mes 
Zurnier zu Braunſchweig beige: |ding, II. N. 674. 
wohnt. Lucä, Grafen. 362. Ied:| Kacknitz, Ragknitz. Che: 
ler, 30. 466. Gauhe, J. 1296. |dem Ragnig, befaßen in Stey— 
Siebmacher, 1. 159. N. 14. V. ermark ein gleichnamiges Gut, 
Meding, Il. 454. und fommen ſchon im J. 1379 
Rebutin. Eine der vornehm: |vor. Morig Freiherr von R., 
ſten graflihen Familien in Deft: |wurde im Jahre 1550 vom K. 
reih, welde mit dem Gr. Jo: | Ferdinand 1. in, den Freiberren= 
hann Ludwig von NRabutin: Buf; | fand erhoben. Der Erzberzo 
fy, k. Generalfeldmarfhall ıc.,| Karl vermehrte den 21. Auguft 
aus Franfreih nah Wien ge:|im Jahre 1570 das Wappen 
fommen. Graf Amadaͤus, Kam: |nochmals. Sie find auch i. Delft: 
merer, General F. Feldwachtmei: |reih, in der Pfalz und Schwa— 
fter, erhielt im Jahre 1724 die |ben begütert, Bucelin, Stemm, 
Beftätigung des Reichsgrafenftan: | Il. Hattjtein, 1. heil, 261. 
des. Gaube, l. 1297. und II. Gauhe, I. 1298. Dithmar, 12. 
N. 37. Bedler, 30. 498. u. f. 
ff. Allgem. hiſt. Lexik. Fortfeg. |und 636. Von Meding, 11. N. 
1057. von M: D., 27. 636. Schmug, III. 242. und f. 
Roche. Georg Anton, flän; | von Lang, 209. u. f. 





918. Zedler, 30. B. 475. und 


bifcher Syndicus zu Glogau, w.| Rackwitz. Eine ſchleſ., be= 
im Sabre 1725 in den böhmi= | fonders im Glogauiſchen feßhafte 
ſchen Adel- und 1729 in den | Familie, von welcher jedoch we» 
böhmifhen Ritterſtand erhoben. |nig anführt: Sinap, 1.. 745. 
v. M. E., 414. und 194. Zedler, 30. 499. Spener, Theor. 
Rachot. Maͤhrenſche Freiher: | insıgn. I. Th. 71. N. 3. Gaus 
ren, die im 17ten Sahrhundert | he, I. 1299. Siebmacher, J. Th. 
vorkamen. Prevenhuberd Annal.|71. N. 3. Ron Meding, U. 
Styrens. p. 351. u. f. edler, | 676. 
50. 494. Reczin von Raczin. Ge: 
Rackel. Das bei Baruth ohn: |org Wengel von R., wurde im 
weit Baugen gelegene Dorf die: | Jahre 1702 böhmifc. alter Freis 
ſes Namens ift das Stammhaus | herr. von M. E., 90. 
diefes in der Oberlaufis und in 
Schleſien, befonders in ben $. 
Sagan und Croſſen begüterten 
Geſchlechts, das aus d. Haufe 
Ybsdorf i. F. Glogau abftammt. 
Sm Jahre 1553 kommt Franz 


Reczinsfy. Adam, Hans 
delömann zu Breslau, wurde i. 
Sahre 1704 in den böhmifchen 
Adel= und feine Wittwe Sufan: 
na von R. im Sahre 1730 in 
ben böhmifchen Ritterſtand erho= 





Rad — 


ben. von M. E., 194. und 
414, 

Red. Chriftoph, des innern 
Raths in Augsburg u. k. ſaͤchſ. 
Hof: Juwelier, erhielt den Adel, 
wenn und von wen, fteht nicht 
im R. von Lang, 437. 

Raday de Rede. Ein oͤſt— 
reichifches adliches, darauf frei: 
herrliches, endlich gräfliches Ge: 
fhleht. Des Grafen Gideons v. 
R. de R. Ahnent. und 16 Ab: 
nen ftehben in von Scönfelds 
Adelsſchemat. 1. Jahrg. 220. 

Radda v. Ebhrenziel. Der 
Dberlieutenant Anton, wurde i. 
Sahre 1767 mit von E. geabelt. 
von M. E., 414. | 

Rode, Rhaden. Eine pom; 
meriſche Familie, im Wolgaftifch. 
und Rügen wohnhaft, die zu 
Anfang des 16ten Jahrhunderts 
vorfommt. Micräl, Pommerl. 
1. 6. 3edler, 80. 512. 

Reded, In Schwaben, in 
der Schweiz, in Schlefien und 
Pohlen, wo fie fi) Radetzky v. 
Radeck nennen follen, aber von 
einander im Wappen und fonft 
ganz verfchieden find. Auch in 
der pohlnifchen Woywodſchaft Ka: 
liſch ift ein Gefchlecht dieſ. Na: 
mens befannt. Zuerft fommt Ruͤ— 
diger von R. als Bifhof zu 
Ghiemfee im Sabre 1233 vor. 
Okolski, Orb. Pol. T. II, 3ed: 
ler, 30. 514. Ginap, 1. 746. 
Siebmader, I. 58. N. 6. V. 
Meding, I. N. 677. Gauhe, 
J. 1299, : 

Radeczky v. Radiez. Der 
Freiherr Wenzel Leopold v. R., 
wurde im Sabre 1764 Graf. v. 

. &, 27. Bon Schönfeld, 
Adelsfchem. I. 221. 
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Radegaͤſt. Dieſer Name w. 


dem Sohne des F. Georg Ari—⸗ 
bert von Anhalt, der ſich mit d. 
Tochter des anhaltiſchen Hofmar⸗ 
ſchalls Chriſtoph v. * ver⸗ 
maͤhlte, von dem ihm gehoͤrigen 
Schloſſe gleiches Namens gege— 
ben. Ebenderſelbe wurde hernach 
in den Grafenſtand erhoben, u. 
ſchrieb ſich Graf zu Behringen, 


Fuͤrſt Georg Ariberts zu Anhalt 


eheliger Sohn, Herr zu Walden⸗ 
ſee und Radigaſt, und ſtarb im 
Jahre 1677, Zedler, 30. 516, 
Gauhe, 11. 920. 
Rodenhaufen. Ein_rheins 
land. Adel, der auch im Brauns 
fhweigifchen und in Heflen uns 
weit Marburg begütert iſt. ©. 
Hattftein, 1. 418. V. Meding, 
1. N. 654. Schannat, Client. 


Fuld. p. 141. Giebmader, J. 


182. N. 12. 
Radetzky v. Radetz. Eine 


alte adliche nun freiherrliche Fas - 


milie in Böhmen, die aus Schles 
fin ftammt, wo fie Sinap, 1. 
Th. 900, Radezky von Radeck 
nennt, die wahrſcheinlich v. den 
v. Radeczky verſchieden iſt. Gaus 
be, II. 921. Zedler, 50. Bd. 
524 

Radiborski von Retibor. 
Eine böhmifche Familie, deren 
Stammfig Ratibor ift, aus wels 
cher Adam, um das Jahr 1490 
lebte, und bat ſich die Familie 
auh zu Hof im Voigtl. nieder 
gelaffen. Zedler, 30. 527. Gau⸗ 
be, 1. 1300; 

Rodieuzig von Merno. 
Ludwig von R., landfchaftlicher 
Generals Einnehmer zu Görg u. 
Gradisfa, wurde im 3. 1761 
mit dem Zufage von M. in den 
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Freiherren-Stand erhoben, von | Stammes iſt. Es kam ſchon im 

M. D., 78, Jahre 1119 einer auf dem Zur: 
Radis. Anton, aus Görz, | nier Ey Göttingen vor, Friedr 

wurde im Sabre 1716 geadelt. von R., erhielt im Sahre 1598- 


von M. E., 414, | Freiherrenftand, (wenn den 








Reditfch. Der Stabfyndicus | Grafenftand), habe ich nicht ges 
Franz Ludwig R. zu Laibach ıc., | funden. Sinap, I. 121. und f. 
wurde im Jahre 1733 nobilitirt, | Valvaſor, Ehre des H. Krain, 
von M. E,, 414. l. Th. 15. Gauhe, ]. 1300 — 

Radipoy-Radoſſevich v.| 1302. Il. 921. Zedler, 30, 8. 
Radoſſ. Der Hauptm, R. R.,! 1625. De 
wurde im Jahre 1775 mit von| NReednig. Vielleicht einerlei 
R. geadelt, v. M. E., 414, mit Redwitz. Von Meding, |. 
Radkay. Freiherren, beſa- N. 674. III. N. 638. 
fen Oberluttenberg in Steyer-⸗ VRaͤnckl von Rencken. Der 
—mark, und erhielten im Sabre fuͤrſtlich Auerspergiſche Oberpfle— 
1685 die - fteyerifche Kandmannz | ger der Herrſchaft Wels, wurde 
ſchaft. Schmug, II, 247, im Sahre 1732 Edler mit vbis 

Radkowetz von Miromwig. |gem Zufage v. M. E:, 415. 
Ein böhmifches, meift in Eaiferl.| Raeſewitz beigen. Paſſel. 
oͤſtreichiſchen Militärdienften fte: | Ein wahrfcheinfich ausgeftorbenes 
un Geſchlecht. Zedler, 30. | Gefchleht, das vorher Paffel ge 

J 


R Ä nannt wurde, und in der Per: 
Radotzki v, Raͤdock. GSi:!fon des Georg Chriftoph Ferdi— 
nap, Il. nennt fie Radetzki von 


nands, (dev Hof» und Conſiſto— 
Radeck, ein fchlefifches Gefcht., |rialvath zu Gräß war, u. meh: 
aus dem der erfte im J. 1337 |rere theologifche Schriften über 
in Urkunden vorkommt. Gaube, die Vereinigung der catholifchen 
J. 1300. Zedler, XXX, 546. 


und Jutheriihen Kirche heraus: 
Radzwil. Ein altes Gefhl,, 


| gab), im Jahre 1720 unter d. 
welches im Jahre 1515 (andere | Namen von R. beigen, Paſſel 
fagen 1550) die HNeichsfürften: | geadelt wurde. Sinap, J 672. 
würde erhielt, Goth. genealogi: | 961. Nov, lit. Germ. 1705. p. 
fcher Hoffalender, 1825, 121. u. 214. Zedler, 30. B. 575. Gau: 
f. Mafch, 1317 be, 11..922 — 25, 
Raͤecknitz. ‚Ein ſteyermaͤrk. Raesfeld. Raesveld, eine 
Geſchlecht. Bartſchens Wappen: im H. Cleve begüterte Familie. 
buch. Von Meding, II, 503. Zedler, 80. 577. Gauhe, II, 
Roeder, ehemals Reder, 0822. 
Redern. Ein freiherrlich, nah:! Ragel von Schoenſtein. 
ber zum Theil auch graͤflichesEine adliche, nachher freiherrliche 
er in Schlefien, welches die | Familie im Breiögau, welche i. 

errjibaft Krappis im Oppeli: | Jahre 1729 ausgeftorben, und 
fiben Fuͤrſtenthume befist, u. mit |zwar mit ber legten ihres Ges 
den Grafen von Kollowrat eines ſchlechts, die 117 Jahr alt ges 











Ragersborf 
Gauhe, 1. 








worden feyn foll. 
925. aus Mſcptn. 

Rogersdorf. Ein böhmi: 
ſches Geſchlecht, das in ber er— 
ſtern Hälfte des 18ten Jahrhun: 
dertS in D. vorfommt. Zedler, 
30. 631. 

Raͤgewitz. ine meißnifche 
Familie, die nach dem J. 1629 
erlofchen zu feyn fiheint. Zebler, 
80. 632. Gaube, 1. &h. 1302. 
Hartmanns Samml. 

Reglovid zum Rofenhof. 
Aus der Graffihaft Görz abſtam— 
mend, wurde diefe Familie vom 
K. Leopold 1. unter dem 20ften 
Dctober des Jahres 1671 nobi— 
litirt. R. von Lang, Supplem. 
134. 

Rohleden, Raleden. Eine 
fehr alte pommerifhe Familie, 
auf der Infel Rügen. Alt. u. 
neu. Rügen, 227. Zedler, 30. 
670. Gauhe, 1. 1303. 

Reidenpüder. Eine baieri: 
fhe Familie, welche im Sahre 
1480 zuerft auf Zurnieren zu 
Augsburg vorfommt , von der 
Wilhelm von R. ein Verzeichniß 
feiner Voreltern gegeben, wozu 
Wigul, Hund Marginal:Bemerf. 
gemadt, im 11. Th. feines bai: 
erifchen Stammbuchs, 26i—64. 

Reigersfeld. Der Reprä: 
fentationsrath Franz Heinr. So: 
feph zu Laybah, wurde im J. 
1747 Freiherr. v. M. E., 90. 

Raikovich v. Nikiſch. Der 
Hauptmann Georg wurde i, J. 
1778 mit von N. geadelt. von 
M. E., 414. 

Raimbaczy von Reichen: 
bad. Johann Chriftian Anton, 
Hoffecretär zc., wurde im Jahre 
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1719 Neichöritter. von M, E., 


194. 

Rein. Ein adliches , und z. 
Theil freiherrliches Gefchledht im 
H. Grain, das v. den v. Rhein 
in Schweidnig abftammen foll. 
Zebler, 30. 687. Gauhe, 1]. 
1303. Seyffert, hochadl. Stamm: 
taf. 11. Th. N. 13. 

Reiner zu Sarbad. 1) 
Der D. Franz Anton R., wurde 
im Sabre 1755 mit dem Beif. 
von H. nobilitirt. von M. D., 
246, — 2) Alois R, zu 9. in 
Klagenfurtb, wurde im Sahre 
1790 Ritter. v. M. E., 194. 

Reiner von Bochenrain. 
ii — Geſchl. Schmutz, 

. 259, 


Reiner von und zu Lin— 
denbuchel. Befiger der Herr 
fchaft Kranichfeld in Steyermarf, 
die im J. 1735 unter die Lands ' 
mannfchaft aufgenommen wurden, 
Schmus, III. 259. 

Reineri von Reichenfeld. 
Der Hauptmann Menzel, wurde 
im Sahre 1770 mit obig. Zuf. 
geadelt. von M. E., 415. 

Reifon v. Rloedersfeld. 
Der Hoffourier Franz, wurde i. 
Sahre 1732 mit von K. nobili: 
tirt. von M. E., 415. 

Raitenau. Eine graͤfl. Fa: 
milie in Deftreih, die aus Graus 
biindten abftammt, aus der Joh. 
Sacob um das Fahr 1320 vor: 
kommt. Wolfgang Dietrih von 
R. befam im Jahre 1587 das 
Erzbißthum Salzburg. Bucelin, 
Stemmat, F, Il. 3edler, 30. 
711. Gauhe, 1. 1303. 

Reith v. Sternfeld. Der 
oberöftreichifhe Hofkammerrath, 
Anton, wurde im Jahre 1732 
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mit von St. geadelt. v. M. E., 
415. 

Reith auf Weng. Der Rit: 
terlehnbefiger Siegmund zu Hof: 
mark im Landgericht Landshut, 
erhielt vom K. von Baiern den 
2ten October im Jahre 1816 
ein Adelsdiplom. R. v. Lang, 
Supplem. 135. 


Raitz von Freng, Frens, 
Vrentze. Eine niederrheinifche 
Familie, davon Einige in Jahre 
1655 am 4ten April vom Kaifer 
Ferdinand U., Andere am: 15ten 
Suli 1650 vom K. Ferdin. 11. 
Reichsfreiherrendiplome erhielten, 
welche in Auszügen bei Nachbe: 
nanntem ftehen. Robens, 1.214 

1; 





Aakittieoich v. Toppliga. 
Der Rittmeiſter Sabas R., w. 
im Jahre 1771 mit dem Zuſatze 
von T. geadelt. v. M. E., 415. 

Rakowsky von Nagy⸗ 
Rakow. Der General: Wajor 
von R., wurde im Sahre 1812 
Freiherr. von M. O., 79. 

Raͤll. 1) Die Brüder, Gott: 

hard Anton, Jacob Philipp An: 
ton, Hieronymus Nicolaus, An: 
ton, und Georg Jacob Anton 
Chriſtian von R,, erbielten im 
Sahre 1725 die Beftätigung ih: 
red Adels. v. M. E., 415, 
2) Der Doctor der Rechte Joh. 
Nic. Chriftian v. R. zu Trient, 
erhielt im Jahre 1727 die Be: 
ftätigung des Adelftandes. v. M. 
E., 415. 


—— 
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Rambaldi. Ein altes aus 
dem Veroneſiſchen ſtammend. Ge: 
ſchlecht in Baieriſchen Hof- und 
Militaͤrdienſten, das fi auch v. 
Alcenago, Sagramofo und Be: 


a en 


— — — — 


Keith — Ramhoffsky. 





vilaqua ſchrieb. R. von Lang, 
S. 63 


Rambow. Ein pommeriſches 
Geſchlecht im Stettiniſchen, aus 
dem Arnold als Domcantor zu 
Camin im J. 1426 vorkommt. 
Micraͤl, 519. VI. 369. Zedler, 
30. 735, Siebmacher, V. Th. 
162. N. 1. Gauhe, I. 1307. 
Don Meding, 1. N. 639. _ 

Remdohr, Rendohr. Eine 
lüneburgifche Kamilie, aus wel: 
cher der ehem. jenaifche Rechts— 
lehrer , nachherige braunfchweigi; 
fhe Syndicus Andreas in der 
Mitte des 17ten Jahrhunderts 
geadelt wurde. Pfeffinger, Hift. 
des braunfhw, lüneburg, H. Il. 
Th. 115. Gaube, Il. 929, Zed— 
ler, 30. 738. Lüderfens Samm: 
lung. 

Ramel, Romel, Romele, 
Ramele. Eins der älteften pom= 
merifhen Gefchlechter,, welches d. 
Erbmarfihallamt im Stifte Ga: 
min verwaltete. Schon i. Jahre 
1190 foll es nebft andern Fami— 
lien aus dem Braunſchweigiſchen 
dahin gekommen ſeyn, als H. 
Heinrih der Löwe mit dem K. 
Krieg geführt. Cine meklenbur— 
gifhe Linie ift im Jahre 1378 
mit Gottſchalk ausgeftorben, Mi— 
cräl, Pommerl. Lib, 6. Rang, 
Orig. Pom. p. 292. Gaube, \. 
1421. 3edler, 82. B. 751. u. 
folge. V. Meding, 1. N. 679. 

amffaing, Der Gamme: 
ral = Gontrolor bei der k. ungar. 
Hoffanzlei, Anton, wurde im 
Sabre 1765 mit Edler von nos 
bilitirt. von M. D., 246. 

Ramhoffsky von Rambo; 
de Der Declamator bei der 
andtafel in Böhmen, Sohann 
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Heinrich, wurde im Jahre 1747 | ifher Samilien befchreibt , von 
mit obig. Zuf. geadelt. von M. | eding, I. Th. N. 656. 

415. Rempini inBörnfels. Der 
Remlftein zum Lod) ‚| Berpflegscommilär Sohann Cafs 
(Küg). Eine pfälzifhe Familie, | par von R., wurde im Jahre 
die zuerft im Jahre 1070 vors| 1714 Reichsritter mit v. N. Ebd: 
fommt, und ihre Befigung an\Ier in®. v. M. €., 194. 
der Laber hat, welche mit Seba: Ramponi. natz Anton 
‚fian, der im Jahre 1566 von|g,, Gelehrter zu Mailand, w. 
einem Straßburger Bürger er: | im Jahre 1731 geadelt. von M. 
as — — Wig. E. 415. 

ge re Remponi zu Magras 

Pammıle,. Bann, Ra und Ro Enbof. Eine — 
mine (ine alte in Borpom- lich italienifche alte, fchon 1096 
mern. Ihloßgefeilene Samilie, bes vorfommende Familie, aus wel: 
ren Stammhaus Ramin zwifchen ‘her die Brüder Jofepd, D. u. 
der Oder und Ramdow gelegen, Profeffor der Medizin zu Padua, 
wo, und in der Udermark, auch Kohann Gruft, D. d. Rechte u. 
ehetem ‚Im Magdeburgiſchen ſie Advocat in Wien, Aloys, D. u. 
viele Guͤter beſeſſen. Veit von Kandfchaftsphpficus in Tyrol, u. 
R. Fommt in Urfunben im J. Stanislaus, D. der Rechte im 
1187 vor. Micral, Antig. ie Sabre 1783 den 15ten Decems 
meran. 370. Rang, Orig.Pom. ber vom F. Xofepb IL. in den 
Örundmanns Verſ. einer uder: Neichsritterftand erhoben wurden. 
märf. Adelshiſt. Gaube, 1. 1304. Reupold, 1. Ih. 4. B. 565 — 
Sedler, 80. 763. und f., wo 67., wo auch ihr uraltes und 
d. Manufeript des Eizovii, bes das neue reichöritterlidde Maps 
nutzt wurde, das betitelt ift, bi: pen zu feben. dv. M. D., 130. | 
ſtoriſche Befchreib. aus alten Do: Kampufch. 1) Eine fchlef. 
ee on re Familie, die befonders zwifchen 
ME 7 Slalale - d1: | den Jahren 1674 u. 1741 vor: 

Remmingen. Cine der al: fon Ginas, D, 008: Bons 
teften und vornehmften baierifch. be. 11. 906 * — Oberft 
a A und Gommandant zu Breslau, 
ern baierifhen Adelslex. — —— 
Bon JJ 1796. Dikmikir Freiherr, 
diefem Gefchlechte war Matthias . 6 0 
von R. ſchon im Jahre 1462 von I. Eur Id, — 
Een — — Er —— — Septemb. 
re Ra 1305. I "925. ‚im Zahre 1655 in den Freiber: 
" 3 m en. Gin auögeftorbe: | renftand erhoben, und batten in 

meflmbural Sefchleiht, | Steyermark mehrere Befigungen. 

nes meklenburgiſches Geſchlecht, ) | © T 
beffen Wappen aus dem Manız | Schmug, III. 202, inap, 
feripte abgegangener mellenbur: | 746. — 





— — — — mn — —— 
— — — — — — — 
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Ramſchwag. Ein fchwarzb., 








beſonders eichöjtädtifches Geſchl. 


Siebmacher, 1. 189. N. 9. V. 
attſtein, III. 370— 75. von 
teding, 1 N. 656. Gauhe, 1. 

1305. 
Ramsdorf. Eine fähfifche 

und franfifche wahrfcheinlich er: 

lofchene Kamilie, davon einer un: 

ter den Zurnier= Genoffen im J. 

1362 zu Bamberg vorkommt, 

deren Stammfig in Meißen das 


darin gelegene alfo gen. Dorf 


gewefen feyn mag. Dabei ift 
zu bemerken, daß mit dieſ. Na: 
men auch die Wolframsdorf be: 
nannt werden. Paſtocii Fran- 
conia rediv. Gauhe, II. 297. 

Ramfey. Der k. k. Bath 
und Feldftabsarzt D. Joſeph R., 
wurde im Jahre 1820 mit Ed: 
ler von geadelt. v. M. D., 246. 

Remftein. Ein elfaßifcher 
ind fchweizer Adel, der auch in 
der Pfalz ſeßhaft ift, aber ver: 
ſchieden v. Zürf von Ramſtein 
in Schwaben ift. Gaube, 1. Th. 
1306, Von Hattftein. Siebma— 
cher, 11. Th. 32. N. 5. Bon 
Meding, 11. N. 640. Span: 
genbers, Adelsſp. P. II. Zedler, 

0. 8. 778. 

Rend. Kamen im 2ten Ze: 
hend des 18ten Sahrhund. aus 
Schweden in Heffencaffel, Dienfte. 
Zedler, 30. 791. u. fe Gauhe, 
LU. &h. 1727. 

Rencon. Der Kriegszahl: 
meifter (Zreforier) in Landrecy, 
Karl Sofeph, wurde i, 3. 1698 
in die franz. Adelömatr. einge: 
tragen. Sein Onkel ift penfion. 
koͤniglich baieriſcher Oberſt. R. 
von Lang, 488. 


— Randerath. 


— —— — — 


Randahl auf Unterbürg. 
Eine holfteinifche Familie, die i. 
Baiern ihren Adel dur ein Di: 
plom am 30ften März i. Jahre 
1814 vom König von Baiern 
beftätigt erhielt. R. von Lang, 
488. 

Randau, Random. Eine 
fehr alte märfifche Familie, des 
ren Stammhaus gleihes Nam, 
unweit Magdeburg an der heſ— 
fifhen Grenze gelegen ift. Sie 
fol aus Sachſen in die Mark 
gekommen feyn, nachd. d. Wen: 
den daraus vertrieben worden. 
Angeli, Annal. 39. Pedenftein, 
Theatr, Sax. J. Th. c. 10. Si: 
nap, 1. &h. 747. ll. 902. Bed; 
manns anhaltifche Hift. III. Ih. 
Siebmader, 1. 175. N. 11. Her: 
manns Praxis heraldico-mysti- 
ca, P. 3. Zedler, 30. 793 — 
95. Gauhe, I, 1306. und folg. 
Luͤderſens Samml. 


Randeck, Randegg. Dies 
fe8 Namens giebt es verfchiedene 
Gefblechter, die auch andere W. 
führen, weshalb Humbradt, Taf. 
289. ungewiß ift, ob nicht in 
feine mit Dietrih von R. im 
Jahre 1179 angefangene Tabelle 
Einige eingefhliben, die zu ein 
und demſelben Gefchlechte nicht 
gehören. Von Meding, 1. N. 
641. Gauhe, 1. 1306. 11. ©. 
928. 

Randegg im Rieff. Ein 
vom vorigen, wenigitend dem 
Mappen nad verfihiedened Ge— 
ſchlecht. Koftniger Wappenbuch, 
und nach ihm von Meding, 1. 
N. 642. 

Rendersth. Ein im Züli: 
hifhen und Kölnifhen aufge: 


























— — ——— ——  — 


Randsacher 


ſchwornes Rittergeſchlecht. Ro-|in Gold 
bens, 1. 861 — 364, 

Kandsacher, Randesader. 
Eine ausgeftorbene, im deutfchen 
Orden aufgenommene in d. fräns 
fiihen ehemaligen Rittercanton, 
Orts Steigerwald immatriculirte 
Familie, aus der auch Eberhard 
von R. im Sabre 1345 fuldai— 
fher Bafall war. Biedermann, 
St. Tab. 239. und f. Eftors 
Ahnenpr. 70. 

Rendwid, Der Freih. Ste: 
phan von R., wurde im Jahre 
1731 vom K. in den. Reichös 
— erhoben. Zedler, 80. 


— Der Landr., 
Joſeph Anton R. zu Kaͤrnthen, 
wurde im Jahre 1751 Freiherr, 
von M. E., 90. 
Ranft. Freiherren v. Wille: 
that, erhielten im Jahre 1659 
die ftenerifhe Landmannſchaft. 
Schmutz, Hl. 263, Hartmanns 
Samml, 
Ranger. Anton Ignatz R. 
aus Tyrol, wurde im I. 1740 
nobilitirt. v. M. E., 416. 
Renghl von Rongftein. 








Der mährfehe Landesadvocat Ig⸗ 
naz R., wurde im Jahre 1781 


mit Edler von R, rmbilitirt. v. 
M. E., 416. 
Range. Diefes fehr alte 


Haus ſtammt aus Griechenland, 
von da e5 im Jahre 552 fchon 
nah Stalien Fam, und darauf 
nach Zeutfchland, befonders im 
Sabre 1340 zuerſt in der Per: 
fon Nicolai von R. nah Sad: 
fen, als er den fähfifhen Fürs 
ften Kriegsvölfer zuführte. Def: 
fen jüngfter Sohn wendete ſich 
nah Pommern, - ſetzte ſich 


| 
| 
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in Eoliberg, wo ſich deffen Fa: 
milie bis ın die neueften Zeiten 
verbreitet hat. Neues genealog. 
Handbuch, 1777. 316. u. folg. 
Defi. IL Th. 363, 

Ramng und Rotenburg, 
Roninge u. Rotenburg. Alte 
baierifhe, wahrfcheinlich ausge⸗ 
ſtorbene Grafen, welche d. gleich— 
namigen Orte und zwar d. zwis 
[hen der großen und Eleinen Las 
ber gelegene Burkſtal Raning, 
und das an der großen Laber ges 
legene Schloß und Gericht Kos 
tenburg in dem 12ten — 
dert beſeſſen haben. W. Hund, 
I. 121. und f. 

Renn, Raner, Befaßen in 
Steyermark die gleichnam. Herr⸗ 
fhaft und Famen fon im J. 
1165—1739 vor, Schmutz, 11. 
263. 

Renner. Diefe Familie er: 
hielt am 29ften November i. 3. 
1697 v. K. Leopold J. d. Adel, 
R. von Lang, Suppl. 135. 

Renfonet, Joſeph Hubert v. 
R. gewefener Domainens u. Fis 
nanzrath in den Niederland,, w. 
im Sabre 1805 Freiherr, v. M. 


Hanter von KLeitenegg. 
Sranz Andreas R. aus Zyrol, 
wurde im Jahre 1736 mit von 
E, nobilitirt. v. M. E,, 416, 
Rongenberger v. Löben 
heim, Der Hauptmann Wil: 
beim R,, wurde im J. 1816 
mit von L. geadelt, von M, E., 
416, 

Renzow, Rantzau, Ran: 
zau. Der Stammvater dieſes 
ſehr olten Gefchlehts fol ein 
pereifer Euno gewefen feyn, der 
in Zütland große Güter, beſon⸗ 
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ders das alſo genannte Balſa-ſ Gauhe, J. 1807 — 18. und I. 
mer Land, das fein Ur⸗Ur-Uren- 930 — 54. Zebler, 80. B. 835 
kel Wippredt mit Groitich —— Durchl. Welt., II. Th. 
taufchte, befaß. Diefer Wippreht 1728. Hübner, 1. Zaf. 664. u. 
war ein großer Kriegsheld, und|fulg. Allgem. gen. Handbuch, 
wurde im Jahre 1083 vom K.1l. Th. 726. und 1302. Giebs 








Heinrih IV. zum Burggr, von 
keißnig, und im Sahre 1086 z. 


Marggrafen zu Laußnitz gemacht, | insign. 806. 


ftarb aber nach feiner Abdanfung 
als Minh im Klofter Pegau. 
Bon feinen Urenkeln hat Heinr, 
11, die Burggrafen von Leißnig 
fortgepflanzt, die im 9. 1558 
ausgeflorben ; der zweite Uren: 
fel Otto aber. gieng wieder nach 
Holftein, und baute dafelbft das 
Schloß R. in Wagrin, u. nahm 
den Namen Ranzau an, dv. def: 
fen Nachkommen find im Jahre 
1594 120 am Leben gewefen, 
und haben 150 abdliche Häufer 
und Güter befeffen. Im Jahre 
1694 wurden die Gr. von R. 
vd. Ferdinand dem Sten in ben 
Reichsgrafenſtand erhoben, fo mie 
friiher K. Chriftian V. am 25. 
Mai im Jahre 1671 den Otto 
von R. in den dänifchen Gra: 
fenftand erhob. Henr. Comit. 
a Ranzow, Genealogia Ran- 
zow. Hamb. 1585. 1590. fol. 
Coeln. Helmstädt. Wittenb., 
1608. 4. Auch teutſch, 2 Alph. 
Hier. Henniges, Gen. familar. 
aliquot. nobil. in Sax., mas 
man für die ausführlichite Gene: 
alogie uͤber diefes Geſchl. hält. 
Joh. Moelleri Introd. ad His- 
tor. Chersonesi Cimbrigae. P. 
l. p. 218. seqq. Auch fehr aus: 
führlih und bis auf die damal. 
Zeit vollftändig. Seiferts adliche 
Eltern und Kinder. Peir. Albi- 
ni Geneal. Comit, Lisnicens, 


macher, 1. Th. 180. N. 1. III, 
Th. 154. N. 8. Spener, Hist, 
Bon Meding, I. 
Th. N. 657 — 59. Lüderfens 
Samnil. 

Rapp, Rappe. Diefe fol: 
len um das J. 1460 aus Lief— 
land nach Preußen, und früher 
aus Zhüringen fich dorthin be— 
geben haben, auch find einige 
aus Cur- oder Liefland nach Mes 
Elenburg gegangen. Otto R. vers 
faufte im Jahre 1335 die Ein 
funft von Eifenberg an d. Klos 
fier dafelbfl. Sie waren aud 
im fränkifchen ehemaligen Rit— 
tercanten Orts Rhön Werra be= 
gütert, u. bedienten ſich d. Wört: 
chens von nicht. Gleichenftein, 
64. Sinap, l. Th. 904. Hartz 
knochs Preußen, N. 451. Bier 
dermann, R. W. 1ftes Verzeiche 
niß, Zedler, 30. 868. Gaube, 
J. 1319. und Il. 934., welcder 
wahrfcheinlich irrig aus jenem Ges 
ſchlechte 2 verfhiedene, Rapp u. 
Kappe madıt. 

Rapp v. Frauenfels. Der 
Hauptmann Ludwig R., wurde 
im Sabre 1818 mit von F. ges 
adelt. von M. €., 416. 

Rappach. As adlihe kom⸗ 
men bdiefe im Jahre 1339, als 
Sreiherren in der erftern Hälfte 
des 17ten Jahrhunderts u. bald 
darauf ald Grafen vor, fie beſa— 
Ben den gleichnamigen Ort und 
den Thalhof bei Strechau in Stey—⸗ 
ermarf, zogen aber nach Deftr., 


| 
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wo fie unter die 12 älteften u. ſich Koskowsky u. Raſchitz fchreibt. 
alleredelften Famil. gerechnet wer: | Sinap, II. 904. Gaube, 1. T. 
den. Hübner, III. T. 994. Schmuß, | 1320. Zedler, 30. B. 895. 
11. 273. Zedler, 30. 865—68.| Raſcke. 1) Ein im fähfifch. 
Bucelin, Germ. Von Wurm: | Churkreife und in der Niederlaus 
brand, Collect. geneal. C. 8. ſitz, aud in Schlefien blühende 
. 15. seq. Saube, I. T. 1318. Samilie, die nah Sinap, Il, 
Beiferts adlihe Eltern u. Kin: | 748. u, 904. früher Raſſow ges 
heißen, und die fchon im Jahre 
1083 vorfommt, edler, XXX, 
896. Gauhe, 1. 1320.— 2) Ig⸗ 
naz Franz, Arzt in Schlefien, 
wurde im Sahre 1736 böhmiz 
[cher Ritter. .v. M. E., 194. 
Raſechen. Ein altes pommes 
rifhes Geſchlecht, das zu Benk 
auf der Infel Rügen gewohnt 
hat. Micräl, Antig. Pomer. Lib, 
Raſchau. Eine heffifche und | VI. 370, Zedler, XXX. 897. 
thüringifche, zu Weichmar ſeß⸗ Rasfeld. Eine weftphälifche 
hafte Familie, von denen einige | Familie, aus welder im 16ten 


auch im Churfächfifh. u. Braun: Ss mehrere Domberren 





der. 

Rerrel. Der Hofconcipift d. 
vereinigten Hoffanzlei, wurde im 
Fahre 1790 mit Edler von Kit: 
ter. von M. D., 138. 

Refer von Wallersheim. 
Der penfionirte Major Ludwig 
R., wurde im Jahre 1817 mit 
dem Beinamen von W. geadelt. 
von M. D., 246. 


fhweigifchen gewohnt haben, wie|zu Mainz und Münfter, einer 
dann unter andern im 9. 1566 |aber au in dem letztern Biß— 
Chriſtoph von R. als hurfahfi: |thum von 1557 — 1566 als Bis 
ſcher Generalproviant= u. Ritt: | fhof vorkommt. Zedler, XXX. 
meifter vorfommt. DB. Uechtritz, 904. Gauhe, 11. T. 935. Sieb— 
Gefchlechtserz., I. Th. Taf. 89. Imacer, 1. Th. 191. 0.6. V. 
Müller, fähfifhe Annalen, 147. Meding, I. Th. N. 660. 
332. 403. 411. 412. 476. 515. Rasp. 1) Der Öberft Los 
und f. edler, 30. 894. Gau: !renz; von R, wurde im Jahre 
be, I. &. 1319. ‘ 11766 Freiherr. v.M. E. 91. — 
Refhin. Eine freiherrl. Fa:|2) Der Freiherr Johann Ludw., 
milie in Böhmen, die aus Poh: | wurde im Sahre 1708 Graf. v. 
len in dem 13ten Sahrh. dahin M. E., 27: 
gefommen ift, und die zu dem); Respenberg. Bon biefem 
weitläuftigen Geſchlecht der von | ohnfehlbar erlofchenen Gefchlechte 
Strepa in Pohlen gehört. Bal-| find uns blos die Brüder Heinz 
bini Misc. Bohem, Lib, 1, Dec. rich und Albrecht in Urkunden v. 
2. und deffen Stemmat. i. Proem. |1252, Theodor 1353 in Zhürins 
E 32. 82. Zedler, 30. B. 891. gen, und die Nachricht vorge: 
aube, J. T. 1319. ommen, baß fie die Schwaben 
Refhig. Eine fihlef. Fami: |im Jahre 1294, wo diefe viel 
lie, die zu dem uralten Haufe | Unheil in Meißen geftiftet, da⸗ 
Wieze in Pohlen gehört, wo fie |raus vertrieben gehabt. V. Fal⸗ 
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kenſtein, thiringifche Chron., IL! 
B. IV. Kap. XXI. ©, 912. 
Raſſ. Die Ritter v. R. be 
faßen das gleichnamige Dorf in 
Eteyermarf, 


276. 

Reffelwig, Raſtelwitz. Eine 
fchlefifche Familie, die wahrfchein: 
lih ausgeftorben, und von ber 
nur im Jahre 1469 Johann von 
R. bekannt if. Sinap, I. 747. 
Siebmader, I. Th. 56. N. 8. 
V. Meding, II. N. 686. Gau: 
be, 11. Th. 935. 

. Reffow, Refde. Ein altes 

ſchleſiſches Geſchlecht. Sinap, ]. 
748. Siebmacher, II. Th. 50. 
N. 13. Don Meding, . N. 
643. 

Raft. Im Goftniger Concil 
fommt Johann v. R. ald Dom: 
herr zu Gonftanz vor, und fein 
Mappen ift in dem Wappenbuch 
diefes Goncilii befindlih, u. le 
lich befchrieben v. Meding, 11. 
N. 644. 

Raſtawieki. Andreas aus Ga: 
lizien, wurde im Sahre 1781 
Sheiberr, v. M. O., 7% 
Rofter von Raſteren. Der 

General:Einnehmer ıc. der Land: 
fbaft in Krain, Leopold, wurde 
im Jahre 1724 mit obigem Zus: 
fage geabelt. v. M. E. 416. 
Roeftern. 1) Die Freiherren 
waren eigentlih eine Erainifche 
Familie, befaßen aber in dem J. 
1788 dad Gut Brady in Stey: 
ermark. Schmuß, II. 276. — 
2) Der Debant Michael Euſtach 
won R. zu Monsburg in Ober: 
krain, mit feinen Neffen Maria 
Leopold von R., wurden im 
Sabre 1787 in den Freiherrnft. 
erhoben. von M. E., 91. 





Schmus, UI. S.|€ 


Be — 
——— — — 2 
pn. 


Rathgeb. 


Roth. 1) Der biſchoͤfl. meiß— 
niſche Fiscal Georg Adam, w. 
im Jahre 1702 in den boͤhmi— 
ſchen Adelſtand erhoben. von M. 
. 416. — 2) Der Oberſte 
Heinrih von R., wurde wegen 
4öjähriger Dienfte im I. 1766 
in den SFreiherrenftand erhoben, 
von M. D., 79. — 5) Der 
penfionirte Oberverpflegs⸗Verwal⸗ 
ter Johann Zheophil, wurde im 
Sahre 1807 mit Edler von nos 
bilitirt. v. M. D., 246. — 4) 
Der inneröftreichifche Appellations: 
Kath Matth., wurde i. 3. 1818 
mit Edler von geadelt, v. M. 
D., 247. — 5) Der Oberft An: 
ton von Rath, Thereſiens-Or— 
dens Ritter, wırde im $. 1818 
Freiherr. v. M. O., 79. 

Rathen. Eine alte anhalti— 
ſche Familie, die, wie Einige be— 
haupten, fruͤher den graͤflichen 
Titel gefuͤhrt haben ſoll. Ob der 
zwiſchen 1194 — 1206 unter den 
Großmeiſtern des Maltheſer-Or— 
dens vorkommende Gottfried von 
R. zu dieſem Geſchlecht gehoͤrt, 
iſt noch nicht als ausgemacht be— 
kannt. Beckmann, anhalt. Hiſt. 
VII. Th. 2600. Gryph, v. Rit—⸗ 
terorden. 36. Zedler, 30. 948. 
un folg. Bon Meding, I. N. 

1. 

Rathenow, Rattnaw. Ein 
meklenburgiſches, in der Mittels 
und Untermarf, und in d. Prieg: 
nis feßbaftes Geſchlecht. Giebs 
macher, III. Th. 1135. N. 8.8. 
Meding, 11. N. 645. 

Raͤthgeb. Der öftreich, Ne: 
fident bei der Republik Venedig, 








Melchior, wurde im Jahre 1766 
mit Edler von Ritter. 
D., 139. 


von M. 
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Rathgeber von Ratben: | R. vor, welcher den Prinz Se: 
burg. Der öftreihifche Rittmeiz | verin von Sachſen, Herz. Heinz 
fter, wurde im Jahre 1816 mit|rih8 des Frommen Sohn als 
obigem Prädicate geadelt. v. M. Hofmeifter führte Müllers fach: 
D., 247. fiihe Annaien. 88. Zedler, 30. 

Rathlow, Ratlow. Ein|B. 9 

abgegangenes meflenburgifches u. 








an 1.) Retibor. Nicolaus von R., 
holfteinifches Geflecht, das mit | einer aus dem adlichen, zu der 
den von Bernedtin , Nagens | ehemaligen berzoglihen Familie 
dan? und Plüsfow einen Urfpr. |in Vorpommern wohl nicht ges 
gebabt haben mag. Im Jahre hoͤrenden Gefchlecht, der zwifchen 
1392 kommt es zuerft in Urkun- 1348 — 1360 als Gommenthur 
ben vor. Giebmacher, III. Th. des Ordens des St. Johannis > 
154. N. 9. Bucelin, Stemm. | Hospitals in Zittau vorkommt. 
P. 1. 8. Meding, III N. 507.) Garpzov, Annal. histor, Zittav, 


Spangenbergs Adelöfp. Angeli,| JIl, Ih. 16. Zedler, 30. Bd. 
bolftein. Chron. 200, Gauhe, J. 995, b 3 


1521. und f. Zedler, 30. Bd. 
1017. 

Ratho St. oder Raffo, aus 
der gräflichen, im 1. B. 67. des 
A. aufgefuͤhrten Familie der 
Gr. von Andechs in Baiern, d. 
im Sabre 953. als Möndy und 
parge farb, und von dem d. 

egenden 7000 Wunder erzählen. 
Zedler, 30. 961. und f. 
BRathſamhauſen zu Ehen: 
weyr. Raetzenhauſen zuweilen 
gefchrieben, eine rheinlandifche Fa: 
milie. Siebmader, I. &h. 192. 
N. 4 Bon Meding, I. N, 
647. 
Rathſamhauſen, (Bet: 


Retislow von Carlsfeld. 
Der Rittmeifter bei der Prager 
Montur: Commiffion, Carl, w. 
im Jahre 1810 mit dem Beis 
namen von C. geadelt. v. M. 
D., 247. 

Ratlov, Ratblov, Rath; 
low. Eine der älteften holſtei— 
nifhen Familien, v. welcher Ni— 
cla8 von R. im Jahre 1392 in 
Urkunden vorfommt. Angeli, holz 
fteinifhe Adelschron. 200. Zed— 
lerö 30. B. 1017. 

Ratmannsdorf. Ritter, Frei: 
herren und Grafen von d. gleiche 
namigen Herrfchaft in Steyerm.; 
menbaufen) 3. Stein. Ein | fie wurden ben 2ten März; im 
ausgeftorbener Zweig des vorge: | Sabre 1606 in dem Sreiherrenft., 
nannten Gefchlehts. Don Die: | und der Freiherr Wilhelm v. R. 
ding, MI. N. 648. Gauhe, J. den 16ten Juli im Jahre 1613 
Th. 1321. in d. Grafenft. erhoben. Schmuß, 

Rathſchiller. Der inneröft: | Il. 279. Gaube, I. Th. 1322, 
reichifche Gubernial: Secret. Io: | Dartmannd Samml. 
fepb, wurde im Jahre 1818 no- Ratoliska. Der Hofrath d. 
bilitirt. v. M. D,., 247. k. k. PolizeisHofftelle, wurde im 

Raͤthſchitz. Aus diefem Ge: | Jahre 1810 Ritter. v. M. D., 
ſchlechte kommt nur Bernhard v. | 139. 
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Ratfeiller. Zofeph, inner: ſnau⸗ inner: 
Öftreichifcher Gubernialfecret., w. 
den 17ten September im Jahre 
1818 in den erblaͤndiſchen Adel— 
ſtand erhoben. Schmutz, Ill. 288. 

Ratſchin, Retſchin. Eine 
alte ſWilefiſche adliche, nachher 
freiherrliche Familie, die fich auch 
in Böhmen verbreitet hat. Jefch: 
ko von R. war im Jahre 1395 
Gaplan zu Gracau. Sinap, 1. 
760. 1I. 917. 3edler, 80. 1019. 
— J. Th. 50. N. 8. 
Gauhe, I. Th. 1322. V. Me: 
ding, 11. N. 471. 

Rattenheim. Waren einerlei 
Urfprungs mit den Diedenhofen, | s 
und im fränfifchen Ganton Alt: 
mühl begütert, find aber ausge: 
ftorben. Biedermann, A. Zab. 
181. 

Raͤttenperger. Ein fteyer: 
maͤrkiſches Geſchlecht, von dem 
das Wappen in v. Meding, II. 
N. 687. befchrieben befindt. ift. 

Rettmennsdorf, Rath⸗7 
mannsdorf, Ratmannsd. Ei⸗ 
ne ſteyermaͤrkiſche, auch ctainer 
graͤfliche Familie, die von 1298 
an bis zum Ausgang des vori— 

gen Jahrhunderts bekannt gewe— 
fen, wo Gr. Walram d. Geſchl. 
beſchloſſen. An ſeine Schweſter, 
die mit d. Gr. Althan vermaͤhlt 
geweſen, fiel hierauf ſeine Graf— 
ſchaft. Bucelin, Stemmat. Span: 
genbergs Adelsſp. P. U. Zedler, 
80. 1038. 

Ratz von Eismannsberg. 
Ein fraͤnkiſches Geſchlecht. Sal— 
ver, 140. Tab. 15. N. 50. V. 
Meding, III N. 653. 

Ratzbar, Buntfd) genannt. 


Ein ſchleſiſches Geflecht, deffen | breiter hat. 


— — — 


Watſchiller — Ratſchiller — Ratzenhauſen. 








nau⸗ Bolauifcen und im Delß: 
nifhen, auch im Fürftenth. Op: 
peln gelegen. Es fihrieb fich zu: 
weilen aud) umgekehrt Buntfch 
genannt Ragbar. Heinrih von 
R. fommt im Sahre 1505 als 
fürftlich münfterbergifch. oͤlßniſcher 
Kath vor. el I 750. IL 
903. Gauhe, 1. ©. 1332. Zed: 
ler, 30. B. 1039. s Meding, 
1. N. 688. Man f. au den 
I. Band diefes A, L. 206. 


Regeburg. Die Grafen b. 
Stadt diefes Namens flammen 
von Heinrich von Badewide ber, 
welcher vom H. Albrecht dem 
Bär im Jahre 1139 Holſt. be: 
kam. Der Urenfel dıefes, Hein: 
rich Bernhard, Ill. war d. legte 
feines Geflechts, das im 18ten 
Sahrhundert ausftarb, worauf d. 
Gr. an die 9. v. Kauenburg als 
Lehen, und nach deren Abfterben 
im Jahre 1689 aber an d. Haus 
ruͤneburg fiel. Pfeffingers braun— 
ſchweigiſch-luͤneburgiſche Hiſtorie. 
l. Theil. Zedler, 30. B. 1198. 
Hamelmann, oldenb. Chron. 


Ratzenberg. Ein dem fraͤn— 
kiſchen Nittercanton Ottenwald 
einverleibt geweſenes erloſch. Ge— 
ſchl. Biedermann, O. Tab. 899. 


Ragenberger von Roten; 
berg. Eine in den Faiferlichen 
Erblanden im 18ten Jahrhundert 
meift in Öftreihifh. Militärdien: 
Be ftehende Familie, Zedler, 30, 
1 

Regenhaufen , Ratbfams; 
haufen, Rogenbeufen. Ein 
eigentlicheö elfaffer Gefchl., das 
fih audh in Schwaben auöges 
Sm Sabre 935 w. 


Befigungen bejonders im Steis | Eberhard v. R. zur Berathfchlas 





gung der Zurniere v. d. Pfalz: 
grafen Conrad gebraucht. Bur— 
germeifter, Zr. vom ſchwaͤbiſchen 
Reichsadel. Gauhe, I. 1323. u. 
folg. Zedler, 30. B. 1040, 
Rau v. Solzbaufen. Eine 


Rau — Raueneck. 
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XVI. Jahrhunderts den Adel 
erhielt. Zedler, 30. 1073. Gau: 


he, 1. 1326. 
Rauchenberger. Die Rit: 








ter befaßen die Herrfchaft Han: 
felder bei Zeyring in Steyermark. 


der Alteften adlichen und freiherr: | Schmuß, Ill. 285. 


lihen Familien in den Rheinlan— 
den, befonderd in Heffen. Hein: 
ih R. von H: war im ‚Sabre 
1394 Domberr an der Metro: 
politanz Kirche zu Mainz. Hum: 
braht. Sinap, Il. 694. Zed— 
ler, 30. 1106. und fe. V. Me: 
ding, I. N. 662. Gauhe, |. 
1324. 

Rauber Sreiberr v. Plan: 
kenſtein. Eine aus dem Her: 
zogthum Krain ſich in die Faifer: 
lihen Erblande wentende öftrei: 


chiſche u. fteyerifche Familie, wel: 


he von Blanfenftein und Karl: 
ſtedten den freiherrlih. Zitel fuͤh— 
rt. Sie follen vor Zeiten En: 
gelfchalf geheißen, u. ihren Na: 
men vom vielen Rauben befom: 


men haben. Matthias Engelſchalk 
Bran: 
dis, tyroler Ehrenkraͤnzl. Seifert, 
J. Zab. 41. und 42. Deffelben 
Ahnentafeln. Zab. 1. u. 2. Gr. 
von Wurmbrand, Coll. Austr. 
Balvafor, Ehre des Her: 
Lazius, de migr. 
p. 204. Neues 
andb. 1777. 817. 
und folg. 1778. 864. Schmuß, 
111. 285. edler, 30. 1059. Sieb: 
maber, V. 17. R. 4 Gaube, 


fommt im $. 1378 vor. 


gen, 
jogth. Grain. 
gent, Lib. VI. 
genealogifches 


1.1825. Bon Mebding, 11. N. 
649. 
Rauchbar. Ein ehemaliges 


abliches meißnifches Geſchl., aus 
dem der berühmte Rechtslehter 





Rauchenbichler von Raus 


chenbuͤhl. Der Magiftratsrath 


ıc., Franz Joſeph in Baiern, er: 
hielt vom K. Franz 11. den 27. 
April im Jahre 1807 ein Adels— 
diplom. R. von Yang, 488. 
Rauchhaupt. Ein altes, im 
fühfifhen Chur=Kreife, in Mei: 
Ben, im Magdeburgifchen, i. Anz 
haltifchben, audy in Franken ver: 
breitete Gefchlecht, aus d. Hein: 
rih von H. im Jahre 1580 in 
dem Erzftift Magdeburg in gros 
Bein Anfehen war. König, III. 
Th. 907 — 18. Zedler, 50. ©. 
1075 — 77. Luͤderſens Samml. 
Siebmader, 1. 154. 
Rauchmuͤller von Ehren: 
ftein. Der k. k. Kammerdiener 
Heinrih Ernft R. foll im Sabre 
1706 mit dem Zufaß v. €. nos 
bilitirt, und im Sahre 1705 in 
den Reichsritterftand erhoben wor: 


wechfelt worden ift v. von M 
O., 247. und E., 194. 

Rauchnagel v. Churfeld. 
Franz, aus Tyrol, wurde i. J. 
1719 mit von C. nobilitirt. von 
M. E., 416. 

Rauecker von Lilienheim. 
Der Hofequipagen = Infpect. Ig⸗ 
naß Leonhard, wurde im Sabre 
1805 mit dem Zufag von L. nos 
bilitirt. v. M. D., 247. 

Raueneck. Eine fränkifche, 


Andreas R. mit Ausgang des|im ehemaligen Ritterkant. Baus 


U. Band. 


19 


Fr 


feyn, was wahrfcheinl. vers 
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nad) immatriculirte Familie. Bie: 
dermann, B. Tab. 244. 

Rauffer. Der Rath ıc., Franz 
Anton Karl in Baiern, erhielt 
vom Gh. Karl Theodor den 6. 
Juli im Sabre 1792 ein Adel: 
und Ritterdiplom. R. v. Lang, 
489. 

Reugrafen oder Rubgra; 
en. 1) Diefes alte adliche und 
gräfliche Geflecht hatte f. Guͤ— 
ter in der Pfalz unweit Greuz: 
nach, welche nach deſſen erfolg: 
ten Abgang an den Churfürfien 
v. d. Pfalz fielen, Zuerft fommt 
einer im Jahre 1256 vor. Ei: 
nige feiner Nachkommen ſchrieben 
fi auch. Raugrafen von Bayen: 
burg aus Heflen, und da das 
heſſiſche Geſchlecht von Boyne⸗ 
burg in den alten Zeiten ſich 
auch Boyneburg geſchrieben, ſo 
rechnet dieſes dieſe Raugrafen 
auch zu ihren Angehoͤrigen. Sie 
ſcheinen zu Anfang des 16ten 
Jahrhunderts ausgeſt. zu feyn. 
Jedoch follen nah Anderer Mei: 
nung die im Stift Luͤttich noch 
lebenden R. Abkoͤmmlinge v. den: 
felben fenn. Gaube, |. 1327 — 
99, Imhof, Proc. Notit. imp. 
Lib. 2. ce. 9. 33. L. 4. c. 
9.8.57. Gauhe, J. 32260. Zed⸗ 
ler, 30. B. 1001. — 2) Diefer 
Name w. auch den 13 Kindern d. 
Churfürften Carl Ludwigs v. d. 
Pfalz beigelegt, die er mit d. 
“ Fräulein Maria Louife von De: 
genfeld gezeugt hat, welde der: 
felbe, na Verftogung feiner Ge: 
mahlin, fih an die linfe Hand 
trauen ließ, und die im Jahre 
1667 mit d. 14. Kinde ſchwan⸗ 
ger verfiarb. Gaube, 1. 1327 

— 29. Zebler, 30. B. 1108. 


— 


A ee 


Rauffer — - . Raunader. 


sumer. Ehedem Ramer, 
Raamer, Raumer von Rain, Raus 
mer zu Rain, u. v. Rain. Eins 

lteſten anhaltifchen Geſchl., 
dad auch in Baiern u, Schwa: 
ben feßhaft war, es iſt eins von 
den in den älteften Zurnierregi: 
tern unter baier. und ſchwaͤbi— 
fben Fahnen oft vorkommendes 
Geſchlecht. Zedler, 30. 1123 — 
1132., aus bandicriftl, Nachr. 
Allgem. hiſtor. Lexik. IV. Theil. 
36. Aventini, baieriſche Chron. 
(1580) Lib. 8. 8. 425b. Bru- 
schii Chronol. monaster. Mün- 
steri Cosmograph. . Lib. 3. 
Beckmanns anbaltifche Hiſt. VII 
2b. Tab. C. und ©, 181. und 
folg. Accessiones. Ausführliche 
Vachr. des Herrn Geh. Legat. 
Raths von Raumer in Berlin ; 
ein Mſcpt. Bon Meding, Il. 
650. 

Raumſchuͤſſel von Schoen; 
egg. Ein freiherrl. altes, zuerſt 
im Jahre 1347 vorfommendes 
Geſchlecht in der Grafſchaft Gil: 
ley, wo ibr Stammſchloß Sch. 
gelegen ift. Bucelin, P. II], Stem- 
mat. Gaube, 1. 1329, Zedler, 
50. 1132. 

Reunch. Eine freiherrliche 
Familie in dem H. Crain, de⸗ 
ren Stammſchloß dieſes Namens 
an ber Poid gelegen gewefen, 
dad auch im Jahre 1313 an an— 
dere Familien gefommen ifl. Bus. 
celin, Stemmat. P, Ill, Baloa; .. 
for, Ehre des H. Crain. 1. 9, 
11. Gaube, I, Th. 1329. Zed— 
ler, 80. 1133. | 

Raunacher. Der E. f. Rath 
und Diftricts > Verwalter Ignag, 
wurde im Jahre 1754 mit Ed— 
ler von geadelt. v. M. E., 416. 


Raͤuner. 
augsburgiſches Geſchlecht, d. im 
Jahre 1697 geadelt wurde. BV. 
Stetten, Geſch. der augsburgi— 
ſchen Geſchl. 330. Tyroff, 1. 
B. 69. Siebenkees, 1: 69. 

Raupar von Rofenbert. 
Eine alte Familie in Schwaben, 
über deren Qurnierfähigfeit und 
Adelstechtmaͤßigkeit ein Streit zwi: 
hen ihnen und den Marfchal: 
len von Oberndorf entitand, der 
aber zu ihrem Vortheil ausge: 
fallen ift. Cramer, Tr. de jur, 
avit, nobil. p. 508. Gauhe, Il. 
957. 

Raupenſtrauch von Koe: 
wensburg. Der öfter, Ober: 
lieutenant Johann R., wurde i. 
Jahre 1820 mit dem Zuſatz von 

8 nobilitirt. v. M. D., 247. 

Ruupoll von Ruiſch de 
ls Toyfe. Der Oberfhvachtmei: 
fer Heinrich Leonhard R., wurde 


Ein rathöfähiges 


me — — tee — — —— — — — 


Familie in den Rheinlanden, be— 
ſonders im Juͤlich. und Coͤlni— 
ſchen, von der Conrad ſchon im 
Jahre 1245 unter die Biſchoͤfe 
gezählt wurde. Gauhe, 1. 1830. 
und Anhang 1750 — 32. Zed— 
fer, 80. 8. 1150. Robens, Il. 
236 — 241. Joh. Seifert3 Ge: 
ſchlechtstaf. d. v.Neufchenf, die. v. 
d. wiener Hoffanzlei revidirt u. ap— 
probirt ift, u. die auch in deff.hochs 
adlichen Stammtafeln, IV. Th. 
N. 17: ficht. 


Rauſchenblat, Rufcepla; 
ten. Eine braunfshweigifche Fas 
milie, davon Günzel von R. im 
Sahre 1109 als Burgmann auf 
der Wingenburg faß. Haren- 
berg, Histor. dipl, Gandersh. 
T. 33. N. 19. Xesners Daffel, 
Chron. 185. Siebmader, I. Tb. 
186. N. 1. Von Mebing, 1. 
N. 664. 


Naufbendorff. Eine alte 


im Jahre 1771 mit dem Zufage adliche Familie in der Lauſitz u. 
von R. de la 2. geabelt. v. M. in Sachen, befond. im d. fach 


E. 416. 


Rauſch. 1) Der k. k. Kam; | Spremberg. 


fifchen jest preußifchen Herrſch. 
Von Uechtritz, dis 


merfouriee Johann Paul, wurde plomatiſche Nachr. (von 1667 — 
im Jahre 1712 nobilitirt.. von 1759. aus verſchiedenen Kirchens 
N. &, 416. — 2) Der Burg: | büdern.) VI. Th. 88— 9. 


befiger Sofephb R., murde den 


Rauſcher. 1) Ein ausge— 


| Aſten Juni im Sahre 1819 v. ſtorbenes fteyermärkifches Geſchl., 


8. in Baiern nobilitirt. R. von 
Yang, Suppl. 135. 

Rauſch v. Traubenberg. 
Der k. k. Kammermaler und 
Bildergallerie-Inſpector, erhielt 

im Jahre 1755 die Beſtaͤtigung 
des Nitterftandes. “von M. E., 
195. 

Reufchenberg, Raeufchen: 
berg, Reuſchenberg. Eine 
theils adliche, theils freiherrliche 





aus dem im Jahre 1342 Hans 
N. noch Burgagraf zu Steyer 
war. Bedler, 50. 1151. Pre 
venhuber6 Annal. Styrens. — 
2) Der Vicehofbuchhalter d. Ca: 
meral: Hauptbuchhaltung, wurde 
im J. 1808 mit Edler von ge: 
adelt. v. M. E, 417. | 

Raͤuſcher von Steinberg, 
Die Brüder Franz Ferdinand u. 
Molf Andreas, erhielten im J— 

* 19 
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1711 die Beſtaͤtigung des Adel: 
ſtandes. v. M. E. 417. 

Rauſchke. Eine der aͤlteſten 
preußiſchen Familien, von der 
man jedoch nur erſt im Jahre 
1575 Alexander in Urkund. fin— 
det. Hartknochs erläutert. Preu— 
fen. fol. 451. Gauhe, Il, 
938. 
Rauſſ v. Lipne. Ein böh: 
miſches Gefchleht, von d. aber 
nur aus dem Calend. S, Adalb, 
blos Sohann Wenzel, Herr auf 
Przeſtawlk ꝛc. befannt ift. Zed— 
ler, 30. 1152. 

Rauff von Raufenbad). 
Sobann Ferdirand R. von R., 
wurde im Jahre 1755 Ritter. 
von M. D., 139. 


Rauſſ v. Rauſenbach. Io: 


Ravendberg. 
Reutenfron. 





Ein fraͤnki— 


\fches Gefchleht, aus welch. der 


braunfhw, -lüneburgifche Gehei— 
me-Rath und Profejior der R. 
u Helmftädt, der im 3. 1688 
Hard, unter den Rechtögelehrten 
fehr befannt iſt. Zedler, 30. ©. 


©. | 1166. u. f. 


Rautenſtein. Auch wir fön= 
nen, ‚fo wenig als Gaube, II, 
Ih. 558. und f. von dief. Ges 
ſchlechte etwas Mehreres fagen, 
ald daß aus ihm Iohann Ernit 
von R. von einer Ehrenſtufe 3. 
andern bi zum pfalzneuburgi= 
fhen Staatsminifter geitiegen, u. 
im Jahre 1666 geftorben ift. 

Reutenfirsub. Wann ber 
gelehrte Pralat und Kirchenrechts⸗ 
Lehrer Franz Stephan R. und 


hann Ferdinand, Bürger zu Prag, | von went er nobilitirt worden iſt, 


wurde im Sahre 1735 in den 
böhmifchen Adelftand mit d. Zu: 
fage von N. erhoben. von M. 
E. 417. 

Rauffendorf, Reufendorf. 
Ein altes fchlefifches Geflecht, 
das im A1dten Jahrhundert be; 
kannt, auch in der Dberlaufig 
begüfert war. 


ift unbekannt. 

Rautern. Eine alte preußi- 
fche Familie, von der fich zuerſt 
Ludwig von R. im Jahre‘ 1598 
findet. Erläuterted Preußen. 47. 
Th. 709. 

Raven. Ein braunfchweigis 
ſches, auch lüneburgifches Patri— 


Sinap, I. 748. | zier= Geflecht, das ausgeſtor— 


D. 907. Siebmader, J. Tb. 52. | ben, und von den obigen Raben 


N. 7." Bon Meding, 1. N. 
651. Groſſers laufigifhe Merk. 
würdigt. 3. Th. Gauhe, 1. 1320. 
‚Zedler, 30. 1152. | 

Rautenberg, Rutenberg. 


oder Raven ganz verfchieden ift. 
Luͤderſens Samml. _ 
Ravensberg. Weftphälifche 
Grafen, die ihren Urfprung v. 
Gr. Herrmann von Galveria has 


Eine braunfhweigifhe Familie, | ben, defjen mit der Tochter des 
die vom Jahre 1500 — 1685 be: | Herzogs Drto an der Wejer u. 
fannt, wo die leste ihres Ge: | Grafen zu Northeim im Ulten 
ſchlechts, welche an den magde: | Jahrh. erzeugte Söhne, Dtto u. 
burgifhen Geheimenrath Gebhard | Heinrich ſich zuerft Gr. von R. 
von Alvensleben vermählt war, | genannt haben. Sie ftarben mit 
eftorden if. Gauhe, 1. 1331. | Otto -gegen das Ende bes 14ten 
Bedler, 30. 1164. V. Meding, | Jahrhunderts zu Augsburg aus. 
J. R. 665. Lübderfend Sammi.!Ihpr Stammihloß war auf eis 





nem Berge beim Fluß Haffel, 
und ihre Graffchaft lag zwifchen 
Paderborn, Osnabruͤck, Münfter, 
Minden u. d. Kippifchen. Kranz, 
Saxon. J. 5. c. 13. Lucä, Gra: 
fenfaal. 428. 435. Hübner, Il. 
Tab. 440. Andr. Lamejus, Ge: 
fhichte der alten Gr. von Ra: 
vensberg in Weftphalen, 4. Mans 
beim, 1779. 1 Rthlr. 12. ggr. 
Siebmacher, 11. 17. 1Il. 9. Spe- 
ner, Hist, insign. I. c. 13, $. 
c. 29. 

Revenftein. Diefe Herren, 
fo wie die Grafen von Cleve, 
Berg, Mark, Jülich u. Slavens: 
berg flammen alle von den al: 
ten Grafen von Xeijterbant ab, 
und fiel ihre Herrfchaft an dig 
H. von Cleve. Hübner, Il. Ip. 
Zaf. 434— 441. beſonders Taf. 
437. Gaube, 11. 1728. 

Ravichio von Pretsdorf. 
Der Hauptmann Joſeph, wurde 
im Jahre 1809 mit obigem Zu: 
fage geadelt, v. M. E., 417. 

Rawein, Rhawein, Ra: 
bein. Ein ſchleſiſches Geſchl., 
aus dem im Jahre 1659 Maxi— 
milian von R. als fuͤrſtl. lieg— 
nitziſcher Hofmarſchall vorkommt. 
Sinap, I. 750. Siebmacher, 111, 
46. N. 1. Bon Meding, II. 
N. 689. Gauhe, I. 1331. Fed: 
ler, 30. 8. 1169. u. f. 

Raymair. Der Befiger d. 
Landguts Oberettenbach, Johann 
Evangelift, wurde vom König 
von Baiern am 30ften Septem: 
ber i. Sabre 1818 nobilitirt. R. 
von Lang, Suppl. 135. 

Reymond. Der Hoffourier 
1c., Johann, wurde im J. 1819 
nobilitirt. von M. D;, 247. 


Ravenſtein — | Rebmann. 


— — — 


\ 
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Raysky, Raisky, Reysgi. 
Eine urſpruͤnglich ſchleſiſche und 
ungariſche Familie, die im Straß— 
burgiſchen und mehreren Orten 
Deutſchlands ſich verbreitet hat. 
Sie gehört zu dem freiherrlichen 
Geſchlechte der v. Kittlig. Uech— 
trig, Gefchlechtserz. I, Ih. Taf. 
36. Bon Mevding, I. N. 652. 
Sinap, 1. 750. ll. 907. Gaube, 
I. 1331. edler, XXX. 1192. 

Rebay von Ehrenwieſen. 
Der Großhaͤndler Joſeph zu Guͤns⸗ 
berg, wurde wegen Verbreitung 
ſeines Linnenhandels im Jahre 
1789 mit dem Beiwort von E. 
nobilitirt. von M. D., 248. R. 
von Lang, 489. 

Rebenſtock. Der Gutöbefis 
ger Georg Andreas in Schlefien, 
wurde im Jahre 1717 boͤhmiſch. 
Ritter. von M. E., 195. 

Nebentirh. Samuel Franz, 
Kammeral: Xominiftrationd: Rath 
zu Temeswar, wurde im Jahre 
1724 ‚Freiherr. v. M. D., 79. 

Steber v. Kiebenftein. Der 
Rathöverwandte u. Eifenhammers 
Gewerke zu Merzzufchlag i. Stey⸗ 
ermarf, wurde im Jahre 1711 
mit dem Beiſatz von 2. geadelt. 
von M. E., 417. 

Rebkau, Ribifove. Ein altes 
noch im 17ten Jahrh. in Chur: 
fachfen bei Bitterfeld u. Jesnitz 
feßhaftes Geſchlecht, aus d. Eyke, 
Ebko oder Eccard von R. als 
Verfaffer des zu Anfang des 13. 
Fahrbundertö verfertigten Sach⸗ 
fenfpiegeld und fächfiihen Lehn⸗ 
rechts befannt ift. Zedler, 30, 
1259. 

Rebmann. Der Praͤſident 
bes k. baierifchen Appellationsges 
richts zu Zweibrüden, welcher 
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nach verſchiedenen Schickſalen am 


16ten September im J. 1824 
geſtorben, wurde im Jahre (2), 
und von (2) in den Adelftand 
erhoben. Bon wem und wann, 
ift auch in dem neueften Auffas 
über ihn, in der neuen Folge 
des Converſations-Lexikons, nicht 
angegeben, 


Kebrovid v. Razboj. Der 


Generalmajor Matthias, wurde 
im Jabre 1821 Freiherr mit obi: 
gem Zufage v. M. E., 91. 


Rechberg. Schrieben ſich auch 
zuweilen R, v. rothen Löwen. 
Dieſes ſchwaͤbiſche Dynaften:Ge: 
ſchlecht ſtammt mit den v. Pap— 
penheim von einem und demſel— 
ben Stamme, kommen i, Jahre 
1188 zuerft vor, u. waren vor: 
mald Marichalle der Hohenſtau— 
fen, weshalb fie fih auch zu: 
weilen Marfchalle von’ Nechberg 
ſchrieben. (Man f.. oben 494.) 
Gaspar Bernhard erhielt im I. 
1626 vom K. Ferdinand II., u. 
Franz Albrecht vom K. Leopold 
im Jahre 1694 ein Grafentipl. 
Das Geſchlecht muß aber früher 
fhon die Grafenwürde gehabt, 
und etwan niedergelegt haben: 
denn im Jahre 1607 reaffumirte 
das Geflecht die Neichsgrafen ; 
Wuͤrde feiner Voreltern, u. nahm 
‚ darauf mit der Neichögrafichaft 
Aichheim Sig und Stimme auf 
der fhwäb. Grafenbant an. Im 
Jahre 1810 den 2öften Detober 
genchmigte der K, von Baiern, 
und am 6ten November i. Jahre 
1810 der 8, von Würtenberg 
die Wicderannahme des Srafen : 
Ranges. Ealver, 494. Imhofii 
Notitia Procer, Jumper, Cap. 


Rechenberg. 


XI, Frankenbergs europ. Herold. 
Zyroff, 1. B. 175— 180. Sieb: 
macer, 1. Zb. Taf. 25. N. 0. 
III. 107. N. 8. Taf. IV. 16. af. 2. 
VM. Suppl. VI. Zaf. IV, Tb. 
1. Taf. R.5. Hübner, II. T. 527 — 
531. Genealog, Taſchenb., ©. 
36—38. Zedler, XXX. 1278 
— 84, Beleucht. u. Erzähl., was 
e8 mit der ehemaligen Reichs— 
und Kreisftandfchaft der v. und 
zu Hobenrechberg für eine Be: 
ſchafſenheit habe. R. v. L., 63. 
und f. Siebenkeeß, I. B. 175. 
Hartmanns Samml. 

Rechenberg. 1) Ein ausge: 
ftorbenes fraͤnkiſches Geihl., das 
in Rechenberg an ber Wernig 
gelebt. Siebmader, I. Tb. 70. 
N.3.V.58.47. Struv, neueröffnet. 
hift. polit. Archiv. I. Th. 244. V. 
Meding, III. N. 654. 655. Bie— 
dermannd A. Tab. 233 — 35. 
Stieberd Neg. zu den Bieder— 
mann. XZabellen im Vorbericht z 
auf der 15ten bis Ziften Seite 
Seifert, Beſchreib. 178 — 191. 
Sinap, I. Th. 111 — 21. und 
ll. Th. 186. Bon dem XAbfter= 
ben des G. R. Freib. von Re— 
chenberg, und einige Singularıa 
von diefem Geſchlecht; in Cur. 
Sax, 1747. N. 81, 370-377. — 
2) Ein ſchleſiſches, fähfifches u. 
laufigifche, on Zheil freiherr: 
liches, zum Theil graflih. Ge— 
fhleht, da$ ſchon im J. 1315 
vorfommt, und aus dem d. kai— 
ferlihe Rath Caspar v. N. vie 
freiherrlihe Würde im 17. Jahr— 
hundert, u, der Faiferlihe Kam: 
merer Keopold Friedrich i, Sabre 
1703 die graflihe Würde auf f. 
Geſchlecht brachte. Siebmacher, 
1.52, N. 14. Gauhe, I. 1532, u.f, 











— — — — — — — — — — — — — — — nn — 


Rechtenbach 


Zedler, 30. B. 1284. von M. 
E. 27. V. Meding, N. 655. 

Rechtenbach. Der Haupt: 
mann Franz, wurde im Jahre 
177% geadelt. v. M. E., 417. 

Rechtern. Ein uraltes abli: 
ches, freiberrliches, und feit dem 
Sabre 1706 reichsaräfliches Ge: 
fhlecht, deffen Stammhaus glei: 
ed Namens in Ober: Yifel an 
der Vecht liegt. Der urfprüng: 
liche Name ift Hekeren von der 
Eefe zu Rechtern, welche leßtere 
Herrſchaft durch Heirath erwor- 
ben wurde. Joachim Heinrich 
Adolph heirathete i. Jahre 1711 
eine limburgiſche Erbtochter und 
ſtiftete dadurch die limburgiſche 
Linie in Franken, bie 2te Linie 
iſt die Almelooiſche, und die Ste 
die jüngere rechterifche Linie. All- 
gem. gen. Haudb. 1. Th. p. 
733—38. Hübner, Tab. 1287, 
und f£ Gaube, 1. Th. 1337. 
3edler, 30. 1877—79, R. von 
Yang, 64. und f. Berfuch eines 
Gefchlechtöregifter8 der Familie v, 
R. L. 1813. 4 

Rechtthaler auf Pofens 
bach. Der vormalige baierifche 
Lieutenant und jegige Befiger d. 
Hofmart P., erhielt den 16ten 
October im J. 1816 ein Adels: 
diplom. R. von Lang, Suppl. 
185. u. f. 

Red. Der Großhändler Jo: 
bann Conrad zu Nürnberg, aus 
Venedig, Nee und Nachfolger 
des großen Kaufmanns Sebaft. 
Schalkhauſer in Venedig, wurde 
den 18tem November im Jahre 
1787 geabelt. R. von Lang, 
489. von M. E., 417. 

Reck von der Rede. Eine 
freiherrliche Familie in Weftpha: 





— 


— Recken. 
len, Curland und Preußen, de— 
ren Stammſchloß dieſes Namens 
in der Gr. Mark gelegen, und 
zuerft im Jahre 1340 in Urkun— 
den vorkommt. Im 9. 1415 
brachte fie die Herrſchaft Volmen⸗ 
ftein oder VBelmernftein durch Ver: 
mäblung an fi, daher fie auch 
Hamelmann de fam. emort. Lib, 
2. p. 150. Herren von Bolmen: 
ftein nennt. Die Gräfin Agnes 
v. V., welche ihren Bruder The: 
odor d. legten feines Gefchlechts 
beerbt hatte, vermählte fich mit 
einem Herrn von d. R., deſſen 
Sohn im Jahre 1453 vom K. 
Sigismund nicht allein mit den 
R. DB. Befigungen, ald mit ei: 
nem Mannlehn belchnte, fons 
dern auch fein Wappen mit d. 
der von V. vermehrte. Micräl, 
Pommerl. Spener, Hisfor, in- 
sıgn, 764 Seifert3 hochadliche 
Stammtaf. III. Th. N. 16. Def; 
fen hochadliche Eltern und Kin: 
der, Von Steinen, I. Th. Tab. 
3. N. 1. Gaube, I. Th. 1388. 
1, Th. 939, Zedler, 30. Bd. 
1536, u, f. Bon Meding, 1. 
N. 666. und 667, Siebmacher, 
I. Th. 30. N. 11. V. Theil. 
155. N. 12. Zyroff, I. Th. 
94. Zwei Stammtafeln zu Ende 
des 2ten Theils der (Köjter.) dis 
plomat. Beitr, zum Lehnrechte, 
(Dortmund und Leipz. 1798. ar. 
4.) auf der Stammtafel der v. 
Rinfenroda vom Jahre 1437 — 
78. Luͤderſens Samml. Bers: 
— adl. weſtphaͤl. Stammb. 

78. 

Recken von der, zuweilen 
auch Reck. Eine pommeriſche, 
mit den vorgenannten einerlei 
Urfprung habende Familie, die 
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nicht verwechfelt haben will. M. 
ſ. die bei dem vorig. Art. ange: 
führten. Schriften. 

Redentin, Rekentin. Eine 
alte pommerifche Familie, die i. 
MWollgaft. ihren Sig hat, und 
lange auch ſchon im Meklenbur: 
giioen, Manöfeldifchen u. a. m. 

rten gewohnt hat. Micräl, 521. 
Siebmader, V. Th. 162. N. 6. 
Zedler,.30. 1538, V. Meding, 
11. N. 691. 

Reckheim. Im Stift Lüt: 
tib, nennen fih auch Gr. von 
Aspermont, von denen fie, und 
zwar von den Gr. von. %. in 
Lothringen, deren Graffchaft bei 
300 Dörfer in fich fafte, abftam: 
men. Der Stammpvater hieß Sieg: 
fried, lebte in der Mitte des 7. 
Sahrhundert3, und war v. itali: 
aͤniſchen fürftlihen Haufe Efte 
entfproffen. Hübner, 11. 446. 
Imhof, Not. Proc. Imp. Lib. 
9. ce. 12. Europ. Herold, 1. 
zb. 678, Zedler, XXX, 1538. 
Gaube, Il. 940. 943. 

Nedomw. Eine hinterpomme: 
rifhe Familie, die ihre Güter in 
dem Stolpifchen befist, und von 
ber Jaruslaus im Jahre 1490 
befannt if. Micraͤl, Pommerl. 
VI. B. Gaube, 1. 1339, 

Reckrodt, Nekenrodt, Red; 
rode. Cine fehr alte heffifche 
und thiringifhe Familie, aus 
der Apel, Herrmann u, mehrere 
ums Jahr 1570 unter die tap; 


ferften Krieger gezählt wurden, | 


Die im 16ten und 17ten Jahrh. 
auch im Gothaifhen, fo wie im 
franfij 
- Werra, im Meiningifcben. u, 


Redentin — 
jedoch von Meding, II. N. 690. 








Der Oberjtlieutenant Garl, 
im Sabre 1790 mit dem Zufag 
von 2. geabdelt. 


hen Ritterfanton Rhoͤn u. | Stettinifchen 


Redel. 


begütert waren. Spangenbergs 
Adelsſp., 11. 1542. Sagittar, 
Gleihen. Hift., 401. 413, 422, 
424. Gleichenftein, 66. Sich; 
macher, I. Th. 147. N. 4. Brüd: 
ner, 11. Th, 11. St. 50. Note. 
Von — II. N. 962. Bie 





dermann, und W. J. Verz. 
R. von — Supplem. 186. 
Gauhe, 1. Th. 1339, 1. 945, 


3edler, 80. B. 1542. u. f. 


Reckum. Der ?. baier, Ge: 
heimeratb und Gomandeur des 
Civil» Verdienftordensd, wurde v. 
K. Napoleon zum Baron und 
Ritter der Chrenlegion erhoben, 
und war einer von denen, die 
beffen Zhronentfegung unterzeich 
neten. Neue Folge des Gonver: 
fationslerif, 609. 


Recordin. 1) Eine abliche, 
zum Zheil freiherrlihe Familie 
in Zyrol, die.von 8. Marimil, 
I. Zeiten v. Neun hießen. Brans 
did tyroler Ehrenkr. I. Ih. 83. 
Zedler, 30.8. 1562. Gauhe, T 
1340. Bon Hattitein, II. 376 
— 78 Bon Meding, MI. N. 
656. — 2) Der deutfhe Dr: 
densritter und Land-Commenthur 
in Zyrol, auch oberöftreichifcher 
Geheimerrath von R. und feine 
Brüder, der Probft Joh. Carl, 


und der Domcapitular 3. Trient, 
Georg Cyriad, wurden im J. 


1748 Grafen. v. M. €, 27. 
Redange von Tittelsberg. 


w, 
v. M. E. 417. 


Eine pommer., im 
begüterte Familie. 


Redel. 


im | Micraͤl, Autiq. Pomer. Lib, VI, 


Amte Salzungen zu Bildhaufen|371. Zedler, XXX, 1608, 


‚Ren — — Reeſch. 207 u 








Reden. 1) Ein banndveris| men aus ber Schwein, wo aud 
ſches u. hildesheimifches Geſchl., 
welches mit dem Erbfchenfen : 
Amt des F. Calenberg, das auf 
dem Gute: haftet, (das erft Su: 
erfien, dann Gehrden, jest Franz: 
burg genannt wird, belieben if. 
Siebmacher, ]. Th. 179. N. 13. 
Luͤderſens Samml. 

Reder, Redern, Raeder, 
zuweilen auch Roeder. Eine 
fehr alte ſchleſiſche und boͤhmi⸗ 
ſche Familie, die auch i. Thuͤr. 
beſ. im Schwarzb. u. im Gothai— 
ſchen u. Anhaltiſchen vorkommt. 
Sie haben mit den Grafen von 
Kolowrath einerlei Urſpr. Wil: 
helm von R. kommt auf dem 
Goͤttingiſchen Turniere i. Jahre 
1119 vor. Eine Linie iſt v. K. 
Friedrich Il. von Preußen in d. 
Adelftand erhoben worden. Glei: 
henftein, N. 65. Specimen di- 
plomatarii Redero-Crappicien- 
sis, in den Diplomat. Beitr. zur 
Unterfuch. der fchlef. Rechte und 
Gef. II. Th. 77. w. ff. Sei— 
fert3 Genealogie hochadl. Eltern 
und Kinder, 434— 35. Ginap, 
J. Th. 121. I. Th. 187. All- 
gem. gen. Handb. I. Th. 758. 
und folg. Speners > herald. 

ars spec. p. 575. Henel, Si 
— p. 426. De rota 
Rederiorum insigni in Ge. 'Ti- 
lenii Poem. p. 562. Bedmanns 
Anhaltiſche iſt. VII, Th. 261. 
Hübner, III. Theil. Zab. 992. 
Dithmar, Herrenmeifter. 53. N. 
1. Zedler, 30. B. 1625 — 27. 
Siebmader, I. Th. 36. N. 2. 
V. Th. 1. N. 3. V. Meding, J. 
N. 669—73. Behr, Rer. Mek- 
lenb. Lib, 8. p. 1686. 

Reding, Rheding. Stam— 


l 
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men aus ber Schweiz, wo auch 


die Redingsburg.gelegen. Kaifer 

Leopold erhob fie den 21. Sep: 
tember im Sabre 1688 in den 

Sreiherrenftand. Gauhe, 1. 1377. _ 
R. von Rang, 211. 

Redl von Rotbenhaufen. 
Der ungarifche Hofkammerrath ec., 
wurde im Jahre 1759 mit obi— 
— Praͤdicate geadelt. v. M. 

248. 

Redlitz. Eine ſchleſiſche Fa: 
milie, die eigentlich Haaſe hieß, 
und von dem Rittergute Klein— 
Redlitz ſich alſo benannt hat. Si— 
nap, J. 486. Gauhe, J. Seite 
1340. 

Redwitz, Redewig, Netz - 
wig. Ein fehr aites fraͤnkiſches 
Geſchlecht, das im fraͤnk. Ritter: 
Canton Orts Gebürg, im’ Go: 
—— auch im Nordgau be: 
gütert war. Erich kommt als 
Zurnier: Voigt auf dem Zurnier 
zu Coftnig im Jabre 984 zuerft 
vor. Von Hattitein, Il, 373 — 
410. Bon Falkenftein, Annal. 
Nordgav. Saloer, 279. 802. 
330. 332. 337. 386. 407. 431. 
487. 637. 647. 689. 691. 742. 
und 744. Gaube, J 1340. Zeds 
ler, 30. B. 1658. Neues gen. 
Handb. 1777. 140 —42. 1778. 
163. Biedermann, G. Tab, 175 
— 206. St. Vorrede. R. von 
ang, 490 — 92. u. Supplem, 

Siebmader , I. Theil. 103, 
g 7. Bon Meding, 1. N. 674. 
Hartmannd Samml. 

Reeſch von Kewald. Der 
Oberſtwachtmeiſter Jobann Felix, 
wurde im Jahre 1777 mit von 
L. geadelt. von M. E, 417. 

KReeſch v. Rehinfeld. Der 
Feldartillerie-Stuͤckhauptm. Carl 





—r$art —— 
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Sigishert, wurde i. Sabre 1760 0] Regatfehnig. Matthias Fer: 
= obige Beifat nobilitiyt. v. rg — — a. 
.D, ; mas, und Better Georg Bernb., 
Keep, auh Ritz. ine alte wurden im a 1414 Reichs: 
meflenburgifhe und brandenbur: | Fitter. von 195. 
ei —— — a — 
aͤniſche Familie, au auſe 
Sitzdorff entſproſſen. Zuerſt koͤmmt garde Unterlieutenant, — im 
einer Namens Johann von R. Jahre 1774 mit von T. geadelt. 
als erfter Capellanus, (das h. vo — E., 418, 
damals Kanzler) im Jahre 1298 — Senn . 
vor. Zedle, XXX. 1661, 8, —* efhlecht. Siehmacher 
mn Il, 657. Gaube, 1. * — fe en 
Veff. Der Pfarrer zu AB: Negenftein. Reinftein, Rhein: 
Nied 3 — ehemalige Grafen in Nie— 
persdorf in Niederoͤſtt. u. fuͤrſt⸗ derſachſen, die ſeit dem 18ten 
li paſſauiſche Gonfiftorial: und Zahrhundert , und befond. einer 
Gebeimerath, Michael, wurde i. Ramens Ui fdon im Sabre 
1784, mit Eile, er 1253 vorfommten, Deren Stamms 
[bloß und Grafſchaft Rheinftein 
Regal.' Von diefen Öftreichiz | jieat i, alberftadt, u. nann= 
gt i. F. Halberft nn= 
fen und ſteyermaͤrkiſchen Frei⸗ en fih von ihrem nicht weit v. 
herren, nachher Grafen v. Kra: Halberftadt gelegenen Refidenz: 
nichfeld fommt zuerft Johann v. 
> ſchloß Blankenftein, auch Blan— 
R. im Jahre 1450 vor. Ehren: fenburg. Nach Gaubhe ftarben 
reich von R. wurde den Sten fie im Jabre 1599 den 4, Juli 
September im Jahre 1636 in d. aus, Minerva, 1825. April. 109 
Breiherrenz, und Marimil. Lud⸗ : 


wig nebft feinem Bruder Eras— Pfeflingere Hiftor. de Herzogs 


mus Wilhelm und feinen beiden thums Braunſchweig. I. B. 77. 


Zedler, XXX. 1767. 
Schweſtern, Johanna Barbara — 
und Maria Anna im J. 1715 Regenthal. Der Dberft u. 


Seldartillerie = Negim. Gomman: 
in B- Brafentam oben, SC |dant Yicor Cole don, mare 
* —R Il, 294. | — 1880 Freihert. von 

auhe, J. 1342 edler 
Ceiferts hochadliche Stammtaf., 
1. Th. N. 14. Hartm. Samm⸗ 
lung. 


Regala Kewidi. Samuel, 
wurde im Sahre 1785 in den 
galizifhen Grafenftand erhoben. 
vor M. D., 28. 


Der Syndicus Samuel 3. Breßs 
lau, wurde im Jahre 1705 boͤh— 
mifcher Ritter mit obigem Zus 
fage. von M. E., 195. 
Regner von Regenthal. 

1) Der Director der Landſchafts— 
Akademie zu Wien und Oberbes 
reiter Johann kind wurde 


Reguler — Mehn. 209 
im Sabre 1708 mit Edler von Ihr Stammſchloß, welches bei 
nobilitirt, von M. E., 418. — |dem Dorfe Rehlingen in Baiern 
2) Der Domdechant zu Leutme: | gelegen ift, heißt Schernegg. Heiu⸗ 
rig, Johann Wenzef, wurde imrich J. foll im Jahre 956 dem 
Jaͤhre 1750 böhmifcher Nitter | Turnier in Magdeburg beige 
mit obigem Zufage. v. M. E.,| wohnt haben. Im Jahre 1603 
195. den 17ten October wurden Ei- 

Regnier, Der k. baierifche | nige aus diefem Geſchlecht als 
Legionschef d. Gensdarmerie, Ferz | freiherrliche Mitglieder dem Kits 
dinand, wurde den 2öften Sep: |tercanton Donau einverleibt, den 
tember im Jahre 1807 als Rit: | öten September im Jahre 1665 
ter nominirt, und den 24. Aug. | aber w, das ganze Geſchl. vom 
im 3. 1813 immatriculirt. R. K. Leopold in den Freiherrenft. 
von Rang, 491. u. f. ‚ lerhoben. Bucelin, Stemmat. P. 

Rehbach. Deftreihifche Freis|I. Tab. 1— 5. Lazius de mi- 
herren, die in die ſteyermaͤrkiſche grat. gentium. Zedler, XXX, 
Landmannfchaft aufgenommen wa: | 1937—39. Schmug, III. 295. 
ren. Schmuß, 1. 294. Von R. von Lang, 211. Gauhe, I. 
Schönfeld, Adelöfchem. 1. 222. | 1348; 

Rebbinder, Rhebinder. Ein) Rehlingen v. Saltenberg. 
altes lieflaͤndiſches Geſchl., das | Ein altes Patrizier- Geflecht in 
bierher nicht gehören winde, wenn, | Augsburg, das mit dem reis 
wie Gaube, Il. Th. 948. be: herrn von R. eines Urſprungs 
hauptet, der geneal. Archivariſt. R. von Lang, 492. u. f. 


Rehm, Rem, Rhem. 1) 

Eine alte urſpruͤngl. augsburgi— 

ſche Patrizier-Familie, die aber 

ie, K. Karl V, im 3. 1547 geadelt 
Rehbock. Eine ber uam und bie ſchon vor 200 J. 





im Sabre 1734 darin wirflic 
irrte, daß der fardinifche Gene: 
ral: Feldmarfchall Bernhard Otto 
von R., ein Niederfachfe gewe: 


amilien in Niederfachfen, ans | Inter die Ritters und Stiftsmaͤ— 
* Martin von Al hf zu Bigen von Adel gerechnet wur— 
(Sröniugen im 15ten Jahrhun— 1 Bucelin, Stemmat. P. J. 
dert gewefen ift. Behr, Stamm: a l. 1363. Zedler, 31. 
taf. der von Weisberg. Zedler, | —, 533. Seiferts hochadliche 
XXX. 1924, —— III. N. 17. R. von 
Rehland von Ringimfeld. ng: 493. — 2) ‚Der k. k. 
Der penſionirte Oberſtwachtmei— Kriegscommiſſat zu ee 
fter Georg, wurde im 3. 1819 Sohann Conrad, murde im 
mit obigem Beinamen geabdelt. 1746 geadelt, v. DM. E., 418. 
von M. D., 248. Rehn. Ein in den . f. Erb: 

Reblingen. Ein fehr altes | fanden in der erftern Hälfte ‚des 
adliches, nachher auch freiherrli: | 18ten Jahrhunderts noch befann= 
ches Geſchl. in Schwaben, Bai⸗tes Geſchlecht. Zedler, XXX. 
ern, Dejireih und Gteyermark.| 1939. Ä 


Ä 
’ 
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| Rehrl — Reichau. 


— — — — — — —— — — — — — — — ——— — — — —— 


Rehrl von Rohrimthal. 
Der magiſtratiſche Depoſitenamts⸗ 
Controlor, Joſeph in Wien, w. 
im Sabre 1808 mit Edler von 
R. nobilitirt. vt M. D., 248. 
Reibeld. Der Geb. Staats: 
rath und Canzler, nachher. Con: 
ferenz: Minifter Joſeph Anton v. 
R. in München, erhielt am 3. 
Movember im Jahre 1767 vom 
Ch. Karl Theodor ein Freiber: 
rendiplom. R. v. Bang, 212. 

Reibiſch, Reibitzſch, Rei: 

itzſch, Reybiſch. Eine im 
Bahr 1704 mit Georg Wolff 
v. R. zu Dresden ausgeftorbene 
ſaͤchſiſche und thüringiſche Fami— 
lie, die nach Einigen auch in d. 
Lauſitz ſeßhaft geweſen ſeyn ſoll. 
Im Jahre 1542 kommt ſie zu— 
erſt vor. Zedler, XXXI. 3, u. 
ſotg Gauhe, I. 1344. 

Reibnitz. 1) Eine aus Schle— 
fin nady der Ober- und Nieder: 
laufig u. Sachſen ſich begebende 
Familie, aus der eine Tochter 
im Sahre 1636 durch die Ver: 
mählung mit dem Herzog zu 
Bernftadt in Schleſien Auf die 
v. K. erfolgte Standeserhöhung, 
eine Fürftin wurde . Möllers 
Dentw. aus der Gelb. des t. 
Adeld, (Merfeb. 1722.) 208. 
Einap, |. 
Groffers Laufigifche Merkwuͤrdigk. 
Ludwig, Relig. Mscpt. T. Vl. 
34. Zedler, XXXI. 4 Gauhe, 
J. 1545. Dienemann, vom $o: 
hanniter = Orden, 344. N. 60. 
Eiebmader, I. Th. 166. N. 7. 
Von Meding, 1. N. 675. — 2) 
Die Brüder Johann Leopold u. 
Chriſtoph Friedrih, wurden im 
Sahre 1724 boͤhmiſche Freiher: 
ren. von M. E. 91. 
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Reıbold. Cine im Boigtl., 
Meißen, Ober; und Niederlaufig 
von dem 15ten Jahrhundert an 
begüterte Familie. König, 1. Th. 
810— 19. Zedler, XXXI. 5. u. 
folg. Gaube, 1. 1346. Sieb: 
macher, J. 165. N. 4. V. Me 
ding, J. 676. 

Reich von Reichenſtein. 
Eine freiherrliche, nachh. reichs⸗ 
graͤfliche ſchweizeriſche, aber auch 
rheinlaͤndiſche Familie, welcher d. 
Erbkaͤmmereramt im Stift Ba— 
ſel zugehoͤrig, aus der Peter R. 
von R. im Jahre 1286 deſſen 
Biſchof geweſen. Ihr ohnweit 
dem Flecken Helesheim gelegenes 
Stammſchloß iſt ſchon i. Sabre 
1356 durch ein Erdbeben in 
Ruinen zerfallen. Bon Hatt: 
ftein, ll. 265. Balbini, Stem- 
mat. P, IV, Bucelin, Siem- 
mat. P. IV. Ginap, I. Theil. 
757. . Siebmader, I. Ih. 128. 
N. 5 Bon Meding, 1. Theil. 
N. 677. Zedler, 31. B. 54. 
Gauhe, I. Th. 1347. u. f. 

Reichard von Reigenfeld, 
Der Regiſtrator der Erattbal- 
terei in Böhmen, Johann Hein 
rich, wurde im Jahre 1736 in 
den böhmifchen Adelftand mit d. 
a 2 erhoben. von M. 

418. 

Reichardt. Peter v. R., Ritz 
ter, erhielt im Jahre 1590 die 
ſteyeriſche Landmannſch. Schmutz, 
Ill. 295. 

Reichau. Eine nieberfächfiz 
ſche, v. einer ded Namens (auch 
Reiche gefchrieben) ſchleſiſch. Fa— 
milie ganz verfchiedene, die vom 
Jahre 1620 an in Schriften be: 
kannt ift. Zedler, 31. 20. Gaus 
be, 1. &h. 1349. 


m —__ — — 


Reichbrod — — Reihendah, 


Reicbbrod von Schren: | Münden, Inbaber der 
kendorf. Eine fächfifche Fami: | K 
lie, aus weldyer der k. poblnifche 
md churſaͤchſiſche Bergrath und 
Imtshauptmann Chriftian R. i. 
Jahre 1646 mit dem Beinamen 
von Sch. in den Adelſtand erho— 
ben wurde, M, Schirmer, Pr. 
de nobilitate gentis Reichbrod, 
y. Schrenkendorf. Freyburg, 
1665. 4. Bon Uedhtrig, dipl. 
Nachr. (aud dem Klingenberger 
Kirhenbudy von 1646 — 1757.) 
1, 181— 185. 

Reiche, Reichau. 1) Eine 
fhlefifche, im Münfterbergifchen 
ſeßhafte Familie, welche Sinap 
mit den v. Reichenau vermengt. 
Sie kommt im Jahre 1608 in 
Urkunden zuerſt vor. Zedler, 31. 
26. a 756. Giebma- 
cher, I. 68. g> 5. Ron Me: 
ding, 1. 5. N. 678. Gaube, 
1. 2b. 1349: 1. 1729, — 2) 
Ein altes hamelifches u. braun- 
ſchweigiſches Patrizier = Gefhl., 
aus dem der Geheime: Juflißr. 
Jobſt Chriftoph in Hannover, v. 

Karl VI. den Tten Juli im 
Jahre 1716 ein Abelsdiplom er: 
bielt. R. von Lang, 493. V. 
Meding , J. Th. N 679, Lüder: 
fens amml. 

Reichel. 1) Ein jest frei: 
herrliches Gefchleht in Schlefien, 
dad ſchon im Jahre 1383 mit 
in dem Rath an Breßlau gefef; 
fen. Sinap, Il. 405. 3edler, 
XXXl 26. — 2) Der Bir 
germeifter zu Eger, Johann Io: 
ſeph Maximilian, wurde im $. 
1736 in den böhmifchen Adelſt. 
rboben. von M. E., 418. 

Reichel auf Bnodorf. Der 
, Math Iohann Sebaftian in 
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Alpe Inhaber der Hofmarf 
., erhielt vom K. Karl VII. 
im Sabre 1743 Adels und Rits 
tertiplom. R. v. Lang, 493. 
Reichel v. Münftersbeim. 
Der Nittmeifter Johann Georg, 
wurde im Jahre 1751 mit dem 
Beiwort von M. geadelt. von 
M. €., 418, 
Reichenau. 1). Eine fränfi= 
[he Familie, die zwifchen 1464 
und 1706 vorfommt. Gauhe, 1. 
1349, Zedler, 31. B. 25. und 
folg. — 2) Balentin von R., 
auch Reichenauer genannt, wurde 
wegen feiner metallurg. Kenntz 
nifje den wer December i. 3. 
1656 vom K. Ferdinand II, in. 
d. Adelftand erhoben, ftarb aber 
ehe der Adelsbrief ausgefertigt 
wurde, denn diefes geſchah erſt 
den 26ften uni im Jahre 1657. 
Er fteht im Auszug, fo wie das 
Wappen, in senpolß, I. Th. 3. 
B., 567—69. 3) Franz v. 
R., wurde wegen a fehr alt. Abel 
im Sabre 1773 Freiherr. v. M. 
D., 79.. Zeupold, IV. 8. 567. 
Reichenbach. 1) Eine fehr 
alte freiherrlihe und grafl. Bas 
milie in der Lauſitz und Schle— 
jien, die von ihrem gleichnamis 
gen in der Laufig, zwiſch. Görs 
lig u. Baugen gelegenen Stamm: 
baufe benannt wird, und bie 
auch von einem andern Stamm: 
baufe Beele, Biele, Bielau, das 
in dem Reichenbach = Schweidnis 
sifchen liegt, theild die Biler, 
Pieler, theils Reichenbach, Bies 
ler genannt wird. Vogdaub von 
R. Brief von 1169 an den H. 
Boleslaus IV. in Pohlen, wo— 


er meldet, daß er bei Beu— 


Ithen, wo fein Gut gelegen, zu 


302 Reichenberg — Reichenſtein. 
Ehre des h. Grabes eine Kapelle | am 2öften Auguſt im J. 181 
erbaut babe, foll noch vorhanden | nominirt u. a.8. April 1813 im 
ſeyn. ine Linie wurde v. R. matriculirt. R. von Lang, S 
im Sabre 1729 in den Grafen: , 497. 

ftand erhoben, und eine ift in| Neichenberg. 1) Der Di 
Glatz im Jahre 1659 ausgeftors | rector d. Eifengußmwerfes zu Ma: 
ben. Chriſt. Gottl. Jadymann, |riasZel in Steyermark, Ignatz 
Verſuch einer Gefch. der Grafen | wurde im Jahre 1785 mit Ep: 
von Neichenbadh. I. Th, Dels, ler von geadelt. von M. E. 
1781. 8. Sinap, I. 206—212.|418. — 2) Der fteverifch-ftans 
1. 407— 411. Abr. Hofemann. diſche Gaffenbeamte Franz, wurde 
Genealogie der Reichenb. Manu: im Jahre 1810 geadelt. von 
fept. Gauhe, 1. 1350. Zedler, | M. €., 419. 

31. B. 35. und f. Siebmader,; Reichenburg., Ein fleyermär: 
I. 60. N. 2. 111. 26. N. 5. kiſches Geſchlecht, das ſchon im 
Allg. geneal. Handb. I. Zheil. | Sabre 1290 bluͤhte. Nach Ab: 
p. 739—42. — 2) Grafen in gang der von Schaumburg er: 
Hefien, die aber im Jahre 1225| hielten fie das Oberſtmarfchall— 
ausgeftorsen, und deren Giterjamt in Steyer, daß jedoch nur 
an die Grafen von Ziegenhayn | Dans von R. genoß, mit dem 
gefallen find. Gauhe, 1. Theil. | das Gefchlecht ausftarb, u. def: 
1349. — 3) In Holftein find |fen Güter an die von MWelfer 
Freiberren befannt, welche von | und Gradeneder Famen. Buce— 
jenen und nachbenannten verfcbie: | lin, Stemmat, P. 111. Spangens 
den find. Ihr Stammvater war |bergs Adelsfp. II. Th. Zepter, 
Chriftian Ernft (nach Einiger An: | XXXI. 38, (Vielleicht auch?) 
gaben ein Prediger »Sobn aus! Vinc. Joh. v. Graf: So er: 
dem thüringifchen Orte Scebach) | lifht der Heldenftamm v. Rei: 
wurde Reichshofrath, fo wie auch | chenburg, eine Ballade in Horr— 
fein Bruder Georg Andreas, der|maierd Archiv für Geogr. VI. 
erfter preußifcher, churfächfifcher | Jahrg. 477— 78. Schmuß, UI. 
und baierifher Geheimerr. war. 294. Gauhe, 1. Th. 1349. 
Beide erhielten vom K. Leopod| Reichenrock. Ein ausgeftor: 
den Freis und Edlen Pannerher: | benes ſteyermaͤrkiſches Nitterge: 
renftand, und jener wurde zu⸗ ſchlecht, d. eine gleichnam. Herr: 
legt berzogl. Gottorpifch. Staats: | fihaft befaß, und wovon die letz— 
Minifter. Gauhe, 1. 1352. —|ten um das Jahr 1480 noch 
4) Die Brüder Heinrich Leopold | lebten, Schmug, Ill. 301. 

und Chriſtoph Heinrih, Freih. Neichenftein. 1) Eine in d, 
von R., wurden i. Jahre 1750| Graffhaft Sayn, in der Gegend 
böhmifche Grafen. von M. E.,|zwifchen der Lahn und Sieg bes 
28. — 5) Der f. baier. Gene: | güterte Familie, die ein Schloß 
ral= Salinen : Aminiftrationsrath, | und Kleine Herrfchaft in der ges 
wurde als Nitter des Civ. Ver- nannten Rheingegend hatte, auf 
bienftordens der baierifch. Kroneld. einer Namens Wilhelm zu 








Reichentyat — Reihen 


EEE EUER EN 
Knfang des 15ten Jahrhunderts 
n berüchtigter Raubritter war, 
egen den im Jahre 1408 den 
ten April eine eigene Coalition 
Das Geſchlecht 
arb im Sabre 1529 aus, und 
eine Befisungen fielen d. Gra: 
‘on, jest Fürften von Wied zu, 
denen es Franz don Nefjelrode 
Im Zahre 1689 abkaufte. Das 
Wappen dieſer R. iſt in d. nad: 
benannten St. des R. A. be— 
ſchrieben u. auf mehrere Nachr. dav. 
venwiefen. Gaube, 11. Th. 949. 
In Nr. 252. des R. A. v. 8. 
1801 wurden Nachrichten v. Die: 
fer Familie gewünfht, und im 
sit. St, des. R. %. 1801. ©. 
4068., gab dieſe der Juſt. Ganz: 
Iei-Secretär Wilh. v. Lüngel zu 
Hannover fehr gründlich. — 2) 
Don einem noch biühenden Ge: 
ſchlechte von Grafen und Herren 
in (2) kann Nachrichten u. Wap: 
pen Herr von Luͤntzel in Han: 
nover mittheilen, R. A. von 
1801. 311. St. 4070. — 3) 
Der Geheime ; Natb Paul Nico: 
laus Freiberr von R., wurde im 
Jahre 1720 Graf. Wabrfcein: 
lich gehört er zu der Familie N. 
2. von M. E. 28. — 4) Ein 
öftreichifches . Gefeicht, db. feine 
Befigungen in dem Machland - 
Viertel, und fein Schloß. auf ei: 
nem Felfen, mitten zwiſchen ho⸗ 
hen Bergen hatte, das i. Jahre 
1295 noch bewohnt geweſen iſt. 


Bei wurde, 


Im 14ten Sabrhundert ift. das 


Gefchlecht ausgeftorben. V. Ho: 
bene, 11. 601. Gaube, II. 949. — 


5) Eine fchlefifche Familie, da= 


von 2 Johann und Nicolaus v. 
R. Ganzler des H. Bolke gewe: 
ſen, und nach 1492 einer Paul 


er « . a 3 j — — J _ 
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Ernft, als 3 Kämmerer d. K. Ulas 
dislaus in Ungarn und Boͤhmen 
vorkommt. Gauhe a. a. O. 
Reichenthal. 
kannten Canonicus Ulrich v. R,, 
'welcher das den aeg hie ſehr 
intereſſante Concilium Constan- 
tiense im Jahre 1413 berauds 








gab, ift von feinem Gefchlechte. 


nichts befannt. Zedler, AXNXI. 40. 
Reichert. Der Negierungss 
Kath Bernhard Sofeph , erbielt 
den 12ten Juni im Sabre 1790 
v. Gh. Karl Theodor ein Adelss 
diplom. - R. v. Lang, 497. 

Reichl von "Reichelsheimb, 
Chriſtoph Ehrenreih, niederoͤſt⸗ 
reichiſcher Landſchafts⸗ Reſtanten⸗ 
Commiſſaͤr, wutde im J. 1726 
mit obigem Zuſatz geadelt. von 
M. E., 419. 

Reichlin von meldegg, J 
Meldeck. Eine rheinlaͤnd., franz 
kiſche, ſchwaͤbiſche, oſireiciſche 
und baieriſche Familie, aus der 


Jodocus von R. ſchon vor dem 


Jahre 1869 als oͤſtreich. Haupt⸗ 
mann vorkommt. Dieſes Geſchl. 


bat bis aufs Jahr 1652 d. Bes: 


fig des geführten Freiherrenpräs 
dicats in Baiern erprobt. Aus 
demfelben it auch im 3. 1728 
einer, Anfelm, Fürft und Abt 


zu Kempten gewefen. Bucelini, 
Stemmat. P. Ill. Bon Batt: 
ftein,. I. 419 — 27. I. Ds 


Siebmadher, 1. Th. 116. N. 14. 


Seiferts Stammtafeln , L "zb. 
N. 14. Koͤhlers Wappencalen: 
der, 1738. Zab. 28. m > 
Reichling beißt). —— 
1352. Feder, XX 52. 
Meding, I. NR. — 
Reichmann. 1) Joh. Phi— 
lipp, churmainziſcher Schaffner 


“Außer d. be. 


—— im. 


. 


' 


804 Reihmann — Reigetöberg. 


u Bensheim, erbielt vom Kaif. 
—5 I. den 15ten Mai i. J. 
1705 einen Adelsbrief. R. v. L., 
Suppl. 136. — 2) Joh. Ambros, 


Reichshofkanzl. u. deff. Brüder, J. 


Philipp, Adolph Friedr., Albr. Phil, 
und Philipp Peter, wurden im 
Sahre 1705 geatelt. von M. 


€, 419. — 3) Der Reichshof: 


kanzlei-Concipiſt, Joſeph Franz 
Anton Lorenz, von R., wurde 
im Jahre 1731 Reichsritter mit 
Edler von. von M. E., 195. 
Reihmenn von Yodfir; 
dyen. 1) Der Plaghauptmann 
Alois Conrad zu Brünn, wurde 
im Sahre 1777 mit von H. ge: 
adelt. von M. E., 419. — 2) 
Der Vice: Prafident der nieder: 
öftreichifchen Regierung Auguftin 
von R., wurde im Jahre 1813 
Freiherr. von M. D., 79. 
Reichwald. Eine ind. Ober: u. 
Miederl. und Schlefien begjiterte 
Familie. Einap, 11. 913. Grof: 
fers laufigifhe Merkwüͤrdigk. III. 
fol. 50. 3edler, XXXI. 216. 
Reideburg. Eine alte, fehle: 
ſiſche Familie im Münfterbergi: 
ſchen und GStrelifch = Briegifchen 
begütert. Soncehlin v. R. kaufte 
im Sahre 1335 das Gut Rat: 
fhüs in der Neumark Send: 
lin. Sinap, 1. 756. II. 914. 

















Reifenftein. Eine ausgeftor: 
bene Familie, welche in Eteyer: 
marf die Scene Herrfchaft 
beſaß. Schmug, Ill. 303. 

Reiffenberg. Ein rheinlän: 
difches freiherrliches -Gefchl., das 
im Jahre 942 fchon vorfonmt, 
und davon die eine Linie zum 
Unterſchied von der andern, die 
mit den Ohren genannt wird, 
weil fie auf ihrem Helm Ohren 
führte. Schannat, Client, Fuld, 
p. 141. Siebmacher, V, Zeil. 
131, N. 11. und 12. Hums 
bracht, Zab. 65—65. und 291. 
Von Meding, 1. Th. N. 680. 
und f. Bon Hattftein, I. 427 
— 433. 3edler, XXXI, 225 — 
27. Gauhe, 1. Th. 1354. 11. 
Th. 949. 

Reiffenftein. Eine alte frän; 
Eifche Familie, die auch i. Brauns 
fbweigifchen und in Frankfurt a. 
M., fo wie in der Gr. Stoll: 
berg feßhaft ift. Gauhe,l. 1355. 
Zebler, XXXI. 228. Lüderfens 
Samml. 

Reigersberg. 1) Die z. Fe 
chenbach ‚find dem fränfifch. Rit: 
ter= Gant. Dttenwald einverleibt 
gewefen. Auch fommt ein Freis 
herr dieſes Namens als churfaͤch— 
ſiſchet Oberamtmann zu CEron⸗ 
berg. im Jahre 1725 vor. Vom 


Siebmader, 1. Th. 61. N. 5.|8. in Baiern erhielten fie a. 12. 


Gaube, J. 1354. Zedler, XXXI. 
218. Bon Meding, 11. N. 695, 

Keider. Der bamberg. Hof: 
rath Martin, erhielt den 24jten 
November im Jahre 1760 vom 
K. Franz J. ein Adelsdipl. R. 
von Lang,.497. 

Reidtbsupt von Rofen: 
berg. Waren fteyermärk. Rit— 
ter. Schmuß, III. 30. 











Mai im Jahre 1816 ein Gra= 
fendiplom, und wurden den 17. 
"Mai beffelben Jahres immatris 
‚eulirt, Biedermann, D. Suppl. 
Zedler, 31. 231. R. v. Lang, 


165. und Supplem. 26. — 2) 


Nicolaus Georg, churmainzifcher 
Rath u. Etadtfchultheiß in Aſchaf⸗ 
fenburg, wurde vom K. Ferdin. 
im Jahre 1635 geadelt, u. defl. 
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Enkel, der Reichshofrath Veit] Reinach, Rheinach, Ry—⸗ 
Franz vom K. Leopold den 11. nach, Rhynach. Eine rhein⸗ 
Mai im Jahre 1705 in d. Frei: |ländifhe und fraͤnkiſche Familie. 
berrenftand erhoben. Auch wurde] Von Hattitein, I. 434. und 11. 
der Oberlieutenant Johann Hein: ı264— 273. Gauhe, I. Th. ©. 
rich, ein Bruders: Enkel Nicot. | 1379. Ä 
Georgs, den 10ten Juli im J. Reinach auf Steinbronn. 
1761 ais Freiherr ausgefchrieben. | Ein freiherrliches Geſchlecht, das 
R. von Lang, 214. — 3) Der|zu Würzburg und beim t. Drs 
Reichshofrath Veit Franz, wurde!den [don im Jahre 1436 ıc, 
im Jahre 1703 Keichöfreiherr. | aufgefchworen hatte, und von d. 
von M. E., 91. — 4) Der K.|aud drei Fürftbifchöfe zu Bafel 
Franz II, ertheilte dem Kammer: | gewefen find. R. von Lang, 62. 
gerichtd= Präfident Heinrich Aloys |  Neinbaben von Kadlau. 
von R. den 3ten September im | Ein fehr altes, feit dem Jahre 
Jahre 1803 das Edelndipl, R.|1294 ſchon bekanntes fchlefifches 
von Rang, 65. — 5) Der Ge | Gefhleht im Delßnifchen und 
heime:Rath und catholifhe Kam: | Creuzburg = Briegifchen begütert, 
mergerichtö:Präfident Heinr. Frei⸗ | Ihrieb ſich nach erlangtem Rit—⸗ 
herr von R., wurde im Jahre |terfige Kadlau, ohnw. Neumark 
1804 Reichögraf, von M. E.,|im Breslauifhen R. v. K. Gi: 
©. 28 nap, l. 758. 11. 915. Gaube, 
l. 1356. und ff. Zedler, 31. 
255. Siebmacher, 1. Th. 68. 
N. 14. Don Meding, I. N. 
661. 

Reinbergk. Der letzte feines 
Stammes, Johann Marquard, 
ftarb im Jahre 1615 und ift in 
d. Burgfirche der Burg Friedberg 
beerdigt. 

Reinboth, Reinbott. Eine 
ausgeftorbene rittermäßige, this: 
ringifche, meift in Erfurt ehem. 
wohnende Familie, die dafelbft 
feit dem Jahre 1456 vorfommt, 
und außer einem, der in diefem 
Fahre Sarthäufer war, meiftens 
Dberfte : Rathsmeifter, u. in ans 
dern Rathsſiellen angeftellt wa: 
ren, Faltenftein‘, thuͤring. Chro⸗ 
nik. 11. B. 1408 — 1412 

Reindel. Der k. boier. Ap⸗ 
pellationsgerichts-Diretor Joh. 
Evangeliſt, erhielt am 25. Maͤrz 

20 














Reimarshauſen, Reiners— 
hauſen. Ein bremiſches und 
braunſchweigiſches ausgeſtorbenes 
Geſchlecht. Mushard, 488. V. 
Meding, II. N. 660. Luͤder— 
ſens Samml. 

Reimer. Johann Caspar R., 
Salzfertiger und innerer Raths— 
freund zu Gmuͤnden, wurde im 
Sabre 1738 nobilitirt. von M. 
E. 419. 

Reimer v. Reimern. Wolf: 
ang Wilhelm, Stadtrichter zu 
Öminten, wurde im S. 1710 
mit obigem Zufage geadelt, und 
im Sabre 1732 Reichsritter mit 
Edler von. von M. E., 419. u. 
195. | 
Rein. Die Brüder Wolf 
Michael und Keopold Garl Frie: 
drich in Wien, wurden i. Sabre 
1718 Freiherren. von M. E., 
©. 91. I 

U. Band, 


ö— — — — — —— — — — nn —« — — — — — 
— — — — — 
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im Jahre 1808 von feinem Koͤ— 


nige ein Adels- und Edelndipl. 
R. von Lang, 498. 

Reindl. Erbielten im Jahre 
1485 den erften Adeläbrief vom 
K. Friedrich III., und ben 25. 
December 1622 vom K. Ferdin. 
N. eine Beftätigung des Adels 
mit Wappenvermehrung. R. v. 
Lang, 498. 

Meine. Eine alte, ind. 9. 
Stettin und Pommern begüterte 
Familie, aus welcher einer, Hein: 
rih, fhon im Jahre 1291 9. 
Bogislaus IV. Küchenm. war. 
Mieräl, 1.B. 6. Zedler, XXI. 
270. Gauhe, 1. 1358. 

Reined, Rheineck, Rhe 
ned. 1) Ausgeftorbene Grafen, 
deren Graffchaft an das Mainzis 
ſche, Fuldaifche und Hanauiſche 
Gebiet grenzt. Nach ihrem im 
Sabre 1559 erfolgten Abjterben 
kamen ihre Befigungen an Chur: 
mainz, Würzburg, und an bie 
Gr. von Erbah und Sfenburg. 
Imhof, Not. proc. imp. P. J. 
in Proleg. $Paftorii Franc. re- 
diviv.p. 424. Zedler, 31.8.275.— 
2) Eine adlihe Familie in Thuͤ⸗ 
ringen, weldye in Mühlberg, zwi⸗ 
ſchen Arnftadt und Gotha ein 
Pleined Gut hatte, das an bie 
von Vogel, nach deren Auöfter: 
ben aber dem Churfürften von 
Mainz ald Lehnheren heimfiel. — 
3) Eine adliche frankifche Fami— 
lie, von der in db. N. gencalog. 
Handb. 1777. 318. 1778. 365. 
Nachtr. 159. eine Fleine genealo: 
gifche Nachricht ſteht. 

- Reiner. Der k. baier. Sali: 
nenrath ıc., wurde den 10. Sep: 
tember im Jahre 1809 als Mit: 
ter nominirt, und den 9. Juli 
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Reindl — Reinitz. 








en immatriculirt. R. v. Lang, 
99. 

Reiner von Hobenrain. 
Der inneröftreichifche Regierungs⸗ 
rath Johann Garl Jofeph, w. 
im Jahre 1728 Reichsritter mit 
Edler von H. v. M. E., 195. 

Reinberd u. Ringen:Eron. 
Der k. öftreihiihe Kapitainlieus 
tenant Hans von R. u. R. auf 
Schmerbach i. Liegnitziſchen, ers 
hielt vom Kaiſer Leopold J. den 
Adel. Sinap, II. 916. Zedler, 
31. B. 292. 


Reinhardstoͤtter. Der In: 
haber von Lirenried, Ferdinand, 
wurde vom K. von Baiern den 
18ten Februar im Jahre 1820 
nobilitirt. R, von Lang, Sup⸗ 
plem. 136. 


Reinhart von Thurnfels 
und Ferflehn. Der oberöftreis 
hifhe Regierungsrath ıc., Sof. 
Franz Anton, wurde im Jahre 
1797 Freiherr. v. M. E., 91. 

Reiniſch. Der Oberfilieutes 
nant bei d. Quartiermeifterftabe, 
Ignatz von R., wurde im Jahre 
1811 Freiherr. v. M. D., 79. 

Reiniſch von Saderburg. 
Der Landrichter der Herrichaft 
MWelöberg und ftändifcher Vier— 
telövertreter vom Pufterthal, Ios 
feph Franz, wurde im I. 1802 
mit von DH. geadelt. v. M. E., 
420. 

Reiniſch von Rheinberg. 
Der Oberlieutenant Johann Ges 
org, wurde im Jahre 1789 mit 
dem obigen Zufage geabelt. von 
M. E., 419. 

Reinig von Ehrenheims. 
Der öftreihifche Hauptmann Joe 
bann David, wurde im Jahre 





Reinkendoerfer 


— — —— — — — 
— — — — — — — — — — 


1803 mit dem Beiwort von €. 
nobilitirt. v. M. D,, 248. 
Reinkendoerfer auf. Pe 
tersbegen. Ein pomnterifihes, 
im Wolgaftifchen begütertes Ge: 
ſchlecht. Micräl, VI. 8. 371. 
Reinfing. in altes weft: 
phaͤliſches Gefchleht, das feine 
Vorzüge, (wie Jugler, Beitr. 
zur jur. Biogr. V. Th. ©. 199. 
glaubt) nicht gebraucht zu haben 
fheint, bis Dietrich Reinfing, d. 
befannten Rechtsgel. i. 3. 1655 
vom K. Ferdinand II. ihn und 
feine Nachkommen mit d. Vor: 
zuͤgen bes Adels wieder begna= 
digte. Zedler, 31. 329. u. f. 
Reinlein. Der & k. Rath 
und jubilirte Profeffor der me: 
dizinifchen Glinit in Wien, w. 
im Sahre 1818 mit Edler von 
nobilitirt. v. M. D., 248. 
Reinsberg , Reinsperg, 
Rheinsberg, Rhynsb. De: 
rer giebt es in Deutfchland ver: 
fihiedene mit meiftend auch ver: 
fhiedenen. Wappen in Baiern, 
Schwaben, Schleſien u. in Mei» 
fen, wo fie fhon im J. 1291 
vorfommen. Giebmader, 1. 55. 
N. 7. Bon Mebing, Il. 468. 
©&inap, I. 759. 11. 185. Gauhe, 
I. Th. 1358. 
u. f. 
Reinsbrunn. Ein erlofche: 
nes fraͤnkiſches, im ehemaligen 
Ritter-Canton Steigerwald begü: 
tertes Geichleht. Biedermann, 
St. Zab. 241. 
- Reinftein. Ein fränf,, zum 
Theil gräfliches Gefchleht, das 
im ehemaligen Nittercant. Orts 
Ottenw. begütert gewefen. Sal: 
ver, 146. Tab. 22. N. 87. 231. 
und 247. Siebmacher, 1. Th. 


Zedler, 31, 344. 


| 


307 


Reiſach. 





Meding, III. N. 668. 
mann, D. Tab. 16. 
Reinſtein u. Blankenburg. 
Der erſte Graf von SReinitein 
kommt i. 3. 1202 vor, fiammt 
von den Grafen von Blanfens 
burg, und flarb der legte dieſes 
und des Blanfenburgifhen Ge: 
ſchlechts am 9ten Juli im Jahre 
1599 aus. Hübner, III. T. 999. 
und 1000. P. Jovii, Gefchichte 
diefer Grafen; in einem Aus: 
‚zuge im 1. 8. d. Sagittarius 
bür. Graf- und Herrfh. 274.; 
und in Klotſch und Grundigs 
Sammf. vermifchter Nachr. zur 
fächf. Geſch. VII. B. 348-375, 
Avemanns Firchbergifche Hiftor., 
233. 263. und ff. Hoppenrod, 
76 — 78. Gauhe, ll. 951. Zed— 
ler, 51. B. 3416. Salver, 220, 
230. 237. 241. 246. 273. 497, 
Reinſtein u. Teettenbach. 
Grafen zu Valley, Freiherren u, 
Zahnenträger. Kalender d. St. 
—— V. Meding, UI. 
Reinthal. Der Cammeral⸗ 
Amtsverwalter Sebaſt. zu Herrn: 
ſtadt in Schleſien, wurde im J. 
1723 in den boͤhmiſchen Adelſt. 
erhoben. v. M. €., 421. 
Keinwaldt von Waldegg. 
Anton Adrian Leopold, wurde 
im Sabre 1733 mit v. W, nos 
bititirt. von M. E., 420, 
Reiſach. Diefe erhielten im’ 


Bieders: 





|Sahre 1511 vom 8. Marimil. 


I. ein Wappen-, vom K. Karl: 

VI. den Sten Auguft 1737 ein: 

Sreiherrendiplom, und vom Ch. 

Karl Theodor am 18ten Auguft 

im Jahre 1790 ein Grafendipl. 

R. von Lang, 65. u. fı 
20 * 
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Sturm;| Reifenpichler von Weifs 
fenbab. Der Kriegs = und 
Hauptcaffenverwalter zu Zemes: 
war, wurde im Sahre 1736 in 
den Reichs- und erbländ, Rit— 
terftand mit Edler von W. ers: 
hoben. v. M. D., 140. 


Reifenftein. Der Wiener 


Reisberger von on Sturms| 
feld. Der Unterlieuten. Garl, 
wurde im Jahre 1776 mit von 
- St. geadelt, v. M. E., 420. 
Reiſch. Aus dieſem Gefcl. 
erhielt erſt Sebaſtian, dann im 
Jahre 1653 den 32ften Juni f. 
Bruder Johann ein Adelsdipl. 
In Baiern find fie den 26ften | Handgrafenamtsbuchhandl. Direcz 
April i. Jahre 1785 ausgefchrie: |tor, wurde im Jahre 1766 nos 
ben. R. von Rang, 499. 12 von M. D., 248. 


Reiſch von Reiſchenfels. Reiſewitz. Ein abliches, v. 
Der Feldfriegscommiflär Franz, TR. Ferdinand 11. zum Theil in 
wurde im Sahre 1704 mit obi:|den Freiherrenft. erhobenes fchle= 
> Bufage geadelt. v. M. E., |fifches Gefhleht, das aus dem 
Haufe Belima abftammt, u. fich 
von dem im F. Oppeln gelege= 
nen SRitterfige Kadrzin fchreibt. 
Zuerft fommt es im Jahre 1562 
in Urkunden vor. Ginap, 11. 
411—13. Siebmacher, 1. Th. 
145. N. 6., der den Namen ir: 
rig Reikwitz ſchreibt, und fie uns 


ertd Genealogie adl. Eltern u, |ter den thuͤringer Adel rechnet. 
Enter A Adelsſp. Gaube, 1. Th. 1300. Zedler, 
P. 11. Sedler, XXXI. 359. u. | XXXl. 389. Bon Meding, II. 
f. Gauhe, 1. %. 1359. Eftors | N. 698. 
Janzape: Zab. I. Siebmacher,| Reifinger. 1) Der öftreichi: 
Th. 112. N. 5. Bon Me: ſche Generals Adjutant Johann 
ding, 11. Th. 697. Hartmanns | Gottfried R., wurde im Jahre 
Samml. ı“ Schönfeld, Adels: | 1717 ' Reipöfreiberr. v. M. €, 
ſchemat. J. 156 — 58. — 2) 01. 2) Der Feldſtuͤchaupi⸗ 
Marquard Rudolph von R., w. mann, wurde im Jahre 1731 
im 3. 1724 Ritter, v. M. E., in den böhmifchen Adelſtand er: 
©. 91. hoben. v. M. E., 420. 


Reifenegger aufStephang; | Reisky von Dubnig. Deft: 
ande — Die reichiſche Freiherren. VB. Schoͤn⸗ 
Inhaberin der beiden Güter St. | feld, Adelsſchemat. 1. 228. 

und Sch., Therefe R., geborne| Reisner. Der Feldmarſchall⸗ 
Berntlo von Schoͤnreuth, erhielt | Lieutenant, Commandeur d. The; 
vom &. von Baiern den 27jten | refienordend u. Feldartillerie-Divis 
Zuli im Sahre 1819 ein Adel: | fiondr in Wien, 2. wegen 
biplom. R. von Ei Suppl. | 48jähriger Dienfte im 3. 1816 
156. Freiherr. v. M. D., 79. 


ka. 1) Eine fehr alte 
De Familie in Schwa— 
en, die mit den öftreich, Frei: 
erren wohl einerlei Stammes 
—J und ſchon 1019 zu Trier 
ıc, in Turnieren vorkommen. Bu- 
eelin, Stemmat. P. Ul. Sei— 














— _ — 3 — Ah 


Reiſſ — 


— 


Reiff von Kifenberg. Ein 
altes. märkifches Geſchlecht. Ein 
ſchleſiſches führt Sinap, I. 760. 
auh an, aber mit dem Beina- 
men von Schineröborf. Siebma: 
er, I. Th. 148. N. 15. Mül: 
ler, ſaͤchſ. Annal. 531. 

Reiſſen auf Pechhofen. 
Unter Maximilian J. kamen ſie 
nach Baiern, und wurden d. 5. 
September im Jahre 1732 als 
adlich anerkannt und ausgefihrie: 
ben. R. von Pang, 500. 

Reiffer. Der böhmifche Ap: 
pellationsrath Iohann Wenzel, 
wurde im Sahre 1770 Ritter. 
von M. E., 195. 

Reiffwig. Ein fehlef, Ges 
ſchlecht, das Einige mit den v. 
Reiſewitz verwechſeln, das aber 
von ibm verfchieden ift, oder 
doch ein ganz anderes Wappen 
Dienemann, 259. N. 48. 

‚1... 699. 
Reift, Reeſt, Sweerts. 
Eine aus Brab. ftammende fchle: 
fifche freiherrliche Familie, die i. 
den älteften ‚Zeiten (1306) unter 
die 7 Patrizier-Geſchl. v. Brüf: 
fel gehörte. K. Ferdinand II, 
erhob Johann Franz den 15ten 
September im Jahre 1653 in 
den Freiherrenftand, und d. 22, 
April 1654 ertheilte er ihm d. 
Sneolat in Böhmen. Sinap, 1. 
465 — 69. Gaube, 1. 1361. u. 
f. Zedler, 41. B. 509. 

Reitenau. Die Grafen von 
R., erhielten im Jahre 165% bie 
fteyerifche Landmannſch. Schmuß, 
ll. 354. 

Reiter von Reittersfeld. 
Der Dberlieutenant Anton, w. 
im Sahre 1792 mit obigem Zu: 
faß geadelt. v. M. €, 420. 


— — — — 


— —ñ —ñ—— — — — — — — 


— — — — — — — — 


Reken 509 


Reitter v. Reitenau. Ein 
fteyermärfifches Geſchlecht, das 
auch in der Au genannt wird. 
R. iſt eine Herrſchaft, welche ſie 
befaßen, und ſich davon ſchrie—⸗ 
ben. Schmuß, III. 354. 

Reiz zu ÖOberredwig und 
Tiefenbach. Der f. baierifche 
DOperförfter Johann Ehrift. os 
venz , erhielt den 26ften Decem: 
ber im Jahre 1819 ein Adels⸗ 
diplom. R. von Lang, Suppl. 
137. 


Reitzenftein. Eins ber älte: 
ften Häufer im Voigtlande und 
in der Marggraffch. Baireutb, v. 
welchem ſchon im Jahre 986 eis 
ner d. Merfeburger Turnier beis 
wohnte. Neues genealog. Hande 
buch, 1778. I. 165—170. Gaus 
he, J. Th. 1362. Siebmacher, 
I. Th. 102. N. 5. Bon Me 
ding, I. Th. 682. B. Uechtritz, 
1. Th. 8. Biedermann, V. Tab, 
63—105. ©. Tab. 207—210. 
Bon Hattftein, 1. 435. Nach⸗ 
richt des Geſchlechts der v. Rei⸗ 
tzenſtein betr. in Longol. Bes 
fhäft. 1. B. 137— 189. 542 — 
587. Zedler, XXXI. 412. und 
folg. Spangenberg, Bene I. 
Th. Seifert3 adl. E. u. I. — 
2) Ein freiherrliches, in Baiern 
ausaebreitetes altes u. durch ein 
k. Decret vom 12ten Februar d. 
Jahres 1759 als freiherrlid ans 
erfanntes Gefchlecht, das dv. vo» 
rigen verfchieden zu ſeyn ſcheint. 
R. von Lang, 215 — 18. 

Reken. Ein Gefchl. der Freis 
en in Pomm. , ingleihen kommt 
auch ein gleihnamiges Geflecht 
im Braunfdweigifchen vor, das 
aber in diefem Herzogth. ausge 


/ 
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ftorben if. Micraͤl, Pommerl. 


VI. 8. 871. Bedler, 31. 448. 
und f. Luͤderſ. Samml. 


Relkowich v. Ehrendorf. 

Der Hauptmann des Slavoni: 
fhen Brooder Regiments, Mat: 
thias Anton, wurde im Sabre 
1785 mit von E, geadelt. von 
M. E., 420. 
Rem, Rehm, Rhem. Eine 
fonder Zweifel von den augs— 
burgifchen Patriziern abftammende 
vor 100 Fahren aber ſchon un: 
ter den. Ritter: und ftiftömäßt: 
gen Adel gerechnete Familie, die 
fhon im Sahre 1325 vorkommt. 
Bucelin, Stemmat, P. I. Gau: 
be, 1. Th. 1363. Zedler, 31. 
633. 


Rembold. Ein adliches Ge: 
ſchlecht im Stift Augsburg, das 
feit dem Jahre 1440 bekannt ift. 
Bucelin, Stemm. P. J. 3edler, 
XXXI 537. Gauhe, I. Theil. 
1564. 

Remchingen. Ein alt, rhein: 
ländifche8 und ſchwaͤbiſches Ge: 
fhlecht, dad mit den von Den: 
ningen 'einerlei 
und deffen Stammreihe m. Wol: 
-farth, der im Jahre 1165 dem 
Zurniere zu Zuͤrich beimohnte, 
angefangen wird. Eſtors Ahnen: 
probe, 486. und Tab. J. Gieb: 
macder, I. Th. 127. N. 1. V. 
Meding, I. N. 665. Zedler, 
XXX. 559, und f. Gauhe, 1. 
Th. 1364. x 
—Remich. Die Officiere und 
Merber, Michael, Felir, Joh., 
Daptift und Franz Wilhelm, er: 
bielten am 1ften Mai im Jahre 
1672 ein Adelsdiplom, 
Lang. 500, 








®& SHift. 1. 2. 


Urfprungs ift,|ı 


R. von! 


Relkowich — Nenner. 


Remiz. Der Advocat Ant., 
wurde im Jahre 1782 mit Ed: 
let von geabelt. v. M. E., 420. 

Remſcheid u. Stabelbsus 
fen. Der Hauptmann Glemens, 
wurde im Sabre 1707 in den 
böhmifchen Adelftand mit d. Zus 
fa und St. geadelt. v. M. E., 
421. . ; - 

Remftede. Ein alted niebers 
ſaͤchſiſches Gefchleht, d. in Urs 
funden ſchon im 3. 1200 und 
nob im 16ten Sahrhund. vor: 
fommt. Pfeffinger, braunfchw. 

Zedler, XXXL 
567. 


Renauld von Rellenbed. 
Der Befiger des reichöritterfchaft: 
lichen Gutes K. am Niederrhein, 
Franz Philipp, k. pohln. und 
berzogl. lotbringifcher Hofadvo— 
‘cat, nachher Amtmann d. Herr: 
ſchaft Wartelftein, erhielt v. K. 
Joſeph 11. den 10ten November 
im Jahre 1765 das Nitterdipl. 
R. von Lang, 500. 

Renede Godart. Der Haupt: 
mann Matth. R. de G., w. i. 
Jahre 1810 Ritter. v. M. E., 


96. 

Rengerſchlagen. Ein aus 
der Altmark ſtammendes, aber 
ausgeftorbenes Geſchlecht. Von 





Hagen, Beſchreib. des Geſchl. 


von Brunn, 89. V. Meding, 
III. N. 666. 

Renner. 1) Johann Chris 
ſtoph, Handelsmann in Schle 
fin, wurde i. Jahre 1725 böb: 
mifcher Ritter. v. M. E., 196. — 
2) Der k. k. Rath Anton, w. 
im Sahre 1776 geabelt. von M. 
E., 421. 

‚Renner von und zu Als 
mendingen. Ein ſchwaͤbiſches 





Rennow — Retem. 


Geſchlecht, bei dem das Unter— 
ſchenkenamt des Stifts Kempt. 
ſtatt Ch. Sachſens erblich gewe: 
fen. Bon Hattftein, 11. Sup: 
plem. 127. Siebmacher, 1. 116. 
NM. 9. Zedler, XXXI. 604. V. 
Meding, 1. N. 700. 
Rennomw. Bon bdiefen iſt uns 
zur Zeit nur ein im Jahre 1746 
vorfonmender Ritter, Nam. Ni— 
colai von R. befannt. V. Welt: 


11 


Eichhorn, die Staats u. Rechts: . 
geih. II. Th. 279. und ff. 

Reſch von Rehbwald. Der 
Major Matthäus, wurde im 5, 
1816 mit obigem Zufage geadelt. 
von M. O., 249. 

Refchen. Ein fteyermärfifch. 
Geſchlecht. Siebmacher, Ill. Th. 








80. N. 8 Don Meding, III, 
N. 669. | u: 
Refen. Ein bremifdhes Ge: 


phal, in Mon. ined. T. 20.|fchleht, das feit 1395 befannt 


N. 79. Nachr. von dem an bie | 
Stadt Kübel im Jahre 1359 
verpfändeten Dominio et ad- 
vocat, Moelen. 1740. Tab, 4 
Bon Meding, III. N. 668. 

Renoli. Jacob, wurde im 
Sahre 1754 nobilitirt. von M. 
E., 421. 

Renfing. Der k. k. Jaͤgerei— 
Intendant Franz Heinrich, w. 
im Jahre 1706 Reichsfreiherr. 
von M. E., 92. 

Rensperger v. Rensperg 
und Deyrſchkowitz, Dirſch⸗ 
kowitz. Ein alter in Boͤhmen 
ſeßhafter Adel. Sinap, 752. 759. 
11. Th. 917. , welcer fie nicht 
in Böhmen, fondern in Schle— 
fien begütert angiebt, u. fie auch 
Keinsperg, — und Re: 
genspurg fchreibt. auhe, 11. 
954. Zebler, XXXI. 624. 

Renzenberg. Diefe befaßen 
dad Gut Scheuern in Steyernt. 
Schmutz, 1ll. 358. 

Rephow, Rebkau. Eine 
fehr alte anhaltiſche Familie, die 
fih in Meißen niedergelaffen, aus 
welder Eifo, Ebfo von Repchow 
im 15ten Sahrhundert den Sach: 
fenfpiegel und das Lehnrecht zus 
fammengetragen hat. Gauhe, 
1. Th. 1366. Zedler, 31. 635. 











iſt. Mußbard, 440. Zedler, 31. 
700. Gauhe, I. Ih. 1366. Bon 
Meding, 11. N. 670, 

Refing ‚ —— R. von 
Reſingen. 1) Ritter u. Beſitzer 
der Herrſch. Weichſelſtatt ꝛc. in 
Steyermark. Schmutz, III. 359. — 
2) Die Brüder Franz Chriſtoph 
u. Vikt. mw. 1706 mit obig. Zuf. 
nobilitirt. von M. E., 421. — 
3) Der Werkbezirkscommiſſaͤr Ig— 
na Paul R., w. 1800 mit Ed: 
ler von geadelt. von M. D.,©. 


249. — 4) Paul Edler von R., 
Inhaber der Herrfchaft Weichfels 
fiatten und Eindd in Steyern., 
wurde 1808 Ritter. v.M.E., 196. 


Reftorff, Regdorff, Ret— 
| REN Re i 


Repsdorf. Eine 


fehr alte brandenburgifhe u. me— 
Elenburgifche Familie, die fchon 


im 3. 926 vorfommt. DB. Behr, 


Libr. Ylll. Rer. Meklenburg. 
p. 1660. Gauhe, I. Tb. 1366. 
Zedler, 31. B. 825. 
cher, V. Th. 153. NR. 6. Don 
Weftphalen, 
4. Tab. 19. N. 19. Bon Me: 
ding, I, Th. N. 703. 


Siebma: 


T: 


Nion. inedit, 


KRetem. Cine längft ausge: 


florbene meflenburgifhe Familie, 
die ſchon 1248 vorfommt. Von 
Meding, I. Th. 701. 


812 Rettberg 





Reitberg. 1) Rettberg, Ret: 


berg, Rietberg, Ridberg, das 
gräflihe Gefchleht, davon wir 
oben, 325. unter Ritberg das 
Nöthige bemerkt haben, u. wel: 
ches mit dem folgenden adlichen 
Gefhleht einerlei Abftammun 
bat. — 2) Ein adliches Geſchl., 
das im K. Hannover belehnt u. 
begütert iſt. Es leitet feine Ab» 
ſtammung von vorbenannten weft: 
phaͤliſchen Grafen und zwar v. 
Johann von Neetberg oder Ret: 
berg ber, ber ein Fräulein Ma— 
ria v. Suͤnzemann cheligte. Ein 
Sprößling diefer Ehe ſoll bald 
nach der Reformation zur protz- 
ftantifhen Kirche übergegangen 
feyn und Adel und Güter ver: 
loren haben. 8. Karl VI,, die 
Abkunft diefer Familie berudfich: 
figend, erhob den hanndpr, Hof: 
rath Johann Heinrih von R. 
neuerdings in den Reichsadelſt. 
Das Wappen bdiefes Geſchlechts 
bat ſich dem graͤflichen fehr ähn- 
li erhalten, Das Stammſchloß 
Metberg liegt 3 Stunden von 
Liebſtadt. Lo. A. A. Möllers 
Stammregiſter der von Rettberg. 
Familie, Lippſtadt, 1793. Luͤder⸗ 
ſens und meine Samml. M. f. 
a. die b. vorigen: Art. angeführ: 
ten Schriften. — 5) Ein Ober: 
amtmann ‚Heinrich Jonas Wett: 
berg zu Blumenau und feine ehe: 
libe Nachkommen wurden vom 
K. Franz J. im 3. 1754 geabdelt. 
Verzeihn. der in den churhan: 
növerifchen Landen publicirten St. 
V. CN. 39. 

Rettel, Retteln, Roͤdel, R. 
v.Schweanberg,Schwaänenb. 
1) Der Oberamtsrath Sebaftian 
Felir R. von ©. in Schlefien, 
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Reuber. 





— — —— — — 
wurde im J. 1731 boͤhm. Freih. 


v. M. E., 92. — 2) Die Witt: 
we des Generalſteuereinnehmers 
R. u. S., Johanna Roſina geb. 
von Fritſch, w. mit ihrer Tod: 
ter, Johanna Franzisfa 1731 
böhmifhe Freyin. Def. a. a. 
O. M. f. a. 455. Schwanberg. 

Retter. Der Doctor d. Chi: 
rurgie Johann Chriſtoph, wurde 
im Sabre 1767 mit Edler von 
geadelt. von M. E., 421. 

Rettersbadb. Ein erlofche: 
nes Gefchleht im fränfifh. Rit— 
ter= Santon Rhön und Werra. 
Biedermann, R. W. Zab. 415. 

Rettich. Der Forſt- u. Ober: 
waldmeifter Joſeph, wurde im $. 
1815 mit Edler von geabelt. v. 
M. D., 249. 

Rey, Reetz. Eine fchlefifche, 
im Breslauifchen begüterte Fa— 
milie. Ein Dittmar von. kommt 
im Sabre 1201, und ein Hein 
rih 1213 vor, Sinap, 11.919. 
Zedler, 31. 867. 

Retzer. Wenzel Adrian Ed—⸗ 
ler von, nieberöftreichifcher Herr 
und Landmann, Befiser der Herr: 
Schaft Waldersporf, und Bankal: 
Adminiſtrations- Affeffor, wurde 
wegen 46jähriger Dienfte im 9. 
1800 Freiherr. von M. D.,’79. 

Retzow. Eine alte adl. Ka: 
milie im Meklenburgifchen, deren 
Stammbaus gleiches Namens im 
Amte Werdenhagen liegt, und von 
dem Gomari de Redſow im J. 
1293 aid Zeuge vorkommt. Fed: 
ler, XXXI. 868. Gaube, U. 
Th. 955. 

Reuber. Der Oberftlieuten,, 
Johann Wilhelm, wurde im 3. 
1758 geabelt, von M. D., 249. 
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Reurietz — Her. 818 











Reurietz. Eine fränt. Fami: | Johann Niclas, wurde im J. 
lie, welche in den ehemal. Rit- 1817 geadelt. v. M. E., 421. 
terfanton Orts Baunach beguͤ— Reventlow, Reventlau. 
tert iſt. Biedermann, B. Zab. | Ein aus Ditmarſen entſproſſenes 
245a. | bolfteinifches und meklenburgiſch. 

Reusner. Aus Ungarn und | Sefhleht, das fih ſchon i. 12. 
Eiebenbürgen wendete fich diefes | Jahrhundert in verfchiedenen Li— 
Geſchlecht nah Schlefien, und | men in u. auſſer Deutfchl., befond. 
ließ fich in und um Lemberg nie: | auch in Dänemark verbreitet hat, 
der. Sinap, 11. 918. wo es den höchften Gipfel der 

Reuſſ. 1) Eckenbold Reuff Ehre erreichte. Der bänifche Mis 
v. Sibenjtadt, zwar zu d. gräf: niffer Conrad, wurde im Jahre 
lichen, nachher fürftlihen Haufe | 1673 dom K. Chriſtian J. in 
Reuſſ gehörig, begnuͤgte ſich blos den Grafenſtand erhoben. Anges 
mit der Ritterwürde, und war| holſteiniſche Cbronif, 206. u. 
der Stammvater des adl, und | 210. Von Weftphalen, Monum, 
freiherrlihen Standes, der ſich inedit. T. 3. Tah. 5. Fr. Roſt⸗ 
auch nicht Vogt ſchrieb. N. gen. gaard, Atrium domus Revent- 
Handbuch. Nadıtr. 1778. 87 —|Iovianae. Koppenhagen,. auf 2 
50. — 2) Eine ausgeftorbene großen Zabellen. Ambrof. Leh— 
braunfchweigifche Familie. Liter: | Mann, tm herrfchenden Europa, 
fens Samml. — 3) Der fönig: 392. Zedler, XXX. 892—96. 
li) baierifhe Kommerzientath, Gaube, I. 1367 —71. Giebmas 
Richard zu Sünzing bei Brau: er, V. Zufag N. 2. V. Mes 
nau, erhielt vom Ch. Karl The: | ding, I. N. 706. 473. Allge- 
odor den SOflen Januar im 3, | mein. genealogisches Handb., 
1778 ein Aelsdiplom. R. von | 1811. 742. und folg. 

Lang, 501. — 4) Ein bremi: Revenung. Cine auögeftors 
fhes Gefchlecht, das ſchon langſt bene graͤfliche Familie, welche im 
in dem Lande Kedingen ausge: | Jahre 1127 ſdhon vorkommt, 
blüht, und erlofchen ſi. Bafyl die. aber, nachdem jie das Klo: 
R., erhielt mit feinen Vettern, fer Neumark vor Halle 1230 
den von Pahlen vom K. Mari: geftiftet gehabt, auögeftorben ift, 
milian I. die Grlaubniß d. Map: | Ihre Herrfhaft bat, wie Hop— 
en ihres Großvaterd Dtto von penrod S. 79. fagt, am gefals 
ütow führen zu dürfen. Mug: | denen See, in ber Herricaft 
bard, 443, Bon Meding, 1. Mandfeld gelegen, da, wo jetzt 
N. 707. Reblingen liegt. 
Rewizky. Der Generalfelbs 
—— — wachtmeilter Johann von R., w. 
- r ru, im Jahre 1 i 
wurde im Sabre 1740 in den N 1118 ——— 


M. E., 92. 
Reichs- und erblaͤndiſchen Adel: 


Rex, Regs. Eine der aͤlte 
ſtand erhoben. v. M. O., 249. ſten — Familien in Meis 
Kevelsrd. Der Hauptmann 


gen, die zum Xheil gräflich ift. 


— —— — — — — —— — — — — — — 





814 ° Rey — Rheden. 


Siebmader, V. 141. N. 8. führt] Zab.246. angefangen wird. Gau: 
eine auch meißnifche Familie mit| he, 1. 1374. Zedler, 31. 1022. 
dem Namen Rer u. einem ganz | Salver, 655. Von Mebding, Il. 
von dem verfchiedenen Wappen N. 708. 
‚auf, was er im l. Th. 160. N.| Reysky v. Dubenig. Die 
13. geliefert, und fo wie von!Brüder u. Vettern Franz Wen: 
Meding, 1. N. 684. befchrieben | zel, Georg Leopold und Johann 
hat. Sedler, 31. 1004—5. B. | Stephan ‚ wurden im J. 1723 
Uechtritz, diplom. Nachr. (von | böhmifche alte Freiherren. von 
1660 — 1792. aus verfchiedenen |M. E., 92. 
Kirchenbuͤchern.) V. Th. 124—| Hezer. Der Untercommiffär 
136. des V. UM. B., wurde im‘. 
Rey. Cajetan, wurde im I3.|1739 in den Reichs- und erb— 
1808 galizifcher Graf. von M.|ländifchen Ritterſtand mit Edler 
E., 23. — 2) Graf Carl, Be: |von erhoben. von M. D., 140. 
figer der Herrfh. Mittrowig in] Rezo, Retzo, Retzow. 1) 
Böhmen, wurde im Jahre 1810 | Ein brandenburgifches Gefchlecht. 
öftreichifcher Graf. von M. E.,| Dithmar, 61.N. 14. V. Me: 
©. 28. ding, 11. Th. N. 704. — 2) 
a Die Brüder, Anton | Ein ausgeftorbenes meklenburgi— 
und Sebaftian, wurben im J. ſches Gefchleht, davon Joachim 
1735 nobilitirt. v. M. E., 421. | Ernft noch zu Ende des 1Tten 
Reybifh, Reibiſch, Rei: | Jahrhunderts lebte. Klüver, ©. 
bitzſch, Reypitzſch. Eine fchle: | 645. Yon Meding, I. N. 705. 
fifhe Familie, die mit Seyfrid| Rhaden, Raden. Ein maͤr— 
von R. d. K. Matthiä Il. Kam: kiſches und pommeriſches Ge= 
merrath 1584 erlofchen zu feyn ſchlecht, das im 16ten Jahrhuns 
ſcheint. Sinap, 11. 921. Zedler, !dirt vorfommt. Vanſelo, Hel: 
XXXI. 3. denregifter, 400. Dithmar, 75. 
Reybenburg, Reiyenburg. |61. N. 13. Klüver, 642. Beehr, 
Ein fteyerifhes Geflecht, das | 1659. Mußhard, 437. Zedler, 
wahrfceinlih mit Johann von |31. 1059. und f. Gaube, J. 
R. 1511 ausgeſtorben ift. Sieb: 1375. Siebmader, V. Th. 163, 
macher, II. Th. 44. NR. 9. Von|N. 11. Micräl, 519. V. Mes 
Meding, 1. N. 685. ding, I. N. 686. 
Reyneſtorpe. Ein luͤnebur- Rheden, Rhaeden, Rho— 
iſches Gefchlecht, def. Stamm: | den, Rhoeden Reden, Rae— 
En leiches Namens 2 Meilen! den. Ein fehr altes hinterpom= 
von — liegt. Von Me; meriſches und braunſchweigiſches 
ding, 11. N. 671. Gefchleht, das zuerft im Jahre 
Reypredt von nn 1184 vorfommt. Epangenbergs . 
Ein rheinländifches und fränfi: , Adelöfp. 11. Th. Micräl, Antig. 
ſches, wahrſcheinlich erlofchenes | Pom. Lib. VI. 371. Gaube, 
Gefchlecht, deffen Stammreihe mit J. Th. 1376. Zedler, 31. ©, 
dem Jahre 1442 von Humbracht, 1 1086 — 93, aus handfchriftlichen 














Rhebiger 


Nachr. Siebmader, I. Th. 183. 
N. 3. Lüderfend Samml. Bon 
Meding, I. Th. N. 687. 
Rhediger, Rebdiger. Eine 
alte adlihe und freiherrliche Fa: 
milie in Schleſien, die von den 
Patriz. dieſes Namens herftammt, 
und von der Mitte des 16fen 
Sahrhunderts an vorfommt. He- 
nehi Rhedigeromnema , et in 
Silesia togata, apud Fibigium 
in Silesiographia Heneliana re- 
novata. P. Il. c. 8. $. 112. p. 
599. Sinap, 1. 760. II. 483. 
Gauhe, 1. 1376. Zedler, 31. 
1095. und folg. Siebmacher, 
l. 63.N. 6. Von Mebding, 1. 
N. 672, 

Rhein, von, zu. Eine rhein: 
Jändifhe und fraͤnkiſche Familie, 
welche von Hattftein, 1. 690. in 
das 3, verfegt. Gaube, 1. 1379. 
der ihn nur von Rhein nennt. 

Rheinbach. Der öftreici: 
fche Major, Thomas, wurde i. 3. 
1804 mit Edler von geadelt. v. 
M. D., 249. 

Rheinberg. Ein altes rhein: 
ländifches, vom Jahre 1165 — 
1615 befanntes Geſchlecht, wel: 
ches am 2äften Juli des zulegt 
gedachten Jahres ausſtarb. Bis 
1660 lebte zwar noch ein wirk: 
liches Familienglied, d. mit Rein: 
hard von Buſeck vermählt war, 
allein auch dieſes farb in dem 
bemeldeten Sabre. Humbracht, 
Tab. 172. Bon Hattitein, I. 
436. und & Gauhe, 1. Theil. 
1380. Zedler, 31. B. 1115. 
Siebmacher, 1. Th. 127. N. 9. 
Von Meding, II. N. 710. Sal: 
ver, 636. 679. 646. 

Rheinfelden, Reinfelden. 





| 


* 


Rheinſtein. 315 


ausgeftorbenen gräflichen Familie 
ag mitten im Rhein, welches 
man den Stein Rheinfelden, nahe 
bei der fhwäbifch. Stadt Rhein- 
felden, nannte, Bon ihnen fommt 
ſchon einer im Sabre 935 auf 
dem Turniere zu Magdeb. vor, 
fo wie ein Adalbert von R. be: 
reitö im Sabre 1070 als Bifch. 
zu Worms geftorben ift. Lucd, 
Grafenfaal, 435. Zedler, 31. 
S. 1116. 
Rheingrafen. Ihre Stamm: 
reihe gebt mit Adelheim an, der 
um das Jahr 670 gelebt hat. 
DB. feinen Nachfommen vermählte 
fib Johann III. mit der Wild: 
aräfin und Erbin von Kyrburg 
Adelheid in Baiern. Diefes Jo— 
hanns II. aͤlteſter Ur: Ur: Enkel 
Philipp, wurde Wild» u. Rheins 
graf in Daun, der jüngfte aber 
MW. und Rheingr. in Kyrburg. 
Des lestern Linie farb mit So: 
hann Poſthumo im Jahre 1669 
aus. M.f. a Solms u. Wild: 
grafen. Imhof, Notit, proe. 
imp. Lib. V. c. 8. p. 397. 
Hübner, 1. Th. Tab. 251. und 
II. Th. Taf. 458— 462. Spe- 
ner, Op. herald. T. I. p. 306. 
Zedler, 56. Band. 927 — 944. 
Allgemein. gen. Handbuch, 1, 
. 903 —6. SHartm. Samml. 
Rheinl von Groſſhauſen. 
Sie erhielten im Jahre 1751 eis 
nen mit dem Großbaufer. Wap: 
pen vermehrten Wappenbrief, u. 
den 17en Quli im Sahre 1790 
vom Ghurfirften Karl Theodor 
ein Edelndiplom. R. v. Lang, 
501. und f. 

Rheinftein. ine ausgeftor: 
bene fränfifhe Familie, die im 








Das. Etammfchloß diefer längft ' chemahligen Nittercanton Dttens 
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wald begütert war, Biedermann, 
D. Tab. N. 36. 

Nhbeten. Ein pommerifches 
Geſchlecht im Molgaftiichen, das 
nah 1475, wo ein Domberr zu 
Derden gelebt, nicht weiter be: 
kannt ift. Gaube, 1, 1376. Mi: 
cräl, Antig. Pom. Lib. VI. ©, 
870. Zedler, 31. 1135. 

Rhetz, Rhetius, Rheez. 
Wann der beruͤhmte Staatsmann 
Johann Friedrich Rhetz, d. erſt 
auf der Univerſitaͤt Frankfurt an 
der Oder die Rechte lehrte, nach: 
her aber im Jahre 1682 wirkli—⸗ 
er Minifter in Berlin wurde, 
geadelt worden, erhellet weder 
aus Zedler, 31. B. 1136., noch 
aus Juglers Beitr. zur jur. Lit. 
in deſſen V. Theil. 11. und ff., 
feine Biographie flieht, noch aus 
Siebenfeefend neuem jur, Ma: 
gazin, 1. B. wo 522—24. von 
mir ein Nachtrag befindlich ift. 
Hoffentlih kann bdiefes in dem 
Ergänzungsbande noch angege: 
ben werden. 

Rhode gen. Rhodus auf 
Gnodenegg. Aus Pommern 
ftammend, erhielten vom Churf. 
Karl Theodor den 24ften Sep: 
tember im Jahre 1790 ein Kit: 
terdiplom. R. von Lang, 502. 
Zyroff, 1. Th. 123. 

Rhoden, Roden. Ein in 
dem Fürftenthunm Lüneburg und 
in d. Graffhaft Hoya lange be: 
Fannt-gewefenes Gefchlecht, das 
aber des Adels fich einige Zeit 
entäußert haben mag, indem K. 
Sofeph Il. den Sten Februar im 
Sahre 
Adelftand deffelben beftätigte. V. 
Meding, 11. R. 673. 
feeß, 1. B. 128. 





Ribbesbüttel. 


Rhoeden. Ein pommerifches 
Geſchlecht. Micräal, 521. Don 
Meding, I. N. 688. 

Rhoft von Kifenhard, 1) 
Eine franffurtifhe Familie, bie 
am 2iften Februar im 3. 1777 
ausgeftorben if. Neues geneal. 
Handbuch, 1776. 11. 1777. 318, 
1778. 365. Nachtr. 159. — 2) 
Johann Chriftian, Edler Herr 
von E., wurde im Sahre 1729 
in den Reichöritterftand erhoben. 
von M. D., 140. — 3) Der 
Wechsler zu Franffurt u. kaiſerl. 
Reichs: Operations s Calle: Eins 
nehmer Ghriftian, wurde im I. 
1714 Reichöritter mit Edler von 
E von M. €, 196. 
Rhoyn, Roy, Rohn. Eine 
fchlefifche, zu Anfang des 16ten 
Jahrhunderts befannte Familie, 
die wahrfceinlid den Namen v. 
ihrem in dem Liegnigijchen geles 
genen Erna Roye ange: 
nommen, fid aber nachher aus 
dem Haufe Dirſchwitz gefchries 
ben. Sinap, 1. heil. 767. II. 
919. Zebler, 31. 1181. 

Ribbeck, Rebbeck. Maͤrki— 
ſcher Adel, deſſen Stammhaus 
ihres Namens in der Mittelmark 
ohnweit Spandau liegt. Es iſt 
auch im Meklenburgiſchen feßhaft . 
gewefen. Beehr, 1687. Dienes 
mann, Nachr. 166. 169. N. 1. 
Gaube, J. 1381. und f, welcher, 
und ihm nad das Zedlerifche Les 
riton, 31. B. 1206. u. f. vers 
muthet, daß fie von dem nieders 
fächfifchen Gefchlechte der v. Rex 
bock abftammen. Bon Meding, 


1767 den bergebradten il, N. 689. 


Ribbesbüttel. Eine ausge: 


Sieben: | ftorbene braunfchweigifhe Fami⸗ 


lie, von ber von Meding das 


Riccabonn — Richter, 817 


Wappen nach einem Schild von |von Stofh und Kaunig einerlei 
1521, der fih zu Effenrode be: ! Urfprungs find, und einerl. Waps 
findet, befchrieben hat. B. Me: |pen führen. Ihr Stammhaus 
ding, 1. N. 690. Lüderfens | Richnow liegt im Chrudiner Kreife 
Samml. in Böhmen. Der K. Wenzel er: 

Riccabone von Reichen; | neuerte ihnen den fehon feit 1088 
* Der Oberftwaldmeifter zc. | zuftehenden Freiherrenftand, wos 

arl Joſeph, mit feinem Vetter | rüber das Diplom in Stofchii gen. 
Franz Anton, wurden im Jahre | Hift. fol. 39. ſteht. Die Famiz 
1758 mit von R. geadelt. von|lie ift im Jahre 1690 erlofchen. 
M. E., 422. Balbin, Miscell. Dec. I. Lib. 5. 

Ricci. Der Rath der Com; | Gaube, 1. B. 1382. Zebler, 31. 
merzial = Intendenz Pasqual R. | 1311. 
zu Zrieft, wurde im I. 17661 Richow. Eine niederfächfifche 
geadelt. von M. D., 249. Familie, welde in der 2, Hälfte 

Ricci von Pasqual. Der des 13. Jahrhunderts vorkommt. 
inneröftreihifhe Gubernialrath, Ludwig, Relig. Mscpt. T. V. 
wurde im Jahre 1776 Freiherr. | 101. und 110, Pfeffinger, brauns 
von M. D., 80. fhweigifche Hift. II. Th. 784. Zed⸗ 

Richard. 1) Der Reichshof: |ler, XXXI. 1818. Lüuüͤderſens 
raths⸗Protonator Johann Ernſt, Samml. 
wurde im Jahre 1727 in den Richter. 1) Der Conſul zu 
Reichsadelſtand, und im Jahre | Wohlau, Wenzel Ignag, wurde 
1752 in den Reichsritterſt. mit |im Jahre 1729 in den böhmifchen 
Edler von erhoben. v. M. E., | Adelftand erhoben. von M. E., 
422. und 196. — 2) Die Ge:]422. — 2) Die Brüder Anton, 
heimen Hofräthe des toscanifchen | Concipift der Statthaltereii. Boͤh— 
Departements zu Wien, Iofeph | men, Joachim, Poftmeifter zu 
und Dominik von R., wurden | Neuhaus, und Sohann Jacob, 
im Sabre 1779 Freiherren. von | Landesphyficus zu Brieg, wurden 
M. E., 92. im Jahre 1733 in den böhmifcben 

Richenberg. Ein altes, wahr: | Adelftand erhoben. von M. E., 
fbeinlicy abgeitorbenes, im Jahre | 422. — 3) Der E. öftreichifche 
1259 im Fuldaifchen begütertes | Dberlieutenant Johann Ferdinand 
Geſchlecht. Bon Meding, I, N. | R., wurde im Jahre 1785 geadelt. 
711. von M. E., 422. 

Richler. Der Oberlieutenant| Richter von Bienenthal. 
Leopold von R., wurde i. Jahre | Der öftreichifche Oberfte Franz R., 
1792 Freiherr. v. M. E., 92. | wurde im Jahre 1808 mit dem 

Richlewsky. Der Domdech. Beinamen von B. geadelt. von 
zu Przemisl, wurde im I. 1791! M. €., 422. 
in den galizifchen Adelſtand erho⸗ Nichter v. Bifenberg. Der 
ben. vonM. €., 422. öftreihifche Hauptmann R., wurde 

Richnovski von Ricyonorv. | im Jahre 1769 mit dem Zuſatz v. 
Böhmifche Freiherren, die mit d. E. geadelt. von M. E., 422. 
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Kichter 


Rickauer. 
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Richter von Falkau. Der 
Rittmeiſter Heinrich R., wurde 
im Jahre 1819 mit d. Bein. v. 
F. geadelt. v. M. E., 250. 

Richter von Heldenherz. 
Der biſchoͤflich olmuͤtziſche Rath, 
Franz Joſeph von R., wurde i. 
Sabre 1747 böhmifcher Ritter 
mit dem Zufaße von H. v. M. 
E., 196. 


. Richter von Kaubenbeim. G 


Der öftreihifhe Major Johann 
R., wurde im Jahre 1816 mit 
dem Zunamen von L. geabelt. 
von M. E., 423. 

Richter von Befand. Der 
Öftreichifche Oberlicuten., Joſeph 
Garl R., wurde im Sahre 1766 
mit dem Zufaß von R. nobili: 
firt, und nachdem er Rittmeiſter 
geworben, im Jahre 1786 Rit: 
ter. v. M. E., 422. und 197. 

Richter von Richtenburg. 
Der Kandes : Syndicus des Fiir: 
ftenthbums Berg, Iohann Jacob 
von R., wurde im Jahre 1736 
böhmifcher Ritter mit dem Zuf. 
von R. von M. E., 196. 

Richter von Richterburg. 
Der inneroͤſtreichiſche Gubernial: 
Kath und Bancal: Adminiftrator 
Franz Zaver R., wurde i. Jahre 
1788 mit gedahtem Beinamen 
geadelt. von M. D., 249. 


Richter v. Ridhtersburg. 
Wenzel Ignatz R., Regiſtrator 
der Statthalterei zu Prag, w. 
im Jahre 1733 in den böhmi: 
fhen Adelftand erhoben. v. M. 

., 422. 

Richter v. Walsbed. Ge: 
org R. von W., wurde i. Jahre 
1728 böhmifcher Ritter, v. M. 
E., 196. 


— — — 


Richter von Welzenſtein. 
Der Kleinſchreiber bei der Land: 
tafel in Mähren, Sohann Sof. 
R., wurde im Jahre 1744 Ritz 


ter mit von W. von M. E., 
196. 
Richtern. Der Hoffammer: 


Buchhalter Johann Chriſtoph v. 
R., wurde im $. 1707 Reis: 
ritter mit Edler Herr. von M. 
** 

Richthof. Dieſe haben ei— 
gentlich Praͤtorius geheißen, und 
wurden in der Mitte des 17ten 
Sahrhundert3 in den Abdelftand 
mit d. Namen R. erhoben, auch 
hatten fie in Schlefien viele Rit: 
tergüter. Eine Linie, die zu Bark: 
dorf, ift im Jahre 1741 v. K. 
in Preußen in den Freiherrenft. 
erhoben worden. Gauhe, II. 956. 
u. folg. 

Richthoffen. 1) Ein Frei: 
herr von Nichthoffen, wurde d. 
23ſten Februar im Jahre 1800 
mit der Prinzeffin Elifabeth Char: 
lotte Sophia Friederifa v. Hol 
ftein Bed, vermäblt, u. hinterließ 
diefe i. 3. 1808 als Wittwe. Defz 
fen Bruder Iebte einige Zeit in 
Sondershaufen, u. ftarb dafelbft. 
Supplement: Tafeln zu Hlibners 
geneal. Zaf. 2te Lieferung, Ta— 
fel 34, — 2) Samuel von R., 
wurde im Jahre 1755 böhmifch. 
Sreiherr. von M. E., 92. 

Rıkauer. 1) Die Abtömm= 
linge de Pierre de Riquiere, 
(der aus den Niederlanden mit 
den ligiftifhen Zruppen i. Jahre 
1620 nach Baiern gefommen, i. 
der Oberpfalz; Güter erwarb, u. 
im Sabre 1632 vor dem Feind 


I blieb), erlangten 1681 einen Wap⸗ 


KRickersburg 


penbrief, nahmen dann den Na⸗ 
men R. an, und erhielten den 
Sten Februar im Jahre 1751 v. 
K. Franz J. ein Adelsdipl. R. 
von Lang, 502. u. f. — 2) 
Der k. baierifhe Ingenieur:Geo: 
graph Mar. Joſeph befindet ſich 
in einem unfürdenflichen Adels: 
befisftande. Ebend. 503. 

Rikersburg. Beſaßen die 

aber Veſte in Steyerm. 

chmutz, Ill. 364. 

Ridlingen, Ridelinge, Ried; 
Iıngen, Riclingen. Alte, im 
12ten Sahrhundert vorfommende 
Dynaften und Herren, von dem 
an der Laine zwifchen Hannover 
und Neuftadt gelegenen Schloffe, 
das nach Abgang derfelben an 
die Grafen von Moden gekom— 
men, alfo benannt. edler, 31. 
1507. u. f. 

Rickmeſtorpe. Ein halber: 
ftädtifches Geſchlecht, das aus: 
geftorben zu feyn fcheint, und v. 
welchem die im Jahre 1492 zu 
Mainz edirte Chronede der Saf: 
fen ein Wappen vom J. 1365 
porftellt, dad von Meding, IL. 
N. 676. kuͤrzlich befchreibt. 

Ridel. Andreas R., Lehrer 
der Feldfriegsbaufunft u. practi= 
fhen Geometrie in der Militär: 
Academie zu Neuftadt, wurde i. 
Sabre 1778 nobilitirt, von M. 
E., 423. 

Ridl von Ridlswald. Der 
Secretär bei dem böhmifch. Eon: 
ceffe der oberften Landesofficiere, 
Franz Leopold, wurde im Jahre 
1758 mit dem Zufaße von R. 
nobilitirt. von M. D., 250. 

Ridl von Rittelsweld. 
Der Rittmeifter Franz R. wurde 














Riedel. 319 


im Jahre 1782 mit v. R. Ritz 
ter. von M. €, 197. 

Rıdler von Greifenftein. 
Der Oberſtwachtmeiſter Ferdin., 
und fein Bruder, der Unterlieus. 
tenant Johann, wurden i. Jahre 
1778 mit dem Beifag von G. 
nobilitirt. von M. E., 423. 

Riebe, Rübe. Eine alte 
meklenburgiſche u. braunfchweig: 
Familie, die aber im H. Brauns 
ſchweig erlofhen ift, und aus 
welcher einer im Jahre 1545 je= 
doch noch als braunfchweigifcher 
Rath vorfommt. Spangenbergs 
Adelsſp. 1. Th. 255. Gauhe, 
J. 8. 1382. edler, 31. Bd. 
1518. Von Meding, 1. heil. 
N. 691. LKüderfens Samml. 

Riebel v. Seftertreu. Der 
Major Franz Theodr R., wurde 
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von F. geadelt. von M. €, 
. 423. 

Rieben von Riebenfeld. 
ı Der Hoſkriegsbuchhaltungs-Rait⸗ 
rath Carl Heinrih R., wurde i. 
Sahre 1793 mit Edler von R, 
geadelt. von M. D., 250. 

Rieber von Adelswerth. 
Der Ööftreihifhe Major, Anton 
R., wurde im Jahre 1810 mit 
dem Beiſatz von X. geabelt. v. 
M. D., 250. 


Riedel, Rudel. Ein file: 
fifches freiherrliches Gefchlecht, d. 
den Faiferlichen Dberften (Georg 
R. von Löwenftern u. Seyferts: 
dorf zum Anherrn hat. Sinap, 
ll. 413. Gauhe, Il. 1745. Zeds 
ler, XXXI, 1530. 

Riedel von, Rittersfeld. 
Der oͤſtreichiſche Dberlieutenant , 
Joſeph R., wurde im J. 1771 





im Sahre 1814 mit dem Beif. 


320 Rieder — Riedheim. 


mit dem Beinamen von R. nos | fprünglid am Rhein, befonders 
bilitirt. v. M. E., 423. in Heflen, ingleichen in Zhürin: 

Rieder. ine ausgeftorbene |gen, haupffahlid im ©. Wei: 
anhaltifhe Familie, die auch in! marifchen begütert if. Konrad 
Meipen Güter gehabt, daraus |von R., der im Jahre 1165 vor: 
Wilhelm von R. im 9. 1505 kommt, ift der Altvater Herr; 
den Bifhof zu Merfeburg befeh: | manns, der im Jahre 1269 ıc. 
dete. Zedler, 31. 1531. Gauhe, 6 Söhne hatte, davon 3 den 
I. 1383. Stamm fortpflanzten und ver 

Rieder. von Adelswertb. | breiteten. Eine ihrer Hauptlinien 
Der Pontoniers: Major u. Oberft: |ift die, der R. von Eiſenbach, 
fhiffamtös Verwalter, wurde im | welche die Freiherrenwürde und 
Sahre 1810 mit dem Beinamen |d. Erbmarfchallamt um d. Mitte 
von A. nobilitirt. von M. D.,|des 15ten Jahrhunderts erlangte, 
250. Eftor, Ahnenprobe. 481. Hum: 

Riederer Sreiberr v. Paar bracht, Zab. 114—117. Von 
3u Schoensu. Ein altes bai: | Hattftein, I. 488 — 451. Hel— 
erifches NRittergefchlecht, d. fchon |wigs Genealogie der R. v. Cam: 
im Jahre 1186 vorfommt, und | burg, 1631. B. Seifert? Gene: 
aus welhem der Zruchfeß Ge: |alogie hochadlicher Eltern u. K. 
erg Siegmund von R. v. Ch. |439. Gleichenftein, Tab. 67. Neu: 
Marimil. Emanuel den 22ften | fproffender Palmbaum, 383. Bies 
Februar im J. 1692 ein Freis|dermann, R. W. Zab. 121 — 
berrendiplom erhielt. R. v. Lang, |139. Gauhe, J. 1383 — 85, 
218. Zedler, 31. B. 1553. und folg. 

Riederer von Riedtheim, | Detterd Nachr. von den Herren 
und Peer. Ein ſchwaͤbiſches von R. Zübingen, 1778. Luͤ— 
Geflecht, dad vom Jahre 1317 |derfend Sammlungen. Hartm. 
bis gegen das Ende des 17ten Samml. Neue geneal. Nachr., 
Sahrhunderts vorkommt. Buce: | 1778. 170 — 174. Nachtr. 1, 
lin, Stemmat, P. 3. Crus. an|*h. 90. Siebmacher, 1. Theil. 
Suev. P. 3, 134. N. 1. 135. N. 1. und V, 

Riedern. Eine fräntifhe Fa- 126. N. 1. Zyroff, Tab. 64. 
milie, die ihre Güter zu Niedern | Spener, 'Theor, ıinsign. 247; 
ıc. hatte, und die im I. 1588| Bon Meding, 1. N. 692 — 94, 
mit Alerandern ausſtarb. Bie:| Riedheim , Riedtheim, 
dermann, R. B. Taf. 24. Bon | Rietheim. Eine fon im &. 
Hattftein, 11. 414. 1080 in Schwaben vorfommende 

Riedern v. Goltftein. Ein | Familie, und zwar auf d. Zur: 
ftiftsfähiges Geflecht, das viel: |nier in Augsburg, fo wie auf 
leicht von vorigem nicht verfchie: | dem zu Göttingen, wo einer im 
den ift. Salver, 229: 230. 233. | Jahre 1119 Wappen:König war. 
241. Im Jahre 1507 ſtarb Johann 

Riedefel, Rietheſel. Eine |von R. ald Fürft Abt zu Kemp- 
alte freiherrlihe Familie, die urs|ten. Konrad von R., wurde v. 
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Riediger — Riegger. 


K. Rudolph II. den 27. Septbr. 
im Jahre 1590 in den Freiber: 
renftand erhoben, was auch dem 
Sohann Conrad von R. vom K. 
Leopold den 11ten Zuli im 3. 
1696 wiederfuhr. R. v. Lang, 
219. Falkenftein, Annal. Nord- 
gav.1V. Nachleſ. 305. VI. Nachl. 
458. Salver, 547. 561. 565. 
581. 629. Bürgermeifter, ſchwaͤ— 
bifcher Adel. aube, 1. 1383. 
Siebmader, I. Th. 30. N. 9. 
Zedler, XXXI. 1537. und folg. 
Von Meding, 1. Th. 115. N. 
1. I. N. 712. Bon Hattitein, 
1. 415— 19. 

Riediger. Der fchlef. Com: 
merzienrath Bartholomäus R., w. 
im Sabre 1736 in den böhmi: 
—— Adelſtand erhoben. v. M. 


Riedl. Der paſſauiſche Ge— 
heime- Rath Joſeph Adam R., 
erhielt ein Ritter- und Adelsdi— 
plom vom Churf. Karl Theodor 
im Jahre (2) R. von Lang, 

| 503. und f. 
Riedl zu Neuſat u. Hain⸗ 
dorf. Der mwürzburgifche Geh. 
| Rath und Commandant zu Kb: 
nigshofen, erhielt vom K. Karl 
VIl. den Tten Auguft im Jahre 
1742 ein Adelsdiplom. R. von 
fang, 504. 

Riedt vom Ried, Ryde. 
Gehört zum weftphälifchen, be: 
fonderd zu dem mittelrheinifchen 
Kanton im rheingauer Bezirk, u. 
fommt ſchon i. Sahre 1362 vor, 
fo wie in der Gathebral = Kirche 
u Mainz mehrere aus diefem 

efchlehte Domberren feit dem 
Jahre 1490 gewefen find. Sal; 
ver, 496. 512. 519. 521. 526. 
531. Humbradt, Tab. 62, V. 

u, Band. 


521 


Hattftein, I. 452 — 54. Zedler, 
31. 1537. Gaube, I. Th. 1385, 
Salver, Zab. 16. 520. Scans 
nat, Client. Fuld. p. 141. Siebs 
mader, J. Th. 191. N. 8. V. 
Meding, 11. N. 713. 

Riefel. Der Reichshofrath, 
Sofeph von R., wurde i. Jahre 
1792 Freiherr, v. M. E., 92. 

Riegelmann. Der Sagdjuns 
fer Friedrihb von R. zu Hanau 
erfucht die Mitglieder feiner zahl: 
reichen, aber zerfireuten Familie, 
ihm bei Fertigung feines Stamms 
baumd zu unterflügen. R. A. 
1802. N. 34. 414. 

Riegen von Alten: Schnee; 
berg. Siegmund Riegen, ein 
niederöftreichifcher Ganzleifchreiber, 
wurde vom K. Rudolph Il. nos 
bilitirt, mit dem Beinamen von 
A. ©. Bedler, 35. B. 521. 

Rieger. 1) Joſeph Franz 
R., wurde im Sabre 1754 mit 
Edler von nobilitirt. v. M. €, 
423. — 2) Der würtembergis 
ſche Regierungsrath Emanuel R., 
wurde im Sabre 1775 geadelt. 
Def. a. a. O. 

Rieger auf Irlach. Der 
baierifhe Kaftenverwefer zc., Jo⸗ 
hann Sebaftian, erhielt v. Ch. 
Karl Theodor den Aten Juli im 
Sahre 1792 ein Ritterdipl. R. 
von Rang, 504. 

Rieger v. Mannsheimb. 
Johann Franz R. in Schlefien, 
wurde im Sahre 1719 in den 
böhmifchen Adelſtand mit d. Beis 
namen von M, erhoben. v. M. 


Riegger. Der Hufrath und 
Profefior des Kirchenrechts Paul . 
Joſeph, wurde im Jahre 1764. 
Ritter, von M. D., 140. s 
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322° Riemann — Kield.: 
Riemann. Die Oberftlieute|7. N. 2. Bon Meding, II. N. 
nant3 : Wittwe, Anna Elifabeth | 677. 
M;, mit ihrer Tochter Zohanna| Rieper von Rheinwald. 
Maria, wurden im Jahre 1728 Der oͤſtreichiſche Hauptm. Joſ., 
in. den böhmifchen Ritterſtand er⸗ wurde im Jahre 1820 mit dem 
hoben. von M. E., 197. Zunamen von R. geadelt. von 
Riemen. Alto haben fi ehe: |M. E., 423. 
dem die von Minnigeroda & Rieppur, Biepurg, Rep; 
fhrieben, wie dann diefes Ge|pur. Cine fehr alte badenſche 
fehlecht nach feinen verfchiedenen ; Familie, deren Stammfchlop glei— 
Nitterfigen verſchiedene Namen | es Namens in der Marggraf: 
angenommen hatte, davon eine ſchaft Baden gelegen, welche v. 
Rinie den Namen R. beibehielt, 84 — 1487 allen 36 Turnieren 
aber im’ Zahre 1376 ſchon mit | beigewohnt haben fol. Bürger: 
Sohann Riemen , genannt der) meifter, vom ſchwäbiſchen Adel. 
Lange, auögeftorben tft. Letzners 474. Bucelin, Stemmut. P. II. 
daſſcuſche Chronik, 172 — 175. ,fol. 260. ine Stammt. vom 
Seudfeld, Antiq. Poeldens. p. Jahre 1561 bi6 auf die neueften 
134, GSiebmacer, I. Ih. 124. Zeiten fleht in den Beiträgen z. 
N. 6. Von Meding, I. Theil. Eroͤrt. der Lehre von ber Erb: 
N. 695. — der moin — 
aft im ſubſidiar. Weiberlehn 
Riemer von, und Riem— . 
berg. 1) Der  Stadtfpndicus Studtgart, 1800. am Ende. Zed 


Daniel R. zu Breslau, wurbe ler, 31. 1555. Gauhe, 1. Th. 


: „+1 1386. 
im Sahre 1705 böhmifcher Rit- j 
ter mit obigem Zufage. v. Riera von Rittersbeim. 


G., 197. — 2) Der Nathös Der penfionirte General: Major, 


Garl, wurde im Jahre 1801 m 
mann Gottfried zu Breslau, w. yhiaeı . 
im Zahre 1712 böhmifcer Kit: un Zufage geadelt. von M. 


ee ., 424. | 

ter mit obigem Zufage. von M. Kiefb. 1) Paul Joſeph, Ed: 
E., 197. [er Herr von R. Kaif. Franz 1. 

Rieneck. Erſchienen ſchon als; Rath, wurde im Jahre 1747 i. 
Grafen bei dem magdeburg. Zur: | den Neichsritterftand, u. Wolfs 
niere im 3. 985, waren Burg: | gang Edler Herr von R., der 
grafen des h. r. Ru, ftarben aber [auch Rath defjelben Kaifers war, 
im Sabre 1558 aus, worauflim Jahre 1766 in den Reichs— 
ihre Refidenz und d. Amt Lohr | freiherrenftand erhoben. von M. 
Chur ae zufiel. Ihre Burg|D., 80. und 140. — 2) Der 
und Zubehörung Rieneck befigt | öftreichifche Gapitainlieuten., w. 
jest das fürftliche Haus Noftig. lim Jahre 1768 geadelt. v. M. 
Im Jahre 1700 wurden fie v.|D., 250. — 3) Der Freiherr 
K. Leopold in den Grafenftand | Johann Siegmund, k. k. Oberft, 
erhoben. Salver, 317. 318. 374. | wurde im Sabre 1793 Graf. v. 
390. 466. Siebmacher, I. Zy.'M. D., 28. 

\ 
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Rieſe — Rimpad). 





Riefe. 1) Eine heffifche Fa- 
milie, die unter andern auch die 
Alendorfer Saline feit undenf: 
licher Zeit bis in die Mitte des 
16ten Jahrhunderts befaß , da: 
her fie audy die Salzjunfer ge: 
nannt wurden. Bon Ludwig, 
Gel. Anz. Tom. Il, 246. und 
Consil. Halens. T.. II. Lib. 4. 
1559. Winfelmanns heſſ. Chro— 
nie. 70. N. genealog. Nachr., 
1777. 318. 1778. 365. Nachtr. 
159. Zweiter Nachtrag. 18. — 
2) Eine ſteyermaͤrkiſche Familie, 
welche 1785 bie. fteyerifche Land: 
mannfihaft erhielt. Schmutz, III. 
371. 5) Der Gutsbefiger, 
Matthias Friedrih von R., w. 
im Sabre 1817 Ritter. v. M. 
E. 197. 5 


‚ Riefenberg und Swihovs— 
fi. Sehr alte böhmifche Frei: 
berren und Grafen, die von den 
beiden gleichnamigen Sclöffern, 
R. und ©. d. Namen befamen. 
Sie fullen von d. jüngft. Sohn 
Uladielaus J. 8. oder Herzogs 
in Böhmen herſtammen, und 
Theobald (d. eine Tochter des 
H. Heinrichs des Bösartigen in 
Schleſien zu Gemahlin hatte), 
der Stammvaterdiefes Gefchlechts, 
feyn. Balbin, Stemmat, befjen 


—— 


Epit. rer. Boh. und deſſ. Mis- 
cell. regni Bohem, edler, 31. 


1572. Dartmanns Samml. 


Riefenfels, Rıfenfels. ri 
a: 
milie, die im Jahre 1510 und der Ignaz, 
1596 Adelsbriefe, und Franz vd. 
R. vom 8. Leopold den 12tenı. 
September im Jahre 1686 ein 

Hohe: | fchleht, das m dem ehemaligen 


öftreichifihe und fteyermärf, 


Freiherrendiplom erhielt. 
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219. und f. Schmuß, 111. 572. 
Bon Schönfeld, Adelsſchemat. J. 
158 — 60. und 224. Gaube, I. 
Th. 1588. Zedler, 31.8. ©. 
1736— 38. 

Rıeffe, Der Oberſt Franz Garl 
von R., wurde im Jahre 1761 
in den Freiherrenſtand erhoben. 
v. M. O., 80 

Rieter v. Rornburg. Eine 
fehr alte, ſchon im Jahre 1193 
zu Nürnberg und font befannte 
Familie, die von einem edlen 
Geſchlechte der Infel Cypern ent: 
[proffen, u. in den erften Kreußs 
zügen nach Deutjchland gefoms 
men, wo fie fich befonders in 
Rieth oder Rieß, aber auch im 
franfifchen Ritterfanton Orts Alt: 
muͤhl niedergelafjen hat. Bieder— 
mann, A. Tab. 69—85. O., 
Supplem. R. W. Zedler, 31. 
1579 — 1685., aus handſchriftl. 
Nachr. 

Riethaͤtler. Der Hofſecret. 
der Miniſterial-Banco-Deputa— 
tion, wurde im Jahre 1769 mit 
Edler von geadelt. v. M. O., 
250. | 

Rifowfffer, Rzikowſſker. 
Ein fehr altes Geſchl. in Maͤh— 
ven, das im Jahre 1413 ſchon 
vorfommt, Paproci, Schaupl. 
des alten Adels in Mähren. V. 
Pfeiffer, 224. Zedler, XXXI. 
1614. 

Rimenoczy von Rima—⸗ 
noc3. Der ungarifiche Hofag. 
Anton von R,, und defjen Brus 
wurden im Sahre 
1736 Neichsritter mit Edle von 

von M.-E., 197. 
Rimpach. Ein fränf. Ges 





ned, 1. 178. R. von Lang,IRittercanton Steigerwald begüs 
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324 . Rind 
tert war, aber ausgeftorben ift. 
Biedermann, Et. Tab. 241. 

Rinck von Baldenftein. 
Eine fränfifhe und elfaßifhe Fa: 
milie. Bon Hattftein, III. 420 
— 24. V. Meding, I, N. 714. 

Rindfleifh. Ein oberlaufi: 

. gifcher u. fohlefifcher, auch pohl: 
nifcher und fihweizer Adel, der 
zum Theil auch den Namen Bu: 
cretius führte, der aber i. Jahre 
1581 mit Andreas B. oder R. 
Dberzolleinnehmer zu Brest. aus: 
geftorben iſt. Sie kamen ſchon 
in der Mitte des 18ten Jahrh. 
vor. Grofjerd laufisifhe Merk: 
wuͤrdigk. III. Ih. 50. Sinap, 
1, 762. Il. 922, Zedler, 31. 
1645. Gaube, II. Ih. 1736. 
Siebmacher, TI. 49. N. 1. Bon 
Meding, 1. N. 715. Beitr. z. 
Geſch. der von Rindfleiſch in d. 
Dberlaufig, Nachlef. 1772. 313. 
335. 363. 

Rindſchaid. Steyermärfifche 
Nitter, welche die Herrfchaften 
Schieleiter, Friedberg ꝛc. befaßen. 
Schmutz, 11. 373. Hartmanns 


— nm — — — ú m — — 


Samml. Siebmacher, 1. Th. 
44. N. 4. Von Meding, II. N. 
716. 


Rindsmaul. Eine aus Bai— 
ern ſtammende ſteyermaͤrk. Fa 
milie, die mit dem Hauſe San 
tizell gleichen Urſprung hat, u. 
die ſchon im Jahre 1165 auf db. 
Zurnier zu Bürih vorfommt. 
Der Freiherr Ferdinand Ehren 
reich R. erhielt im Jahre 1728 
die Befugniß, das freiherrl. Ney: 
deggifhe Wappen zu führen, u. 
fich Graf von R., Freiherr zu 
nennen. ' 3u Anfang des 18ten 
Jahrhunderts wurde Wolfgang 
Albrecht in den Grafenftand er: 


— 
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Rinkenrade. 

hoben. Gauhe, II. Th. 1736. 
Zedler, 31. B. 1651. Hübner, 
ill. &. 983. Bon Schönfeld, 
Adelsſchem. 1. 225., enthält die 
16aknige Ahnentafel des Grafen 
Rudolph von R. von M. E., 
283. Schmug, Ul. 374. 

Rindtorf. Ein märk. und 
rheiniſches Geſchlecht, das fich 
auch im Meklenburgifchen aus: 
gebreitet haben fol. Schannat, 
Dioeces. 131. Bon Hattftein, 
II. Th. Suppl. 108. Giebmas 
her, l. 174. NR. 12. Gaube, | 
Il. Anhang, 957. Bon Meding, 
1. NR. 717. 

Ringel. Der k. baier. Geh. 
Legationsrath zc., wurde den 19. 
Mai im Jahre 1808 zum Nit: 
ter nominirt, und den 1. Suli 
1813 immatriculirt. R. v. Rang, 
505. 

Ringelheim. 1) Ein fehr 
altes, ſchon im Jahre 650 vor: 
fommendes, aber abgegangenes 
graͤfliches Geſchl., deſſ. Stamm: 
haus deſſelben Namens in Nie— 
derſachſen, zwiſchen Goßlar und 
Lichtenberg gelegen. Einer ihrer 
Abkoͤmmlinge (Berthold), wurde 
Stammvater der Herzoge v. Sa: 
* Spangenberg , Adelsſp. 


— ——— — —ñ— — —r — — — — — — — — — — — — 





J. Th. Hoppenrod, 80. und f. 
Lucaͤ, /Grafenſ. 454. Bucelin. 
Zedler, 31. 1674. — 2) Gra— 
fen in der Mark Brandenburg. 
Andr. Angeli, Annal, March, 
Brandenb. Lib, II. N. 1. 


Rinfenrade. Ein weftphäs 
lifches Geſchlecht. V. N. Kinds 
linger, Geſchichte der Familie v. 
Rinfenrade, in MWeddigend und 
Mallinfrodt3 Magazin für Weftz 
phalen, 179.1. B. N. 9. 


Rinkenrod — Ritſchan. 





Rinkenrod. Eine im Mün: 
ſteriſchen begüterte Familie, wel: 
che zu Steinfurt auf dem Dren 
und zu Heeſen an der Lippe die 
bedeutendſten Guͤter, und eine 
aus 17 Freiftühlen beſtehende Frei: 
grafichaft befaß, deren Güter n. 
ihrem Abgang durch Vermaͤhlung 
mit Goftia von R., dem reichft. 
Erbfraulein ihrer Zeit, d. Bern: 
hard Bitter gewaltſam entführte, 
Dietrih von MWolmerftein aber 
nachher aeheirathet hatte, auf d. 
Gefchlecht der von W., u. nad 
deren Ableben, auch durch Ber: 
mählung an die von der Ned 
famen. Zwei Stammtafeln in 
(Kloefters) diplomat. Beitr. zum 
t. Lehnrecht, 11. Th. am Ende, 
und im Werke felbft, 246. und 
folg. 

Rinne von Sarenbad. 
Der Hofrath der k. k. Hofkam— 
mer ,„ Johann Baptift R., w. 
im Sahre 1812 mit dem Beim, 
von ©, geadelt. von M. E., 
©. 424. 

Ripke. Der Oberftfchiffamts: 
Dberftlieutenant u. Oberbrüden: 
Hauptmann, Ludwig Rudolph v. 
R., wurde im Sahre 1764 den 
14ten Januar Freiherr, u. ftebt 
das Diplom darüber in Leupold, 
1V. 8. 570— 71. von M. O., 
80, 

Nipperda. Cine alte adl., 
nachher freiherrliche, aus Dit: 
frießland flammende, im Stifte 
Minden, im Brandenburg., auch 
Zhüringifchen feßhafte, oder doch 
befannte Familie. Gaube, 1. ©. 
1391. Zedler, 31. 1725. u. ff. 

Riſchan v.Modrig. Ein fehr 
altes mähren., wahrſcheinl. v. 1360 
— 1534 bekanntes Gefchl. Pfei: 
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fers Schauplag des alten Adels 
in Mähren. Zedler, 1735. 
Riftow, Ein ftiftifhes Ges 
fhlecht in Pommern. Micräl, 
371. 522. Siebmader, V. Th. 
162. N. 12. Von Meding, II. 
N. 578. Bedler, XXXI. Seite 
1746, 
Ritberg, Ridberg, Riets 
berg, Retberg. ehr alte 
Grafen, deren Graffch. in Weſt— 
phalen zwifchen dem Lippiſchen 
u. Paderbornifhen gelegen, aus 
denen einer, Conrad, im Jahre 
1265— 1295, und einer gleiches 
Vornam. 1500 als Bifchof von 
Osnabrück vorfam; fie find aber 
im Jahre 1562 ausgeftorben, 
worauf Heffen folche als eine 
Mannlehn einzog: es wurden 
aber in der Folge die Nitbergis 
ſchen Erbtöchter, dav. die ältere 
an den Gr. Erih von Hoya, 
nachher an den Gr. Simon von 
der Rippe, die jüngere aber an 
d. Gr. Enno v. Oftfrießl. vermaͤhlt 
wurde, mit demf. beliehen. Hen—⸗ 
niges, Geneal. 'T. IV. p. 406. 





Smbof, Not. Proc. P. J. 5. c. 


8. u. 15. auch J. 9. c. 9. Hop⸗ 
penrod, 78. und f. Zedler, 31. 
B. 1576 — 78. Hübner, II. 
Taf. 430. Allgem. genealogi- 
sches Handbuch, 1. Th. 1576 
—78. 

Ritſchan, Rziczen. Eins 
der aͤlteſten Häufer in Böhmen, 
das fchon im Jahre 1227 vors 
fommt, davon ſich auch i. Schles 
fin, und zwar im F. Brieg ein 
Zweig niederließ, der aber das 
felbft ausgeftorben iſt. Zedler, 
32. B. 2096. Balbin, Stem- 
mat. Gaube, 1. 1396. und f. 
Lucaͤ, ſchleſ. Chron. 


un. re 


326 Kitfchel 


Ritſchel, Ritſchl v. Sarı|R., wu 
tenbach. Georg R. v. H., w 
zu Anfang bes 17ten Jahrhun— 
dertö in den Adel- und Freiher: 
renftand erhoben. Seine Nach: 
fommen waren meiftens Buch: 
druder zu Erfurt. 8. Karl VI. 
confirmirte im Sabre 1718 ihren 
freiherrlihen Namen und Waps 
pen ,. worlber die Urkunde in d. 
Nachr. von der Buchdruderfunft 
und Schriftgiefferei, 11. Th. 27. 
und‘ f, flieht. Zedler, 31. 1750. 


und f. 
1) Der k. baierifche 





Ritter. 
Oberfinanzrath Andreas R., 
den iſten März im Jahre 1813 
als Ritter nominirt, und d. 22. 
Auguft 1813 immatriculitt. R. 
von Lana, 505. 2) Der 
ann unge Senator, nach. F. 

baierifche Verwaltungsrath Joh. 
Ulrich R., wurde vom K. von 
Baiern den 25ften Juni 1802 
geadelt. Def. a. a. O. — 5) 
Auch befaß bei Molkenftein in 
Steyermarf eine Familie diefes 
Namens mehrere Güter. Schmus, 
ll. 376. 

Ritter v. Grünftein. Ein 
rheinländifches Geſchlecht, daraus 
ber churmainzifche Negierungsr. 
und Hofgerichtspräfident R. von 
G. im J. 1674 Freiherr wurde. 
Jetzt iſt d. Familie auch i. Bai— 
ern. Von Hattftein, J. 955. u. 
folg. R. von Lang, 220. 

Ritter von Ritterberg. 
1) Der Affeffor der fchlef. Steu: 
er: Nectifications:Commiffie ion Con: 
fiantin Aug., wurde im 3. 1729 
mit dem Beinamen von R. in 
ben böhmifchen Adelftand in 
ben. von M. E., 424. 2 
Der öftreichifche Hauptm. Joh. 


nn en 


| 
| 
| 


Nitz. 





R., wurde im Jahre 1777 mit 
‚Id, Beifab v. R. geadelt. Ebend. 


a. O 


Ritter von Ritteren. Der 
inneröftreichifche Gammeral: Mili⸗ 
tär= und Bancalfohds = — 
ſter, Carl Siegmund v. R., 
im Sabre 1753 mit Edler, >= 
N. Ritter. v. M. E., 197. 


Ritter von Rittershain. 
Der galiziſche Landrath Aloys, 
wurde im Jahre 1816 mit obi— 
gem Beiſatze nobilitirt. v. M. 
‚424. 


Ritter v. Ritterftein. Die 
ſes adlicbe, feit dem J. 1776 
freiherrliche Geſchlecht in Maͤh— 
ren, ſtammt v. Memming aus 
Schwaben, war in der 2. Haͤlfte 
des 15ten Jahrhunderts in dem 
dajigen Rathe gefeflen, und bat 
im Sahre 1551 am 2ten Mai 
vom K. Karl V. einen Wappen: 
brief, im Sabre 1776 den liten 
December aber vom K. Sofeph 
Il, ein Freiberrendiplom erhalten, 
das ihm der PER EURnaNE u. 
Militär: Verpflegamtsbdirector Hies 
ronymus Ritter von R. i. Mäb: 
ven und im Schlefifchen begütert, 
erworben bat, von M. E., 93. 
Neues genealog. Handb, 1778, 
366 —7. 


Ritter von Roedderstbal. 
Der D. der Philofopbie u. Mes 
dizin, Johann Baptiſt, wurde i. 
Jahre 1737 in den Reichs- und 
erblaͤndiſchen Ritterſtand mit Ed— 
ler von R. —— v. M. Q., 
140. 

Rittersburg. Ritter, welche 
Luftbühel in Steyermark bejaßen. 
Schmuß, III. 376. 

Ritz. Ein Jülich und Koͤl⸗ 


ds 


Ritzerau 
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nifh aufgefhwornes Geflecht. | die Grafſchaft durch K. Conrad 


Robens, Il. 347. u. f. 
Ritzerau. 


niederſaͤchſiſches, ſchon im Jahre ſachſen. V. Th. 163. 
1262 vorkommendes Geſchlecht. Il. 958. und f. 
Dfeffinger, 11. Th. 5. B. 8. 8, | 180 — 82. 


785. Zedler, 31. 1854, 

Rizen. Ein altes zu Glu: 
fon in Hinterpommern feßhaftes 
Geſchlecht. Micräl, VI. B. 371. 
Zedler, XXXI. 1872. 

Rizzoli von Goldenftern. 
Der D. der Rechte Franz Anton 
zu Gavalefe in Tyrol, wurde im 
Sahre 1801 mit dem Zufag von 
G. nobilitirt, von M. E., ©. 
424. 

Rode la, Edle v. Star; 
Fenfelff. Eine urfprüngl. fran— 
zöfifche Familie, die fich der Re— 
ligion halber nad Bafel, von 
da nach Brandenburg, und in 
mehrere t. Lande begeben bat. 
Aus diefer Familie ift der bef: 
fencaffel. Generalmajor Samuel 
im Sabre 1706 in den Nitter: 
ſtand mit dem Beinamen v. St. 
und v. 8. Karl VI. im Jahre 
1713 in den Reichsfreiherrenſt. 
erhoben worden. Hörfchelmanns 
Samml. ©. 58, bat eine Stamm: 
tafel von der Descendenz des i. 
Sabre 1701 verftorbenen Sam. 
de la R. bis auf defjen Ur:Ur: 
Enkel. | 

Rochlitz. In Meißen, 6 Mei: 
Ien von Leipzig liegt eine Eleine 
Stadt diefes Namens, die ihre 
eignen Grafen gehabt, denen aber 
die graͤfliche Würde nicht erblich 
gewefen zu feyn fcheint, indem 
wenigftend im 18ten Jahrhund., 
(und zwar 1291) ein Heinrich 
and ein Ötto vorfommen, und 


fchon im Jahre 1148 gelangte | 


— — — ——— — — — — — — — 


III, -an Conr. Marggr. v. Meis 


Ein erlofchenes | Ben. Diplomat. Nachl. v. Ober: 


Gauhe, 
Zedler, 32. B. 


Rochonville. Der oͤſtreichi— 
ſche Oberſtlieutenant Ant. Mar—⸗ 
cus von R., wurde im Jahre 
1715 boͤhmiſcher Freiherr. von 
M. E., 98. 

Rochow, Rochau, nicht 
Rockaw. Ein maͤrkiſches frei— 
herrliches Geſchlecht, d. ſich auch 
in Sachſen und andern Landen 
verbreitet hat. Schon unt. Hein: 
rich dem Vogler kamen fie ums 
Jahr 926 in die Mark Bran: 
denburg, nachdem fie die Wens 
ben ' daraus vertrieben hatten, 
Aus diefem Geſchlechte ift Mos 
rig Auguft vom K. Ferdinand 
Il, in den Freiberrenjtand ers 
hoben worden, Märf. Chronif. 
37. 176. und ff. Spener, Hist. 
insign. p. 266. V. Meding, 
I. NR. 696. Gauhe, I. Th. ©. 
1897 — 99, edler, 32. B. 183 
—190,, aus fohriftlihen Geſchl. 
Nachr., befonders aus Paur. Pe: 
ckenſteins Mfcpt. De origine, 
antiquitate, rebus präclare ges- 
tis, et incrementis familiae 
generosae Rochovianae, Diene: 
mann, 252. 274. 343, 405. Ge: 
neal. und Wappen. Giebmas 
cher, 1. 174. N. 2. III 44. 6. 
Spener, Op. Herald. Spans 
genbergs Adelöfpieg. Sinap, |. 
762. Il. 414. Eilers in Chron. 
Beltic, 266. 

Rockhaͤuſen. Ein altes ſaͤch— 
ſiſches im Stifte Naumburg u. 
in Thüringen beguͤtertes Geſchl., 
das ſchon im Jahre 1075 vor— 
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kommt, und war ihr Stammfig, Rodeberg. Eine coͤllniſche 
wahrſcheinlich in dem fhwarzb. ‚| Familie, die von den fuldaiſchen 
zwifhen Arnſtadt und Erfurt ge: | von Rodenberg ganz verfchieden 
legenen Dorfe diefes Namens. |ift, wenigftens baben beide ganz 
König, 1. Th. 820— 29. Eftor, | verfchiedene Wappen, V. Mes 
Ahnenprobe, 373. edler, 32. |ding, 11. N. 718. 
201. Von Meding, I, N. 679.) Rodedber v. Rottek. Der 
Gauhe, 1, Th. 1400, vorberöftreichifche NRegierungs> u. 
Rode. Ein obnfehlbar thit: | Cammerrath ıc. Carl R., wurde 
tingifher Adel, der in den Sah: im Jahre 1789 mit obig Zuf. 
ten 1240, 1303 und 1461 vor: |geadelt. v. M. E., 425. 
fommt, bei Sagittar in d. Glei-* Rodelli. Anton Qualbert v. 
hen. Geſch. 59. 90. 94. und in R., wurde im Jahre 1773 Rits 
Müllers ſaͤchſ. Annal, 34, Zedz|ter, von M. E. 198, 


ler, 32. 206, und folg. : Roden, Roten, Rotben. 
in Nördlingen Tommt ein = nieberfächfifcheg, mit Afch- 








fchlecht diefes Namens vor. Bei: win von R. um das 3, 1430 


ſchlags Beitr. zur mördling. Ges ausgeftorbenes Geflecht, Weſt⸗ 

ſchichte. 410. pbal, Mon. inedit, ‘Tom, IV. 
Rodanf v. Rodned. Eine! Tab, 19, N. 53. ®. Meding, 

tyroler freiherrliche Familie, die|]], N. 6gt. Grupens Abb. v. 

ihren Stammfig und Herrſchaft Hannover, 375. Zedler, 32. ©. 

Rodneck bei Weilbach gehabt, u.|o1g, Lüderfeng Samml. 

das Erbfämmereramt v, Stifte Roden von Sirſchenau. 


Briren befeffen hatte Sie ift Eine oͤſtreichiſche freiherrliche Fa: 


gegen das Ende bes 15. Jahr: |“... ; 
hunderts ausgeſtorben. Brandig, ag — —— Adels 


roler Ehrenkr. II. Th. Gauhe, — 
1401. und faft woͤril. daraus Rodenbecke. Eine luͤnebur⸗ 
im Zedler, 82. 208. giſche ſchon im Jahre 1312 in 
Rode, 1) Ein altes gräfli- Urkunden vorkommende Familie. 
ches Geſchlecht in Hannover, d, | Yon Mebding, II. N. 719, Lüs 
eigentlich Lauenrode geheigen, u, | derſens Samml. 
von dem die Gr. Limber und| Rodenberg. Fuldaiſche Va: 
Wunftorf abftammen ſollen. C. | fallen, die nad) 1399 wenigftens 
Grupen, Diss, gen. hist. als ſolche nicht weiter vorkom⸗ 
de comitibus in Roden, ein| men. Bon Meding, III, Rs 682, 
Manufcript, das in deffen orig. | Luͤderſens Samml, 
et Antiq. Honnover, p. 44. al:| Rodenhaufen, Radenhau⸗ 
legirt wurde. Abels d. Alterthü⸗ fen. Eine heifiihe und rheins 
mer. 1, Th. 568. Zedler, 32. |ländifche, ohnweit Gießen feßb. 
209. — 2) Ein Lüneburg. Ge: | Familie. Von Hattftein, I. B. 
ſchlecht, deffen Wappen fürzlich | 457 — 60. II, Supplem. 129. 
befchreibt, von Meding, 11. N. Siebmacer, 1. 138. N. 1. Zed⸗ 
680. Luͤderſens Samml. ler, 82. 214. 





Rodeni — Rooeckel. 


Rodeni von Siergenau. 
Die Brüder Carl, Joſeph und 
Thaddaͤus, wurden im J. 1718 
boͤhmiſche alte Freiherren, v. M. 

95 





4 5 D . 
Rodenftein, Rotenſtein. 
Ein rheiniandifched altes, v. d. 


Zoellern von Rofenftein ganz ver: | E 


ſchiedenes Gefchl., deſſ. Stamm; 
baus Roth oder Rodenftein am 
Dttenwald gelegen. Zuerft fommt 
im Sabre 1080 Heinrich v. R. 
vor. Siebmacher, I. Th. 122. 

umbradt, Tab. 66. Galver, 

85. Von Hattftein, I, 461 — 
64. Gauhe, 1. 1401, Zedler, 
82. 215. _ 

Roderfizfy. Der Oberamt: 
mann zu Senftenberg, Franz 
Johann R., wurde im I. 1754 
geadelt. von M. E., 425, 

Rodeftod, Rottftod, Ra; 
deftod. Eine ausgeftorbene alte 
meißnifche Kamilie,.der, Stamm: 
haus Rottſiock im ſaͤchſ. Chur: 
Kreife beim Städtchen Brüd ge: 
legen iſt; fie kommt in Urkunden 
zwifchen 1298 und 1423 vor, 
worauf fie bald erlofchen zu feyn 
fcheint. Diplomat, Nachlefe v. 
Oberſachſen. 119. Gaube, 1. 
959. Zedler, 32. B. 225. 

Rodewitz, Rogewitz. Eine 
aus Schleſien ſtammende ober— 
lauſitziſche Familie, von der Mi— 
chael von R. ein ſchleſiſcher Ca— 
vallier im Jahre 1418 auf dem 
Coſtnitzer Concilio mit Bee 
war. Sinap, J. 763. 1. 922, 
Gaube, 1. Th. 1402. Zedler, 
32. 225. Siebmader, l, Zheil, 
60. N. 6. Von Meding, 
698. 





IN. 


Rodi v. Rodisheim. Der 
Poftverwalter zu Görz, Johann 


Baptift von R., wurde im Jahre 
1734 mit Edler von R. Ritter. 
von M. E., 198. , 
Rodiezky v. Weirelburg. - 
Der Major und XTherefiens Ors 
densritter, wurde i. Jahre 1819 
mit von W. Freiherr. von M. 


(7) 93. 

Rodovnsfi, Rodofsfi von 
Auftirzan. Eins der aͤlteſten 
böhmischen Gefchlechter, d. feit 
1380 befannt ift. Balbin, Stem- 
mat, 'Tab. Part. Ill. Gauhe, 
I. 1403, ll, 960, Zedler, 32, 


234 

Roebel. 1) Ein märkifches 
Geſchlecht, das fhon um d. J. 
927 dafelbft, neuerer Zeit auch 
in der Niederlaufig bekannt ift. 
Angeli, märfifche Chron. Grofs 
ferd laufisifhe Merkw. III, Ip, 
50. Gauhe, 1. Th. 1308, IT, 
Th. 960. Zebler, 32. 247, J. 
W, Bergeri Pr. de gente Roeb, 
Vit, 1713. in deffen Stromaleus 
academ, Lips, 1744, 8. 372 — 
77. — 2) Der Handelömann 
Thomas R, zu Breslau, . wurde 
im Sabre 1725 in den böhmis 
fhen Adelftand erhoben, von M, 
E., 425. — 3) Iohann Theos 


| 


phil von R., wurde im Jahre 
1733 böhmifcher Ritter, von M. 
198 
Sebaftian, wurde im 93. 1758 
mit dem Beinamen von G, nos: 
bilitirt. von M. E., 250. 
Rockel. 1) Der Regiments: 
rath Johann Georg Joſeph, w. 
im Sahre 1725 in den böhmi: 
ſchen Adelftand erhoben. v. M. 
E., 42 2) Der Regier. 





+, a 
Roed von Greifenberg. 


— 


Rath Sohann Georg Joſeph in 


Landshut, erhielt den Aten Apr, 
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im Jahre 1758 vom 8. Sofeph von Ertingen wegen Gleichheit 
l. ein Edelndiplom. R. v. Lang, des Wappenbildes und die Roe— 


506. 


_ Roeder, Raeder, Reder. 
Dieſen Namen fuͤhren mehrere 
Familien, die vielleicht alle eiĩ— 
ned Urfprungs, in dem Wap: 
pen auch zum Theil gar nicht 
verfebieden find. Es gab und 
giebt ihrer i. Anhaltifchen, Bran: 
denburgifchen, im Elfaß, Fran⸗ 
ken, Magdeburg, Oeſtreich, Preu— 
fen, Sachſen, Sclefien, Thuͤ⸗ 
ringen und im Voigtlande ꝛc. 
Als der K. Heinrich der Vog— 
ler dem Stammvater berfelben 
Hannibal Reinhard von R. den 
Adel gab, überreichte er ihm d. 
Adelsdiplom in einem goldenen 
Becher. Die R. in Oeſtreich er: 
hielten den gräflichen Character. 
Von Hoheneck, 11. 184 — 193. 

R. von Lang, 507. Zedler, 32. 
258. aus fchriftlihen Nachrich: 
ten. Allg. gen. Handb, I. p. 
748—50. Siebmacher, I. Tb. 
165. N. 1. Bon Meding, J. 
Ih. N. 492, Neue gen. Nadır. 
1777. 192. und folg. 1778. 1. 
174 Brüdner, ll. Th. 5. ©t. 
65. VI. St. 69. Xl. St. 73. 
Beckmanns Anhaltifhe Hiftorie, 
vl. Th. 261. Bucelin, Stem- 
mat. P. II. P. II, fol. 430. 
Gauhe, 1. Th. 1404. II, 962. 
Groffers laufigifche Merkwürdig: 
feiten. III. Bd. 41, Spener, 


P. Il. Op. herald, p. 575. Xrom: 
ler, Samml, der Hifl. v. Voigt: 
lande. 184. 


Roeder v. Dirsburg. Ross 
berer von Tiersperg . fchreibt von 
Hattſtein. 
ſchlecht, 


Ein elſaßiſches Ge— 
mit dem vielleicht die 


derer von Rodeck im Elſaßiſchen, 
wegen Namens⸗-Aehnlichkeit einer⸗ 
ie uns haben. Siebmacher, 

zb. 193. N. 5. Bon Me: 
* III. N. 688. 

Roͤdl. Der Advocat Carl 
Lorenz zu Eger, wurde i. Jahre 
1738 boͤhmiſcher Ritter. von M. 
E., 198. 

Roͤdlich von Berlinen: 
fampf. Der Oberlieuten. Da: 
niel, wurde im 2 17 ge: 
adelt. von M. E., 

Roeger. Der — Joh. 
Chriſtoph, wurde i. Jahre 1790 
nobilitirt. v. M. D., 250. 

Röggla- von Achrentbal, 
Der Lanpgerichtsichreiber Anton 
Valentin zu Kaltern, wurde im 
Sahre 1804 mit nn zuite 
geadelt. von M. E., 

Röggle von Tribal. 
Der tyroler Gubernial: Serretär 
Sofeph, wurde im Jahre 1803 
mit Edler von M. geadelt, von 
M. E., 425. 

Rochrideid. Eine ſchleſi⸗ 
fhe Familie, deren Güter i. F. 
Neifja zu Keipe gelegen find. ©is 
nap, Il. 925. Zedler, XXX, 
278, 

Roelig. Ein altes ſaͤchſi ſches, 
aber ausgeſtorbenes Geſchl., deſ— 
ſen Ritterſitz das im Weißenfei⸗ 
ſiſchen jenſeits der Saale gele— 
gene Rittergut Mark Roͤhlitz ges 
wefen zu feyn ſcheint. Siebma= 
cher, 1. Th. 154 N. 9. Bon 
Meding, 1. N, 685. 

Roemer. 1) Ein voigtlän: 
bifches und meißnifches Geſchl., 
aus dem die Brüder Martin u- 
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Niclas vom K. Friedrih im J.. Roennow. Eine holſteiniſche 
1470 den 3ten Februar in den | Familie, die von den Grafen v. 
Adelftand erhoben wurden, und | Ronnow u. von den v. Roenne 
fteht ihr Adetsbrief in des Gra:!vwohl zu unterfcheiden ift, fie 
fen J. Fr. von Beuft , Beitr. | fcheint aber, da fie mit den von 
zur ſaͤchſiſchen Gefch. 1. Eh. 19 | Ranzow einerlei Wappen hat, 
— 24. Knaut, Prodrom. Misn. | au8 Ddiefer entfproffen zu feyn, 
Gaube, 1. B. 1409. Zcdler, aber im SHolfteinifchen im J. 





340. und f. — 2) Der Rech: | 1559 mit Marquard von R. abs 
nungsrath ıc., Kranz Carl, m. |gegangen. Spangenbergs Adels: 
im Sabre 1803 mit Edler von |fpiegel, 11. Th. 258. Gaube, 
nobilitirt, -v. M. DO, 2651. — I. Th. 1410. Zedler, 32. 446, 
3) Der öftreichifhe Hauptmann, u. folg. 
Sonag, wurde im Jahre 1711| Roerig. Johann Jacob, w. 
mit feinem Bruder Gonftantin |im Sahre 1707. böhmifcher alter 
Neichöritter. von M. E., S. Ritter. von M. E., 198. 
198. Noeringen. Ein fehr altes 
- Roemer v. Diepoldsdorf. | niederfahfiihes Geflecht, das 
Ein nürnbergifches Patrizier: Ge: | im Jahre 1025 febon vorkommt. 
ſchlecht, deſſen Stammreihe in Meyers Plegifch. Urfpr. 338. 
Biedermann, N. Taf. N. 19. Roͤſchen von Geroldshau— 
fi befindet. fen. Eine ausgeftorbene fränkis 
Romifh. Der Befier der|fche, vorhin im Rittercant. Orts 
Herrſchaft Kleinsfall in Böhm., | Steigerwald begüterte Fam. Bies 
Franz Zacharias, wurde i. Jahre | dermann, St. Zab. 243 — 45. 
1822 mit Edler von geadelt. v.| Boeſeler. Friedrich Auguft 
M. E., 426. von Zerbſt gebürtigt, wurde D. 
Roemling. Ein pommeri:|d. Rechte, nachher aber Dfficier, 
ſches Gefhleht. Ranfts gene: | dann geadelt und brachte es fo 
alog. Archiv. 1736. 655. Zedler, | weit, daß er im Jahre 1722 
32. 446. preußifcher Generalmajor, und 
Roenne. Eine fehr alte Ba: ( Stabtpalter von Geldern, u. zus 
milie, die. fi vor mehrern Jahr: gleich Ganzler der dafigen Re— 
hunderten in Liefland, Gurland | gierung, .1737 aber Generallieu: 
und Dänemark, befonderd aber |jtenant wurde. Zedler, 52. ©. 
im 9. Bremen verbreitet hat,|453. 
und davon fih Dietrih von R. RBoesler. Eine fehlefifche Fa: 
in dem Sabre 1450 fehr auss|milie, welche im 1Tten u. 18. 
eichnete. Mußbard, Theatr, no- | Jahrhundert bekannt ift. Sinap, 
il. Bremens. wo auch d. Wap=: ll. 929. Zedler, 32. 467. 
pen aber nicht ganz richtig br | Roeſſing, Roeſnig. Eine 
ſchrieben. Gauhe, 1. Th. 1410. | alte halberſtadtiſche Familie, die 
11. Th. 963. edler, 32. B.,|das Eromarfchallamt d. $. Hal: 
446, Bon Meding, 11. Th. N. | berftadt hatte, u. deren Stamm⸗ 
.730. Luͤderſens Samml, haus gleihed Namens im Hil- 
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desheimifhen gelegen ift. Gaube, 
I. Th. 1411. Zedler, 52, 465, 
Harenberg, Hıst. dipl. Gan- 
dersh. Tab. 38. N. 15. U 
bini, Gr. von Werthern, ©. 68. 
Siebmader, I. Th. 180. N, 5. 
Köhler, von Erbhofamt. 47. V. 





Mevding, I. N. 702. Luͤderſens 
Samml. 
Roeſſler. 1) Der Oberein: 


nehmer des wiener Verſatzamtes, 
Sohann Florian, wurde im J. 
1790 den 16ten Mai mit Edler 
von Ritter. Da deſſen Vater 
auch aus Sclefien war, fo ift 
zu vermuthen, daß er mit ber 
vorgenannten Rößlerifhen Fami⸗ 
lie eines Urfprungs iſt. v. M. 
D., 140, Leupold, 1. Th. 3. 
B. 571. und folg. 2) Der 
Stahlwaaren: Sadricant zu Nir: 
dorf in Böhmen, und deff. Neffe 
Joſeph Eman. Fifher, wurden 
im Sabre 1819 nobilitirt. von 
M. D., 251. 

Roͤſſler v. Denffeld. Der 
Dberftwachtmeifter Jacob, wurde 
im Sabre 1772 mit von D, ge: 
adelt. von M. E., 428, 

Roͤſtl v. Roftelhoren, Der 
landfchaftliche Dbereinnehmer Leo 
Ferdinand zu Gmuͤnd in Kärn: 
then, wurde im Sabre 1719 m. 
—— Zuſatze geadelt. v. M. 


Roetel v. Reichenau. Eine 
ehemalige, wahrſcheinlich im J. 
1651 erloſchene ſchleſiſche Fami: 
lie, die mit den von Roetheln, 
von Schwanenberg, Raetheln v. 
Hirſchberg, und mit d. Raethel 
und Heunersdorf in Schlefien 
nicht zu vermechfeln iſt. Sinap, 
1. Th. 906. und folg. Gauhe, 
I. 963. u. f. 





| 


— Roggau. 


| Roetel v. Reiffenberg. Eine 
rbeinländifche Familie, die : im 
14ten und 15ten Jahrhund. wor: 
fommt. Humbradt, Zab. 291. 

Roetblein. Der oberfte Su: 
ſtizrath Friedrich Adam Jofeph, 
wurde den 27ften Mai i. Sabre 
1816 ald Ritter des Givil V. 
D. ber baierifchen Krone nomi: 
nirt, und den 16ten Aug. befs 
felben Jahres immatriculirt. R. 
von Lang, Suppl. 137. 

Rogalinsky. Caspar v. R., 
wurde im Sadıt 1787 Reichgr. 
v. M. E., 

— — penſion. oͤſt⸗ 
reichiſche Hauptmann ꝛc., Joh., 
wurde im Jahre 1815 Freiherr. 
von M. E., 98. 

Ro gendorf, Roggendorf. 
Diefe Treiberrlide öftreich., vors 
ber ſtevermaͤrkiſche Familie, wurde 
im Jahre 1537 in den Grafen: 
ftand erhoben, und nahm das 
Wappen des auögeftorbenen Ges 
ſchlechts d. Wildhaufen an, aus 
welchem eine Tochter des letztern 
dieſes Geſchlechts einen von R. 
eheirathet hatte. Huͤbner, III. 

966. Hartmanns Samml. 
Zodler, 32. 498—500, Schmutz, 
IL 379. Wurmbrand, Coll. ge- 
neal. Austr. p, 115. Gaube, 
I. &h. 1412. i Th. 664. Bran⸗ 
dis, tyrol. Ehrenkraͤnzl. N. 44. 

Rogenhofen. Der Hoffams 
merfecretär zc., Johann Jacob, 
erhielt am 2ten Februar im &. 
1784 vom Ch. Karl Zheod, ein 
Edelndiplom. R. v. Lang, 507. 
und f. 

Roggen. Eine abliche, jest 
gräflide Familie in den kaiſerli⸗ 
chen Erblanden, aus der im J. 
1298 einer Heermeiſter in Liefl. 


Roggenbach 


war. M. ſ. a. Rochow. Lucaͤ, 
ſchleſ. Chron. 1008. Zedler, 32. 
B. 522. 

Roggenbach. Ein rheinlän: 
difcher Adel. Bon Hattftein, I. 
465. u. f. Gauhe, 1. Th. 1412. 
Seifert3 Genealogie hochadl. E. 
und 8. | 

Roggenbüde. Ein binter: 
pommeriſches Geſchlecht. Micräl, 


VI. 8. 371. Zedler, XXXII. 
523. 
- Rogıfter. Wilhelm Joſeph, 


hurfürftl. Kammerdiener ıc., er: 
bielt vom Churf. Karl Theodor 
den 25ſten Auguft im 3. 1790 
ein Ritterdiplom. R. v. Lang, 


508. 

Rogoysky v. Rogofhind. 
Ein ſehr altes mähren= u. fehle: 
ſiſches Geſchlecht. Paprocii oder 
Pfeiffer, Schaupl. d. alten Abels. 
Gaube, I. Th. 1414. Sinap, 


1. 767 — 69. II. 923. 3ebler, 
82. 526. 
Rohann. Diefes in Böh: 


men und Franfr. wohnende Haus 
ift von den ehemaligen SHerzd: 
gen von Bretagne entfprungen, 
und find 3 Linien befjelben, R. 
Guemene, R. Soubife und R. 
Rocefort und Montauban in 
Sranfreih, wovon ber Prinz 
Heinrich R. Guemene mit feiner 
ebelihen Descendenz im Jahre 
1808 boͤhmiſcher Fürft wurde 
Goth. genealogifcher Hofkalend., 
1825. 122. u. fe Maſch, 135. 
von M. €., 5. 

Rohmann. Der Unterlieu: 
tenant Friedrid R., wurde im 
Sahre 1807 geadelt. v. M. E., 
425 


25. 
Rohr. 1) Eine fchlef. Fami⸗ 


— — —— — — — — ——— 
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aus Pohlen ftammt, und deren 
Anherr im Jahre 1100 als Bais 
ferliher Hauptmann fich gegen 
die Zürfen fehr ausgezeichnet hat. 
Sinap, I. Th. 763. und f. I, 
523—25. Gauhe, 1. 1414. Zed⸗ 


— Rohrau. 








ler, 32, 8. 557. Giebmacher, 
1. Th. 7.0.2. V. Meding, 
l. NR. 700. — 2) Eine märs 


fifche, pommerifche, meflenburgis 
fhe, braunfchweigifche u. meißs 
nifche, von obiger und folgenden 
ganz verfchiedene Familie, vie 
ſchon zu Karls des Gr. Zeiten 
in die Mark gefommen. Im J. 
1400 war Otto von Rohr Bis 
ſchof zu Havelberg, Zu dieſer 
Familie gehört auch d. befannte 
Gammeralift, Schriftfteller, Doms 
here u. Cammerrath Jul. Bernb. 
von R. zu Merfeburg. Gaube, 
I, Th. 1417 und f. u. 11. 967. 
Zedler, 32. B. 559—569. Sieb⸗ 
macher, I. Th. 180. N. 2. Dies 
nemann, 332. N. 2. u. 351, 
Don Meding, 1. N. 699. Behrs 
Meklenb. Klüver, meklenb. Ges 
ſchlecht. 645. Lenzens hiftorifch. 
Merfw. Lüderfens Samml. — 
3) Eine fteyermärfifche Familie, 
von der aber die im Jahre 1381 
auf ihrem gleichnamigen Schloß 
gefeflenen ald Rebellen vertries 
ben wurden. Schmutz, 11. S. 
384. — 4) Siebmacher, wels 
her 4 verfchiedene von Rohr. 
Wappen, naͤmlich im 1, Theil. 
72. NR. 2., 96. N. 11., 180. N. 
2. und im IV, Th. 157. N. 2. 
gegeben, hat darunter auch eins 
von einer baieriichen Familie. v. 
Rohr, die ich aber weiter nirg. 
gefunden habe. - | 

Rohrau, Roran. 1) Eine 


hie, die fich eigentl, Rhor fchrieb, Lfchlefifhe Familie, die Sinap in 


% 


554 E Rohrbach — 


Rollingen. 


— — — — — — — — — e — — — — — — — — 


haͤlt. Es iſt aber ihr Ritter— 
fig Rohrau im Dlauiſchen gele— 
gen, und iſt Caspar von N. 
ald Kanzler des H. Conrads |. 
von Dels im Jahre 1314 .ge: 
ftorben. Sinap , 11. 765. Zed— 
ler, 32. 571. — 2) Von Rob: 
rau nennen fih duch die Grafen 
von Harras. 
Rohrbach. 
und ſteyermaͤrkiſches Geſchl., def: 


an der Ylm gelegen, und wel: 


Wilhelm von R. im J. 1731 
Sohanniter = Ritter war. Dith: 
mar, 48. 13. N. 38. Gaube, 


126. . 

Roiſt von Weers. Ein auf: 
gefchwornes juͤlichiſches Freiherr: 
liches Gefchleht. Robens, 1. 
260. und folg. Zedler, 32. ©. 
581. 
Rofoff v. Nofinfeld. Der 


Ein baierifches Hrarialfuhrenz Arendator R., w. 


im Sabre 1764 mit obigem Zus 


. fen Stammhaus gleihes Nam. | fake geadelt. v. M. E,, 426. 


Nolfe. Der Major von R., 


ches auch vormals die Graffchaft | wurde im Jahre 1760 Freiherr. 


Neuburg in Deftreih an d, Inn 
befeffen hat. 8 zeichnete fich 
fhon im Jahre 934 auf Zur: 


nieren aus. Bucelin, Stemmat, 


Prevenhuberd Annal. Siyrens. 

Luca, Grafenſ. Schmusß, 11. 

887. Zedler, 32. 571— 73. 
Rohrer zu Wiſing. Eine 





v. M. D., 80. 

Roll. Der Oberſtlieutenant 
und Platzcommandant Joh. R. 
zu Eger, wurde im Jahre 1813 
Ritter. von M. E., 198. 

Rollemann. Der Hoffanz: 
lei = Secretär Ferdinand Gottfr., 
wurde im Sahre 1738 in den 


im 15ten Jahrhundert erlofchene | Reichs- und erbländiichen Kits 


alte Familie, welche das Schl. 
Rohra Wifing befeffen hatte. V. 


- Hobened, 11. Th. 239. Gaube, | 


11. 970. 


Robrfcheid. 1) Iob. Ben 


terftand erhoben. v. M. O., ©. 
140. 

Rollingen, NRelldingen. 
Ein adliches, feit dem 18. Jahr— 
hundert freiherrliches Gefchlecht, 


von ®., erbielt im Sabre 1702| daS im Jülibifhen und Rheins 
die Beftätigung des Reichsadel- ! ländifchen feßhaft, deren Stamm: 


ftandes. von M. E., 425. — 


2) Ludwig Edmund von R., w. 
im Sabre 1729 böhmifcher Rit: 
ter. von M. E., 198. 
Rohrwuͤrtb. Der nieberöft: 
reich. ſtaͤndiſche Obereinnehmer, 
Sofeph, wurde am 6ten Juli i. 
Sabre 1791 mit Edler von no: 
bilitirt. Leupold, I, Th. 572. 


u. f. mit dem Wappen. von M. 
D., 272. und f. 

Rohwedel. Eine marfbran: | 179. 
benburgifche Familie, aus beri469 — 71, 


haus Kaldingen im Zweybruͤcki— 
fhen, ohnweit der Saar gele- 
gen iſt. Johann von R. brachte 
durch feine Gemahlin eine Erb: 
tochter Reichards von Daun, die 
Erbmarfball: Würde des H. Rus 
renburg auf fein Geſchl. Dies 
trich von R., war im J. 1593 
Domherr au der Metropolitan s 
firde zu. Mainz. Spener, Hist, 
Dal): 617. Humbradt, ©. 

on Hattitein, I. Theil. 
Don Meding, UL. 








N. 686. Gauhe, I. 1419. Ro— 
bens, 1I. 373. u. f. Zedler, 32. 
650. 

Kolsberg. Sonft Putz und 
Rolsberg, ein altes oͤſtreichiſches 
Geſchlecht, deſſen Adel in. einer 
Faiferlichen Urkunde vom 23ften 
Auguft des Jahres 1694 als ein 
200jähriges anerfannt, und aus 
dem auf d, Freiherrn Mar. v. R. 
im Jahre 1781 die angebohrne 
ungarifche Freiberrenftanoswürde 
auch für die deutfchen Erbftaa: 
ten vom 8. Joſeph Il. erftredt 


.—— 


wurde. Leupold, I. B. 3, Th. 
575 —79. 
Rolshauſen. Sülih= und 


Koͤlniſch. aufgefhworne Ritter. 
Robens, 11. 85 — 90. 

Rolshoffen. Die Brüder d., 
öftreichifche Oberſte Bertram, der 
Keichshofrath Franz Jacob, und 
der Gapitular des St. Wimpfen, 
wurden im Jahre 1762 Reichs: 
freiherren. von M. E., 93. 

Romen. Eine urfprünglic)e 
franzöfifhe Familie, aus der 
Niere de Roman nah Publica: 
tion des Edicts von Nantes mit 
Hinterlaffung feines Vermögens 
ſich in das Brandenburg. wen: 
dete, und der im Jahre 1699 
fih mit Marie de Dutan ver: 
mählte. Zweiter Nachtr. zu den 
neuen geneal, Nachr. 1778. 18. 
und folg. 

Romeni. Franz R,, = 


— —— ln — — —ñ— —ñ— 


im Jahre 1766 Reichsritter mit 
Edler von. v. M. E., 198. 
Romann. Der Landſaß zu 
Schernau, Ernſt Heinrich, Frei— 
herr von R., baieriſcher Ritter 
des Militaͤr⸗Verdienſt-Ordens, def: 
fen Baronat durch Lehnbriefe in 


u 


Rolsberg — Romnitz. 


335 
Baiern bewiefen wurden. R. v, 
gang, Supplem. 62. 

Romayer. Der Bürgermei: 
fter Johann R. zu Eſchenbach, er: 
hielt im Jahre 1685 einen Wap- 
penbrief, und der baierifche Rath 
und freifing., auch regensburgiz 
fhe Hof: und Kammerr. Franz 
R. aber, erhielt vom Ch. Karl 
Zheodor den 26ten September 
im Jahre 1790 ein Ritter: und 
Adelsdiplom. R. von Lang, ©; 
509. 

Romberg. 1) Eine nieder: 
rheinländ. Familie. Bon Stein, 
weftphälifhe Gefhichte, I. Th. 
©. 132. N. 3. Siebmacher, I. 
Th. Zab. 2. N. 4. Bon Me: 
ding, 1. Th. N. 727. — 2) 
Der Handeldmann R. in Bruͤf— 
fel, wurde wegen ausgebreitetem 
Handel im Jahre 1783 nobiliz 
tirt, und wahrjcheinlich derfelbe 
wegen ‚neu angelegter Fabriken 
aus höchft eigener Bewegung im 
Sahre 1784 Freiherr, von M. 
D., 80. und 251. | 

Nomele, Ramele. Eins der 
Alteften pommerifchen Gefchlech: 
ter, das das Erbmarfchallamt i. 
Stifte Camin verwaltet hat. Es 
fol im. Jahre 1190 aus dem 
Braunfchweigifchen nach Pomm. 
gefommen feyn. Micräl,. L. 6. 
ang, Orig. Pom. pag. 292, 
Gauhe, J. 1420, Zedler, 32. 
731. 

Romer v. Romern. Der 
Oberftlieutenant Matthäus Fries, 
drih zu Eſſegg, wurde im J. 
1753 mit dem. Beifag von R. 
geadelt, v. M. D., 251. R 

Romnig. Eine alte fchles 
fifhe Familie, deren gleichnamis 





ged Stammhaus i. Liegnitziſchen 
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gelegen, wo im Sabre 1506 ı.| Jahre 1782 mit Edler von €. 
einrih von R. lebte. Sinap, |nobilitirt. v. M. E., 426. 

- — 32. 738. Gau: onnom, as Eine 
e, 4. 1421. fehr alte gräflihe Familie aus 
Rompichl in Jofepbfeld. dem böhmifhen Haus Hovora 

Der Doctor der Rechte u. and: ent proſſen, die von einem im 

fhrannens Secretär Joſeph Ant. | Bunslauer Kreife geleg. Schloſſe 

Nömpichler, wurde im 3. 1723 |d, Namen R. angenommen. Jas 

mit Edler von R. geabelt. von | roslaus nabm im Jahre 1140 

M. E., 426. suerft den Namen R. an. Sein 
Ronau, Ronaw, Ronov, | Enkel Smilo war im I. 1216 

Rhonau. Ein fhlejifhes, im|des Königs von Böhmen Drtos 

Jahre 1324 in Urkunden vors |car J. Truchfeß. Sie führen auch 

kommendes Geſchl., defl. Stamm: |den Beinamen Krzinezfi. Joh. 

haus gleiches Namens i. Schweid: | X. von R. war Kandfämmerer 

nigifchen gelegen, wahrſcheinlich von Böhmen, und hatte des X. 

aber erlofchen ift. Einap, I. ©. | Georg von Böhmen Schweſter 

769. Gauhe, 1. 1421. Zedler, zur Gemahlin. Die legte des 

82. 754, , Geſchlechts der von Bieberftein 
Ronchi von Loͤwenfels. war an Gr. Johann Albrecht v. 

Der oberöftreichifche Commerzien: | R. vermählt, dem v. K. Xeos 

rath und Zoll = Adminiftrator in} pold I, ‘den bten Septemb. im 

Zyrol, Joſeph, wurde i. Jahre | Jahre 1676 Wappen und Na: 

1778 mit dem Zuſatze v. L. ge:|men von B. neben dem Seinis 

adelt. v. M. E., 426. ‚ Igen zu führen verftattet wurde, 
Rondeck Kdler von Die: MR. f. im I. Band, 138. den 

tridy. Zwei von dieſem freihert: | Art. Bieberftein. Gaube, 1. B. 

lichen Gefchlechte, einen jedoch m. | 1422. Zedler, 32. 772 — Th 

dem d (Johann Theodor v. R.)| Pet. Becklers Howorifhe Hift., 

im Jahre 1678 zu Wien, und|jf, Th. Seiferts Geneal. 221 — 

einen (Georg Dietrih Freih. |26. F. E. A. Hoͤrſchelmanns 

R.) 1667 als magdeb. Geheim. | Nachrichten von der graͤfl. Fa: 

Rath, führt Zedler, 32. 764. | milie der von Ronow u. Biebers 

auf. Das Original⸗Adelsdiplom ſtein, ein Auszug aus Becklers 

dieſer Familie vom K. Leopold Hist hovorea. Jen. 1777. 8. 

den 2. November 1662, wurde | Siebmacher, V. Th. 1. N. 1. 

im Bederifhen allgem. Anzeig. Bon Meding, 1. N. 687. 


1812. N. 33., 337. für 24 Du: 
caten im Berforgungss Comptoir Ronthal v. Thetenberg, 
— Der Oberlieutenant Johann R., 

zu Leipzig zu haben, auögebo: , 

ten. Gaube, II. Ih. Anh. ©. wurde im Sabre 1821 mit von 

1737. und Zebler, 82. B. 764. Th. geadelt. v. M. E., 426. 
Ronner von Ehrenwert. Roos. Andreas v. R., Oberft 

Der Bürger zu Rovereit i. Tg: [bei der Artillerie, wurde im I. 

vol, Michael Joſeph, wurde im | 1794 Freiherr. v. M. O., 80. 
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Roofe — Rofe. 








Rooſe. 
ſtammende niederlaͤndiſche Fami— 
lie, die auch zum Theil freiberr: 
lich ift, und mit d, Roſe, (Roo: 
fen) davon unten Mehrere vor: 
fommen, nicht zu vermengen ift, 
ob fie fhon auch in Liefl., Schwe: 
den ıc. ebenfalld wie jene wohn: 
haft gewefen find, Da fie fi 
auch nach Preußen gewendet, fo 
gehört fie mit in diefes A. Ler. 
Sie fommt ſchon im J. 1290 
vor. Gaube, II. 971— 73. 


887 


a 
Eine aus Flandern Ob er zu dem von Rofenbergis 


hen Geſchlechte in Schlef. ges 
hört, ift noch ungewiß,. Sinap, 
ee 927. und f. Sedler, XXXII. 
21. 


Rosbiersfi, Der galizifche 
Appellationsrath, wurde i, Jahre 
1813 geadelt. v. M. O., 251. 

Roſchmann v. Hörburg. 
Der Appellationds Secretär, Io: 
ſeph und deſſen Brüder, Gaffian, 
Geh. Archivar in Wien, u. Ans 
ton Leopold , Gubernials Secret. 


Rorbach. Ein öftreihifch. u. in Zyrol, wurden im 3, 1784 


baierifches Gefchlecht, deff. gleich: 
namiged® Schloß und Dorf an 
d. Yıbm in Baiern-gelegen, v. er: 
fterm aber nur noch die Ruinen 
vorhanden. find. E& kommt ſchon 
im Sabre 1046 in Urfund, vor. 
Wig. Hund, II. Th. 265—273. 
Geneclogie des Geſchlechts der 
von Rorbach in Deftreich. Linz, 
2. 12. Siebmacher, 1. 35. 
Re 
Rornſtat, Rornftetter, Ein 
baierifches Geſchlecht, welches d. 
Schloß Xrefelftain vorm Wald 
befefjen, auch zu Zant begütert 
war, und zmifchen 1340 — 1530 
vorfommt. W. Hund, I. 314. 


und f. 

Rofe. Eine fchlefifhe, böh: 
mifche und mährenfche Familie, 
bie mit den Rofen in SPolen, 
Liefland zc. einerlei Urfprung ge: 
habt haben fol. Ein pohlniſch. 
Edelmann dieſes Namens (3y: 
roslaus 1.) war im Jahre 1091 
Bifchof zu Breslau. Gauhe, J. 
zb. 1443. und f. 

Rofarius von Rofenberg. 


Der E. öftreihifhe und fürftlich 


mit von H. geadelt, ber Ießtere 
aber wurde noch im $. 1820 als 
jubilirter Kreishauptmann Ritter. 
v. M. D., 251. uU, E., 426. uU. 
198. 

Rofe, Rofen, 1) Eigentl. 
ein liefländifcher, aus Böhmen 
entfproffener Adel. Chriftian v. 
R., Ritter des d. Ordens, Fam 
im Jahre 1343 mit andern Rit⸗ 
tern nach Liefland. Der Baron 
Guſtav von R., wurde von dem 
8. in Schweden im Jahre 1561 
in den Grafenft. erhoben. Späs 
ter wurden mehrere, aus biefer 
Familie ihrer Zapferfeit halber 
berühmt. Gauhe, I. 1425 — 
27.. Don Meding, 111. N. 688, 
Zedler, 32. B. 875 — 881. — 
2) Eine freiherrl. Familie a. Flan⸗ 
dern flammend, fchrieb fich meiz 
fiend Roſa, und. kommt einer 
Namens Auguftin im 9. 1530 
als Ganzler des B. zu Regens⸗ 
burg vor. L’erection de tou- 
tes les terres du. Brab. Gaube, 
l. 1424. 

Rofe v. Rofenig. Ein fchles 
fifhes Geſchlecht, deſſen Anherr 


briegifhe Math, Joh., erlangte | der zu Leipzig geborne Reinhard 
den Adelſtand im 17ten Iahrh. | R. von R. gewefen, und deffen 
22 | 


-1I, Band, 


\ 


588 Roſenau — 
Sohn im Jahre 1660 im Duell 
erftochen worden, auch wahrſchein⸗ 
lich der feste feines Stamme$ 
ſeyn mag. Gaube, I. Th. 1424. 
Zodler, 32. 944, Sinap, ll. 
414— 16. ae 

Roſenau. 1) Eine fränkifche 
und tbüringifche, beſonders im 
Gothaifchen begüterte Familie, aus 
der fchon im Jahre 1374 Einige 
dem Turniere zu Eßlingen bei: 
gewohnt haben. Ste waren ehe: 
dem der Stadt Coburg Münz: 
meifter, und befaßen dad dem 
fränfifchen ehemaligen Rittercan: 
ton Drts Baunach einverl, Rit: 
gut Oßlau, welches Coburg ein: 
gezogen hatte. Das jet fo fchöne 
herzoglih coburgifche Luftfchloß 
diefes Namens war d. Stamm: 
fig, dieſes Geſchlechts geweſen, 
das vor ee mit d. 
etzten, der au 
—X in Sulzenbrüd i. Go: 
thaifchen wohnte, auögeftorben if. 
Höhn coburgifche Chronik. Gau: 
be, I. 1427. Pastoru Francon. 
rediv. Salvet, 146. Tab. 14. 
N. 42. 393. und 462. edler, 
39. 886. und f. Gruners Be 
fchreib. von Coburg. I. Th. 162: 
84. Siebmader, 1. Th. 104. 
N. 13. Von Mebing, UL N. 
689. Gleichenſtein, N. 67. Co: 
burgifher Almenach, 1821, wo 
auch eine Stammtafel ber bon 
Rofenau befindt. iſt 2 Brau: 
ſchweigiſche Patrizier. Lüderfens 
Samml. 





einem Beinen|I. Th. 100. N. 13. — 


Roſenberg. 





O. Vorrede. Bon Hattftein , |. 


473 — 76. Siebmader, |. Th. 
140. NR. 6. V. Th. 101. N. 2%. 
126. N. 2. Salver, 146. Zab. 
16. R. 57. 571. 579. 601. 623. 
638, 680. 684. 704. Schannat, 
Client. Fuld. p. 141. V. Me 
ding, 11. N. 690. Gaube, ]. 
1428. Zedler, 32. 886. 
NRofenbsum. Der Hammer: 
werfs: Director d. graͤfl. Wrbnas 
iſchen Eifenwerfe, Wenzel, wurde 
im Sabre 1812 mit Edler von 
geadelt, und im Jahre 1813 
Nitter. .von M. E., 426. und 
198. 
Rofenberg. 1) Ein im J. 
1632 ausgeftorbenes fraͤnkiſches, 
ehedem im Rittercanton Ottenw. 
beguͤtertes Geſchlecht. Bieder—⸗ 
mann, D. Tab. 401 — 12. Zed— 
ler, 32. B. 889. Siebmacher, 
2) Ein 
gräflihes, und zum Theil fürft: 
liches Gefchleht in Karnthen u. 
Steyermarf ,„ dad von dem alten 
italiänifchen Haufe Orſini abft., 
den 14ten Mai im Jahre 1634 
in den Freiherrenftand,, 1648 in 
den Neichögrafen=, eine Xinie 
aber im Sabre 1790 in den 
Neichsfürftenftand erhoben wurde, 
welcher nach Abgang der ältern 
Linieaufdie noch ın Wien blühende 
jüngere übergieng,. Siebmader, 1. 
zb. 8. N. 7. I. Th. 26. N. 
7. Schmutz, II. 391. Mafch, 
156. Bon Hattſtein, II. 425. 
und f, Schönfeld, Adelsſchemat. 


Rofenbach. Gin altes rhein: J. 28. Gothaifcher genealogifcher 


Iändifches u. fränkifhes Geſchl., 
das ſchon im Jahre 1369 ın d. 
Gr. Erbach vorfommt. 


Hofkal. 1825. 123. und fe Won 
Meding, III. Th. N. 69. Schotts 


Bieder: | jur. Wochenbl. 1. Jahrg. Leipz. 


mann, B. Tab. 128—1$1. Dum: | 1779.) N.11. Zedler, 51.8. 552. 


bracht, Tab. 67. R. W. 


1. Berz. | Schannat, Client; 


Fuld. p. 141 


Roſenbuſch — Rofenhagen. 
Salver, 527. 146. Tab. 19. N. 








71. Hattmanns Samml., die 
uͤber dieſen Art. viele und ſehr 
genaue Nachrichten hat. — 8) 
Eine ſchleſiſche Familie, die in 
der Mitte des 17ten Jahrhund. 
geadelt worden, nachh. auch frei— 
herrlich und graͤflich wurde. Si— 
nap, 1. 193— 97. und 927. u. 
folg. Gaube, 1. 1424. a. Ende 
des Artik. Rofa. — 4) Eine 
braunfchweigiihe Familie, welche 
in neuern Zeiten fich d. Reiche: 
adelftand ' erworben hat. Luͤder— 
ſens Samml. — 5) Der Ma: 
giſtratsrath Maximilian Ignag, 
zu Ollmuͤtz, wurde im J. 1768 
geadelt. von M. D., 251. 

- Nofenbufch, Ein rheinlän: 
diſches, Öftreichifches und baier. 
Geflecht, das auch freiherrlich 
wurde. Bon SHattftein, I. 477 
— 79. Gauhe, I. Th. 1428. 11. 
Ih. 1738. Giebmader, 1. Ih. 
95. N. 8 Bon Meding, 1. 
N. 696. 

. Nofenerang. Eine fehr alte 
bolfteinifche Familie, die ſich auch 
vorzüglich in Daͤnemark ſehr aus: 
ebreitet bat, und aus d. große 
— rantkminifier u. andere Staats. 
diener entfproffen find. Der erite, 
ben man fennt, bieß Erichs. 
Diefer reifte im Jahre 1325 n. 
Rom, wo ihn der Pabſt mit 
einem Nofenfrans befihenfte, d. 
er in fein Wappen nahm , und 
fih nun Roſencranz nannte. Ans 
geli, holſteiniſche Chron. Gau: 
be, I. 1789 — 44. Zedler, 32. 
B. 808. und ff. 
Roſeneck ehemals Roſetti. 
Eine ſchon im 14ten Jahrhund. 
zu Ferata blühende Familie, die 
aber eines Brudermordes halber 


* 
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nach Bergamo gefliichtet, wos. 
rauf i. Jahre 1567 der Stamm: 
vater der Freiherren Rofetti in 
Grain feßhaft war, u. das Schl. 
Rofened baute, wovon f. Nach: 
fommen ſich blos Freiberren v. 
Roſeneck nannten. Valvaſors 
Ehre des H. Crain. II. Buch, 
478. Gauhe, J. 1429. 

Roſenegg. Andreas von d. 
Brücken, K. Maxim. II. Arzt, 
der auch Monsieur Sani gen. 
wurde, nannte fich,. nachdem er 
fein väterliche8 Gut zu einem 
Edelmanns :Sig vom Kaif. ers 
hoben erhielt, von der Zeit an - 
R..  Prevenhuber, Annal, Sty- 
rens. p. 288. Zedler, XXXII. 
905. Blos das Wappen derfel: 
ben findet ſich in dem Waͤppen— 
buch des Coſtnitzer Goneilii, das 
raus es von Meding, Il. N. 
667. befchreibt. 

Rofenfeld. Ein urfprüngl. 
jiebenbürgifches Geſchlecht, das 
erſt Zedely hieß. Michael 3., 
wurde im Jahre 17.. (Leupold 
im 1. Th. 3. 8. 575. und f. 
weiß das Jahr der Standeser-: 
böhung auch nicht anzugeben), 
in den Adelſtand erhoben, und 
jtarb im Jahre 1770. 

Rofenbsgen. Eine thlırin- 
giſche und meklenburgiſche Fa— 
milie, aus der einer Johann, u. 
feine Tochter Sophia in d. Urs 
funde vorfommt, mit der er im 
Sahre 1322 dem Klofter Heuss 
dorf eine Huf Landes, die dem 
Grafen von Kirchberg zu Lehn 
gebt, ſchenkte, fo wie ein Ans 
derer noch 1523 in Meklenb. vors 
fommt. Avemanns kirchbergiſche 
Beſchr. 190. u. Diplomat. 197 
Don Meding, 1. Th. N. 701. 

*.22- 





840 . Rofenhayn 


— Roſſ. 


Rofenbayn. Ein altes ad: |im Jahre 1625 erfolgten Tod, 


liches 
befonder8 im Zroppauifd., aus 
dem Johann oder Joachim von., 


e 
ſich im Jahre 1541 mit feiner lil. 393. 


anfehnlihen Herrſchaft d. mäb: 


riſchen Landtafel einverleiben ließ. Graͤtz, 
Das Geſchlecht ſcheint längftens | ter. 


erlofchen zu feyn, denn ber im 


Sabre 1668 zu Leipzig auftres | fi 


tende angebliche Freiherr Friedr. 
Wilhelm von, war ein Betruͤ⸗ 
er. Unſch. Nachr. von theolog. 
achen. IV. 752. Suppl. und 
theolog. Annal. T. 1. Lucä, 
fchlef. Chron. 718. Gruͤnewalds 
Gefchlechtäreg. der von R., ein 
Manufeript. Bedler, 32. 
Gaube, I. Tb. 1429. 

Rofenheim. Ein boͤhmiſch. 
Geſchlecht; davon einer noch im 
Sabre 1757 vorkommt. edler, 
32. 912. 

Roſenpuſch. Eine fihlefiice 
Familie, die fih aus d. Haufe 
Zauche im F. Glogau fchreibt. 
Sinap, II. 928. 

Rofenftein. 
fried Franz von KRofenftein, 
im Jahre 1710 mit Edler von 
Kitter. v. M. E., 199. — 2) 
R. vorher Frölih genannt, er: 
bielt am 10ten Februar im I 
41790 ein Edelndiplom vom Ch. 
Karl Theodor in Baiern. R. v. 
gang, 510. 

Roſenthal. 1) Von diefem 
Geſchlechte Fennt man nur bie 


fchlefiihe Dichterin Dorothea Ele:. 


pnora von, welche im J. 1641 
zu Breslau vermifchte Divertiffe: 
ments herausgegeben hat, u. ben 
befannten Feudiften, Heinrich v. 
Roſenthal, der erft in Speier 
gelebt, zulegt aber bis an feinen 


911. | nobilitirt. 














Gefchleht in Schlefien, | Negierungdrath zu Braunſchweig 
—— ſeyn ſoll. { 


2) Ein 
yermaͤrker Rittergeſchl. Schmutz, 


Roſenthall. Franz R. zu 
wurde im J. 1771 Rits 
von M. E., 199. 
Rofentretter von Rofens 
child. Der Oberlieuten. Chris 
ftian, wurde im Jahre 1770 m. 
obigem Zufage geadelt. von M. 
E., 427 


a i 

Rofentretter von Rofens 
tritt. Der jubilirte böhm. Gus 
bernial-Secretär Carl, wurde im 
Jahre 1813 mit Edler von R. 
v. M. D., 252. 

Rofenzweig. Der Rathös 
mann zu Brünn, Joh. Anton, 
wurde im Sabre 1774 mit Eds 
(er von nobilitirt. von M. E., 
427 


Kofetti von Roſenhuͤgel. 
Der Aſſocié ded Trieſter Dans 
delshaufes Belleti Jaccaret Comp. 
Carl Roſetti zu Cairo, wurde i. 


1) Joh. Sey: | Jahre 1783 mit Edler von R. 
w. | geadelt. 


v. M. E., 428. 

Roſin de Dorefil. Der Oberſt 
Ignatz Siegmund, wurde i. J. 
1760 Freiherr. v. M. D., 81. 

Rosfofhny von Gfaecl: 
lenburg. Der galizifche Land: 
rath Wenzel, wurde im Jahre 
1818 mit obig. Zuſatze geadelt. 
von M. D., 232. 

Roff v. Roſenbach. Der 
Oberſt Johann Carl v., wurde 
wegen 40jähriger Dienfte im J. 
1786 mit obigem Zuſatze zum 


Freiheren erhoben. von M. D., 
©. 8 


Roff v. Thorntboun. Der 


Öftreichifche Hauptmann Robert 


off — Roſt. 





v. X, 


wurde im Jahre 1737 





Roſſner v. Roſeneck. Det 


boͤhmiſcher Ritter, von M. E., Hauptmann Paul, wurde i. I. 


199. 
Roſſach. Eine fränfifche im 
ehemaligen Canton Baunach be: 
üterte Familie. Biedermann, B. 
= dorf z * 
oſſdorf, Rosdorf, Rof; 
dorp. Eine fraͤnkiſche Fami— 
lie. Albini, Hiſt. der Gr. von 
MWerthern, 68. Wolf Gef. d. 
Edien Herren von Roſſd. Göt: 
tingen, 1812. Siebmacher, II. 
71. N. 13. u. V. 262. N. 12. 
bat 2 etwas mit einander Äähn: 
lihe Wappen, davon er aber d. 
Geflecht der erften Roffvorf un: 


ter die fränfifhen, und das ber | 


lesteren Rofporf fchreibt, und 
biefe unter Lie ehrbaren Gefchl. 
zu Schwäbifch = Hall rechnet. ©. 
nn ll. 250.752. Brüd: 
ner, 11. Th. 6. Et. 15. u. 17. 

Rofletti v. Scander. Der 
Gommerzienrath und Handelsm. 
zu Trieſt, wurde im J. 1775 
mit Edler von Sc, nobilitirt. v. 
M. D., 232. 

Roſſhirth von —— 
Der Oberinſpector zu Muncats 
2c., Johann Carl, wurde im J. 
1751 in den Reichsadelſt. mit 
pe Zufage erhoben. von M. 

428 


mann 


1797 Freiherr. v. M. E., 9. 


„, 428. 
a. Der öftreih. Haupt; 


eorg, wurde im Jahre; meifter, vom ſchwaͤbiſchen Adel, 


1785 mit obigem Zuſatze geabelt. 
v. M. E., 428. 
Roſſner v. Roſſenegg. Der 
oͤſtreichiſche Oberſtlieuten. Sofenh 
von, wurde im Jahre 1811 Freis 
herr. von M. €., 93. 
Roffow. Eine alte Familie 
in der Marf Brandenburg, aus 
welcher die gelehrte Benedictines 
rin, zulegt Stifts-Canoniſſin zu 
Gandersheim, weldhe um d. 3. 
960 K. Dtto Leben in lateinis 
fchen DBerfen befungen hat, bes 
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Fannt ift. Gaube, 1. 1412. Zed 


ler, 32. 1035. 

Roſſy v. Rofenau. Der 
Hauptmann Franz, wurde i, 3. 
1775 mit obigem Zuf. geabelt. 
v. M. E., 428. 

Roft. 1) Eins der Alteften 
und bedeutendften freiherrl, Ges 
fchlechter in Zyrol, das ehedem 
Pouchenftein gebeißen, da fie aber 
ihr gleichnamiges Schloß P. an 
das Stift Briren verfauft, und 
fih in d. Geriht Enneberg auf 
das Schloß am Roſt genannt, 
gewendet hatten, fo nannten fie 
fihb davon von R. Meinhard, 


der Altvater dief. Gefchl. kommt 


im Sabre 1300 vor. Bucelin, 
Stemmat. P. I. Brandis, ty⸗ 
roler Ehrenfr. IT. 82. Burger: 


Zedler, 32. 1045. Gaube, ]. 


Roffmann von Rofenfeld.! Th. 1430. — 2) Der Freiherr 


Johann Baptift, wurde m. obis Johann Gaubenz, Geb. Nath, 
gem Beinamen im Sahre 1755 Feldmarfchall: Lieutenant u. Mis 
nobilitirt. v. M. D., 232. litär: Director in Ober: u. Xors 

Roſſmark v, Treu. Der|veröftreih, wurde mit f. Schwes 
Major Philipp, wurde i. Zahre|fter Maria Elifabeth im Jahre 
1791 mit von X, geadelt. von] 1731 in den Neichögrafenftand 
M. E., 428. und zwar mit dem Zufage Gr. 


| 342% | | Roſt — KRotenftein. 


von R. Freihere zu Buchenftein | Familie aub das Thürhüteramt 
erhoben. v. M. O., 28. (Janitor. ofhcium). Meier pieß. 
" Roft zu Aubofen. Her: Urſpr. Meybaums Chronik des 
ren zu Keblberg und NRothwün: | Kl. Marienberg. 48. Zedler, 32. 
del. Die Brüder Joſeph Leop. | 1066. Gaube, } Tb. 1431. UL. 
und Georg Anton, wurden im| Th. 989. Lüderfens Samml. 
Sabre 1738 Freiperren mit den; Roswadow, Roswadows— 
Prädicaten zu A. H. zu. K. u. ky. Ignatz, wurde im Jahre 
R. v. M. €, 94. 1783 galiziſcher Graf. von Mu 
Roſteck. Eine meffenburgifche E., 28. Ä 
Familie, die auch u. nody mehr; Notberg, ehedem Noperg, 
in Schlefien befannt ift, u. wel: | Ropurg. Cine rheinländifcye 
che Andere jedoch für 2, verfchie, | und fränfifhe Familie, welche 
dene halten. Sinap, II. 230. das Erbküchenmeilteramt des St. 
Gauhe, I. 1431. edler, 32. * * —— — F 
1054. aß, auch follen fie ehed. Reichs— 
Roſthorn. Der prvifgire) ofbenten gevejen fepn. 8. Hatte 
englifche Knopffabritant. 2 fein, III. 427. Zedler, XXXM. 
im Jahre 1790 mit Ebler von 1085 — 85. aus Familiendgcum, 
geadelt. v. M: E, 428. — — 
Roſtken, Roſtke. Ein me: — —— ————— 
klenburgiſhes und pommerifhes | und Ma di den SR 
adliches Gefchlecht der Freien en es * ei 
Micräl, VI.B. 373.422, Sich, thenberg in Franken u, d. Rot⸗ 
en Ib. 161. N 4 2b tenberg in Deſtreich wohl zu uns 
ler i so — DiN E02 | terfcheiden ift. Dans von, war 
u Pr 183 97. Von Mebing,|im Jahre 1505 Kanzler b. Ders 








og Albrecht, und Garl I. zu 


Roſtock. Eine fchlefifhe Fa: YDelimfterberg, Sinap, |. 770 — 
milie, deren Anberr ein Schwe:|72. Zedler, 32. 1088. Gaube, 
fier: Sohn des im Sahre 167111, Th. 1432, 
verfiorbenen B. Sebaftian von, Rotenftein, Rodenftein. 
zu Breslau, der als er nod 1) Auch Zollner von Rotenſtein, 
Domberr zu Breslau war, vom waren ehedem, als die Kaiſer d. 
St, einen Adelsbrief auf ſich und) Zoͤle an Wuͤrzburg geſchentt batz 
feine Schwefter: Kühne, erhielt. ten, Reichs Minifterialen. Ihe 
‚Einap, ll. 950, Zedler, 82.| Stammhaus liegt ohmweit Wiltz 
1059. berg am Haßberg uͤber Schweinz 

Roftorp, Roſſdorf, Ros:|furt. Salver, 229. — 2) Die 
dorf, Roftorf, NRottorp. |von ihrem im Allgou gegen Kems 
Eine alte braunfchweigifche Fa-⸗ pten gelegenen Stammhauſe als 
milie, deren Stammhaus obnw. ſo genannten, find ‘von jenen 
der Leina gelegen if. Wedekind, | ganz verſchieden, und zu Anfang 
befam vom K. Heinrich T. nebft | des: 15. Jahrhunderts erlojchen. 
Nitterorden für fih und feine | Salver, 405. , 





Rotermund 


Rotermund. Eine alte pom: 
merifche Familie im Wollgaſtiſch. 
Neinhbold war im Jahre 1490 
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J—— 


Roth. 


l. Spangenberg, Adelsſp. Zed⸗ 


ler, XXXII. 1122. Burgermeis 
ſter, vom ſchwaͤbiſch. Reichsadel. 


Miniſter beim — Bogislai| Siebmacher, I. Th. 114. N. 5. 


X. Micräl, VI. Bud. edler, 
82. 1108. und f. Gaube, 1. 
1439. 
Roth. 1) Eine fchlef. Fa: 
milie, von der Ghriftoph im 8. 
1424 als Bifhof zu Lebus vor: 
fommt. 
ler, 32. B. 1123. Ginap, |. 
774. V. Meding, I. N. 704. — 
2) Eine dergleihen, bie d. Bei— 
namen Rotenban führt: Sinap, 
a. a. O. Siebmacher, 11. Th. 
62. N. 12. Bon Mebing, 1. 
N. 705. — 3) Eine dergleicben, 
mit wieder einem andern Map: 
pen. Sinap, a. a. O. B.Me: 
ding, I. NR. 706. — 4) Eine 
4te fchlefifche Familie mit nod 
einem andern Wappen. Ginap, 
a. a. O. Bon Meding, IE N. 
707. — 5) In den ehemaligen 
Reichsſtaͤdten Nürnberg, Regens— 
burg, Noͤrdlingen, Weiſenburg, 
und Ulm kommen adliche und 
ehrbare Geſchlechter dieſes Nam. 
vor, worliber man M. Praun, 
Beſchreib. d. adlichen. Gefchl. in 
den Reichöftädten, 23. und ihre 
Wappen in Siebmader, I. 209. 
N. 4. II. 160. N. 7. V. 224, 
N. 11. 238. N. 9. und 284. 
MN. 1. nachfehen kann. — 6) 
Cine adlihe, zulegt freiherrliche 
Familie in Schwaben , die das 
Erb:Unter:Zruchfeffenamt i. Kem⸗ 
pten befißt, und die ihren Na— 
men von den jegigen Ruinen 
Dber: und Hohen » Noth führt. 
Heinrihb v., war. im I. 1245 
baierifcher Oberſter. Gauhe, 1. 
1439. Bucelin, Stemmat. P. 


: ‚ bat aber foldyes nur von 


1, 97. N. 1. V. Hattftein, 11. Th. 
274. Scannat, Client. Fuld. 
p. 141, Bon Meding, I. N, 
703. Salver, 681. 687. 717. — 
7) In Niederfachfen kommt im 
14ten Jahrhundert eine adliche 


Gauhe, I. 1440. 3ed: | Familie vor, die fich wenigftens 


zum Theil im 3Ojährigen Kriege 
nach Oberfachfen wendete, aus 
weldyer ein Albert von, i. Jahr 
1390 in nadbenanntem Adelöbr. 
genannt wird. Der fürftl. ſchwarz⸗ 
burgifche Dberauffeher und Hofe 
kammerrath Friedrich Wild. v,, 
erhielt namlich im Jahre 1738 
den 25ften Februar vom Kaifer 
Karl VI. einen Adelsbrief, in 
welchem er und feine Nachfoms 
men bon neuem in den alten 
Adelftand erhoben wurden. Das 
Mappen, das bdiefe fhwarzbur: 
giſche, auch im vorigen Jahrh. 
ausgeft. Linie führt, fest Siebs 
macher „1. Th. 209. NR. 4. uns 
ter die Wappen der Ulmer Pas 


einer andern Seite und fchöner 
geftochen dargeftelt im VI, Th. 
25. N. 9. Etwas einfacher ers 
fheint das Wappen auf einer 
in Händen habenden a 
nung von 1590. Meine Samm: 
lung. König, 1. Th. Taf. 34. — 
8) Johann Reopold v., wurde 1, 
Jahre 1705 Reichsritter. v. M. 
E., 199. — 9) Der öftreidis 
fhe Hauptmann Wild. Mori, 
und feine Brüder Sohann Fries 
drih, Adam Wenzel, Carl Gus 
ftav und Sylvius Ferdinand, w. 
im Sabre 1721 Reiche: u. 1730 


344 Roth — 


Rothe. 


böhmifche Freiherren. v. M. E. il. 117. N. 1. 209. N. 4. Bon 


94. — 10) Dem Ef. baierifchen 
Major a la Suite, Johann zu 
Bamberg, ertheilte d. Fürft Pri: 
mas den 27ften April im Jahre 
1811 ein Adelsdiplom. R. von 
Lang, Suppl. 137. — 11) Der 
f, baierifche Legationsrath Joh. 
Zheodor in München, wurde d, 
Aſten Mai im Jahre 1816 z. 
Ritter des Civil: Verdienftordens 
der baierifchen Krone nominirt, 
und den 18ten Auguft beffelben 
Sahred immatriculirt. RR. von 
Lang, Supplem. 137. 


Roth von Burg: Schwal: 
bad. Eine auögeftorb. rhein: 
land. Familie, deren Etamm: 
reihe von 1266—1572 beibringt, 
Von Hattftein, 1. 274 — 78. 
Humbracht, Tab. 271. Sieb: 
macher, J. 128. N. 4. IIL 181. 
N. 5. Gaube, I. 1654. Zed— 
ler, 35. 8. 1600, V. Meding, 
0. N. 734, 


Roth und Merfine. Eine 


ſchleſiſche Familie, die den Bei: 


namen M, von ihrem Stamm: 
fige im Wolauifhen hat, und 
fbon im Jahre 1390 vorkommt. 
Sinap, 111.981. Gaube, 1. 
1440. Zedler, 32. B. 1217. 
Roth v. Rohrbach. Ein 
fränfifhes und fuldaifches Ge: 
ſchlecht. Von Hattftein, II. Sup: 
— 65. Bon Meding, J. N. 


Roth von Rotenhan ſiehe 
im ſchleſiſchen Roth N. 2. 
Roth von Scredenftein. 
Eine ſchwaͤbiſche Patrızier: Fami: 
be zu Um. Gaube, I. 1439. 
und U. 990. Bon Hattitein, 
ll. Suppl. 130. Siebmacher, 


j 














aber eigentl, zu den 
fien gehören fol. 


Mebding, 1. NR. 709. ; 

Roth w. auh auf Rügen. 
Ein ſchleſiſches Geſchi., davon 
einige in den Freiherrenft. erho⸗ 
ben worden find, und 1628 zu: 
erft vorfommen. Sinap, Il, 11. 
Gaube, 1. 1441. Zedler, 32. 
1219. und f, 

Rothal, Rottal, Rotel. 
Alte, ſchon im Jahre 939 vor: 
fommende Grafen, die in Stey: 
ermark dad Silberfämmereramt, 
u. außer Thalberg mehrere Herr: 
ſchaſten befaßen, im Jahre 1762 
aber mit Wilhelm von Kottal 
ausgeftorben find. Die Nachkom⸗ 
men von Thomas Rothal, ber 
im Sabre 1479 ftarb, fliehen b. 
Hübner, 111. X. 951—953. Brans 
dis, tyrol. Ehrenfr. 45. Buces 
lin, Stemmat. P. Ill. p. 194. 
Wurmbrand, Collect. Austriae, 
gen. p. 34. Schmutz, Ill. 406, 
der fie Rottal u. Rottel fchreibt. 
Spener, Hist. insign. p. 516. 
Stebmader, 1. Th. 38. N. 6. 
Il. Th. 14. N. 1. Zedler, 32. 
1128, V. Meding, 11, N. 698. 
Gaube, I. 1442. | 

Rothaupt. ine alte ad» 
liche, jest freiherrliche Familie, 
welche in Kärnthen lange Zeit 
das Erb:Oberland:Küchenmeifter: 
amt befefjen hat. Wurmbrands 
Collect, gen. A, fol. 321. Zed⸗ 
ler, XXXII. 1131. Gaube, 1. 


Th. 1443. 
Rothe, Rothe, Roth, Ro; 


tben. Eine thüringifche Fami— 


lie, die vor mehreren Jahrhun—⸗ 
derten zu Schafitädt im Gift 


Merjeburg bigütert geweſen, d. 
. 1, Schle⸗ 


Rothenburg. " | 845 


Ih. 758 —64. Zedler, XXXII. | deren gleihnamiged Stammhaus 
1131. und f.e Bon UWectrig,,ein Städthen im croßn. Fürs 
Diplomat. Nachr. II. Th. 127 — | fenthum gelegen, aus welchem 
31. Nachr. aus den Löbig. Kir: | Alerander Rudolph E. preußifcher 
chenbüchern von 1708— 1768. Landrath i. Großnifchen Fürftens 

Rothenburg, Rotenburg. |thume im Jahre 1736 vom K. 
1) Grajen von R. an der Zau:|von Preußen .in den Grafenft. 
ber in $ranfen , davon fibon im | erhoben wurde. Siebmader, 1. 
Sabre 791 einer Namens Main: | 54. N. 4 Sinap, 1. 772 —., 
gendus, u. im Jahre: 998 Heri:| 74. 11. 937. Gauhe, 1. 1434, 
bert vorfommt, welcer letztere und folg. edler, 32. B. 1100 
der erfte Churf. zu GEölln gewme: 1] —3. — 5) In der güldenen 
fen ift. Luca, Grafenfaal. 1081.| Aue Thüringens lebten im 12, 
und folg. Gauhe, 1. 1433, Di- | Jahrhundert Grafen auf den n. 
urna Halensia, 1752. Pauli, |ihnen genannten Bergfchloffe, d. 
IV. Th. N. 1. 249—283. Sieb: | Rothenburg , deren erjter Chris 
macher, 11. 18. N. 5., wo er ſtian ]. im 12ten Jahrhundert 
fie über ihren Wappen KRotten: | vorfommt, und der ein Abfümms 
burg fhreibt. Salver, 187. 103. | ling der alten Grafen v. Beichs 
194. 195. 196. Sam. Lenzend | lingen zu feyn Icheint. Im J. 
bift. Abd. von den ehemaligen | 1178 kommt ein zweiter Chris 
Gr. und jegigen Herren v. Ros | ftian und ein Gettfhalt Gr. v. 
thenburg, 1752. und in Detters d. R. vor, welche Söhne Chris 
bift. Bibl. 11. Th. 263— 76. in|ftiian J. gemwefen feyn ınögen, 
den. braunfcpweigifchen Anzeigen | und ift fehr wahrſcheinlich, daß 
vom Jahre 1752 N. 14. 15. 56.|da3 Gefchleht mit diefem zweis 
auch in den breslauifchen Anzei: | ten Chriflian zu Anfang d. 18. 
gen vom Jahre 1753 nachge: | Jahrhundert3 ausgeftorben ift, u, 
drudt. C. Fr. Collands, einige | deren Befisungen an die Gras 
Beiträge zu dem fränfifchen Ge: | fen von Beichlingen, nad) deren 
fblechte, befonders aber von ber| Abgang aber an, Schwarzburg 
urfprünglichen Abſtammung = Bon Falfenitein, 








alten 9. und Gr. von Roten: |tbüringifhe Chronif. 11. Bd. 4. 
burg oder Herren von der Zau:| CI. 22. Kap. 912—14., weit 
ber, aus dem altfränkifch = fali: | grümdlicher aber iſt L. Fr. Hefz 
fben Kaifer: und Fürftenhaus |fend Geſch. des Schloffes Ro: 
Dehringen. 1780. 4. — 3) Her: |thenburg in der untern Herrſch. 
ren. von R. in Böhmen, davon |res F. Schmarzd. Nudolftadt. 
der erfte mit dem Namen Hein: | Naumburg, 1823. N. 4 m. K 
si im Sabre 1310 vorkommt. und in den Mittheil. aud dem 
Hager, Chron. Boeh. Gauhe, 1 | Gebiet hiftor. antig. Forfchuns 
1453. edler, 32. B. 1100.— |gen 3. Hefte. — 6) Eine alte 
3) In Tyrol. Brandis, tyroler | adlihe, und zum Theil gräfliche 
Ehrenfränzl. 85. u. 200. — 4) | Familie in Schlefien, Laufig u. 
In Schleſien und in der Laufis, ! Elſaß, deren Stammſchl. i. Nies 
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berfchlefien, an der glogauifchen 
Grenze im H. Croſſen gelegen, 
die einige v. der fyroler rothen: 
burgifchen Familie abftammend, 
behaupten, dem aber fchon die 
Berfchiedenheit der Wappen wie- 
deripricht. 
Kotbenfels. Diefe befaßen 
im Sabre 1730 die Herrfchaft 
Reinthal. Schmuß, III. 400. 
Rotbenben, Rotenben, 
Rothenhahn. Eine uralte frän: 
fifhe Familie, welche ftatt des 
Ch. von Brandenburg das Erb: 
fämmereramt im B. Bamberg, 
feit 1813 verwaltete, u. die ſchon 
im Jahre 996 zu Braunfchweig 
vorfommt, feit 1771. freiberrlich, 
und feit dem 8ten Decemb. des 
Sahres 1774 durch eim Diplom 
K. Joſephs in den Nachkommen 
d. Karl Johann Alexand. graͤf— 
lich wurde. Anton v. R., war 
im Sabre 1440 B. in Bamberg. 
Biedermann, B. Tab. 132 — 
153. N. Suppl. p. 13. R. u. 
W. Suppl. 4. Von Hattftein, 
III. 428— 57. Bucelin, Stem- 
mat, P.3. Spangenbergs Adels: 
fpiegel. 11. Th. 190. Gauhe, 1. 
Th. 1438. Zedler, 32. 1106, 
und f. R. von Lang , 66. auch 
62. Salver, 257. 268. 475. 
495. 554. 558. 658. 692, 694. 
695. 732. Neues genealogifches 
Handb., 1777. 143 — 45. Nach: 
trag darzu. 90. und f. Bart: 
manns Samml. 
- Rotber. Der nieberöftreichi- 
ſche Regierungdrath Paul, wınde 
im Jahre 1784 mit Edler von 
geadelt. von M. D., 252. 
Rothhammer. Der Forftmei: 
fler Franz Xaver erhielt den 15. 
April im Jahre 1792 vom, Ch, 





Rothenfels — Reothſchild. 








Karl Theodor von Baiern ein 
Ritterdiplom. R. von Lang, S. 
510. 

Rothkirch. Eine ſehr alte 
Familie in Schleſien, die v. den 
Grafen von Tauer, und dieſe v. 


den longobardiſchen Koͤnigen ent: 


ſproſſen ſeyn ſollen. Ihr gleich— 
namiges Stammſchloß iſt im F. 
Liegnitz gelegen, und verloren 8 
dieſes Geſchlechts bei der in der 
Naͤhe deſſelben im Jahre 1241 
gehaltenen großen Schlacht ihr 
Leben. Sinap, J. 776 — 786. 
ll. Th. 932 — 87. Gauhe, I. 
1443. Zedler, XXXII. 1212. 
Siebmacher, 1. Th. 52. N. 4. 
Hupels Material, zu einer ehſt⸗ 
ländifchen Adelshiſt. 456. Bon 
Meding, II. N. 735. 
Rothkirch u. Trac, Eine 
Nebenlinie der vorigen, die mit 
den von Trachſchen durh Ver— 
mählungen verbunden iſt, wie fie 
denn auch die Wappen beid. Ges 
fchlechter in dem ihrigen vereis 
nigt hat. Neues geneal. Hands 
buch, 1778. 367. und f, Von 
Meding , I. N. 756. 
Rothleben. Ein meißnifches 
Gefchlebt, das unter die Ha= 
nau⸗ Münzenbergifchen Geſchlech⸗ 
ter gerechnet wurde. Knauths 
Prodrom. 561. Müllers ſaͤchſ. 
Annal, 55. Zedler, XXXIL 8. 
1215. Gauhe, I. Th. 1444. 1. 
Th: 991. 
Rothſchild. 1) Die Bruͤ—⸗ 
der und Wechsler Mayer Amb— 
ſchel und Salomon Meyer in 
Frankfurt am M., wurden im 
Jahre 1816 wegen Realiſirung 
der engliſchen Subſidien nobili— 
tirt. von M. D., 252. — 2) 
Die Brüder Carl und Jacob, 


Rothſchuͤz — Rottorf. 847 
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Wechsler zu Frankf. am = Nottenmenn. Gin ausge: 





wurden im Jahre 1816 ebenfals 
nobilitirt. — 3) Die” Brüder 
und Banquiers Carl Salomon 
Nathan, Jacob u. Ambſchel v., 
wurden im Jahre 1822 Frei— 
herren: v. M. E., 94. Hausartillerie- Hauptzeugamtes, 
Rothſchutz, Rothſchitz. Franz Xaver, wurde mit feines 
Eine alte meißnifche und an Peters 10 Kindern mit 


in Steyermarf vorfommend. Ges 

ſchlecht. Schmutz, III. 410, 
Rottenſtaetter. Der jubi: . 

lirte Megiflrator des Feld- und 


laͤndiſche Familie. Zedler, 32. | Edler von nobilitirt, v. M. D,, 
1222. und f. Gauhe, 1. Th. | 253. 
1444, Rotter, Johann Ignatz R., 
Rothwedel. Eine preußifche | wurde im Jahre 1740 .böhmifcy, 
Familie, von welcher jedoch nur | Ritter. von M. E., 199. Ä 
einer im Sabre 1741 als Ge:| _NRotter v. Roſenſchwerdt. 
neral⸗Oberfinanzrath bekannt iſt. Der penſionirte Major Clemens, 
Ranfts geneal. hiſt. Nachr. 16, | wurde mit obigem Beinamen im 
Th. 466. Bedler, 82. 1226. a geadelt. von M. 
Rotsmann. Gin altadlihes | ">: | 
Heififhes Gefchleht. V. Hatt: Rotting. Eine goslarer Fa⸗ 
ſtein, I. Suppi. 131. Neues milte, daraus um das 3. 1340 
Be 45 und 57 einige, und befond, 
enealogifches Handb. 1777. 319. | —: n : 
Ekmaser 1 136. N. 12 a ein a Advocat 
j — in Goßlar vorkommt. Heinec- 
ttenberg. 1) Der bres⸗6 — 
—5* —— — Mel: = ei Re S10 Zedler, 
hior Andreas zu Neiß, wurde) ottleben, Rotleben. Ein 
im „Sabre le alter | thuͤringifches befonders fehwarzs 
Freihert. Pa — * 5a, |durgifches Geſchlecht, das auch 
2) Die Erzieher der Erzberzöge | im Braunfchweigifchen feßhaft ift. 
Ferdinand und Marimilian, die j Fr, Muldener, Vitae Conra- 
a di Hermanni, Henrici et Jo- 
wurde S m 3 *| hannis de R, Frankohus, 1744. 
herren erhoben. v, 6, 8.14 4 Bogen.. Ej. Biographia 
. Rottenberger. Mitglieder d. | Berth. Conradi Henrici et Cas= 
ſteyeriſchen Landmannſchaft und 


paris de Rotleben. Frankoh. 
en Keinthal, Schmuß, | 1745. 4. 1 Bogen. Luͤderſens 
. 407. 


Samml. 
Rottenhof. Ein altes ad— 


Rottmayr von Roſen⸗ 
liches Geſchlecht in Niederöftr.,|brunn, Der Maler Johann 
das feinen Namen von feinem 


Michael, wurde im Jahre 1704 
ohnmweit Cremß gelegenen, jest | mit obigem Zufage geadelt. von 
%y # 


den Gr. von Preyfingen gehöri-|M. E., ; 


Rottorf. Ein auögeftorbenes 
luͤneburgiſches Geflecht, Hatens 


gen Stammbaufe führt, Zedler, 
32. 1246. — 





848 Rottwig — Rozkon. 


berg, Hist. dipl. Gandersh. Tab.| Royer. Der öftreih. Haupt: | 
83. N. 16. . Bon Meding, I. | mann Sigismund Bartholom. u. 
Th. N. 710. LKüderfens Samm⸗ defjen Bruder Johann Niclas, 
lung. ! penjionirter Hauptmann, wurden 
Kottwig. Eine alte boͤhmi⸗ im Jahre 1769 geadelt. v. M. 
che, fchlefifche und öftreichifche | D., 253. 
Familie, die von den von Rod:| Royer de Troo. 1) Den 
wis, Rodewitz u. Rogewig wohl | Brüdern Johann, Joſeph und 
verfchieden ift, und aus d. Mel: | Carl, wurde im Jahre 1704 die 
chior von, im Jahre 1606 ftarb. | Beftätigung des Reichsritterſtan⸗ 
In Schlefien, aber nicht in Böh: | des zu Theil, v. M. E. 199.— 
men fol fie erlofchen feyn. Si- 2) Der Oberftlieutenant Freiherr 
nap, 1. 785. Il. 958. Gauhe, | Iohann, von einem aus Lothrins 
1. 1445. edler, 32. B. 1233. | gen rittermäßigen Gefchl., wurde 
Roufiz, Rofig v. Helm. |im Jahre 1719 in den Reichds 
. Ein —** eſchlecht, das —— erhoben. v. M. D,, 
von 1443—1730 vorkommt. Pa: | S. 28. 
prockttz, 364. Zedler, 32. 1335 Boyle Der Cammeral: Zahls 
— 57., aus fehriftlihen Nach: | meifter Johann Horatius von, 
richten. 5 im Jahre 1794 Ritter. v. 





Rouſſeau d'Happancourt. M. €E., 199. 
Der penſionirte General-Major,, Rozdrazow. Eine ſehr alte 
wurde im Jahre 1818 Ritter. | böhmifche und ſchleſiſche graͤfliche 
von M. D., 141. Bamilie, die von dem jüngften 
RKoutſch. Der Dberlieuten. ‚| Bruder des heiligen Adalbert Sr, 
wurde im Jahre 1777 geadelt.| von Libig, und Biſchofs zu Prag 
von M. E., 429. (979--:97) berftammt, und den 
Namen R. von der gleichnamis 
gen Herrfchaft, die ihnen vom 
K. Stephan abgetreten worden, 
im 16 Sahrh. angenommen bat. 
in Wien, wurde im $. 1790 Sinap, 1. ©. 219. Il. 197. 
mit Edler von nobilitirt. Leu: | Weingartens Fürftenfpiegel. Zed⸗ 
pold, 1. Th. 4. 8. 577. und f.|ler, XXXII. ©. 1387. 


Rouvroy. Dat = 
wo auch ein Auszug bed e Rozhowsky von Rrugens 


chiſche Oberſte, wurde im Jahre 
1761 Freiherr. von M.D,., 81. 
Roux. Jacob, Großhändler 


diploms und das ertheilte Wap⸗ burg. Ein adliches Gefchlecht 
pen befindlich. v. M. O. 255. |in Voͤhmen. Zedler, XXXII. ©. 
1388 


Roy de, von Roͤnigs⸗ Ä 
helm, Der Hauptm. u. Bür:| Rozkon. Ein fürftliches Ge: 
fhlebt in Böhmen, von dem 


germeifter zu Wienerifch:Neuftadt, 
zur Zeit nur befannt ift, daß, 


wurde im Sabre 1796 mit von 
K. geadelt. von M. E., 496. |da ed fich dem Herzog Nezamis: 

op v. Ruhmberg. Der|lo von Böhmen im Jahre 549 
Dberft Michael, wurde i. Fahre! widerfegte, ihm Nafe u. Ohren 


1811 geadelt. v. M. E., 429. Tabgefchnitten, auch feiner Würde 


Es — — 


1752 das Ritterdiplom. 


Rubein — Rudolphin. 
Juli 1813 immatriculirt. R. von 





entſetzt, aus Mittleiden aber wie⸗ 
der in dieſe eingeſetzt worden ſey. 
Balbin, Misc. Bohem. P. il 
Zedler, 32. 1388. 

Rubein.. Eine tyroler fehr 
alte Familie, die ihr gleichnami: 
ges Stammſchloß Tängft ſchon 
nicht mehr befigt, aber fchon im 
Jahre 1276 in Urkunden vor: 
kommt. Brandis, Ehrenfr. 11. 
Th. 47. Gauhe, 1. 1447. Zed⸗ 
ler, 32. 1394. 


Rubeis ‚, (de Rubeis). Auch 


ein tyroler vom vorigen aber ganz 
verſchiedenes Geichleht, das im 
3. 1639 ausgeftorben ift. Gau: 
be, J. 1447. Brandis, am a. 
D. Zedler, 32. B. 1394. 

Rubendunft von Nitters. 
Der Hauptmann Andreas, wurde 
im Jahre 1793 mit dem obigen | % 
Beinamen geadelt. von M. D., 
253. 

Rubinid von Rottenfeld. 
Georg Iofeph, erhielt vom K. 
Franz 1. den 12ten Juli * 3. 

v. 
gang, 510. u. folg. v. M. E., 


oaceich Wolfgang Edler v., 
wurde im Jahre 1789 Freiherr. 
von M. E., 94. 

Ruch. Im Brandenburgiſchen 
und Bremiſchen, die in der Mitte 
des 17ten Jahrh. vorkommen. 
Pfeffinger, Hiſt. des H. Brauns 
ſchweig, Il. 450. edler, 32. 


1443. 


Rudenhbeim. Der E. baieri: 
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gang, 511. 

Kudesbeim ; Rudisbeim, 
Ein ge Geſchl. Siebs 
macher, I. Th. 123. N. 1. 8. 
Meding, HI. N. 699. 


Groditz Ein ſchleſiſch. Ge⸗ 
ſchlecht. Sinap, J. 786. Sieb: 
macher, 1. Th. 76. N. 12. V. 
Meding, II. N. 739, 
Rudolph. 1) Eine thuͤrin⸗ 
aifhe Familie, die vom 14ten 
Sahrhundert an befannt, und i. 
Gothaiſchen und MWeimarifchen bes 
gütert ift. Den N. 6. 
Brüdner, 11. 9. St. ©. 40, 
51. 58. — 2) Der Grenadiers 
Hauptmann Gottlieb, wurde, im 
u 1768 geabelt. v. M. €, 


Rudolph v. Ehrenwald. 
Der k. Richter Wenzel Joſeph, 
wurde im Jahre 1771 mit Eds 
ler von E. geabelt, von M. E., 


429. 

Rudolph v. Rudelsheim, 
Eine mainzer Familie, aus der 
einer B. zu Breslau war, wels 
cher im Jahre 1482 farb. Zed⸗ 
— he * ob 

udo von Rudolphs⸗ 
berg. 4 öftreihifche Ritt⸗ 
meifter Johann Heinrich, wurde 
im Sahre 1760 mit obig. Beis 
namen geadelt, v. M. O., 258. 

Rudolphi. Matthias von, 
erhielt im Jahre 1708 die Bes 
flätigung des vom Fürften zu 
Eggenberg erhaltenen Adels. * 


ſche Artillerie: Hauptmann Nico: M. E., 429. 


laus, wurde den 22ften October 
im Jahre 1810 zum Ritter des 


Rudol bin. Der öftreicdhis 
he DOberfie Rudolph v., wurde 


militärifhen Marimilian: Jofeph: im Jahre 1718 — 


Ordens nominirt, und den Iſten von M. 


E., 94. 


— ‚_Rudezfi und 


850 WRudtorfer — Rrugnitz. 


Rudtorfer. Der Wundarzt|lieutenant Carl Johann, wir 
und Operateur im allgem. Kran: |den im Jahre 1787 geadelt. v. 
kenhauſe in Wien, Franz Xaver, IM. E., 480. 

wurde im Jahre 1809 mit Ed⸗Ruef aus Saunzendorf. 
ler von nobilitirt, von M. D.,; Der k. baierifche Major Friedr,, 
254. ‚erbielt vom K. von Baiern den 
„Rudzky, Rutzki, Rudi: |2öften Auguft im Sabre 1816 
fi, R. von Rug. Ein altes|ein Adelscipiom. R. v, Lang, 
fchlefifches Geflecht. Im Jahre | Suppi. 138. 

1540 Iebte Menzel von, Wenz.| Ruepp v. Pfeilberg. Ein 
Adams H. zu Teſchen Kanzler, | fleyermarkifches Gefchlecht. Bart: 
Sinap, 11.939. Zedler, XXXII. ſchens Wappenb. daraus v. Me: 
1511. ding, 1.0. 701. Schmug, 


. Rueber v. Rucbersburg. |1l. 414. 
1). Der Hauptmann und ä Rucppredt. 1) Der Com: 











fien:Drdensritter Heinrich, wurde | Merzienrath und Seinwandhänd: 
im Jahre 1815 Freiherr. von|ltt , Johann Jacob, erhielt 
E., 94. — 2) Der Ober: |den 2öjten September i. Jahre 
lieutenant Franz, wurde im 3.) 1808 vom K. von Baiern ein 
1813 mit dem obigen Zuf. ges Adels- und Nitterdiplom. R. v, 
ang, 512. — 2) Der Groß: 
händler Michael zu Gadir, w. 
im Sahre 1795 Neichsritter mit 
Edler von. v. M. E. 199, 
Nuffer. Der Negierungs: u. 
Conſiſtorialrath Johann Gottfr., 
wurde im Sahre 1718 in den 
boͤhmiſchen Adeljtand erhoben. v. 
M. € 


+ 450. 


Ruffin in und zu Ticf:- 


adelt. von M. E,, 429. 
NRuebner. Der Poftamtscon: 
trolor Johann Michael zu Prag, 
wurde im Sabre 1724 in den 
böhmischen Adelftand erhoben. v. 
. E., 430. 
Ruedorffer. Münchner Kauf: 
‚leute, welche vom 8. v. Baiern 
den Sen Juni im Jahre 1808 
ein Edelndiplom erhielten. R. v. fenburg. Der Landrichter u. 
Lang, 511. Buͤrgermeiſter Franz zu Moͤrau 
g 34 
Ruedt auf Zindum. Der in Tyrol, und feine Brüder, d. 
Regierungsrat) Johann Florian | hurbaierifche Hoffammerrath Io: 
in Straubingen, jest Lanprichter | Hann Baptift und der Wechsler 
te erhielt den 15ten | Sebaftian,, wurden im $. 1720 
arz Im Sabre 1786 vom Ch. | mit obigem Bufage geadelt. von 
Karl Theodor von Baiern ein M. E., 450. - 
Evelndiplom. R. v. Lang, S. Rufin. Franz Xaver, Kaͤm⸗ 
611. merer und Hofrath in München, 
Ruck. 1) Der Hauptmann, | erhielt den Tten Auguft im J. 
Carl, wurde im Jahre 1782 ge: |1769 vom K. Sofeph 1.. das 
adelt. von M. E. 43. — 2) | Freiherrendiplom. R. v. Lang, 
Der Hauptmann Franz, wurde | 221. 3 
im Jahre 1772 und der Ober: | Rugnitz. Eine freiherrliche, 


Rüber. — Mübigkfeim. , 661 


rheinländifche Familie. V. Hatt:| Meding , 1. Th. N.712. Schmuß, 
ftein, 11. 261 — 64. ul. 412. ' 

Ruͤber. Waren oͤſtreichiſche Ruͤdesheim. Eine alte mains 
Freiherren, welche im 16ten u, ziſche Familie, deren Stammgut 
1Tten Sabrhundert vorkommen, dieſes Namens mit einer Herr 
Gauhe, biftorifches Heldenlexik. fbaft im Rheingau gelegen, aus 
1384. 3edler, 32. 1688. der befonders Nudolph, zulegt 

Ruͤckershauſen, NRüders: Biſchof zu Breslau in Schleſien, 
beim. ine heffiihe, im Urt, bekaunt it, welcher im Sabre 
von 1250 und 1254 vorkom; | 1482 verſtorben. Diefer u. deſ— 
mende Familie, welche um dag | ſen Samitie gehört (obwehl Baus 
Jahr 1594 ausgeft. ift. Eftors be, 1. Th. 191. und Il. Theil, 
Abnenpr. Tab. 2. und ©. 506. 1746.) zwei verfchiedene Geſchl. 
Siebmader, I. Theil. 143. N. anzunchmen fcheint, ſehr wahrs 
12. Scyannat, Client. Fuld. ,|fbeinlih zu dem Geſchlechte ver 
141. Bon Meding, II. Th. ©, Brönfer von R., welches im J. 


| B. 193. aufgeftellt worden ift. 
F Apemann, kirchberg. Ber RRidigerodorffeRud ge⸗ 


(4 . i . . $; | 

Rudingen. Fuldaiſche Va; AL, Ale ae 
fallen, die im Jahre 1348 vor: ſchloß nad) ihrem osanae an 
fommen. Schannat, Client. | nie yon Tielifch — ift, 
a Von Mebing, J. Der lege derſelben, Balthafar, 

. ß faft 100 Jahr alt, zulegt ganz 

Ruͤd, Rüden, Ruͤdt. Eine | blind, hat im Jahre 1570 dag 
fehr alte, befonders im Elſaß Geſchlecht befchloffen. Gauhe, 11, 
feßhafte Familie, die fib au !Th. 933. Sinap, 11. 439. Zeds 
in Baiern, Steyermarf, Fran: |ler, 32. 1742. — 2) Ein meif: 
fen, beſonders im ehemal. Rit- niſches, von jenem wahrfcheinlich 
tercanton Drts Ottenwald vers | verfibiedenes, in der Mitte des 
breitet bat, und unter den Zur: | 16ten Jahrhunderts vorfommens 
niergenofien in den Zurnierbü: des Geſchlecht, deffen Stamms 
ern vorfommt. Dom Heinrich | haus Rüdigsporf im Amte Bors 
R. des d. Drdens in Preußen Ina if, Knaut, Prodr, Misn, 
Marſchall fagt Hartfnob, 229.|561. Zedler, a. a. O. 
daß ihn die heidnifchen Preußen; Ruͤdigkheim, Ruͤdickheim. 
ihren Göttern geopfert hätten. | Ein altes rheinländifhes, auch 
Die Familie theilte fih in die im fränfifchen Ganton Rhoͤn— 
Linie zu Boedickleim und Col:| Werra begüterted und ſchon feit 
lenberg oder Kolnberg. Hattitein, | der erften Hälfte des 10. Jahre 
IU. 438. Biedermannn, D. Sup: hunderts befanntes Gefiblecht. 
plem. Salver, 245. Gauhe, Humbracht, Tab. 195. und f. 
1. 1448. 3edler, 52. 1736. R. | Biedermann, R. W. Tab. Von 
von Lang, Supplem. 63. Sieb: | Hattftein, 11. 278. u. f. Gaube, 
macher, 1. Th. 124. N. 6. V. I. 1448. Schannat, Client, Fuld. 
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p. 141. Siebmacher, Ill, Theil. 
1238. N. 7. Bon Meding, MI. 
N. 700. Bebler, 32. 1737. 
Ruͤed. Eine alte Familie, 
die Ganerben des Schloſſes und 
ber Herrfchaft Rothenberg i. 16. 
Sahrhundert waren. Bon Fals 
fenftein, Annal. Nordg. 1— 6, 
Theil, 458. Zedler, 32. Theil, 
1743. 

Rügbeim. Gin fraͤnk. Ge: 
ſchlecht, das im vormalig. Rit: 
tercanton Orts Baunach begit: 
tert war. Biedermann, B. Zab. 
245. 

Ruͤlke von Czamlitz, Ru: 
lifen. Eine färnthner, aber auch 
oberfächfifche Familie, welche ſich 
des Praͤdicats von nicht bediente, 
Eftors Ahnenprobe, 404. Von 
Meding, I.N. 740. Gaube, 1. 
1449. Zedler, 32. Th. 1705. 

Ruͤſenbach. in ausgeftor: 
benes fränfifches, im ehemaligen 
Nittercanton Orts Gebürg feß: 
haftes Geſchlecht. Salver, 413. 
Biedermann, ©. Tab. 564—66. 

Ruͤſſenbach. Diefe waren 
Sanerben des Schloffes und der 
zus Rothenberg. Der erfte 

amens Pancrag kommt im J. 
V. Falkenſtein, An- 
Zedler, 


1491 vor. 
nal, Nordg. p. 458. 
82. Th. 1771. 
Rüfte, Rüftow. Eine pom: 
merifche Familie, die aber von 
dem auch pommeriſchen Geſchl. 
der alten Riſtow im H. Camin 
anz verſchieden iſt. Sie kommt 
m —* 1500 zuerſt in Urkun: 
den vor, Gauhe, J. 1449. Zed: 
ler, 32, Theil. 1772. Micrdl, 
522. Don Meting, U. Th. N. 
zZ Siebmader, V. Th. 161. 
+ Te 


lc, vn nn — 
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Th. 4. 


Rüuͤed — Rukawina. 





Ruͤſtel. 1) Der Adminiſtra⸗ 
tionsrath zu Temeswar, u. fein 
Bruder, Matthias, der Raitoffi⸗ 
cier ber Hofkriegsd: Buchhaltung, 
wurden im Sabre 1777 Ritter 
mit Edler von. v.M.E., 200. — 
2) Der Hofrath der Oberft. Ju: 
ftigftele und Stephans-Ordens⸗ 
Nitter, Ignaß, wurde im J. 1818 
mit feinem Neffen und Wahl: 
ohne Franz, Freiherr. von M. 
si. 
Ruͤttow, Ruͤtow. Ein bres 
mifches Geſchlecht, das mit Dt: 
to, (nicht Claus, wie Mußhard 
will) in der 2ten Hälfte d. 16. 
Jene ausgejlorben iſt. 
. Marimilian 11, gab im. 9. 
1571 deren Wappen den Pahlen 
und Reußen. Bon Meding, 11. 
Th. N. 744. Lüderfens Samm⸗ 


tung. 
Ruͤrleben, Rüchsleben, 
Rurleben, Rirleben. Eine 
alte thüringifche Familie, welche 
im Sabre 1396 fchon in Nord: 
baufen vorkommt, in weldh. 3. 
Friedrich von R. Schultheiß da= 
felbft gewefen if. Gauhe, L 
1458. Zedler, 32. Bd. 2057. 
Avemann, kirchberg. Hiftorie. 78, 
121. Lüderfend Samml. 
Rukawina v. Boynograd. 
Dem k. k. öftreichifchen Öberft: 
wachtmeifter Matthias, belohnte 
feine in dem im 9. 1778 vor: 
gewefenen Feldzugebewiefene Tap⸗ 
ferfeit die Kaiferin Maria Thes 
refia im Sabre 1779 mit dem 
erblandifchen Ritterſtand, und i. 
Sahre 1797 wurde er in d. Frei: 
berrenftand erhoben. Leupold, I. 
B. 678 — 84., wo auch 


das ritterliche Wappen. v. M. 


D., 141. 94, 


Rukavina 





Rukaving Dujo v. Wi; 
dowgrad. Der Oberlieutenant 
R. D., wurde im Jahre 1780 
mit von W. geadelt. von M. 
E., 430. 

Rukawina von Kiebftsdt. 
Die Brüder Paul und Georg, 
beide öftreihifche Hauptleute, w. 
im Sahre 1761 mit dem Zufaß 
von 2, geadelt. v. M. D., 254. 
Raulko. Eine fteyermärfifche 
Familie, die im 16ten Sahrhun: 
dert in Steyerm. ı begütert war. 
Schmuß, II. 414. 

Ruma. Ein altes Geſchl., 
befien Stammvater Guno von, 
ein Schildfnappe, Wedefind v. 
Roſtorf, der fi in der Merfe- 
burger Schlaht mit noch Eini: 
gen fo hervorgethan, daß er von 
dem 8. Heinrich dem Vogler 
geadelt , und von feinem Herrn 
die Burg Roſtorf eingegeben ers 
halten hat. Das Gefchl. flarb 
im Sahre 1380 aus, Meiers 
pleßifcher Urfprung. 347. und f. 
Zedler, 32. Th. 1791. und folg. 

Rumaenner. Göttting. Pas 
trizier, die Einige für gleichen 
Herkommens mit den v. Ruma 
halten. Meierd pleß. Urfprung. 
252. Zedler, 32. 1792. 
Rumlingen auf Berg. Ein 
freiherrliches Gefchleht , deffen 
Stammgut B. in der Schweiz 
bei Bern liegt, von dem fie uns 
ter Ch. Mar. Ill. in baierifche 
Hofdienfte kamen. R. v. Lang, 
222. 

Rummel, Rumel. Cine 
pfälzifche freiherrliche Familie, d. 
von der medlenburgifchen Samilie 


von Rumel verfchieden ift. Der 


853 


Abt des Klofterd Oberzell war. 
Der Freiherr Franz Ferdin., w. 
Reichsfürft u. Bifchof zu Wien. 
Sr flarb im Jahre 1716. Bus 
celin, Germ, sacr. p. 1620. 
Seiferts Ahnentafeln der v. Hell: 
dorf und U. E. u. 8. Gaube, 
l. 1450. Zedler, 32. B. 1796. 
Sinap, Il. Th. 417. 

Rummel zu Serrnried, 
Eine preußifche Familie, die n. 
Sranfen fhun im Anfang des 
15ten Jahrhund. gegangen war. 
Franz Ferdinand, Biſchof zu Ti— 
ma und feine Brüder, erhielten 
den 17ten September im Sahre 
1705 vom K. Joſeph das Freis 
berrendiplom. R. v. Lang, 222. 

‚Rummersfirh, Rumers; 
kirch. 1) Ein ſchleſiſches Ge: 
fhleht, das im 16ten und 17. 
Jahrhundert meift in k. oͤſtreich. 
Dienſten vorkommt. Sinap, II. 
940. Zedler, 32. 1798. und f. 
Gauhe, II, 9953.— 2) Die Brüs: 
der, der Hofrath Ignag Leopold 
und der Biceburggraf Ferdinand 
Joachim R., wurden im Jahre 
1747 Freiherren, ber Ritter Jo— 
hann Bernhard von R. aber im 
Sahre 1783 Reichäfreiherr, und 
im Sahre 1803 Graf. von M. 
E,, 95. und 28. 

Rumor. Eine alte holfteis 
nifche und fchleswigifche, ſchon 
im 12ten Sahrhundert in Urkuns 
den vorkommende Familie, wel: 
he von den von Alfeld abft., 
und deren Anherr von f. vielen 
Rumoren im H. Holftein den 
Namen erhalten haben foll, aber 
es Fann auch das im Holſteini— 
ſchen liegende Nittergut Rumor 


Rumor. 








erſte, welcher vorkommt, iſt Gre- ihm den Namen gegeben haben. 
gor, welcher im Jahre 1486 | Angeli, holſteiniſche Adelschron. 
II. Band 23 
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Prauns adl. Europa. 697. Zed— 
ler, 32. Th. 1800. und f. 

- Rumpf. 1) Ein braunſchw. 
Gefchlecht. Lüderfens Samml. — 
2) Franz Ignab Gr. von R., 
war in öftreihifchen Dienft. Ge: 
neralfeldbiwachtmeifter. Zedler, 32. 





: 41807, Gaube, 1. Th. 1452. 
Rumpier. Friedrich Leope, 


ſtand im Dienſt des K. Friedr., 
und wurde den 15ten Mai im 
Sabre 1490 von ihm in ben 
Adelftand erhoben, weldye Stan: 
deserhöhung K. Leopold im J. 
1695 den 17Tten Februar dem 
Banquier Johann Heinrih in 
Nürnberg beftätigte. R. v. Rang, 
512. iebenfeeß, 1. B. 111. 


Rumrodtsderzberg-Alten: 
burg, Romrod, Romrodt, 
Romred, Romrath. Alte 
heſſiſche und thüringiihe Dyna— 
ften, Befiger der Schlöffer Rom: 
rodt, Herzberg und Altenburg 
bei Alsfeld. Als fie ihre gro: 
fen Befigungen nach und nad 
verloren, ſanken fie zum niedern 
Adel herab. Eine Linie erwarb 
das Erbtruchfeflenamt im Würz: 
burgifhen, und war dem. Rit: 
terfanton Rhön und Werra in: 
corporirt, ift aber im 17. Jahr: 
hundert erlofchen. Der Stamm 
Altenburg erlofh im J. 1472, 
und der Herzbergifche im Jahre 
1350. Spangenberg, Adelöfp. 11. 
Theil. Rommel, heſſ. Geſch., 
1. p. 235. Biedermaun, R. W. 
Tab. 421. und f. Gleichenſtein, 
N. 70. Salver, 475.597. Brüd: 
ner, III. Th. 14. St. 240. 248. 
248. Gauhe, 1. 1454. und f. 
Winkelmann Befchr. dv. Heſſen, 
1, Th. 247. Zedler, 32, Th. 


Rumpf — Rrunzler. 














1810. und f. 
lung. 

Runbecke. Ein abgegangenes 
Geſchlecht im Stifte Halberſtadt. 
Abels d. Alterth. Il, Th. 590. 
Zedler, 32. Th. 1811. 

Runga, Runge. Eine alte 
pommeriſche, in Meißen, Schle—⸗ 
ſien u. Bremen, auch i. Brauns 
ſchweigiſchen (wo fie aber aus: 
farben) feßhafte Familie, die 
aber verfchirdene Wappen hat. 
Peter von R., hat zu Zeiten 9. 
Bogislaus X. gelebt, und Tho— 
mas ift im Jahre 1547 Heers 
meifter des Johanniter-Ordens 3. 
Sonnenburg gewefen. Micräl, 
Pommerl, Gryph, Ritterorden. 
Gauhe, J. Th. 1455. Siebma⸗ 
cher, J. 162. N. 13. 11, 48. N, 
7. Luͤderſens Samml. Sinap, 
ll. 941. Mußhard, Monum, 
nobil, Bremens, p. 449, Zed⸗ 
ler, 32. Th. 1821. 

Runfel, Die alten Herren 
zu Runkel ftammen mit d. Gr. 
von Welterburg, Wied u. Yiens 
burg von einem Stammvater. 
Wenks heſſiſche Landesgeſchichte. 
U. Bd. 482. Hübner, 1. T. 
402. 403. Galver, 230. Fie 
[er f. Yfenburg. 

Runſtede. Vielleiht d. Rons 
ftet. Ein maͤrkiſches Geflecht, 
Siebmacher, Ill, 140. N. 3, 

Runtfdhner, von Rubms . 

erg. Johann Anton, nieders 
Öftreichifcher Regierungsfecretär, 
wurde im Sahre 1787 den Tten 
December vom K. Joſeph mit 
obigem Beinamen geadelt. Leus 
pold, 1. Theil. 4. B. 585., wo 
auh dad Wappen. v. M. D., 
254. e 

Runzler und Ründen. Jos 


Hartm, Samm: 


h 





Ruoeſch — Rusdborf. | 355 


— 








hann Heinrih von R. und R.,|mwurde im Jahre 1819 mit von 
wurde im Jahre 1728 böhmis| R. geadelt. v. M. E., 430, 
ſcher Ritter. v. M. E., 200. Ruppredt. 1) Der Regie⸗ 
Ruoeſch. Der kaiſerl. Rath |rungs= und Rentkammerr. Franz 
und Landrichter Matthias, "er-|von Paula zu Amberg, deſſen 
hielt zwiſchen 1667 — 1680 ein Voreltern im. Jahre 1601 einen 
Adelödiplom, R. v. Lang, 513, | Wappendrief vom K. Rudolph 
Rupin. Die ehemaligen Gr. H, erhalten hatten, erhielt den 
von der Herrfchaft oder vielmehr | sten Auguft im Jahre 1790 ein 
Graffhaft R. hießen theils Gr. Freiherrendiplom. R. v, Rang, 
von R., theils Grafen v. Lin: 1223. — 2) Der Großhändler 
dau oder Lindow, von welchen | Georg Ludwig R., wurde im J 
der letzte feines Geſchlechts, Wich- 1790 vom Ch, Karl Theodor v. 
mann i. Sabre 1524 ftarb., wo: | Baiern in den Freiherrenſt. ers 
rauf die ihnen vorher gehörige | Hoben, u. dieſer d, 25. Juni im 
Stadt, Schlöffer und Güter der Sabre 1798 auf deſſen Neffen 
Chur Brandenburg eröffn. wur: |erflredt, was bei verfäumt, Ans 
den. Mart. Dietrich, (Pr. zu | meldung vom K. von Baiern a, 
Sranffurt an d. D.) hiſt. Nach- Tten März 1814 noch einmal 
richt von diefen Gr. Frankfurt, ‚erneuert und beftätigt wurde, R. 
1725. 8. 14. Bogen. edler, [von Lang, 225, 
52. Th. 1860 — 64. — — ber fraͤnki⸗ 
Rupp. Der Oberlieutenant, |! ‚ weiches den im 
Kobanı Michael R,, wurde im — Amte Heerſpruck ge— 
Jahre 1780 geadelt. v. M. e,, Egenen Ritterſitz im 18. Jahr⸗ 
230, hundert befeffen hat. Glide Bes 
ſchreibung von Nürnberg. ©. 66, 
Zedler, 32. Th. "1866. 
. Rufen, Rupfchen. Eine‘ 
im Stift Münfter, im Oiden— 
burgifchen u. in d. Mark Brans 
denburg feßhafte Familie. Sie 
ae Ruſchen, eigentl. 
ın Pommern verfchieden. 
Gauhe, II. 994, — 
Auſchizka v. Rofendorf. 
Der bohmiſch-oͤſtreichiſche Hofs 
Fanzlei:Zarator Mar, Franz R, 
wurde im Sahre 1735 in den 
Reichs = und erbländifchen Kits 
terftand mit Edler von R. ers 
hoben, von M. D., 141. 
Rusdorf, Ruesdorff. Eine 
baierifche alte Familie , die fhon . 
im Sabre 1293 befannt war. 
23 * j 


a von a 
Der Gutsbeſitzer Johann Son. 
in Mähren, wurde im 3, 1799 
Ritter. von M. E., 200, 

Ruppa, Rupe. Ein böh: 
miſches freiherrliches Gefchlecht, 
das im 17ten Jayhrhundert nad) 
der Schlacht auf dem weißen 
Berge bei Prag fein Vaterland 
verließ, und fih nah Schleſien 
wendete, daſelbſt aber mit der 
legten ihres Stammes (Anna Do: 
rothea verm. Gr. von. Reuß) im 
Sabre 1675 ausftarb. Gauhe, 1. 
Th. 1456. Sinap, I, 419, Zed: 
ler, 32. Th. 1859. 


Nuppert v. Röbertsburg. 
Der Dberlieutenant Ignatz R., 








856 Ruſetzkt — Ruzicſka. 
Bucelin, Stemmat. Gauhe, J.. Ruſſworm, Ruſſwurm, 
1446. II. 995. Zedler, 82. S. Ruſſwoermb. Ein in Fran— 
1879. ken, Thuͤringen und im Oeſtrei⸗ 
Ruſetzki. Ein ſehr altes Ge: | hifchen begütertes und beruͤhm⸗ 
fchleht in Schlefien, das aus d. tes Gefchleht, aus dem einer 
Haufe Dforia in Pohlen ent: | Namens Dtto von R. ſchon im 
fproffen ift. Sinap, 1. 787. 11.| Jahre 1349 vorfommt, und aus 
940. Gauhe, 11. Th. 994. Se: |b. ber Generalfeldmarfchall Bern= 
ler, 32. Th. 1881. hard von R. im Sahre 1605 
Ruſetzky v. Iwan, Ein | enthauptet wurde. Da ber legte 





böhmifches Geſchlecht. Zebler, a. 
a. Orte, | 
Ruſſ. Ein fteyermärk. Ge: 
fchlecht, das im Jahre 1634 die 
fteyerifche Landmannſchaft erhielt. 
Schmuß, 11. 418. 

Ruſſenbach. in rheinlän: 
difches, mit Ernft von R. im 
Zahre 1528 ausgeftorbenes Ge: 
ſchlecht. Won Hattftein, II. ©. 
281. 

Nuffig. 1) Eine fchlefifche Fa: 
milie, von welcher Einige aus d. 
erften Hälfte des 18ten Jahrh. 
aufführt, und einige Nacır. aus 
bandfchriftlihen Geſchlechtsnachr. 
mittheilt: Zebler, 32. Theil. ©. 
1900. — 2) Der Steueramtö: 
Buchhalter Johann Carl R. in 
Schleſien, wurde im J. 1736 
in den böhmifchen Adelftand er: 
hoben, und im Jahre 1739 böh: 
mifcher Ritter. von M. E., 431. 
und 200. 3) Ein anderer 
Johann Carl R., wurde im 9. 
1746 Ritter. v. M. D., 141. 

Ruſſo v. Aspernbrand, 
Der E. E. öftreichifhe Oberſt u. 
Commandant Joſeph Ant., w. 
im Jahre 1812 mit dem Beifat 
von %. Freiherr. v. M.D,, 81. 

Ruſſocki. Niklaus R., w. 
im Sahre 1800 galizifher Gr. 
von M. E., 28. 


— 
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diefes Gefchlehts keine Erben 
hatte, fo aboptirte er f. Enkel, 
Friedrih Wilhelm und Chriftian 
Ernft von Gleichen, weldye Adop⸗ 
tion 8. Karl VI. unter d. 25. 
Februar des Jahres 1752 (nicht 
wie im 1. B. des A. L. durch 
einen Drudfehler heißt 1132) be= 
ftätigte., Gleichenftein, N. 71. 
Gauhe, I. 1457. Scannat, 
Client. Fuld. 141. Zedler, 32. 
B. 1975. Hoͤnns coburg. Hiſt. 
Biedermann, 2. W. Tab. 423. 
Siebmader, 1. Th. 144. N. 9. 
Bon Meding, I. N. 713. Hartz 
manns Samml. M.f. a. d. 1. 
B. 432. u. f. 
Rutenberg. Ein wahrfcheins 
lich ausgeftorbenes halberftädtifch. 
Geſchlecht, das in der erftern 
Hälfte des 15ten Sahrhunderts 
vorfommt. Abels d. Alterth., 
11. &h. 598. Zedler, 32. Th. 1900, 
Ruth. Kamen von Meißen, 
wo Abreht von R. im Sabre 
1216 ſchon in Urkunden aufges 
führt wird, nady Böhmen, wur: 
den der Religion halber vertrie- 
ben, und giengen in d. Ober: 
laufiß. Groffers lauſitz. Merkw. 
ll. &h. 51. Gauhe, I. 1458. 
II. 1746. Zedler, 82. Th. 1992. 
Ruzieſka. Der Oberſtwacht⸗ 
meifter Joſeph R., wurde im J. 
E., 95. 


ı Schweiz flammt, aus welder 
' Rudolph I. die in Aergoͤw ges 


En — 


Ruziczka — Saal. 357 _ 


die Schweiz wendete. Zedler, 32, | 
Th. 2086. u. f. 
Rzecziezty. Der Dompropft 








Ruziczfa v. Rofenwertb. 
Der böhmifche Appellationsrath 
Joſeph Vincenz R., wurde im 
Jahre 1785 mit von R. geadelt. | Carl Dominid R. zu St. Veit 
von M. €, 5. in Prag, wurde im I. 1733 

Rymultovsti von Rors | böhmifger Ritter. v. M. E. 200. 
nig. Ein ſchleſiſches im Fürs ar v. Sudomirz. 
ſtenthum Tefchen begütertes ſehr Ein boͤhmiſches Gefchlecht, v. d. 

aus dem Calend. 8. Adalb. nur 
3 Brüder bei dem J. 1737 aufs 
führt: Zedler, 32. Th. 2095. 
Rzeplinsky von Berezko. 
Der Kaufmann Franz Heinrich 
R. zu Troppau, wurde i, Jahre 
1717 boͤhm. Ritter mit d. Zuſ. 
v. B., und nachdem er Commer- 
zienrath geworden im I. 1731 
böh. Freih. v. M. E., 200. u. 95. 
Rzewusky. Der Freih. Ca: 
fimir, wurde im J. 1817 Reichs⸗ 
graf. von M. O., 28. 
Rziha von Gadenthel. 

Ryne. Eine ausgeftorbene | Johann Ferdinand R., wurde i. 
Lüneburgifche Patrizier « Familie. | Jahre 1758 wegen geleift. Dienfte 
Büttnerd? Stammr. bief. Patriz. | bei der preußifch. Belagerung v. 
N. 40, Lüderfend Samml, Prag mit dem Beinamen v. ©. 

ar? lin, Rüpplin von |nobilitirt. dv. M. D., 254. 
Keffi * Ehedem Jonner, Razikovsky v. Dobrzitz. 
gen. Ruͤplin, ein altes, jetzt frei: | Der Rittmeifter Johann Wilh. 
herrliches Geſchlecht in Thürgow, |R. von D., wurde im 3. 1729 
das fi) aus Deftreich in der ————— Freiher. von M. E,, 
Hälfte des 15, Jahrhunderts in ©. 9. 


altes Gefchlecht, das mit d. Gr. 
von Sobed und Komik einerlei 
Stammes feyn fol. Sinap, 1. 
942. Gauhe, Anhang, 1747. 
Behler, — — — 

nach, Rhynach, Rhei—⸗ 
— Reinach. Eine alte ad— 
liche, zum Theil freiherrliche Fa— 
milie aͤm Oberrhein, die aus d. 


legene Burg dieſes Namens um 
das 3. 830 angebaut hat. Zed⸗ 
ler, 32. Th. 2079 — 2086. 


©, 


Geſchlechts im Jahre 1684 ver: 
ftorben ifl. In den vorigen Zei: 
ten follen fie fi blos Heppen⸗ 


Saat, Schl (von Seppe⸗ 
nerbeim ). Sumbradt, d. Zab. 
69. diefes rheinländifhe Geſchl. 





mit dem aa fehreibt, fängt ihre) heim gefchrieben haben. Zedler, 


35, B. 14. und f. Gaube, 1: 
Ih. 1459. u. 1464. Brandis, 
tyrol. Ehrenfr. 11. Th. 


Stammreihe mit Werner im I. 
41019 an, und endet mit Georg 
Anton, der als der legte feines 





358 Saalfeld 


— Gadjen. 


mm — m — — — — — — — — — 


Saalfeld, Salfeld, Sa— 
levelt zu Weſtgruſſen. Eine 
thuͤringiſche und insbef. ſchwarz⸗ 
burgiſche Familie, deren Guͤter 


Jahre 1725 mit von T. nobilis 

tirt. v. M. E., 451. 
Saboretti von Manns—⸗ 

burg. Der Buchhalter d. mon— 


in Klingen und Weftgreußen la: | taniftifchen Hofbuchhaltung ‚Franz 


en Sm Sahre 1575 fommt 
riedrih von, zuerft in Urfund. 
vor. Gaube, I. Th. 1467. Zed— 
ler, 33. 8. 885. Hattftein, im 
Special:Regifler. Schannat, Cli- 
ent, Fuld. Von Meding, 1. 
N. 706. Herr von Lüngel ver: 
weift auf die im R. U. v. 1801 
N. 127., 1744. gethane An: 
frage in N. 169. auf feine im 
Manufeript befindliche genealog. 
Wappen-Samml. u. giebt daraus 
d. Mappenbefchreib. M. v. auch R. 
A. d. D.1802. N. 66., 823. 
Saar. Der Poſtwagen⸗Con⸗ 
trolor Johann Adam,’ u. fein 
Bruder Johann Adalbert, wurden 
im Jahre 1793 nobilitirt. v. M. 
E. 431. | 
Saba. Der Poftmeifter Fo: 
naß zu Burfersdorf, wurde im 
Sabre 1796 mit Edler von no: 
bilitirt. v. M. E., 433. 
Sabatha von Thoumbre. 
Der Feldfriegscommiffar, Franz 
Sarob,: wurde im Jahre 1730 
nobilitirt. v. M. D., 254. 
Sebsthin von Sabona. 
Der Advocat Georg in Mähren, 
wurde im Sahre 1705 im De— 
tober böhmifcher Ritter mit dem 
obigen Zufage. v. M. E., 200. 
Sabbenſen. Ein niederfähf. 
Geſchlecht, von dem blos kin 
Siegel kuͤrzlich befchrieben, Gru: 
pen, in orig, et antiq. Hano- 
ver. p. 150, und v. Meding, 
11. R. 702. 
Sabiz von Taubensperg. 
Matthias, aus Fiume, wurde i. 





Ignatz, wurde im Sahre 1815 
mit Edler von M. nobilitirt, v. 
M. D., 254. 

Sachenkirche, Sadenfir; 
den. Gin ſchleſiſches Geſchl. 
Sinap, 1. 3b. 788. Biebmas 
er, Il, Th. 55. N. 10. Bon 
Meding, I. N, 715. 

Sacher. Der Staatögüter: 
und Salinen: Adminijtrator Joh. 
Nepomud in Galizien, wurde i. 
Jahre 1818 Ritter. v. M. DO, 
141. 

Sacher v. Cronfeld. Franz 
Sofeph, wurde im Jahre 1724 
mit von C. nobilitirt. von M. 
E., 431. 

Sachs von Kewenbeim. 
Eine fohlefifhe Familie, welche 
vom 8. Marmilian 11. u. Rus 
dolph 11. im 16ten Jahrhundert 
Wappenbriefe erhielt, und aus 
welcher Erasmus in öftreichifchen 
Dienften unter Marimilian, zu 
Wien im Jahre 1573 geftorben 
if. Sinap, II. 943. 3ebler, 
33. B. 268. Gauhe, Anhang, 
1749. Siebmacher, 1. Th. 134. 
N.15. Seferts hochadl. Stamm: 
tafeln, IV. Th. N. 19, 

Sachſe von Rotbenberg. 
Der Hauptmann Johann, wurde 
im Jahre 1772 mit v. R. ge 
adeit. von M. €., 451. 

Sachſen. 1) Eine: hefjifche 
und fuldaifihe Familie, die im 
14ten Jahrh. vorfommt. Schyan: 
nat, fuldaifcher Lehnhof, 152. 
Siebmader, I. Th. 1354 N. 15. 
V. Meding, U. Th. N. 745.— 


Sachſen — Sadlo. | 9 


2) Eine ſchleſiſche Familie, ©i: Fahre 1528 und kommt zuerft 














nap, I. 8038. Gaube, Anhang. |im Jahre 1212 vor. Sinap, I. 
1749. — 5) Nürnbergifche Pa: | 788 — 794. 11, 943. Giebmas 
trizier. Siebmacher, U. Theil. | cher, 1. 166. N. 4. II. 50. N, 
156. N. 13. 7. Gaube, I. 1460. u. f U. 
Sachſen v. der. Ein tbii:|999. edler, 33. B. 272—74. 
ringifches altes Geſchlecht, das | Hartknochs Preußen. 450. — 2) 
feine Güter in, der Graffchaftı Die Brüder, Johann Oswald, 
Gleihen, zu Molßdorf, Doell:| Georg Heinrih und Chriſtoph 
ſtadt ıc. gehabt hat. Jacob von | Siegmund, wurden im J. 1724 
der, der Blinde, der 19 Kinder | böhmifche Freiherren. v. M. E., 
gehabt, lebte im 15ten Jabrh.| 95. : 

Sack vom. Eine Tünebur: 
ger Patrizier- Familie. Luͤderſens 
Samml. | 
Sad von Bohuniowitz. 
Siegmund Leopold, wurde den 
29ften Suni im Jahre 1648 in 
den ältern Herrenftand erhoben, 
und der Kreishauptmann, Leop. 
Anton Freiherr von B. zu DU: 
müs, wurde den 14ten Dectober 
im Jahre 1721 böhmifcher Graf. 
von M. E., 28. 

Sacken. Der öftreid. Haupt: 
mann Benedift, wurde i. Jahre 
1805 Freiherr. v. M.D., 81. — 
2) Der Hauptmann Franz Be: 
nedict, wurde im Jahre 1782 
Ritter. v. M. E., 200. 

Sackeſel oder Garten. Eine 
abgegangene luͤneburgiſche Fami- 
lie, deren Wappen aus einem 
Fenſtergemaͤhlde des Kloſters Luͤne 
bei Lüneburg vom Jahre 1412 
befchreibt : v. Meding, II. Th. 
N, 746. . 

Sackich von Blıımenfeld. 
Der Rittmeifter Lazarus, wurde 
im Jahre 1772 mit von B. ges 
adelt. von M. €., 431. 

Sadlo von Wraznp. Ein 
ablihes Geflecht in Böhmen, 
von dem nur im Sabre 1737 
2 Brüder befannt find, aus d. 


Gleichenſtein, N. 72. Giebma: 
her, 1. 145. N. 12. V. 299. 
N. 3. rechnet fie unter die erften 
Patrizier. Brüdner, 1. Ih. 4. 
Et. 63. II. 3. St. 10. 20. 27. 
Sagittar, gleichenſche Hift. an 
vielen Orten. (Weinrichs) Nachr. 
v. Erf. 1713. 220. und foig. 
Zedler, 33. B. 254. 
Sachſenhauſen, Saffen: 
hauſen. Ein rheinländ. Ge: 
ſchlecht, das mit dem dv. Praun: 
heim eines Stammes ift, u, feit 
dem Anfang des 12ten Jahrh. 
vorfommt. Humbracht, Tab, 261. 
Gauhe, I. 1459. U. 1750. 3eb: 
| ler, 33. 257. | 
Sachſſenheim. Ein fhmwäbi: 
ſches Geſchlecht, d. in d. Mitte 
des 10ten Jahrhund. vorfommt. 
Siebmacher, 11. Theil. 100. N. 
10. Bon Meding, 1. N. 705. 
Bucelin, P. II, Burgermeifter, 
Cod. dipl. equestr, Vol, I. p. 
‚ 864. Bedler, 33. 8. 258. Gau⸗ 
he, Il. 1751. | 
Sack. 1) Eine in Meißen 
und Schlefien begüterte Familie, 
die auch in der Mark, in Mäh: 
ren, Preußen und Pohlen blüht. 
Sie befhwor vor der Ritterbank 
in Liegnig im Beifeyn des Her: 
jogs ihr angeborned Wappen im 
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Cat. S. Adalb, edler, 33. B. 
©. 329. 

Saebiſch, Sebiſch. Eine 
zwar urſpruͤnglich blos Patrizier: 
Familie, die aber vor faſt 200 
Jahren ſchon in den Ritterftand 


in Breslau aufgenommen wor⸗ 


ben iſt, und bie zuerſt in Ur: 
tunden v. 1571 vorkommt. Zeb: 
ler, 386. B. 832. Gauhe, J. 1462. 
und f. 

Sachers von Crontbal. 
Die Brüder Joh. Georg, Franz 
Sofepp und Ignatz Fortunat, 
wurden im Jahre 1729 mit dem 
Prädicat von C. Ritter. v. M. 
E. 200. 


Sammer. Der Pfleger und 
Landrichter Marimilian, zu Dob: 
lah, wurde im Jahre 1729 ge: 
adelt. von M. E., 432, 

Saenze, Sanitz. Eine wahr: 
fheinlich erlofchene pommer. fehr 
alte Familie, Mieräl, 523. Gau: 
be, 1: 1463. Giebmader, V. 
Th. 161. N. 9. DB. Meding, 
I, NR. 747. 

Scerntbeim. Ein öftreichi: 
ſches gräfliches Geſchlecht, wo: 
von einige zwifchen 1656 bis 
1709 angegeben werden in Zeb: 
ler, 85. B. 483, 

Safen, Safner. Ein fley: 
ermärfifches Gefchlecht, das von 
1129— 1437 vorfommt. Schmuß, 
ll. 425. 


Scffig. Eine freiherrl. $a: 
milie, der vorhin das gleichna> 
mige Schloß und Städtchen im 
Erzftift Trier als Stammhaus 
ehörte, das aber längft im Be: 
ig der rheinländifchen Familie v. 
Leyen if. Zedler, 83, B. 515. 
und f, 


























Saebiſch — Sahrer. 


Saffran, Safran. 1) Ein 
Rittergeſchlecht, das in Boͤhmen 
und Steyermark ſeßhaft iſt, und 


das die ehehin den ausgeſtorbe⸗ 


nen Grafen von Spangenberg ge= 
hörige Herrfchaft befigt. Zedler, 
33. 8. 526. — 2) Lorenz Ig⸗ 
nag, wurde im Sahre 1711 ın 
den Reichsritterfiand aufgenom= 
men, und Franz Anton, erhielt 
1739 die Beftätigung bdeffelben. 
Schmug, II. 423. v. M. O.., 
81. 141. und 431. 

Sagar. Der Kreisphyficus 
u Iglau, Michael, wurde im 
—* 1776 mit Edler von no— 
bilitirt. v. M. €, 432, 

Sager. Eine ftiftifch:pomme: 
rifche Familie, welche d. v. Wes 
del Afterlehnleute ſind. Micraͤl, 
528. Siebmacher, V. Th. 161. 
N. 10. Bon Meding, II. N. 
748. Gauhe, 1. 1752. Zed⸗ 
ler, 33. B. 576. 

Sagl v. Ehrenreich. Der 
Pfarrer Sohann Gaspar, wurde 
wegen feiner S3jährigen Geel: 
forge ıc. im Sahre 1785 mit d. 
Beifag von E, nobilitirt. v. M. 
D., 254. | 

Sahla, Sala. Ein fähfi- 
fches Gefchleht , das fchon 968 
unter die Zurniergenofjen mitge- 
rechnet wurde, König, 1. Th. 
830 —45. Gauhe, 1. 1462. 
Eftors Ahnenpr. 373. Bebler, 
33. 8. 601. Siebmader, 1. Th. 
154. N. 13. Von Uedtrig, Dis 


plomatifhe Nachr. 1. Th. 132 
—35. Nachr. v. 1700—1790., 


aus d, Schortlebener Kirchenbits 
hern. Bon Mebing , II. N. 


705. " 
Sahrer von Sehr, Sa; 
Ein fächfifches, in Mei— 


ber. 


= — —— 





Saingeniis — Salbaburg. 








ßen ſeßhaftes Geſchlecht, das v. 
den ehemaligen Grafen dieſ. Na— 
mens in Boͤhmen abſtammt. Ihr 
Ahnherr Czdich kam mit d. Für: 
ſten Czechus nach Boͤhmen, ſeine 
Soͤhne Botock und Sahr fanden 
in Boͤhmen das erſte Eiſen, u. 
von den Nachkommen d. Sahr 
baute Stanislaus Zdiarsky be 
Zdiar d..Schloß Sahr u. ſchrieb 
ſich Sahr von und zu Sahr. 
König, 1. Th. 846 — 56. Zedler, 
83. 8 606. Eſtors Ahnenpr. 
373. Bon Meding, Il. Th. 705. 
Gauhe, I. 1464. und f. Bon 
Uechtritz, dipl. Nachr. II, Theil. 
135 — 38., aus verfchied. Kir: 
chenbuͤchern von 1674—1790. 

Saingenois v. Annecourt. 
Eine ſchleſiſche Familie, die aus 
den oͤſtreichiſchen Niederl. in das 
F. Teſchen gekommen iſt. Si— 


mon wurde im Jahre 1476 v. geadelt. 


K. Friedrich in den Freiherrenft. 
erhoben. Sinap, 11. 421. Gau: 
be, 1. 1465. 
615. 

Seint (St.) Amour, Ein 
Graf, der fi zu Anfang und 
bis zur Mitte des 18ten Jahr: 


hundert3 in öftreichifchen Dien— 
fien vom Rittmeiſter bis z. Ge: 
neralfeldmarfchall Lieutenant von 
ber Gavallerie fehr hervorgethan 
Ranfts genealog. Archiv. 
1734. 179. Zebler, 33. B. 1783. 


hat. 


und f. 


Saint Andree. Kamen aus 
Franfreih nah T. und ließen 
fih im Jahre 1552 im en 

ie: 


canton Ottenwald nieder, 
dermann, D. Tab. 284. u. 














Zedler, 33. Bd. 


861 


Scint:Ennoy. Der öftrei 
hifhe Major Defir St. E., w. 
im Sabre 1818 Freiherr, von 
M. D., 81. Ä 

Seint, St. Ignon. Io: 
bann Franz Graf von, ift in 
oͤſtreichiſchen Dienften, zulegt als 
Generalfeldwachtmeifter berühmt. 
Ranfts genealog. Archiv. 1738. 
edler, 35. B. 1848. 

Seinte Marie Egliſe. In 
Baiern wurde diefe aus Burgund 
ftammende Familie durch d. vor⸗ 
gelegten Zeugniffe ald eine. alt: 
ablihe Familie anerfannt, und 
erhielt den 6ten Juni im Jahre 
1816 vom König ein Baronats: 








| Diplom. R. v. Lang, Suppl. 


63. und f. Ä 
Sei von Ruhberg. Der 
Hauptmaun Bincens, wurde im 
Sahre 1819 mit Edler von R. 
von M. E., 482. 
Sakellario. Der Großhänd: 
ler Georg zu Bukareft, u. feine 
Brüder, Chriftoph und Conſtan— 
tin, wurden im J. 1819 Frei: 
herren. von M. D., 81. 
„Sels suf Stolberg und 
Jeidendorf. Der niederöftrei: 
chiſche Landrechts-Beiſitzer Franz 
von Sala auf St., wurde i. J. 
1753 Freiherr. v. M. E., 95. 
Selsburg, - Selburg, 
Seleburg. Ein oͤſtreichiſches 
Gefchleht ,. deffen Stammhaus 
Salburg im Voigtlande liegt, d. 
feit 1441 den Grafen Reuß ge— 
hört. Die Stammreihe wird mit 
Siegmund im Jahre 1400 an: 
gefangen. Es ift feit d. Jahre 


ff. 11608 freiherrl. Siegmunds Fries 


Neues genealogifhes Handbuch, drichs 6 Söhne wurden den 3. 


Nachtr. l. Th. 2—4 
33, B. 1785. 


Zedler, | November im Jahre 1665 vom 


K. Rudolph in den Grafenftand 
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erhoben. Bucelin, Stemmat. P. 
1ll. fol. 200. Imhof , Notit. 
N. 40. Hoheneck, Tom. II. fol. 
200. Zedler, 33. B. 637. und 
849 — 52., weldyer aus einem 
Gefchleht 2 verfchiedene madht. 
Gauhe, I. 1471—73, R. von 
Lang; 67. 

Selber von Ehenwald. 
Der Hauptmann Joſeph, wurde 
im Sabre 1807 mit von E. ge: 
adelt. von M. E., 432. 

Seldern. Eine in Nieder: 
fachfen nnd in den Mark Bran- 
denburg begüterte Familie, deren 
Stammvater Gieghard de Rofis 
gewefen, der 718 mit dem bei: 
ligen Bonifaz von Rom nad 
Deutfchland gefommen feyn foll. 
Pauli, 11. Th. 45— 49. Dief: 
finger, 1. Th. 194. Behrens, i. 
Anhang der Steinberg. Geneal. 
N. 14. 95. u. f. Spangenberg, 
11, Th. Zedler, 33. B. 860. u. 
folg. Gauhe, 1. Th. 1446. Luͤ⸗ 
derjens Scumml, 

Selgeri v. Ehrenkron. 
Der Doerftwachtmeifter Johann, 
wurde im Jahre 1777 mit von 
E. geadelt, v. M. E., 432. 

Salbaufen, Sallbaufen, 
Schlbaufen, Scelbaufen. 
Eine der älteften ſaͤchſiſchen und 
böhmifchen Familien, die fich auch 
in Mähren ausgebreitet, und bie 
fhon im Jahre 1237 die frei: 
herrliche Würde vom Kaifer er: 
hielt, U. Hoffmanns Genealo: 
gie oder adlihe Stammchronif 
des adlihen römifchen Gefchl. d. 
von Sahlhaufen. Dresden, 1634. 
1654. f. J. Alphab. 9. B, nebft 
Sottfr. Conſt. Freiherrns von 
Sahlhaufen Fortſetz. Dresden, 





1662. f. 2. Alph. 13. B. mit 


| 


Salcher — er — Calife. 


i alugie. 


nat. P. IR. Enthält auch Sylv. Styrü 
Urfprung u Herkommen d. Her: 
ren von Sahlhaufen, und Gh. 
Fr. von Afchenfeld continuirende 
(Genealogie oder adlihe Stamms 
chronik v. 1515 — 1655. Ja⸗ 
noslav, Gr. v. Weſſowecz, Ana- 
lecta historica u. Antopologia 
über etlihe Contenta der durch 
C. F. von Afchenfeld in Drud 
gegebenen Sahlhauſiſchen Gene— 
Dresden, 1667. f. J. 
Alph. 18. B. Genealogia Sahl- 
husiorum in comitatu Glacensi 
in Balbini Mise. regni Bohem. 
Dec. Il. Lib. 2. P. 8. ut. L. 
Pedenftein, Theatr. Sax. 105. 
u. f. Knaut, Prodrom. Misn, 
Balbini, Stemmat. p- 38. ee 
nap, II. 948. Giebmader, 1]. 
Th. 155. N. 15. DB. Meding, 
III. N. 707. Gauhe, I. 1467. 
Zedler, 33. B. 890 —895. 
Sclis. Der öftreih. Major 
Paul, wurde im Jahre 1779 
Freiherr. von M. E., 95. 
Saliſch. 1) Ein altes fchle= 
fifches freiherrliches adliches und 
ſeit dem Jahre 1741 zum Theil 
gaͤfliches Geſchlecht, deſſen altes 
Stammhaus gleiches Namens i. 
F. Glogau gelegen, urſpruͤngl. 
aber aus Pohlen ſtammt, wo es 
Dzialoſcier, Dzaloszier Saliſcher 
geheißen. Nachdem es ſich früs 
her in mehrere Linien vertheilt 
hatte, theilte es ſich neuerlich in 
die grosgabner, ſtiebendorfer, naſſ⸗ 
adliche und ſchreibersdorfiſche Li— 
nie. Ihr Stammvater lebte um 
dad Sahr 1140 und befam v, 
König von Böhmen die Hetrſch. 
Rogow, von d. Einige f. Nach: 
kommen fih Rogowsker nannten. 
Sinap, I. 794 — 97, Gaube, 





Sallaba — Salm. 868 


1: 1470. Zedler, 85. B. 935] Wild» u. Rheimgrafen zu Grums 
— 38, Giebmacher, I. 68. N.|bach, melde den Namen Salm: 
15. Von Meding, II. Th. N.| Dorfimar haben, find mit jenen 
749. — 2) Eruft Heinrich ©. | gleiher Abkunft. Aus dief. Ger 
von Groffgraben, wurde d. 24. ihlechte wurde Philipp Otto im 
März im Jahre 1723 böhmifcy. | Sabre 1623 in den Reichöfürs 
Freiherr. von M. E., 95. itenftand erhoben, deſſen Linie 

Sallaba. Der öftreichifche | aber im Sahre 1738 ausſtarb. 
Rath und ftändifche Buchhalter | Aus der Linie Salm:Salm, w. 
in Böhmen , Sohann Gaspar,|Nicwlaus Leopold der 14. San. 
‚wurde im Jahre 1781 mit Ed: |im Jahre 1759 undw. der Kyrs 
ler von geadelt. v. M. D., 255. | burgifchen , Johann Dominicus 

Sellern. Ein holfteinifches | Albert und deffen Bruder Phis 
Geſchlecht. Ranfts gencalogifh. Tipp Joſeph den Ziften Februar 
Archiv v. 1736 und 1738. Zed:| 1743 in den Reichsfürftenftand, 
ler, 33. 8. 968. und f. die Salm : Horfimar, Linie aber 

Sallgaſt, Selegeft. Eine im Jahre 1817 in den preußis 
fehr alte fchlefifche Familie, die, ſchen Fürftenftand erhoben. Nies 
im Wohlauiſchen begütert, wohl |der-Salm hat 1) die Salm:Reis 
aber erlofchen ift. Wahrfchein: | ferfcheidifche, 2) die Salm-Rei— 
lih war fie früher in der Mies | ferfcheid:Dylifche Linie zu Nebenz 
berlaufig, wo das Rittergut dies | branchen. Erftere theilte fich wies 
ſes Namens ihr Stammgut ges der in die Krautheimer, und in 
wefen feyn mag. Sinap, 11. | die jüngere Salm-Reiferfiheidifche, 
949. Gauhe, 11. 1001. die K. Leopold 1. den 9.Oc— 

Scllwürf von Wenzel |tober 1790 in den Fürftenftand 
fein. Der Syndicns d. ſchwaͤ⸗ erhob. Von ber Linie Salm 
bifchsöftreihifchen Stände, Franz | Dyk, erhielt Joſeph Franz im 
Joſeph, wurde im Sabre 1758| Mai 1816 den preußifchen Für: 
nobilitirt. u. M. D., 255. ftenftand, Der Reichs- u, Alt: 

Salm. In den älteften Zei: |graf Franz Wilhelm ©. R. er: 
ten Salmo genannt. Giner aus | bielt im Jahre 1804 d. Reichs⸗ 
dieſem graͤflich. Gefchlechte wird | fürftenftand mit dem Uebergang 
ſchon 70 Jahre vor Ebrifti Ge; |auf den Erfigebornen, und die 
burt angegeben. Sm 41. Jahr: | Erhebung der Herrfhaft Kraute 
hundert theilten fich dieſe ra: | heim und Gerlachsheim zu einem 
fen in Ober; und Nieder: Salm. | Reihöfürftentyum unter- d. Nas 
Des erftern Lande kamen bei def:| men F. Krautheim. Hübner, 1, 
fen Ausfterben durch Vermählung | Tab. 251. und II. T. 450—54. 
an einen Zweig der Wild» und | Bucelin, T. I. 236, Nic. Reus- 
Kheingrafen, der d. Namen des !ueri Anathemata s. aras se— 
felben mit dem. feinigen verei: pulchrales familiae Salmensis. 
nigte, ı und deſſen Nachkommen | Strasb, 1586. f Mafch, 145 
fi in Salm:Salm u, in Salm| — 49. 3edler, 33, B. 976 — 
Kyrburg abtheilten. Auch die 988. Bon Schönfeld, Adelſch. 
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364 Salmuth — Salza. 


J. 32— 34. Gothaifcher geneal. | die Stadt Langenfalza ihr Stamm: 
Hofkal. 1825. 125—29. All-|fig gewefen fey. Sie ift auch 
emein, gen. und statistisches [in Böhmen und Schweden bes 
—** Th. 755—56. von guͤtert, und zum Theil freiherr⸗ 
M. O., 8. und E., 5. Hart:| lid und graͤflich. Analecta Sa- 
manns Samml. xon. 1765. N. 19. p. 147. u. 

Salmuth. Der herzogl. anz | Taufi. Magaz. 1769. 213. Uech— 
haltiſche Regierungs = Prafident, | frig, Gefchlechtserz. 1. Th. 10. 
Sohann Vollrath Ludwig, wurde A und deſſen diplom. Nachr. 











im‘ Sahre 1818 Freiherr. von III. 186—192. Meart. Bohemi 
M. D., 82. Kriegsmann, in der ra 

Scloder von Sallenftein. | Vorrede. Leipzig, 1593. 8. M. 
Der Arzt und Phyficus i. Kain, | Mart. Mylii, Vorrede d. Ster: 
Franz, wurde im Jahre 1735! befunft. Magdeb. 1596. 4. €. 
geadelt. v. M. E., 432. von Gerödorf, Fulcrum nobi- 

Saluz330. Jacob, Herzog v. |litat. Bresl. 1655. 4. 3. Bog. 
Gorigliano und St. Mauro, w.|Sinap, 1. Th. 798. 11. Th. 950. 
im Jahre 1810 öftreichifch. Fürft. | Falkenftein, thüringifhe Chronik, 
von M. E., 5. ll. Th. 958 — 67. Brüdner, I. 

Scelvsdori von Wiefen:| Th. 3. St. 12— 14. 9. St. 41. 
hoff. Der Director der Kams | und II. 12. St. 6. Casp. Dor- 
mergüter im Herzogthum Man: navii Eques. Christianus h, e, 
tua Felir, und Sfidor aus Iy:| de vita et morte Hiobia a Sal- 
zol, wurden im Jahre 1766 in | za-paneg. parent. 1619. u. in 
den Neichsadelftand mit v. W. ſ. Orationen. Goerlicii, 1657. 

erhoben. von M. €., 432. 8. 3. Abdr. von den Driginalien 
| Selvsdory. Valentin, aus | der Documente welde ind. Sal 
Boten, wurde im Jahre 1766 | zifchen Majoratsfache ıc. nebft d. 
Neichöfreiherr. dv. M. E., 96, Salziſchen Genealogie. 1721. f. 

Salvay und Eaftro,Forti. Casp. Sagittar, Hift. d. Herr: 
Die Brüder Joſeph Andreas u. |fchaft Salza, aus deffen thürin- 
Sacob, wurden im Jahre 1720 | gifcher Gefhichte in (Klotfchens, 
Freiherren mit dem Prädicat v. | Grundigg) Samml. vermifchter 
©. und C. F. v. M. E., 96. Nachr. zur ſaͤchſiſch. Geſch. VI. 

Salvini von Sonnenthal. Band, 321—342. Zedier, 88. 
Der Handelsmann Joſeph Lorenz, |B. 1420. Gauhe, J. 1478 — 
wurde im Jahre -1774 mit obi⸗ 76. Avemanns Kirchberg. Be— 
gem Zufage nobilitirt. von M.ıfchr. 121. Salver, 241. 247. 

„432. Albini, meißn. Chron. Kap. 20. 
672. Schannat, Client. Fuld. 
p- 1562. Harenberg, Hist. di- 
plom. Gandersh. 'Tab. 34, R. 
2. Siebmacher, V. Th. 25. N. 
4. Bon Meding, I. Theil. N. 
716. Lübderfens Sammlung. — 





Salze, Saltza, S. und 
Lichtenau. 1) Ein ſchon im 
15ten Sahrhundert in d. Ober: 
laufis, auch in Braunfchw. und 
Thüringen bekanntes Gefchlecht, 
von dem behauptet wird, daß 











* 


Salzborn 
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2) Der Kammer: und Hoflehn-, 
auch Landrechts:Beifiger in Böh- 
men, Menzel Clement, wurde 
mit feinem Bruder; dem Oberft: 
lieutenant Rudolph Marimilian 
den Siften December im Jahre 
1732 in den böhmifchen alten 
Jreiherrenftand erhoben. v. 


., 96. 
Salzborn. Ein fchlefifches 
Geſchlecht. Sinap, 1. 805. 

Salzburg, Salzborg. Der 
hamburger Bütgermeifter D. Hein: 
rih, wurde im Sahre 1524 v. 
K. Friedrich 1. in Dänemark z. 
Kittergemacht. Zedler, 33.38.1212. 
- Salzdslem. Ein braunfhw. 
in der letztern Hälfte des A4ten 
Sahrhunderts ausgeftorbenes ad: 
liches Gefchlecht , das feine Be: 
figungen hauptfächlicy in d. ohn— 
weit Braunfhweig "geleg. Dorfe 
Salzdahlem hatte. In Urkund. 
fommt jedoch blos der Name v. 
Dalem vor, daher eine häufige 
Verwerhfelung mit dem Namen 
ber, Familie von Voigts-Dalem 
u. Königsdalem entfteht, die fich 
auch ftets v. Dalem fchrieb. Bon 
der Familie S. finden fich- drei 
verfchiedene Linien vor, Die fid) 
befonderd durch die Zaufnamen 
unterfcheiden. Nach dem Aus: 
fterben des ganzen Geſchlechts, 
wurden die von Vechelde mit eis 
nem großen Theil der Güter je: 
ner Familie belicehen. Aus dem 
von Becheldifchen Familienarchiv. 
Braunſchw. Anzeiger, Jahrgang 
1745. 31. St. u. Jahrg. 1756. 
77. und 79. St. 

Scelzgeber. Der penfionirte 
Hauptmann Franz, und feine 3. 
Meffen, Bincenz, Johann Ne: 
pomud und Sohann Georg, w. 





im Sahre 1798 mit Edler von 
geabelt. von M. D.. 255. 
Semmern zu Srenfeneg. 
Der Pfleger u. Landrichter Ma— 
rimilian zu Doblah in Zyrol, 
erhielt vom K. Karl VI. d. 27. 
September im Jahre 1729 ein 


M.| Adelsdiplom. N. v. Yang, 513. 


Samptleben, Sambele 
ben, Samtleben, Samples 
ben, Eine alte braunfchweigi- 
fhe Familie, die mit Daniel v. 
im Jahre 1587 ausflarb. Die v. - 
Cramm wurden nad) ihrem Ers 
löfhen mit dem Stammfit ders. 
felben Samptleben, einem Dorfe 
bei Schöppenftadt im Braunfchw. 
belieben. Braunfchweig. Anzeig. 
1750. St. 87. Meriand Topos 
graph. von Braunfdweig, 181. 
Haſſels und Beges geogr. flatis 
ſtiſche Beſchr. der. MWolfenbüts 
tel und Blanfenb. 11. B. (1803. 
8.) 134. GSiebmader, 1. Th. 
183! N. 7. Hagens Befchreib. 
des Geſchl. der von Dorftadt. 
13. Bon Meding, 1. Th. N. 
717. Luͤderſens Samml. 

Sanchez de Aquilar. Der 
ehemalige Staats- und Finanz⸗ 
rath Niclas, in den Niederlans 
den, wurde im Jahre 1806 Frei: 
herr. von M. D., 82. 

Sende; d'Ortigoſay Gier 
fuentes. Der Oberfilieutenant 
Anton, wurde im Jahre 1771 
Freiherr. v. M. E., 96. . 

Sondenftedt. Ein audge- 
ftorbenes luͤneburgiſches Patri— 
ziergeſchlecht. Buͤttners Geſchl. 
Reg. der luͤneburgiſchen Patriz. 
Luͤderſ. Samml. 

Sanet Julien, Gr. von 
Wolfe. Man f. im 1. Bp. 

23. und folg., und feße noch— 
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binzu, daß fie im Sabre 1666 


unter ben öftreichifcben Herren: 
ftand aufgenommen worden, in: 
gleichen B. von Hohened, Hift. 
der Herrenft. in Deftreid. II, Th. 
195—97. Gauhe, 1. 711. u. 
folg. Zedler, 14. B. 1558. 

Sanet⸗Nicolo. Der Kam: 
merratb Dominid, wurde im J. 
1734 mit Edler von Ritter. v. 
M. E., 201. 

Sanct Vincent. Ein rhein— 
laͤndiſcher Adel. Von Haͤttſtein, 
l. 480. \ 

Sandbede von der. Eine 
Bremer Familie, die ſich ehedem 
von Mefterbede gefchrieben, den 
obigen Namen aber von einem 
von ihr bei dem alten Klofter 
Dfterholz erbauten, und alfo ges 
nannten Schlöffe-annahm. Herrs 
mann von W. fommt im Jahre 
1227 in Urkunden vor. Muß: 
hard, Theutr. Bremens. 453. 
Gaube, 1. B. 1476. Bedler, 
33. B. 1950. Lüderf. Samml. 
Bon Meding, I. N. 718. 

Sande. Eine alte branden: 
burgifche Familie, aus welcher 
der im Jahre 1304 verftorbene 
Ch. Conrad I. zu Brandenburg 
feine vierte Gemahlin wählte. 
Zedler, 33. B. 1952. Gauhe, 
L 1477. 

Sande von dem. Ein aus: 
geftorbenes lüneburgifches Patris 
ziergefchlecht. Job. Hier. Büttners 
Stamm: u. Gefchlecht3 = Regifter 
der vornehmften Lüneburger Patris 
zier⸗Geſchlechter. Lüderf. Samm: 
lung, und meine Samml, gen. 
Nachrichten. R 

Sande zum, von Sand: 
berg. Anton, wurde d. 30jten 


—rrn e —— Lo ——— — 
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Sandersleben. 


Mai im Jahre 1718 in d. boͤh⸗— 
mifchen Nitterftand erhoben. 

Senden. Eine preußifche Fa: 
milie, aus welcher ein in dama— 
liger Zeit fehr beliebter Kanzels 
redner zwifchen 1659 — 1703 be= 
kannt ift, welcher ein fo ftarfes 
Prediger: Zalent hatte, daß .er in 
einer Woche 14mal, ohne zu 
temporalifiren, predigen fonnte, 
und der 3 Söhne hatte, melde 
in allen 3 Facultäten auf einen 
Zag Doctoren wurden, Er vers 
richtete nebft des Bifch. Urfinus 
die Krönung des erflen Königs 
von Preußen. Zedler, 33. Bd, 
1953. 

Sender. Eine fohlefifche u. 
oberlaufigiiche Familie, welcher 
das Staͤdtchen Reichenbach in d. 
Oberlauſitz ſonſt gehoͤrte. Chri— 
ſtoph von ©. war im I. 1657 
hurfächfifcher Oberftl. Sinap, 11. 
950. Grofjer, UI. 89. Zedler, 
33. 8. 1957. 

Senderin. Anna Magda: 
lena, geborne Pegoldin, wurde 
den 13ten November im Sabre 
1691 in den böhmifchen Adelſt. 
erhoben. 

Sandersleben, Santers; 
eben. Eine alte fächfifche Fa⸗ 
milie, bie von den ehemaligen 
Grafen von Walbeck abftammen 
fol, aus welder ein junger Gr. 
von W. aus der väterlichen Erb: 
fhaft mit dem Schloß u. Rit— 
tergut ©, (wohl dem im Anhal⸗ 
tifhen an der Wipper gelegen.) 
abgefunden worden, Davon er 
dann, da bie gräfliche Wuͤrde das 
mals noch nicht erblich gewefen, 
den Namen angenommen. K. 


Karl ll, erhob einen aus diefem 
Geſchlecht, Adolph von S,, der 
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auch Salingsleben geſchrieben ge: |men ©, R. (letzterer hatte die 
funden wird, im Jahre 1032 3. Lucretia de Roy, die letzte ihres 
eriten Grafen von Schaumburg. | Stammes geheirathet) am 23ften 
Zedler, 33. B. 1958. und folg. | November im Jahre 1754 in d. 
Gaube, 1. 1477. Il. 1002, Mül: | preußifchen Adelitand erboben. 
lers fächfifhe Annal. 234, 475.| Sendor von Szlavnicza. 
480. 515. Von Uedtrig, dipl. | Der öftr. Kämmerer und Hofrath, 
Beitr. (von 1732 — 1771.) aus | Anton, Freiherr ©. von ©., 
dem Querfurter Kirchenb., VIl.|wurde im Sahre 1788 Graf. v, 
29—32., wo er fagt, daß ihm M. D©., 28, | 
ur Zeit noch Fein Autor vorge! Sandrart. Der nürnberg. 
onen fey, der don ihm etwas | Kupferiteher Johannes, wurde 
erwähnt hätte. vom P. Alerander VI. in den 
Sandhagen. Ein holfteiniz ; Adelftand erhoben, und mit der 
jhes Geſchlecht. Ranfts Archiv. | Herrichaft della Scala und Fay 
1738. 670. Zedler, 33. Bd. | begnadigt. Zedler, 38. B. 1981. 
1965. und f. 
Sandizel, Sandicel, Sa; | Sandragfy. Zohann Fries 
tizell. Eins der älteften baieri: |drich von ©. auf Ober:Peyle u. 
ſchen u. ſchwaͤbiſchen adl:, nach: | Gottlieb Ferdinand auf Kangens 
ber freiherrlihen und gräflicen | Biele, wurden im Sabre 1697 
Geſchlechter, das fhon im 114.|den 11ten Februar in den alten 
Sahrhundert befannt war. Im | böhmifchen Herrenftand als Freis 
Jahre 1119 war Wolf von ©. | herren erhoben, 

auf dem Zurnier zu Göttingen! Sandrezfi, Sawdresky, 
Wolf Dietrih wurde um das Sandrasky u. Sandreſchütz. 
Jahr 1540 Freiherr , und der! Schlefifhye Freiherren und Gras 
Freiherr Anton Joſeph Maria,| fen, die aus dem uralten Haufe , 
damals Hofrath und Pfleger zu | Korwin u. Sokolowsky abſtam— 
Kam, wurde vom Ghurf. inner. Paprocii in Speculo mo- 





Theodor den 26ften April imrav. 364. 371. Gauhe, 1. ©, 
Jahre 1790 in den Grafenftand | 1478. Zedler, 33. B..1985 — 
erhoben. Wig. Hund, 1. 274187. aus fohriftlichen Nachricht, 
— 280. Gaube, I. 1478. 3ed: Sinap, 11, Theil. 422. Dicne⸗ 
ler, 33. B. 1974. Durchlaucht. mann, v. Johanniterorden, 339, 
Melt, I. Th. 8. Abtheil. 169. N. 88. Von Meding, I. N. 
Siebmacher, J. Th. 78. N. 15.,709. * 

Von Meding, III. N. 707. Ty⸗ Sanesf. Freiherren, nachma⸗ 
roff, Zab. 214. Siebenkeeß, UI. |lige Grafen von Cilli, wurden 
B. 226. R. von Lang, 67. u. vom K. Ludwig in den Grafen: 
ftand 1339 erhoben, Schmutz, 





folg. 

Sandol Roy. Wegen ber|lil. 443. | 
Verdienſte d. Bürgermeift. ISfaac| Sanfftel. Der Leibmebicus 
Sandol, wurde deifen Schn u. |de3 Ch. Marimil. Joſephs, Jo— 
Enkel Abraham unter dem Na: Ihann’de Deo, erhielt von dem⸗ 





— | 


von Sangerhauß , eigentl. ein 


- 750. Siebenkeeß, II. B. 208. 


ſches Haus. Ranfts genealog. 


868 Sangerhaufen —  Gartori. 


felben den 2öften Februar des 
Jahres 1772 einen Adelserneu⸗ 
erungsbrief. R. v. L., 514. 
Sangerhauſen, Sanger. 
Ausgeſtoͤrbene Herren und Gra= 
fen, welche die Graffchaft und 
Stadt diefes Namens bis 1054 
gehabt, wo fie Ludwig d. Bär: 
tige von Xhüringen uͤberkam. 
Bon diefem befam fie Magnus 
Torquatus, H. v. Braunfchweig 
zur Morgengabe. Hanno (Hans) 











| Saraeini v. Belfort. Leon: 
hard Siegmund Gajetan ©. v. 
D., wurde im I. 1731 Reichs; 
graf. von M. €., 29. 

Serscfevics von Dobor. 
Der Senator zu Poſſega, An⸗ 
ton, wurde im Jahre 1785 mit 
von D. geadelt. v. M. E., 433. 
Sarckſtedt. Ein halberftäd: 
tiſches Gefchleht, deſſ. Stamm: 
haus wohl das gleichnamige im 
Halberftädtifchen gelegene Dorf 
gewefen feyn mag. Im Jahre 
1291 kommt Hugo Ritter von 
©. in Urkunden zuerft vor. Mey: 
meifter in Liefland, Albini, His) baums Chronik des Kl. Marien: 
ftorie der Gr. von Werth., 68. — 48. und f. Zedler, 34. 


von Braunſchweig, war 
a 
Siebmacher, V. Th. 25. N. 7.18. 7 
ar. Kitter und Beſitzer 


hre 1261 Land- und Heer: 


Zedler, 335. B. 2006. Tyroff, 
Tab. 249. Von rg, II. N. | der Herrfch. DEREN TA in Sted; 
ermarf. Schmutz, II. 44. 
Serntbeim. Gin graͤfliches 
Haus in Tyrol, das in der er— 
fiern Hälfte des 18ten Jahrhun⸗ 
derts noch blühte.  Zedler, 34. 
B. 122. 
Serny. Der Kammerbies 
ner 8. Karls VI. Joh. Aloys 
Marim. Joſeph ‚Zaffin , wurde 
am 2. October im Jahre 1751 
vom Ch. Mar. Sofeph mit obi⸗ 
gem Namen, (einem in d. Nie: 
derlanden gelegenen Gute) zum 
Freiherrn ernannt, R. v. Lang, 
224. 
Sertori. 1) Der Oberamt3: 
rath 2c., Wilhelm Andreas zu 
Nellenburg, und feines Vetters 
Martin Schneiders, ehemaligen 
Scports. Aus Saragofja | Waldmeifters zu Bludenz und 
in Arragonien ſtammend, waren Sonnenberg binterlaffene Erben, 
Marquis von Mont : -Salier, u.| erhielten im Sahre 1735 d. Bes 
zogen unter Karl VIll.n. Fran. ftätigung des Ritterſtandes. von 
zeih, Navara, zulegt nach Bai- | M. E., 201. — 2) Der Stadt: 
ern. R. von Rang, 68, raths⸗ Primator u. Wirthſchafts⸗ 


Sanitz, sn Ehed. 
Saenk, eind der aͤlteſten pom— 
meriſchen Geſchlechter, das ſeine 
Guͤter im Wolgaſtiſchen hat, u. 
aus dem Nicolaus im J. 1878 
zuerſt vorkommt. Micräl, An- 
üq. Pommer. Lib. VI. Tho- 
mas. Analect. Gustrov. in App. 
p. 157. Zedler, 33. 2041. 

Sannig. Ein ſchleſiſch. Ge 
ſchlecht, das beſonders im Bres⸗ 
lauifhen beguͤtert iſt. Sinap, 
I. 805. Zedier, 33. 2046. 

Santini Ein baier. grafli: 


Archiv. 1735. 579. und geneal. 
hiftor. Nachr. 29. Th. 462. und 
479. edler, 53. 2078. 





Sartori — Gab. 


Inſpector, Franz Anton zu DI: 
müß, wurde wegen feiner Ver: 
dienfte bei der Belagerung von 
Ollmuͤtz im Sahre 1759 nobili» 
tirt. von M. D., 255. 

Scrtori von Pesztercze. 
Der Appellationsrath Adam ©. 
von P., wurde im Sabre 1786 
galizifcher Ritter, von M. E., 
201. 

Sertori von Sanct Fidel. 
Der Oberamtörath ꝛc., Johann 
Georg S. zu Burgau, wurde i. 
Jahre 1764 mit obigem Zufage 
in den Reichsadelftand erhoben. 
von M. E., 433. 

Scertorius. Der D. der Me: 
dizin ıc., Sofeph, wurde im I. 
1796 mit Edler von nobilitirt. 
v. M. D., 255. 

Sertorius von Wiefen: 
thal. Heinrich Michael, wurde 
den 11ten Juni 1670 in ben 
böhmifchen Adelftand erhoben. 

Sarwerden. Diefe nn 
ftammen mit den Br. v. Moers, 
Wied, Nuenar und Limburg von 
einer Stammreihe ab. Hübner, 
1. T. 401. 

Saffen. in ausgeftorbenes 
heffifches Gefchleht. Chr, Fr. 
Ayrmann, Consilium de ge- 
nealogiis antiquis familiarum 
Hassiae nobilium eruendis , 
exemplo familiae de Sassen 
declaratum, Giesae, 1729. 4. 
2 Bogen. 

Soffenbofen. Safjenhoven, 
ein freiberrliches Gefchleht, aus 
dem eine Linie im Jahre 1732 
in den Grafenftand erhoben wor: 
den ift. Ranfts genealog. Arch. 
1732. Geneal. hiſt. Nachricht., 
XIII. Th. 73. Bedler, 34. 175, 
u. folg. 

il, Band, 


Ä 
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Saftrifel, Zaſtriſſel. Ein 
fehr altes mährenfches u. pohl⸗ 
nifches Geſchlecht. Sie fcheinen 
ausgeftorben zu feyn, wenigftens 
fommen fie nad dem 3. 1449 
nicht wieder vor... Sohann von 
. war im Sahre 1225 Bifchof 
zu Plotfo. Pfeiffers Schauplag 
d. alten Adels in Mähren, 172, 
Zebler, 34. 178, 


Sätlpogen. Eine fehr alte 
baierifche Familie, deren Stamms 
ſchloß und Hofmard)- gleich. Nas 
mens zwiſchen Straubing und 
Cham gelegen, und vie ſchon i, 
Sahre 948 auf dem Turnier zu 
Coſtnitz erfchienen, auch noch in 
der legten Hälfte des 16. Jaht—⸗ 
hunderts vorfommen. W. Hund, 


l. Th. 318 —323. 
Sattinſtedt, Setinftedt, 
Ein thüringifches 





Setinftete. 
ausgeftorbened, in Urkund. zwi: 
fhen 1209 — 1375 vorfommen: 
des Gefchlecht, welches das ans 
geblih von einer Königin von 
England Namens Reinfchweig, 
um bad Jahr 1143 erbaute, jebt 
gothaifhe Dorf Sättelftädt (vor: 
mals Satans: Stedte genannt), 
befeffen bat. Thuringia sa- 
era. 101. Brüdner, if Theil. 
2. St. 64. 12. St. 21. 

Sattler. Eine alte fchwäbi- 
[he Familie, aus der Sohannes 
von ©, die freiherrlihe Würde 
erlangte. Sohann war zu Ans 
fang d. 16ten Jahrhund. Amts: 
bauptmann zu Aurach. Crusii 
Annales Suevici P. 3, p. 433, 
Gauhe, 1. 1479. Zedler, 34, 
201. 

Seh, Ein im 12 — 14ten 
Sahrhundert in Steyermark be: 

. 24 \ 


370 | 
guͤtertes Geſchlecht. Schmutz, 
44 


9. 

Satzenhoven. Ein altes bai⸗ 
eriſches turnierfaͤhiges, laͤngſt frei⸗ 
herriiches Geſchlecht, welches d. 
Kämmerer: Amt zu Regensburg 
hatte, Es fommt von 968 bis 
jest vor. Wig. Hund, 1. 281. 
und. f. R. von Lang, 225. 

Sauer. Der Freiherr Ferdi: 
nand, erhielt den 11ten März 
im Jahre 1707 die Beftätigung 
des Hreiherrenftanded. von 
E,, 096. 

Sauer von Roſiakh, Ko: 
En Da Pancrat. Sauer die 

btochter des Haufes K. heira⸗ 
thete, ſo erhielt dieſer u. deſſen 
Geſchlecht den Beinamen K., w. 
den 2ten Mai im Jahre 1630 
in den Freiherren⸗, und darauf 
den 27ften Auguft 1668 in den 
Grafenftand erhoben. Vielleicht 
ift es ein und bafjelbe Geſchl. 
mit d. Sauer von Ankenftein, 

welches das Erblandvorſchneider⸗ 
amt in Krain und in der Min: 
difchen Mark den Iten Decem: 
ber im Zahre 1672 erhalten hat, 
wie fie denn auch das Wappen 
der ausgeftorbenen von K., von 
Zaun, und des Freiherrn bon 
Hoymb erbten. Anton Ferdin. 
wurde den 14ten Juli ım Jahre 
1666 nobilitirt. Bucelin, Stem- 
mat, P. III. p. 201. Xalvafor, 
Ehre des H. Crain. 314. ©pe: 
ner, Hist. insign. 520. 21. Zab. 
cap. 73. Sinap, ll. 951. Gau: 
e, 11. 1480. Zebler, 34. 310. 
und 319. Büſchings Erdbeſchr. 
II. Th. I. B. 431. der öten 
Aufl. Schmug, 1. Th. 450. 
R. von Rang, 68. und f. Sieb: 
macher, III. Th. 89. N. 9, 43. 


II. IN. 5. IV. Th. 16. N. 5. Von 


M.|l. Th. 63. N. 2. 


Satzenhoven — Saulheim. 


— — — — 





Meding, IE N. 710., 663 — 
767. 

Sauerma, Saurma, Saur⸗ 
mann. Ein freiherrliches, zum 
Theil, und zwar ſeit dem 18ten 
Jahrhundert graͤfliches Geſchlecht 
in Schlefien, aus welchem Jo— 
hann Domherr zu Breslau w., 
wo er im Jahre 1510 jtarb. Si- 
nap, I. 807. 11. 423. Zebler, 
34, B, 32022. Siebmacher, 
V. Meding, 
1, N. 751. 


Scuerwein. Der Oberfac- 
tor der Frauenthaler Meſſingfa⸗ 
brißs-Oberfactorei zu Gräß, Sof. 
Anton, w. wegen feiner S3jähr. 
Dienfte mit Edl. v. 1797 nobilitirt. 
von M. D., 255. 


Sauerzapf. Cine alte bai- 
jerifche Familie, die zu Anfang 
de3 14ten Jahrhund. vorfommt. 
Bucelin, Stemmat. P. IV. Zed— 
ler, 34. 331. und f. 


Sauerzapf auf Burggrub. 
Bartholom., auch in Baiern, er: 
hielt den 5ten September 1555 
vom K. Ferdinand 1. ein Adels⸗ 
diplom. R. von Lang, 515. 


Saulgow. Ein altes gräf- 
liches Gefchleht, von dem Die 
Fürften von Zollern und Hohen 
Zollern abftammen follen. Zed— 
ler, 13. B. 574. und 34. B., 
361. 

Saulheim. Ein rheinländis 
fches Gefchlecht, deſſen verfchies 
dene Familienglieder die Beina— 
men von ihren Befigungen an: 
nahmen, wie fie in den folgen= 
den Artikeln befonders angeführt 
ſtehen. Sie find aber fämmt: 
ih bis auf die Hund von ©. 


Saulheim — Savageri. 


[u 


— — — zn — — 


ausgeſtorben. Gauhe, J. Theil. 
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Saur zum Schreyerhoff. 





692. Zedler, 34. B. 361. V. Der bambergiſche Gefandte, Jo— 


Meding, 1.,50. Gudenus, 
Cod. dipl. T. II. p. 4M2. Hum⸗ 
bracht, 220. 

Saulheim Erlenhaupt, 
oder E. von S. Von dieſen 
ſtarb der letzte, Caspar, d. 19. 
September im J. 1539. Hum— 
bracht, a. a. ©. Siebmacher, 
Il. Th. 131. N. 2., wo es ir: 
rig Erlenheidt heißt, Bon Me: 
ding, 11. N. 754. 

Saulbeim, Sürtb von 
(Aurt). Noch ein Nebenaft d. 


von ©., von dem ber legte, d. 


Humbracht, a. a. D. aufführt, 
im Sahre 1501 vorfommt. Von 
Meding, II. N. 755. 

Saulheim , Hund von. 
Außer dem, was im 1. B. 599. 
fhon angeführt ift, fehe man 
noch Gauhe, T. 692. edler, 
13. B. 1280. 34, B. 361. Sieb: 
macher, V. Xheil. 302. N. 11. 
Don Medina, 1. N. 754. 

Saulheim, Rreiff von. 
Humbracht weiß von Liefem Ne: 
benzweig der Saalheim aud nur 
einen, und zwar ohne Borna: 
men, der ums Sahr 1360 lebte, 
anzugeben. Bon Meding, II. N. 
796. 

Sculbeim, Wohn von. 
Aus diefer Nebenbrandhe von 
Saulheim wird einer im Januar 
bed Jahres 1370 genannt. Von 
Meding, I. N. 757. 

Saulheim, Selten von, 
Der legte diefer Linie war Hans 
Selten von ©., der nach dem 
10ten April des Jahres 1576 
verftorben if. Humbracht, am 
a. D., 220. Von Meding, D. 
N. 758. 


— — ⸗ — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — — 


hann Adam, und ſein Bru— 
der, der paſſauiſche Geſandte, 
beide Regensburg, erhielten 
vom K. Leopold den 14. Jan. 
im Jahre 1696 ein Freiherren— 
diplom. R. v. Lang, 224, 
Seursu, Sauraw. Ein 
feit dem 17ten Jahrhund. graͤf⸗ 
liches Geſchlecht in Steyermarf, 
das feit Ferdinand 1. Zeiten d, 
Oberfterbmarfchallz Amt befeffen, 
nachdem es lange Zeit dad Uns 
termarfchallamt gehabt hatte. Im 
Sahre 1176 kommt Arnold von 
©. vor. Hübner, III. Ih. 843 
—45, Bucelin, Stemm, Ger- 
man. P. II. Imhof, Not. proc. 
imp. Ginap, II. 199, Bon 
Schönfeld, Adelöfchemat. I. 99 
— 103. Siebmacher, 1. Teil, 
30. N. 4 IV, Th. 5 N. 3. 
Durchl. Welt. Wappen, III. Th. 
347. Spener, in Hist, insign. 
p- 214. Bon Meding, 11. N. 
711, und 12, edler, 34, 422, 
und folg. Hartmanns Samm: 
Allgemein, gen. Handb, 
I. Th. 756 — 61. Hormayrs 
Archiv, IX. Jahrg. 84. Schmutz, 
Ill. 453. und f. Brandis, ty⸗ 
Ehrenkr. N. 47. 
autter von Degenſchild. 
Der ——— — en 
Balthafar, wurde im 3. 1716 


mit von D. geadelt. von M. 
E. 483. 
Sauvaigne. Der Director 


der privilegirten bannatifch. Com: 

merz:Sompagnie, wurde i. Sahr 

1778 mit Edler von nobilitirt. 
v. M. D., 256. 

Savageri. Der Hofkriegs⸗ 

agent Johann Georg und ſeine 
* 24 


372 Savigny —  Scaldinioni. 


Schweſter Maria Erneſtina, w. | 388, und im Anh. zu diefem 
im Jahre 1752 nobilitirt. von | Theil auf den 2 vorlesten Seis 
M. E., 433. ten. Schweders 'Theatr. prac- 

Savigny. Eine vor ber Ieß: |tens. 1. 4, sect. 310. 14. 16. 
tern Hälfte des 18ten Jahrhun- 118. c, I. Gothaiſcher genealog. 
dert3 u. vielleicht noch in = 1825. 130—32. Maſch, 











furt am Main blühende Familie, | 151 —53. Lucaͤ, Grafenf. 472 
die auch als Vaſallen des Für: | — 89. Bilderbeck, Reichsſtaat, 
ftentyums Hanau vorfommen. N. | neuefte Ausg. 1234. 
genealog. Handbuch, 1776. Scesgnetti v. Sternberg. 
Savoy. Johanna Maria, | Der Lieutenant Jofeph zu Trick 
aus Tyrol, wurde im J. 1718 
nobilitirt. von M. E., 433. 
Sawken, Sauden. Ein al: 
tes pommerifches Geſchlecht der 
Freien. Micräl, Antiq. Pomm, 
VI. 8. 572. Gaubhe, Anhang. 
1755. Zedler, 34. 445. Gieb: 
macher, V. XZheil. 161. N. 11. 
Bon Mebding, II. N. 759. 
Ser. Der Staabsarzt Joſ., 
wurde im. Jahre 1814 mit Ed- Scelih von Licka. Bon 
ler von nobilitirt. von M. E., | diefem Gefchlecht ift zur Zeit ung 
433. 5 weiter befannt, als daß 


mit von St. v. M. D., 256. 

Scelewig. Eine ſchieſ. Fa: 
milie, welde im Sahre 1357 
in Urkunden, freilich nur einmal 
in der Perfon Sefchno von ©. 
bei Sinap und Lucaͤ aber nicht 
vorfommt. V. Ludwig, Reliq. 
Mscpt. T. VI, P. 468, scq. 
Gaube, II. 1754. 


Saylern. Der Rath und|ein preußifcher Premier: Minifter, 
Leibmedicus bed Abts zu St.|der fih Marfgraf von Verona, 
Gallen, wurde im Jahre 1728| Graf von Hun, Herr zu Greuß: 
geadelt. von M. E., 433. burg u. D. d. Theologie nannte, 
Sayn u. Witgenftein. Die| und der feine Familie von den 
Grafen von Sayn flammen mit | Scaligern zu Rom herleitete, im 
den zu Spannheim und Wit:| Sahre 1577 geftorben if. Sca- 
genftein von einem Stammvater, | ligiuna Lips. 1720. und in T. 
Friedrih Gr. von Naffau im 9. 1. Actor. Borussic, Gaubhe, 
Sahrhundert, ad, Die Sayn- r 1754 — 57. 


W. Berleburger Linie wurde im| Scalicz, Skalitz. Eine ab- 
Sahre 1792 reihsfürftlih, die | gegangene fchlefifche Familie, die 
Sayn-W. Sayniſche ift noch zwar Ginap und Lucaͤ nicht mit 
gräflih, die Sayn=Wittgenftein: | anführen, Xudwig aber in Re- 
me wurde 1801 fürftl.!liq. Mscpt. T. IV. V. V]. in 
edler, 34. B. 461—474. Hart: | Urkunden von 1262. 1532. 1360, 
manns Samml. Avemanns fir: | und 1367. 4. verfchiedene als 
bergifche. Befchr. 251. 262. 266. | Zeugen aufführt. Gauhe, 11. ©. 
290. 299. 331. R. v. Lang, : 1758. Zedler, 34. B. 507. 
60. Imhof, Not. Proc. I. 6.) Scalvinioni. Aus Friaul 
0.10. Hübner, 11. 2. 382 — | flammend Fam der Faif. Staate: 


* 


wurde im Jahre 1775 geadelt 


| Scari — Schad. 873 
Minifter Hieronymus, mit dem) Schach von Rönigsfeld. 
5. von Portia im Sahre 1648| Der Kammerprocurator in Bor: 
nah Wien, und befaß mit feiz| deröftreih, Johann Thaddaͤus, 
ner Familie im fohlef. 5. Brieg !wurde im Jahre 1783 mit Ed— 
das. Gut Wilkau. Den 16ten|Ier v. K. geadelt. v. M. E., 433. 
December im Sahre 1689 wur:| Schachmann. Eine fchlefi: 
den diefe Ritter in die fieyerifche | fche, ſaͤchſiſche und oberlaufigi: 
Landmannfchaft aufgenommen, u. ſche Familie, die von breslauern 
den 26ften Februar des J. 1697 |, Patriziern abftammen foll, aber 
wurde jener Hieronymus in den |vor 250 Jahren fihon in den 
Keichöfreiherrenfi. erhoben. Si: | oberlaufigifchen Ritterſtand auf: 
nap, 11. 426. Gauhe, I. 1483. | genommen worden ift. Auch in 
Zedler, 34. B. 516. Schmutz, Preußen und Pohlen, (wo fie 
III. 458. Szachmann heißt) ift fie fchon feit 

Scari von Cronhof. “ Hie:|d. 16ten Jahrhundert begütert. 
ronymus und Matthaus, Brü:|Gauhe, I. Band. 1483. und 
der und Doctoren, wurden im|folg. Sinap, 1. Xheil. 808, 
Sabre 1761 mit von E. geadelt.| 11. Th. 951. 8. Rothii Sche- 
v. M. D., 256. diasma in honorem familiae 

Scarlsti. Ein freiherrliches | Schachmannianae, Siebmacher, 
Geſchlecht in Baiern. Ranfts ge: | 11. 61. N. 1. uch, fchlefifche 
nealogiſch⸗hiſtor. Nachr. 29. Th. Chron. 852. Eftor, Ahnenprobe. 
467. Zedier, 54. B. 553. 404. Bon Meding, II. N. 715. 


Schaabner v. Schönbaar. | edler, 34. B. 682. u. f. 
Der Arzt Joh. Anton zu Prag,|, Shadt. 1) Eine würtem: 
wurde im Sabre 1764 mit Ed: bergifche Familie, Neues geneal. 


Handbuh, 1778. 372. — 2) 
geadelt. von M. E., raunidipeiaifte Datricken, SE 


derfend Samml, j 
Schab auf Nebel, und j 
Selstirhen. Der £. baierifche Schachten. Eine alte unter: 


A heffiiche Familie, die das Erb: 
ee al — kaͤmmereramt des Stifts Heeſe 


* beſaß, und aus Churland na 
1785 ein Adelsdiplom. R. von —0 von ne aber = 
Rang, 515. ® Heffen gekommen ift. Ihre Stammes 

Schabe. Ein heſſiſches Ges | reihe beginnt im Sahre 1365 m. 
ſchlecht. Schannat, Client Fuld. Dietrich von S. Sie ift auch 
p. 152. Siebmacher, 1. Theil. |in Braunfchweig feßhaft. Bed: 
139. N. 11. Von Meding, J. ler, 34. B. 698. Gaube, I. 
Th. N. 719. 1484. und f. Luͤderſ. Samml. 

Schabitz von Loewinfeld. Sched. Eine alte, zu Ans 
Der öftreichifche Artillerie» Dberft | fang des 14ten Jahrhund. vor: 
Heinrih von S., wurde im I. | kommende adliche Familie in Nie: 
1819 mit dem Beifaß von 2. |derfachfen, die fih in Holftein, 
Freiherr. v. M. E., 82. Pommern, Mektenburg, Bran— 























a — — — — — —— — — —— ——— — — — 
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denburg, in ber Lauſitz, Däne- 
mark und a. m. Drten verbrei: 
tet hat. Ihr Stammherr Iacque 
fol mit Carl dem Großen aus 
Frankreich gefommen, auch mit 
den von Eitorp eined Stammes 
gewefen feyn. Braunfchweig, 1. 
Th. 436. Gaube, I. 1485. u. 
folg. Spangenberg3 mannöfeld. 
Chronif. 218. Zedler, 34. B. 
696— 700. Küderfens Samml. 
die ſie unter die ausgeftorbenen 
rechnet, Don Weftphalen, Mo- 
num. inedit, T. IV. Tab, 20. 
N. 80. Bon Behr, Lib. 8. rer. 
Meklenb. p. 1662. Giebma: 
cher, II. Th. 154. N. 12. V. 
Th. 153. N. 7. Mieräl, 523. 
Von Meding, 1. NR. 720, 
Schack v. Wittensu. Eine 
alte preußifche Familie, die noch 
jest florirt. Zedler, 34. Bd. 
701. Gaube, I. 1485. u. f. 


Schacky. Der venetianifche 
Kaufmann Sacco „erhielt im 3. 
1677, als er fih in Schärding 
niedergelaffen hatte, vom Kaifer 
Leopold ein Adels- und d. bai: 
erifche Geheime» Rath u. Kanz: 
ler zu Burghaufen, Andreas, am 
11ten Suni im $. 1690 ein 
—— —— R. v. Lang, 





Schad von mMittel⸗Biber⸗ 
ach. Hans Jaceb, ein Ulmer 
Patrizier, wurde den 11. Aug. 
im Jahre 18.. vom K. Wens 
zel geadelt. Spaͤter kommt ein 
adliches und freiherrliches Ge— 
ſchlecht in Schwaben, beſonders 
zu Ulm und zu Frankfurt am 
Main vor, deſſen Stammvater 
Jacob im Jahre 1453 lebte. Es 
kommt aber auch ſchon einer des 





— — — — — — — — — — — 


| Schack — Schaderitz. 








Namens und zwar Berthold v. 
S. im Jahre 1099 vor. Buce— 
lin, Stemmat. P. I. Burger: 
meifter, vom fchwäb. Reichsadel. 
Zedler, 34. Bd. 729. R. von 
gang, 517. 

Schade, Schaden. 1) Die: 
ſes Namens giebt es adliche Fa— 
milien im Elfaß, im Stift Muͤn— 
ſter, Schwaben und Franken, 
Thüringen, (wo fie ſchon i. J. 
1272 und zwar zu Dölljtädt be: 
gütert waren), Bremen, Braun: 
fhweig und a. a. D, edler, 
34. B. 724. Biedermann, R. 
W. 1. Verzeihn. Brüdner, I. 
3. St. 16, 5. St. 14. Gaube, 
I. 1487. Luͤderſens Samml. — 
2) Die Schaden in Schwaben. — 
3) Der Oberappellationsrath in 
Münden, erhielt auf d. Grund 
eines vom K. Ferdinand II, den 
22ften Mai 1649 ertheilt. Adels; 
Diplomd, am Siften Auguft des 
Jahres 1806 eine fönigl, Adels: 
Beftätigung R. von Yang, ©. 
517. 


Schade v. Keibolg. Eine 
heſſiſche Familie, die ſchon im 
Jahre 1331 vorfommt. Scan: 
nat, Client. Fuld. p. 132. Sieb: 
macher, I. Th. 143. N. 9. V. 
Meding, 1. N. 721. 

Schadenofsky. Eine urfpr. 
pohlnifche, nachher fchlefifche Fa— 
milie, deren Stammhaus Savor: 
fig in Schlefien war. V. Me: 
ding, 11, N. 714. 

Schaderitz. Eine bei Pe: 
gau in Meißen begütert gewefene 
Familie, Georg v. ©. kommt 
im Sahre 1517 als churſaͤchſiſch. 
Amtshauptmann zu Belsig vor. 
Gauhe, 1, 1488, Zedler, 34. 








B. 727. Knaut,inProdr, Misn, 
p- 313. 

Schadewacht. Eine erlo: 
fchene märfifche Familie, 
li, Annales. 37. 


Schadewacht — Schaffelitzky. 


Ange: | 1 


’ 
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Schaegl. Freiherren, welche 
Waldef, Lemberg und Penthof 


—— beſaßen. Schmutz, 
. 469, 
“ Schaf, Schafen. Eine ſchle⸗ 


Schsefersfeld. Diefe wur: |fifhe Familie, die feit d. Sahre 
ben von der K. Maria Zherefia] 1424 vorfommt. Siebmacher, L 


am 6ten Juli im Sabre 1767 
geadelt. Schmuß, Il. 462. 

Schäffer. Der Geh. Reichs: 
boffanzlift Friedrich von, erhielt 
im Sabre 1757 die Beftätigung 
des Reichsritterſtandes. von M. 
E., 201. 

Schöffer v. der Mulda. 
Der General- Major und Bri: 
gabier Iofeph, wurde im Jahre 
1818 mit obigem Zufaße geabelt. 
von M. D., 256. 

Schaell. Der öftreih. Ka: 
pitain Georg Ernft, wurde den 
6ten Suni ım Jahre 1713 boͤh— 
mifcher Ritter. v. M. E., 201. 

Schaerdingen. Eine baier. 
gräfliche Familie, aus der einer 
im Jahre 1048 Bifchofzu Wuͤrz⸗ 
burg gewefen if. Zedler, 54. 
3. 771. Big. Hund, I. 126 

Schaesberg. Eine alte rhein- 
laͤndiſche adliche, theils freiherr: 
lihe und theils graflihe Fami— 
lie, die bie fonftige Reichöherr: 
fhaft Kerpenlummerfum im 9. 
Juͤlich beſaß. Humbracht, 126. 
Taf., die zwar nicht dieſes Ges 
fhlecht, aber doch Mehrere mit 
demfelben, und den von Daun 
verwandte Familien darftellt. All- 

emein, gen. Handb. J. 762. 


= 


64. R. 9. Gauhe, 1. 1489. Il, 
1762. Sinap, 1. 808. Il. 210, 
Zebler, 34. B. 781. Bon Me: 
bing, 1. NR. 722. u. 28. 

chaf v. Weiftrig. Cine 
auch ſchleſiſche im Schweibnigi: 
ſchen begüterte Familie, die aus; 
geftorben zu feyn fcheint. Sinap, 
aa. O. Gaube, I. 1489. Il. 
1762.. Zebler, a. a. O. 
Shef von Ziebendorf. 
Noch eine von jener verfchiedene 
fchlefifche Familie, die im Jahre 
1701 im Liegnigifhen ausgeſtor⸗ 
ben if. Sinap, J. 808. Gaus 
be, I. 1488. und U. 1762. Zed⸗ 
ler, a. a. O. 
Schaff. Samuel, wurbe b. 
18ten April im Sabre 1676 in 
den böhmifchen Adelftand erho: 
en. 


—— von Thurn; 
feld. er Zeuglieutenant zu 
Herrmannftadbt, Anton, wurde 
im Sabre 1760 mit dem Beif. 
von Th. geadelt. von M. D,, 
56. 


Scheffberger v. Srepburg. 


| Sohenn Heinrih, wurde d. 29. 


Dictober im Jahre 1699 in den 
alten Ritterftand erhoben. 


Schaffelitzky. Ein fhwäbis 


edler, 34. B. 775. Gauhe, I. ſches Geſchlecht, das ausgeftorb. 


1488. und folg. 
102 — 108. 
Th. 161. N. 4. 
1, N. 760. 


Robens, A,|feyn fol. Eſtors Ahnenpr. 48, 

Siebmader, IV. | Siebmacher, Ill. Theil. 107. N. 

V. Meding, 0 Bon Meding, 1. heil, N. 
724. 
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Scheffenburg. 1) Eine alte 
freiherrlihe und gräfliche Fami⸗ 
lie in Deftreih, von welcher So: 
bann Fr. von Sch. vom Jahre 
1381 — 87 B. zu Paffau gewe⸗ 
fen if. Bucelin, Germ. sacr. 
Gaube, 1. 1489. Il. 1004. 3eb: 
ler, 34. Bb. 785. — 2) Io: 
feph und fein Bruder Earl, w. 
im Sabre 1755 Ritter. v. M. 


D., 142, | 

u von Scheffers: 
— r Hofrichter Johann 

nton zu Goͤß in Steyermark, 
wurde im Sahre 9767 mit Eb: 
fer von Ritter. v. M.D., 142. 

-Scheffgotfh. 1) Vormals 
Scoff, Schoff und Schaff, wel: 
chen Namen dieſes alte, ſchon i. 
Sahre 1174 vorfommende Ge 
ſchlecht nachher in Schaffgoth 
verwandelte, und dem ältern die 
Silbe Gottfch oder Gotthard bei: 
fügte, was Gottſchens Schaff II., 
eines ſehr beruͤhmten Mannes Des: 
cendenz that, um ſich v. d. üb: 
rigen zu unterfcheiden. Zuerſt 
wurde Johann Ernft von, den 
Siften Dctober des Jahres 1658 
Sreiherr, dann wurde Joh. Wil: 
heim den 23ften September im 
Sahre 1696 in den alten Her: 
renftand erhoben. Im 3. 1674 
erbielt die böhmifche Linie die 
Grafen und Semperfr.:Wirrbe, 
nachher die nachbenannten. Sie 
waren auch in Böhmen, und im 
13ten und 14ten Jahrhundert in 
Thüringen feßhaft. Joh. Tral- 
lesii (Pastor Hirsberg. Silesi- 
ac.) Stemmatographia Schafl- 
Rune mit f. Mausoleo 
‘Schallgottschiano, Lips. 1621. 
4. Hüuͤbner, II, T. 910 — 916. 
Don Meding, I. N. 715 — 


Schaffenburg. — Schaffmann. 
717. Th. Kraufens Miscellanea 


gentis Schaffgotschianae, oder 
genealog. Bericht von dem urs 
alten Gefchlechte derer Herren v. 
Bee Striegau, 1715. 
mit 8. 4. 30 Bogen. Sinap, 
I. 180. Spener, Theor. insign. 
.‚ 157. Seifert, Zab. 44. — 
46. Siebmader, J. 61. N. 6. 
Köhlers Wappenfal. 1751. 100. 
Seifert5 recht aufeinander folg. 
Ahnent. NR. 3838. Gaube, 1. ©. 
1489 — 92. Zedler, 54. Bd. 
785— 800. Allgem. genealog. 
Handb. I. 763 — 68. — 9 
Der Landeshauptmann Chriftoph 
Wilhelm , Freiherr von ©. zu 
Liegnig und fein Bruder, Job. 
Ernft, Rath der Appellationskam⸗ 
mer zu Prag, ingleichen der von 
dem verftorbenen Bruder Gottfr, 
Ferdinand nachgelaffene Sohn, 
Franz Wilhelm, wurden im I. 
1703 den 15ten Decemb. boͤh— 
mifche Grafen. v. M. E. 29. — 
3) Der Geh. Rath ıc., Johann 
Anton Freiherr zu Schweidnig, 
wurde im Sahre 1705 in den 
Neichögrafenftand mit dem Zitel 
Semperfrei erhoben. von M. 
D., 383. — 4 Der Freiherr 
Shriftoph Leopold, wurde im J. 
1708 Graf mit dem Praͤdicat 
Semperfrei. v. M. E., 29. 


Schaffbütel. Der Oberlieu: 
tenant Iofeph, wurbe im Sahre 
1795 geadelt. v. M. E., 434. 


Scheffmann Ein fteyer: 
märfifches Geſchlecht, das in d. 
faiferlihen Erblanden ſeßh. war, 
davon einige fib ©. Freiherren 
von Hemmerfes fihrieben, deren 
Ahnentafel bis 1728 binausführt. 
Bon Hattitein, II. Suppl. 132. 


Schaffolfinger 


und folg. Schmutz, Ill. 462. 
Zedler, 34. B. 811. Siebma— 
ber, V. Th. 64. N. 10. Bon 
Meding, U. N. 718. 

Scheffoltinger, Ein altes 
öftreichifches Geſchlecht, aus wel: 
chem Eiegmund im Jahre 1455 
Stadtrichter zu Steyer war. Pre: 
venhuberd Annal. Styrens. 108. 
Zebler, 34. B. 801. Gaube, 11. 
1763. 

Scheffratb. Die Brüder, 
Johann Gottlieb und Joh. Ba: 
fil, wurben im I. 1720 Reichs 
ritter. von M. E,, 201. 

Schagen. Eine alte olben: 
burgifche Familie, die im eriten 
Sahrzehend des 18ten Iahrhun: 
derts mit Otto Reinhard auöge: 
ftorben ift. Zedler, 34. B. 813. 
Gaube, 1. B. 1492. 

Schagneti von Thomag: 
nini. Die Brüder Franz Io: 
feph, Matthias und Joſeph, w. 
im Jahre 1701 mit dem Zuſatze 
von T. in den böhmifchen Adel: 
ftand erhoben. v. M. E., 454. 

Schalenofsky. Ein fchlefi: 
fches Gefchlecht, deffen Stamm: 
haus Savorfiß gewefen iſt. von 
Meding, UI. N. 714. 

Schaͤlettari von Schön; 
weld. Anton Paul, wurde im 
Sabre .1754 mit obigem Zuſatze 
geadelt. von M. E., 434. 

Schall von Bell. Eine ab: 
liche nun freiberrlihe Familie in 
den Mheinlanden, von ber eine 
Linie ſich im 16ten Jahrhundert 
in 2iefland niederließ, und da— 
felbft d. Erblandmarfchallamt er: 
langte. Moscowit, Gefchlechts: 
Galender, 24. 
852. Gauhe, I. 1492. 





Schallenfeld, 877 


Schell von Felkenforft. 
Der Generalmajor Georg, w: 
im Sabre 1815 mit dem Bei: 
wort von F. geadelt. von M. 
D., 256. - 

Schsllef. Diefe befaßen bie 
gleichnamige Herrfchaft im 14tem 
und 15ten Jahrhundert in Stey⸗ 
ermark. Schmuß, Ill. 464. 

Schellenberg, Scallen; 
burg. Herren, Freiherren und 
Grafen in Oberöftreich, deren 
Stammhaus gleiches Namens in 
dem Mühlviertel unweit Bieber: 
ftein in Ruinen liegt. Thomas 
von ©. hat fhon im 9. 1165 
den Thurnieren beigewohnt. Chri: 
ftoph Dietrich war der erfte Freis 
berr, und Chriftoph Georg, w. 
nebft feinem ganzen Haufe im 
Jahre 1666 von dem K. Leo: 
pold in den Grafenftand erho— 
ben. Bon Hohened, 11. Theil. 
261—89. Zedler, 34. B. 832, 
Hübner, 111. T. 835—37. Bus 
celin, German, P, III. p. 22. 
Brandis, tyroler Ehrenkr. N. 
49. Gauhe, I. 1493. Sieb: 
macher, 1. Th. 37. N. 4. und 
V. Th. 10. N. 8., lesteres 
unter dem verftümmelten Namen 
Saleburg. Spener, hist. in- 
sign. p. 521. Tab. 21. 

Schallenberger. Steyermärs 
fifhe Nitter. Caspar Nitter v., 
wurde im Jahre 1519 z. Land: 
rath vom Ritterſtand erwählet. 
V. Prevenhueber, Annal, Sty- 
rens. p. 209. und 243. Bed: 
ler, 84. 8. 835. 

Schallenfeld. Ein freiherr: 
liches Gefchleht in Schlefien, 
d. aus Böhmen entfproffen. Gas: . 





Zedler, 34. B. par von Sch., wurde den 20, 


Sanuar im Sahre 1668 in den 
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Adel: und 1673 den 11. Juni 
in den Freiberrenftand erhoben. 
Sinap, II. Theil. 427. Zedler, 
34. 8. 835. Gauhe, 11. 1763. 

Scheller, 1) Der k. Oberfte 
Franz Nicol., wurde im Juli 
1735 mit feinen Nachfommen in 
den alten edlen Banner: u. Frei: 
berrenftand des h. r. Reichs er: 
hoben, Ranftö Archivar. 1733. 
482. 1735. 165. Zedler, 34. 
B. 835. — 2) Der Öberfte u. 
Lieutenant der adlichen Arcieren; 
Leibgarde, Franz Niclaus v. S., 
wurde im Sahre 1723 Reichs: 
freiherr. von M. E., 96. — 
3) Der Bürgermeifter, Philipp 
Heinrih von ©. zu Pettau in 
Steyermarf, wurde im 3. 1792 
Ritter, und dann in demfelben 
Sahre wegen 26jähriger Dienft: 
jahre ald Hauptmann = Auditor, 














Scharfenftein. 
Schanzenbach. Der Gene: 





ral= Auditor ıc., Michael, wurde 
den 14ten Juni zum Ritter des 
Civil: Vedienftordens der baier. 
Krone ernannt, und ben 28ften 
Suni 1813 immatriculirt. R. v. 


gang , 519. 

Schaper v. Schaffenburg. 
Der außere Rath Johann Hein: 
rih zu Wien, wurde im Jahre 
1741 mit obigem Zufaße geadelt. 
von M. E., 434. 

Schapka von Ehrenbad. 
Der Garabinier: Rittmeifter Wen: 
zel Ignaß, wurde im J. 1767 
mit dem Beinamen von €. ge: 
adelt. von M. D., 256. 

Schaplo, Schaplsu. Eine 
in d. Niederlaufig an der mittel: 
märfifhen Grenze begüterte Fa— 
milie, aus der zuerfi Otto im 
Fahre 1492 vorfommt. Beck- 


und ber Familienverdienfte feiner | mannor. 'Topograph. Marchiae. 


aus dem Haufe von SHaracour|T. I. p 


in Lothringen abftammend. Ge: 
mahlin, Freiherr. von M. D., 
142. und 82. 

Scheller von Sirſchau. 
Der Oberlieutenant Johann, w. 
im Jahre 1817 mit von H. ge: 
adelt. von M. E., 434. 

Schellern. 8. Sofeph 1. 
ertheilte dem baierifchen Kam: 
merrath Matthias im 3. 1708 
ein Ritterdiplom , welches Kaifer 
Karl VI. den 20ften Februar im 


Jahre 1766 beftätigte. R. von 
Lang, 518. 
Schallhammer. Der Sn: 


fpector der Mefjinghandlung in 
Salzburg, Franz Martin, er: 
hielt den 18ten September im 
Sahre 1727 vom K. Karl VI. 
ein Abdelsbiplom. R. v. Lang, 


618, von M. E., 434. 








.278. Gauhe, 1. 1493. 
und folg. Bedler, 34. B. 876. 
Reinmann, histor, lit. geneal. 


91. 

e Scherden. Eine branden— 
burgiſche adlihe Familie. Zedler, 
34. B. 927. 

Scerenftetten. Ein fhwä; 
bifches Geſchlecht. Salver, 146, 
Zab. 16. N. 51. Zab. 20. N. 
76. und 259. Giebmader, 1. 
Th. 119. N, 10. V. Meding, 
III. N. 719. 

J—— 1) Eine rhein⸗ 
laͤndiſche Familie, v. der Sey⸗ 
fried von S. ſchon im Jahre 
928 vorkommt. Humbracht, Tab. 
216—17. Zedler, 34. B. 938. 
Gaube, I. Th. 286. II. 1005. 
Bon Hattftein, 1. 480. und f. 
M. f. im 1. B. 248. Grat von 
Sch. Siebmader, 11. Th. 105. 





Schaf — Scharffſoed. 


10. Bon Meding, II. 
N. 768. Schannat, Client. Fuld. 
P. 151. 2) Eine vormals 
eichöfeldifche, nachher im Her: 
zogthum Gotha zu Goldbach u. 
Hochheim begüterte Familie, de— 
ren Stammtreihe im Jahre 1246 
mit Anarch von ©. angefangen, 
und bis 1692, wo der legte des 
Gefchlehts, Hans von ©. ge 
ftorben ift, fortgeführt if. Sie 


N. 9. 


% 
— 


bat ihren Namen von dem auf: 


dem Eichsfelde von ihnen erbaus 

tem aleihnam. Schloffe. Gauhe, 

J. 286. Brüdner, 1. Theil. 9. 

St. 10. Gleichenftein, N. 76. 

gg eichöfeldifches Urfundenb. 
7 


. 17. 

Scharff. 1) Eine abgegan⸗ 
gene mecklenburg. Familie, aus 
der die 3 Brüder, Anton, Hen— 
nede und SHeinrih um d. Jahr 
1367 lebten. Bon Meding, Il. 
N. 762. — 2) Der Obereins 
nehmer der Mauth: Steuer: und 
Weggefälle, Johann Gaspar zu 
Gräß, wurde im Jahre 1769 
mit Edler von nobilitirt. v. M. 
D., 256. und 434. — 8) Thos: 
mad Ignatz, wurde ben 18ten 
März im Jahre 1700 in den 
Adelftand erhoben. — 4) Der 
Hofrath Franz Vincenz von ©,, 
wurde im Jahre 1792 mit Ed: 
ler von Ritter. von M. E., 
201. 5) Johann Nepomud 
Edler von, und Nitterbefiger der 
Herrfchaften Oslawan, Roͤdnitz 
und Muͤhlfrauen in Maͤhren, w. 
wegen Beförderung der Landes⸗ 
cultur im Jahre 1813 Freiherr. 
von M. D., 83. 

Scherff von Scerfen; 
fels. Der öftreihifhe Haupt: 


—— 


— — — — — — — — — — —— — 
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1772 mit obigem Zuſatze ges 
abelt. v. M. D., 434, 
Scharffenberg, Scharpenberg. 
Eine meflenb. Familie, die aus d. 
Faiferlichen Erblanden zu Anfang 
des 80jaͤhrigen Kriegs in das - 
Meklenburgifche gefommen, und 
in den Grafenftand erhoben wor: 
den if. In diefen Landen ift 
fie auch abgegangen, foll aber 
noch in Norwegen leben. Bon 
Weſtphal, Monum. inedit. T. 
IV, Tab. 20. N. 86. Giebma: 
cher, I, Th. 41. NR. 6. Bon 
Meding, 1. N. 726. Gaube, 1. 
520. Ind, nobil. Bremens. p. 
58. hält fie mit den von Scherf: - 
fenberg für ein und daſſelbe Ge: 
ſchlecht. Zedler, 34. B. 937. — 
2) Eine fachfen: lauenburg, Fa— 
milie. Zedler, a. a. O. 

Scherffened. Ein ehemali: 
ges freiherrliches Gefchlecht, aus 
welchem einer Namens Conrad 
von 1202 — 1294 Bifhof zu 
Speier gewefen ift. edler, 34. 
B. 338 


Scharffenftein gen. Pfeil. 
Der k. baierifhe Rittmeifter zu 
Landshut, au8 Schwaben gebuͤr— 
tig, Ferdinand, erhielt den 13. 
Zuli im Jahre 1746 ein Baro: 
natsdiplom, und früher (den 29. 
Auguft 1616) hatte 8. Matth. 
das Familien: Wappen mit dem 
der von Benefis vermehrt. R. 
von Lang, 64. 

Scherfffeed. Ein baierifch. 
freiherrliches Gefchleht, aus d. 
im Sahre 1725 ꝛc. ein baierifch, 
Hofkammerraths-Director befannt 
ift. Zedler, 34. B. 939. Gau: 
be, 1]. 1764. 

Scharfffoed. Ein altes ober: 


mann Johann, wurde im Sahre lauſitziſches Geſchlecht, das im 





8380 Scharnhorſt — Schauenburg. 


Jahre 1614 mit Heinrih von,| Scherwid. Eine pohlniſche 
der wegen eines Mordes ent: Familie, aus der der in dem 1. 
hauptet wurde, ausſtarb. Carp⸗ Zehend des 12ten Jahrhunderts 
Jov, Analect. Fastor. Zistavi- | lebende Herr von ©., alö Un: 
ens. V. Th. 302. u. f. edler, |terhändler von Boleslaus in d. 
34. 939. Gaube, Il. 1764. Lager K. Heinrichs V. geſchickt 
Schernborft. Eine braun: | wurde, den Namen Habdant ftatt 
ſchweigiſche Familie. Zedler, 34. | des feinigen annahm. Diefen 
946. Luͤderſens Samml. Namen H. nahmen auch noch 
Scharowetz von Scharo⸗ einige andere Familien an. M. 
wa. Eine alte ſchlefiſche Famiz vergi. 1. B. 485. Wöchentlich. 
lie, die urfprünglich in Böhmen Unterhalt. Blatt. (Beil. zum T.) 
und Mähren wohnte, wo fie Sondersh. 1825. N. 22., 84. 
Sfarowerz von Sfarowa gen.) Schefhed v. Meſihurſch. 
wird. Sacob von ©. Iebte im! Der Rathsmann Joh. Sofeph z. 
Jahre 1503. Papoprocii Spec, | Prag, erhielt im Sahre 1746 
Morav. p. 369. Gaube, I. Th. die Xdelsbeftätigung mit d. Zus 
1494. Sinap, 1. Th. 868. I]. |fas von M. v. M. E., 454. 
422. Von Meding, I. N. 725.| Schafler von Thonheim. 


Scharpfenftein. Eine = Steuereinnehmer Sof. Xo: 














: ü bias zu Bogen, wurde i. Jahre 
adliche Familie, aus ber mehrere | 
ra 119% und Hr als] 1738, und ber Pfleger Franz 
— vorfommen. Zedier, Michael in Tyrol im S. 1771 
34. B. 947. Von Mebing, 11. mit dem Beinamen von T. nos 


N. 7653., 509. nimmt an, bapjbilitirt. von M. G., 485. 
diefe mit den von Scyarffenftein Schaten. Cine niederfächfi: 


einerlei fey fche Familie, die im Halberftäds 
8 id Adler— tifchen vormals beguͤtert gemwes 
charſchmid von Adler⸗ſen iſt. Abels d.Alterthuͤmer. 
treu. Der Bancal: Einnehmer| Th. 591. Bebler, 34. Bd 
ıc., Gajetan, wurde im Jahre |gy4, i —— 
1804 mit Edler von A. nobili: Sch atte. Der neuburgiſche 
tirt. von M. E. 434. Stadtrath und Pflegscommiſſ. z. 
Scharten. Ein altes meiß: Velburg, Edmund Ferdinand, ers 
niſches Geſchlecht, davon man hielt den 10ten April im Jahre 
einige im 16ten 16ten u, 17ten 1788 vum K. Theodor ein Freis 
Jahrh. aufgeführt findet. Knauts | herrendiplom. R. von Lang, 
Prodrom. Misn. p. 563. Bed: | 226, 
ler, 34. Bd. 952%. Gauhe, L| Schattna. Ein fchlefifches 
1444. 11, 1765. Gefchlecht , deffen Stammhaus 
Schertfed. Eine baierifche | Schattnid gewefen. Bon Me: 
Familie, von der im J. 1407 ding, 111. N. 721. 
Stephan von, befannt if. Bus chauenburg. 1) Einrhein= 





celin, Stemmat. P. IV. Gauhe, |ländifches, von d. im I. 1640 
1. 1495. edler, 34. B. 953. ausgeſt. gang verſchiedenes Ge— 
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ſchlecht. Bon Hattſtein, I. 306. |dorf und Ruͤgheim ıc, dem ges 
und folg. — 2) Hans Kein: | fammten Geſchlechte von ©. als 
hard und Ghriftoph v. ©., wur: | eine Ganerbfcbaft uͤberlaſſen, aber 
den den Siften December 1650 | zu mehrerer Derficherung d. Uns 
in den Freiberrenftand erhoben. veräußerlichkeit fie dem Hochftift 
Schauenfuſſ. Diefe find zu Würzburg zu Lehn aufgetragen, 
Wildenau in Öteyermark begü: | was dem Kaifer fo wohl gefals 
tert. Schmuß, III. 468. len, daß er ihr dad Pradicat 
eined Burggrafthums, und dem 


Schauer. Diefe befaßen Heg: edeömaligen Vorſtand derfelben 











De in Steyermart. Schmutz den Titel eines Burggrafens bei— 
legte. Es hat ſich dieſes Ges 
Schauer von Schroͤken⸗ ſchiecht in Franken, Sadjfen, 

feld. Der Dberftwachtmeifter u. | in d. Nheinlanden u. im Voigtz 

Commandant des böhmifch. Re: | [ande fehr ausgebreitet, u. bluͤh⸗ 

gierungs = Departements, Wurde | ten 16 Hauptlinien zu gleicher 

im Jahre 1808 mit obigem Zus | Zeit, davon aber die mehrften 

namen geadelt. v. M. O., 256. erlofchen find. Nur bie vom 
Schaumberg, Schaum: | Karl zu Gereut abftammende Des: 

burg. Da diefe mitd. v. Schaum: cendenz, die fich durch feine beis 
burg, Schauenburg, Schaumberg, | den Söhne Georg und Michael 

Schaunberg, Schawenburg, ja|wieder im 2 Theile theilte, ift 

gar mit den von Schönberg oft|in zwei Nebenlinien noch übrig. 

verwechfelt worden find, fo ift| Des ältefien Sohnes, Georgs, 
es fchwer, diefelben ganz gehd: | Abkoͤmmlinge fiedelten fich in Bai— 
rig zu unterfcheiden. ern an, und bildeten zu Treuens 

Scheumberg, Schauen; | fein eine eigene neue, Neuenges 
berg. Ein uraltes turnierz, rit- reut genannte Herrfchaft. Ihre 
ter= und ftiftsmäßiges, zum ehe: | Nachfommen find aber alldort 

maligen Reichsritter- Canton Ges |theild gegen das Ende des 17. 

bürg und Rhoͤn-Werra gehöriges | Jahrhunderts ebenfalls erlofchen, 

Geſchlecht, aus weldem 2 Car: theils nah Franken wieder zus 

dindle, 3 Reichsfürften, 5 Doms; |rüdgegangen, und auch da, mit 

dechante und 19 Domherren auf| Heinrich Gottfried, Abt des ad— 

d. Bißthuͤmern Bamberg, Wuͤrz⸗ | lichen Benetictiner-Stifts zu Siege 

burg und Eichſtaͤdt, wo fie mit burg im Herzogthum Berg im 

dem Grbfämmereramt des legt: | Sabre 1785 erlofchen. Die Nas 

gedachten Bißthums beliehen find, | kommenſchaft des Michaels zu 
erwählt worden, und von wel: | Gereut hat 2 Stammväter zahl: 
chem Rudolph, Freiherr v. ©. reicher Nachkommenfchaft. Grunds 
fchon am 2ten Zurnier im J. lichere und vollftändigere Nach⸗ 

942 zu Rothenburg Antheil neh⸗ richten, als in nachben. Werfen 

men durfte, ‚Veit Ulrich v. S., und Schriften, namlid in: Buͤ—⸗ 

batte im Jahre 1566 feine alt: | Ichings Erdbefchreibung, Ill. Th. 
väterlihen Stammgüter, Zum: |2. B. 1882, nach der 5. Aufl. 


382 Schaumbergr — Schaumburg. 


Struv, neueröffn. Arhiv. 251. | Spielberg und Lemgo gelegene 
Siebmacher, J. Th. 100. N. 8. Schloß Schaumburg, u. wurde 














Abini, Hift. der Gr. v. Wer: 
thern, 70. Von Meding, I. N. 
727. 1. N. 764. Crusii An- 
nal. Suev. P. III. p. 238., der 
fie unter d. halberſtaͤdt. Adel zählt. 
Schmuß, Ill. 469. Gaube, 1. 
1497., der den Sfelin wörtlich 
ausgefchrieben. Zedler, 54. B. 
1025. und folg., welcher, (wie 
fo oft) dem Gauhe nachgefchrie; 
ben. Spener, Histor. insign, 
537. Bon SHattftein, 11. 282 
— 305. T. 1. Suppl. 68. Bie: 
dermann, R. W. Tab. 156 — 
169. Dankwerths fchleswig:hol: 
fteinifche Landesbeſchr. 287. N. 
genealogifhes Handbuch, 1778. 
1777 — 81. R. v. Lang, 519. 
Gruners Befchreib. von Coburg. 
ll. Th. 90. und 91. Hartmanns 
Samml. zu finden find, befigt 
der Herr Baron von Gubdenus 
zu Thannhaufen, durch deſſen 
Gewogenheit der Verfaſſer diefes 
A. 8. einen fehr fohäßbaren Aus: 
zug daraus erhalten hat, und 
welchen hier ganz zu inferiren, 
der Raum und Plan d. Werks 
nicht geftattet. 
Schaumberger. Der inner: 
Öftreich. Geh. Secretär, Amand 
Ferdinand, wurde im J. 1728 
geabelt. von M. E., 435. 
Schaumburg, Schauen; 
burg, Schewenburg. 1)Ein 
im Sahre 1640 ausgeftorbenes 
gräfliches Gefchlecht, das von d. 
von Sanderöleben oder Salings: 
leven feinen Urfpr. hat. Adolph 
I, wurde vom Bifchof zu Min: 
den unter andern mit dem Net: 
tein:Berge belehnt. Auf dieſem 
erbaute er das zwifchen Minden, 


— — m 
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darauf im Jahre 1030 vom K. 
Conrad II. zum Grafen von ©. 
emacht. Deffen Enkel, Adolph 
ll, befam im Sahre 1106 vom 
8: Lothar zu Sachſen die Gr. 

olftein, die mit Sch. bis 1281 
vereinigt blieb. Otto VI. war 
der lebte feines Gefchlechts, in= 
dem er im Jahre 1640 in ſei— 
nem 24ften Lebensjahre flarb. 
Hoppenrod, 81—83. Kucd, Gra: 
fenfaal. 489 — 554. — 2) Eine 
adliche Familie in dem Lande ob 
der End auf einem bei Effen: 
dingen gelegenen Scloffe diefes 
Namens, deren Befiger d. Erb: 
marfchalle Amt in Deftreich und 
Steyermarf befefjen haben, und 
die ſich auch von Julbach (nicht 
Ilnbach, wie Gauhe will) einem 
nun zerftörten Schloß in Baiern 
fchrieben, deren Güter an die v. 
Stahrenberg gefommen. Wigul. 
Hund, 1. 96—99, Gaube, 1. 
1497. — 3) Eine adl., nachh. 
auch gräfliche Familie in Schwab., 
die auch zuweilen Schauenberg, 
Schoenburg und Schönberg ges 
finden wird, und deren Stamms 
[bloß in der Graffchaft Pappen- 
beim liegt. Cruſius zahlt fie 
zwar nur unter den Stadtadel 
zu ‚Hall in Schwaben, Burger: 
meifter im Neichsadel rechnet fie 
unter die diteften und anfebn= 
lichften Familien. d. freien Reichs⸗ 
abels in Schwaben. Zuerft kommt 


Friedrih von Sch. und zwar i. 
Sahre 1488 als würtembergifch. 
Rath vor. 
Herrmann von ©,, erhielten im 
SOjährigen Kriege, 
fie fich hervorgethan hatten, den 


Hannibal und Soft 


in welchem 
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Grafenftand. Leopold von S., Th. 1031 — 34., aus fchriftli= 
der im 17ten Jahrh. in fchwarz: | ben Nachrichten. R. v. Lang, 
burgifchen Dienften war, erhielt | Suppl. 138. Ä 
feinen Adel vom 8. Karl VI. Schawenſtein von Ehren: 
erneuert. Zedler, 35. B. 1023. |felff.e. Der Oberſte, Thomas 
und folg. Gauhe, 1. 1497. u. Franz Freiherr von S., murde 
folg. Cyr. Spangenberg, fhaum: |im Jahre 1739 Reichägraf. von 
burgifche Chronif. 1614. f., wo M. €., 29. 
voran eine Zabelle von d. G.. Schemwfus. Ein Gefchlecht, 
Fr. W. Bierling, Diss. de fa-|von dem von Meding blos das 
milia Comit. Holsato-Schaum- | Wappen aus einem Siegel von 
burgicorum hoc saeculo ex- || 1456 befchreibt, ohne anzugeben, 
tincta, Rinteln, 1699. 4. 5.|wo es gelebt hat. Schannät, 
Bogen. Bebler, 34. Bd. 1020| Client, Fuld. p. 152. V. Mes 
— 235. Scowenburg, Schawen: ding, I. Th. N. 730. 
berg, in Gebhard, Urfprung d.| Sceben von Cronfeld. 
Gr. von Sch. in Holftein, hi- 1) Der Hoffammerrath Johann 
ftorifch:genealog. Abh. 1. Zheil. | Peter von, wurde im $. 1739 
172 — 200. KReichsritter mit Edler von C. v. 

Schaupel von Thelburg. M. E., 202. — 2) Der dur: 
Der öftreichifche Hauptm., So: |mainzifche Geheime = Nath und 
ſeph, wurde im Jahre 1820 m. | Hoffammerbdirector v. Sch., er: 
den Beinamen von Th. geadelt. | hielt vom K. Karl VI. d. Kit: 
von M. D., 257. ter= und der churmainzische Geh. 

Schaurfels. Der mährifhe | Rath Franz vom K. Joſeph 11. 
Repraͤſentations- und Kammer- den 26ften Februar im J. 1768 
Kath Franz FZaver Hyacinth v. den Freiherren: Stand. R. von 
S., wurde im Jahre 1760 Nit: | Lang, Suppl. 65. 
ter. von M. D., 142. Schebiſchowski. Ein fehle: 

Schauroth, chedem Schaus: | fifches, befonders im Teſchniſch. 
rod, Schwinrod, Schwin; | blühendes Gefchleht. Sinap, 1. 
red, Schowenrsd, Sdo:|953. Zedler, 34. B. 1057. 
winrad, Schowinrod, Scho⸗ Scebiz. Ein ſchleſiſch. Ges 
nenrat u. Schouinrad. Eine ſſchlecht, das im 16ten Jahrhun— 
alte thüringifche und voigtländiz | dert vorfommt. Sinap, 1. 809. 
fhe Familie, welche eine v. de: | Siebmacdher, I. Th. 65. N. 1. 
nen ift, die das Beiwort von|QBon Meding, 111. N. 722. 
oftmald nicht gebraucht haben. Schechs v. Pleinfeld. Eine 
Sie haben in den Fahren 1650 | franfifche, im vormaligen Wit: 
bis 1698 zu Naumburg aufge: |tercanton Orts Altmühl feßhafte 
fhworen. &leichenftein, N. 77. | Familie, Biedermann, U. Tab. 
König, 1. Ih. 857 — 83. Bie: | 46. 
dermann, R. W. I. Verzeichn. Scheden von Ratſchez, 
Gaube, I. Th. 1498. DB. Me: | Reczez. Eine alte fchlef. Fa: 
ding, 4. N. 729. Zedler, 34. I milie, von welcher im I. 1506 
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384 Schedhen 
fünf Brüder diefer obengenann: 
ten aufgeführt werden, welche 
Baͤrtſch und Culm im Wolaui: 
fchen Fürftentbume gekauft ba: 
ben. Sinap, 11. 954. 
Scheckhen. Ein altes ſtey— 
erifches Rittergeſchlecht, Das im 
14ten Sahrhundert bis, zum 15. 
vorkommt, und v. vorigen ganz 
verschieden ift. Prevenhuebers An- 
nal. Styrens. p. 25. edler, 
34. B. 1058. und folg. 
Schedel v. Greiffenftein. 
Ein vorhin oͤſtreichiſches, jetzt 
baierifches Gefchlecht, aus dem 
Johann Zacharias am 22. Dec: 
tober im Jahre 1635 vom K. 
Ferdinand in den Adelſtand er— 
hoben wurde. R. vd. Lang, 520. 
Scheel von Lohan. Der 
oͤſtreichiſche Grenadier- Hauptm., 
Paul Siegmund, wurde im —J 
1775 mit dem Beinamen v. L. 
geadelt. von M. E., 436. 
Scheer v. Lionaſtre. Der 
Öftreichifche Major Friedrich, w. 
im Jahre 1813 mit dem Beina: 
men von L. geadelt. v. M. E., 
435. 
Scheffer. 1) Der wuͤrtem⸗ 
bergifche Geheime ; Rath D. und 
Profeffor der Nechte zu Zubins 
en, nachher wirklicher Geheim. 
ath und Oberhoffanzler 2c., W. 
im Jahre 1757 in den Adelſt. 
erhoben. Zebler, 34. B. 1081. — 
2) Chriftoph, wurde Im Sahre 
1738 nobilirir. von M. E., 
435. — 3) Der k. baierifche 
Kreisrath, vorher Kanzler in Kai: 
feröheim, Johann Chriſtoph, er: 
hielt den 24jten 
1791 ein Edlendiplom vom Gr. 


———— — — — — — — — — — 





Juni im Jahre | org 


Scheidler. 


ſolcher ausgeſchrieben. R. von 
Lang, 520. 


Scheibler. Der Oberſt Carl 
wurde im Jahre 1814 Freiherr. 
von M. E., 96. 

Scheid. Eine alte aus Has 
genau herſtammende Familie, aus 
der der marggräflich burgauifche 
Rath und Regent d. Dberlande, 
nachherige Faiferliche Regiments: 
Kath und Kanzler zu Gräg in 
Steyermarf, D. Johann Georg, 
vom K. Rudolph in den Freis 
herrenftand erhoben wurde. Bu: 
celin, Germ, sacr, Fauſt von 
Aſchaffenburg, adl. frankf. Fa— 
milien. A. von Koͤnigsbach, ad— 
liches Elſaß. Zedler, 34. Bd. 
1127. und folg. 

Scheidingen, Scheidun— 
gen. Ein altes thuͤring. Ge— 
ſchlecht, deſſen Stammhaus wahr: 
ſcheinlich das gleichnamige Dorf 
in Thuͤringen am Helmfluß zwi— 
ſchen Nordhauſen, und Du— 
derſtadt liegt. Es breitete ſich 
auch in Schweden aus, u, führte 
allda den Baronentitel. Im I. 
1444 fam Garl von ©, mit bei 
der Belagerung der Stadt Luͤ— 
gelburg vor. Knauts Prodrom. 
Misn. p. 563. Zedler, 34. ®. 
1125. Gauhe, ll. Th. 1009. 


Scheidl von Beneſchau. 
Der öftreichifhe Major Joſeph, 
wurde im Sahre 1807 mit dem 
Beinamen von B. geabelt. von 
M. E., 435. 

Scheidlein. Der Profeffor 
bes öftreichifch. Privatredhts, Ge; 
in Wien, wurde im Sabre 
1816 mit Edler von geabelt. v. 


von Etzdorf, auc wurde er den M. D., 257. 


15ten Iuni im Sahre 1805 als 


Sceidler, Franz wurde d. 


Scheiblin 
db. Tten Juli im 3. 1654 alter 
böhmifcher Ritter. 

Scheidlin. . 1) Den Synbi: 
cus und Gonfulenten von Ra— 
vens- und Augsburg, Johann 
Andreas, erbob 8. Sofeph 1. 
den 2Tften Mai im 3. 1705 in 
den Abelftand, und K. Karl VI. 
verbefferte deffen Söhnen im J. 
1729 den 28ften April ihr Wap- 
pen. R. von Lang, 521. von 
M. E., 435. — 2) Die Brü: 
der Sohann Albrecht, Marimi: 
lian, David und Johann Cas— 
par, wurden im Sabre 1729 in 
den Reichs- und erbländifchen 








Adelftand, erhoben. Ebenderfelbe 
a. a. O. 
Scheiderbauer. Der D. u. 


byficus im wiener Waifen = u. 

indelhaufe, Leopold, wurde im 
Sabre 1808 nobilitirt. v. M. 
D., 20T. - 

Scheidt. Freiherren, bie in 
Steyermarf mehrere Herrfchaften 
befaßen, und die aus Hagenau 
im Elfaß ftammen. Sie wur: 
den am 2ten Mai im J. 1611 
in den Freiherrenftand erhoben. 
Schmutz, IIl. 473. 

Sceifling. Diefe befaßen 
einen gleichnamigen Drt in Stey: 
ermark. Schmuß, Ill, 472. 

Scheither, Sceiter. Von 
dieſer braunfchweigifchen u. han: 
növerifchen Familie wurden mir 
Nachrichten verfprochen, fie find 
aber bis jest noch nicht einge: 
gangen, werben aber hoffentlic) 
noch zum Ergaͤnzungs-Band ein: 
geben. 

Scdele, Scheel, Schee— 
Ien. 1) Diefen Namen haben 
(außer den hierher nicht gehöri: 

U. Band, e 


Scheler. 385 


gen von Schell und Schoell) 


mehrere Familien in verfchiede- 
nen Provinzen, ald im Pomme: 
rifhen und Mektenburgifchen. — 
2) Dad pommerifche Gefchlecht, 
welches das Burggericht in Stet: 
tin bereitö im Jahre 1321 hatte. 
Giebmader, V. Th. 160. N. 1. 
Bon Meding, 1. N. 765. — 
3) Das iweftphälifche Geſchlecht, 
welches im Osnabruͤckiſchen das 
Schloß Scheelenburg befigt, u. 
um Theil fih davon fihrieb, 
on ihren 2 Linien ift die dl: 
tere, die Scheelenburger d. 26. 
November im Jahre 1774 im . 
Mannsftamm ausgeftorben. Ge: 
nealogifhe Nachrichten von der 
adlihen Familie von Schele ; in 
den osnabruͤckiſchen Unterhaltuns 
gen, 1. Sahrgang. 1770. 8. St. 
edler, 34. 1064. und f. Gau: 
be, I. 1499. Neues genealogi: 
ſches Handbuch, 1777. 326. u. 
folg. 1778. 373. Giebmacher, 
l. Th. 187. R. 9. Von Me: 
ding, 1. N. 766. — 4) Eine 
braunfchweigifhe adlihe Fami⸗ 
lie. Lüderfend Sammlung. — 
5) Eine lüneburgifche Patrizierz 
Familie. Büttner, im Anhang 
fr Genealogie. Von Mebding, 
I N. 767. Luͤderſens Samm— 
ung. | 
Schele von Schelenhof. 
Eine fchlefifhe Familie, aus der 
Caspar Carl den 6ten Novem: 
ber im Jahre 1690 in den al: 
ten böhmifchen Ritterftand etho— 
ben wurde. Ginap, II. 954. 
Zedler, am a. O. Gauhe, I. 
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Th. 1499. 
Scheler. Matthias, wurde 
im 3. 1727 nobilitiet. von M. 
E., 435. ; 

25 


386 


Schelhaſſ. Ein thüringifches 
und ſchwaͤbiſches Geſchlecht, aus 
welchem die Brüder und Raäthe 
Johann Andread und Ulr. Juſt. 
Friedrich vom Kaifer im Jahre 
1725 geabelt, und ben 15ten 
Februar 1732 in d, Ritterftand 
mit dem Beinamen von Schel: 
leröheim erhoben w. Zedler, 54. 
B. 1181. R. von Lang, 521. 
und folg. , 

Schelhorn. Sohann Georg, 
gräflich ftabionifcher Gonfulent ıc. 
in Memmingen, erhielt d. 17ten 
Mai im Jahre 1754 vom K. 
Stanz 1. ein Adelödiplom. R. v. 


Lang , 522. 

Scheliha, Schelien, 5 ; 
liga. Ein altes fchlefifch., boͤh⸗ 
miſches und pohlniſches Geſchl., 
welches um das Jahr 1288 un⸗ 
ter dem pohln. Fuͤrſten Lesco 
d. Schwarzen geadelt wurde, u. 
ſich aud in Mähren, Böhmen 
und im Sachs» Gothaifchen ver 
breitet hat. Sinap, I. 809. U. 
954. Siebmader, 1. Th. 74. 
N. 3. Gauhe, 1. 1500. eb: 
ler, 34. B. 1182. Don Me; 
ding, 1. N. 511. 

Schell von Ehrenſchild. 
Der Bürgermeifter, ‚Georg zu 
Schäffburg und deſſen Bruder, 
Sohann Bartholomäus, öftreich. 
Unterlieutenant, wurden i. Sabre 
1774 mit Edler von Ehrenſchild 
geadelt. v. M. E., 435. 


Schellart, Schellardt. Dy: 
naften, Freiherren und Grafen, 
welche bei den Sülih= Köln = 
Klev: und Bergifchen Ritterfc. 
aufgefchworen haben. Zedler, 34. 
1183. Robens, 1. 109— 116. 
Gaube, 1. Th. 1501. 
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Schelhaſſ — Schellenwalde. 


— — — — 





Schellenbauer. Der Befi: 
ber der Herrfhaft Altenburg in 
Steyermarf, Anton, wurde im 
Jahre 1794 mit Edler v. Rit— 
ter. von M. D., 142. 

Schellenberg. Diefed alte, 
urfprünglicd böhmifhe, nachher 
fchlefifche, fpäter auch ſchwaͤbi⸗ 
fche und meißnifche, theild freis 
herrliche, aber ausgeftorbene Ge⸗ 
fchleht ftammt von einem Boͤh⸗ 
men, Namens Qiwoy, ben die 
Schwefter der Kibuffa, Krſcha, 
wegen feiner Mannheit u. Stärke 
im Sabre 726 3. Gemahl nahm. 
Aus diefem Gefchlehte war Bo— 
do von ©. zmwifchen 1275 — 
1232 Domprobft zu Merfeburg. 
Sinap, 11. Theil. 428. Zedler, 
34, 1188. und f. Siebmacher, 
l. Th. 110. N. 8. 11I. Th. 32. 
N. 6. Wappenb. des Goftniger 
Concil. Von Meding, II. N. 
723. Gauhe, I. 2. 1501. II. 
Th. 1010. NR. %. 1803. N. 
126. 1686. Burgermeifter, vom 
fhwäb. Reichsadel. 385. Hartz 
manns Samml. , die über diefes 
Gefchleht fehr intereffante Nach⸗ 
richten hat. 

Schellendorf. Ein fehr als 
tes fchlefifhes Gefhleht, das 
fhon vom K. Conrad Il, um d. 
Sahr 1030 in den Freiherrenft. 
erhoben worden , deſſen ne 
miges Stammhaus im Liegnißis 
fchen —— iſt. Sinap, J. Th. 
810. I. Th. 429. 955. König, 
I. &h. 884 — 92. Siebmacher, 
l. Th. 166. N. 6. Ill. Th. 55. 
N. 1. Don Meing, 1. N. 


2. 
Schellenwalde. Eine fchles 
fifche Familie Sinap, I. 815, 


Ne) 


— - — — —— — 
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Schellepeper. Ein auöges 
ftorbenes Tüneburgifches Patrizier: 
Gefhleht. Büttner, Stamm u. 
Gefhleht dieſer Patrizier. Luͤ— 
berfend Samml. 

Scellerer. Der Bürgermei: 
fier zu Regenftauf, Georg So: 
fepb, erhielt am 3Often October 
im Sabre 1731 ein Ritterdipl. 
Einige feiner Enkel fchreiben ſich 
jest von ©. auf Fifhbah Kit: 
ter, Andere von ©. auf Petten: 
hof Ritter. R. von Lang, 522. 
u. Suppl. 138. 

Scellershbeim. Ein abli: 
che, nachher freiherrliches weft: 
phälifches Gefchleht in d. Graf: 
fhaft Schaumburg. Gaube, 1. 
Theil. 1766. Zedler, 34. Bd. 
1193, und f. 

Schellbart von Yarten; 
fels. Iohann Anton, wurbe d. 
14ten November im 9. 1614 
Freihert. 

Schelling. ine baierifche 
Familie, deren Glieder abdliche 
Staatödiener im Sulzbachiſchen 
waren, und jest zu Stadtamhof 
einer als k. baierifcher Hallbeam: 
ter fich befindet. R. von Lang, 
5 . 


23. 

Schelm v. Bergen. Eine 
heinländifche, fhon im Jahre 
1102 vorkommende Familie, bie 
fih in die Schelme von Weller: 
bofen, (einem Städtchen b. Ha: 
nau) und von Bergen abtheilte. 


Nachr. von dem Haufe der von 
Riedeſel. 37. 

Schelm von Wefterbofen. 
Eine von der vorgenannten nur 
abgetheilte Linie, welche bereits 
im Jahre 1292 audgeftorben ift. 
Zebler, am a. O. Gaube, J. 
1504. Neued gen. Handbuch, 
a. d. a. O. 

Schelm v. Gundelsheim. 
Eine wahrſcheinlich mit d. vor⸗ 
genannten verwandte Familie, des 
ren Wappen man befchrieben fins 
det in Detterd Nachrichten vom 
Sur Riedefel. 87. u. f. Bon 

eding, 1. Th. 513. 

Schemerl von LKeptbens 
bad. Der Hofbauraths:Direcs 
tor 2c., wurde im Jahre 1811 
Ritter von & von M. O., ©. 


142° 

Schenck, Schenk. Der Fa: 
milien, die den Amtönamen ©. 
ohne und mit einem Beimworte, 
dad meiſtens ihren Ritterſitz bes 
zeichnet, führen, giebt ed in 
Deutſchland, (in der Schweiz 
auch nicht wenig) eine große 
Menge, deren Zahl fich über 50 
beläuft, wenn man nur die, 
welche Burgermeifter, Falkenftein, 
Sfelin, Gauhe ꝛc. angeben, rechs 
net. Bon den zundcft nachbes 
nannten, ald S. von Bedere, 
Beienburg, Bidhlingsbaus 
jen ‚ Dipe, Ebenheim, Ruf; 

erg , Liebenberg, Lind⸗ 


—— Tab. 61. Gauhe, berg, Rodelsberg, Veithen⸗ 


buch, 
Von 
Zedler, 34. B. 1198. 


Meding, J. 512. 
Il. Th. 122. N. 11. 


1777. 145. 1778. 181. 
Hattftein, Tl. 439 — 44, 
Scan: 
nat, Client. Fuld, p. 152. V. 
Siebmacher, 
Detters 





1504. Neues genealog. Hands | egg & und Vondorf habe ich 
ei 


ur Zeit nicht weiter, als baß 
he zu Nebenlinien der Anderen 
ehören,, gefunden. Nachbenannte 
ind befannter, und zwar: 
1.) Die ohne einen andern Beis 
namen: 
* 25 


— ie 
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1) Die alte märfifhe Fami⸗ 


Schenk v. Caſtell. 


Schenk v. Ahrberg — 


Schenk von Alten-Mur. 


lie, die in Brandenburg d. Erz: | Nur einer von ihnen kommt in 
fhagmeifteramt befigt, und bie einer Urkunde v. 1373 als Zeuge 


-auh im 
- Mannöfeldifchen fich feyr ausge: 
breitet hat. Gaube, 1. 1500. — 
2) Eine alte adlihe Familie in 


Magdeburgifhen und | vor. Von Falkenftein, Cod, dı- 


lom, Ant. Nordgav. p. 208. 


ı 3ebler, 34. B. 1275. 


Schenk von Anfted. Ein 


Schleſien, von der Conrad Sen: | auögeftorbenes Geflecht in Ty: 


ten Sun (Schenfens Sohn) im 
Sahre 1294 in Urkunden vor: 
fommt. Sie ſchrieb fich zumei: 
len auch Schent von Schenken: 
dorf, ift aber von den unten 
vorfommenden von Schenfenderf 
ganz verfchieben. Sinap, I. 815 
— 17. Giebmader, I. heil, 
50. R. 5. Don Meding, I. N. 
734. Horns Hanbbibl. v. Sad): 
fen. 134. Waltheri Singular. 
.Magdeb. VII. Th. Spangen: 
berg, Adelsſpiegel. 1. Th. 351. 
Bucelin, Stemmat. P. J. p. 20. 
Zedler, 34. B. 12. Gaube, 1. 
1506. — 3) Der oberöftreichi: 
ſche Hoflammerrath Franz Io: 
feph, wurde im I. 1764 Reihe: 
ritter mit Edler von. von M. 
E. 202. | 
1.) Mit dem Beinamen ihrer 
Ritterfige folgende: 
Schyent von Ahrberg oder 
Arbe. Nordgauer, die v. 1265 
— 1319 vorfommen. Gie wa: 
ren auch im ehemaligen fränfi: 
fhen Hittercanton Altmühl be: 
uͤtert. Bon Falfenftein, Cod. 
dinlom. Antiq. a ae p. 
55. 118. 166. Gauhe, II. 1767. 
Biedermann, A. Tab. 237. 
Schenk von Altenburg. 
Auch im Nordgau von 1303— 
1322 vorfommend. Bon Fal: 
fenftein, Antig. Nordg. p. 119. 


rol. 3edler, 34. B. 1245. 
Schenk v. Apolda. Kom: 
men in dem Jahre 1268—1290 
vor, und waren eine Geitenli: 
nie der Schen? von Zautenburg. 
Von Falkenftein, Tl. 1368, und 


roig: 

chenk von und aus der 
Au. Ein baierifhes Gefchledht, 
dad auch Schenfenaw, auch Flü: 
gelöperg genannt wird, und das 
wifchen 1300 und 1426 vor: 
ommt: W. Hund, I. 324 — 
27. Zedler, 34. B. 1245. . 

Schent von Bratfelden. 
Eine im Nordgau in der 2ten 
Hälfte des 18ten Jahrhunderts 
vorkommende Familie. V. Fal: 
fenftein, Cod. diplom. Antiq. 
Nordgar. p. 55. 118. 166. Gaus 
be, 11, 1767. edler, 34. Bd, 
1224. 

Schenk v. Brisnig. Bris- 
nig, jest Frauen-Brießnitz, nicht 
weit von Naumburg gefefjen. 

Scene von Buren, fiehe 
Schenk von Landed. 

Schenk v, Caſtell. 1) Eine 
fränfifche, feit dem 12. Jahr— 
hundert freiherrlihe Familie, de— 
ren fpäterhin vernachläßigte Frei- 
herrenwürde im 17ten Jahrhun— 
dert vom 8. Leopold wieder er- 
neuert wurde. Gie hatte auch 


das Erbmarfhallamt des Hoch— 


168. Zedler, 34. B. 1223. aus: | ftifts Eichftädt. Bucelin, Stem— 


be, II. 1767. 


mat, P. III, Bon Hattſtein, III. 


Schenk .v Debergen 


446— 455. Spener, hist, in- 
sign. P. — 34. Salver, 221. 





Gauhe, J. 1507. Zedler, 34. 
B. 1247. und folg. Von Me— 
ding, I. N. 7355. — 2) Die 


Sch. von C. aus Schwab. ftam: 
mend, eine Nebenlinie der ©. v. 
Difchingen, weldhe K. Leopold, 
und zwar die Nepoten bes Bi: 
ſchofs Marquard von Eichftädt, 
ndmlih den Domprobft Eudyar 
Sreiherren von Schenk und Io: 
bann Willibald in den Grafen: 
ftand erhob, und ihnen auch d. 
Schellkling-Bergiſche Wappen gab. 
R. von Lang, 69. und f. Sieb— 
macher, J. 202. N. 2. 

Schenk v. Debergen, Do: 

birfchen. Diefe thüring. Sc). 
kommen um bie J. 1288 1295 
1296 und 1307 vor. Ihr Rit: 
terfig war Döbritfchen. V. Fal: 
fenftein, thüring. Chronik, 1. 
1369. u. f. 
Schent von Difchingen. 
Diefe ‚find mit den ©. von Ga: 
fiel eines Stammed. R. von 
Lang , 70. 

Shen? von Dornburg. 
Stammen von den Schenken v. 
Zautenburg und Vargula, und 
fommen fhon als Befiger von 
Dornburg zwifhen 1287 und 
1344 vor. In dem zulegt ges 
dachten Jahre verkauften d. Bruͤ⸗ 
der Heinrih und Dietrich ihren 
Antheil ben Grafen von Drla: 
münde, und Schwarzburg. Zus 
ar findet man fie 1851.93. ©. a 

Schwabe, hift. antig. Nacır. v. d 
ehem. Pfaizftadt Dornburg an der 
Saale, Weimar, 1825. gr. 8. bef. 
54. u. ff. V. Baitenfein thüring. 
&hron. 1]. 1371. u. 

Schenk von chtiizen, 














389 . 


von von Dunftedt und Emers⸗ 
leben. Dieſe fcheinen alle & 
eined Stammes gewefen zu feyn. 
Sie hatten das Erbjchenfenamt 
im F. Halberftabt, und wahr: 
ſcheinlich eh das Erbſchatzmei— 
fteramt der Mark Brandenburg. 


| 
5 


| Schenk v v. Grebingen. 





Don — — ui 


ift. Beil. N ie N 
ſchings —5 ll. Ri es 
B. 1299. Th. 3. 8. 315. 


ae 175. * 6., der 
fie S. v. Dipen nennt. ®. Me 
u N. 736. Luͤderſens Samml. 
chenk von Flügelsberg, 
fiehe Schenk v. u. aus d. Aue. 
Schenk v. Geyern, Gyrn. 
Diefe führen ihren Beinamen v. 
j dem eine Meile von Weifenburg 
gelegenen Bergfchloffe Geyern, 
und find von den Grafen von 
Geyern ganz verfchieden. Sie 
find mit den ©. von Leutters: 
haufen und von Roßberg einer: 
lei Herkommens, und befonbers 
in den Nheinlanden u. in Fran: 
fen begütert. Pastorii Francon, 
rediviva. Von — II. 
308 — 12. Gauhe, I. 1508, 
Zedler, 34. B. 1250 — 66. R. 
von Lang, 523. Siebmacher, 
1. Th. 101. N. 12. Von Mes 
ding,1,N.737. Wibels Hift. Nachr. 
v. diefem Gefchleht, ein Mfcpt. 
Schenk von Gröfenberg, 
f. Schendius. 
Schenk v. Gredingen. Ein 
in Sranfen am Altmuͤhl feßhaft 
gewefenes Geſchlecht, deſſen fes 


.|fte8 Schloß gleiches Namens an 


den B. von Eichftädt im Jahre 
1575 verkauft wurde. V. Fals 
Eenftein, Cod. diplom. Antiq. 
Nordg. fol. 209. Gaube, 1. 
1769.. Zedler, 34. B. 1270. 
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Schenk zu Haffelberg. Ein 
braunſchweigiſches Geſchlecht. Luͤ⸗ 
derſens Samml. 

Schenk von Hirſchlach. 
Eine fraͤnkiſche, im Rittercanton 
an der Altmuͤhl — Fami⸗ 
lie. Biedermann, A. Tab. 238. 

Schenk von Hofſtedten. 
Kamen um das Jahr 1298 — 
zu Anfang bed 14ten Jahrhun⸗ 
bertö vor, und haben mit den 
©. von Geyern einerlei Urfpr. 
Zebler, 34. B. 1270. Gaube, 
1l, 1769. Bon Falfenftein, Co- 
dex. diplom. 

Schenf von Kayſersſtuhl. 
Diefe follen der alten Grafen v. 
Baden Schenken gemefen feyn. 
M. f. a. Kayſerſtuhl. Bebler, 
15. B. 355. und 34. B. 1266. 
®aube, Il. 1765. 

Schent von Revernburg. 
Im Jahre 1320 fommt Rudolph 
Schenk, Herr zu Kevernburg in 
einem Diplom vor. Bon Fal: 
el thüring. Chronid, 1. 

3. 


Schenk von Rlingenburg. 
Limpurg, Sipf (Schipf), waren 
‚ einerlei Geſchlechts. Detterd Wap⸗ 
penbeluft. Vl. St. 5. 

Shen? von Korbsdorf. 
Eine Seitenlinie der ©. v. Sa: 
lid, Sie fommen im J. 1437 
und 1501 vor. DB. Falkenftein, 
thüring. Chronik. II, 1371. 

Schenk von Kandel. Ein 
ſchwaͤbiſches Gefchlecht, das fich 
auh S. von Büren und Lan: 
— Siebmacher, U. 86. 


Schenk von Landsberg. 
Eine fhon im 14ten Jahrhund. 
freiberrliche Familie, die in Mei: 


——————————— — —ñ —ñ — — — e Ú — — — — — —ñ— — — — — — — — — — — EEE 


— Schenk v. Nebra. 


Ben und in der Lauſitz begütert 
ewefen und noch ift, auch foll 
ie nah Einiger Behauptung in 
Thüringen ſeßhaft gewefen feyn. 
Zedler, 34. B. 1266. und folg. 
Nachricht der Alteften Genealogie 
derfelben , in Hornd Handbibl. 
I. Th. 134 — 48. und 151 — 
53. Nachricht von ihnen in De- 
stinatis literis et fragmentis. 
Lusat. XI, Th. 1229 — 1245. 
Gauhe, 1. 1509. und f. Grofz 
ferd lauſitz. Merkwuͤrdigk., I. 
Th. 94. 





Shen? von Leutershaus 
fen. Ein im Stift Eichftädt 
feßhaftes Gefchlecht, def]. Stamm= 
fig gleiches Namens im Jahre 
1397 an den B. zu Eichſtaͤdt 
v. Heinrih ©. von L. verkauft 
wurde. Bucelin, hat Linderss 
haufen, wie auh Siebmacher, 
ll. Th. 70. NR. 11. Gaube, ll. 
1768. Biedermann, A. Tab. 
239. Bon Falkenftein, Codex 
diplom. antiq. Nordg. p. 232, 
Zedler, 34. 1267. 


‚Schent von LKimpurg, 
Limburg. Man f. oben 49, 
diefes 2ten Bandes sub N. 4. 

Schenk von Kütenburg. 
Ein ehemaliges brandenburgifches 
wahrfcheinlich ausgeftorbenes Ge= 
fhleht. Gauhe, II. 1768. 

Schenk v. Mohlau. Diefe 
follen zu den ©. von Wiede— 
bach gehören. V. Falkenſtein, 
thüring. Chronik. II. B. 1371. 
Zedler, 34. B. 1305. 

Schenk von Nebra, Yes 
bere, Diefe thüring. Schen— 
fen kommen im Jahre 1352 — 
1362 vor. V. Falkenftein, thü= 
ring. Chronik, I. 1372. 


Schenk y. Neindorf — Schenk v. Saleck. 
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Schenk von Yreindorf,|1100 vorkommt, aber 1415 aus: 


Yleindorp 


‚ Niendorp. Die: | geftorben if. Schmuß, IIL Th. 


ſes Geſchlecht gehört zu dem von |474. Hartmanns Samml. 


Gampen: Sfenbüttelfchen u. füh: 


Schent von Aucft, fiehe 


ret das blanfenburgifche u. cam: | Quaſt. 


penfche Wappen. Von ihm Fom: 
men fhon im Sahre 1251 und 
1811 zc. Siegel vor. Es war 
mit dem braunfchweig. Erbfchen: 
fenamte belieben, eö ift aber am 
18ten December im Jahre 1744 
in der Perfon des preußifchen 
Hauptmanns Carl Wilhelm ©. 
von N. erlofhen. Köhler, von 
Erblandhofämtern. 18. V. Praun, 
Campenfche Gefchlechtögefch. 116. 
Beil. N. 23. 86. N. 3. 

en 1, Th. N. 738. DI. N. 

9, 


Schenk von Neydeck, Ny⸗Siebmacher, 
Ganz ver⸗ Von Falkenſtein, Anti 
ſchieden von den Sch. von Ny:|p. 209. 212. Gauhe, 


deck, Nydeghen. 


Schenk von Reicheneck, 
Rheineck, Reineck. Ein ſehr 
altes, meiſtens baieriſches Ge⸗ 
ſchlecht, das wahrſcheinlich von 
den von Koͤnigſtein abſtammt, 
wenigſtens fuͤhren beide einerlei 
Wappen. Walther S. von R., 
lebte 1280 und Friedrih ©. v. 
R. fol als der letzte des Ge: 
fhleht3 um das Jahr 1412 ges 
ftorben fern, 8. W. Detterd 


ON | MWappenbeluftigungen. VI. St., 


(Augsburg. 1764. 4) 1— 17. 
und die Vorrede zu, dief. 6. St. 
II. Ih. 64. N. 1. 
. Nordg. 
J. 1768. 


Zedler, 


def, eine baierifhe Familie, die | und folg. Gluͤcks Befchreib. d. 
im 


mit Georg im Jahre 1504 aus: | Stadt 
geftorben if. W. Hund, I. Th. 84. B. 1267. und folg. 


523. und f. Gaube, 1. 1510. 
Siebmader, I. Th. 131. N. 


nberg. 63. 


Shen? von Riedt. Eine 
fteyerifche Familie, von der einer 


10. der fie unter den rheinläns | im Zahre 1462 Pfleger d. Herr: 


bifhen Adel fest. 
B. 1275. 


Bedler, 84. ſchaft Steyer gewefen ift. Pre 


venhueberd Annal. Styrens. p. 


Schenk von Nydeck oder| 113. Zebler, 34. B. 12277. 


Nydeghen. Cine theils adl., 
theils freiherrliche Familie im H. fraͤnkiſches Geflecht. 


Schenk v. Roffberg. Ein 
Salver, 


Juͤlich; die das Erbfchenfenamt |226. 235. 236. 241. Giebmas 
befeffen hat, und aus dem H.!cher, II. Th. 40. N. 10. 
Geldern, wo ihr Stammfhloß| Schenk von Saalbad) oder 
Nydeghen unweit Maftricht liegt, Salbach. Machen mit den ©. 
ſtammt. Gauhe, 1. 1510. u. f.|von Geyern eine Familie aus. 
Zedler, a. a. D. ‚| Schent von Saled. Diefe 
Schenk v. Ofterwitz. Ein) thüringifhe Schenken kommen v. 


altes Herrengefchleht in Kärnz | 1225—1711 vor. Ihr Stammes 


then, wo es das Erbſchenken- ſchloß S. liegt an der Gaale 
amt befaß, ingleichen in Steys | bei Naumburg, im Jahre 1345 
ermarf, wo ed fchon im Jahre|an das Stift zu Naumburg vers 


392 Schenk v. Sala — 


kauft. Gie gehören zu der Linie 
der Schenfen von Mohlaw und 
Miedebah. Falkenftein, thürin- 
gifhe Chronik. 11. 1570. Lepfii 
enealogifche Nachrichten von d. 
Schenten zu Saalbed, ein Bruch: 
find einer Gefchichte d. Schlof- 
fes und der ehemaligen Dyna: 
flien diefes Namens. Naumburg, 
1800. 8. 

Shen? von Salze. Ein 
fuldaifched Geſchlecht, wenigftens 
wird es beim Jahre 1454 auf: 
geführt von Schannat, Client. 

uld. p. 152. Bon Meding, 
1. N. 740. . 

Schenk v. Salzburg. Nach 
fichern Urkunden mit dem ©. v. 
Geyern ein und daffelbe Haus. 
Zedler, 34. B. 1245, 

Schenk v. Scyenfenberg. 
Ein aus der Sweiz ftammendes 
Geſchlecht in Zyrol, das im 14. 
Sahrhundert ausgeftorben ift. M. 
ſehe auch unten den Art. Schen: 
fendorf. Brandis, Ehrenkraͤnzl. 
1. Th. 89. Gaube, I. 1768. 

Schenk v. Scyenfendorff. 
Eine erlofchene brandenburg. Fa= 
milie, die aber von den ©. von 
Schenkendorf in Schlefien ganz 
perfihieden iſt, und die nur zwi: 
fhen 1323 und 1352 vorfommt. 
Gauhe, I. 1770. Angeli, Ehro: 
nif. lol. 132. Zedler, 34. B 
1220. und 1277. 

Shen? v. Schyenkenftein. 
Diefe freiherrl, Familie in Schwa: 
. ben fcheint nach dem Wappen 
von den Sch. von Gaftell abzu: 
fiammen. Bucelin, Stemmat, 
P. IV, Zedler, 34. Bd. 1277. 
Siebmacher, 1. Th. 116. N. 3. 
Gauhe, 1. 1511. Biedermann, 
A. Zab. 240, 





Schenk zu Schweinsberg. 


Schenk von Schmidberg, 
Schmiedburg. Ein rheinlän: 
difches, oͤſtreichiſches und heſſi— 
ſches Gefchleht, das im Jahre 
1336 ſchon das Erbfchenfenamt 
im Stift Trier hatte. DB. Hatt: 
ftein, 1. 482 — 88. Humbracht, 
Zab. 157. und f.. Eftors Ab: 
nenpr. 72. Gaube, 1. 1511. u. 
folg. Zedler, 34. 3b. 1278. 
Bon Schönfeld, Adelsſchem. 1. 
161. u. f. Siebmader, I. 128. 
N. 1. Bon Meding, U. N. 
768. 

Schenk zu Schweinsberg, 
von Schweinsburg u. Ser: 
mennsberg, u. Schw. Hoell⸗ 
rich, Reſtrich. Ein heſſiſches 
Geſchlecht, welches das Erbfchen: 
kenamt im Heſſiſchen beſitzt, u. 
ſeinen Namen von dem heſſiſch. 
Staͤdtchen Schweinsberg hat. V. 
Luͤters, Nachrichten von adlichen 
Geſchlechtern, aus dem Stamm— 
und Ahnenbuch der von d. Than 
v. 1397 in Eſtors Ahnenprobe 
125. Tab. 1. 7. und 8. J. G 
Eſtors Abh. von den Erbſchen— 
ken in Heſſen, Schenken zu 
Schweinsberg, mit 1 Stamm⸗ 
tafel; in deſſen kleinen Schrif— 
ten, 1. B. 1 — 74., wo von d. 
Urfprunge, Namen, Linien, Theis 
lung, Geſchlechtsverfaſſung., Guͤ— 


’ 


.|tern, Wappen, Religion und d. 


ihm von ihren Hinterfaffen zu 
leiftenden Dienften. Siebmacher, 
1. Th. 134. N. 3. Bon Mes 
ding, I. N. 741. Bon Hatt: 
ftein, 1. 489 — 97. und UI. Th. 
454. und folg. Biedermann, 
R. M. Lab. 264 —72. Gaus 
be, I, 1512. Bedler, 34. Bo. 
1278. Avemannd Beichr. von 
Kirchberg, 246. 


Schenk v. Sipf — Schenk v. Tautenburg. ‚893 
Schenk von Sipf (Schipf). | Jahres 1791 das Grafendiplom. 
Waren mit den ©. v, Limburg |R. von Lang, 70. 
ic. einerlei Gefchledhts. Schenk von Sydom. Eine 
Schenk zu Springe. Ein oberfächfifche Familie, von der 
braunfchweigifches Geſchlecht. Kür: | von Meding, II. N. 726, vers 
derfend Sammi. — a fie — denen, die 
Schenk von Stain. Von in Eitord Anenprobe 404. So: 
bau und Sumen, Tubitz ꝛc. ges 
diefen ift blos Georg von St., nannt, einerlei fey 
der im Sahre 1363 vorkommt, Schent — Symau Su 
aus von Falkenſt. Annal. Nord- | n %. Ganerben, auf Ben Ros 
BAY. — ©. 501. bekannt. henberg in der Oberpfalz , und 
Zedler, 34. B. 1279. in Franfen begütert. Bon * 
Schenk v. Stauffenberg. kenſtein, Annal. Nordgav. 
1) Eine ſchwaͤbiſche Familie, die) VJ. Th. 461. Biedermann, B. 
ehedem das Erbfchenfenamt ber | Zab. 246 — 248, Zedler, 54, 
H. von Schwaben hatte. Ihr| 1280. Siebmacher, 1. Th. 104. 
gleihnamiges_ Stammhaus lege IN. 11. 
in der Gr. Zollern bei Hechin- Schenk von Tautenburg 
en, und fie haben ſich auffer|und Vargula, Varile. Eine 
chwaben befond. auch in Franz | thüringifche freiherrliche Familie, 
fen u. Baiern audgebreitet. Ihridie von den Erbfchenfen Thuͤ—⸗ 
Freiherrenprädicat ift von 1692 |ringens, welde von dem 3 Mei- 
an durch Urkunden her in Bai⸗len v. Erfurt gelegenen: Schloffe 
ern zurliderprobt. Biedermann, |u, Dorfe Vargula benannt wurs 
9. Zab. 157. St. I. Verzeichn. |den, abflammen. Schenk Rud. 
Neues genealogifhes Handbuch ‚von Vargula baute im 3. 1232 
1777. 146. 1778. 182. Bon |das Schloß Zautenburg, weldyes 
Hattftein, I. 498 — 500. Ill. |nachher das neue Stammhaus 
456 —58. Bucelin, Stemmat. | diefed Gefchlechtd wurde, welches 
P. L Crusii Annal. Suev. P.|fih in mehreren 2anden, meis 
II. Stammbuch, Sebaft. Sch. ftend aber in Thüringen, auch 
von Staufenberg, Domherr zu|in Preußen ausbreitete, worauf 
Bamberg und Würzburg. 1596. | fih die Schenken von Barila v. 
Siebmader, I. Th. 115. N. 4. dem 14ten Jahrhundert an nach 
Bon Meding, I. N. 742, Bed: ihren Befigungen nannten, und 
ler, 34. 1279. und fe Gauhe, ſich fo von einander unterfcies 
1. 1513. und f. Salver, 241. |den, daher e8 Schenken zu Des 
R. von &. 227. — 2) Die|bergen, Dornburg, Kävernburg, 
Grafen diefes Gefchlehts führen | Nebra, Prießnig und Gaaled 
als ehemalige Minifterialen und |gab, Mit Chriftian, Freiherrn 
Schenken der Hohenftaufen den|von Zautenburg und Zonna ers 
hohenftaufifchen Herzogshuth im|lofh am Sten Auguft 1640 das 
Wappen, und erhielten vom K.| Gefchlecht ber Schenken v. Ton 
Leopold 1. den 15ten Auguft d. Ina, Barth. Clamorinus, kurzes 











Verzeihnig vom Alter, Abkunft 
und von vielen Ritterthaten ber 





Edlen Freiherren auf Zautenb., 
1590. 4. 2. Bogen. Gabr. Bu- 
celini, Germ. P, IV. p. 73. 
Horfleder i. Verzeichniffe der thuͤ⸗ 
ringifhen Schenken, ein Frag: 
ment. Struvii oder vielmehr Jo. 
Chph. Eriederici Histor. pin- 
cernarum Varila-Tautenburgi- 
corum, Jen. 1722. 4. 16 Bo: 
en. Falkenftein, thür. Chron. 
l. B. 1364 — 1375. Pecken⸗ 
ftein, Theatr. Saxon, 1. Th. 
280—93.. Horns Handbibl. I. 
Zebler, 34. B. 128083. Vul⸗ 
pius, UWeberfiht der Gefchichte 
der Schenfen von Zautenburg, 
in deſſen Journal: Die Vorzeit. 
u. befonderd gedrudt. Schwabe, 
antiquarifhe Nachr. von Dorn: 
burg. Siebmacher, I. Th. 28. 
N. 3. U. Th. 44. N. 4. Span: 
genberg , Adelöfp. 11. 328. V. 
Meding, 1. N. 743. 
Schenk von Trebere. Th: 
ringifche Schenken, bie i. Jahre 
1262 zu Xrebera, das an ber 
Sim unterh. Weimar liegt, vor; 
fommen. Bon Faltenftein, thü- 
ringifehe Chron. 11. 1373. 
chenk v. Uttenbach. Ohn⸗ 
weit Roßla lag der Sitz dieſer 
ehemaligen thuͤringiſchen Schen⸗ 
ken, von denen nur einer i. J. 
1356 und zwar ohne Vornamen 
genannt wird, Beyer, in Geo- 
raph, Jen. p. 409, V. al: 
Een ein, ll. 1573. 
Schenk von Varguls, Var 
rils. Eins der erften thüringi: 
fhen Schenfengefchlechter, von 
welchem viele andere abftammen, 
und bad vom Anfang bes 1äten 





Schenk v. Wiedebach. 


Jahrhunderts bis zum 15. am 
bäufigften vorfommt, aber fhon 
in ber Mitte ded 14ten Jahrh. 
verließen Einige den Namen V. 
und fehrieben ſich von ihren Rit: 





terfigen. M. f. auh S. Zaus: 
tenburg. Hortleder, von d. thuͤ⸗ 
ringifhen Schenken, ein Mfcpt., 


das Sagittar fehr rühmt, Von 
Falkenftein, thür. Chron. 11. 8. 
1364 — 68. Gauhe, 1. 1514. 
Zebler, 34. B. 1280. 
Schenk v. Warberg. Bon 
folgenden wohl verfchieden. Es 
fommt aus diefer Familie nur 
Erckinger ©. von W. vor, der 
im Sabre 1355 feinen Theil der 
Gaftellaney, auf dem Schloſſe 
Wartberg an ben Bifhof von 
Eichftadt verfaufte. DB. Falken: 
ftein, Cod diplom. Antig. Nord- 
gav. p. 187. Zedler, 34. 1305. 
Schent von Wertenberg, 
Woertenburg. Diefe find ei: 
ned Stammes mit den v. Wald— 
ftein oder MWallerftein, haben d. 
böhmifche Erbfchenfenamt 1337 
erhalten, und find zu Anfang d. 
Sojährigen Kriegs ausgeflorben. 
Schleinicii Fragm, de Wald- 
stein et Wartenberg, stirpe p. 
122. et Diplomatarıum. W ld 
Wart, p. 226. in Dobneri mon. 
hist. Bohem, T, J. Siebma= 
cher, 1. 3%. N. 5. Bedler, 34 
B. 1305. Bon Meding, 11. 
N. 727. 
Schenk von Wiedebach. 
Eine meißniſche adliche Familie, 
die von den Sch. von Tauten— 
burg abflammt, wie diefes aus 
ben faft ganz gleihen Wappen 
hervorgeht. ie fommen in Urs 
funden vom 9. 1457 vor, Ihr 
Stammhaus W. liegt im Amte 


She v. Binterftacbten — Schenckiu — Schenckius. 








Weißenfels, eine Meile v. dies 
fer Stabt, und kommt ſchon im 
Jahre 1466 Rudolph ©. von 
W. vor, ber legte foll Sohann 
Heinih ©. von W. gewefen 
on, und nod 1722 gelebt ba; 
en. Uebrigens find fie eine Ne: 
benlinie d. ©. v. Molau. Höns 
coburgifhe Chronik, Il. Th. 124. 
Bon Falfenftein, thüring. Se 
nit. 11, Bd. 13571. Gauhe, 1 

1517. Zedler, 34. B. 1305. 
Siebmacher, 1. Th. 161. N. 5 


Schenk v. Winterftsedten. 
Eine uralte abliche, jest freiherr⸗ 
lihe Familie in Schwaben und 
Braunfchweig, deren Stammſitz 
W. bei Biberah und Ravens: 
burg liegt. Daß dieſes Geſchl. 
furniermäßig geweſen, barüber 
fiehen mehrere Zeugniffe in Luͤ⸗ 
nigs Reichsarchiv, P. Spee. Cont. 
Il. fhon vor dem Jahre 1479 
ic. Bucelin führt ihren Urfpr. 
von den Gr. von Zhanem oder 
Zruchfeffen von Waldburg ber, 
und giebt Heffo von Th. und 
W., der 945 verftorben, z. An: 
bern an. Gaube, |. 1518. II. 
1011. und folg. Zebler, 34. B. 
1305 — 7. —— Samml. 
Eſtors Ahnenpr., J. Taf. 497. 
Siebmacher, J. Th. 11. N. 5. 
Spener, Hist, insign. p. 56 n 
25. Kupfert. Bon Meding, 1. 

Th. 744. 
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ber Ider ©. if, alß bie ift, als die Schenk von 
Scenf, die wie oben 392. ge: 
dacht, auögeft. find. Es fcheint 
aber auch diefe Familie von ©. 
nach dem Jahre 1730 audgeftors 
ben zu feyn, wenigſtens find fie 
und fpäter nicht vorgekommen. 
M. Schirmer, Pr, de nobili- 
tate Ban Reichbrod, Schen- 
ckendorf. 1665. 4. Sinap, I. 


‚1481. und 955. Gaube, J. 1518. 


und f. Zedler, 34. B. 1250. 
Schendewald, Eine hef: 
fifche ausgeftorbene, in der 2ten 
Hälfte des 14ten Jahrhunderts 
befannte Familie, — 
Annalect. Hassiac. V. Th. 50. 
Zedler, 34. Bd. 1270. Scans 
nat, Client, Fuld. — 162. V. 
Meding, I. N. 745 
Schenckheim. Ein freiherr⸗ 
liches, wenig bekanntes, wahrs 
ſcheinlich aber altes Geflecht. 
edler, 34. B. 1270. 
Schenckhle. Der Hauptm, 
Franz Dominid, wurde im I. 
1718 geadelt. v. M. E., 436; 
Schending. Ein münfterie 
ſches Gefchleht, das unter die 
fogenannten Erbmänner gezählt 
wird, weldhe den ritter= und. 
fiftämäßigen Adel lange nicht 
für ſtiftsmaͤßig anerkennen woll⸗ 
ten, woruͤber uͤber 100 Jahr u. 
bis zum Jahr 1708 geſtritten 
wurde. Bucelin, Germ. sacr. 
. 115. Joh. von Schending, 


Schendendorff. Eine fchles Nr. de militari nobilitatis Erb- 


ſiſche, theils adliche, theils frei: 
herrliche Familie, die von ben v. 
Schenk, welche in der M. Bran: 
denburg das Erbfchagmeifteramt 
haben, und fih zu Dipen mit: 
gefchrieben, entfproffen, u. wahre 
fcheinliy eine andere Nebenlinie 


mannorum Monaster, 1576. 3eds 
ler, 34. 8. 1271. Gaube, 1, 
1520. 
Schendius von Grafens 

berg. Zwei durch Schriften bes 
kannte Aerzte zu Freiburg im 
Breisgau, Johann und Georg, 


36° Schell — Scherer, 
Bater und Sohn.  Adami J Meding, 11.N.728. Schmutz 








medicor. p. 857. et 59; Zed⸗- | 11]. 475. 

ler, 34. B. 1274. | Schereni. Gabriel, wurde 
Schenkel. Der Landfaß u.|den Tten April 1656 in d. Gra- 

Nittergutöbef., Johann Samuel | fenftand erhoben. 

Georg, ‚erhielt ben 2öften No⸗ Scherer. 1) Der Leibarzt 

vember i. Jahre 1786 ein Adeld: | der Erzherzogin Elifabeth, Claus 

diplom. R. von Lang, 524. |dius, wurde im I. 1807 Wit: 
Schepers. Der Öftreihifhe|ter. von M. D., 142. — 2) 

Hauptmann, wurde im J. 1791| Der Profeffor der Naturgefch. 

mit Edler von geadelt. v. M. 


8 ıc., Johann Andreas zu Wien, 


und feine Brüder Joſeph, k. k. 
Rath zc., und Andreas, Oberft: 
wachtmeifter, wurden im Jahre 
1811 Ritter. v. M. O., 14.— 
3) Der Guts und Schafwoll - 
Mafchienen »Gefpinft= Fabrif Be: 
figer Ferdinand in Böhmen, w. 
im Sahre 1816 nobilitirt. von 
M. D., 257. 

Scherer v. Brandnerau. 
Johann de Deo, aud Friedberg 


27. 

Schepplitz, Tſcheiplitz, 
Zſchepplitz. Ein oberſaͤchſiſch. 
Geſchlecht, das im Jahre 1695 
erlofchen iſt. Albin, Hift. der 
Gr. von Werthern. 78. Eſtors 
Ahnenpr.,, 404. Don Meding, 
HN: 769. Ä 

Scheps, Scepfen. Eine 
ſchleſiſche Familie Sinap, 1. 
ai a, S er 59. 

. 7. B. Mebing, IN. 746. | opfiammend, jest Landrichter zu 

Scerenberg. Baren Reichs⸗ Müllersdorf, erhielt den 7. Juli 
Minifterialen und Burgmänner | im Jahre 1792 vom Ch. Karl 
des H. Franken ‚auf d. Sloffe | Theodot ein Ritterdiplom. R. 
Zabelftein, mit dem fie v. Hoch: von Lang, 524. 


ftift Würzburg belieben wurden, 
führten auch mit ben von Zabel: — Maier, — 
ſtein einerlei Wappen. Gropp, Wilhelm, wurde im &} 1819 


in Monum. sepulchr. 81. fagt, | * : 
mit dem Beifage von E. geabelt. 
das ihr Schloß auf dem Berge von M. €., 436. 


abelftein, zwi Dberfchwarz: Ä 
Beh Pe Scherer v. Hofftatt, Der 


“ ach und St. Gangolph gemwefen, 
wo noch die Weberbleibfel zu fe: | Apotheker Franz Joſeph Domi- 
nid zu Bogen, wurde 1775 mit 


ben. Schon 1298 fommt e3 in 
Urkunden vor. Es erlofch am |dem Beinamen von H. geabelt. 
von M. E., 436. 


29ften April im Jahre 1495 m. 
Bifchof Rudolph II. von Wiürz:) Scherer suf Hobenkreuz; 
berg. K. 2eopold I. erhob diefe 


burg. Auch war e& in Steuer: 
Familie am 12ten Febr. im I. 


mark und zwar in Soelk und 

Gumpenftein begütert. Salver, | 1674 in den Adelftand, und ber 
287. 146. Zab. 9. N. 24., 20,1 Ch, Karl Theodor verlieh unter 
dem Aften Detober 1790 dem 


N. 75. 235. 240. 315. 334. 
Siebmacher, IL Th. 73. R. 1. | Churbaierifhen Dberſtlieutenant 
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das Baronat. R. v. Lang, Sup: 
plem. 65. 

Scherern. Eine oͤſtreichiſche 
Familie, von der jedoch nur Jo— 
hann von, im 17ten Jahrhun— 
dert vorkommt. Gauhe, 1. 1770. 

Scheres genannt Zierig. 
Joh. Conrad v. Sch. gen. 3., w. 
erftlih baireuthifcher, Regiſtrator 
und Archivar, dann Hofrath, 
dann Gcheimer = Rath, darauf i. 
Sabre 1788 Geheimer:Rath und 
Kanzler in Goburg, endlih ©. 
R. Kanzler und Bonfiftorial:Di: 
rector in Darmſtadt. Hönns co= 
burgifche Chronif. I. Theil. 53. 

Scherf. Der fürftl. lippifche 
Legationsrath, wurde v. d. Kb: 
nig von Sachſen vor Kurzem in 
den Abdelftand erhoben. 

Scerffenberg, Schaerf: 
fenberg. 1) Eins der älteften, 
aus ‚dem Agilolfingifchen gräfli: 
chen in der mwindifhen Mark im 
H. Grain herſtammenden Gefchl., 
das Einige von den baieriſchen 


Königen, oder dem Föniglichen | M 


Geſchlechte der Agelofinger, An: 
dere von den H. in Franken, 
und noch Andere aus Bulgarien 
und Boßnien herleiten. Es be: 
faß auch mehrere Herrfchaften i. 
Steyermarf. Hoheneck, 11. 290 
— 318. Wurmbrand, Collect. 
famil. Austr. p. 143. Hübner, 
IL T. 903 — 906. Gauhe, I. 
1520. 11. 1771. Bucelin, Stem- 
mat. P. 4. f. 245. 3ebdler, 34. 
B. 1320. Schönleben, Geneal. 
Gallenb. Spener, Hist. insign, 
p- 524. randis, tyroler €. 
renfr. N. 50. Henning, T. III, 
P. I. p. 566. Siebmacher, 1. 
zb. 27. NR. 8. Schmug, 1. 
466. Hartmanns Samml. Im 








Zafhenbuch von 1826. 106. — 
2) Die Freyin Franzisfa Eleo— 
nora mit ihren 4 Söhnen, Jo— 
hann Leopold, Marimilian Chris 
ftoph, Johann Joſeph, u. Joh. 
Carl, wurden den 18ten Febr. 
1717 in d. böhm. Grafenſt. er: 
hoben. von M. E., 29, 
Schermbet, Scernbed, 
Schermde, Schermbfe, Ein - 
altes ausgeftorbenes Geſchlecht in 
Niederfachfen, deſſen Stammh. 
noch zwiſchen Oſchersleben und 
Amfurth liegt. Hugo oder Hu— 
gelt, Edler Herr von ©. fommt 
zwifchen 1222 und 1273 vor. 
Meybaumsd Chron. des Kl. Mas 
rienberg. 17 — 33. Abels d, u. 
fächf. Alterth. 11. Th. 580. Zed⸗ 
ler, 34. B. 1331. Avemann, 
firchbergifche Beſchr. 124. 127. 
136. 137. 
Schermeng von Franken 
thal. Der Oberlieutenant Garl, 
wurde im Sahre 1817 mit dem 
Beinamen von F. geabdelt. von 
. D., 257. 
Scertling, Sceertlin, 
u. Scertel v. Burtenbad, 
Buͤrtenbach. Ein fränkifches 
und fchwäbifches Gefchlecht, aus 
dem Sebaſtian Schertlin, einer 
der berühmteften Generale, aus 
dem Würtembergifchen gebiirtig , 
erft in Faiferliche, dann in hef: 
fiſche Dienfte gieng, in die Un: 
gnade de3 K. fiel, nachher franz - 
zöfifche Dienfte nahm, im Jahre 
1553 die faiferlihe Gnade mit 
neuer Beflallung wieder erhielt, 
und im Jahre 1562 in d. Adel: 
ftand erhoben wurde. Galver, 
746. Siebmader, I. Th. 117. 
N. 8. Bon Meding, II. N, 
720. Welſers augsb. Chronik, 
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11. Th. 24. seq. Pantaleon, 
d. Helden, II. Th. 298. Gau: 
be, 1. 1522. Zedler, 34. Bd. 
1334— 36. R. v. Lang,., 228. 

Scherzer von Rleinmubhl. 
1) Der Oberft Albredyt Franz, 
wurde im Jahre 1702 Freiherr. 
von M. E., 96. — 2) Der 
Landesadvocat Joſeph in Boͤh— 
men, wurde im 3. 1747 böb: 
mifcher alter Ritter, v. M. €., 
202. — 3) Der Kammer: u. 

oflehnrechts =» Beifiger, Franz 

lias und fein Bruder d. Ober: 
lieutenant Sofeph , wurden im 
Sahre 1762 Freiherren. v. M, 


“„ 96. 

Schetb von Bohuslamw. 
Der Gubernialrath ıc., Joſeph 
Leopold zu Brünn, wurbe i. J. 
1747 böhmifcher alter Ritter, v. 
M. E., 202. 


Schez v., Scetenberg, | 


Schetzſenberg. Ein berühm; 
tes, aus Franken fi in die Nie: 
berlande wendendes, und dann 
auch in Weftphalen begütert. Ge: 
fhleht. Werner von ©. blieb 
im Jahre 1273 unter 8. Rus 
dolph von Habsburg in einer 
Schlacht. Butkens 'Troph. de 
Brabant. Suppl, T. I. p. 285 
— 89. Gauhe, 1. Th. 1014. 
Zedler, 54. B. 1349 — 54. 

Schegel von Lord. Ein 
theinländifcher alter Adel, der 
zwar noh im Jahre 1407 bei 
der Metropolitankirche in Mainz, 
aber weiter nicht vorfommt. Zed⸗ 
fer, 34. B. 1349, 

Scheuerl von Defersdorf, 
Kamen aus Lauingen und Gun: 
delfingen nah Nürnberg. Der 
Faiferlihe Rath, vorher Rector 
ber U. Wittenberg und Gerichts⸗ 





Scherzer — Schicke. 


Praͤſident zu Leipzig, erhielt v. 
K. Ferdinand J. den 6. April 
im Jahre 1540 und vom Kai: 
fer Karl V. den 18ten März 
1541 ein Adelödiplom zu Gaſt— 
recht, nachdem beide Kaifer bei 
ihm logirt hatten. R. v. Rang, 
524. und f. Biedermanns N. 


genealogifches Handbuch, 1777. 
326 —32. und 1778. 374. 
Scdeuren. Eine baier. gräf: 
liche Familie, die im 9. 1030 
vorfommt, im Sabre 1559 aber 
mit Wolfgang Gr. v. ©. aus: 
geftorben ıft. Prevenhueber, An- 
nal. Styr. 417. 3ebler, 34. B. 
"Sihepde. Der Hoff 
eyde. Der Hoffriegsag. 
Sofeph, wurde im Jahr 1805 
mit Edler von geadelt. von M. 
D., 263. 
Scheyer. Eine krainifhe Fa: 


| milie, die fi vormals Erzjäger: 


meifter genannt, und 1386 bis 
Ende des 16ten Jahrhund. vor: 
fommt, barf aber nicht mit 
den Pfalzgrafen und Fürften v. 
Scheyer in Baiern, (den Ab» 
fömmlingen ber H. v. Baiern) 
verwechfelt werden. Seiferts St. 
Zafeln ber Herren von Prant. 
Zedler, 34. B. 1374. Gaube, 
I. Th. 1522. 

Schick von Siegen. Der 
penfionirte Major Garl, wurde 
im Sabre 1811 mit obigem Bei: 
namen geabelt. v.M.D., 257. 

Schicke, Schied, Schie⸗ 
ckau. 1) Eine ſehr alte meiß⸗ 
niſche Familie, die man aus Ita⸗ 
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Schicker — Schiefer. 





lien, aus Mähren und aus Boͤh— 
men herzuleiten verfucht hat, die 
aber wohl aus Lothringen ftam: 
men mag. Sie ift auch in Schle- 
fin und Thüringen begütert ge: 
wefen und find ihre Güter vom 
Landgrafen Balthafar im Jahre 
1390 zu Weiberlehn gemacht wor: 
ben. Diplom. Nadıtr. v. Sad: 
fen. X1. Zheil. 137. König, 1. 
zb. 893— 908. Knauts Prodr. 
Misn. Diplomat. Nachlefe von 
Sachſen. Xl. Th. 137. edler, 
34. B. 1392 — 95. Gaube, 1. 
1523., welcher aber vermuthet, 
bag die fchlefifhe Familie, bie 
ſich Schick gefchrieben, mit die 
fer nicht einerlei fey. Sinap, ll. 
958. Siebmacher, I. Th. 160. 
N. 15. Eftord Ahnenpr. 375. 
V. Meding, 11. Ih. N. 771.— 
2) Edle Herren, welche Frond3: 
berg und Lehnhofen in Öteyer: 
mark beſaßen. Schmuß, II. 
478. — 3) Der k. Rath ıc., 
Johann, wurde im Jahre 1793 
mit Edler von geabelt. von M. 
D., 257. 

Schicker von Ortenfels. 
Der oͤſtreichiſche penſion. Haupt« 
mann J. Ch., wurde im Jahre 

1819 mit dem Zunamen v. O. 
geadelt. v. M. D., 257. 
Schickfuſſ, Schieckfuſſ. Ein 
ſchleſiſches Geſchlecht, aus dem 
Johann, der im Jahre 1474 ge: 
boren wurde, fih um die Stabt 
' Neumark im Breslauifchen fehr 
verdient gemacht hat. Tabula 
eneal. dom, Schickf. ein Ma: 
nufcript, welches Zebler, 34. B. 
1398 — 1401. benust bat. Gau: 
be, I. Th. 1523. 1. Th. 1019. 

Schickh. 1) Der Hofrath ıc., 

Georg Friedrih, wurde i. Jahre 





» 
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1710 Ritter mit Edler v. von 
M. €., 202. — 2) Der Bürs 
er Sohann zu Ofen, wurde im 
Fahre 1727 nobilitirt. von M. 
€., 436, 

Schidmayr. Georg Iofeph 
aus Zyrol, wurde im 3. 1742 
nobilitirt. von M. E., 436. 

Scdidenhofen zu Stumb. 
Johann Balthafar, erhielt 1660 
den Adel vom Erzh. Karl, defz 
fen Sohn im Jahre 1697 als 
tyröler, und 1707 als falzburs 
gifcher Landmann aufgenommen 
wurde. R. von ang, 525. 

Schidlowitz. Eine alte fchles 
ſiſche Familie, die theild d. freis 
herrlichen, theils den gräflichen 
Character erhalten hat. Sie ftammt 
aus d. mährenfhen Haufe Odras 
wanskonsky, und kommt zuerft 
im 15. Sahrhundert vor. Gaube, 
II. Th. 1773. Sinap, 11. Th. 


201. 

Schieber. Der E. baierifche 
Kreisrath und Konfiscal in Am= 
berg, wurde ben 19ten Mai im 
Sahre 1808 zum Nitter des Ci⸗ 
vil⸗Verdienſtordens ernannt, und 
den 24ften Mai 1815 immattis 
eulirt. R. von Lang, 526. 

hiefer. ine alte’ öftreis 
chifche, feit d. Jahre 1606 freis 
herrliche Familie, welche nebft 
mehreren Gütern auch die zwei 
Meilen von Linz gelegene Herr 
fhaft Sreyling befigt. Der erfte, 
welcher in Deftreich vorkommt, 
ift Ludovicus, welcher im Jahre 
1200 gelebt hat. Bucelin, Stem- 
mat. P. II, Hoheneck, 1. fol. 
321 — 356. Lucaͤ, fchlef. Chro⸗ 
nit, Spener, Hist. insign. Lib. 
II. c. 81. P- 524. ab, 21, 
Wurmbrand, Collect, p. 129. 
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Zedler, 34. B. 1410. Siebma— 


cher, J. Th. 36. N. 10. Gau: 
be, 1. Th. 1523. Von Meding, 
1. Ih. N. 748. | 

Schieleiten. Ritter u. Be: 
figer der DVefte ded Namens u. 
mehrerer Güter in Steyermarf, 


Schiferftein. 


ferts Ahnent. P. III, Dreyhaupt, 





ll. 954. Dienemann, 340 — 
390. Imhof, Not. proc, imp. 
fol. 522. Abel d. und ſaͤchſ. 
Aterth. 1. Th. 598. Gaube, 
l. Th. 1524. 11. Th. 1020. Zed— 
ler, 34. B. 1461. und f. Sieb: 








und kommen im-14ten und 15. |mader, 1, Th. 172. N. 7. V. 


Sahrhundert vor. 
479. 

Schier von Eckhardsberg. 
Der Hauptmann Franz, wurde 
im Jahre 1818 mit dem Beiſatz 
von E. geadelt. von M. E., 
436. an 

Schierbrand. Eine thürins 
gifche, in dem vorher churſaͤch⸗ 
ſiſchen, jetzt preuß. Ort Kirch⸗ 
heilingen, beguͤterte Familie, die 
feit dem 16ten Jahrhundert im 
Saͤchſiſchen, Schwarzb. und An: 
haltiſchen befannt ift. Eine Ah: 
nentafel von Chrift. Thilo von 
©. befindet fih in m. Samml. 
Bon Uechtritz, Geſchlechtserz. J. 
Taf. 60. Deſſen diplomat. Nach: 
richten, (aus den Firhheilingifch. 
Kirchenb. von 1610—1785.) 1, 
193 — 99. Bon Meding, I. N, 
747. 
Schiernding. ins der äl: 
teften voigtländifchen Geſchlech— 
ter, welches auch im Gant. Ge: 
bürg anfefiig if. Salver, 374. 
Biedermann, V. 187—197. u. 
G. 1. Verzeichn. 

Schierfisedt. Ein anhalti: 
fches und maͤrkiſches Geflecht, 
das feit 1263 vorkommt, aud) i. 
Braunfchweigifchen begütert war, 
aber dafelbſt auögeft. it. Bed: 
manns anhaltifhe Hiſt. V. Th, 
2. B. Kap. V. VI. Th. 262. 
Eilers belziger Chron. 28693. 
neue Auflage, 535 — 42. Sei: 














Schmug, UL. |Meding, 1. N. 772. und 73. 


Luͤderſens Samml. 


Schifer, Schiffer v. Frey’ 
ling. 1) Ein oberöftreichifches, 
fteyermärfifched und tyroler frei 
herrliches Gefchleht, das v. J. 
1249 an vorfommt. V. Hohen: 
ed, 1. Theil. 319. 356. 857. 
Brandis, tyroler Ehrenkr. N. 
50. ZBebler, 34. B. 1466 —70. 
Seyfertd Stammtafeln. 1V. Th. 
N. 20. Schmutz, II. 479. — 
2) Der niederöftreichifche Regi: 
mentsrath Johann Reichard, f. 
Adoptiv-Sohn gleiches Namens, 
und deſſen Bruder Ignatz Phi— 
lipp Gottfried Ehremanns von 
Schlueg, wurden im J. 1702 
in den Reichs- und erblaͤndiſch. 
Freiherrenftand erhoben, fo daß 
der 1fte und 2te mit ihrer Des: 
cendenz fich Freiherren von Do: 
bra, der Ste und deflen Nach: 
fommen aber fich Freiherren von 
Schlueg nennen follten. v. M. 
D., 82% 

Schifer von u. zu Frey 
* u. Sonderndorf. Ein 
reiherr, welcher im Sahre 1708 
den Namen feiner Mutter Son: 
derndorf annahm, und fich feits 
dem Freiherr Schiferr und von 
©. nannte. v. M. E., 97. 

Schiferftein. Andreas, mw. 
im Sabre 1771 mit Edler von 
Ritter. von M. E,, 202. 
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Schifner 
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Schifner von Schifenfee. | VI. in den Adel- und Ritterſt. 


Der öftreichifche Nittmeifter Io: 
hann, wurde im Sahre 1808 
nit obigem Beinamen geabelt. 
on M. O., 257. 

Schihofen. Johann Wilh. 
von, wurde den 22ften März 
m Sahre 1719 in den Freiher: 
tenftand erhoben. 

Schilbert von Freintbel. 
Der öftreichifche Dberftlieutenant 
Jacob, wurde im Jahre 1818 
mit dem Beinamen von F. 9% 
delt. von-M. D., 258. 

Schilder. Die Brüder Sa: 
led und Matthias Egidius, er: 
ter k. baierifcher Geheimer = Fi: 
nanzrath und leßterer Oberforſt— 
ratb in München , wurden im 
Sabre 1809, als Ritter ernannt, 
und den 25ften Suni 1813 im: 
matriculirt, und erhielten d. 23. 
Juni 1814 von ihrem Könige 


in Diplom darüber. R. von 
tang, 526. 
Scildberg. 1) Eine fehle: 


ifche freiherrliche Familie, die v. 
dem Schloß gleiches Namens i. 
Wartenbergifhen benannt wor: 
ven, und von welcher Ehriftoph, 
Freiherr von Sch. um den An: 
fang des 17. Jahrhunderts als 
ver legte derfelden ausftarb. Si: 
ıap, I. 817, Zedler, 34. Bd. 
1538. Gauhe, 1. 1525. — 2) 
Fine baierifhe Familie. Sinap, 


Sauhe und Zebler, a. angeführt. 
»rte. 
Schilden. Die Brüder Fa: 


ob Chriſtoph, Heinrid Andreas 

ınd Bodo Friedrich, nebft ihrer 

Schwefter, ber Gemahlin des 

Beh. Staats: Minifterd v. Thu: 

meier, wurden den 4ten Mai 

n Sahre 1738 vom 8, Karl 
U. Band 


erhoben, und ift das Befchlecht 
im Meklenburgifchen und Brauns 
ſchweigiſchen begütert. V. Me: 
ding, 11. N. 729. Lüderfens 
Samml. 

Schildenfeld. Der Fraine: 
rifche Landfchaft3= Secretär Anz 
ton Leopold, wurbe im Jahre 
1770 mit Edler von Ritter. v. 
M. €., 202. 

Schilder. Eine weftphäli: 
ſche Familie, aus der Joh. Wil: 
helm im Jahre 1687 Gapitular: 
herr zu Miünfter war. Gaube, 
ll. 1525. Zedler, 34. B. 1541. 
Dsnabrudifcher Stiftsfal, 1773, 
Don Meding, 1. Th. N. 749. 

Schildfneht von Fuͤrth⸗ 
beim. Der Major Joh. Gon- 
—— —— — 1820 mit 
em Zuſ. von F. geadelt. von 
M. E., 436. : 

Schillenſtedt. Eine thlırin: 
giihe Familie, aus der einer, 
der Hauptmann Dietrich v. ©, 
dem Gr. Adolph von Gleichen 
im 3. 1453 Gapellendorf über: 
geben hat. Sagittar, Gleichen, 
Hill. 306. Avemann, kirchberg. 
Beſchr. 48, 

Schiller von Kichtenburg. 
Der Gefchäftäträger der auslans 
difchen Steinfalz » Verfchleiß - Dis 
rection in Galizien, wurde i. J. 
1786 mit dem Beifag von &, 
geadelt. von M. E,, 436. 

Schiller v. Schildenfeldt. 
Der Poſtmeiſter zu Laitſch, os 
hann Matthäus in Krain, w. 
im Jahre 1745 mit obigem Zus: 
fage nobilitirt, v.M.€., 436, 

Scdilling. 1) Diefen Nam. 

führen verfchiedbene Familien in 

nachbenannten deutſchen BBerei: 
26 
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führt. Sie hat auch vormals 
d. Erbfchenfenamt im H. Schwa: 





chen, ingleichen in Pohlen, wo 
die ſchleſiſche Familie im Jahre 
1543 das Ündigenat erlangte, |ben befeffen, welches H. Gon: 
auch in der Schweiz und in m. !rad im Jahre 1260 SHeinrichen 
Landen. Im R. A. vom Jahre|von ©. zuerft verliehen, u. 8, 
1804 N. 32., 434., wurde ge: | Märimilian 1. 1488, ingleichen 
fragt: ob von den von ©. in Carl V. 1528 als ein auf ber 
Medlenburg und Schlefien jetzt von fchillingifhen Familie ru: 
noch Familien: Glieder eriftirten. | hendes Recht beftätigte. Georg 
Gauhe, I: Theil. 1525— 1528. |von S., wurde ald Großpriot 
Zedler, 34 Bd. 1567. — 2) Ivon Malta vom K. Karl V. in 
Bon ben fchlefifhen von Schil:|den Reichsfuͤrſtenſtand erhoben, 
ling fehe man: Sinap, I. 2b. | Gaube, I. 1527. und f. In M. 
817. 11. Th. 960. Siebmacher, 25. des R. A. vom I. 17% 
1. Th. 63. N. 13. Bon Mes wurde gefragt: ob nad 15% 
ding, J. Ih. N. 751. R. A. )noch ein von ©. das Erbſchem 
1804. N. 32., 434. Gaube, a. kenamt befeffen babe ? Zedker, 
a. ©. — 3) Eine im Anhalti: |34. B. 1574. Siebmacher, |. 
fhen im Jahre 1194 in Urkun: | Th. 112. N. 2. Bon Meding, 
den vorkommende Familie. Bed: |1. Th. N. 752. C. F. Schi— 
mann, Lib. Vll. Zab. C. 264. |ling von Ganftadbt, Gefchlechtö: 
Gauhe, 1. 1526. u. folge Bed: | Befchr. der Familie von Schil⸗ 
ler, 34. B. 1567. V. Mebding, | ling, mit 8. und Stammtafeln. 
1. R. 750. — 4) Oberſt Hei: | Mannheim, 1812. f. 
mard Sohann von ©., wurde] Schilling von Kanten. 
im Sabre 1710 Reichsfreiherr. Rheinländer, die ihren Namen 
von M. E., 97. — 5) Der E.|von dem am Fluffe Lahn gele: 
f. Kämmerer ıc., Raphael von |genen Schloffe Lohn = oder Lahn: 
Sch., wurde im Jahre 1772 dein haben, und welche im J. 
Reichöfreiherr. v. M. E., 97. — | 1600 erlofcyen ſeyn follen. Hum— 
6) Auch hat Siebmacher in V.|bracht, Tab. 284. . Von Hatt: 
285. N. 3. ein Wappen von ei: |ftein, I. 501. Zebler, 34. Bd. 
nem ablihen hamburgifh. Ge: | 1566. und folg. DB. Mebing, 
fchlechte, defien Wappen von d.|l. Th. N. 753. . 
4 andern Wappen, die er von] Schilling auf Schillings: 
den von ©. geliefert, ganz ver) hof. Der Reichsfrei- u. Pan 
ſchieden ift, fo wie diefe 4 an= |nierherr Raphael, Kämmerer, 
deren auch felbft verſchieden find. ; Generalmajor ıc., wurde im J 
Schilling von Canſtadt. [1781 in den Reihögrafenftant 
Eine ſchwaͤbiſche freiherrliche Fa: |erhoben. von M. D., 28. 
milie, die ſchon im Jahre 1119) Schiltberg. Diefe Famili 
dem Tournier zu Göttingen bei: Ferhielt im 3. 1533 einen Wap: 
wohnte, und den Beinamen fo|penbrief, den Sten Dec. 1785 
wie dad Wappen von d. Stadt ein Edelndiplom von dem Gra: 
Canſtadt im H. Würtemberg,Ifen Zeil, und. cin fürftlich. Aus⸗ 


— — — — — — 
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fchreiben darüber unter dem 7.| Regiment, Friedrich, fol im J. 


Suni des Jahres 1786. In je: 
nem Diplom wird (aber ohne 
Beweis und gegen bie beiderfei: 
tigen Wappen) angegeben, daß 
fie von den baierifchen Marfchal: 
len von ©: und von dem ins 
gelobte Land gereiften Kammer: 
ling von ©, abſtammte. R. v. 
Yang, 526. und fulg. 
Schilwatzen. Eine Alte bäi: 


1801 Reichöfreiherr und i. Jahre 
1802 geadelt worden feyn, nach 
von M. D., 258: und E. 97., 
welches, wenn nicht 2 oͤſtreich. 
Artillerie-Majors mit dem Bor: 
namen Friedrich eriftiren, ohn: 
fehlbar unrichtig ift. 
Schinburen. Ein altes hin: 
terpommerifches Geſchlecht. Mi: 
cräl, Antig: Pom. Vl, 8. 374. 


rifche, fhon im Jahre 1165 auf | Siebmacher, V; Th. 160: N. 


den 10. Zurnier zu Zürich vor; 
fommende Familie, welche i. J. 
1484 mit Georg ©. ausgeſtor⸗ 
ben iſt. W. Hund, I: zh: 328. 
und folg. . 

Scdımmelfenning. Sonft 
biegen fie Schimmelpennind van 
der Dye, als fie noch in Gel: 
dern waren. Cine Linie blieb i. 


3; Bon Meding, IE N: 731. 
Schinckel. 1) Eine bolfteis 
niſche Samilie, die fih nah Daͤ⸗ 
nemarf begeben hat, woraus Dt- 
to im Jahre 1414 das Schloß 
Tilem befaß; auch wird fie uns 
ter die aͤlteſten Gefchlechter. in 
Pommern gerechnet. Angeli, holz. 
fteinifhe Adelschronif, Il. Theil. 


tauıde und catholifh, eine aber) 37. Miträl, Pommerl. VL B. 


sieng zur proteftäntifchen Kirche 
md nach Preußen über, Joh. 
Shriftoph und Balthafar, Brü- 
ker, erhielten vom K. Ferdinand 
1. die. Beftdtigung ihres ange 
ornen Adels und Wappens den 
6ten November im 3. 1650, 
md ben Sten April 1660 ben 
freiherrenftand. Leupold, 1. Th. 
B. 586 — 89. 
Schimonsky. Ein fchlefi: 
ches , im Neißifchen begütertes 
Befchlecht,, das aus Pohlen, wo 
Ir Stammhaus Schimony liegt, 
mmt, in Schlefien aber fchon 

Sabre 1591 vorfommt, Gi: 
kp, I. 819, Il: 961. Gauhe, 
\ Th. 1528. Zedler, 34: Bd: 
588. Siebmacher, 1: Th. 65, 
tr. 13. Bon Meding, IL N. 


74. | 
Schimpf. Der öftreichifche 
Rajor bei dem 2ten Artillerie = 








374; 525: Von Meding , I; 
775 Gauhe, 11. Theil, 1024. 
Siebmäder, V. Theil, 160, N. 
4 — 2) Eine medlenbirgifche, 
mit jener nicht zu verwechfelnde 
Familie. Bon Meding, 11: Th. 
N 76. | 
Schindel. Ein von d. fley: 
ermärfifchen von Schindtel vers 
fchiedened fchlefifches und imeiß: 
nifches Geſchlecht, deffen Linien 
fi durch rs Nor Namen 
ihrer Befigungen, Dromsdorf i; 
Schweidnigifhen, Hermöborf im. 
Liegnisifchen, Safterhaufen und 
Bernftadt, auch im Schweidni: 
tziſchen unterfcheiden, und kom— 
men földhe fihon im 13. u. 14 
Sahrhundert vor, Nachr. von 
dem Gefchlecht derer v. Schin— 
del und Divmsdorf, im laufiß: 
Magazin, 1. Bd. 29. 170. IX, 
B. 198. Sinap, ſchleſ. Gurios; 
26 * 
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P. J. 820 — 26. P. II. 961. 
Gauhe, J. Th. 1528. und folg. 
Zebler, 34. B. 1694. Siebma⸗- 
cher, 1. 560. N. 18. Von Mes 
ding, I. N. 776. 


Schindelin. Ein altes ſchwaͤ⸗ 
biſches und braunſchweig. Ge⸗ 
ſchlecht. Gauhe, 1. 1528. 3eb: 
ler, 34. B. 159. 

Schindler. 1) Eine urfpr. 
böhmifche Familie, die nad) Zit⸗ 
tau und in das Gothaifche ſich 
wendete, in welchem letzt. Der: 
zogthun fie zu Burg :Toma be: 

ätert war. Der goth. Rath, 
gohann Chrift., wurde ben bten 
Februar im Sahre 1704 nobili: 
tirt, worliber ber Adelsbrief in 
von Uechtrig, VI. Th. der dipl. 
Nachr. 93 — 103. und von 104 
—_ 411. mehrere Nachrichten von 
diefem Gefchlechte ftehen. Bed: 
fer, 34. Bd. 1598. Garpzov, 
Annal. Fast, Zittav. 11. Th. 
131. — . 2 Der k. Zehendner, 
Johann Wenzel in Böhmen, w. 
im Jahre 1780 mit Edler von 
geabelt. v. M. D., 258. — 
3) Der Oberſt Johann Edler v. 
Schindler, wurde im J. 1781 
Ritter. von M. E., 202. — 
4) Der Bergzehnter, Joh. Edler 
von zu Ratiborzig In Böhmen, 
wurde im Sahre 1799 Nitter. 
von M. E., 202. 

Schindler von Prinzen 
dorf. Chriſtian Ernſt erhielt 
den 26öften Februar Im J. 1738 
vom K. Ferdinand 1. bie Befta: 
tigung des feinem Gefchlechte im 
Kahre 1557 ertheilten Adels. v. 
M. D., 258. 

Schindler v. Rottenhagg . 
Der Hofrath der oberſten Su: 


* 


Schipo. 
ſtitzſtelle, Chriſtoph Herrmann, 
wurde im Jahre 1821 mit dem 
Beinamen von R. geadelt. v. 
M. E., 437. 

Schindler v. Wallenſtern. 
Der oͤſtreichiſche Hauptmann Mi: 
chael, wurde im Sahre "1816 
mit dem Beinamen von W. no: 
bilitirt. von M. D., 258. 

Schindtel. Ein altes, ehe 
dem in Steyermark, jetzt aber 
unbekanntes Geſchlecht. Gauhe. 
Zedler, 34. B. 1605. 

Schinſtett. Kommen zwi—⸗ 
ſchen 1331 und 1389 als kirch⸗ 
bergifhe Vaſallen vor, und hat 
in dem zulettgedachten Sabre 
Dietrih von ©. feiner Lehnnherr: 
fhaft, dem Klofter Kapellendor| 
verfchiedene Ländereien verkauft, 
Avemanns Firhbergifhe Beldr. 
81. 194. u. 217. 

Scdintling. Der Geheime: 
Kriegsrath, Zucht: u. Arbeits 
haus=Diyector zu Neuberg, er 
hielt den 26ften September in 
Sahre 1790 ein Adelsdipl. R 
von Lang, 528. 

Schipfs von Blumenfeld 
Der öftreihifche DOberlieutenant 
Martin Anton, wurde i. Jahr 
1783 mit dem Zuſatz von B 
geadelt. von M. E., 437. 

Schipkho von Schihof 
fen. Johann Wilhelm, wurd 
im Jahre 1719 boͤhmiſcher Fre 
herr. von M. E., 97. 

Schipo u. Branig. Ma 
findet fie auch Schipa gefchrü 
ben. Eine fehr alte fchlefifd 
und mäbhrenfche Familie, Die i 
der Mitte des 15ten Sahrhun 











vorfommt. Sinap, l. Th. 82% 
Gauhe, 1. Theil. 1024. Wi 
Meding, U, N. 777. | 
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Schippen. Ein altes preu=: Johann Anton, wurde mit fei: 
ifches, jeßt unbekanntes Gefchl.,Iner Mutter Eleonora Anna Ka: 
ws dem aber Ludwig v., ſchon |tharina und feinen Schweftern 
m Sahre 1299 Heermeifter in | Iofepha und Renata im Jahre 
dreußen gewefen. Set. de Duis- | 1746 in den böhmifchen Freiber: 
rg. Chron. Pruss. p. 144. |renftand erhoben. von M. E., 
köler, 84. B., 1611. ©. 9. * 
Schir, Schier, Schirow. _ Schirnting. Bon einigen 
fine fchlefifche Kamilie, welche | Shirnling genannt , eine alte 
sahrfcheinlich im 16ten Jahröh. fränfifche, im M. Baireuth feß- 
gegangen ift. Sinap, I. 825 | bafte Familie, deren Stammfig 
-27. Siebmacher, 1. Ih. 69. das ganz an der böhm. Grenze 
. 1. Bon Meding, III. N. | gelegene Schloß Schirnding ges 
52. Gauhe, Il. Th. 1020. — ee ae * mu 
Schirady. Der Profefjor d. on S. Die Huſſitten v. Wun⸗ 
eſchichte — Pol, Gott fiedel zurüdgeföhlagen. Span: 
medict auf der U. Helmftädt, —— J F ar 
urde wegen gelieferte Behenbs a . Zedler, DE 
efchreibung 8. Karl V]., im" x: : 
ahre 1776 geadelt. v. M. E., —— Ein altes, 
7. Lüderfend Samml, aber erlofchenes Gefchleht, das 

a : als Bafall der Gr. von Steyer 

Schirgenbach. Ein fehr alz| im Zahre 1108 vorkommt, Pre: 
5, aber erloſchenes Geſchlecht yenhueber, Annal. Styr. 364. 
DOberöftreih, das fchon 1108 F 

Zedler, 34. B. 1621. 
rkommt. Prevenhueber, An- Schiſchka von Gamolitz. 
l. Styr. 364. Zedler, 34. B. Ein boͤhmiſcher Adel, aus dem 
3. im Jahre 1737 zwei in oͤſtrei⸗ 

Schirnding. Der Freiherr chiſchen Dienſten vorkommen. Zed⸗ 
hann Anton, wurde i. Jahre ler, 34. B. 1628. Gauhe, I. 
94 wegen 34jaͤhriger unent- Th. 1775. 
dlich geleiſteter Dienſte in d. Schitler von Schitters— 
afenſtand erhoben. v. M. O., berg. Georg Rudolph, wurde 
den 18ten Juni im Jahre 1698 
Schirndinger v. Schirm; |in den boͤhmiſchen Adelſtand er: 
ng. 1) Deftreichifche Edel: | hoben. 
te, Freiherren, endlib Gra:| Schitrs von Khrenheim. 
. M. f. a. den Art. Schirm: | Der böhmifche Appellationsfecres 
3. Gauhe, 11, 1025. Zeb>|tär Carl Lazar., wurde i. Jahre 
‚ 34. 8. 1670. und f. Von 1792 mit dem Beinamen-v. €, 
hönfeld, 1. 227. — 2) So: |nobilitirt. von M. E., 457. 

m Franz Joſeph, wurde den Gchittlersberg. Adam Fer: 

en November im Jahre 1737 |dinand, wurde den 20. Septbr, 
böhmifcher Freiherr präfens im Jahre 1691 in den. böhmi: 
von M. E., 97. — 3)!fchen Adelftand erhoben. 
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erhoben, Terboben, ſierb aber im J. 184 
mit Meinone aus. Loͤwenſten 
Hildesheim. 63, Felleri Monu 





Schivan. Der Temeswarer 
Rathsverwandte Gyurivsko und 
ſeines Brudersſohn Georg, wur— 
den im Jahre 1773 nobilitirt, | ment. inedit. 358, Zedler, 3 
von M. D,, 258, B, 1667. Von Meding, ]. 9 


Schiviz von Schivizbof: 755. und f. Luͤderſens Samn 
fen. Maria Elifabeth, wurde | lung. — 2) Eine alte, v. v 
im Jahre 1754 mit ihren beiden riger ganz verfchiedene Famili 
Söhnen, Johann und ran v. | welche die Salzwerfe zu Staf 
©. nobilitirt. v. M, €., furth im Magdeburgifchen inn 


Stadt 
Schfopp,Sfo — hatte, und den daſigen 
Ein altes Stopp, Scope. |) Nath befegte, Sie feheinen ir 


das in der Zartaren= Schladt i. Sabre 1435 zuerft in Urkunde 
Jahre 1241 big auf * 9 vor zu kommen. Jetzt wohne 
ſie in men cc V. Meding 


lihe Herren umgefommen war, 

die darauf das Klofter verließen, | * — ei ——— = B. F Aus 
und ihr velen fortpflanzten, | 9° & * —* Eger 4 
Sinap, 1. Th. 903. II, Theil. chlaege er baieriſ 
964. Zedler, 34. Band. 1625, | Hauptmann Michael, wurde de 
Siebmacher, 11. Ih. 48, N. 10, 11ten Mai im Jahre 1816 al 
Von Meding, I, N, 778, 


Schleberndorf, Schlab⸗ 
berndorf. Eine der älteften, 
in der Marf Brandenburg feit 
dem Anfang des 17ten Jahrhun: 
derts ſeßhafte freiherrliche Fa: 
milie, die 1234 ſchon vorfommt. 
Sinap, 1. 967. Dithmars Nach: 
richten von den KHerrenmeiftern. 
65. Relat. scholae realis. 1753. 
991. Micral, III. B. 457. An: 
geli, märfifche Chron. 39, Zed— 
ler, 54. B. 1628. Dienemann, 
251. N. 8. 354, N. 11. Bon 
Meding, I. Th. 754. 

Schlachten. Diefe find d. 
Nittercanton Nhön und MWerra 
—— Biedermann, R. 
und W. 1, Verz. 

Schladen, Schladem. 1) 
Eine gräflihe Familie, deren Be: 
fisungen an der Oder im St. 
Hildesheim gelegen. Sie wurde 
von 8. Dtto in den Grafenft. 


ke des militärifhen Marimi 
lian-Joſeph Ordens nominirt un 
immatrienlirt, R. von Lang 
Suppl. 139. 

Schlage. Eine ausgeftorber 
ebedem im Halberftädtifchen bi 
alıterte Familie, die ſchon 129 
vorfam, Meybaum, v. Kl. Me 
rienberg. 48. Zedler, 34, Bi 
1735, 

‚ Schlammersdorf. Eine fraͤt 
kiſche, rheinlaͤndiſche und pfaͤlz 
Ihe Familie, die aus Niederſac 
fen in die Pfalz Fam, und au 
welcher Johann von ©, Ge 
Rath d. Pfalzgrafen Dtto Hei 
rih am Nhein 1540 war, Bi 
dermann, G. ab, 211 —2 
Don Hattftein, 11. 313. und 
Zedler, 34. B. 1766. und fol 
Gauhe, I. 26..1550, Dien 
mann, 847. N. 72. Siebm 
cher, 1, Th. 89. N. 5. Be 
Meding, 1, N, 72. Hartmam 
Sammi. 


Schlammersdorf 


Schlammersdorf Knot—⸗ 
ten von. Diefe follten eigent: 
ih im J. Th. unter Knotten 
von Schi. ftehen. in baieri- 
ſches Gefchlecht, das weder MW. 
Hund, noch Lange und Gaube 
aufführt. Zedler, XV. B. 1167. 
und folg. Siebmader, 11. Th. 
68. N. 6. 

Sclandenberg, 
non Eine gräflihe Fa⸗ 
milie in Tyrol, welche den Na: 
men von dem Schloffe Sch. im 
Vinftgau hat, das fie feit 1509 
wieder an ſich gebradht, nachd. 
e8 lange andere Herren befeffen 
hatten. Schon im Jahre 1296 
fommt Philipp beim Zurnier zu 
Schweinfurt vor. Gauhe, 1. Th. 
1530. Siebmader, U. 41. N. 
5. Brandis, tyroler Ehrentr. 
11. Th. Bon Meding, M 
735. Zedler, 34. B. 1769, 

Scdylangenberg von u. ZU. 
Die Brüder und Landrechtsbei⸗ 
ſitzer Georg Chriftian und Frie⸗ 
drih Jacob, wurden im Jahre 
1733 Freiherr. von M. D., 
S. 83. 
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— Schlegel. 
herrenftand erhoben. v. M. D., 
83. Keupold, I. Th. IV. Bd. 


589— 593., wo auch das Frei⸗ 
herrendiplom abgedruckt befind⸗ 


lich iſt. 

Schlechta von wſchehrd. 
Der Platzoberſtlieutenant Franz, 
wurde im Jahre 1819 in den 
Kreiherrenftand erhoben. von M. 


„ 83. 

Schlegel. 1) Eine fehr alte 
anhaltifche, altmarkifche, meißni⸗ 
ſche und thuͤringiſche Familie, 
von der Angeli, in Annal. Mar- 
chiae p. 37. fagt, daß Heinrich 
der Vogler, als er Stendal er: 
baut, folche meift mit dief. Ge: 
ſchlecht befegt gefunden. Ind. 
anhaltifchen Archiven findet ſich, 
daß F. Bernhard im J. 1323 
die von ©. belichen habe. Die 


N,.| Linie in Meißen bediente fich d. 


Praͤdicats von nicht. Sinap, J 
Th. 769. ll. Th. 967. Bed: 
Nanns Anhaltifche Hift. 7. 3b. 
267. Gauhe, I. Th. 1531. ll. 
Th. 1026. Bebler, 35. DB. 6— 
Siebmader, 1. Th. 177. 
. 7., der es unter den märfi: 
en Adel fest und auf ©. 1. 


Schlangenburg. Beliger d. > 3.* 
z. deſſelben Theils noch ein 
in Ruinen liegenden Burg, Die: | Mappen Be Sciege v. Mün: 


ſes Namend unweit des Meu: 
haufer Bades in Steyermark ges 
legen. Schmuß, Ill. 488... 


Schlangentän, wilkeritz. Familie. König, Il. 
ran; Ferbdinand,|pis 28. 


Die Brüder, 
Gotthard und Ignatz, 


wurden | Erz. J. 


genberg beibringt. V. Mebing, 
[. R. 780. — 2) Eine fählis 
verwandte 
Th. 919. 
Bon Uechtritz, Geil. 
Th. 47. 71 — TB. m. 


fche mit voriger nicht 


den 12ten Auguft im 3. 1697 |44—55. Meliffantes, N. XCIV. 


in den böhmifchen Adelftand er: | edler, a. a. D. 


hoben. 
Schlaun. 


wachtmeiſter Gerhard Moritz v. 
Jahre 1790 in im Jahre 1732 nobilitirt. 


S., wurde im 


den Reichs- und erblaͤnd. Frei: 


Der Generalfeld: II. Theil. N. 781. — 


Siebmader, 
Bon Meding, 
3) Der 
Sohann Michael, w. 
von 


I. 171. N. 10. 
Kaufmann 


M. E., 457. 


408 Schlegelhofer — Schleiffres. 
Schlegelhofer von Hofen⸗in den Freiherrenſtand erhoben. 
ſtein. 1) Der Feldkriegscanzel-R. von Lang, 229. u. f. 
lift Iohann Baptift, wurde im Schleiih auf Scoenftet: 
Sabre 1770 mit dem Beinamen | ten. Diefe baierifhe Familie 
von H. nobilitirt. von M. O., hat gleihen Urfprung mit der 
258. — 2) Der öftreich. Haupt: | freiherrlicdgen Linie zu Harbach. 
mann Thomas, wurde i. Jahre R. von Lang, 528. - 
1772 mit dem Beinamen v. H.| Schleihert von Wieſen— 
geadelt. von M. E., 437, thal. ge Familie — Br 
Schlegelholtz. Haffo v. S.,|feit dem Jahre 1620 dem bob: 
lebte im Taten len und | mifchen und öftreichifchen Adel: 
war bdeutfcher Ritter des Zohan: | ande einverleibt. Die Stallmet: 
niter:Ordend. Beckmanns Be | es Beittwe Elifabeth, wurde 
fpreibung d. Johanniter-Ordens. mit ihren Söhnen Friedr. Phi⸗ 
67. u. 99, Zedler, 35. Theil, |lipp, Franz Wenzel, Job. Heins 
18. rich, Anton Philipp und Joh. 


* Joſeph mit dem Beinamen von 
Schlegenberg u. Lilien⸗ ie, Jahre 1737 den 10ten 
berg. Cine böhmifhe, mähren: | Nopember nobilitirt, und 1744 
ſche und ſchleſiſche gräfliche Fa: | in den böhmifchen Ritterſtand ers 
milie, die jeit dem Sahre 1515 hoben. v. M. €., 437. u. 202. 
in einer Urkunde vorfommt, wel: St, yon Lang, Suppl. 1 39, 
he K. Wladislaus dem Geſchl. Schleicher. Der gräfl. lip⸗ 
gegeben. Ezechiel, wurde im J. piſche Regierungsrath, Chriftian 
1656 vom K. Ferdinand Ill, in Auguft Ferdinand, wurde d. 15. 
den böhmifchen Nitterftand, am Suli im Sabre 1778 vom Kai: 


16ten April im Jahre 1665 aber | Fr Zofeph IL, mit feinen Nadys 
das Gefhleht vom K. Leopold in des h. r. Reichsadel⸗ 
l, in den böhmifchen Freiherren: ftand erhoben. Zweiter Nachtr. 
ftand mit dem Pradicate Sc). sum n. gen. Handb. 19. 


und Lilienberg, und endlich den Schleiden, Slei 
‚ eida. Ein 
18ten November 1691 in den weſtphaͤliſches Geſchlecht, aus d. 
u en — einer Wilhelm de Sleida im J. 
aube, 1. Th. 1532. Zedler N 
35. 8. 18. und’ f. Ginap, Mu 1366 vorfommt. Von Steinen, 


208. Lırcd, fehlef. Chron. 1604. weftphälifhe Geſch., 1. Th. N. 


1023. Von Meding, I. Th. N. 
Schleich a. Harbach, Ad: | 756. 
dorf und Seunbaus. Ders Schleiffres, Scleifreff. 
Rath und Nentmeifter Stephan | Ein franfifches und rheinlandi: 
zu Landshut, wurde vom Kai: ſches Geflecht, das zulegt freis 
fer Rudolph II. im Sahre 1581 | herrlich wurde. Die Stammreihe 
in den Xvelftand, und Franz |deffelben fängt Humbracht, Taf. 
Albert Aloys Ludwig von S. 283. mit Herrmann Dito von 
auf N., vom Ch. War. Ema: 


©. in dem 14ten Jahrhund. an, 
nuel den 2iften Februar 1720 und gegen die Mitte des 18ten 
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Sahrhunderts war ©. unter b. 
Namen Adalbert gefürfteter Abt 
zu Fulda. Bon SHattftein, 1. 
603—5. Il. Suppl. 134. Gau: 
be, J. 1532. Zedler, 35. Bd. 
32. Biedermann, R. W. Tab, 
316 —20. 


Schleinitz, Schleunig, vor 
Zeiten Schleinigfyp u. Schli— 
nitzky. Eins der älteften Ge: 
fhlechter in Meißen und Böh: 
men, das aus der Zeit Garls 
des Gr. herftiammt. In Böhm. 
hat es den freiherrlihen Charac— 
ter und das Erbichenfenamt im 
Sahre 1184 bejeffen. Gaube, ]. 
1552. Zedler, 35. B. 4 —45. 
Avemanns Firchberg. Befchreib., 
212. 223. 269. Siebmacher, 1. 
154. N. 2. Gleichenftein, N. 7. 
M. Andr. Manitius, Immer: 
blühende Sitten : Rofe au 17 
Blättern beftehend, dem hochad— 
lichen fchleinigifchen Gefchledhte 
2c. Dresden, 1658. 4. 2 Bog. 
Dedenftein, Theatr. Sax. 1. Th. 
66— 72. Sinap, 1. Th. 968. 
Soh. von Schleinig, B. in Mei- 
fen , Geſchlechtsverwandte; in 
Cur, Sax. 1765. 294 Xaube, 
Nachr. von der Altenburg, (de: 
ren Befiger diefes Geſchlecht im 
12 — 14ten Jahrhundert war.) 
in Gr. von Beuft, Beitr. zur 
fahfifhen Geſch. befonders des 
fächt. Adeld., I. St. 49 — 60. 
Siebmader, 1. Th. 51. N. 12. 
Brotuffs Merfeburg. Chron. 69. 
Don Meding, I. Th. N. 757. 


Schleis von Kocewenfeld. 


Die Adelsbeftätigung erhielt diefe 
baierifche Familie von ihrem Kb: 
nig den 26ften Januar i. Jahre 
1818, und wurde diefelbe den 


Schleiniß — Schlereth. 
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18ten März deſſelben Jahres im: 
matriculirt. R. von 2. 139. Ty⸗ 
voff, 1. Bd. Taf. 36. und 48, 
Siebenfees , 1. B. 54 — 56. 

Schlemmer von Fbren; 
rang. Der Landrechtöfecretär, 
Sohann in Prag, wurde im J. 
1802 mit dem Prädicat von €. 
nobilifirt. von M. E., 438, 

Schleppegrell. Ein Iüneb,, 
braunfhw., brem., münfterifches 
und oldenburgifches Gefchl., aus 
dem Sohann von ©. in Kine 
burg im Jahre 1371 geftorben 
if. Sclöpfe, Bardowil, Hift. 
574. Zedler, 35. B. 51. Gaus 
be,1. 25. 1536. Luͤderſ. Samm: 
lung. Bon Meding, Ill. Th. N. 
734. 

Schlepufh, Schleebuſch. 
Eine im H. Bergen feßhafte ad: 
liche und theild, nämlich feit d. 
17ten April 1660 freiberrl. Fa: _ 
milie, deren Stammhaus die in 
dem H. Bergen gelegene Stadt 
diefed Namens gewefen, u. aus 
d. Sohann in dem Jahre 1462 
und ff. Abt zu Aldenbergen ge: 
wefen if. Sinap, I. 222. Ir. 
431. Zedler, 385. B. 52. Gaus 
be, 1. 1531. 

Schlereth. Eigentl. Schle: 
benrieth genannt Schlereth auch 
Schleenried. Eine der älteften 
Familien in Franfen, welche ſich 
des adl. Pradicatd lange nicht 
bedient hat, u. zum Theil noch 
nicht bedient. Ihr Stammhaus, 
von dem fie den Namen ange: 
nommen, liegt im Untermayn= 
Kreife des K. Baiern, ohnfern 
Schweinfurt, und gehört jetzt d. 
Landesherrfchaft. Nach einer Ur: 
funde v. 944 hieß dieſſelbe Schil: 
turode, und der damalige Mit: 
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Schletten — Schlichting. 


eigenthuͤmer Gerhard trat mit f. |auögebreitet bat, und von mel: 
Hausfrau Enelburg feinen An:| cher fhon im Jahre 1788 einer 


theil davon dem Klofter Fulda 
ab, Schannat, Corp, tradit, 
Fuld. p. 235. N. 74. Deffen 
Buchonia vetus. 894, Ohnge— 
fähr bis zum Jahre 1390 befa- 
gen fie in diefem Orte ihre Guͤ— 
ter, nachher wohnten fie ald ad: 
lihe Patrizier 'in der damaligen 


Namens Otto v, ©. vorkommt. 
Sinap, J. 828. Il. 969. Carp⸗ 
300, Antiq. Lus, super, |. Th. 
298, Zedler, 35. B. 191. Gau: 
be, 1. &h. 1550. Siebmacher, 
J. Th. 53. N, 5. Bon Meding, 
II. N. 784. 

Schleyer. Diefe befaßen meh: 


Reichsſtadt Rothenburg, darauf | rere Güter in Steyerm. Schmutz, 


auf ihrem adlichen Gute zu Ef: 
feldorf im Würzburgifchen bis 
1639, wo es durch die Schwe: 
den gänzlich vermwüftet wurde. 
Seit dem Jahre 1726 find fie 
in Fulda wohnhaft. Praun, Be: 
fchr. der adlich. Gefchl, in den 
Meichöft. 156. Theoph. Frank, 


kurzgef. Geſch. des Franfenlanz| 


des ıc. 335. 346. 351. u. 858. 


Siebmader, V. Th. 250. N. 


5., der fie Schlehenried fchreibt, 
und fie unter die rotenburgifchen 


ablichen Gefchlechter fest. Joͤrg € 


Schlereths Mscpt. historicum. 
Meine Samml, | 

Schletten. ine fränfifche, 
im vormaligen Rittercanton Orts 
Baunach begliterte Familie. Bie: 
bermann, B. Tab. 249 — 51. 
Salver, 557. 

Schleuſſer, he ir Eins 
der Alteften fchlefifchen Gefchledy: 
ter, dad befonders im Liegnißi: 
ſchen anfeffig gewefen, und von 
1506 an bekannt ift, Lucaͤ, fchle: 
fifhe Denfw. 18435. Sinap, 1. 
827. Zedler, 35. B. 146. Sieb: 
macher, 1. Th. 53. N. 11. V. 
Meding, I. N. 784. Gaube, 
l, Th. 1536. i e i 
Schlewitz, Schliebig, Schlie⸗ 
wig. 


III. 491. | 

Schleyfi von u. zu der. 
Anfangs im Deftreich., nachher 
im Preußifhen. Zyroff, J. B 
70. Siebenfeeß, 1. B. 54. 

Schlepweber, Friedrih Au: 
auftin, wurde den 7ten Auguſt 
im Jahre 1641 geabelt. 
Schlidte v. Schlichtins— 
felden. Der Landfchaftseinneh: 
mer Sohann, wurde im Jahre 
1722 in den Reichsadelſtand m. 
obigem Zufage erhoben. v. M. 

4 / 


„ 438. 
Schlichtegroll. Der koͤnigl. 
baieriſche Generalſecretaͤr der Ara: 
demie der Wiſſenſchaften z. Muͤn— 
chen, Friedrich, aus Gotha, w. 
den 19ten Mai im Jahre 1808 
ald Ritter des Civil-Berdienftor- 
dens der baierifhen Krone er: 
nannt, und den 28ften April db. 
Jahres 1813 immatriculirt; er 
ftarb den 4ten December 1822. 
R. von Lang, 524. 
Shlidyting, Schlichtingk. 
Eine fehr alte fchlefifhe, Pohl; 
nifhe und früher fihweizer Sa: 
milie, die aber um das Jahr 
1308 bei der eydgenoßifh. Buns 
des⸗ Errichtung aus der Schweiz 
vertrieben wurde. Samuel von 


Eine alte fchlefifhe Fa-S. und Buchowitz, wurden den 


milie, die fih auch in Mähren }24ften December im 3. 1091 in 


Schlick — Schliebenheimb. 








den alten Herrenſtand erhoben. 
Spangenberg, II. Th. fol, 179. 
Sinap, I, 829, 11. 432, Luca, 
fchlef. Denkw. 1843. Zedler, 
35. B. 160—162. Gauhe, ] 
1536. Siebmader, I. Bd. 64. 
N. 5. V. Mebding, 11. N.1785. 

Schlick, Graf von Bet 
fsun u. Weiſſkirchen. »Diefe 
vom K. Siegismund fchon 1422 
in den Reihöfreiherrnftand und 
fchon 1432 in d. Grafenft. erho⸗ 
bene Familie foll. nach Einigen 
italiänifchen, nad andern frans 
fifhen, und nah noch andern 
meißnifchen Urfprungs feyn. ©i: 
nap, 11. 208 — 215. Hübner, 
1. Th. 670 — 71. Gaube, | 
Th. 1540. V. Schönfeld, Adels— 
ſchemat. I, 191— 94, Zedler, 
35. B. 164—177. Allg. gen. 
und statistisches Handb. I, 768. 
Hartmannd Samml. Giebmas> 
— l. 16. N. 5. VI. Th. 12. 


. 1. 

Schliderer von Lachen. 
Eins der älteften rheinländifchen 
Geſchlechter, das im erften Ze: 
hend des 12ten Jahrhund. vor: 
kommt. Humbracht, Taf. 244. 
Bon Hattitein, 1. 506 — 510. 
Zedler, 35. B. 191. und folg. 
Gaube, J. Th. 1547. Salver, 
503. 515. 531. 609. 633. Gieb= 
mader, I. Th. 126. N, 6. ®. 
Meding, I. N. 786. 

Schlieben, Schlieffen, Ger; 
Daun, Sliwen, ehedem Su; 
ben. Ein fehr altes, fihon im 
Kahre 996 vorfommendes, in d. 
fächfifchen Churkreife, in der M. 
Brandenburg, in der Laufig, in 
Preußen und Pommern begüter: 
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Maͤrkiſchen und Preußiſchen, da— 
von jene im Jahre 1709 bereits 
ausgeſtorben iſt. Ihr gleichna— 
miges Schloß liegt im ſaͤchſiſch. 
Churkreiſe. Ad. a Schlieben, 
Genealogia, vita et ohitus. Fol. 
16238. 4. M. €. Freih. von 
Sclieffen, Nachr. von d, pom: 
merifhen Gefchlechte der v. Sli⸗— 
win oder Schliefen. 1780, 4. u. 
verm. und verbeflert unter dem 
zit. Nachr. von einigen Häus 
fern des Gefchlechts derer von 
Schlieffen oder Schlieben. Caſſel, 
1784. 6. ggr. Nachricht von d. 
Haufe der von Schlieben Ger: 
dauen; in der MWochenfchr. für 
die Nobleffe, 1. und 2tes St. 
Spangenbergs Adelsſp., II. Ip. 
57. Kap. 29. VI. B. 58. Si— 
nap, 1. 914. Pedenftein, 140 
— 44. Groſſers laufig. Merkw. 
Ill. 56. 11. Kap. 102. König, 
II, 929 —44. Dithmar, Nachr. 
von den Herrenm, 48. Nachr. 
zum n. g. Handb. 99. Zedler, 
35. 178—191., aus handfchriftl. 
Nachrichten. Von Uechtritz, Ge: 


fchlechtöerz. I. Xh. ©. 37. Gaus - 
be, 1. Th. 1545. 1. Tb. 1027. 


Siebmader, I, Th. 177. NR. 1. 
Schliebener von Schlie— 
benheimb. Georg, wurde den 
Sten December im I. 1681 in 
den Adeljtand erhoben. 
Scliebenbeim. Ein altes 
fchlefifches Gefchlecht, das befon= 
ders in dem Neumark: Breslauis 
fhen und im $. Glogau beguͤ— 
tert iſt. Sinap, II. 969. Zed⸗ 
ler, 35. 8. 191. 
Schliebenheimb. Der Ober: 


amtsrath Georg Friedr. in Schles 


tes Gefchleht, das in zwei Liz |fien, wurde mit feinem Bruder, 


nien graͤflich iſt, nämlich in deridem Dberfiscal Samuel Ferdin., 
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auch dafelbft den 2äften Sept. 
im Sabre 1704 in den alt. boͤh— 
miſchen Ritterſtand erhoben. v. 
M. E., 203. 
Schlieff von Driefo. Eine 
pommerifche Familie, die ehedem 
in GCollberg im Rathsſtuhl gefef: 
fen, welche auch unter den pohl: 
nifchen Reichsadel gerechnet w., 
und aus der Niclas im Jahre 
1535 Domherr zu Collberg war. 
Chr. Schöttgen, Altes u. Neues 
Pommern. 1V. Th. 431 — 512. 
Gauhe, I. Th. 1548. und folg. 
Zebler, 35. B. 192. u. f. 
Schlierbach. Eine auöge: 
ftorbene oberöftreihifche Familie, 
in dem fogenannten Zraunvier: 
tel auf ihrem gleihnam. Stamm: 
fige feßhaft, welche mit den von 
Zelding einerlei Urfprung bat, 





Schliff — Schlitz. 





35. B. 197. und f. — 2) Chri⸗ 
ftoph Carl, Freiherr, Oberſt der 
fchwedifchen Garde, wurde den 
1ften Juni im Sabre 1654 in 
den ſchwediſchen Grafenftand er: 
hoben, (fiehe auch ſchwed. Wap— 
penb. fol. 4.) die gräfliche Fami⸗ 
lie ift jeßt auch im Preußifchen 
angeſeſſen. Hupels Materialien. 
1788. 127. 

Schliſted. Ein halberftädti, 
ſches Gefchleht, das von dem 
gleichnamigen, ohnweit Schep: 
penftädt gelegenen Schliftedt be: 
nannt worden, aber längft aus: 
geftorben if. Es kommt im J. 
1332 zuerſt vor. Meybaums Chro: 
nit d. Kl. Marienberg. 59. Zed— 
ler, 85.8. 199. Lüderf. Samm: 


lung. 
Chlitz genannt Goerz. 


Nach dem im Anfang des 14ten | Von diefer graͤflichen Familie ft 
Sahrhunderts er Abfterben | im J. Th. 439. unter dem Na: 


bes legten diefes 
. ner von Sch., 
Vetter Otto von Zelding. 
venhuebers Annal, Styr. 
ned, Befchr. von Oberöftr., II. 
Th. 358. Zedler, 36. B. 194. 
und f. Siebmacyer, I. 145. N. 
7, Dl. 176. R. 7. 

SchlindI von Yirfchfeld. 
Ein in den Faiferlichen Erblan: 
ben in der erften Hälfte d. 18. 
Jahrhunderts befanntes Geſchl. 
Zedler, 35. B. 196. 

Schlippenbach. 1) Ein preu— 
ßiſches, maͤrkiſches, und pom— 
meriſches Geſchlecht, das aus d. 
Cleviſchen ftammt, und in Ur: 
Funden erft im Jahre 1660 vor: 

efommen ift. Dithmar, ©. 44. 
aan, 25. Gauhe, 11. 
:1029— 1035. Banfelo, pomm. 
‚Heldenreg. 418. und f. Zedler, 








efchl., Wer- men Goerz von Schlig Einiges 
erbte ihn fein | angegeben worden, es hätte aber 
Pre: | dafelbft noch mitbemerft werden 
Hohe: | follen, daß ihre Stammreihe mit 


Dtto von Schl. genannt Gör 
im Sabre 1100 anfange, dab 
dad Gefchleht nidt bloß ein 
frankifches , fondern und haupt: 
fahlih auch ein rheinländifches, 


ingleihen, daß eine jüngere Li— 
nie dieſes Gefchlechtd die Görz 
Mrisbergifche fey, von welcher 
unten bei dem Artif, Wrisberg 
mehr vorkommen wird, 
gefaßte und gründliche Informas 
tion von d. unmittelbaren reichs— 
graͤflich. Gefchlecht d. v. Sch. g. 


Kurze 


G. uralten Reichöherrnftande, u. 


defjen unmittelbaren Reichsgr. u. 
Herrſch. F. Rechtögenügl. Be: 
weis der dem gr. Haufe v. ©. 
g. ©. zu fländig. Reichsftandfch., 


Schlochowen — Schlotheim. 418 
nad Anleit. der kurzgefaßten u.| Schloffgsengl v. Edlen—⸗ 
gründlichen Informat. F. Beide bach. Der Oberfifchmeifter und 
gedrudte Schriften wurden ben | Oberwafferauffeher des Erzberz. 
S0ften April im Sahre 1742 d.| Deftreih ob der Ens, Leonhard 
zu Frankfurt a. M. anmwefenden | Anton, erhielt vom K. Karl VI, 
churrheiniſchen Gefandtfchaft übers ! den 10ten September im Jahre 
geben. Meine genealog. Samm: | 1733 ein Adelsdiplom. R. von 
ar gang, 529. 3. Th. Zauners 
Schlochowen. Ein pommes | biograph. Nachr. von falzburg. 
rifches freiherrliches Gefchl. Mi: | Rechtögel. 109. Zedler, 35, B. 
cräl, Antig. Pom. Vl., 374.210. von M. E., 438. 

Bebler, 35. 205: I Scloffgaengl Candon v. 

Schylögel von Roffenfeld. | Edlenbach. Dem Oberwaffer: 
Der Primator Niclas Adalbert | auffeher und Oberfifchmeifter Le— 
u Braunau in Böhmen, wurde | onhard zu Wels wurde im J. 
im Jahre 1702 mit dem Zufage | 1781 der Adelftand für feinen 








von R. geadelt. v.M. E., 438. | adoptirten Schwiegerfohn Anton 


Schloifinigg. 1) Der Hof: | Sandon, paffauifchen Hofkam— 
Friegsfecretär 2c., Carl, wurde | merrath mit dem Beifag C. von 
mit feinem Bruder dem Hofrath | E. ertheilt. v. M. a. a. O. 
x, Johann Baptift im Jahre Sclotheim, Schlottheim, 
1789 Ritter. v. M. E., a Slatheim. Ein fehr 
2) Der Hofrath ıc., Joh. Bap: | altes berühmtes thüringifch. Ge: 
tift, wurde im Sahre 1793 in ſchlecht, das fchon bei K. Lothar 
ben Freiherrenftand erhoben. v. oder doch bei K. Ludwig Il. d. 
M. D., 83. Erbtruchfeffenamt geführt hat, ad⸗ 





Schlomag. Eine fähfifche, 
im Amte Dobrilug begüterte Fa: 
milie, davon einer noch im 9. 


1720 als weißenfelfifcher Kam: 


merjunfer vorfommt. Gaube, 11. 
1035. 

Schlofiberg. Eine aus d. 
Sulihifhen abſtammende bateri: 
fhe Familie, davon ber k. k. 
Dberfte Franz Casp., Ritter des 
militärischen Marimil. Joſephs— 
Drdens wurde. R. von Lang, 


65. 
Schloſſel v. Schlofiberg. 


Der baierifche Oberlieuten. Franz 


Michael, erhielt von feinem Kö: 
nige den 4ten September im 9. 


1817 ein Adelsdiplom. R. von 


Lang, Suppl. 140. 








lihe Bafallen gehabt, und von 
feinem unweit Mühlhaufen geles 
genen Marftjleden den Namen 
erhalten hat. Albini, Hift. der 
Gr. von Werthern. 69. Schans 
nat, Client. Fuld. 153. 3eits 
fuchfens ftollbergifhe Hiſt. 370, 
Gauhe, 1. Th. 1550 —53. Zed⸗ 
ler, 35. B. 225— 29. Gleichens 
ftein, N. 79. Spangenberg, 


165. Siebmader, V. Th. 159. | 


N. 6. Bon Meding, 1, RN. 


735. Avemann, Befchreib. von 


Kirchberg. 121. Falfenftein, thü— 
ringifche Chronif. II. Bd. 1559 
— 1363. Knauth, Orig. Beich- 
ling. 46. Horns Handbibl. IT. 
Th. 109— 115. König, IU. Th, 
945 — 65. H. U, von Ringen, 
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genealogifche und hiſtor. Nachr. Jahrhundert vorkommt, welches 
von der Familie der Herren von aber im Jahre 1349 ſchon aus— 


Schlotthein — Schmadel. 
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Schlotheim. 1728. Mſcpt. Ges 
nealogiſch⸗hiſtoriſche Beſchreibung 
und Ahnentafeln der von Schl., 
ein Manufeript, das in verfchies 
dene Abfchnitte und Kapitel ge: 
bracht, und mit vielen Urkunden 
und Nachrichten von 977 an, 
verfehen ift, und welches d. dur: 
befjifche Herr General v. Schlot: 
beim zu Eidlingen bei Celle be: 
fist. Meine gen. Nacır. 

Schlottbeim. Der Freiherr 
Friedrich Wilhelm, Oberſter der 
fchwarzenbergifchen Uhlanen, w. 
im Sahre 1811 Graf, v. M: 
D., 2% 

Schluderbach. Der land: 
fchaftlihe Einnehmer Johann So: 
feph in Krain, wurde im Jahre 
4724 nobilitirt. v. M. E., 438. 

Schlugs. Der ftänd. Aus: 
fhußrath Franz Xaver Edler v., 
in Kaͤrnthen, wurde im Jahre 
1774 Freiherr. v. M. E., 97. 

Schluga auf Roſtenfeld. 
Die Bruͤder Anton Valentin u. 
Johann Joſeph, wurden im J. 
1715 Ritter mit Edler v. von] 
M. E. 2os. 

Schluͤmbach. Der Erbach⸗ 
Fuͤrſtenauiſche Rath Georg Mi: 
chael, erhielt vom K. Franz ben 





ftarb, worauf beren Güter an 
Bamberg, Würzburg und Nürns 
berg gefommen. Die befte Ges 
ſchichte derfelben fteht in Deſt— 
reicher Neuen Beiträgen z. Ge: 
fhichte. Jahrg. 1824. I. Heft. 
gr: 8. DB. Falkenftein, Antiq. 
Nordg. vet. T, Il. 335. Zed⸗ 
ler, 35. B. 246. Gauhe, IL 


Th. 1035. 

Schlüffelfeld v. Kirchen⸗ 
Sittenbach. Ein fränt. Ge: 
fchlecht, das erit feine Befikuns 
gen in und um d. kleinen Stadt 
diefes Namens gehabt hat, umd 
nachher ſich zu Nürnberg nieder: 
ließ. Im Jahre 1497 fommt 
es zuerft in Urkunden vor. Zed⸗ 
ler, 35. B. 250, Biebermanns 
N. Zab. 619 — 24. Hiftorifche 
Nachr. vom Urfpr. u. Wachöth. 
der Stadt Nürnberg, 348. und 
folg. Meifterleins Histor. rer. 
Norimb, C. 16. Siebmader, 1. 
206. NR. 8. VI. 22. N. 13. 2. 
Meding , 1. N. 787. 

Sclütter. Der Hofr. Paul 
Chriftoph , wurde im 9. 1712 
Reichsritter mit Edler Herr. von 
M. E., 203; 

Schlutitzky. Der Grenabier: 
Hauptmann Anton v. ©., wurde 
im Sabre 1777 Freiherr. von 


19ten Auguft im Sabre 1761 IM. E., 97. 


den Adel, und leben def. Söhne 
im Baieriſchen. R; von Lang, 
Suppl; 140. | 
Schluͤſſelberg. Ein berühm: 
tes reichsherrliches und gräfliches 
Geſchlecht, dem die Reichöherr: 
fhaft Schlüffelfeld gehörte, auf 
dem Nordgau zu beiden Seiten 
der Rednitz, das ſchon im 12ten 





Sclutt von Aſcholding. 


Der E; baierifhe Appellationg = 
gerichts- Advocat Matthäus, in 


München, erhielt vom K. von 


Baiern den 25ften März im J. 


1815 den Adel. R. von Lang, 
Der churfuͤrſtl. 


529. 


Schmadel. 


Rath und Hofgerichtsadvoc. Io: 





Schmalenfe — 





feph. Anton in München, erhielt 
den 6ten November im I. 1758 
vom Gr. Zeil ein pfalzgräfliches 
Adels- und Ritterdiplom, wel: 
chem den 14ten Februar im I. 

1762 das beftätigende hurfürft- 
liche Ausfchreiben als Edel folgte, 
N. v. Lang, 530. 

Schmelenfee. Eine der äl: 
teften pommerifhen Familien, d. 
im Wollgaftifchen ihre Güter be: 
ſitzt. Micräl, VI. B. 368. Gau: 
be, 1. Th. 1553. Zedler, 35. 
B. 280. Siebmacher, V. Th. 
159. N. 6. Von Meding, II. 
N. 788. 

Schmalz. Der baier. Ritt: 
meifter Sohann Heinrich Chrift. 
von ©. erhielt den 19ten Juni 
im Sahre 1817 ein Ritterdiplom 
vom K. von Baiern. R. von 
Lang, Supplem. 140. 
Schmaͤterl v. Sternfeld. 
Melchior Ferdinand, wurde den 
28ſten März im Jahre 1642 v. 
Kaifer geabelt. 

Schmatzhagen. Eine pom⸗ 
meriſche, im Wolgaſtiſchen beguͤ⸗ 
terte Familie, die im 17. Jahr: 
hundert erlofchen iſt. Micräl, 
256. Siebmacher, V. 159. N. 
7. Bon Mebding, 11. N. 736, 
Wakenroders U. und N. Rügen, 
927. Zedler, 35. B. 290. Gau- 
be, l. Th. 1553. 

. Schmaus. Georg Wolfgang, 
wurde im Sabre 1759 nobilitirt. 
von M. D., 258. 

. Schmaufer von Keiden: 
— Der Artillerie-Capitain⸗ 
teutenant, J. S. Schmauſer, 
wurde im Sahre 1792 mit dem 
Beinamen von L. geadelt. von 
IN. E., 258. zer 


En 
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Schmauff von Livonegg. 
Der Feldfriegs » Commilfär Sl 
Gaspar S., wurde im J. 1762 
in den ReichSadelftand mit dem 
Zufage von 2. erhoben. von M. 
E., 439. 

Schmauſſ zu Pullenrieth. 
Georg Wolfgang, Landfaß zu 
P., erhielt den 27ften Mai im 
Sabre 1757 vom Gh. Marimil. 
Sofeph II. ein Adelsdiplom für 
Baiern, und am 26ften Mai im 
Sahre 1759 von ter K. Maria 
Thereſia auf die öftreichifch. Erb— 
lande. R. von Rang, 531. 

Schmecker, Scmeider. 
Ein ehemaliges altes meklenbur— 
gise Geſchlecht, das im 13ten 

ahrhundert vorfommt, im 14. 
Sahrhundert aber die Herrfchaft 
Gnoyen befaß, die fie aber in 
der Folge verlor, und fih im 
Amte Guͤſtrow anſeſſig machte, 
im 80jaͤhrigen Kriege aber das 
legte Familien-Glied an d. Peſt 
verlor. Index nobil, Megapol. 
p- 54. Zedler, 35. Bd. 302. 
Gauhe, 1. Th. 1553.. West- 
phal, mon, ined. T. IV, Tab. 
18. NR. 13. Tab. 19. N. 32. 
Behr, Lib. 8. rer, Mecklenb. 
p- 1583. Von Meding, I. N. 
758. | 

Shmeiuf v. Ehrenpreis; 
perg. Eine fchlefifhe Familie, 
die auch in der Kaufig anfeffig, 
und v. Jahre 1579 an befannt 
it. Sinap, Il. Th. 970. Gau: 
be, II. Th. 1056, 

Schmeling , Schmoecling 
von der. Eine der älteften 
pommerifchen. Samilien, d. ſchon 
gegen dad Ende des 13. Jahr: 
bundert8 in Pommern, auch in 
Schleſien und Liefland begütert 
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416 Schmelzen — 
war. Micräl, Antig. Pom. 526, 
Dienemann, 343. N. 51. Gi: 
nap, 11. 970. Gauhe, 1. 1553, 





Schmettau. 


Reichöfreiherrenftand erhoben, ers 


hielt aber erft vom K. Iofeph 1. 
das Diplom darüber im Jahre 


Zedler, 35. -B. 305. Giebma: ! 1706. Seiferts Befchreib. 113— 


cher, V. 159, N. 8 B. Me: 


ding, 11. N. 789. 


Schmelzern von Wild: 
mennsegg. 1) Der Kreishaupt: 
mann Norbert Schs zu Czaslau 
in Böhmen, wurde im J. 1811 
mit von W. Ritter. von M. 
D., 143. — 2) Der General: 
Major ıc., Johann ©. v. W., 
wurde im Sahre 1820 Freiherr. 
von M. E., 97. 


Scmerling. 1) Ein öft: 
reichiſches Gefchledyt, das in d. 
18ten Sahrhundert in Wien be: 
fannt war. Ranfts Archivar, 
1736. Deffen genealog. Nachr. 
19. Th. Zedler, 35. Bd., ©. 
318. — 2) Der Hoffammer: 
Kath ıc., Anton Albert v. Ch. 
und feine Brüder Leopold u. Io: 
ſeph, Hauptleute, wurden we: 
en altadlichen Herfommens im 
Sabre 1707 in den Neichsritter: 
fland mit Edler von Ritter. von 
M. D., 143. — 3) Der af: 
fier der Banco- Hauptcaffe Io: 

feph und deffen Bruder, Seba: 

flian, wurden im Sahre 1793 

mit Edler von nobilitirt. v. M. 
DD. 258. und fe — 4) Der 


— — —— — —— —— — 


k. Rath ꝛc., Joſeph Edler von 
Sch., wurde im Jahre 1819 Rit— 
ter. von M. D., 143. 


Scmersging. Eine urfprüng- 
lich liefländifche Familie, d. aber 
fhon faft über drittehbalbhundert 
Sahre in Meißen geblüht hat. 
Der verdienftvolle Hannibal Ger: 
manu3 von Sch., wurde v. 8. 
Leopold I. im Jahre 1704 in d. 


125. König, 1. Th. 765—80, 
Zedler, 35. B. 323 —27. Gau: 
be, 1. Th. 1554. Leipz. Zeitz 
Ertract. 1742. 115, Ohbuer, 
genealog. bift. Lex. 1470, Leu: 
pold, I. Zh. 4. B. 398— 97. 
Schmeſſkall, Schmeſſgall. 
Ein ſehr altes ſchleſifches graͤfli— 
des Gefchleht, das fich in den 
Fuͤrſtenthuͤmern Oppeln, Zefchen 
und Zroppau ausgebreitet hat, 
und flavifcher Herkunft feyn foll, 
Ginap, II. 215. Gauhe, J. Th. 
1555. Zedler, 35. B. 336. 
Schmettau. Diefes fehr alte 
und berühmte Geſchlecht ſtammt 
urfprungli aus Ungarn, und 
fam in dem 15ten Jahrhundert 
mit dem K. Matthias Corvinus 
in die Graffchaft Glatz, worauf 
fih mehrere diefes Geſchlechts in 
Deutfchland niederließen, auch d. 
3 Brüder Georg, Gottfried und 
Ernft von Sch., erhielten nebft 
ihrer Descendenz vom K. Leo: 
pold im Jahre 1668 den 28ften 
September ihren Adel u. Waps 
pen erneuert nnd betätigt. Im 
Sabre 1717 wurden fie vom K. 
Karl VI. in den Herrenftand d. 
K. Böhmen mit dem Prädicat 
Sreiherren, u. der General-Feld— 
marfchall Samuel mit feinen Bruͤ⸗ 
dern und Vettern den 24. Febr. 
im Sahre 1742 in den Grafen— 
ftand erhoben, welchen am 31. 
Suli defjelben Jahres der K. in 
Preußen, feiner Seits agreirte u. 
beftätigte. GSinap, Il. Th. 435. 
3edler, 36. B. 337 —361., wo 
auch das Zreiherrenz und Gra= 


Schmid — 


fendiplom dieſ. in Extenso, fo 








wie die Ahnentafel des Gr. Si:|R 


gismund mit 16 Ahnen in Kup: 
fer gem, befindt. if. Gau: 
be, il. Th. 1555. Allgem. gen, 
Handb. II, Th. 769 — 74. — 
2) Die Brüder Gottfried Wilh., 
Carl Friedrih u. Johann Gott: 
lob, wurden den 17ten Februar 
im Sabre 1717 böhmifche Frei: 
herren. von M. E., 98. 
Schmid, Schmidt, Schmied, 


Schmitt. 1) Derer giebt es 
unter dem Adel eine große An; 
zahl. Nur von den Schmibdten 


allein hat Giebmacher 16, und 
zwar meiftend verfchiebene Wap: 
pen, ohne die ſchweizer Familie 


er 
} 199. R. 9. II, 47. N. 6 
Il. 115. N. 12. 127. N. 5. 
139. N. 9. IV, 162. N. 5. 164. 
N. 7. und 8. 167. N. 10. 172. 
N. 5. 174 N. 12. V. 110. N. 
3. 248. N. 5. Z. 17. N. 7.24. 
N. 9. und 48. N. 8.— 2) Eine 
ſchleſiſche Familie. Zedler, 35, 
B. 862. Sinap, I. 831. Sieb: 
macher, 11. Th. 47. Bon Me: 
ding, 1. N. 759. N. 6. — 
Im Baierifchen, wo 2 mit ver: 
Ichiedenen Wappen. Ginap , II. 
971. Zedler, a. a. O. — 


pold in: Kärnthen, und deſſen 
Bruber Peter Anton, wurden i. 
Jahre 1767 geadelt. v. M. O., 
259. — 5) Der Feldwachtmei: 
fler Friedrih von ©., wurde im 
Sabre 1767 Freiherr. von M. 
E., 98. — 6) Der Hofkammer⸗ 
Secretär Amand Laurenz, erhielt 
den 2Often Drtober im 3. 1774 
ein pfalzgräfl. zeilifches Adelsdi- 
plom, das den 28ften Ian. im 
II. Band. 


Schmid v. Pillenhofen. 


—r 


echnet. M. f. d. Wappenb., 


& S 


3)| 


417 
Sahre 1780 ausgefchrieben wurde. 
. von Lang, 534. — 7) Der 
Oberftwachtmeifter bei dem De: 
tafhemente ber k. k. Reibgarbe 
zu Mailand, Joſeph, wurde im 
Jahre 1776 geadelt. v. M. €, 
439. — 9 Der galiziſche Gus 
bernialrath Leopold Friedrich, w. 
im a. 1810 geadelt. v. M. 
[7 . 

Schmid v. Brandenftein 
zu Orſchweyer. Der vorders 
ftreichifche — Thad⸗ 
daͤus S. von B. zu D., wurde 
mit feinem, Bruder Wilhelm im 
Fahre a Reichefreihere. von 

„98. 

Schmid von Ebenthall. 
Der Richter des fürftlichen Frau: 
enftifte8 zu Sonnenburg, Paul 
Sofeph, wurde im Sabre 1775 
nr von E. geabelt.. v. M. €., 


Schmid auf dolzbammer. 
Der. baierifche Dberappellationss 
Gerichtsrath, damals Reg. Adv. 
Georg Johann im Amberg, erz 
hielt den 5ten Februar im Sabre 


a Weeze 





1796 ein Ebdelndiplom. N. v, 
Lang, 533, 
Schmid von Rochheim. 


Niclas in Münden, erhielt im 


4) | Sahre 1572 einen Wappenbrief, 
Der Criminal »Stath Georg Leo: 


und Franz Nicol., Feldfriegscoms 
miffär, erhielt vom Ch. Marim. 
Sofeph den 23ften Auguft 1745 
ein Adels- und Nitterdiplom. R, 
von ang, 553. i 

Schmid von Pillenbofen. 
Der Stüdoberhauptmann u. Com⸗ 
mandant der Artillerie in Stalien,, 
Philipp, wurde mit feinen Bruͤ— 
dern, Andreas und Marquard, 
im Jahre 1715 mit von P, ges 
adelt. von M. E,, 459, 

Ä 27 
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418 "Schmid — Schmidt. 


Schmid v. Wefterhofen zc. | him Siegmund, wurde im J. 
Der Regierungsrath Joh. Mar: | 1711 in den Reichsadelftand mit 
tin in Straubing, wurde db. 9. obigem Zufage erhoben. v. M. 
December im 3. 1761 in Bai⸗ E,, 439 











ern al& adlich audgefchrieben. R. 

von gang, 933. und f. 
Schmidberg. Ein vormali: 

ges reichsfreies Geſchlecht, d. zu 


Schmidlin. 1) Ein oͤſtreich. 
Geſchlecht, das mehrere Rechts: 
elehrte unter fich gehabt hat. 
edler, 35. Bd. 434. — 2) 


dem Rittercanton am Kocher ges | Der nieberöftreichifche Regierungs= 
hört, m. fragt ſichs, ob es viel-! Rath Joſeph Joachim Alerander 
leicht zu einem der Geſchl. von von S., wurde im Jahre 1704 
Schmidberg(er) oder Schmittber: | den 27ften Detober böhm. Kits 
ger gehört, von dem Giebma:|ter, und im Jahre 1720 Reiches 


cher, IV, Th. 164. N. 3. 172. 
N. 10. V. 70, N. 12. oder V. 
Zuf. 11. N. 5. Wappen bar: 
fell. Neues genealog. Handb. 
1778. 184. 
: Schmidburg. Ein .rhein- 
laͤndiſches Gefchl., deſſ. Stamm: 
vater Geifelbert von Sc, i. J. 
1270 ſtarb. Humbradt, Taf. 
257. und f. 
Schmidel. Ein adliches zum 
Theil freiherrliches, ſeit d. 16ten 
Jahrhundert bekanntes Geſchlecht 
in Schleſien, beſond. i. Schweid⸗ 
nitziſchen, das ſich in Boͤhmen 
ausgebreitet hat. Gauhe, J. Th. 
1559. 11. Th. 1037. Zedler, 55. 
B. 432. 
Schmidfeld. Der Oberft Jo: 
hann von ©., wurde im Sahre 
1774 Freiherr. v. M. E., 98. 
_ Schmidgrabner von Au: 
— 1) Ein boͤhmiſch. Ge: 
chlecht, aus welchem wahrfdein- 
lich das folgende ſtammt. Bed: 
ler, 35. 434. — 2) Der Kit: 
ter Johann Nepomud, wurde i. 
u 1791 Freiherr. von 
Schmidinger von Schmis 
Sing. Der Hauptmann, Joa⸗ 


| freiherr. von M. 


von M. €., 203. 

Schmidlin v. Kebenfeld. 
Eine fhwäbifhe Familie die in 
ber Mitte des 17ten Jahrhund. 
vorfommt. Zebler, 25. B. 434. 

Schmidt, Schmid. 1) Frei- 
berren von Hast und Pürnbach. 
Zyroff, 1. B. 3, A. Siebenkeeß, 
1.8. 56. — 2) Der Hof: u. 
Hoffriegsagent Johann Heinrich, 
wurde im Sabre 1751 in den 
Reichsadelſtand erhoben, und im 
Sahre 1733 wurde er Reichs- 
und 1735 den 6ten März boͤh— 
mifcher Ritter mit Edler von. v. 
M. E., 489. und 203. — 3) 
Der Oberftmachtmeifter Heinrich, 
wurde im Sahre 1789 geabelt. 
von M. €,, 440, 

Schmidt auf Altenfisdt. 
K. Marimil 11. ertheilte im 3. 
1564 dem im Zürfenfriege ſich 


hervorgethanen Johann Fabricius 


einen Wappenbrief, K. Rudolph 
ll. nobilitirte im Jahre 1577 def— 
ſen Soͤhne Georg Johann und 
Johann, welches K. Karl VI. 
den 23ften Februar im J. 1715 


M. deſſen Nachkommen Johann Ge— 


Biedermanns V. 


org beſtaͤtigte. 
R. von Lang, 


Tab. 60 — 62, 
534. und f. 


Schmidt v. Bienenftin — Schmidt v. Schw. 419 


Schmidt von Bienenftein. 
Der k. oͤſtreichiſche Oberlieuten., 
Jacob, wurde mit feinen beiden 
Adoptivfindern Eduard und Ca— 
roline Hafhed im Jahre 1813 
mit dem Beinamen von DB. no: 
bititirt. von M. D., 259. 

Schmidt von Bregeng. 
Sn Franken. Gauhe, 1. Zheil. 
1557. | 

Schmidt v. Kifenau. Der 
penfionirte Hauptmann. Franz, 
wurde im Sahre 1810 mit dem 
Beinamen von E, geabelt. von 
M. D., 259. 

Schmidt von Kifenfels. 
Der Hoffriegsbuchhalter, Ferdi: 
nand, wurde im Sahre 1756 
mit dem Beifag von E, nobili: 
tirt. von M. D., 259. 

Schmidt von Eiſenwerth. 
Sm Troppauifchen, von welchen 
nichtö anzuführen weiß: Zedler, 
35. B. 362. Gauhe, 1. Theil. 
1557. 

Schmidt von u. zu Grei— 
fenau. Diefe erhielten im 23. 
1636 die fteyerifche Landmannſch. 
Schmutz, IIl. 494. 

Schmidt von Helmburg. 
Der Eöniglihe Richter zu Prag, 
wurde im Jahre 1763 mit von 
H. geadelt. von M. E., 440. 

Schmidt von u. 3. May⸗ 
enberg, auch Meyenburg. 
Ein feit dem Jahre 1687 abli: 
ches Gefchleht. Johann Georg 
von Sch., wurde im J. 1714 
in den Reichs- und erbländifch. 
Ritterftand mit obigen Zufägen 
erhoben. von M. D., 143. Leu: 
pold II. B. 486. R. v. Lang, 
652. 

Schmidt von Pbifelded. 
Aus diefem zu Ende des vorigen 


— — — — — —— — — — — — — — ——— 





Jahrhunderts geadelten Geſchl., 
dad in Braunſchweig, Daͤnem. 
und Rußland lebt, haben ſich 
einige Schriftſteller recht verdient 
gemacht. Luͤderſens Samml. 
Schmidt von Rittersfeld. 
Der oͤſtreichiſche Hauptmann Ges: 
org, wurde im Jahre 1819 mit 
dem Zunamen von R. geabelt. 
von M. O., 259. 
Schmidtvon Schmidseck. 
Sm Magbdeburgifchen kommen i. 
der Mitte des 17ten Jahrhun— 
dertö Diefe vor. Gauhe, J. Th. 
1557. Zedler, 385. B. 362. 
Schmidt von Schmiede; 
feld. Im Briegifhen kommen 
diefe in der Mitte des 17Tten 
Jahrhunderts vor. Ginap, 11. 
972. Zedler, 35. B. 362. Gau: 
be, 1. Th. 1557. | 
Schmidt von Schmidt: 
feld. 1) Der Zöllner am Coll⸗ 
mann in Tyrol, Joſeph, wurde 
im Jahre 1714 mit dem Zuſatze 
von ©, nobilitirt. von M. E,, 
439, 2) Der Doctor der 
Rechte u. Oberamtmann zu St. 
Blafien, Johann Melchior, w. 
im Sahre 1720 mit obig. Zu: 
fage nobilitirt. v. M., E., 439. 
Schmidt v. Shmidtbadh. 
Der E. Oberftlieutenant . . ©., 
wurde im Sabre 1792 mit obis 
* Zuſatze geadelt. v. M. O., 


Schmidt von Schmidt 
berg. In Schwaben. Zebler, 
35. Bd. und 862, Gauhe, 1. 
Th. 1557. 

Schmidt von Schwarzen; 
born. Sreiherren in Deftreich, 
die in der Mitte des 17. Sahr: 
hunderts vorkommen. Zedler, 35, 

* 97 . 
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9,435. Gauhe, I. Th. 1557. 
Siebmader, V. Th. 15. N. 1. 
. Schmidt von Silberburg. 
Der Deconomie:Hauptmann Ma: 
zimilian, wurde im Jahre 1816 
mit obigem Zufage nobilitirt. v. 
M. E., 440. 

Schmidt von Ullenburg. 
Adliche in Franken, deren Wap⸗ 





pen, jedoch ohne die Provinz, |M 


wo fie find, oder waren, anzu— 
geben, blos mit unter d. Gea⸗ 
delten Siebmacher, IV. 152. N. 
5. aufführt, auch Gauhe, 1. Th. 
1557 und Zebler, 35. B. 362. 
wiffen wenig oder gar nichts v. 
dieſem Gefchlechte. 

Schmidt von Wellenftein. 
Eine fhwäbifhe Familie. Gau: 
be, I. Th. 1557. Zedler, 35. 
B. 362. M.f. a. Wellnftein, 
Schmidt von Zabierom. 
Der oberöftreihifhe Gubernial- 
Kath Joſeph Carl, wurde im 
Sabre 1794 mit Edler von 3. 
geadelt. von M. E., 440. 

Schmidtauer von Ober: 
Wolfee. in oberöftreichifches 
Gefchleht. Der Pfleger von d. 
faiferlich. Herrfchaft Wildenftein, 
hatte von Hand Friedrich Freih. 
von Hoffmann die Herrſchaft u. 
Schloß D. W. gekauft, worauf 
die öftreichifche Erbmarſchallwuͤrde 
ruhte, da aber der Verkäufer in 
des K. Ferdinands Ungnade fiel, 
wurbe der Kauf annullirt,, doch 
behielt der Käufer den Beinam. 
bei: Gaube, 1. Th. 1559. Do: 
bene, 11. Th. 371 —79. 

Schmiedelvon, auf Vleu: 
böufel. Der Hauptmann Lo- 
ven; von S. auf N., wurde im 
Jahre 1715 Reichsritter. v. M. 
E., 203. 


Schmitterlow. 





Schmiedel, Schmidel v. 

Schmiden. 1) Johann Wens 
zel, Leopold und Johann An— 
ton, wurden den 28ſten Novem— 
ber im Jahre 1708 boͤhmiſche 
alte Freiherren. v. M. E. 98. — 
2) Siegmund S. von S., w. 
im Jahre 1722 den 22. Decem: 
ber böhmifcher alter Freiherr. v. 
. €, 98. 
—— Ein ſchleſiſches 
Geſchlecht. Sinap, J. Th. 832. 
Siebmacher, 11. Th. 58. M. 2. 
Don Meding, II. N. 790. 

Schmiſing. ine muͤnſteri⸗ 
ſche Familie, die im 17ten und 
18. Jahrhund. vorkommt. Pfef— 
fingers Braunſchw. III. Th. Zed—⸗ 


ler, 35. Band. 463. Luͤderſens 
Samml. _ 
Schmithoffen. Franz Ja— 


cob, wurde im Jahre 1733 Frei; 
herr. von M. E., 98.0 

Schnitt. Der Regierungs: 
Rath in Amberg, nachher Kreis: 
kanzlei= Director in —— 
Philipp, erhielt vom Ch. Karl 
Theodor den 12ten December i. 
Jahre 1786 das Adelsdipl. R. 
von Lang, 535. 

Schmitt von Kifenegg. 
Der Hauptmann Andreas, w. 
im Jahre 1817 mit von E. ges 
adelt. v. M. D., 259. u. €., 440. 

Schmitt von Remmerzell. 
Der Gapitainlieutenant Andreas, 
wurde im Sahre 1815 mit dem 


Beinamen von K. nobilitirt. v. 
M. D., 259. 
Scmitterlow. Ein urfpr. 


aus Pommern nah Meflenburg 
ſich wendendes Gefchlecht, deſſ. 
Micraͤl zwar nicht gedenkt, das 
aber in Pommern noch bluͤhen, 
in Mecklenburg aber nicht mehr 
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vorhanden ſeyn fol. Bon Me⸗iſt. Behr, Rer. Meckl. Lib. 
760 


ding, I. N. i BD 
Shmin. Arnold, wurde i.| Chronik. IV. B. 8. 15., 166, 
Sabre 1719 in den Reichsadel- Siebmadyer, 11. Theil. 124. N. 
ftand erhoben. v. M. €., 440.113. Bon Meding, II, N. 738. 
Schmoege suf Adelshaus | Lüderfene Samml. 
ur Der Dflegsverwefer Franz] Schneberg, Sneb., Schnee; 
ofeph zu Friedberg, erhielt v.|berg. 1) Ein fraͤnkiſches Ge: 
K. Karl VII. ein Adelsdiplom u. ſchlecht v. fuldaifche Vaſallen. — 
wurde den 29ften April i. Jahre 2) Eine tyroler Familie, d. ſich 
1746 ausgeſchrieben. R. von auch Schneeberg u. Schnoeburg 
Lang, 535. | ſchrieb, gegen die Mitte des 16. 
Schmoelging von Zwid:| Jahrhund. aber ausftarb, Schan⸗ 
Ioedt. Ein oberöftreichifch. Ge: |nat, Cl. Fuld. p. 152. Siebma⸗ 
fchledht, welches im Sahre 1601 | her, 1. 203. N. 8. II. Th. 72. 
d. oberöftreichifchen Landſchafts-⸗ N. 5. Von Meding, II. N, 
Matricul einverleibt wurde, Gaus | 739. — 3) Nachdem das vors 
be, 11. Th. 1037. Bon Hohen: | genannte tyroler Geſchlecht aus: 
ed, 11. 380. Zedler, 35. Bd. |geftorben war, ernannte der K. 


66. Ferdinand I. feinen Geh, Rath 
Schmolde. Eine fchlefifhe| und Hoffanzler Johann v. Fern> 
Familie, bie fi ehemals von 


hingen (Andere nennen ihn Chris 
Zannenberg, (richtiger Dannen: |ftoph Woellinger) zum Freiherrn 
berg) gefchrieben, und die i. J. 


von Sch. Zedler, 35. B. 521. 
1479 zuerft vorfommt. Sinap, | Siebmadyer, 11. 41. N. 11. II. 
J. 832. 3Zedler, 35. Bd. 469. 


180. N. 6. V. 191. N. 9. 
Siebmaber, 1. Th. 172. N. 13. Scneblin, Schnebelin. Eis 
Don Meding, 1. N. 791. 


ne breisgauer Familie, die fhon 
Schmolg. Aud eine fehle: 


im Sahre 1165 auf dem Züris 
fifche alte Familie, die befonders | cher Turnier fich mit befand. Sieb⸗ 
im Briegifchen feßhaft war, und |macer, 11. Th. 89. N, 3. rech⸗ 
im Sahre 13483 zuerft vorfommt. |net fie unter den ſchwaͤb. Adel. 
Sinap, 1. 832. 1. 973. Gau: | Bucelin, Germ. sacr, p. 188, 
be, E 23h. 1560. Zedler, 35. Gauhe, I. Th. 1560, Zedler, 
Bd. 470. Siebmacher, 1. Th. 35. B. 497. 

72. N. 4 Bon Meding, I. N. 
792. | &enbaeufer. Ein fehr altes 
Schmuttermayer v. Aften. ſchleſiſches Gefchleht , das ſich 
Der Oberft Johann Garl, wurde | aus dem im Zägerndorfifch. lies 
im Jahre 1811 mit von U. Ritz | genden Orte Badewig fchreibt, 
ter. von M. €., 203. und zuerft im Sahre 1608 vor: 
Schnsdenburg. Ein braun: |fommt, Sinap, 1. 832. JI. ©, 
fchweigifched und medlenburgifch.|973, Gauhe, Il. Zheil. 1038. 
Gefchlecht, welches wenigftens i. | Zedler, 35. Bd. 512. Siebma⸗ 
Braunfchweigifchen auögeftorben I cher, 1. Xh, 72. N. 15. 





Scnedenhbaus, Schne⸗ 


IJ. 1792 ein Ritter» uw. Adels: 


Jahre 1664 durch einen Ober: 


\ 
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Schneeweiſſ. 1) Dieſe be] Scheidauer von Streit; 
faßen mehrere Herrfchaften in!Eolben. Der Oberfiwachtmei: 
Steyermart, und wurden den ſter Joſeph Leopold, wurde im 
13ten Januar im Jahre 1700) Iahre 1770 mit obigem Zufage 
in den Freiherrenftand erhoben, | geadelt. von M. E., 440. 
Schmutz, Il. 495. — 2) Deri Schneider. 1) Die aͤlte— 
Hofkammerrath Franz Dofeph,|ften Söhne des franz. Raths u. 
erhielt vom Ch. Karl Theodor | Dberamtmannd Franz Joſephs, 
von Baiern den 14ten April im |wurden vom Churf. Karl Theo: 
dor den 8ten Mar; 1783 ge: 
adelt, welches der K. v. Baiern 
am 32ten Mai 1813 auf den 
in dem ältern Diplom nicht ge: 
nannten jüngften Sohn erten; 
dirte. R. von Lang, 536. und 
folge — : 2) Der Öberftlieuten. 
und Commandant der zweiten 


biplom. R. v. Lang, 536. 

Schnehen, Schneen. Wa: 
ren im Galenbergifchen begütert, 
und nannten fid zuweilen aud) 
lateiniſch Nir. V. Birken, Spie: 
gel ber Ehre des H. Deftreich. 
688. Siebmacher, I. Tb. 110. 
N. 10, Bon Mebing, II. N. 
740. Lübderfens Samml. 


‚ Schneid. 1) Defiderius ©., 
k. baierifcher Geheimerrath, er: 
hielt den 7ten October im Jahre 
1756 als damaliger Hofrath v. 
Churf. Karl Theodor das Evdeln: 
diplom. R. von Lang, 536.— 
2) M. f. auch unten Schneibdt. 


Schneiden. Ueber diefe fäch: 
fifhe Familie wurde mit d. Be: 
merfung, daß im 16ten u. 17. 
Sahrhundert einer dieſes Nam. 
Amtmann gewefen fey, im R. 
%. 1806. N. 114. 1339. ange: 
fragt, ob noch jetzt diefelbe in 
Sachſen eriftire? Eine Antw. 
ift wohl nicht erfolgt, Zedler, 
85. B. 527, erzählt aus Ludolphs 
Schaubühne, 4. Th. 341. bie i. 





im Sahre 1811 Freiherr. v. M. 
84 


D., 84. 

Schneider v. Dillenburg. 
Der Hauptmann Heinrih, w. 
im Sabre 1821 mit von D. ge: 
adelt. von M. E., 441. 

Schneider v. Heldenburg. 
Der Major Magnus, wurde im 
Sahre 1808 mit von H. geabelt. 
von M. E,, 440. 

Schneider v. Reeligheim. 
Der Hauptmann Anton, wurde 
im Jahre 1820 mit von K. ges 
adelt. von M. D., 260. 

Schneider auf Nagelfuͤrſt. 
Der Oberlandes-Regierungsrath 
ꝛc., jeiger Geheimer:Rath Franz 
Xaver, wurde den 1ften October 
im Jahre 1790 (wie fämmtliche 
damalige Reich s Vicarlat3: Affef- 
foren in Baiern) vom Ch. Karl 
Theodor in den Freiherenft. er: 
hoben. R. von Lang, 230. 

Schneider Edle v. Roſt—⸗ 
ned, 1) Diefe erhielten im Jah— 
re 1797 die fteyerifche Land— 
mannfchaft. Schmutz, II. Th. 


ſten von Stauffenberg vorgefal: 
lene Ermordung des k. Oberſt— 
wachtmeiſters N. von Sch. auf 
oͤffentl. Straße zu Prag. Gau— 
be, 11. Th. 1780. Siebmacher, 
V. Th. Zuſ. 17. N. 8 j 


— — — — —— — — — gi. 


Jaͤger⸗Diviſion ꝛc., Carl, wurde 


— — 


Schneider — Schnetter. 
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497. — 2) Balentin, wurde i.|Iofeph von S., wurde i. Jahre 
Sahee 1768 Ritter mit Edl. v. 1748 Reichsfreiherr. v. M. E., 


von M. E., 204. 
Schneider v. Schneidau. 


98. 
Schnefl v. Treebesburg. 


Franz, wurde am 11ten Sep: | Der paffauifhe Hoflammerrath 


tember im Sabre 1649 in ben 
alten Ritrerftand erhoben. 
Schneiderer v. Berglas; 
feld. Der Bürger Joh. Hein: 
rih zu Prag, wurde im Jahre 
1702 in den böhmifchen Adelft. 
erhoben. von M. E. 441. 
Schneidheim. Erft Schnei: 
ber genannt, aus der Rheinpfalz, 
erhielt am Aften October im J. 


1790 vom Ch. Karl Theodor d. 


Geh. Zarator, Johann Baptift 
vu Münden, ein Ritter: und 

elndiplom. R. v. Lang, 537. 

Schneidt. 1) Diefe Familie 
wird von Siebenkeeß ohne t., v. 
Megerle mit dem t. am Ende 
gefchrieben, und ift an der Mo: 
fel, am Rhein und im Norbgau 
begüter. Hontheim. Hist. di- 
plom. Trevir. T. III. p. 217. 
219. 1031. Siebenkeeß, 1. B. 
I. Abfchn. 56. und f. aus hand: 
fchriftlihen Nachrihten. — 2) 
Die Brüder, Heinrich Joſeph, 
Hofrath, Veit Franz, Hof» und 
inneröftreichifcher Secretaͤr, Gott: 
fried Chriftian, ‚mainzifh, Kam: 
merrath, und Friedrich Ludwig, 
wurden im Jahre 1742 in den 
Meichdadelftand erhoben. v. M. 
E., 441. — 3) Die Brüber 
Valentin Anton, Ganonicus zu 
Aſchaffenburg, Franz Philipp, E. 
k. Oberftlieutenant und Ludwig 
Carl, Hauptmann bei Damm: 
ni» Infanterie, wurden i. Jahre 
41742 in den Reichsadelſtand er: 
hoben. von M. E., 441. — 


und Domcapitel: Commiffär zu 
Oberſtockhall in Niederöftr., Jo— 
feph, wurde im Jahre 1775 m. 
von T. geabelt, und im Jahre 
1784 Ritter. von M. E., 441. 
und 204. A 

Schnell. Der oberöftreichifche 
Regierungs = Secretär Jacob, w. 
im Jahre 1733 'geadelt, v. M. 
E., 441. Ä 

Schnellen. Ein pommerifch. 
Geſchlecht, d. befonders i. Stet⸗ 
tiniſchen anfeffig war. Micräl, 
526. VI. 8. 374 Siebmacher, 
IV, 171. R. 7. V. Theil. 159. 
N. 9. Bon Meding, II N. 
741. Zedler, 55. 564. 

Schnellenberg, zuweilen m. 
dem Beinamen von Schoen: 
holdhauſen. Ein rheinländis 
fhed und’ weftphälifches Gefchl., 
das nach dem Jahre 1747. erlos 
fhen zu feyn ſcheint. V. Haft: 
ftein, 11. 815. und f. V. Stel: 
nen, Il. Zh. 1692. Bon Me: 
ding , 11. NR. 762. 

Schneller. Der Rath ıc, 
Anton von ©., wurde im Jahre 
1747 mit Edler yon Ritter. von 
M. E., 204. I 

Schnetlage. Ein weſtphaͤli⸗ 
ſches und braͤunſchweigiſches Ge: 
ſchlecht. Die heut. chriſtl. Sou⸗ 
veraine in Europa, 778. Gieb: 
macher, I. Th. 190. N, 4. ®. 
Meding, UI N. 742. Luͤderſ. 


Sammil. 
Schnetter. Der Hofagent, 


4) Der Keichsreferendar Hein. | Anton Sohann, wurde i. Sabre 


424 Schnewerding — Schoberftäbt. 
1783 mit Edler von nobilitirt. im Jahre 1704 geadelt. v. M. 
von M. E., 441. 441. 

Schnewerding, Schnever,| Schnurbein. Balthafar, ein 
ding. Ein ausgeftorbened Tüs| Augsburger, wurde im 3. 1697 
neburgifched Patrizier:Gefchlecht. | vom K. Leopold in den Abelft., 
ein Enkel der k. pobln. u. dur: 


Büttner, Stamm und Geſchl. 
ber lüneburgifchen Patrizier. Zi: | fächfifche Geb. Kriegsrath Gott: 
fried aber den 10ten Juli 1741 


derfend Samml, 

Schnewlin, Schnebelin.|in den Freiherrenftand erhoben, 
Eine fhwäbifhe Familie. Sal: | Nanftd geneal.. hilt. Nachr. 84. 
ver, 547. Siebmacher, 11. Th. Th. 973. MR. von Lang, 231. 
Zidler, 35. B. 616. 


89. N. 8. Bon Meding, I. 
Schobelin. Eine wirtember: 


N, 743. f 
Schnirich. Maria Therefia | gifhe Familie. Sattlers Beſchr. 
nn des H. Würtemb. Il, Th. 218, 


— * — eig Son Eck Da 
andeöbeftellten zu Zroppau, Zr. | Son Webing, Al. I. . 
Leopold, wurde im Jahre 1788|  Schobeln v. Schobelhau⸗ 
in Böhmen in den Abdelftand er: | fen. Der Major ꝛc., Carl Fries 
drih, Edler von ıS., wurde im 


„hoben. von M. E., 441, Sabre 1819 Kitt it Obi 
. ‚| Sabre itter mit obigem 
Schnitter. Ein Mar Ge Aufake. von M. E,, 204. 


1 lecht, welched im 1536 d. ’ 
ee vom 8. Karl vI.| , Schober. Eine ſchleſ. Fami⸗ 
eadelt, und v. K. Ferdinand i, | 18, die im S. 1688 vorfommt, 
ahre 1562 den 10ten Zuli der und welche ſich aud im Deftreis 

Adel von neuem 2 Brüdern be: | bilden, aber mit verſchied. Wap⸗ 

flätigt wurde. Cippi Goerlicens. | Per befindet. Sinap. Gaupe, U. 

I. ©t. p. 10. und 80, edler, zb. 1038. 3 

35. 8. 584. u. f. Schoberg. 1) Eine ſchleſi⸗ 
Schnigenbaum. Freiherren, ſche und böhmifche Familie, die 

welche im Sahre 1501 Saned i. ah fi - F —3 — — 

Steyermark befaßen. Schmutz, qusseſtorden It. Sieden, epensw. 

II. 497. Siebmadher, IL. 30 Prag. Sinap, II. Theil, 975. 
ä s r 9 Gauhe, IL. Th. 1039. — 2) 


4 © 
: Die Brüder Johann Michael, 

Schnorbein, Hof gen. Johann Matthias u. Franz Jo— 
Ein ſchleſiſches Geſchlecht, das feph, wurden im Jahre 1712 
im Breslauiſchen u. Briegiſchen Freiherren. von M. €., 98. 
wohl begütert war, Sinap, U. Schoderftädt. Eine nieders 
. 973. Gaube, 1. Th. 1561. Sieb: | gächfifche, im Braunfchweigifchen 
macher, 11. 61. N. 4, wenigſtens ausgeſtorbene Fami—⸗ 

Schnorff. 1) Johann Berns lie, die im Jahre 1196 in Ur— 
hard, wurde im Jahre 1719 no⸗ funden vörfommt. Pfeffingers 
bilitirt. v, M, E. 442. — 2) | braunfchw. lüneburgifche Hiftorie, 
Der Rath des Fürften zu St. |Il. Th. 976. Zedler, 35. 624. 
Gallen, Beatus Anton, wurde Lüderſens Samml. 
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Schoebel 


Schoebel und Roſenfeld. 
Dieſe ſind im Breslauiſchen und 
Magdeburgiſchen wohnhaft, und 
wurde Georg S. von R. i. 
1670 den üUlten Juni geadelt. 
Lucaͤ, Schlefiens curieufe Merk: 
würdigt. Zedler, 35. B. 626. 

Schöfner von Grüntbeal. 
Der Hauptmann Sofeph, wurde 
im Jahre 1789 mit von ©, ge: 
adelt. von M. E., 442. 

Schöller. Der Gubernial: 
Rath und Protomedicus ©. zu 
Gräg, wurde im Jahre 1817 
mit Edler von geadelt. v. M. 
D., 260. 

Schoͤller von Schöllern. 
Der Secretär und Erpebditor bei 
dem Muͤnz- und Bergmwefen in 
Steyermarf, Johann Baptift,w. 
im Jahre 1760 mit obig. Zu: 
faße nobilitirt. v. M. D., 260. 

Schön. Der Major bei dem 
General: Quartiermeifterftabe zc., 
Anton, wurde im Jahre 1820 
Freiherr. von M. D., 84. 

Schön von Schönenfeld. 
Der Waldförfter Chrift. zu Te: 
meswar, wurde wegen 47jähri: 
ger Dienftjahre im Jahre 1765 
mit obigem Zufage nobilitirt. v, 
M. D., 260. 

Schön von Treuenwertb. 
Der Dberftlieutenant Mich. S., 
wurde im Sabre 1819 mit von 
T. geabelt. von M. O., 260, 

Schoens, Schoenaw. Ein 
altes meißnifched ausgeftorbenes 
Geflecht, das auch im Boigt: 
Iande feßbaft war. Knauth, Pro- 
drom. Misn, p. 568. Zedler, 
85. B. 631. 

Schoenaich. Ein fehr altes 
ritterliches und freiherrliches, von 
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den quabifchen und ligifchen Rit: 
tern herſtammendes Gefchl., das 
den 2Ziften Juli im Jahre 1700 


J. in den Grafenftand, im Jahre 


1741 aber in den Fürftenftand 
erhoben wurde, In Schlefien u. 
in der Laufig hat es ſich zuerft, 
nachher aber au in and. Län 
dern ausgebreitet. Ihr Stamm— 
haus defielben Namens liegt in 
der Niederlaufig. Sinap, I, Th. 
148. II. 216. Genealog. hiftor. 
Nacır. 39. Th. 242. VB. Sum: 
mersberg, Siles, rer. Script. 
T. II. p. 315. u. ff. Henel, 
497. Zedler, 35. B. 681 —42. 
Gauhe, J. Th. 1563. Caspari 
Dornavii Quereus hieroglyphi- 
ca, et evergetes chrislianus, 
ubi praeclara ill, Schoenaichi- 
orum stirpis decora celebra- 
vit. Allgemein. genealogisches 
und statistisches Handbuch, 1. 
174. Beehr, 1584. j 
‚Schoensu, 1) Eine alte 
adlihe und zum Xheil freiherrlis 
che Familie in Zyrol und in der 
Schweiz, davon die Linie i, Tys 
rol fchon im Sahre 1356 aus 
geftorben ift, im Jahre 1156 
haben fie den Turn. in Zürich 
beigewohnt. Spangenberg, Adels⸗ 
fpiegel. 11, Th. Bucelin, Stem- 
mat, P, 4, 3ebler, 35. Band, 
645. — 2) Eine meklenburg. 
Familie, Spangenberg u. Zed⸗ 
ler, a, a. 8. — 3) Eine fihle: 
fifhe, befonderd im Schweidni⸗ 
sifchen und Jaueriſchen befannte 
Familie, die fhon im 3. 1422 
vorfommt. Sinap, ]. Th. 833.— 
4) Der Befiger der Güter Xis 
cha ꝛc. in Böhmen, Johann Kits 
ter S., wurbe im Sabre 1820 
Freiherr. v. M. D., 84. 
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Schönsuer von Lieben— 
thal. Der Mauthamts:Contro: 
lor Franz Sebaftian zu Unga— 
rifh- Altenburg, wurde im Jahre 
1778 mit von L. nobilitirt. v. 
M. D., 260. 

Schoenaw. Ein tyrol, Ge: 
fhlebt. Von Hattftein, 1. 519. 
II. Suppl. 135. Giebmacher, 
1, 44, N. 5. 


Schoͤnbeck. 1) Eins d. äl: 
teften Häufer in der M. Bran: 
denburg, das fih aud in Poh— 
len ausgebreitet, wofelbfteö Szem⸗ 
bed heißt, und den grafl. Cha: 
racter führt. Den Urfpr. biefes 
Haufes leitet man von einem 
Gerlach ber, der von Garl dem 
Großen foll geadelt worden feyn, 
nachdem er die Sachſen hat über: 
winden helfen. Das Schloß Schön- 
bed in ber Udermarf und das 
Staͤdtchen Schönbed im Herz. 
Magdeburg follen fie erbaut ha: 
ben. Okolski, P. II. Orb, 
Pol. p. 203. Gaube, 1. Zheil. 
1563. 1. Th. 1782. edler, 35. 
DB. 647. Angeli, Annal. 254. 
Biedermann, ©. 1, Berzeichn. — 
2) Ein pommerifches Geſchlecht, 
dad auch Schoenebede gefchrie: 
ben gefunden wird, und wohl 
eined Urſprungs mit vorigen: ift, 
fo wie es faft einerleiWappen hat. 
Siebmacher hat- im 1. Th. 168. 
N. 13. und V. Th. 160. N. 5. 
zwei etwas von einander ver: 
fohiedene Wappen gegeben, und 
von Meding, 1. N. 770. folche 
befchrieben. 

Schoenberg. 1) Ehebem 
auch Schomberg, Schoenenberg, 
Schoenperch, Schenberch, Schoem: 
berg, Schoenberg, Sconberg, 
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Sconenberg, Schoenenburg, Schoe⸗ 
ninburg, Schurnbergk, Schorn: 
burg, ein ſehr altes Geſchlecht, 
das ſeinen Urſprung von den v. 
Bellmont hat, die i. J. 688 aus 
der italiaͤniſchen Provinz Tuscia 
oder Toscana ſich in Graubuͤn— 
den niedergelaſſen, darauf ſich 
nach Teutſchland mit verbeutfch- 
tem Namen Sch. begeben, be: 
fonders zuerft nach Heſſen. Eine 
Linie dieſes Gefchlehts ift im 
Sahre 1741 in den Grafenftand 
erhoben worden, und iſt deren 
gräflihes Wappen in von Me: 
ding, U. Th. N. 798. befchrie: 
ben. Nachrichten von mehreren 
fhönbergifchen Familien in ver: 
fchiedenen Häufern geben: Bud» 
dei, Allg. biftorifches Lexik. Art. 
Schoenberg. Gaube, I. 1566 — 
1620, edler, 35. Bd, 650 — 
754. hat Gauhe befonders be: 
nust, Seiferts hochadl. Stamm: 
tafeln. 34. Hartmanns Samm⸗ 
lung. — 2) In Baiern, d. fi 
ehedem Schönperh, auch Schöm: 
berg fihrieben, eigentlich aber 
Schaumburg oder Schaumberge 
waren. W. Hund, J. 137, und 
folg. Gauhe, 1573. — 3) In 
Böhmen, wo fie au Szembo: 
ra, Schembera genannt wurden, 
längft aber fchon erlofchen find, 
Balbini, Miscell. regni Bohe- 
miae, p. 73. Ej. Epitom; Bo- 
hem. p. 405. Gaube, J. 1618. 
Zedler, 35. B. 720. — 4) In 
Brandenburg, wo fie unter die 
altmärfifchen Adlichen gerechnet 
wurden, von welder Familie Los 
ren; im Jahre 1469 vorfommt, 
die aber ausgeſtorben iſt. Anges 
It, märkifche Chronik, 232, Gau: 
be, 1. 1572. — 5) Im He. 
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Grain, wo ein Stammfiß glei:| 152. N. 12. und 164. N. 1. 
ches Namens 6 Meilen v. Lay:| In Meflenburg, von Mebding, 
bad) gelegen, worauf fchon im J. N. 764. Joh. Ch. Erufü, 
Sahre 1264 zwei Brüder, Dtto! Schönbergifche Ehrenfäule, Gör: 
und Arnold vorfommen. Auch litz, 1677. 4. 2 Bogen. 9. D. 
diefe find, und zwar im Sahre|von Schönberg, Alter, Stamm 
1410 ausgeftorben,, und ift ihr | und hergebrachter guter Ruhm 
Schloß und Herrfhaft an die)des Geſchlechts von Enns 
Grafen und F. von Auerfperg |in Meißen. 1679. in König, II. 
gefommen, Balvafor, Ehre des | 833 — 1080. M. Dan. Hart: 
H. Grain. Lib. 91. Gauhe, I. |naccius fieng im Jahre 1675 d. 
1571. — 6) In Franken, die Wert der von’ Sch. an, aber 
auch fchon im Jahre 1296 auf] beendigte ed nicht. Abelii Sam- 
dem Zurnier in Schweinfurt er: | marthanı Elogium ill, gentis, 
ſchienen feyn follen. MünsterilSchoenberg. adnex. Sammar= 
Cosmogr, p. 1092. Gaube, ].|thanı Elogıis Gallis doctor. vi- 
1571. — T) In Heſſen am|ror. Jen. 1690. 12, p. 239 — 
Dienelftrom, wo auch ein Stamm: | 268, und cum notis J. C. Krau- 
fhloß gleiches Namens gelegen |sii. 12, 4. Bogen. J. Schul- 
iſt. Winkelmanns Hift. d. Lanz |tzii Laudatio gentis Schoenb, 
des. Heſſ. II. Th. Kap. 12. 3138. | Chem. 1700. e 2 Bogen. Bon 
Zedler, 55. B. 658. — 8) In der Frauenſteiniſchen Branche dies 
Mähren, wo fie dad Echluß u. | fer Herren ; in Bahns Geſchichte 
Städtchen diefes Namens a. Fl.jvon Frauenftein. 36 — 45. P, 
Mohrau erbaut haben. Gauhe, M. Sagittarii Splendor fami- 
l. 1618. — 9) In Meflen:!liae Schoenbergicae. Altenb, 
burg, wo fie d. Rittergut Schön: | 1676. 4. 6. Bogen. Pedenftein, 
berg im Amte Wredenhagen zu | Theatr. sax. 1. Th. 54 — 58. 
ihrem Nitterfig hatten. Index | Diplomatar. die Herren v. Schöns 
Nobilit. Megapolit. p. 58. Gau: | berg und das Städtchen Wils— 
be, 1. Th. 1570. — 10) In! dorf betreff. in Schöttgend und 
Meißen und Sachſen überhaupt, | Kreyfigs Diplom. und curieufen 
wo fie fihon um das 3. 1175 |Nadlefe. 1. Th. N. 3. 287 — 
ser und fpäter den men Bon Uechtrik, Geſchlechts⸗ 
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oth- und Grin; Schonberg er⸗ Erz. 1. 56. und folg. Deſſen 
diplomatifche Nachrichten, Il. ©, 
139—42. die Linie Roth: Schön: 
berg von 1664— 1767. und II, 
der Grafen von Werthern. 70.]200— 214, König, 11. 833 — 
Deſſelben meißnifche Chron, fol.| 1080. und 111, 200 — 214. bes 
540. Pedenftein, Theatr. sax. | trifft allein die meißnifhen Li— 
54—58. Ginap, 1. Th. 152. |nien. Weinart hat im ll, Th. 
N. 12. 164, N. 1. Gauhe, 1.|der Lit. der ſaͤchſ. Geld. 627 — 
1582 — 89. Bebler, 35. Bd., 31. viele kleine Gelegenh. Schrif⸗ 
668 — 720. Siebmacher, 1. Th. |ten auf verfchiedene Glieder dies 


baut haben, aus der unter ans 
dern mehrere Bifhöfe u. Staats: 
Diener entfproffen, Albini, Hift. 
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fer Familie angeführt. Giebma: | von Schönberg im Sabre 1103 
cher, 1. Th. 164. N. 1. Bon erbaut haben mag, aus welchem 
Meding, I. N. 764. u. ff. Gau: Geſchlechte auch einer im Jahre 
be , 1. 1566 —1620. Diefes ift 1591 Erzbifchof in Trier gewe⸗ 
der flärffte unter allen feinen |fen. Zedler, 35. B, 649. und 
Artikeln feines Adelslexik. Er 662. 668. Gauhe, 1. 1581. 
hat dabei nicht blos das Manu:| Schoenberg v. Asunrit. 
feript von d. Altenburg. Kanzl. | Der fulzbachifche Landſaß v. D., 
Johann Dietrih von ©., das | Johann Gadpar S., erhielt den 
er über feine Familie auögear: | 4ten Juli im Jahre 1778 vom 
beitet ‘hat, fondern auch viele Ch. Karl Theodor von Baiern 
andere Nachrichten benugt. Zeb: | mit dem Beinamen vor H. ein 
ler, 35. Band. 650 — 754. hat Adelsdiplom. R. von Lang, ©, 
nachher diefen Gauhefchen Artif. | 537. 
benugt, und oft wörtlich nad): Schoenberg auf Wefel. 
— Seiferts hochadlichel Herzoge zu Leinſter, Grafen v. 
hnent. 34..— 11) In Preu⸗Schoͤnberg und Mertola, ein 
fen. Gauhe, 1. Th. 1617. II. rheinlaͤndiſches Geſchlecht, v. d. 
1089. — 12) In Rabeburg, | Cuno von ©., der im 3. 1272 
wo fie auch ein Schloß u. Städt: | farb, Burgaraf zu, Schönberg 
chen gleiches Namens erbaut has! oberhalb der Wefer und zu Coch⸗ 
ben, das mac ihrem Abgange | heim war, vielleicht waren fie 
die Biſchoͤfe zu Ratzeburg zu ih: | eines Gefchlehtd mit den von 
rer Reſidenz gebrauchten, wels|Schoenberg mit den Schilben. 
ches fchon in der Mitte des 13. Humbradt, Tab. 212. und f. 
Jahrhunderts gefhah. Pet. Bam | Siebmadyer, I. Theil. 122. 13. 
brocii, Hiſt. von Rageburg, Lib. | Hattftein, I. 520. Von Mes 
ll. 406. Gauhe, I. 1570. ed ding, I. N. 765. u. f. 
ler, 35. Bd. 659. — 13) In ee 
den Rheinlanden. Humbradht, Schönberg mit d. Schil⸗ 
N. 211.212. und 213. Gaube,| den. Diefes Geſchlecht d. ein 
I. Th. 1573. Zedler, 35. Bo. ganz anderes Wäppen führt, als 
662 — 69. Siebmacher, 1. Bd. die vorgenannten, ſcheint jedoch) 
122. N. 13. 152. 1. 104. N. einerlei Urfprung mit den ©, v. 
8. — 14) In Sölejien, wo Wefel zu haben, und Dtto Hom: 
: brecht, der im Jahre 1554 g& 
fie Edle Herren von ©. genannt 
wurden, und ein Schloß und ftorben, der letzte dieſes Geſchl. 


geweſen zu ſeyn. Humbracht 
Staͤdtchen ihres Namens erbaut 210. Gear il Tb 1 


haben, welche beide im J. 1426 
von den Pan zerftört wur: = 8. Von Meding, I. Theil, 
den. - Luca, ſchleſ. Chron, 954. |" 767. 

Sinap, -1. 834 — 86. Gauhe, Schoenborn. 1) Ein aus 
1. 1620. — 15) Im Erzftift|d. Weſterwalde ſtammend. rhein⸗ 
Trier, eine Meile von Brimn ländifches Gefchleht, aus dem 
liegt der Stammfig, der Popo | Eudar von Sch. ſchon i. Jahte 
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1180 als Ritter vorfommt, Die 
verfchiedenen Linien haben ver: 
fhiedene Wappen. Das reichö: 
graͤflich-ſchoͤnborniſche Haus ge: 
hörte zu der franfifchen Grafen: 
bank u. befaß wegen d. Reichs: 
graf. Wiefentheid, welche fie als 
eine Herrfchaft im Jahre 1701 
durch Verheirathung einer haß: 
feldifhen Erbtocdhter erwarben, 
u. hatten in d. Herrfchaft Reis 
chelöberg in Franken zwei Stim: 
men. Paul Erwin wurde im 9. 
1663 in den Freiherren:, Mel: 
chior mit dem ganzen Geſchlechte 
den 5ten Auguft im Jahre 1701 
in den Grafenftand erhoben, u. 
erbte von Franz Anton v. Buch: 
beim im Jahre 1718 Namen, 
Mappen und dad Erbtruchfeflen: 
amt in Deſtreich. In Mainz 
waren fie Erbfchenfen, und in 
Würzburg Oberfte Erbtruchfeflen. 
Aus diefem Gefchlecht waren 3 


' Churfürften und RE zu 


“Grafen. Tab. 100—109. Gal: 


Mainz, und 3 Bifchöfe z. Wuͤrz⸗ 
burg entfproffen. Imhof, No- 
tit. proc. Lib. 8. c. 10. Hum: 
braht, Zab. 201. u. f. Hohen: 
ed, 11. 382. und f. ®B. Hatt: 
ftein, I. 511. 518. Hübner, III. 
T. 698. J. P. de Bannitza, 
Pr. de insignibus rev. et Cels, 
R. J. Principis Friderici Caroli 
ex comitibus de Schoenborn. 
Würzeburg. 1736. Gauhe, 1. 
Ih. 1620. u. folg. edler, 35. 
Biedermannd 


ver, 474. 545. 594. 615. 647. 
693. 651. 712. und 698. Allg. 
gen. Handb. I. Th. p. 776— 
79. R. von Lang, 71, Bon 
Scyönfeld , Adelsihem. 1. 103 
— 110. Gothaifcher genealogi: 


fcher Hoflalender, 1825. 175 — 
77. Schmus, Ill. 506. — 2) 
Eine fchlefifche Familie, die ihre 
Güter im F. Sagan hat, und 
welhe den Georg Schönborn, 
einen befannten NRechtögelebrten, 
auch Kanzler bei d, Gr. Schaffs 
gotfh und Syndicus zu Glos 
gau, ingleichen koͤnigl. Fiscal in 
Schleſien, der im Jahre 1629 
in ben Ritterftand erhoben wur: 
de, zum Anherrn hat. Sinap, 
ll. 977. Zedler, 35. B. 755. 
und folg. Gauhe, 1, Zheil. ©, 
1622. 


Schoenbrunn. Eine baier. 
freiherrlihe Familie. Ranfts ges 
nealogiſch-hiſt. Nachr. 3. Band. 
469. Zedler, 35. B. 765. 


Schoenbühel. Grafen, wel: 
che die Herrſchaft Monsberg in 
Steyermark beſaßen. Schmutz, 
III. 606. 

Schoenburg. Ein fehr als 
bei in Sadfen, Baiern, Boͤh— 
men und Preußen begütert. Ge: 
fhleht, das im Jahre 1700 d. 
Tten Auguft in den Grafen: u. 
die obere Linie defjelben i. Sahre 
1790 in ben Fürftenftand erhos 
ben worden if. Der Stamms 
bater aller Herren, ‚Grafen und 
Bürften dieſes Hauſes war. Herr: 
mann von ©., der zu Glaucha 
refidirte, und im Sahre 1182 d. 





M. Sagittarius, de splendore 
familiae Schoenburg. Altenb, 
1676. 4& Imhof, Not. roc. 
6. c. 11. Bilderbeds Reichöft. 
neufte Aufl. 1235. M. Seb, An- 
gers Insiguia Schoenburgica 
declarata. Zeutfch. Altenb. 1678, 
FL. 3. Vogels f[yönburg. Stamms 


— — —ñ — ——— — — — — 








— ua 


Kloſter Geringswalde ſtiftete. J. 


4350 


tegifter aus dem fehönburgifchen 
Archiv, guten Historicis u. in: ei- 
genen Wiſſenſch. von 930—1663 
ufammengetragen, in Kreyligs 
Betr. zur Hiftor. der fächfifchen 
Lande, 11. heil. 69 — 90. mit 
einer gen. Beſchr. 5. L. Anzeige 
einiger Materialien zur hiſtoriſch⸗ 
flat. publicift. Kenntniß d. Hau: 
ſes Schönburg, in Meißens Mus 
feum für die fachfifche Gefchichte. 
‘1.8. 2. St. 143 —76. Hüb: 
ners Genealogie, 11. Th. Zafel 
653— 660. C. A. Redelii Col- 
lectanea. Zedler, 35. Bd. 766 
— 777. Allg. gen. Handbuch. 
I. Th. p. 779— 83. Avemann, 
229. Match, 154. u. f. Go— 
thaiſcher genealog. Hofkal. 1826. 
135 — 28. F. Geyers Hiſtorie 
von der ſchoͤnburgiſchen Familie, 
ein Mfcpt. Christ. Schneideri 
Stemma Schoenburg. Mfept. 
Schoenburg, Schonenb,., 
Schoenenburg. Ein rheinlän: 
difches Geſchlecht, auch mit den 
drei Kreugen genannt, d. ſchon 
in der zweiten Hälfte des 12ten 
Jahrhunderts vorkommt, u. befs 
fen legter Philipp Dietrich im 
Jahre 1682 geftorben iſt. Don 
Hattftein, 1. Theil. 521. Hum: 
bracht, Zab. 211. Siebmacher, 
1. Th. 125. N. 3. DB. Mebing, 


- 1 N. 768. . 
Schoenebeck, fonft Oumuͤn⸗ 
de. Ein vorlaͤngſt ausgeſtorbe⸗ 
nes Geſchlecht, das ehedem das 
Erbſrohnenamt, auch im Jahre 
1566 das Erbkaͤmmereramt im 
Bremiſchen erhalten hat. Koͤhler, 
von Erblandhofaͤmtern. 62. und 
66. Mußhard, Theatr. nobil. 
Brem, 420. Zedler, 35. Bd. 
647. Gauhe, 1. 1561. Sieb: 


Bl 








Schoenburg — Schönermarf. 
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macher, 1. Th. 186, N. 10. V. 
Meding, J. N. 769. 
Schoenebecke. Ein pomme; 
riſches, von andern zum ſaͤchſi— 
ſchen Adel gerechnetes Geſchlecht. 
Micraͤl, 526. Siebmacher, 1. 
168. N. 18. wo er es z. ſaͤchſi⸗ 
ſchen, und V. Th. 160. N. 5., 
wo er es mit mehrerem Grunde 
zum pommeriſchen Adel rechnet. 
Von Meding, I. N. 770. 
Schoeneck. Ein rheinländi: 
ſches, zwiſchen 1064 und 1540 
vorfommendes Geſchlecht, v. d. 
die legte Margaretha im Jahre 
1572 ftarb, worauf die v. Stein 
an ber Lohn deffen Geſchlechts— 
Wappen zu dem ihrigen mitan= 
genommen haben. Es foll audy 
unter den meißnifchen und thuͤ— 
ringifhen Adel gezählt werden. 
Humbracht, Zaf. 288. Gaube, 
l. &h. 1623. Knaut, Prodr. 
Misn. Zedler, 35. B. 788. u. 
folg. Siebmader, V. Th. 127. 
N. 11. Bon Meding, I. N. 


Schoͤnemark. Der Oberfts 
lieutenant 2c., Ludewig von S., 
wurde im Jahre 1816 Freiherr. 
von M. D., 84. 
Schoenenberg, Einmit Gott- 
fhalE von ©. im 17ten Jahrh. 


erlofchenes meklenburgiſches Ge 
mn. Don Meding, 1. N. 


Shönermarf. Eine d. dl 


teften Familien in ber M. Bran⸗ 
denburg, die unter Heinrich dem 
Vogler im Jahre 926 dahin ges 
fommen, als die Wenden bar: 
aus vertrieben waren. 
in Chron. March, 
zb. 1787. 


Angeli, 
Gauhe, 11. 
Von Hagen, Bes 


ae 
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Schoenfeld — Schoͤnfelder 


fchreib. des Geſchlechts von Ste: 
how. 24. Bon Meding, I. N. 


539. 

Schhoenfeld, Schonnefeld, 
Schoenfeldt. 1) Ein fehr al: 
te3 beruͤhmtes Geſchlecht, d. fi 
in Schlefien, Meißen, in d. Lau: 
fig, Böhmen, Franken, Schwa: 
ben und Thüringen verbreitete, 
und aus welchem der Freiherr 
Rudolph Wenzel den 16ten De: 
cember im Sahre 1678 in ben 
Grafenftand erhoben wurde. Io: 
bann. Siegfried von Sch., wurde 
vom K. Sofeph im Jahre 1704 
in den Reichsgrafenſtand erho: 
ben, und erhielt im Jahre 1710 
die Erbtruchfeffenwürde d. Hoch: 
ſtifts Bamberg. Biedermann ©. 
Tab. 224-— 27. R. ®. 1. Ver: 
zeichniß. Uechtritz, 1. Th. 14. 
84. 90. Taf. Koͤnig, III. 966 
— 94. Bon Hattftein, I. Th. 
317—18. Neues geneal. Hand: 
buch, 1778. 376. Gleichenftein, 
N. 81. Brüdner, III. Th. 7. 
St. 63. und 71. Albini, Hift. 
der Grafen von Werthern. 70. 
Peckenſtein, 126. Gauhe, I. Th. 
1624 — 27. 11, Th. 1051. W. 
E. Tenzel, Beſchreib. d. Geſchl. 
ein Manuſcript. Luca, Grafen: 
faal, Il. 632. Zedler, 35. Bd. 
802—817. Allgem. er i 
‚und statistisches Handbuch. J. 
783. Siebmader, 1. Th. 144. 
N. 1. Bon Mebding, 1. N. 774. 
Tyroff, 1. B. 3. Ausg — 2 
Sm Mektenburgifhen gab. ed 2 
verfchiedene Gefchlechter von ©., 
wenigftend haben beide ganz ver: 
ſchiedene Wappen, ‚beide aber ge: 
hören unter die abgegangenen Fa: 
milien. Ton Meding , I. Zheil. 
N. 775. und folg. — 3) Der 
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fürftl. ſchwarzb. rudolftädt. Hof: 


marfchall Johann Friedrih, er= 
warb im Sahre 1736 das Rit- 
tergut Reſchwitz. R. v. Lang, 
538. 4) Der Buchdruder 
Johann von ©. zu Prag, er: 
hielt im Sahre 1787 die Beſtaͤ— 
tigung feines Adels mit Edler 
von. dv. M. D., 260. 


Schoenfeld auf DOtting u. 
Fuͤnfſtett. Der natürl, Sohn 
des H. Chriftians II. v. Zwei: 
brüden, der k. baierifcher Kaͤm⸗ 
merer, Oberfte ꝛc., Friedr. Garl 
von ©., erhielt daS Freiherren= 
Diplom mit Beilegung d. Wap⸗ 
pend der: von Wendingen am 
29ften Juli im Sabre 1813 ans 
erfannt. R. v. Lang, 231. 


Schönfelden von Schön, 
feldern. Der Gontrolor des 
Deputiertenamtes in Böhmen, 
Leopold Adrian S. von S., w. 
im Sahre 1708 böhmifcher alter 
Ritter, v. M. E., 204. 


Schönfelder. Die Brüder, 
Sohann Georg, Dechant u. Pfar⸗ 
rer zu Fifhamend, Johann Mo 
rig, Doctor der Medizin u. Ge— 
org Heinrich, Doctor d. Rechte, 
wurden im Sahre 1739 mit Ed= 
Ye von nobilitirt. von M. E., 

2 E 


Schönfelder von Feuers; 
feld. Der Unterlieuten. Anton 
S., wurde im Jahre 1813 mit 
Edler von F. nobilitirt. von M. 
E., 443, 

Schönfelder von Schön; 
feldt. Wilhelm Auguftin ©,, 
wurde im Sahre 1705. am 31. 
December böhmifcher alter Rit— 
ter, und foll ſich feit dem 13ten 


‚ 1627. Siebmader, I. Th. 159. 


432 Schoenfels — 


März i. 3.1708 Schoenfelder von 
Scoenwald fchreiben. von M. 





., 204. 

Schoenfels. ine voigtlän: 
difhe Familie, deren Stamm: 
haus gleiches Namens ohnweit 
Zwidau gelegen, aber länaft 
fhon nicht mehr in dem Beſitz 
diefer Familie if. Wilhelm von 
©. fam im Jahre 1455 als Ge: 
hülfe von Kung von Kauffungen 
bei dem unvergeßlichen Prinzen: 
zaube vor. Gauhe, 1. Theil. 





N. 11. Knauf, Prodr. Misn. 
Müllers ſaͤchſ. Annal. 30. Von 
Meding, 1. N. 777. Zedler, 
35. B. 818. 

Schönberr. Der böhmifche 
Landrathb Wenzel S., wurde im 
Jahre 1819 mit Edler von ge: 
adelt. von M. €., 443, 
Schönbolz. Der jubilirte 
Hoftammerrath Franz Ghriftoph 
©., wurde im Jahre 1790 Kit: 
ter mit Edler von. v. M. €, 
204 


Schoenbueb. Der Hoffriegs: 
raths⸗Senior und Kanzlei: Direc: 
tor, erhielt vom Churf. Iofeph 
Marimilian III. den 29ften Juli 
1769 ein Freiherrendiplom. R. 
von Lang, 232. 

Schoening, Scdening, 
Schyningen, Sceningen, 
Scenigbe. Eins der älteften 
Geſchlechter in Pommern und in 
der Mark Brandenburg, d. nach⸗ 
dem einige Linien ausgeflorben, 
jest nur in Hinterpommern und 
in der Neumark anſehnliche Gü: 
ter befigt. Es ftammt aus Nie: 
berfachfen, wo, und zwar im 
Braunfchweig. die Stabt Schö: 


—— —— — e e —ñ —— — — — 


Schoenkirchen. 


RE FREE Er 3 
dung fih aus dem 10ten Jabra 
hundert datirt. Der erfie dieſes 


Namens, der in Urkunden im, 


Braunfchweig vorfommt, ift Jor⸗ 


danus de ©., weldyer als Zeugel 
bei einer Schenkung , die Herr: 
mann von MWerberg in d. Mitte 
des 12ten Jahrhund. db. Probft 
Heinrid von S. machte, Ange 
führt wird. Bon Falten, Co- 
dex tradit. Corbejens. p. 784, 
und in Pommern, wo Gurt v, 
Sch. zu 9. Batnim I. Zeiten, 
um das Jahr 1243 großen Na 
mens gewefen feyn fol. Zedler, 
35. B. 834— 38, Micräl, Vi. 
Bud. 373. und folge. Gaube, 
I. 1628. II, 1052 — 56. Sieb⸗ 
mader, V. Th. 160. NR. 2. 2. 
Meding, I. Th. N. 778. Hans 
Wilhelms von Schöning, (Füni: 
glich preuß. Landrath und Direc: 
tor des Züllichauer Kreifes). Näs 
here Nachrichten über diefes Ge: 
fhleht, die zum Drud beftimmt 
find. Kübderfens Samml. Von 
Hagen, Befchr. d. Geſchl. d. v. 
Uchtenhagen. Tab. V. Meine 
Sammlung. 

Schoenkirchen. 1) Vormals 
Schneideck, Schneibeck, Schneid⸗ 
peck und Schnaypeck, ein oͤſtrei⸗— 
chiſches freiherrliches, zuletzt graͤf⸗ 
liches Geſchlecht, das im Jahre 
1566 vom K. Marimilian II. d. 
Erbthürhüterftelle von Deſtreich 
erhielt. Zuerft findet man es i. 
Sahre 1587 in Urkunden, Gau: 
be, 1. Th. 1629. Siebmacher, 
I. Zheil. 33. N. 4. Bucelin, 
Stemmal. P. 3. Brandis, ty: 
roler Ehrenfr. N. 51. Spener, 
Hist. insign. p. 524, urms 
brand, Collect. p. 58. u. 321. 


ningen befindlih, deren Grün: |3edler, 35. B. 839, und folg. 





Hartmanns Samml. Bon Me: 
Ling, U. N. 794. — 2) Der 


Freiherr Franz Joſeph, wurde 


Schoenleben — Schoenftaett. 
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Ein boͤhmiſches Geſchlecht, wo— 
von mehrere aus dem Calend. 
8. Adalb. angeführt werden; u. 


im Sabre 1716 den 10ten Au; wurde Auguftin Ernft den 27. 


gut boͤhmiſchrr Graf. 


a 29. 
Schoenleben. Der k. Öberft | hoben. 


von M.| Sanuar im Jahre 1675 in den 


alten böhmifchen Nitterftand ers 
Zebler, 35. B. 846. — 


Heinrich Pancratius und Seba:';2) Der Kreid: Commiffär Thad—⸗ 
ftian, des römifchen Stuhls Pro: | daͤus Dismad ©. von U. und 


tonotar, wurden vom 8. Mari: 
milian I. im Sahre 1490 in d. 
Adelftand erhoben, und ffammen 
urfprünglich aus Ungarn, auch 
waren einige von ihnen i. Schle: 
fien feßhaft, befonders aber leb: 
ten mehrere in und um Freiberg 
in Sachſen, und waren beim 
Bergmwefen mitangeftellt. Gegen 
die Mitte des 17ten Sahrhund. 
gab K. Ferdinand III. dem Io: 
nas von ©. ein vermehrt. Wap: 
pen, von dem das freiherrliche 
verfchieben ift, welches ber im 
Jahre 1687 v. K. in Schwed. 
in den Freiherrenſtand erhobene 
Johann Benedict von ©. erhielt. 
Bon Meding, II, N. 795 — 97. 
Beckmanns anhaltifche Hiftorie, 
VII. Th. 268, und folg. Knaut, 
Prodr. Misn. Gauhe, 1. Th. 
1629. Il. Ih. 1788. Möllers 
Freiberger Chron. Zedler, 35. 
B. 840. und f. 

Schoenn von Schoennau. 
Sn den faiferlihen Erblanden, 
im Sabre 1737 werden 2 Brü: 
der aus dem Calend. 8. Adalb, 
aufgeführt v. Zedler, 35. Bd. 
847. 

Schoennidel. in meißni: 
ſches Gefchlecht. Knaut, Prodr. 
Misn. p. 572. Zedler, 35. B. 
845. 


Schoenowig von Ungers: 


A., wurde im Jahre 1743 böh: 
mifcher Freiherr. von M. €, 
98. — 3) Johann Fran; ©, 
von U. und A., wurde im Jahre 
1765 Freiherr. v. M. E., 99. 


Scoenowsfyp v. Schoen; 
wiefe. Bernhard Lorenz, wurde 
den 15ten Februar im J. 1712 
in den böhmifchen Adelſtand ers 
hoben. 


Schönpflug von GBamb; 
fenberg. 1) Der reiign. Raths: 
mann Ferdinand Ignatz ©. von 
Prag, wurde im Jahre 1722 in 
den böhmifchen Adelftand mit v. 
G. erhoben. v. M. €., 443. — 
2) Der Rath d. Oberfiburggra- 
fenamted Anton Carl ©. v. ©, 
zu Prag, wurde im I. 1743 
böhmifcher Ritter. von M. €., 
204. 

Schoenprunn. Eine alte, 
fhon im Sahre 1267 vorkfom: 
mende Familie, aus der in dem 
men Sahre Heinrih v. ©. 

anonicus zu Freifing war. Der 
Oberſtwachtmeiſter Ifaac Heinr. 
von S., erhielt vom Ch. Mar. 
Emanuel den Iten Mai im J. 
1699 ein Freiherrendiplom. R. 
von Lang, 232. un f. 


Schoenſtaett auf Buch⸗ 
weiſſdorf u. Roͤtenbach. Der 
churbaieriſche Rath und adliche 


werth u. Adlersloewen. 1)Landſaſſe Johann Andreas aus 
28 


11, Band. 


. 
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dem Egeriſchen Gebiet ftammend, |renreih, Joſeph und Garl, w. 
erhielt den sten Juni im Jahre Jim Sahre 1796 Ritter mit Ed: 
1697 vom K. Leopold ein Freis| ler von. v. M. D., 243. 
herrendiplom. R. v. Lang, 232.| Schoetzen, Schoeſſ. Ein 
Schönftsin. Vorher Stainlum das Jahr 1620 erlofhenes 
genannt, eine baierifhe Familie, | meflenburgifches Geſchlecht, da: 
die zwifchen 1019 u. 1572 vor: | von der legte, der noch vor dem 
kommt. Wig. Hund, 11. Theil. | Jahre 1620 verftorbene Matth. 
86 n. f., der auch ihr Wappen |von ©. geweſen. V. Meding, 
fürzlich befchreibt. 1. N. 799. 
Schoenſtet. Diefe haben ih: Schoiber v. Kngelftein. 














ren Namen vom Schloß Schön: | Der Dber: und Vorgeher der 
ftet, Clinger Gerichts in Baiern, | Stahl» und Eifengewerkfchaft zu 
und waren Erbfammermeifter d. | Steyer, Johann Jacob, wurde 
Klofters Rott am Yhn. GSiejim Jahre 1728 mit von €. no: 
fommen zwifchen 1080 u. 1584} bilitirt. von M. E., 442, 
vor. W. — J. Th. 329.|_ Schoiber von Greiffen: 
und folg. Gauhe, I. Th. 1631. ſtern. Der Eiſenhaͤndler Ign. 

Schoenwalde. Dieſes Ge- S. zu Steyer, wurde i. Jahre 
ſchlecht hat ehedem Schoͤnfeld 1762 mit von G. nobilitirt. v. 
geheißen, und ſich nach ſeinem M. E, 442. 
in Schleſien geleg. Gute Schoͤn- Schoiber von Schwan; 
walde, (jedoch vor dem Jahre burg. Johann Franz, wurde 
1313) alfo benannt. Sinap, 1, [im Jahre 1726 mit obigem Zu: 
Th. 836. Siebmader, I. Ih. |fase geadelt. v. M. E. 442. 
66. NR. 2. Bon Mebing, 1. Schotefevic. Der Oberlieu= 
N, 779 tenant Marcus, wurde im Jahre 

- Schoepffer auf Llarens 11777 geadelt. v. M. E., 442. 

brunn, Rlerenbrunn. Diefe| Scholey, Scolley. Eine 
waren von Lana in Tyrol ge: | niederheff. Samilie, deren Stamm- 
bürtig, wo fie lange Zeit zu: | haus Maldfeld am Fuldaſtrohme 
vor erblihe Richter waren, ehe gelegen, und welde zuerft in 
fie im Sahre 1516 ein Wappen | beffifhen Ghronifen im Sabre 
u. db. 13. April 1651 v. Erzher: | 1528 vorfommt. Zedler, 35. B. 
ogen Ferdin. Karl einen Adels: | 964. Bon Hattftein, Ill, 474. 
brief erhielten, welchen 8. Karl| Gaube, 1. Th. 1631. 
VI. den Brüdern Thomas, Jo⸗ Scholten. Der ruffifche Hof: 
ſeph und Ferdinand den 1öten [rat Conrad von ©., wurde d. 
April im Jahre 1728 beftätigte. !6ten Mai im Jahre 1736 als 
R. von’ Lang, 538. v. M. E., | böhmifcher Freiherr präfentirt. v. 
443. M. E., 99. 

Scoettl von Schinnern. Scolg. 1) Der Hofrichter 
Der Kanzleidirector ıc., Benedict | der Föniglihen Städte in Böh: 
Anton, und die Söhne feines|men, Georg Ferdinand, u. fein 
Bruder Franz, namentl, Eh: | Bruder, Adam Norbert, Dechant 





Scholtz — Schomburg. 


zu Jungbunzlau, wurde im J. 
1725 den 24ften Juli geadelt. 
von M. €, 442. — 2) Der 
Arzt Johann Adam Joſeph zu 
Eger, wurde den 20ften Juni 
im- Sabre, 1726 in den böhmi; 
ſchen Adelftand erhoben. v. M. 
E., 442. — 3) Ferdinand S., 
wurde im Jahre 1701 den Sten 
October boͤhmiſcher Ritter. von 

. E., 205. 

Sholg von Kiebened. 
Wilhelm Hieronymus, wurde d. 
Iten März im Jahre 1699 ge: 
adelt. 

Scholtz von Loewenfron. 
Der Galzverfilberer zu Zarno: 
wis, Martin, wurde den 28ften 
Mai im Jahre 1706 böhmifcher 
Ritter mit dem Zuf. v. &. von 
M. E., 205. 

Scholg von Koewenftein. 
Chriſtoph Scholg Scultetus, im 
3. Sagan in Schlefien begütert, 
war erft Landes-Syndicus, den 
29ften Mai im I. 1666 (Gau⸗ 
be fagt 1648,,) aber Landeshaupt: 
mann zu Glogau, und wurde 
vom K. Ferdinand Ill. in den 
böhmifchen Adelftand mit dem 
Beinamen von 2. erhoben. Gi: 
nap, U. 976. Gauhe, I. ©. 
1057. 

Scholtz von Roſenthal. 
Eine —3*— Familie, die den 
Ritterſitz Wolffowith genannt in 
Schleſien befist. Sinap, U. Th. 
976. | 


Scholgvon Schollenftern. 
Ein niederlaufisifches Geflecht, 
deſſen Güter in der Herrfchaft 
Sorau gelegen. Ihr Stamm: 
vater war der berühmte Mathe: 
matifer Barthol. Scholg (Scul: 
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tetus) Buͤrgermeiſtrr in Görlis, 
wegen deſſen befonderen Meriten 
der 8. Ferdinand II, f. Sohn 
Nathanael mit feiner Rachkom⸗ 
menfchaft im Jahre 1625 in d. 
Reichs = Ritter» und Adelftand 
mit obigem Pradicat erhoben hat. 
Grofferd lauſitziſche Merkwuͤrdig⸗ 
keiten. IIl. Th. 51. Gauhe, Il. 
1066. 

Scholzius v. Roſenau. 
Der D. Lorenz Sc. von R., 
lebte zu Breslau im 9. 1552. 
edler, 38. Bd. 982. Gaubhe, 
nl, SL 6 

omberg, zuweilen auch 
Schoenburg. Am Rhein. K. 
Serdinand 11, ertheilte ihnen in 
einem Gnadenbriefe die Gomitiv 
mit dem Rechte zu adeln. Kaps 
nerö Leben Friedrich v. Schom: 
berg. 11. Zheil. 18. Bon Üech— 
— Geſchlechtserz. 1. Th. Taf. 


Shomburg. 1) Diefe bürs 
fen. nicht mit den ſchwaͤb. Gras 
fen von Schaumburg, (wie im 
Zedler, 34. B. 1023. gefchehen) - 
vermengt werden, und find eine 
holfteinifhe Familie. Ihr Ahn⸗ 
herr foll Leopold von ©. gewe⸗ 
fen feyn, der zu Ende des 17. 
Jahrhunderts in Schwarzburgis 
fhen Dienften war, und vom - 
K.Karl VI. ein Adelserneuerungs: 
und Wappen = Bermehrungs = Dis 

lom erhalten bat. Gaube, II. 

h. 1788. und f. — 2) Meb: 
rere Domberren dieſes Namens 
kommen im Stifte Hildesheim 
im 17ten Jahrhundert vor, fols 
len aber mit jenen nicht ver: 
wandt ſeyn. Lauenfteins. Hift. 
vom Stifte Hildesheim. Gauhe, 
ll. 1788. u. f. 

* 28 








436 Schorcht — Schott. 
er. 


. Schordt. Der Grenadier: | 1746 böhmifcher Ritt v. M. 
Hauptmann Johann Chriſtoph, E., 443. 
wurde im Jahre 1819 mit Ed⸗ Schoſthall von Pflichten: 
ler von geabelt. von M. D.,|treus Der mährifche Guber: 
260. nial = Secretär Martin Wenzel, 
Schorlommer. ine altelmwurde im Jahre 1775 mit Ev: 
weftphälifche und braunfchweigi: | ler von P. nobilitirt. von M. 
ſche, zum Theil freiherrl. Fami:| E., 443. 
lie, Ranfts genealog. Nadır., Schott, Schotte. 1) Eine 
37. St. 73. Gaube, 1. Theil. fehr alte fränfifche Familie, die 
1632. Zedler, 85. Bd. 1013. |befonders im Goburgifchen begü: 
Luͤderſens Samml. tert war, davon einer 996 auf 
. Schorn. Der Großhändler | dem Zurnier zu Braunfchw. vor: 
Matthiad Anton aus Partenkir: kommt. Hönns coburg. Chronif. 
chen gebürtig, erhielt den 4ten J. Th. 124. Gauhe, 1. Theil. 
Mai im J. 1773 ein Truch- 1682. Spangenberg, Abelsip. 
ſeßiſches pfalzgraͤfliches Adelsdi⸗ II. Th. Zedler, 55. Bd. 1031. 
plom, welches in Baiern den und ff. Salver, 261. 289. 293. 
Isten Januar 1775 ausgeſchrie- 302. 362. 463. 477. — 2) 
ben wurde, R. von Lang, ©. | Der churf. baierifhe Rath ꝛc., 
539, Andreas Bonifaz, der von altem 
Schorndorf. Ein. altes | fränfifchen Adel abftammen foll, 
wuͤrtembergiſches abgeftorb. Ges | erhielt den 14ten Juli im Jahre 
ſchlecht, das im Jahre 1529 zu: | 1696 vom K. Leopold eine Adels- 
erft vorkommt. Lewenklau, fürs | beftätigung. R. von fang, 539. 
tifhe Chronik. Il. Xheil. 457. ott von Sallingen. 
Zedler, 35. B. 1014, Einige aus diefem Gefchl. wa— 
Schorrenburg, Ein fehr|ren Burggrafen auf dem Rothen— 
altes adliches zweibruͤckiſch, nach: | berge in den Jahren 1497 und 
ber freiherrliches Geſchlecht, das 1671. Bon Falkenſtein, Ana- 
fi) ehedem Score von Hafell |lect. Nordg. 'T. I. p. 439. u. 
und von Hornbah, auch v. Ha-|ff. Zedler, 35. B. 1043. 
fel und von Hornbad allein ge] Schott von Schottenftein. 
fhrieben hat, und ſchon im J. Dieſe biegen erft blos Schott, 
1270 eine turnierfähige Familie und erfi im 14ten Zahrhundert 
war, die 1720 in den Reichs- S. v. ©., als fie das i. Reichs: 
freiherrenft. erhoben wurde. Gau: |Ritterort Baunach gelegene Gut 
be, Il. Th. 1790. edler, 35. | Schottenft. aquirirt hatten. Durch 
B. 1015 — 1020., aus fchriftlis | Fehden und Prozeſſe verlohren 
«en Geſchlechts⸗ Urkunden und’ fie diefes und mehrere Güter, u. 
Nachrichten. fauften im Goburgifhen, Thüs 
Schoͤrſch v. Marderfeld. |ringifhen und im Voigtlande an: 
Der Rathsmann Joſeph Balthaz | dere benebft einem Theil d. thü- 
far, wurde im Jahre 1743 mit |ringer Waldes. Aber auch dieſe 
von M. nobilitirt, und i. Jahre |giengen verlohren, und jest be- 
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Schottniig — Schranken. 437 
fisen fie nody ein Gut zu Hoch: | rigen Jahrhunderts von d. Kai: 
maltheim im F. Wallerftein. Eine | fer geadelten braunfchweig; wol: 
Linie nannte fih ©. v. ©. zu | fenbüttelfben Geheimen:Rath ©. 
Eichelsdorf. Schon im Jahre | ift diefer Adel ſchon wieder erlo> 
1179 foll einer, Namens Hein: ſchen. Luͤderſens Samml. 
rih im 11ten Turnier zu Köln] Schraͤgl. Der landeshaupt; 
turniert haben. Sechs aus die: | mannfchaftlihe Rath Johann Jo— 
fem Gefchlechte waren zwifchen achim in Krain, wurde i. Jahre 
1496 und 1589 Burggrafen auf | 1777 mit Edler von geadelt. v. 
dem Rotenberg. Schannat, Cli- M. E., 443. 
ent. Fuld. 152. Salver, 146.. Schragel. Der Lieutenant 
Zab. 6. 17. 18. V. Hattftein, | und Hammergewerke Joh. Carl 
II, 476. und f. 12. Taf. Sieb: |zu Kaimang in Steyermarf, mw. 
mader, I. Theil. 102. N. 15.|wegen S00jähriger Verdienfte f. 
VI. Supplem. 28. Taf. Bon Familie im Jahre 1791 mit Ed: 
Meding, 1. Th. N. 798. Zy:|ler von Ritter. von M. D., ©. 
off, 1. B. 95. Ausgabe. Gie: | 144. 
benfees, I, B. 224 — 26. 


Schottnig von Zinfenfels. 

Der Werbbezirfs:Commiffär Jo: 
hann Baptift zu Großfonntag i. 
Steyermark, wurde im 3. 1787 
mit von 3. nobilitirt. von M. 
E., 443. 

Schouppe. Der Gubernial: 
Rath und Kreishauptmann zu 
Przemißl, Vincenz von Sch., w. 
wegen Abflammung aus einem 
fhon im 16ten Jahrhundert in 
Sranfreich bekannten adlich. Ge: 
fhlehte im Sabre 1791 in den 
Reichörikterftand mit Edler von 
erhoben. von M. D., 143. 

. Showenburg. Ein urfpr. 
fhweizer Geſchlecht, davon aber 
auch, und zwar fchon im Jahre 
1287 zwei, Heinrich und Eber: 
hard als Gaftrenfen des Abts 3. 
Fulda vorkommen. Schannat, 
Client. Fuld, 152. Siebmacher, 
1. Th. 50. N. 55 Bon Me: 
ding, 11. N. 746. | 
- Schrader v. Schlieftaedt. 
Mit dem in der Mitte des vo: 


Schram von Dtterfeld. 
Der Generalfeldwachtmeifter Io; 
hann Georg von ©., wurde im 
Jahre 1726 mit von D. Freih. 
von M. E., 99. 

Schrampf, Schrampffen. 
Ein altes Gefchleht, das zwi— 
fchen den Jahren 1348 u. 1618 
mehrere Güter in Steyerm, be: 
fefien hat. Siebmacher, U. Th. 
45. N. 10. Bon Mebing, 11. 
N. 800. Schmug, Il. 514. 

Schrank. Der Profeffor der 
Akademie der MWiffenfchaften zu 
Münden, Franz de Paula ©,, 
wurde den 19ten Mai im Jahre 
1808 zum Ritter des Civilver⸗ 
dienſt-Ordens ber baier. Krone 
ernannt, und ben 1ften Juni im 
Fahre 1818 immatriculirt. R. 
von Lang, 540. 

Schranfen von Zernwitz. 
Nur im Wappenb. des Coftnig. 
Concil. hat von Mebing , 111. 
N. 747. einen einzigen, Niclaus 
Sch. von 3., und fonft nirgends 
etwas von dieſem Gefchl. fin: 
den Fönnen. 


\ 
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Schrankhl. Ritter, die im 


16ten Jahrhundert bie fteyerifche 
—— erhielten. Schmutz, 
. 514. 


Schranz. Diefe befaßen im 
16ten Jahrhundert viele Güter 
. — Schmutz, III. 

1 





Schranz v. Voramberg. 
Der Grenadier- Hauptmann Mat: 
thias, wurde wegen 42jähriger 
Dienftjahre im Jahre 1816 mit 
- V. geadelt. von M. O., 


Schrapla, Schraplau, 
——— 
law, Schrapelo. Eine adliche, 
zum Theil graͤfliche Familie in 
der Grafſchaft Mansfeld, wo 
nicht weit v. Eisleben ihre Herr⸗ 
ſchaft Schrapla gelegen, welche 


im Jahre 1206 der B. Ludolff 49. 


au Magdeburg zum Stift ge: 
auft bat, die aber der B. Al: 
brecht im Sabre 1368 wieder an 
ben Herrn von ©. für 1000 
Schod Gülden verfegt bat. Auch 
fommen im Jahre 1316 zwei 
als Bifchöfe vor, der eine, Ger⸗ 
hard zu Merfeburg, der andere 
zu — der aber 1824 
von feinen Stifts-Unterthanen 
heimlich ermordet wurde, Ho 
penrobt, 84. Zebler, 35. Bd 
1103. und f. 

Schraſſ von Ulversheim. 
Ein fuldaifches Gefchlecht, . aus 
dem Heinrih ©. von U. 1350 
ald fuldaifcher Burgmann vor: 


* 
. 


fommt. Scannat, Cl. Fuld. 
B 152. Don Meding, II. N. 
1. 


Schrattenbach, Schrattn; 
bad, Schrottenbach. Eine 
freiherrlihe, feit dem J. 1649 


über die Urkunde , 


Schrankhl — Schreber. 


den 12ten Dctober gräfliche und 
in einer 2inie (die ded Gr. Vin— 
enz Joſephs, Domprobften zu 
Izburg und refignirten Biſch. 
von Lavant) feit dem J. 1788 
reichöfürftlihe Familie, erhielt i. 
Sahre 1558 das Wappen ber 
ausgeftorbenen Grafen v. Dorr, 
und wurde mit dem fteyerifch. 
Erbvorfchneideramte beliehen, wor= 
fo wie ihr 
Grafendiplom in des Freih. von 
Stadl V. Bd. 744—66. . 
drudt ſteht. Durchl. Welt. I. 
B. 365. Spener, Hist. — 
. 526. Tab. 22. Huͤbner, Hl. 
E 874. Bedler, 35. B. 1274 
— 1278. Bartfhend Wappenb. 
I. Th. 26. N. 3. Giebmader, 
V. Th. 17. N. 6. 40. N. 3. 
Don Meding, MI. N: 747 — 
Buͤſching, IN. Th. I. Bb. 
398. d. Sten Auflage. Krebels 
Handb. 1790. 2. Th. 250. All- 
gemein, gen. Handb. I. Theil. 
784. von M. E., 6. Schmutz, 
III. 523. Gaube, 1,1635. Hart: 
manns (Sammlung. Sinap, I. 
216. u. f. 
Schrautenbadb, von Weis; 
telsbaufen genannt. Eine rhein= 
ländifhe Familie, die auch im 
Heffifhen und Naſſauiſch. ſeß— 
haft gewefen, und aus weldyer 
Heinrich von ©. als Ritter im 
14ten Jahrh. vorfommt. Hums 
bracht, Zab. 94. Gaube, I. 
1632, Zedler, 35. Bd. 1108. 
Siebmader, I. 141. N. 6. 
Schreber. Der preuß. Ges 
heimesHofrath ıc., Leibarzt, Hofs 
pfalzgraf und Profeffor zu Ers 
langen, Joh. Chriftian Daniel, 
(der den 10ten December im J. 
1810 verftorben ift) wurde, als 


Schreder 


er im Jahre 1791 zum Präfi: 
denten ber f. Akademie der Na; 
turforfcher zu Erlangen ernannt 
ward, dadurch zugleich mit Ebd: 
ler des b. r. R. von nobilitirt; 

Schreder. Der Ingenietr: 
Major Zohann, wurde wegen 
45jähriger Dienftjahre im Jahre 
1799 mit Edler von geadelt. v. 
M. D., 261. 

Schreffel von Adlersfeld. 
Der Hauptmann Johann Mich., 
wurde im Sabre 1766 mit von 
U. geadelt. von M. E., 443. 


Schreiber zu Schwanen; 
beuffen. Der oberöftreichifche 
Hofkammer⸗Regiſtrator Ant. Fer: 
Dinand, wurde im Jahre 1735 
geadelt. v. M. E., 444. 


Medizin, Joſeph Ludwig, wurde 
im Sahre 1810 mit feinem Nef: 
fen Carl ©. k. k. Rath u. Na: 
turalien: Gabinet3 = Director Rit⸗ 
ter. von M. D., 444. 
Schreibersdorf. Vom Ober: 
rhein famen bdiefe nad) Sadıfen 


und Schlefien, auch in d. Ober: | E 


laufis. Sie erhielten vom Kaifer 
Garl dem Gr. die burggräfliche 
Würde, da aber die fächlifche Li: 
nie ihre burggräfliche Würde ver, 
fauft hatte, fo wollte die andere 
Linie nicht zugeben, daß fie das 
vom 8. Karl d. Gr. erhaltene 
Mappen führen dürften, aber K. 
Friedrich 1. gab dafür der fächfi: 
ſchen Linie ein veränderte ro: 
thes Schild, inige nehmen, 
weil die Wappen, welche die Fa: 
milien , die diefen Namen in 
Schleſien und Sachſen führten, 
theild ganz, theild (als das ber 
fähf. und der 2ten fchlefifchen 


Schreibers. Der Doctor | 


Familie). einigermaßen verfchie: 
den find, 3 verfchiedene Fami⸗ 
lien an. N. genealog. Handb., 
1777. 823 — 25. 1778. 377. 
Sinap, I. 837. U. 981. Grof: 
ferö lauſitziſche Merkw. Siebma— 
her. 1. Th. 60. N. 11. u. 12. 
——— ſaͤchſiſche Annalen. Von 
Meding, 1. N. 802—4. An: 
geh märkifche Chron. Gauhe, 
‚2633. Zedler, 35. B. 1160. 
Schreibeyſſ v. Blenden: 
feld. Der Oberlieutenant Ans 
ton Franz, wurde im J. 1768 
mit von B. nobilitirt. von M. 
E., 444. 
Schreiner. Der Rectificas 
tions⸗ und Lanbesbuchhalter in 
Böhmen, wurde im Jahre 1747 
nobilitirt. von M. E., 435. 
Schreiter von. Schwars 
zenfeld. Der Güterbefiger Ig— 
nas ©. von ©. in Böhmen, 
wurde wegen feiner Verdienſte 
um die Defonomie u. d. Schuls 
wefen im Jahre 1807 mit von 
©. nobilitirt, und im 9. 1816 
Ritter. von M. D., 144. und 





Eine alte, erſt 
thüringifhe dann baierifhe Fa⸗ 
milie, die ſich theild von ihren 
Stammfigen Noging, theild v. 
Egmading benennt. Ihren Stamm; 
vater fängt Bucelin mit Triphon 
©. im Jahre 1209 an, d. land» 
graflih thüringifcher Rath war, 
Bucelin, Stemmat. germ. T. 
I. Gaube, I, 1634, Spangen⸗ 
bergs Adelsſp. Ranft, geneal. 
hiſt. Nachr. UI. B. Zedler, 35. 
1176. 

Schrenck a. Nozing. Eine 
alte muͤnchner Patrizier-Familie, 
welche das alte Wilbrecht. Wap⸗ 


440 


- Schrenden — Schrocken. 
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pen fuͤhrt, und von der Johann 
Franz Gottlieb S. vom Churf. 
Maximilian Emanuel den 22ften 
September im Jahre 1719 ein 
Freiherrendiplom erhielt. Sieb: 
macher, J. 87. N. 10. RR: von 
Schrencken, Schrancken. 
Eine meißniſche Familie, welche 
bei Dresden verſchiedene Güter 
befeffen hat, deren erfter Name 
Reichbrodt war. Chriſtian R., 
churfürftl, Rath und Geheimer: 
Secretär, wurde um das Jahr 
1646 in den Adelftand mit dem 
Beinamen v. Sch. erhoben. M, 
Mich, Schirmeri Pr, de 
Schrenckendorf, Freib, 16695. 
4. 1 Bogen, Zebler, 35, Bb. 
1177. Gaube, J. Th. 1634. 
Schrentewein. Joh. Nico: 
laus ©., wurde im J. 1776 no: 
bilitirt. von M, E., 444. 
Schrepfe von Krieges: 
feld. Der Oberlieutenant Mat: 
thias Wenzel ©., wurde im 9. 
1774 mit von K. nobilitirt, von 
— *— 
reyber. Der ſtaͤndiſche 
— Carl in Niederoͤſtreich, 
wurde im Jahre 1810 nobilitirt. 
von M. D., 261. 
Schreyer v. Bergreichen: 
ie ndreas ©,, wurde im 
ahre 1705 alter böhmifch, Rit— 
ter mit von B, von M. E., 
©. 205. 
Schreyer von Grünberg. 
Der Hauptmann ıc., Job, Franz 
S., wurde im Jahre 1760 mit 
dem Zuf, von ©. geabelt. von 
M. D., 261, 
Schreyern, Der Ritter: u. 
GCammer: Güter : Befiger Johann 
Chriſt. Schreyer in der Oberpfalz, 


— m 
—_m—— 


gente|; 


erhielt den 2äften September d. 
Jahres 1698 mit Veränderung 
feines alten Namens in den zu: 
erft gedachten neuern den Abel. 
R. von Lang, 540, 

Schreyvogel. ‚Der Nieder: 
lagd = Verwandte. und Wechsler 
Gottfried Chriftian, wurde mit 
feinem Bruder Johann Rudolph 
den 18ten Februar im J. 1701 
böhmifcher, u. im Jahre 1706 
Reichsritter. v. M. E., 205. 

Schrimpf, Schrimph. Ein 
oͤſtreichiſches und fuldaiſches Ge⸗ 
ſchlecht, aus dem Heinrich als 
Burgmann des Abts zu Fulda 
im J. 1350 vorfommt. Scans 
nat, Client. Fuld, p. 152. Siebs 
macher, IV. Th. 162. N. 3. V. 
Th. 44. N. 11. Don Mebing, 
U, N. 806, 

Schrimpf v. Berg. Diefe 
fohrieben fi oft audh nur von 
Berg, flammen aus Franken u; 
waren dem ehemaligen fränfifch. 
Kittercanton Orts Baunach ins 
corporirt, und follen nach Sals 
ver im Sahre 1507, (was aber 
wie von Meding glaubt, wohl 
1607 heißen müfle) in d, Per: 
fon Philipps Sch. von B. aus: 
geftorben ſeyn. M. vergl. den 
1, B., 125. d, Art, Berge, Bie⸗ 
dermann, B. Zab. 252, Sal: 
ver, 146, Tab, 20, 363, 452, 
Siebmacher, I. Th. 103. N. 14. 
ll, Th. 72, N, 8 Von Me 
ding, 11, N. 807, 


Schroden. Ein pommerifch. 
freiherrliched Geſchlecht. Micral, 
527. VI, Bud. 375, Zedler, 
35. B. 1212. Siebmacher, V, 
160. N, 8, Bon Meding, Il, 
N, 750, 


ur” 


Schrodt 


Schrodt. Eine coͤllniſche Fa- 
milie, die im Jahre 1741 flo: 
rirte. Zedler, 385. B. 1213. 

Schröder. 1) Der Kriegs: 
zahlmeifter Jacob, wurde im 3. 
1752 nobilitirt. v. M. E. 444, — 
2) Der Oberft Horatius v. ©., 
wurde wegen alten Adels und 
29jähriger Dienfte im J. 1759 
Freiherr. von M. D., 84. — 
5) Der Thereſiens-Ordens-Ritter 








und Hauptmann Johann Gott:|M 


fried, wurde im I. 1766 Frei: 
herr. von M. D., 84. — 4) 
Sohann Wilhelm und Garl Frie: 
drich von ©., beide Oberfiwacht: 


—  Schroftenberg. 
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in Mähren, wurde wegen alt 
ritterlichen Herfommend u. d. feit 
Anfang des 16ten Jahrhunderts 
v. der Familie geleifteten Dienfte 
in den alten erbländifchen Frei: 
berrenftand im Jahre 1773 er: 
hoben. von M. D., 84. 
Schroͤttel von Schrötten: 
ftein. Johann Joſeph Anton, 
wurde im Jahre 1718 mit Ebd: 
ler von alter Reichsritter. von 
E., 205. | 
Schroll von Scrollen: 
berg. Eine böhmifche Familie, 
die nach dem SOjährigen Kriege 
geadelt, wobei ihr der Beiname 














meifter, wurden im 9. 1773 von Schrollenberg beigelegt w. 
Sreiherren. von M. E., 99. Aus diefer Familie wurde der 
Schröder von Kilienbof. Gutsbefiger Johann Adam in 
Der Oberft u. Commandant des | Böhmen den 10ten März i. 3. 
neubergifchen Infanterie: Regim., | 1706 böhm. alter Ritter. Gau: 
Wilhelm, wurde im Jahre 1765 !he, 11. 1058. von M. €, ©. 
mit von 2. geabelt. v. M. D.,|205. 
261. Schropp. Der Cornet Chris 
Schroederſſ. Eine urfpr.|ftoph Franz, wurde im Jahre 
ſchwediſche adlihe und freihere: | 1766 in den Reichsabelftand er: 
lihe Familie, die fih audh in!hoben. von M. E., 444. 
den H. Gurland und Semgal:| Schrott. Ritter, welche n. 
len verbreitet hat, und von dem | Abfterben der Familie v. Kind: 
einer, Ernft Johann lippifcher | berg deren Wappen erbten. Im 
Oberſt zu Detmold im 18. Jahr: | Jahre 1486 wurde Jörg Schrott 
hundert gewefen. Zweiter Nah: vom K. Marimilian mit Kaif. 
trag zu dem n. geneal. Hands, | Kar d. Gr. Schwerdte z. Ritter 
1778. 20 — 23. geihlagen, und Hans Adam, 
Schröer von — — wurde den 11ten November im 
Der Secretär d. Schöppenftuhls | Jahre 1607 in den Freiherrenft. 
zu Breslau, Milhelm Peter, w. erhoben. Schmuß, ll. Th. 522, 
im Sahre 1712 den 9ten Mail Siebmader, TI. 81. N. 4, 
böhmifcher Nitter mit obig. Zus] Schrottenberg, Schrat- 
fage. von M. E., 205. tenberg , Schrettimberg , 
Schröfl von Wansberg, | Schroecttenberger u, Schrat; 
1) Carl Gottlieb S. von M.,|timperger. Eigentlih Schrat> 
. wurde im Jahre 1702 Freiherr. |tenberg, ein reichöfreiherrl. Ges 
von M. E., 99, — 2) Der ſſchlecht in Franken, das außer 
Landesunterfämmerer ©. v. M,|der vormaligen frank, Reichsrit⸗ 
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terfchaft, auch der fchwäbifchen 
und der am Rheinſtrome einver: 
leibt, und im fränkifchen Ritter: 
canton am Steigerwald 6, und 
im Baunachögrunde 4 Ritterguͤ⸗ 
ter befigt. Es ſtammt v. Ham: 
mon von ©., den K. Friedrich 
1. feiner Tapferkeit balber i. J. 
1153 zu Verona z. Ritter ſchlug. 
Die ununterbrochene Stammreihe 
geht von Friedrih, einem falz« 
burgifchen Vafallen an, ber im 
Zahre 1322 mit Friedrich dem 
Schönen in d. Schlacht bei Am: 
pfing in Baiern gefangen wurde, 
und nah feiner Loslaffung je 
nem nad Deftreich folgte, an d. 
mährenfchen Grenze die v. ihm 
genannte Herrfchaft gründete, u. 
nachher unter feine Söhne theilte, 
bie aber zur Hälfte durch Ber: 
heiratbung an eine von Pot: 
tendorf, beim Descendenzmangel 
des älteften, u. die and. Hälfte 
durch Verkauf von. diefer Fami— 
lie wegkam. Der Enkel Friedr. 
Ulrich ſiedelte ſich im J. 1373 
zu Trient in Tyrol an. Mit 
deſſen Ururenkeln theilte ſich das 
Geſchlecht in 2 Linien, davon d. 
ältere in Trient bis 1820 blieb, 
wo fie mit Vigil Freih. von ©. 
erlofh. Die andere Linie zog 
nah Lavis und Galurn, und 
nachher durch Verbindungen mit 
Fräuleind aus fränfifhen Häu: 
fern, nach Franfen. Aus biefer 
Linie wurde Wolf Philipp cur: 
mainzifcher Geheimer = Rath im 
Jahre 1709 den 27ften Septbr. 
vom K. Joſeph I. für ſich und 
fein Geſchlecht in den Neichöfrei: 
berrenftand erhoben, Biel frü: 





Schrottzberg — Schubert. 


— —e—— — — — — — — — ————— — 


brief, den K. Ferdinand J. den 
Urenkeln deſſelben im J. 1651 
als einen Adelsbrief gelten ließ. 
Bucelin, T. U., 52. Bieber- 
mann, St. Zaf. 174—76. Bran: 
dis, tyrol. Ehrenkränzl. 11. Th. 
122. Zab. 2. Schannat, Client. 
Fuld. 152. Siebmader, 11. Th. 
40. Taf. N. 9. Tyroff, I. B. Taf. 
149. Giebenfeeß, I. B. 86 — 
89. R. von Rang, 234. Bon 
Meding, 11. N. 808. Schmuß, 
11. 515— 520. Meine Samms 
lung. ; 
Schrogberg, Schredsberg. 
Eine fränfifhe, im ehemaligen 
Rittercanton Orts Altmühl be= 
üterte Familie. Biedermann, 
. Zab, 241 —43. Salver, ©. 
230. 538. Siebmacher, 11. Th. 
72. N. 6., der ed Schrotsberg 
und Hattftein, im Special:Regi: 
fter Schroßberg nennt. V. Die: 
ding, 1. NR. 751. 
hub. Ein vorlängft aus; 
geftorbenes fuldaifches Geflecht, 
aus dem blos Conrad im Jahre 
1376 ald Burgmann des Abts 
von Fulda vorfommt. Schannat, 
Client. Fuld. 152. Bon Me: 
ding, 11. N. 809. 
Schubert von Rleefeld. 
Der herzoglich coburgifche Geb. 
Rath Schubert, der befannte Des 
fonomiesDBerbefferer, wurde vom 
K. Joſeph 11. den Tten Decemb, 
im Jahre 1784 in den Adelſt. 
— Don Meding, III. N. 
752. 
Schubert. 1) Eine ſchleſi— 
ſche Familie, aus welcher Chri— 
ſtoph Leopold d, Ziften Februar 
im Jahre 1650 nobilitirt wurde, 


ber (1415) erhielt obgebadht. Ul: |und aus welder der Folgende 
rih einen Schirms und Schuß: I wahrfcheinlich abftammt, Sinap, 


r 


Schubert — 


1. 25. 982. Gaube, IL Theil. 
1059. — Der Kammerrath in 
Schiefien, Johann Hubert The: 
odor von ©., wurde im Jahre 
1710 Reichöfreiherr. von M. E., 
99, — 3) 
wurde im Sahre 1732 Ritter. 
von M. E., 206. 

Schubert von Blauenfels. 
Garl S. von B., erhielt im J. 
1717 den Sıften Mai die Be: 
ftätigung des feinem Water im 
Sabre 1681 verliehenen böhmi: 
fhen Ritterſtandes. v. M. E., 
20 


5. 

Schubert von Schutter— 
ftein. Der Bürger Wenz. Mi: 
chael zu Prag, wurde im Jahre 
1790 mit Edler von ©. nobili: 
tirt. von M. E., 444. 

Schubircz von Chobinie. 
Ein vor mehreren Jahrhunderten 
in Mähren fchon begütertes Ge- 
fchleht, dem im Jahre 1612 v. 
der Ritterſchaft dieſes Marggra: 
fentbums der vollbürtige Adel 
bei offenem Landtage anerkannt 
wurde, worüber die Urfunde in 
Leupold befindlich ift. Der Oberft: 
Landrichter in Mähren, Franz 
Julius Ferdinand, wurde i. J. 
1713 den 8ten Mai in d. alten 
böhmifhen Herrenftand erhoben. 
Leupold, 1. Theils IV. B. 597 
— 604. von M. D., 84. 

Schueller von Scuelle: 
ren zu Schrattenbof. Der 
oberöftreichifche Hofkammerrath, 
Anton S., wurde im J. 1734 
Kitter mit obigen Zufägen. von 
M. €., 206. 

Schuemann. 
wurde den 20ſten Juni im 





Johann Chriſt. ©., | 444 














Joh. Georg, 


Schürndinger. 443 
Schueſter von Schuenau ˖ 
Der Grenzmauth-Obereinnehmer 
in Mähren, Johann Franz, w. 
im Jahre 1702 mit obigem Zus: 
fage nobilitirt. v. M. E., ©. 


Schuhay. Der Oberft bei 
der Artillerie ꝛc, Franz von S., 
wurde im Jahre 1798 Freiherr. 
von M. D., 85. 

Schuhmann von Glüd; 
ftein. Der Rittmeifter Sohann 
Adam S., wurde im J. 1800 
wi von ©. geadelt. v. M. E., 


Schüller v. Ehrenthall. 
Der Domdechant zu Budiſſin in 
der Laußnitz, Johann Joſeph, 
wurde im Jahre 1782 mit von 
E. geadelt und in demſ. Jahre 
Ritter. von M. D., 261. 

—— Ehehin Schipphe, 
Scephe, Scipfe, Schipſe, Scip⸗ 
fe, Sepf, Sipf, Schipfen ꝛc. 
Eine ehedem fraͤnkiſche Familie, 
die mit den von Limpurg einer: 
lei Geſchlechts geweſen. ift Sie 
fommt zuerft im Sahre 1234 
vor. Zedler, 85. B. 1354. 

Schurer von Waldheim. 
Eliad Ignatz, erhielt den 9ten 
Suli im Jahre 1665 die Adels: 
beftätigung. 

Schurnding. Bon einer bai: 
erifchen Familie diefes Namens 
bat Siebmacher, I. Th. 89. N. 
2. ein Wappen. Vielleicht ift 
diefe mit der oben S. 405. aufs 
geführten Familie von Schirding 
oder Schirndinger ein u. dieſelbe. 

‚Schürndinger v. Schuͤrn⸗ 
ding. Heinrih Siegmund ©, 


‚|von ©,, wurde im Jahre 1717 


1697 in ben Reichöfreiherrenft.| den 13ten December böhmifcher 


erhoben. 


reiherr, von M. E,, 99, 
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nürnbergifches Patriziergefchlecht. 
Biedermanns N. die legte Tafel. 
Schuͤſſler. Diefe befaßen i. 
14ten u. 15te 
rere Güter in 
III. 493. 
Schuͤtz. 


ohne und mit einem and. Bei— 
namen fuͤhren, wie aus nachſte— 
hendem zu erfehen ift: 


breiteten Familie, Sinold gen. 


Schuͤtz ſtammen die meiften * 


nachbenannten ab. Gauhe, | 

1636. Zedler, 35. B. 1398 — 
1400. aus fchriftlichen — 
Lüderſens Samml. — 3) Ein 
altes Patrizier-Gefchlecht v. Mem: 
mingen , deſſen Adelöbeftätigung 
ber Rath und Bürgermeifter Jo: 
hann zu Memmingen den 17ten 
December im Jahre 1751 vom 
K, Franz 1. beftätigt erhielt. R. 
von Lang, 541. — 4) Der be: 
rühmte Furift Zuftus Sinold S., 
fürftlich beffifcher Geheimer:Rath 
und Ganzler der U, Gießen, ge: 
boren im Sahre 1592 in der 
Metterau. Zedler, 35. Band, 
1394. — 5) In Meißen und 
Thüringen, eine alte v. d. nürn: 
bergifchen Patriziern abftammende 
Familie, die ihren Ritterfig Erd: 
mannsdorf (indgemein Etzdorf) 
bei Chemnitz unter dem Amte 
Auguftusburg gelegen, über 300 
Sahre inne —* Sch chon i. J. 
1486 am 8ten Februar hatte K. 
Friedrich 111. diefem Gefchlechte, 


befonderd den Brüdern Hans u. 


Schüffelfelder 


Schüffelfelder v. Rircen; 
ſittenbach. Ein ausgeftorbenes 





Sahrhund. meh: 
teyerm. Schmusß, 


1) Diefes ift auch 
ein Name, den viele Gefchlechter 








2) 
Don der alten, vor 400 Jahren 
in Heffen, Böhmen, Franken, 
Sadjfen, England ıc. weit ver: 











— Schuͤtz. 





Ulrich ein adliches Wappen er— 
theilt, und K. Karl V. ertheilte 
ſeinem zu dieſem Geſchlechte | 
hörigen Rath und Geheim. 
cretäar Ulrich den 15ten Februar 
1539 den Adel. Gauhe, I 
1637. und f. edler, 35. Bd. 
1384. Giebmader, V. 141. 12. 
Meding, I. Zheil. N. 783. — 
6) In Böhmen. Man f. bie 
Sch. von Keipoldsheim. — 
7) In Franken zu Buechen. * 
be, Il, 1059. Siebmader, V 
90. N. 9. — 8) In der Lau: 
fig, wo fie das Rittergut Behrs: 
dorf befeffen haben follen. m. 
fer, laufigifhe Merfw. — 
nraafa- Patrizier. — 
1059. Siebmacher, 11. Th. 
ie N. 7. — 10) In Deſt⸗ 
reih. Carl Friedrih von Sch,, 
wurde im Sahre 1764 Freiherr. 
von M. E., 99. — 11) Sc. 
von Orlamünde, die unter die 
thüringifchen Linien mitgehören. 
Gauhe, 1. B. 163. — 12) In 
den Rheinlanden. Siebmacher, 
1.149.0. 7.— 18) In Sclef., 
eins der aͤlteſten Gefchlechter die— 
fer Provinz, Die Brüder Cas— 
par Philipp und Ernft Gottlieb, 
Gutöbefiger in Schlefien, wur: 
ben den 2öften October im 8. 
1709 böhmifche Ritter, Sinap, 
I. 858, 11, 982. und f. v. M. 
E., 206. Giebmader, II. Th. 
48. N. 5. * Meding, J. N. 
784. Gaube, J. 1637. und 11. 
1059. — 14) In Thüringen. 
Diefe flammen ebenfalls von d. 
nürnbergifchen Patriziern ab, find 
aber von den in Thüringen zu 
Wandersleben begüterten Sch. 
ganz verfchieden. - Gaube, 11. 
059, 3edler, 35. B. 1384. u. 











folg. Siebmader, I. 149. N. 
7. Bon Mebding , |. 785. 


Schuͤtz von Adelsberg, 
Adlersberg. Diefe find dem 
Ritterort Rhön= Werra immatti- 
eulirte Kreiherren, die auch im 
Mirtembergifchen und b. Kam: 
merger. zu Speyer befannt waren. 
Gauhe, I. 1636. Biedermann, 
R. und W. 1. Verzeichn. 

Schüt von Eptingentbhal. 
An Schwaben. Gauhe, 11. Th. 
2 Siebmacher, 1. Th. 120. 

22 


Eine alte rheinlaͤndiſche Familie, 
die wohl ihren Namen von ih— 
rem in der Wetterau liegenden 
Ritterſitze H. haben mag, davon 
eine Branche im Stifte Pader: 
born im Jahre 1480 ausgeftor- 
ben ift. Ihre Stammreihe fängt 
Humbradht mit dem I. 1351 
an. Humbradt, Zab. 161. 3. 
Hattftein, I. 522 — 30. Sal: 
ver, 348. Gauhe, 1. 1639. Bed: 
ler, 35. B. 1411— 13. ein: 

artens Fürftenfp. I. Th. 276. 
Bon Meding, 1. N. 786. — 
2) In Frankfurt a. M. ift ein 
altes Patriziers Gefchlecht diefes 
Namens bekannt. Zedler, a. a. 
Drte. 

Schuͤtz v. Keipoldsheim. 
Eine boͤhmiſche graͤfliche Fami— 
lie, die mehrere Güter im Bunz— 
lauer Kreife bat, 
ſchon in der Laufig u. in Schle: 
fien befannt gewefen feyn foll. 
Weingartens Fürftenfp. I. Zheil. 
276. Gaube, 1. 1638. 

Shüsz von Modrzytzky. 


Der Amisverwalter Martin M., Grafenwuͤrde. 
wurde im Jahre 1702 in. den | 1412, 


Sduͤtz v. — 1) 


— — —ñ—— EUER ME an 


und fruͤher N 


Ship v. Adelsberg — Shih v. Schoͤtky. 445 





böhmifchen Abdelftand mit obigem 
a erhoben. von M. E., 
381. 

Shüg v. Mosbach. Ein 
thüringifches, aud in d. Rhein⸗ 
landen und Böhmen feßhaftes 
Geflecht, deſſen Stammhaus 
M. bei Neuftadt an der Drla 
liegt. Siebmacher, I. Th. 128. 


N. 11., der fie aber Schuͤczen 


fhreibt. Von Meding, 1. N. 
755. König, 11. Zab. Gau: 
he, 1. 1637. Bedler, 35. Bd. 
1413. 

Schuͤtz von Pansdorf. 
Ein niederlaufigifhes Geſchlecht, 
das von den fchlefifchen Schi: 
abftammen foll, und deſſen 

tammfiß gleiches Namens ohn⸗ 
weit Cotbus liegt. Sinap, |] 
Th. 838. 1I. 982. u. f. Gaus 
be, 1. 1657. Zedler, 35. Bd. 
1413. 

— a. Pfeilſtadt. Ein 
ſeit dem Jahre 1708 in d. Land⸗ 


tafel der ſulzbachiſchen Staͤnde i. 


Baiern erſcheinendes Geſchlecht, 
deſſen Freiherren-Wuͤrde durch un⸗ 
unterbrochenen Beſitzſtand bis z. 
Jahre 1711 zuruͤck erprobt iſt; 
auch: kommt Joh. Heinrich dieſ. 
Namens im Jahre 1671 ıc. als 
Reichshofrath vor. R. v. Lang, 
234. Gauhe, 1. 1636. edler, 
35. ®. 1418. 

‚Schug von Rofenrotb. 
Siebmader, V. Th. Zuf. 24. 
* 11. 

Schuͤtz von Schoͤtzky. Dieſe 
flammen von den ©. von ei: 
poldsheim und wendeten fich n. 
Ungarn, nachher wieder zurüd 
nah Böhmen, und erhielten die 
Zebler, 35. Bo. 


— 
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Schuͤtz v. 
rheinlaͤndiſches Geſchlecht, wel⸗ 
ches mit den S. von Holzhauſen 
eines Stammes iſt. Gauhe, 
1637. Siebmacher, J. Th. 135. 
N. 13. Zedler, 39. B. 1413. 

Schuͤtz von Wandersle⸗ 
ben. In dem jetzt preußiſchen 
Ort W. in Thüringen hatten d. 
Shüsen auch ein Gut, (das 
jegige von Henningifche ). Sie 
find aber von ben obigen thuͤ⸗ 
ringiſchen Schuͤtzen verſchieden. 
Siebmacher, J. 149. N. 8. Gaus 
he, II. 1059. Von Meding, J 
N. 786. 

Schuͤtz auf Zoten. Eine 
ſchleſiſche Familie, die zu Anfang 
des 18ten Jahrhund. vorkommt, 
aber von den andern ſchleſiſchen 
Geſchlechtern dieſes Nam. gan 
verfchieden ift. Gauhe, 1. 1059. 


und folg. 
Schuknecht. Der Dedant 
auf dem Wifchehrad, Procop, 


wurde im Sabre 1761 Kitter. 
von M. E., 206. 


Schulenburg 
ylenburg , 


v. d., Schu; 
chulemburg, 
Schulmburg, Schulenborc, 
Schulenborg. Diele theils 
abuche, theils freiherrliche, theils 

räfliche Geſchlecht hat fih in d. 
* PBrandenb., wo ed dad Erb: 
Fichenmeifteramt_befigt, in Chur⸗ 
jetzi Koͤnigreich Sachſen, in dem 
H. Braunſchweig, Magdeburg, 
im F. Halberſtadt, Anhalt, Sad: 
fen » Gotha, Altenburg, in der 
Riederlauſitz und in mehreren ans 
dern Randen verbreitet. Es hatte 
vor Zeiten die Muͤnzgerechtigk., 
war vom Landgerichte Zanger: 


münde erimirt, und hielt ſelbſt 1596. 


— — — — — — — r — n 


Schuͤtz — Schulenburg. 


—— —— 
Trambach. Ein 2mal jaͤhrl. Landgericht zu Apen: 
burg 
dieſes Geſchlecht von K. 
1.|d. Großen in den Adelſtand er: 


und Besendorf. Es fol 
Karl 


hoben worden feyn, doch wollen 
andere, daß fie zur Zeit, als bie 
Menden aus der Mark vertrie— 
ben worden, mit Marggr. Al: 
brecht dem Bär fhon als Mit: 
ter dahin — ſeyen. Hein⸗ 
rich von ©. wurde im J. 1356 
vom &. Karl IV. auf d. Reichs 
tag Pe Nürnberg wegen d. vie; 
len Dienfte, die er bei Verferti— 
ung der güldenen Bulle gelei: 
fer, zum Ritter gefchlagen, Als; 
rander von S., Generallieuten., 
er Gouverneur zu Stade, v. 
K. Sofeph 1. im Jahre 1704 in 
den Freiherrenftand erhoben, und 
der Generalfeldmarfhall der Re= 


5 publif Venedig, Freiherr Mat- 


ihias Sohann ©. und f. Brüs 
der Daniel Bodo und Friedrich 
Wilhelm, fo wie feine Schwes 
ftern, Ehrengard Melofina und 
Margaretha Gertrud, wurden i. 
Jahre 1715 am 23ften October 
in ben Reichögrafenftand erho: 
ben. 3ebler, 35. B. 1532. v. 
M. E., 29. Fraxinei Vita Ale- 
xandri Schulenburg. - Tribus 
libris carmin. illustrata. Vit. 
1584. 8. 1. Alph. 1 Bog. Ber: 
fchiedene fpecielle Familien⸗ Nach⸗ 
richten findet man verzeichnet in 
Küstneri Bibl. hist. Branden- 
burg. P. I. p. 748— 50. p. 11. 
145 — 150., auch in Weifens 
633 —36. M. Bit. Smaler, 2. 
Leichenpr. auf Joach. von Sch. 
auch voni Urfpr. und Ankunft 
diefes Geſchlechts. Alt: Stettin, 
4. 6 und einen halb. ®. 


Schulenburg 


Abr. Gastonis Or. de vita et 
obitu Reichardt Schulenburgii, 
in qua de origine, progressu 
et linea familiae. Frank of. 1601. 
4. 5. Bogen und in Rudeman- 
nt Collect. hist. Palaeo. March. 
II, Theil. 295—334. in König, 
ll. &h. 1020 — 26. L. Pecken- 
stein, Aulaeum Schulenburg, 
Lips. 1610. 4. und in König, 
11. 995 — 1043. Deſſ. Theatr. 
sax. p. 151 —37. T. Serasii 
Achulenb, e.h.generosae-Schu- 
lenb. prosapiae ex antiquis ve- 
stigiis monimentis deductis, 
Magd. 1611. 4. 5. Bog. Teutſch. 
Urfpr. des uralten weltberühmt. 
adlichen Geſchlechts der v. Sch. 
Magdeb. 1611. 4. 5. u. einen 
halben Bogen. Ej. (Serasii) Schu- 
lenburgiados usque ad usita- 
tam generosae prosapiae in al- 
bam s. seniorem et nigrum si- 
ve juniorem öryoroniav Pro- 
ductae ex archivis, defunctor. 
codicillis, coenobianis etc. T. 
IL. 4. 5. Bogen. Ej. Schulen- 
burgiados pe generalem albae 
prosapiae lineam, quae Bus- 
sonia dicilur ex genealogia in 
Chpb. a Schulenburg collecta 
etc. ib. e. 3 und einen halben 
Bogen. - In Chph. a Schulenb. 
col ecta etc. ib. e, 3 einen hal: 
ben Bogen, und alle 3 Teutſch. 
dv. Urfpr. des uralten Gefchl. d. 
von Schulend. Magdeb. 1611. 
in Collect. March. T. V. ©, 1. 
u.ff. und T. Xi. 1—52. M. 
Heinſii Leichenpr. W. von Sch. 
fammt Bericht vom Urfprung u. 
Aufnahme > Geſchl. Frank: 
furt, 1645. 4. 9 Bogen. 1646. 
4. 10 Bogen. Bon Uedtrig, 
Ehrenged. j. verftorben. Gemah— 
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Schullenburg. 

lin, mit ‚ mit hiftorifchen u und geneal, 
nmerfung. 1706. f. eifertö 
Apnentafeln. II. Th. Waltheri 


singularia Magdeb, P. XI. Cap. 
4. Grundmann, 48. Angeii, 
Anual. 245. und ff, Prauns 
ge Europe, $. 759. Hübs 
ner, 11. Th. Tab. 995—98. 
Definge, Hift. des LOG: 
lüneburgifchen Haufes. 1. Theil. 
613 — 42, Bedmanns anhalti- 
fhe Hift. I. Th. 995 — 1043, 
Harenberg, Hist. ecles. Gan- 
dersh. p.1475—78. In Cramer 
Gr. Kirchenchron. IV. Bud. 56. 
fieht auch eine Fleine Stamm: 
lifte derfelben. Gauhe, 1. 1639 
— 1647. 11. 1795 — 1805. Zed⸗ 
ler, 35. B. 7501 — 1535. Koͤ⸗ 
nig, 11. Th. 1020. u. ff. Span; 
genberg, Adelsſp. T. IL. L. I, 
C. 16. p. 195. Allg. geneal, 
Handb. I. 784— 800. $. Glaf: 
fey, Eurze bift. Befchr. des frei: 
berrlihen und hochadlichen Ge: 
I derer von Schulenburg 
vor d. Sard. Generalfeldzeugm. 
Fhr. ee Sch. ein Manufeript. : 
Uechtritz, Gefchlechtserz. I. = 
25. Zaf. 11. 256. Chr. Go⸗ 
clen verſprach auch eine Geſch. 
dieſes Geſchlechts. Der Kammer: 
Secret. Freyberg zu Magdeburg 
arbeitete im Jahre 1785 an eis 
ner Gefch. der adl. Familie von 
ber Schulenburg. Hartmanns 
Samml. Luͤderſens Sammlung. 
Siebmacher hat 2 ganz verſchie⸗ 
dene Ben davon er das 
eine Th. 168. N. 10. unter 
ben d. andere Il. 111. N. 
— unter den rheinländ. Adel 
e 

Schullenburg. Die Freyinn 
Anna Ludovica, wurde i. Jahre 


_ — 
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1722 Reichögräfin. von M. E., 
©. 50. . . 

Schuller von Schullern. 
Der koͤnigliche Richter zu Znaym, 
Peter, wurbe im Sahre 1713 
den Aten Mai in den böhmifch. 
Adelftand erhoben. von M. E., 
444, 


Schulte, Scholte, Schul: 
te von der Kühe. 1) Eins 
der älteften bremifchen Gefchlecd: 
ter, das bei d. Erzb. das Erb: 
üchenmeifteramt des Bißthums 
Br. befaß, und früher waren 
fie wahrfcheinlich deſſen Beamie, 
Schultheißen zc., worauf fie ih⸗ 
ren alten Namen Luͤh oder Luͤhe 
in d. Amtsnamen Sch. verwan: 
delten, auch Burgmannen und 
Erbherren auf Horneburg fich 
nannten. Zedler, 18. B. 1083. 
und 35. Bd. 1560. Gaube, |. 
1647. und fe Mußhard, Seite 
450. — 2) Die Schulten oder 
Schultzen im Stettinifchen, Stol: 
pifchen und in Rügen find von 
jenen wahrfcheinlid ganz; ver: 
ſchieden. Zu ihmen gehörte ber 
fchwebifche Generallieutenant Ba: 
lentin, der im Jahre 1723 ver: 
ſtarb. Micraͤl, VI. Bud. 375. 
Zedler, an dem zulegt a. Orte. 
Gauhe, 1. 1648. Siebmacher, 
1. Th. 186. N. 12. V. Theil. 
160. N. 6. Von Mebing, |. 
N. 780. 781. Köhler, von den 
Erblandhof. 59. u. f. Luͤderſens 
Samnil. 


Schultes., Der Hoflammer: 
Rechnungs: Commiffär und Ge: 
zichtöfchreiber zu. Wolfrathshau⸗ 
fen, jest Oberauffchlag5beamter 
in München, erhielt den 21ften 
Juli im Sahre 1790 vom Chur: 
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Schulz. 


— — — — — — — — 


fuͤrſt Karl Theodor ein Adels: 
Hr KRitterdiplom. NR. von &, 
541. 

Schultheiff. Johann Franz, 
Reichspoftmeifter zu Memmingen 
und Dillingen, wurde im Jahre 
1730 nobilitirt. v. M. E. 445. 

Schulg. 1) Ein am äten 
Mai im Jahre 1750 in männ- 
licher Linie ausgeftorbenes, vor: 
mals im Sachfen : Lauenburgifd. 
begütert gewefenes Geſchl. Von 
Meding, 1. N. 782. — 2) Der 
Reichstaxator Johann Ferdinand 
Edler von ©., erhielt mit feiner 
Gattin Maria Anna, gebornen 
Penkgraf, im Jahre 1788 die Bes 
ftätigung bes Reichsritterftandes 
mit Edler Herr. von M. E., 
206. — 3) Heinrich, wurde d. 
10ten October im Jahre 1650 
vom Kaifer in den Adelftand er 
hoben. 

Schulg von Gramſchuͤtz. 
Ein fchlefifhes Gefchleht, aus 
dem Matthäus Sc. ein gelehr; 
ter Pfarrer zur Zeit Luthers, 
mit dem er correfpondirte, be: 
kannt ift, der zulegt Bifchof zu 
Brandenburg und des Churfür: 
ften vertrautefter Rath war. Si: 
nap, 11. 217. 976. Angeli, 
märfifche Chronik. 266. Gau: 
be, J. Th. 1650. 

Shulg von Schulgen: 
dorf. Andreas, wurde d. 26. 
Februar im Jahre 1661 in den 
böhmifchen Adelftand erhoben. 
hulz von Eulenburg. 
Der Hauptmann Sofeph, wurde 
im Jahre 1820 mit von E. ge: 
adelt. von M. E., 445. 
Schulz v. LKeidhtentbel. 
Der Stüdhauptmann Joh. ©. 
anf dem Spielberge zu Brünn, 


— — — — — — — — 1 m — — — — — 


wurde im Jahre 1757 mit von 
L. geadelt. v. M. D., 261. - 

chulz⸗Morlin. Der Con: 
tributions⸗ Hauptcafjier Caspar, 
wurde im Sahre 1769 mit Ebd: 
ler von nobilitirt. von M. O., 
©. 261. 

Schulz von Rothenader. 
Der Hauptmann Caspar, wurde 
im Jahre 1786 mit von R, ge: 
adelt. von M. E., 445. 

Schulz von Sternwald. 
Der Sappeur: Hauptm., Franz 
©., wurde im Jahre 1819 mit 
von St. geabelt. von M. D., 
261. 

Schulz von Streffnigfi. 
Der weitgalizifche Gubernialrath, 
Leopold, wurde im J. 1808 m. 
obigem Zufage geadelt. v. M. 
D., 261 


Schumacher. Ein lünebur: 
giſches, fhon im Jahre 1299 
befanntes Patrizier = Gefchlecht, 
welhes am 10ten- März im J. 
1693 mit dem leßten weiblichen 
Sproffen deffelben, der Frau Do: 
rothea S. verheiratheten v. Di: 
ring, erlofh. Büttnerd Gene; 
alogie der luͤneburgiſchen adlichen 
Patrizier. Kkk. 52. Don Me: 
ding, 11. N. 758. Lübderfens 
Samml. | 

Schum ann. Ein böhmifches 
freiherrliches Gefchlecht , aus wel: 
dem einige aus dem Galend, 8. 
Adalb. angegeben. edler, 35. 
1654. 

Shumenn von Menn: 


fegg. Der Reichshofrathsagent 


Sohann Georg Ignatz, wurde 
im Sabre 1790 in den Reichs— 
adelftand mit von M. erhoben. 
von M. E., 445. 


Schumm. Der cdurpfälziz 
11. Band 








fhe Dberamtmann ꝛc., Sobann 
Georg, wurde mit feinen Brir- 
dern, dem Reichöhofagenten So: 
hann Albert und dem Regie— 
rungsrathe der Marggräfin von 
Baden, Johann Adam i. Sahıe 
1726 in den Reichsadelftand er: 
hoben. . von M. E., 445. 

Schurff. 1) Ein fchlefifches 
Geſchlecht, welches aus d. Haufe 
Dobrutky ſtammt. Deſſ. Wap— 
pen iſt aber von der Beſchreib. 
der folgenden verſchieden. Sieb⸗ 
macher, Il. Th. 89. N. 3. Bon 
Meding, II. N. 754. — 2) Eine 
alte freiherrliche Familie in Iy> 
ol und Steyermark, welche im 
Sahre 1270 aus Baiern dahin 
gekommen, die aber auch im 17. 
und in der erftern Hälfte d. 18. 
Sahrhund. noch in Baiern feß: 
haft war. Brandis, tyrol. Eh: 
renfr. II. Th. W. Hund, bai: 
erifches Stammb. 1. 331. Schmutz, 
Ill. Th. 325. Gauhe, I. Ip. 
1651. Zedler, 35. Bd. 1676. 
Siebmacher hat 2 Wappen, bie 
ganz verfchieden find, davon er 
das eine, Il. Th. 39. N. 3. un: 
ter den tyroler, das andere, 65. 
* 7. unter den baieriſchen Adel 
etzt. 

Schurfseiſen, Schurfs— 
eyſen. Eine mit den Schurf— 
fen einerlei Urſprung und aͤhnli— 
ches Wappen führende, am Am: 
erefee in Baiern feßhafte Fami— 
lie. W. Hund, 1. 331. u. f. 
Siebmader, 11. 59. N. 12. 

Schurien. Nitter in Rog— 
eg in Steyerm. Schmutz, 
ll. 525. 

Schufimenn von Yauen; 
fe Der Oberfimachtmeifter, 

ilhelm, wurde im J. 1811 
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mit von H. geabdelt. 


D., 261. | 

Schuſtek. Der Generalfeld: 
wachtmeifter Emanuel von ©., 
wurde im Sabre 1797 Freiherr. 
von M. D., 85. 

Schufter. 1) Der Major zc., 
ofeph von S., wurde i. Jahre 
1810 Freiherr. von M. D., ©. 
85. — 2) Der Großhandlungs: 
Director Gaffian, wurde im I. 
1808 Ritter. v. M. E., 206. 

Schufter von Tſchenkau. 
Der böhmifche Gubernialfecretar, 
Johann Matthias, wurde im I. 
1798 mit Edler von T. nobilie 
fir. von M. E., 445. 

Schuftern. Diefe_ befaßen 
von 1816 — 1820 die Herrfchaft 
Birkenftein in Steyerm. Schmug, 
11. 525. 

Schutzbar gen. Mtildyling. 
Zu d. obigen 126. fihon vor: 
fommenden Artikel Milchlingen 
Schutzbar ift hier noch hinzu zu 
fegen, daß es auch) ein rheinlän: 
difches, und befonders in Dber: 
beffen begütertes Geſchlecht ift. 
Humbracht, Tab. 140. 141. 161. 
Don Hattftein, R. W. Ill. 478 
— 88. Biedermann, R. W. Lab. 
60--64. Gauhe, 1. 1652. Zed— 
(er, 35. 1711. und fe N. gen 
Handbuch, 1777.148—50. 1778, 
187. 

Schutzbreth von Schutz— 
werth. Der Landesadvocat in 
Boͤhmen, Ernſt Norbert, und ſ. 
Bruder Johann Joſeph, Raths— 
mann zu Prag, erhielten im J. 
1744 die Beſtaͤtigung des Adel: 
flandes. v. M. E., 445. 


Schwaab von Doggen: 
burg. . Der Oberfiwachtmeifter 








Schwab. 


und Unterlieutenant d. k. k. Zra: 
banten = Keibgarde, Franz; Sch., 
wurde wegen 37jähriger Dienft: 
jahre im Sabre 1818 mit von 
D. geadelt. v. M. D., 261. 
Schwab, Schwabe, Schwa⸗ 
ve. Diefes Namens "giebt es 
auch viele Familien, und zwar: 
1.) In verfchiedenen Provin: 


en. 

1) Rn Baiern, wo fie fid 
Heelen genannt Schwab fchrei: 
ben. Siebmader, I. Th. 95. N. 
15. — 2) In Franfen, Giebs 
macher, Ul. 130. N. 2. — 3) 
Sn Deftreihd. Siebmader, II. 
zb. 65. N. 1. — 4) In Schle-⸗ 
fin, wo fie fih meiſt Schwa: 
ven ſchrieben. Siebmacher, 1. 
47. N. 7. V. Theil. 72. N. 
11. — 5) 3u Hall in Schwas 
ben, wo fie unter den ehrbaren 
Geſchlechtern ſtehen. Siebmas 
cher, V. Ih. 258. N. 6. — 6) 
Zu Nürnberg. Siebmacher, 1. 
Th. 164. N. 1. — 7) Im Met: 
lenburgifchen, ein Geflecht, d. 
Siebmacher, 11. Xheil. 167. N. 
11. unter den preußifchen Adel 
rechnet, und aus welchem im 
Fahre 1298 Ulrih Sch. d. erite 
Comthur zu Nemerow gewefen. 
Don Meding, I. N. 810. 

11.) Ohne Beinamen, 

Schwab. 1) Ein altes afchaf: 
fenburger Gefchleht, welches am 
3ten April im Jahre 1811 vom 
5. Primas Ritter» und Adels: 
diplom erhielt. Seyferts Stamm: 
tafeln. II. ZH. N. 18. R. von 
Lang, 542. — 2) Der Groß: 
händler in Wien, und Inhaber 
der Indienne = Fabrif zu Gräg, 
Ignatz Sch., wurde wegen Em: 
porbringung der Fabriken ım J. 


nn. RTL De nn u 








1785 mit Edler von geadelt. v. 
M. D., 262. 
II.) Mit befonderen Beine: 


men. 

Schwab von Chwaͤtlin. 
Ein böhmifches Geſchlecht. Re: 
dels fehensw. Prag. 127. Zed⸗ 
ler, 85. 8. 1729. Gauhe, Il. 
1061. 

Schwab von Kichtenberg. 
Man f. oben, 41. 5), und ıft 
bier noch zu bemerken, daß Hein: 
rih von 3 im Jahre 1296 und 
Berthold 1338 ſich audgezeichnet 
haben. Johann von Schwab, 
welcher im Jahre 1540 Marga: 


Schwab — Schmäger. 
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Schwabhauſen. Ein this 
vingifhes, wohl ſchon zu Ende 
des 18ten Jahrhunderts erlofches 
nes Gefchleht, aus weld. Ave: 
mann in der kirchbergiſch. Hiſt. 
78. und 179. seq. und im Ans 
bang der Diplomat. 86 — 41. 
etlihe 20 Familienglieder aus d; 
Sahren 1279 1282 1283 1288 
u. 1291, meift als Zeugen der 
gräflich Firchbergifchen und glei- 
chiſchen Vaſallen aufführt. Ohne 
Zweifel ift das zwifchen Ohrdruf 
und Gotha gelegene in d. den 
8. von Hohenloh gehör. Ober: 
grafihaft Gleichen liegende Dorf 


rethen von Lichtenberg, die legte | dteſes Namens, der Stammfig 
ihre8 Geſchl. geheirathet hatte, | derfelben gewefen. Sagittar, gleis 


brachte dadurch deren Güter u. 
Namen auf fein Gefhl. Schön: 
lebend Stemmat, I. Th. tit. L. 
Gauhe, 1. 898. edler, 35. B. 
1728. | 

Schweb von Molsheim. 
Ein elfaßifches Gefchlecht, deſſen 
Wappen Siebmacher, I. Theil. 
131. N. 10. liefert. 

Schwab v. Raigersdorff. 
Sohann Reinhardt, wurde ben 
sten Auguft im Jahre 1645 in 
den alten Ritterftiand erhoben. 

Schwebel v. Wlerburg. 


Der Advocat Bofeph in Wien, | München, 


wurde im Sabre 1783 mit von 
%. nobilitirt. v. M. E., 446. 

Schwabenbaufen. Der Hof: 
rath 2c., Johann Niclas, wurde 
im Sabre- 1791 in den Reichs: 
abelftand erhoben. von M. E., 
446. 


Schwaberger v. Ehren: 
— Der Rittmeiſter Johann 
acob Sch., wurde im Jahre 


1761 mit v. €. geadelt. v. M. von M. E., 446. — 


D., 262. 


chiſche Hiſtorie. 104. Zedl — 
—2 — 


Schwachheim. 1) Der Hof: 
rath und Refident an der Otto: 
mannifchen Pforte, Sofeph Pe: 
ter, wurde im Jahre 1754 in 
den Reichsabelftand erhoben. v. 
M. E., ß 2) Derfelbe 
und fein Bruder Gabriel Franz, 
wurden im Jahre 1763 in ben 
Reichs⸗ und öftreichifchen Freis 
herrenftand erhoben. v. M. €., 
99, — 3) Der Fönigl. baieri: 
fhe Oberfie, Sriedrih Sch. in 
urfprüngl, ein Schweis 
zer und Franz Daniel, Hofrath 
des Kardinald von Baiern, ers 
hielten vom K. Marimilian Zo: 
feph den 14ten September im 
Sahre 1770 ein Freiherrendipl. 
R. von kang, 234. 

Schwäger v. Sobenbrud. 
1) Der Hauptmann bei d. Pon: 
tonier-Corps, Ignag, wurde im 
Jahre 1772 mit von H. geadeit. 
) Der 
Beldmarfchall » Lieutenant %., Jo⸗ 
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ſeph S. von H., wurde wegen 





52jähriger Dienſte im I. 1820 
Freiherr. v. M. D., 85. 

Schwaerzel, Schwerzel. 
"Eine alte heſſiſche, am Schwalm: 
firome beguͤterte Familie. 
35. Bd. 1797. Gauhe, I. Th. 
1653. 

Schwärzl v. Rettenberg. 
Der Einnehmer Johann Andreas 
in Slavonien, wurde im Jahre 
1701 mit von R, nobilitirt. v. 
M. D., 262. 

Schweiger. 1) Ritter, wel: 
che Hofrain in Gteyermarf be: 
ſaßen. Schmuß, II. 631. — 
2) Der banatifche Waldburger ıc., 
Franz, wurde im Jahre 1783 
mit Edler von- nobilitirt. von 
M. D., 262. — 3) Die Brü: 
der Dominicus, baierifch. erfter 
Baurath u. der Sectetär Franz 
Xaver in München, erhielten v. 
K. Karl Theodor den 2. Sep: 
tember im Jahre 1790 ein Adels: 
und Ritterdiplom. R. v. Lang, 
542. 

Schweiger. Franz, Ebler 
von, erwarb fich den 15. März 
im Sabre 1783 die Adeläwiırde, 
worüber das faiferlihe Diplom 
beim Leupold, J. Th. 4. Bd., 
606. zu lefen. \ 
Schweigern, Schweigern. 
Ein erlofhenes, im vormaligen 
franfifch. Rittercanton Orts Bau: 
nach begütert gemefenes Geſchl. 
Biedermann, B. Tab, 255—57. 
Siebmader, 11. Th. 74. Bon 
Meding, IM. N. 757. Salver, 
216. 217. 219. 
Schmweiningn, Schwei— 
ningen. Ein fraͤnkiſches, dem 
ehemaligen Rittercanton Altmuͤhl 


Zed⸗ 


Schwan. 





mann, %. Tab. 244. Stiebers 


Negift. zu den Biedermannifchen 
Tabellen, im Borbericht, 2. eine | 
halbe $olio Seite. 
Schwalbach, (zu Nieder— 
hoffheim.) Zwei rheinlaͤndiſche 
Geſchlechter, davon eins zwiſch. 
1275 und 1539, wo es mit 
Melchior Meinhard ausſtarb, be— 
kannt war. Dieſe beiden Ge— 
ſchlechter unterſchieden ſich durch 
die von ihren ‚Wappen entlehn: 
Iten Benennungen: bie mit den 
Ringen und die mit d. Schwal—⸗ 
ben. M. f. auch Roth v. Burg: 
Schwalbach. Eftors Ahnenprobe. 
44. Schannat, Hist. Fuld. 197. 
Humbradt, Zab. 269 — 271. 
Bon Hattftein, I. 531 — 34. 11. 
489, und. folg. Gaube, I. 1653. 
Don Meding, J. N. 787. und 
folg. . Siebmader, 1. 124. N. 
10. 11. 88. N. 3., wo er aber 
ein von dem rheinlaͤnd. verfcie: 
dened Wappen hat, dieſes le&: 
tere aber unter die [hwäbifchen 
Familien rechnet. 
Schwalbenfeld. Georg Wen: 
el, wurde ben 5ten San. im 
Fahre 1699 in den älten boͤh— 
mifchen Ritterftand erhoben. 
chwalenberg, Schwea; 
lemberg. 1) Eine alte gräfl. 
Familie, die zuerſt im J. 1098 
vorkommt. . Gyr. Rotterd Ges 
fhlechtöbefhr. von den Grafen 
Schwabenberg. .C. U. Grupen, 
Origines Pyrmontan, etSchwa- 
lenbergic. Goetting.- 1740. 4. 
Zedler, 35. Bd. 1821— 1850. 
Gauhe, 11.1805. — 2) Eine 
braunfhweigifhe Patrizier = as 
milie. Lüderfens Sammt. 
Schwan. Diefes- theils ab: 


incorporirte8 Gefchlecht. Bieder: | liche, theils freiherrliche alte Ge: 


Schwanberg — Schwanewede. 2 453 


ſchlecht ift in Meklenburg, Pom:|- Schwandner. 1) Der Hof 
mern, ‚Draunfchweig, Meißen, i. fanımerrath. Joachim, wurde im 
erzgebürgifchen Kreife u. in Böh: | Sabre 1738 in den alten Kit: 

men begütert, u. fol f. Stamm: | terftand erhoben, und präfentirt 
haus das - Städtchen dieſes Na- den 18ten Februar im 3. 1739. 
mend im Meklenburgifhen ge:|von M. D., 144. — 2) Der 
wefen feyn. Es fommt zuerft| äußere Rath Georg ‚Gotthard in 
im Sahre 1203 in Urkund. vor. | Wien, wurde im Jahre 1754 
Mieräl, VI. 8. 527. -Balbin, 5 von M. E., 446. — 











T. IV. Gaube, J. 1654— 56.|3) Der Befiger der Herrfchaft 
Siebmader, V. Th. 160. N. 9. |Roggendorf, Joſeph Gotthard 
Zedler, 35. B. 1840—42. V. von ©., wurde wegen f.. Öfono: 
Meding, II. N. 811. miſchen Verdienſte im SG: 1805 
Schwenberg. 1) Schwa:| Ritter. von M. D., 144. 
neberg, Schwanenberg, Schwah⸗ Schwanebed, Shwanbed. 
nenberg, Swaneberg, eine frei: | War eins der Alteften deutfchen, 
herrliche , im 17ten Jahrhundert | befonders im Brandenburgifchen, 
aber größtentheild erlofchene Fa: Meklenburgiſchen, auch in Sach⸗ 
milie, die fih von, dem Berg: | fen begüterten Sefälechter, das’ 
fhloß und Fleden diefes Nam. |von 1468 — 4624, wo es mit 
in Böhmen alfo genannt hat. Chriſtoph von -S. auögeft. iſt, 
Zedler, 35. B. 1843, Gauhe, vorkommt. Spener, Theor. in- 
1. 1061. Siebmader, 1. Th. sign. Tab. 20. und p. 568. 
31.N. 12. 576. R. 2.1V.8.N. | Bon Hagen, Befchreib. d. Stadt, 
2. V. 88. N. 4., welche Wapz | Teltow. 23. und folg. Siebma— 
pen aber etwas verfchieben find. cher, l. Th. 168. NR. 1, Bon’ 
Bon Meding, I. N. 789. Meding, l. N. 790. r 


2) Der kaiſerliche Geheime— Kath | 
Felix Rettel von ©. in Schle— Schwaneflügel, Schwa⸗ 
fien, wurde im Sabre 1734 in nenfloegel. Unter den Patris 
d. Reichöfteihertenftand erhoben, vn u a .. ar 
' 
und ſoll zu der bei 1) gedachten [Hasen ibte Rarhkonimen noch a. 


un 17ten Sahrhundert fehr ber: | 
dem Eichöfelde fchöne Lehnguͤ— 
untergefommenen Familie gehört: Zebler, 35. B. 1849. 


haben. Gauhe, Il. 1061. Zed— ter. 
ler, 385. B. 1844. Sinap, I.] Schwanewede. Ein alter 
Th. 435. 3) Schwanberg | böhmifer Adel, deſſen gleich: 
an dem Roßed, lebten im 14ten | namiges Stammfchloß nahe bei 
Jahrh. in Steyermart. edmns, rg gelegen, „aber fhon 
III. 534. m Sahre 1308 in dem Krie d 
Schwande von Zemſchitz. ben die Nitterfchaft mit, der 
Wenzel ©. zu Prag, wurde im Bremen gefiihrt, zerflört ver 
Sahre 1767 mit dem Beinamen |den. Mußhard, Theatr. Brenı, 
von 3. nobilitirt. -von M. D.,|485. Lüderfens Samml. er 
262. . Zr | lv, 55. 8. 1852. Gaube, 1. 





454 


791. 

Schwanitz. Eine ber älte 
fien, wohl von den. Wenden 
abftammende laufigifche Familie, 
Grofferd laufigifche a 
keiten. ] ag 234. IV, Th. 16 
Gaube , 1 . 1657. Zedler, 35. 
DB. 1888. 


Schwannaſini. Der Nie 
berlagäverwandte Joh. in Wien, 
wurde im Sahre 1734 mit Ed; 
ler von Ritter. v. M. O., 148. 
und E., Berichtig. ©. 9. 

Schwanner von Schwa⸗ 
nenfeld. Der Hauptmann Jo: 
bann Georg, wurde im Jahre 
1763 mit Zufaß geabelt. 
von M. E., 446. 

— Eine i. brie⸗ 


Scdywanihd — Schwartzenhotz. 
Thacc 1656. Bon Meding, J. N. |fchlecht. fchlecht. 


Von Me Meding, 1. N. 
821. Lüderfend Sammlung. — 
8) In zu ien Thuͤrin — 
Siebmacher, U. 51. N. 6, 
Meding, ii. N. "bir * 
. 838. und folg. Gauhe, |. 
1657. Zedler, 35. B. 1897. — 
9) Kothenburgiſche adliche Ge⸗ 
ſchlechter. Siebmacher, V. 246. 
N. 5. und 250. N. 8. — 10) 
Ein cölnifches adliches Geſchl. 
Siebmader, V. 305. N. 6. — 
11) Joſeph Carl Sch., Secret, 
der ob der Ennifchen Regierung, 
wurde im Sabre 1794 nobilis 
tirt. von M. D., 262. 
Schwarg v. Harten. Un: 
ter die Geadelten weiß fie blos 
Siebmacher, 111.-161. N. 9. zu 
fegen, 


ge Sürftenth. begüterte alte| Schwert von Oberdorf, 
amilie, ſchleſ. curieufe Oberdorf Eine ſchleſiſche u, 
Merkw. 140 Öftreichifhe Familie, Okolski, 


namen Reichserb⸗ 
euers Herren. Johann Letzners 
tammbuch der Edlen v. Schw. 


T. 11. Orb. Pol. p. 292. Sieb: 
macher, II. 52. N. 13. Einap, 
I. 838. Bon Meding, II. N. 


und Herren zu Pleffe. Mühl: | 813. 
haufen, 1687. 4. felten. M.f.| Schwarg von Schwer; 
a. — —— u, Pleſſe. Zed⸗ tzenfeld. rt Verwalter ber 


ler, 28. B. 8 
Sans, Schwan, Schwark. 
1) Ein öftreichifches Ally 
Giebmacher, 111. 76. 
2) Eins — ne Sit: 
macher, V 55.N. 11. — 
Noch ein öftreichifhes u. 
Siebmader, V. 57. N. 7 
4) In Sranfen, die ſchon er 
vorkommen. Hönns coburgifche ! K 
Chron. 1, Th. 24. — 5) In 
Heſſen, die 1684 vorkommen. — 
6) In Weftphalen, befonders i. 
Sippifcen , die im Jahre 1418 
vorkommen, — 7) Ein ausge: 
ßorbenes er re Ge: 


00 
a — — — —— — — — — — — 
— 


altes 


errſchaft Hauspach in Boͤhm., 
Franz Anton, wurde mit ſeinem 
Bruder Joachim Anton im J. 
1710 den 10ten October in den 


böhmifchen Adelftand mit v. ©. 
) | erhoben. 


von M. €,, 446. 
Schwargenbadh. Der Frei: 


herr, Siegmund Friedrich Bo— 
—— wurde bei der Kroͤnung 


. 8. VIl. im Jahre 1742 mit 


Karla des Gr. Schwerdte zum 
Ritter gefchlagen. 
biftorifhe Nachr. 111. Th. 1073. 
3ebler, 35. B. 1976. 


Ranfts gen. 


Schwargenholz. Ein fehr 
das fon zu 


Schwargenhorn 
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Zeiten K. Heinr. des Voglers in 
der Alt-Mark Brandenburg be: 
fannt gewefen. Engels altmär: 
kiſche Chronif. II. B. 64. Sieb: 
macher, III, 140. N. 7. Zebdler, 
35. B. 1990. 

Schwartzenhorn. Eine fchle: 
fifche Familie, die auch ſchon zu 
Heinrichs des Voglers Zeiten 
vorkommt. Sinap, J. Th. 839. 
Gauhe, J. 1659. Zedler, 35. 
1990. Siebmacher, IV. 69. 

4. 

Schwartzenſtain zu Engl 
burg. Auf Nordham gefef- 
ein baierifches Geſchlecht, 
MW. Hund, 11. 288 — 90. 
von 1300—1585 aufführt. Sieb: 
macher , 1. Th. 77. N. 6. 

Schwargenwolff. Eine alte 
böhmifhe Familie. Redels fe 
bensw. Prag. 127. Zedler, 35. 
B. 1992. 

Schwartzhoff, Shwardt: 
bof. Einige rechnen diefes Ge: 
fhlecht zu dem preußifchen, An: 
dere zu dem lieflaͤndiſchen Abel. 
Siebmader, 11. 168. N. 7. zu 


beiden. Bon Meding, 1. N. 
819. 
Schwargfopfl. 1) Ein 


fehr altes adliches Geſchlecht in 
der Altmawf, das um das Jahr 
919 ſchon vorkommt. Enzelin, 
altmärfifche Chron. von Orten. 
Zedler, 35. B. 2002. Giebmas 
er, I. TH. 174. N. 3. V. 293. 
N. 4. B. Meding, 1. Ih. N. 
820. — 2) Der k. baier. Ap⸗ 


pellations⸗Gerichtsrath, Benedict 
Sch., wurde den 25. 
Jahre 1798 vom K. 
. dv. Lang, 


Friedrich 
April im 
Franz Il. geadelt. R 
342. 








| 


Schwartzkopp, Schwarg; 
Fopf. Gin braunfchmeig. Ge: 
ſchlecht, welches vorher Schwarz: 
kopf bieß, und aus weldyem ber 
braunfchweigifch + wolfenbütteliche 
Geheime: Kammerrath mit Abäns 
derung ded Namens den Abel 
erlangte. Siebmacher, V. Ih. 
144. N. 12. Don Meding, 11. 
N. 820: Lüderfend Samml. 
Schwarz auf Artels ho⸗ 
en ꝛc. er baieriſche Handl. 
Appellationsgerichtös Affeffor und 
Großhändler Benedict, zu Nürns 
berg ‚.erhielt den SOflen Novem: 
ber im Sahre 1816 ein. Adels: 
diplom. R. v. Lang, 141. 

Schwarz v. Rauffenberg. 
Der Hauptmann der Deutſchmei⸗ 
fter «Infanterie, Johann, wurde 
im Jahre 1813 mit von R. ge: 
adelt. von M. D., 262. 

Schwarz v. Rothenburg. 
An Schwaben, von denen eb: 
fer, 35. B. 1897. fagt, daß fie 
zweierlei gewefen, und unter d. 
neuern Adel zu zählen wären. 

Schwarz von Schwarz 
ſaͤuln. Der Oberftlieuten. Eli⸗ 
a8 ©., wurde wegen 35 jährig. 
Dienfte im Jahre 1764 mit von 
Sch. geadelt. v. M. D., 262. 

Schwarz von Schwarz’ 
wald. Der f. k. Rath ıc, Ig⸗ 
nag Dommin,, wurde im 5. 
1818 mit Edler von Sc. ge: 
adelt. v. M. D., 262. 

— von Weiſſen⸗ 
burg. Der Stadrichter zu Hra⸗ 
difch, Jobann Franz, wurde im 
Sabre 1773 mit v. W. geabelt. 
von M. E., 206. 

Schwarz v. Windsheim. 
Der Hauptmann Joh. Ehrhard, 
wurde wegen 42jähriger Dienfte 


reichiſche, ſteyermaͤrk. u. böhmi: 


— 
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adelt. von M. D., 262. . 
——— zu Wagen: 
hauſen. Ein rheinländifh. Ge; 
ſchlecht. Carl Joſeph, Freiherr‘ Tab. 22. Siebmacher, 1. Tb. 
von Sch., wurde von K. : N. 4 IV. Th. 1. N. 2. 


396. 399. 445. 464. Gauhe, 
J. 1659 — 1663. I. 1062 —68. 
— Hist. insign. p. 527. 


— 


im Jahre 1766 mit von W. A Salver, 365. 395. 408: 


VIl. im Jahre 1742 mit Karls | Von Meding, 1. N. 815—17. 
des Gr. Schwerdt zum Ritter 541 — 46. Hartmanns Samm: 
gefölagen. Ranfts Geneal. III. lung. Lüderfens Samml. Wohl: 
. 1074. Zedler, 35. 8. 1953. | beglaubte Ausführung, fowohl 
Don Hattflein, I. 536. und f. | grafl. als auch freiherrl. ſchwar— 
IN. Supplem. 136. und folg. | zenbergifhen Stammregift. 1659. 
Neues genealogifches Handbuch, | mit K. f. Melch. Ad. Pastorii 
1778. 186. Siebmacher, I. 202. Francon. rediviva. (1702, 8.) 
N. 12. V. Th. 180. N. 9. BIN. 6. Hiftorifcyegenealog. Nadı: 
Meding, 11. N. 814. richten von dem durchl. Haufe 
Schwarzenberg. Diefes öft; | Schwarzenberg, in Ignatz Köll: 
manns Volksb. der Aufmerf: 
Ihe Geſchlecht hieß urfprünglich | fame. Jahrgang 1814. N. 43. 
Seinsheim, deſſen Stammvater | Hübner, 1. 269. I. T. 986 — 
der vom K. Konrad I. im 3.138. J.H, Haimb, Schwarzen- 
917 3. Tode verurtheilte Schwa: 
ger K. Giegismund, Namens 
Erfinger war. Als fie i. Jahre 
1420 Schwarzenberg in Fran: 
en erlangten, nannten fie fich 
Ein €. wurde im Jahre 


berga gloriosa de ortu et ges- 
tis gentis Schwarzenberg. Re- 
gensp. 1708. 8 Schmuß, Il. 
537 — 38, V. Schönberg, Adels: 
fhemat. 1. 34 — 38. Gothaiſch. 
genealogifcher Hoffal. 1826. 138. 
1429 zum Freiherrn von Sch., und folg. Maſch, 157—59. NR. 
Adolph 1599 zum Grafen, und|von Lang, 8. von M. E., 6. 
fein Enkel Johann Adolph den |und 8. Zedler, 38. B. 1976, 
14ten Juli 1670 vom K. Leo-⸗ Schwarzenberg, Schwer: 
pold in den Neichöfürftenftand | zenburg. ine ehemals reichs= 
erhoben. Deſſen Enkel: wurde | freie Familie am Rhein, die mit 
den 2öften September i. Jahre den im I. Bd. 365. aufgeführ: 
1723 Herzog von Krummau in|ten Flah von Schwarzenburg 
Böhmen, und fein Sohn Jo: | einerlei Hauptfchild hat, u. da— 
feph Adam Johann Nepomud, her wohl aud ‚mit ihm einerlei 
erhielt im Jahre 1746 die Aus: | Urfprung haben mag. Sie fommt 
dehnung der Fürftenwirde auf|feit dem Jahre 1329 vor, und 
die Nachkommen beiderlei Gefchl., | die Ießte des Geſchlechts, Urfula, 
Karl Philipp aber, der Bruder | Joh. Wardbergd Gemahlin, ftarb 
des regierenden Fürften, d. 20. im Jahre 1591. Humbracht, 
April 1814 eine Wappenvermeh: | Zab. 217. Gauhe, 1. 407. 8. 
rung. Bucelini T. II, p. 449. | Meding, 11. N, 818, Siebma— 
Biedermanns Fürften, Tab. 86! cher, ). 28.5. - 








Schwarzenfelſſ 


Schwerzenfelff. Der vom 
Grafen Anton Heinr, v. Schwarz: 
burg mit feiner Freundin Offen: 
ny im Jahre 1604 zu Franken: 
baufen erzeugte Sohn Johann 





— - Schweiger. 
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12. RN. 11. und 160, N. 10, 
Bon Mebing, LI. Ih. N. 756. 
Gauhe, 4. 1663. Zedler, 55. 


B. 2015. Sinap, Il. 980, 
Scweder. Eine urfprüngl. 


Heinrih Oberhaupt, nachheriger ſchottlaͤndiſche Familie, die be— 


graͤflich ſchwarzburgiſcher Stall: 
meiſter, wurde vom K. Ferdin. 
III. unter dem 17ten Juni des 
Jahres 1641 in den Adelſtand 
erhoben, und ihm der Name 
Schwarzenfelß beigelegt. Er iſt 
der Stammvater der Herren v. 
©. im ‚Atenburgifchen, welche 
die ehemals gräflich Gleichifche, 
nachher v. Nedwig., dann Weiß— 
babb., ‚darauf von Feilitziſche, 
nachher von Puſtern., weiter v. 
Niedefelifche, endlich von Hüne: 
feldifche Herrfchaft Altenberg im 
Altenburgifchen befigen. Ahnen: 
tafel Wilhelm Gerlach Adolphs 
von Sc, auf 16 Ahnen. Dergl. 
Ernft Friedrih Philipps auf 32 
Ahnen. Bon Uedtrig, Diplom. 
Nachr. von 1645— 1767., aus 
dem Zeiger, Adorfer, Erlebacher, 
Weimar. und Altenburger Kir: 
chenb. IV. Th. 80— 83. Zed— 
ler, 35. B. 1989. Avemanns 
kirchbergiſche Beſchreib. 55 — 57. 
Saube, 1. 1663. V. Meding, 
J. R. 792. Meine Samml. 
Schwerzenpecder v. Pill⸗ 
ftein. Der Poſtbefoͤrderer zu 
Brud an der Muhr, wurde im 
Jahre 1781 mit von P. nobili: 
tirt. von-M. E,, 447. 
Schwarzenftin Mum Zu; 
M. f. oben, 153. Mum. 
Schweven, Schwave; Ein 
pommerifches , 


ſchleſiſches und 
daͤniſches Gefchlecht, das zuerft 
im Sabre 1272 vorfommt. Mi: 
cräl, 525. Siebmaher, V. Th. 


fonderd in Pommern lebte, und 
eine Zeitlang aus Vermögens : 
Mangel des Adel ſich entaͤu- 
ßerte. Dem preußifchen Gehei— 
menrathb und befannten Publiz 
ciften Chriftian Herrmann Schwe: 
der erneuerte 8. Karl VI. im 
Sabre 1724 den Adel ſ. Vor: 
fahren, und der 8. von Preu: 
Gen .beftätigte ihn. 1729. Jug— 
lers Beitr. zur jur. Biographie, 
V. B. 124. 

Schweichel, Schweichlen, 
Schweicheln. Em ſehr altes 
maͤrkiſches und ſaͤchſiſches Ge; 
ſchlecht, welches ſchon zu Kaiſer 
Carls des Großen Zeiten be— 
kannt war. Einzels altmaͤrkiſche 
Chronik. Muͤllers ſaͤchſ. Annal. 
Zedler, 86. B. 287. 

Schweickhard. Der Kreis: 
amtösPracticant in N. D,, Alois 
©., wurde im Jahre 1778 mit 
Edler von nodilitirt. v. M. E, 
447, , 

Schweidig. Eine ſchleſiſche 
Familie, daraus einer im Jahre 
1458 Hauptmann zu Wolau war. 
Sinap, 839, Siebmacher, 1. 
Th. 74, NR. 11. DB. Meding, 
U, N. 822. 

Schweiger v, Dürnftein. 
Der k. f. Rath bei dem gehei: 
men ‚Gabinette, Joſeph, wurde 
wegen 5Ojähriger Dienftjahre im 
Jahre 1807 mit von D. geadelt. 
von M. D., 263. Leupold, IV, 
B, 606. 





— 


458 Schweiger — Schweinitz. 

Schweiger von Kercdyen; |nichen als ein großer Zecher be: 
feld. Die Brüder Franz; Io: kannt ift, ber fein Leben in ei: 
feph und Johann Nepomuk ©. |ner Selbftbiographie befchrieben, 
von 8. auf Glogawitz in Krain, die H. Profeffor Büfching in 3 
wurden im Jahre 1764 Freiher: | Bändchen herausgegeben , auch 
ren. Leupold, IV. 8. 606. von| feiner 4 Ahnen gedenft. Der 
M. D., 85. Herr Herausgeber fagt nicht, ob 

Schweikhard. 1) Aloys Ed: die Familie noch in Schleſien 








ler von ©., wurde im $. 1781 |lebt. Es wird mit dem pohl: 
Kitter. von M. O., 145. — |nifchen Geſchlechte Swind, das 
2) Der Dberlieutenant Albert mit ihm einerlei Wappen hat, 
Gottlieb S., wurde mit feinem | für ein und daffelbe Geſchlecht 
Bruder dem herzoglich würtem: | gehalten. Münfter, Cosmogr. 
bergifchen Hauptmann Joh. Ja=|Lib. III. 1049. Sinap, 1. 340 
cob i. Jahre 1803 in d. Reihd: | —46, Il. 984. Bedler, 30.8. 
adelftand erhoben. von M. €,!271. Gauhe, 1. B. 1663—65. 
447. — Siebmacher, J. Th. 52. N. 6. 
Schweikofer zu Eggen⸗ | Dienemann, 152. N. 14. Bon 
Sorff u. Kifenberg. Der Ads | Meding, 1. N. 793. 
jutant der tyroler Landmilitz, Jo⸗ Schweinitz, Schweidnig. 
hann Anton und fein Bruder, (Schwenze, Schwenz.) 1) 
Caspar Ignatz, wurde i. Jahre | Eins der Äteften ſchleſiſchen und 
1735 mit dem genannten Zufage |laufisifhen Gefchlechter, d. aus 
geadelt. von M. E., 447.  |Pohlen nah Schlefien gekom— 
Schweinbet , Schmwein;imen, im Jahre 1685 den 29. 
bedben. Ein fteyermärkifcher April in ben Freiherrenftand, a. 
Adel, der die Herrfhaft Wein: 
burg und Luttenberg befaß, und 
davon einer ſich blos Luttenberg 
fhried, Schmus, Ill. 541. und 
folg. Siebmader, 1, Th. 77. 
N. 9. V. Th. 38. N. 4 Bon 
Meding, II. N. 823. 
Schweiner. Der Rathsmann 
zu Rauthen in Sclefien, Ro: 
man Chriftian, wurde im Jahre 
1716 den 12ten Mär; böhmi: 
fher Ritter. v. M. E., 206. 
- Schweinhuber. Der Ma: 
jor Ludewig von S., mwurbe im 
Sabre 1778 Freiherr. von M. 


„7 100. 

Schmweinidien. Eine fehle: 
fifhe Familie, aus der im 16. 
Sahrhundert Hans von Schweis 


26ften Januar im Jahre 1727 
in den böhmifchen Freiberrenft., 
im Sabre 1741 in ben preußi: 
fhen Baronen:, 1751 aber in 
in den Grafenftand erhoben w. — 
2) Eine auch. fchlefifhe Familie, 
die im Jahre 1561 ausgeftorben 
ft, und ſich auch Schwidnitz 
ſchrieb. Sinap, 1. 987. u. f. 
Zedler, 36. B. 274. und folg. 
Bucelin, P, II. Sect. 2. 176. 
GSinap, 1. Th. 846 — 861. 11. 
Th. 436—44. Herrmanni Pra- 
xis Herald. mystica. Ill. Th. 
D. v. Schweinig, Genealogie 
der von Schweinig vor der Zeit 
von Schwenze genannt. Leipzig, 
1661. F. J. Alph. 14. B. Gau: 
he, I. 1665 — 68. v. M. E., 
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100. Siebmadher, I. B. , 82. 2. N. 
6. Bedler, 36. B. 274— 283. 





1 Gofimir , w mir, wurde .im J. 1710 mit 
Edler von nobilitirt. v. M. €, 


Bon Meding, J. N. * und | 447 
folg. —— Der Gehei⸗ 
Schweinitz von, a. Haus⸗me⸗-Secretaͤr in ſpaniſchen Ans 
dorff Iohann Siegmund von | gelegenheiten, Johann Bartholo⸗ 
©. aufH., wurde a. 3. Mai 1724 | mäuß , wurde wegen SOjähriger 
bömifier Freiherr. v. M. E., Dienfte im Jahre 1725 in den 
Reichsritterſtand mit Edler von 


—— auf Tſch IE von M. D., 145. 
Meldior Friedrich , er Schweller. Matthäus An: 
Chriftoph auf Z., wurden ben —* Wechfelgerichtd > Aſſeſſor in 
20ften December im 3. 1698 in Münden, erhielt am 27. Mai 
den Freiherrenftand erhoben. im Jahre 1790 ein Edelndiplom, 


. R, von Rang, 543. 
Schweinpedb, Schwein; 
bei zum Sauff. Ein altes Schwemler. Der Spndicus 


(eveidet Gefeicct, Bas vom |dren Sun! im Sabre 1701 Bäh 
an vorfommt, und ift vie 

leiht mit den obigen v. Stein: a 
bed ein und baffelbe. SPreven: u 


mersdorff. Der Hof= und 
— ren Siyrens. ed: | Mirthfcafts » Gontrolor d. Bißs 
' 


thums Breslau, ohann Peter 

Schweinsberg. Ein fraͤn⸗ nn 

fifhes, im ehemaligen Ritter: 

canton Ort Rhön: Werra beguͤ⸗ 

tertes Gefchleht, Biedermann, 
RW. Taf. 


wurde im Sabre 1726 den 22. 
September mit obigem Sufage 
nobilitirt. v. M. E., 447. 
Schwende, Scwente. Eis 
ne alte adliche Familie im Müns 
fterifchen, deren Stammfig Fries 
fenburg im Emslande gelegen; 
es kommt zueft im J. 1609 
vor. Zebler, 36. B. 385. Gaus 


Schweisfe. Das prächtige 
Driginal des am 22ften Decem: 
ber ausgefertigten Adelsbriefs, 
mit dem K. Leopo!d dem Daniel 
Schweiske den Adel ertheilte, — J. B. 1671. Siebmacher, 
Konner auf 600 Rthlr. taxirt IV. 176. N. 10. Von Me 
haben ſoll, und d. auf 12 Pers | ding, 11. N. 824. 
gamentblättern gefchrieben, in ro⸗ Schwendfeld, Scwen: 
tben Sammt eingebunden, mit | denfeld, Schwendinfeld. Ein 
oldgeftidten Tafeln und einem auögeftorbenes fchlefifches Gefchl,, 
ilbernen, ſtark vergoldet. Waps' dem dad im Schweidnigifch. ges . 
pen:Gapfel verfehen, wurbe von|legene Gut dieſes Namens ges 
einem churſ. Major H. v. Mas| hört. Es kommt im I. 1332 
jani in N. 43. ded R. Anzeisjin Urkunden vor. Balbini Misc, 
gers von 1792. 355, 3. Verfauf| Bohem. Sinap, I. Th. 861—63. 
ausgeboten. edler, — B. 385. und folg. 
Schweitzer. Johann Jacob | Gauhe, I. 1671. Siebmacher, 
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Schwendendoerffer — Schwerin. 


1. 3b. 60. N. 7. V. Mebding, 
I. R. 796. | 
Schwendendoerffer, Schwen: 
dendorff. Ein fehr alter fächli: 





fin Auguft Sc. - zu Weimar 
mit feinen rechten Nachkommen 
beiderlei Gefchlecht3 in d. Adel: 
fiand der großherzoglichen Lande 


ſches freiherrliches Geſchlecht, d. | erhoben. 


ehedem Schwenden, Schwanden 
geheifen hat. 


Schwenpflug von Gam: 


Es wurde im I. |fenberg. Ferdinand Ignatz ©., 


1631 unter dem K. Ferdin. II. jwurde den 18ten März im S. 


in den freien Reichöritterft. auf: 
genommen, und Bartholomäus 
Leonhard mit feinen Nachfom: 
men im Jahre 1703 vom Kaifer 
Leopold in den Stand d. Reiche: 
Panner= und Freiherren erhoben. 
Zedler, 36. B. 3935 — 99. 

Schwender. Der vorberöft: 
reichifche Appellationsrath Franz 
Ferdinand, wurde im 3. 1797 
mit Edler von geadelt. von M. 
€, 447. . 

Schwendi, Schwend, Eine 
adlihe, nachher freiherrliche Fa: 
milie in Schwaben, die das bei 
Guttenzell gelegene Schloß bie: 
fe8 Namens erbaute, nachdem 
fie aus der Schweiz .forteilte. 
Sie kommt ſchon im Jahre 969 
auf den Zurnieren vor. Buce— 
lin, Stemmat. P. 3. Burger: 
meifter, vom fchwäbifchen Adel. 
Zedler, 36. B. 399—401. Hart: 
manns Samml. Gaube, I. Th. 


1670. 11. 1068. Siebmacher, 
I. 25..N. 11. 1. 116. N. 2. 
Scwending. Eine voigt: 


ländifche , wahrfcheinlich erlofchene 


Familie. Biedermann, V. Tab. 
187 — 97. 
Schwendler. Vom Groß: 


berzog zu Weimar, wurde an 
deffen den Sten September u. f. 
Tage 1825 gefeierten Regierungs: 
Jubilaͤo, der Randes:Directions: 
Praͤſident, Ritter de3 Ordens v. 


1722 in den böhmifchen Adelft. 
erhoben. 
Schweppermenn. Ein bai- 
erifches Gefchleht, das mit den 
Hillmar einerlei Herfommens, u. 
in Baiern und Franken begütert 
ift. Salver, 298. Hattftein im 
SpecialzRegifter fchreibt Schwäp: 
permann. Siebmacher, IT. 66. 
N. 5. Don Meding, 1. N. 
758. Gaube, II. Th. 1071. 
Schwerer von Schweren; 
feld. Der k. k. Rath, Salz: 
verjilberer und Zabadverleger zu 
St. Veit in Kaͤrnthen, wurde 
im Sahre 1768 mit von ©. ge: 
abelt. von M. E,, 447. 
Schwerin. 1) In den äl: 
teften Zeiten Ctzweryn, Czweryn, 
Sperine, Swerin, Tzweryn u. 
Zwerin. Ein altes adliches, frei: 
herrliches, und in 2 Linien graf: 
liches Gefchleht, fammtlid aus 
Pommern flammend, das fich 
dann inPohlen, Preußen, Schwe: 
den, in der Mark Brandenburg, 
Curland und Meklenburg ver: 
breitete. Die fehr reichen Nach: 
fommen von ihnen fangen fich 
mit d. Zeiten des Chriſtenthums 
in Pommern an. Es war fo 
zahlreich, daß es zu Ausgang d. 
17ten Sahrhunderts aus 24 Li— 
nien beſtand. Otto von Sch., 
der i. Jahre 1585 geboren war, 
(aus der brandenburgifchen Linie 


weißen Falken, Friedrich Chris: Iflammend) brachte Die ſteiherrl. 


Schwerzell — Schwichelt. 
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amt in der Mark Brandenburg 
auf ſeinen Stamm. 
Otto wurde Reichsgraf. In Pom— 
mern war auch eine graͤfl. Linie, 
die nebſt einigen adlichen d. Erb— 
firchenmeifteramt beſaßen. Die 
fchwedifch. Schwerind waren Ba: 
rone, und in Gurland Erbfän: 
drihe. Ueber dieſes Gefchlecht 
bat der ehemalige Pfarrer: M. 
Adelung zu Spantedou in Vor: 
pommern, eine Gefchlechtöfolge 
der von ©, von 1150 an bi 
auf feine Zeit ausgearbeitet und 
herausgeben wollen, fie ift aber 
nicht erfchienen. Okolski Orb. 
Pol. f. 3.  Pfeffinger, braun: 
fhweigifhe Hift. Gauhe, I. Th. 
1672 — 75. 1l. 1072 —75. Ge: 
nealogiſches Taſchenbuch, 1826. 
108. (blos die jetzige Linie zu 
Wolfshagen in der Mark u. Mek— 
lenburg.) Joach. Fr. Sprengel, 
vom Geſchlecht derer v. Schwes 
rin, in Meinerd und Spittlers 
Neuem ——— hiſt. Maga: 
zin, 1. B. 3. St. 1791. Sieb: 
macher, 1. 176. NR. 13. Dith: 
mar, 8. 19. Dienemann, 168. 
N. 10. 183. N. 2. 256. N. 32. 


Mürde nebft dem = 


Sein Sohn! 


baierifchen Freiherrenftand erho— 
ben. R. von Lang, 2356. 
Schwerzell zu Willings; 
baufen. Ein altes ..ritterbürtis 
ge3 und ftiftsmäßiges Gefchlecht, 
aus welchem im Jahre 1394 die 
3, Curt, Volpert und Herrmann 
vorfommen, davon der lebte der 
Stammberr derer iff, welche in 
dem Nachtr. zum neuen geneal. 
Handb. 1778. 170. aufgeführt 
werden. - Schannat, fuldaifcher 
Lehnhof. 152. Eftor, Ahnenpr. 
Tab. 2. 119. Siebmadher, J. 
Th. 138. N. 2. Von Meding, 
1. N. 825. 

Schweſin. Ein audgeftorbes 
ned braunfchweigifches Gefchlecht. 
Luͤderſens Samml. 

Schwetfowig. Eine fteyer: 
märfifche Familie, welche Plan- 
fenjtein ıc. beſaß. Schmutz, Ill. 
542. 

Schwetlig, Schwedlig. Ei: 
ne fehr alte Familie in Schle— 
fien, welde wahrfcheinlich erlos 
fchen if. Sie fommt zuerft im 
Sahre 1494 in Urfunden vor, 
Paprocii Spec. Morav. p. 408. 
Sinap, J. Eheir, 863.  Bebler, 
36. B. 486. Gaube, I. 1675. 


253. N. 17. 348. N. 76. Klü:! Siebmader, 11. Th. 52. N. 9. 


ver, 649. Micräl, Pommierl. 
I. 8. 528. Grundmann, 25. 
Schwarz ‚ Diss. de principit. 
vet. el Baron, Pommer. p. 42, 
Durchl. Welt, Ill. Th. 368. IV. 
Th. 130. Banfelo, Helbehreg. 
440. Bedler, 36. B. 450— 63. 
Bon Meding, IN. 759 — 
763. Krebeld Handb. 1790. 11. 
Ih. 257. — 2) Der baierifche 
Kapitain ©. aus Pommern ge: 


Don na) 1. N. 826. 

Schwetzkow. Ein fehr al: 
ter pommerifcher Adel, ber von 
den von Ötojentinen mit denen 
fie einerlei Wappen führen, ber: 
fommt. Micräl, 529. Gaube, 
I. 1810, Siebmacher, V. Th. 
160. N. 11. V. Meding, IL 
N. 764. 

Schwichelt, Schwicdhelde, 
Schwidolte Ein reihsgrafl. 


bürfig, wurde mittelft Diploms | Haus in Niederfachfen, das feit 
vom 20ften Februar 1815 in d. dem Jahre 1220 das Erbmar: 
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fhallamt im Stifte Hildesheim 
bat, aber fchon im Jahre 1139 
bekannt ift. Behrs Stammb. d. 
von Schw. im Anh. d. Steinb. 
Genealog. Spangenbergs Adels⸗ 
ſpiegel. Pfeffinger, braunſchw. 
iſt. 1. Theil. 18. Gauhe, J. 
h. 1675. Siebmacher, J. Th. 
485. N. 12. Albini, Hiſtorie 
der Grafen von Werthern. 69. 
Harenberg, 
dersh. T. 34. N. 6. Zedler, 
36. B. 490. Lüderf. Samml. 
Vogel, Verfuch einer Geſchlechts⸗ 
gefchichte des reichsgraͤflich. Hau: 
fes von Schw. aus gedrudten 
und ungebdrudten Urkunden, mit 
genealogifchen Zabellen. gr. 4. 
Hannover, 1824. (Hahn in Com: 

fonft Rezar⸗ 


miffion.) 
w 
Ein pommerifches 


Schwicho 

er genannt. 

eſchliecht der Freien, dav. wohl 
nur eine Linie den Beinamen v. 
R. geführt hat, wenigſtens führt 
baffelbe ohne diefen auf: Sieb: 
macher, V. Th. 158. N. 7. Il. 
42.N. 12. Von Meding, I. 
N. 765. Micräl, 533. bat aber 


denfelben. | 
Schwichowsky fi Schwi⸗ 
fliche Fami⸗ 


howsky. Eine gr 
lie * Deſtreich. Zedler, 36. B. 
49 


Schwingenſchlegel von 
Schwingenfeld. Der Kaitof: 
ficier der Familienguͤter-⸗Buchhal⸗ 
tung, Anton, wurde wegen fei- 
ner geleifteten Berpflegsverwal: 
ters⸗Dienſte im Jahre 1792 mit 
Edler von geadelt. von M. O., 
263. 

Schwingerſchuch. Paul Erd: 
mann, wurde wegen geleifteter 


a 


— e —ñ — — —— — — 





Hist. dipl. Gan- 6 
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Schwichow — Scotti. 
Muͤnz- und Bergweſens-Dienſte 


im Jahre 1759 nobilititt. von 
M. D., 263. - 

Schwigen. Freiherren, bie 
aus Krain nach Steyermark ein: 
wanderten, die Walde ıc. befas 
fen, und aus denen der Land: 
rath Friedrih Siegmund im 9, 
1719 zuerfi Freiherr wurde. von 
M. €, 100. Schmug, III. Th. 


41. Ä 

Schwobada von Schwo— 
bada. Jahann, wurde d. 23, 
November im Jahre 165 . no: 
bilitirt, 

Schwobsdorff, Schwabs; 
dorff. Ein fchlefifhes Geſchl, 
dad vom 14 —1Tten Sahrhun: 
dert vorfommt, aber wahrfchein: 
lich erlofchen if. Sinap, 1. Th. 
863. Siebmacher, 11. Th. 48. 
N. 9, Bon Mebing, MN. 
766. Gauhe, I. 1676. 

Scorzowsty, von Sfoc 
zow. Auch Willamowsky ges 
nannt, Johann Leopold aus Te: 
f[hen, wurde im Sabre 1732 
böhmifcher Freihere mit obigem 
Beiſatze. v. M. E. 101. 

Scolla von Seelandi. Der 
Tabacksverleger zu Teſchen, Jo⸗ 
ſeph, wurde wegen der d. Aera⸗ 
rium verſchafften Vortheile im 
Jahre 1798 mit obigem Zuſatze 
geadelt. von M. D., 263. | 

Scotti von Campoſtella. 
Der D. der Arzneygel. und Pro: 
feffor der Botanik, Joſeph, zu 
Prag, aus italienifhem Adel 
ftammend, wurde im 9. 1759 


wegen Anlegung eines botani- 
fhen Gartens auf eigne Koften, 
wegen ber Direction der Maul: 
beerbaums = Plantagen und meh⸗ 
rerer großen Verdienſte um ben 





Screta — . Sechfern. 


Staat in den alten erbländifchen 
Nitterftand unter d. Namen ©. 
Edler von G. erhoben. von M. 
D., 145. 

Screta, Sferete, Sſetnovs⸗ 
fp, oder Schotnovsfy von 
— . Ein vornehmer 
Adel aus der nebſt an⸗ 
dern freiherrlichen Rechten auch 
dieſes, Muͤnzen zu ſchlagen, hatte. 
Er kommt zuerſt unter K. Ru: 
dolph 11, im Anfang des 17ten 
Sahrhundert5 vor. Zedler, 36. 
8. 709— 12. 

Scultetus von Aoewen: 
beim. Chriſtoph wurde d. 29. 
Mai 1666. geabelt. 

Sczecfen v. Temerin. Der 
Gommandeur des St. Stephans: 
Ordens ıc., wurde im $. 1811 
Graf. von M. D., 30. 

Sdunen. Ein vormaliges 
Geflecht der Freien in Pom— 
mern. Micräl, Antig. Pomer, 
6. Buch. 377. Siebmader, V. 
160. NR. 12. 

Sebsftieni von Czaſtalo—⸗ 
wit. Der Gaffeofficier d. Pra: 
er Zahlamts, Aloys, wurde i. 
Jahre 1810 mit obigem Zuſatze 
geadelt. von M. €., 447 

Sebeftiansty. Der Stabt: 
tathsverwandte, Franz zu DI: 
müs, wurde wegen feiner Ber: 
dienfte bei der Belagerung bie: 
fer Feſtung im Jahre 1758 no: 
bilitire. von M. D., 263. 

Seben, Sebin, Sebyn. 
Eine im Stift Briren feßhafte 
Familie, deren Stammfchloß gleis 
ches Namens 2 Meilen v. Bri: 
ren gelegen, und die im Sabre 
1465. ausgeftorben ift. Bucelin, 
Stemmat. P, IV, Schoͤttchens 


+ 
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diplomatifhe Nachl. J. Th. 121, 
und ff. Zedler, 36. B. 827. 

Sebensrz von Serrenfels, 
Der Zranffteuereinnehmer Joh. 
Anton, wurde im Jahre 1737 
den. 26ſten Mai präfentirt und 

‚mit von H. nobilitirt. von M 
E., 448, 

Sebifh, Saebiſch. Ein al 
tes ehedem Mehlmaus genann⸗ 
tes ſchleſiſches Geſchlecht, das 
zwar von d. Patriziern i. Bres⸗ 
lau abſtammt, das aber bereits 
vor 180 Jahren unter den Rit: 
terftand aufgenommen iſt. Si⸗ 
nap, I. 864. II. 989. Lucä, 
fchlefifhe Merfw. Europ. Fama, 
8. Th. Zedler, 36. B. 832. ꝛc. 
Lüderfend Samml. Siebmacher, 
IV. 174 N. 2. 

Sebottendorf, Sebotten; 
dorff, Seibottendorf, 3y; 
bottendorff, Seitendorff,, 
Setindorf. Ein altes ſchle— 
fiihes Gefchleht, das auch in 
Sadfen, Preußen, Pohlen und 
Böhmen begütert if. Sinap, 
l. Th. 865. Il. Th. 990. Sieb: 
macher, I. Th. 70. N. 4. u. f. 
V. Th. 74. NR. 1. Von Me: 
ding, II. N. 767. Zedler, 36. 
B. 840 —44, 

Sebrich, Soebriach. Eine 
alte theild adliche, theild freiberr: 
lihe Familie in Grain u. Stey: 
ermarf, welche die Güter Einoͤd 
und Schalled befaß, und vom 
Sabre 1301 an befannt ift. Bus 
celin, Stemmat, P, 3. Valva⸗ 
for, Ehre des H. Crain. Zed— 
ler, 36. 845. Gaube, 1. heil. 
1728. Schmug, IV. Th. 19. 

Schfern. Ein urſpruͤnglich 
böhmifches Gefchleht, aus dem 
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der im Sahre 1652 nach Bai: 
ern gekommene Bartholomä ges 
adelt, und Anton im J. 1792 
in Baiern ausgefchrieben wurde. 
R. von Yang, 543. 

Schter von Herrmann: 
ftein. Der Oberft ıc., Johann, 
wurde wegen Auszeichnung bei 
der DVertheidigung der Feſtung 
Shrenbreitftein im Sabre 1797 
mit von H. in den Freiherrenft. 
erhoben. v. M. D., 85. 

- Sefendorf. Eins der äl: 
teften franfifchen Gefchlechter, d. 
im teutfchen Reiche viele Beſi— 
gungen, befonders in dem che 
maligen Rittercanton Steigerw., 
Röhn: Werra, Altmühl, OÖtten: 
wald und Gebürg, in melden 
fie immatriculirt waren, befaßen. 
Sie waren ſchon im 9. 1042 
turnierfähig. Die Aberdarifche 
Hauptlinie erhob K. Joſeph 1. 
den 5ten September im Jahre 
1706 in den NReichöfreiherren:, 
K. Karl VI. aber den 2. April 
im Sabre 1719 in den Grafen: 
ftand. Die Linie Gutend ge: 
nannt, erprobte in Baiern ihr 
Freiberrenprädicat aus dem Gra⸗ 
fendiplom jener, Das Eleine in 
dem Amte Langenzell liegende 
Dorf diefes Namens ift wahr: 
fcheinlih ihr Stammhaus. Ei: 
nige Bruchſtuͤcke ald Beitr. zur 
ältern Gefchichte d. frank. adlich. 
Geſchlechts der Freiherren von 
Seckendorf, im Journal von u. 
fir Franken. 11. Bandes 6tes 
eft a) 647—80. H.G.a 





Seckendort, Historica descrip- 
tio gent. Seckendorf. ex editis 
ac manuscript. documentiscon- 
gesta, cujus potissima capita 
excerpsit 5. Abesser ex Or. fu- 

















Sedelmaper. 





nebriin honorem huj, equitio 
habitae. Giebmader, 1. Theil. 
101. Taf, N. 1. V. Th. 242. 
Taf. N. 3. iſt nicht richtig ab: 
gebildet. Tyroff, Taf. 68. Sie: 
benfees, 1. B. 83 — 86. Neues 
genealogifhes Handbuch , 1775. 
1777. 151 — 53. 1778. 187. 
Nachtrag. 91 —99. Gauhe, I. 
1682 — 84. Zedler, 36. Bant. 
886 — 914. Strub, hiſtor. po: 
lit. Archiv. I. Theil. 255 —57. 
Bon Hattflein, II. Th. 319 — 
52. Von Falfenftein, Antiq. 
Nordgav. II. Zheil. 319 — 52. 
Biedermanns St. Tab. 99 — 
162. Entwurf einer. Gefchichte 
des Hauſes von Sedenborf, eine 
bloße Anzeige der Kap., woraus 
das Werk beftehen foll, in Det— 
ters hiſt. Nachricht. u. in Maders 
reichsritterſchaftlich Magaz., I. 
B. N. 19. Hartmanns Samm: 
lung. Meine Samml. Salver, 
238. 246. 248. 266. 478. 558. 
576. 586. Dienemann , 167. 
N. 9. Eftors Ahnenpr. Tab. 
10. Don Mebding, 1. N. 798. 
R. von Lang, 235—38. Sup: 
plem. 66. v. M. €., 30. 
Seczujacz v. Heldenfeld. 
1) Der Hauptmann Georg, mw. 
wegen 44jähriger Dienftjahre im 
Sahre 1759 mit von H. geabelt. 
v. M. D., 263. — 2) De 
Oberfllieutenant und Command. 
der Zemeswarer Bannatifh. Mi- 
ig ıc., Arfenius, wurde im S. 
1767. Freiherr. v. M. E., 100. 
Seddeler. Der Hof= und 
Legations:Rath a, ruffifh. Hofe, 
Johann, wurde im Jahre 1782 
Freiherr. v. M. E., 100. 
Sedelmayer. 1) Der nie 
deröftreichifche Appellationd: Math 
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Sedelmayer — - Seebad. 





Sofeph, wurde im Jahre 1819 
mit Edler von geadelt, von M. 
D., 264. — 2) Der föniglid 
baierifche Appellations » Gericht3 = 
Kathös Director Carl von ©., 
wurde den 27ften Mai im 9. 
1814 ald Ritter des Civil: Ver: 
dienftordend der baierifch. Krone 
nominirt, und den 26. Aug. 
1814 immatriculirt, R. v. Lang, 
544. 

Sedelmapr. Der hurbaier. 
Hofrath u. äußere Archivar Phi: 
lipp Sacob, erhielt im $. 1787 
ein bifchöflich paffauifches Adels: 
diplom, und gleihwohl wieder 
ein Adels- und KRitterdiplom a. 
16ten Suli im Jahre 1790 vom 
Churf. Karl Theodor. R. von 
sang, 544. 

edlaͤczek v. Hadenfeld. 
Der Gubernialrath und Staats; 
güter> Adminiftrator in Mähren, 
Sohann Nepomud, wurde im 
Sahre 1818 mit von H. ge 
adelt. von M. D., 264. 

Sedlizfy. Der Stärkge: 
falls: Pächter in Mähren, Domi: 
nie Wenzel, wurde im J. 1751 
in ‚den böhmifchen Adelftand er: 
hoben. von M. E. 448. 

Sedlniezky von Choltig. 
Eine alte adliche, theils freiherr- 
liche, theils grafliche urfprüngl. 
pohlnifhe Familie in Deftreich 
und Schleſien. Einige wollen 
behaupten, daß fie ſchon vor 
1800 Sahren in Mähren ge: 
wohnt habe. Sinap, ll. 218— 
23. Bon Schönfeld, Adelsfche: 
mat. 1. 108. u. 110, 228. Zed⸗ 
fer, 36. Bd. 998. Gauhe, 1. 
1686. Giebmader, 1. Th. 74. 
Pr. 14. Genealog. Taſchenbuch, 
1826. 109. | 
II. Band. 
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See. Ein uralte meklenbur: 
gifches Gefchleht, das in alten 
Urkunden zuerft im Jahre 1324 
vorfommt, das aber längft aus: 
geftorben zu feyn fcheint, jedoch 
im Jahre 1636 noch vorfomnit. 
M. f. a. d. f. Artikel Seefried. 








Bon Meding, 1. 799. Siebma— 
iv. 471: 9,8 VW. 87, 
0. 


Seeau. 1) Ein gräfliches 
Gefhleht in Oberöftreih, davon 
einige den Beinamen v. Schwars 
genhorn führen, und feit d. 3. 
1500 befannt find. Gauhe, 1. 
1688. Bucelin. V. Hohened, 
ll. Th. 392— 412. 3edler, 36. 
8. 1011 — 15. Siebmacher, DI. 
Th. 57. N. 1. — 2) Der Kaͤm⸗ 
merer 2c., Johann Friedrich, Freis 
herr, wurde mit feinem Bruder 
Sohann Ehrenreih, Hoflammers 
Rath im Jahre 1707 Reiches 
graf. von M. E., 30. 

Seebad, Sebach. Ein fehr 

altes thüringifches Geſchlecht, v. 
dem Einige behaupten, daß fie 
von ben vormaligen Grafen von 
Engern und Brenae wegen ber 
Gleichheit de Wappens entfpruns 
gen, und daß Abo v. ©. ſchon 
vor Garl bed ©. Zeiten berühmt 
gewefen ſey. Erzh. Ferdinand 
vergönnte den 1ften April i. 3. 
1593 den von ©. ihre ältere 
verfihiedene Wappen zufammen 
zu ſetzen und zu führen, und 8. 
Rudolph Il, beftätigte den 7ten 
November im Jahre 1602 ihre 
Wappen und vermehrte ed noch. 
Brüdner, 1. Theil. 3. St. 246, 
10. St. 7. 8. 10. 14. 15. 16. 
27. 32. 85. 37. 45. 54. 55. 
ll. 25. XII. St. 4. Salver, 
230. 231. Albini, Hift, d. Gr. 
un 30 


cher, 
1 
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—— — 
u. Herren v. Werthern. 70. Sieb⸗ 
macher, J. Th. 150. N. 3. V. 
Th. 18. N. 2. Don Mebing, 
I. R. 801. und f. Gleichenſtein, 
N. 72. Gauhe, J. 1689. Abe: 
lar Grid, Sebachiorum Histo- 
ria, ein Manufcript. Balvafor, 
Ehre des H. rain, l. 8 ©. 
665. Hoͤrſchelmanns Samml. 59. 
König, 11. Theil, 1081 — 1105. 
Non Uehtrig, diplomat. Nacır. 
von 1651 — 1788. aus dem 
Schoͤnwerder Kirchenb. ) 11. zb. 
915 — 220. edler, 36. Band. 
1016 — 1025, 
Seeberger, Sebergen. Thü⸗ 
zingifche , längit ausgeftorb. Edel⸗ 
Teute, die unſeres Wiſſens nur 
in einer Urfunde von 1338 vor: 
kommen, und wahrfcheinlich vor: 
mald die Herren von dem jetzt 
othaifchen , 
—— rudolſtaͤdtifch. Dorfe 
dieſes Namens waren. Bruͤck⸗ 
ner, M. Th. 4. St. 16. u. f: 
Seeburg. Der Stammva: 
ter diefer längft audgeftorb. Fa⸗ 
milie ſoll Gero geheißen, }- Zei⸗ 
ten Contads III. und Friedrichs 
1. aus Baiern nah Schwaben 
gekommen, und zum Grafen u. 
Herrn von ©. gemacht worden 
feyn. oppenrod, 85. U. folg. 
Wolfs eichsfeldiſches Urkundenb. 


18. 
Seecher von Secherau. 


Seeberger — Seefried. 
eb: ] Gauhe, 1. 1692. Sinap, 1. Xh. 


vor kurzem noch 





877. Siebmacher, U. Th. 25. 
N. 4  Spangenbergd Adelsſp. 
l. Th. 11. Bd. 349. Von Mes 
ding, 1. N. 828. — 2) In 
Deftreich, Erbtruchſeſſen d. Erz⸗ 
herzöge von Deftreich, die ſchon 
im Jahre 1188 in Urfund. vor: 
kommen. Zedler, 36. B. 1084. 
Gauhe, a. a. Drte. — 3) In 
Schleſien, von denen im Jahre 
1589 Hand Landesältefter war, 
die aber zu Anfang des 18ten 
Jahrhunderts auögejtorben find. 
Zedler, 366. 1083. Gauhe, am 
a. DO. Sinap, I. Th. 877. und 


folg. Siebmacher, I. Theil. 66. 
N. 5. Von Meding, II. N. 


829. — 4) In der M. Bran= 
ai Gauhe und: Zedler, a. 
a 


Scefried, neuerl. Seefried 
von Buttenheim. Diefe ftams 
men urfprünglid von dem ural: 
ten. Gefchlechte der von See ab, 
davon der erfte zu ae des 
11ten Jahrhunderts als Ritter 
im Baierifchen vorfommt. Ih: 
re bedeutenden. Güter haben fie 
durch Stiftungen an Klöfter früh 
ſchon ſehr geſchwaͤcht, aud was 
ren allein 7 aus dieſer Familie 
Aebte des KL. zu Anhaufen von 
1221 —1376. Otto, Ritter von 
©. war im Jahre 1365 Kaifer 
Karls IV. Rath, deſſen Namen 
diefer Kaifer dafür, daß er im 


Niclaus Johann, wurbe i. Sabre 


41703 nobilitirt. von .Jahre 1365 eine Friebensunter: 


448. handlung glüdlich zu Stande ge: 
Seefeld, Seeveld. 1) In] bracht hatte, deshalb umänderte, 
Baiern, ein freiherrliches Gefchl., |indem er der Sylbe See od 


Fried anhieng, worauf er und 
Fannt war, aber 1393 ausge: feine, in Mähren, Kaͤrnthen u. 
florben iſt. Zedler, 36. Band. | Ungarn verbreitete Linie fih See: 
1035. W. Hund, I. 332 —39. | fried, die andere Linie aber fort 


das im Jahre 1284 ſchon bes 


Seeger — Seemann. 








fihb bloß See nannte. Einer 
ſeht heruntergekommenen Linie 
ertheilte ter K. Karl V. im J. 
1546 ein adliched Wappen, (mo: 
durch fie unter die vornehmen 
nördlingifchen Gefchlechter gerech⸗ 
net wurden), Georg Chriftian, 
marggräfl. ansbachifcher Geheim. 
und Kandfchaftsrath, erhielt vom 
K. Karl VI. zu Prag am 12ten 
Auguft 1723 ein Abdelöbeftäti: 
gungs⸗- und Erneuerungsdiplom 
und der baireuthifche Kammer: 
herr w. mehrerer Güter Befiber, 
vom Gh. Karl Theodor den 17. 
Suli im Jahre 1790 die Frei: 
berrenwürde. Neues genealogis 
fhed Handb. 1778.. 189 — 92. 
R. von Rang, 238. Sieben: 
keeß, 1. B. 201— 203. Beifchlags 
Beitr. zur nörbling. Gefch. 453 — 
460. Tyroff, 255. Taf. Siebmacher, 
V. Th. 236. R. 2. IV. Suppl. 
24. Zaf. XI. Suppl. 16. Taf. 


" Seeger von Dürrenberg. 
Der Major vom Generalftab ıc., 
Johann Zobiad, wurde im J— 
1767 mit von D. Freiherr. von 
M. D., 85. 


Seeger v. Seeger 3. Sag! 
burg. Der Bürgermeifter zu 
Bludenz, Michael, wurde i. 3. 
1740 Ritter mit obigen Zufägen. 
von M. &., 207. | | 
- Seebanifen. Ein magbebur: 
giſches ausgeftorbened Geflecht, 
welches von 1257—1395 in Ur: 
funden vorlommt, und deren 
Stammfchloß im Magdeburgifch. 
ohnweit dem Klofter Meyendorf 
liegt. Maybaum, Chronit bes 
Ki. Marienborn. 75. u. 89. Zed⸗ 
kr, 36. B. 1048. | 

See kirch. Der Hauptmantt, 


— 
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Johann Adam, wurde im Sahre 
1811 geadelt. v. M. O., 264. 

Seel. Ein mündner Sans 
belöhaus, das im Jahre 1681 
einen Wappenbrief erhielt. Aus 
diefer Familie wurde ber koͤnigl. 





baierifche General-Zoll u. Mauth⸗ 


Directiond » Rechnungs = Commif: 
far in Münden, Joh. Baptift, 
den 9ten September im $. 1786 
in den Adel: und Ritterſt. er: 
hoben. R. von Rang, 544. 

Seel v. Seelenburg. Der 
Pur Georg wurde i. J. 
1818 mit öbigem Zufaße geadelt, 
von M, D., 264. es. 
Seeler. Der neubudomwer Abd: 
miniftrationd =» Amtmann Johann 
Friedrich, wurde im J. 1821 
von M. €., 448, 

eeliger von Seelingen, 
Der Oberſt Marimilian , he 
im Jahre 1813 mit obigem Zus 
fage geadelt. v. M. €., 448, 

Seeling von Saulenfels. 
Der Wieliczkaer Oberamtmann ıc.,, 
Anton, wurde im Jahre 1807 
mit obigem Zufage Ritter. von 
M. E., 207: 

Seeljtrang. Eine alte ſchle— 
fifhe Familie, die in dem F. 
Sagan, auch in der Niederlaus 
fig begütert, und urfprünglich 
aus Böhmen if. Sie fommen 
fhon als böhmifhe Ritter im 
Jahre 1413 auf der Kirchenver— 
fammlung zu Goftnig vor. ©i: 
nap, Il. 994, Siebmacher, IT. 
Th. 49, N. 8. Groffers lauſitz. 
Merkw. 3. Th. 52. Zedler, 36, 
1184. Gauhe, J. B. 1693. 

Seemann. Eine baierifche, 
urfprünglic aus Seeland ges 
bürtige Familie, Eine Linie da: 


von wendete fi nad Deftreich, 
* 50 


.- 


468 Seenuſſ 


und fuͤhrte erſt den Namen von 
Mangern, baute auch ein Schloß 
M., fo wie 1255 ein Augufti: 
nerklofter in Baiern. Im 15ten 
Jahrhundert kommen auch Ei: 
nige in Tyrol von ihnen vor. 
Brandis, tyroler Ehrenkraͤnzl., 
1480. Spener, Op. herald. p. 
529, Tab. 22. Zedler, 36. B. 
41185. Siebmacher, I. Th. 94. 
N. 5. V. Th. 16. N. 8 Von 
Meding, 1. N. 802. * 

Seenuſſ. Freiherren, die in 
Steyermark mehrere Guͤter und 
Guͤlten ein: und das Wap- 
pen d. dv. Zullererbten, Schmusß, 
1J. 580. 


Seeftedt, Seeftsedt, Seb- 
fted,, Seeebftaedt Eins der 
älteften holfteiner Gefchlechter, de: 
ren gleichnam. Stammhaus ohn: 
weit Edlenförbe im Holfteinifch. 
gelegen ift, und das ſich in Daͤ— 
nemarf fehr ausgebreitet hat. Han: 
nibal: Graf von ©. war Schab: 
meifter und Schwiegerfohn Ko: 
nig Chriftian IV. von Danem., 
namlich durch feine mit Chriſtia— 








den. 


Segnitz. 

Segalla von Rornfeld 
Der tyroler Lieutenant, Joſeph 
Amad. aus Roveredo, wurde im 
Jahre 1765 mit dem Zuſatz von 
K. geadelt. v. M. E., 264. 

Segebade, Segebaten. Ein 
pommeriſches Geſchlecht auf de 
Inſel Rügen. Wackenroders X, 
und N. Ruͤgen, 333. Mickcal, 
530. Gauhe, I. 1693. Sieb 
macher, V. Th. 159. N. 1. V. 
Meding , II. N. 768. 

Segemann. Ein altes bres 
mifhes, im 17ten Jahrhundert 
audgeftorbenes Gefchlecht. Muf- 
hard, 494. V. Meding, 1.9. 
803. 


Segenfhmid. Der Hof: u. 
niederöftreihifhe Kammerprocu⸗ 
rator= Adjunct Dominid, wurde 
im Sahre 1814. mit Edler von 
geadelt. von M. €., 448. 

Seggalle zu Windlern. 
Matthäus, wurde i. Sahre 1705 





mit zu W. geadelt. von M. €,, 
448, 


Segnig von Schmalfel:; 
Eine jest baierifhe Fas 


milte zu Schweinfurt, die ehe: 
dem dem fräanfifchen Ritterfan: 
ton an der Baunach wegen ih— 
red Antheild am Dorfe Unfin= 
' „|den, incorporirt war. Vom rö- 
11.” 1807. und 1808. "Behler, mitben Kdnig Mazimilian  er- 
36, B. 1204 — 7. Siebmacher, hielt fie ben Z7ften Mai im I. 
V. 149. N. 6. 1492 einen Wappenbrief, v. K. 


Rudolph Tl, den 29ften Novem: 
Seethaler von Hobenfee. ” f * 


ber im Jahre 1595 ein Adels: 
Der Oberftlieutenant Jacob, m. | und Wappenverbefjerungs = Dip. 
im Jahre 1770 mit von H. ge: 


| Der Adelömatritel des Könier, 

adelt. von M. €., 448, Baiern wurde fie ben 25. Mai 
Segala. Die Brüder Joh. |(Nitter von Lang fagt den 7.) 
Anton und Johann. Franz aus] einverleibt. Bundfchub, Beſchr. 
Verona, wurden im Jahre 1718]d. R. R. in Franken nach ihren 
Ritter, von M. E., 207, ſechs Orten. 192, und 27 — 


nen Mund erzeugte Tochter. EL: 
verveld, de Holsat. p. 321. 
Danfwerth, fehleswig. Holftein. 
1. Th. c. 3. p. 18. 11. Th. c 


Sehe — Seit 


230. R. von Song, 545. . Sieb: |201 —. 
—— IV. Th. 167. N. 5. V. 
Th. 280. N. 4 
Sehe. Martins v. S., Bur: 
zen. zu Guͤſtrow 1570, 
neel Ulrich, befchloß im Zahre 
1630 dieſes Gefchleht. Thom. 
Annal. Güstrov, Cat. p. 154. 
Zebdler, 56. B. 1309. 
Seber ; Thofl gen. Seir. 
1) Ein adlihes Geſchlecht, das 
freiherrlich wurde, in Pohlen d. 
Namen Oftrzew führte, und im 
14ten Sahrh. zuerft in Schle— 
fien vortommt.  Sinap, I. 878. 
J. Fr. Fülleborn, geneal. hiftor. 
Nachr. von dem freiherrlich.. Ge: 
Tchlechte von eg Bres⸗ 
lau, 1755. f. 10. ggr. Bon 
Meding, 1. Pr —* Gauhe, 
I. 1694. Zedler, 36. B. 1319 
— 22. — 2) Der E. öftreichi: 
fhe Dberfte Johann Chriſtoph, 
und fein Vetter Carl Ferdinand, 
wurden den 10ten December im 
Sahre 1721 böhmifche “ Brei: 
herren. von M. : 
3) Die Brüder Heinrich er 
Chriſtoph Ernft, Earl Conrad, 
Sohann Georg und Joſeph Fer: 
dinand, wurden den 24ften De: 
tober im Jahre 1737 böhmifche 
Freiherren. v. M. E., 100. 
Seboldsdorff, Sibels— 
dorf, Seibelsdorff, Sey; 
boltsdorff. ine anfehnliche 
fehr alte, zuletzt gräfliche baieri⸗ 
Ihe Familie, Die das Erbtruch: 
fellenamt im Stifte Freifingen 
beſaß, und deren Stammhaus 
gleiches Namens an der Bil in 
Baiern liegt, woraus 938 ſchon 
Einige * 


mat. P. 5. 





Seidel. 469 
291 — 800. Gauhe, 1. 1697- 
Zedler, 36. Bd. 1829. und ff 
Siebenkeeß; I. Bd. 28. u. folg. 
Allgem. genealogisch. Handb. 
Th. p. 811. u. f. 
* von Einzing, baier. Loͤwe. 
Th. 509. 
23 — 25. ‚ aus bandfhriftlichen 


Der E. k. Rath ıc, 
Garl Heinrih zu Prag, wurde 
im Sahre 1794 Ritter. 
D., 145. 
Seihwalter von Walter; 
au. 
ficier Franz, wurde im 3. 1797 
mit Edler von W. nobilitirt. v. 
M. D,, 264. ö 
Seida und Candensberg. 
Der oͤſtreichiſche Rath u. Ober: 
beamte der Marggr. Burgau, 
Franz Ferdinand, erhielt v. Ch. 
Karl Philipp den 28ften Juni 
im Sahre 1726 ein Freiherren: 
Diplom. R, von Lang, 239. 
Seidel. 


und fih ſchon im Sahre 1315 
in Sachſen, in der Laufig, in 
Schlefien, in der Mark Bran: 
denburg und in Kärnthen vers 
breitete. Ihre verfchiebenen ki: 
nien firhren auch verfchied. Wap: 
pen; das der Kärnthner a 
bat Siebmacer, I. Th. 47. N 

2. gegeben, und Sinap, 1. m, 
ll. 997. Defl. Olsnog — 

655. und 964. auch v. eding, 
Il. NR. 770. befchrieben. M. f. 
a. Gauhe, 1. Th. 1810. und 


Einzin⸗ 
Siebenkeeß, J. B. 


von M. 


Der Militaͤr-Verpflegsof⸗ 


1) Eine Familie, 
die ſchweizeriſchen Urſprungs iſt, 


Zedler, 36. B. 1399. und folg. 


Das Wappen der ſaͤchſ. oder 


ben Zurn. zu Mag: — ſehe man b. Sieb: 
deb. vorfommen. Bucelin, Stem- macher, 
W. Hund, II, Th. 


Th. 142, N. 1. ır. 


Sinap, a. a. D. Von Mebding, 


470 Seidenthal 
11, N. 771. Genealog, Bor: 
ftelung, wie die von Seidel in 
der Rausnig mit denen in Bran⸗ 
denburg ꝛc., ein Mſcpt. in der 
Ebnerifh. Bibliothek vorkommt. 
Cat, Bibl. Vol, I, p. 24. Ch. 
Löwen, Gött. unmandelb. Pro: 
videnz in chriftlichen Heirathsſa⸗ 
chen. Berlin, 1679, 4, Eine 
Zraurede, in welcher viele diefes 
Geſchlecht betreffende Nachrichten 
vorfommen, ©. ©. Küfters Ge: 
ſchichte des adlichen Geſchl. der 
von Seidel. Berlin, 1757. 8. 
2. ggr. Seiferts hochadl. Stamm⸗ 
tafeln. I, Th. N, 16. ©. 

von Seidel abgenoͤth. Widerle— 
gung einiger der adlichen Fami— 
lien zum Praͤjuditz in Druck ge: 
brachter unrichtiger Paflagen, €. 
langen , 1722. f, 1. Bogen, — 
2) Georg wurde den 15. Juli 
im Sabre 1692 in den böhmi: 
fhen Ritterftand erhoben. — 3) 
Der Doctor der Rechte u. Ads 
pocat in Karnthen, Franz Sg: 
natz, wurde im Jahre 1759 mit 
— von nobilitirt, v. M. O. 


. Seidentbal. Der Prakti: 
cant Franz Xaver, bei d. Rent: 
amt Freyfing, hat den Adelftand 
bis zu feinem Großvater in Bai: 
Er zuruͤckerwieſen. R. v. Lang, 


Seidewitz, Seydewitz. 1) 
Eine adliche > feit en 51730 
freiperrliche Familie. in Meißen, 
beren gleichnamiges Stammhaus 
bei Mühıberg gelegen ift, u. bie 
auch in ber DOberlaufig und im 
Voigtlande noch zu Ende d, 17. 
Ssahrhund, begutert war, Knauts 
Prodr. Misn, Gaube , |, 1698, 
Il. 1815. edler, 36. B. 1454. 


— 








L. v. M. 


m—— — —ñ ——e — ee zz — — — — — — — — — — — 


Seidlitz. 





Allgem. genealogisch. Handb., 
I, Th. 814. — 2) Der Reidhös 
hofrath Auguft Friedrid, wurde 
vom K. Karl VI. im J. 1731 
zum Freiherrn, vom Karl VII. 
aber im Jahre 1743 3. Reichs⸗ 
grafen erhoben, Die Grafenz 
wirde wurde ben 10ten Juli i. 
Sahre 1775 vom K. Joſeph auf 
den Neffen jenes, den hurfädfie 
| fepen Kammerherrn und Haupt: 
mann erfiredt. v. M. E., 10i. 
30, R. von Lang, 74. u. f. 

Seidl, Georg Chriftoph, w. 
im Sahre 1729 böhmifch, Ritter. 
E,, 207. 


Seidl von Adelftern. Der 
DOberlieutenant bei dem Militärs 
Grenzcordon in Böhmen, So: 
feph, wurde im’ Jahre 1816 mit 
von A. nobilitirt, von M. D,, 
264, 

Seidlig, Seydlig. Eine frei⸗ 
herrlihe und zum Theil grafl. 
Familie, welche letztere Würde 
befonderd der boͤhmiſchen Linie 
im Sabre 1700 3. Zheil wurde. 
Sie kommt zuerft im 10. Jahr: 
hundert vor. Die böhm, Linie 
ſchrieb fich Gzeidlig von Schoen= 
feld. Balbinı Epit. Bohem, p. 
628. Ej, Proem. Stemmat, T. 
> 82, Siebmacher, 1, Th. 56. 

. 7. V, Th. 38. N. 2. Von 
Meding, 1. N, 836. Gaube, 
l, 1699, Hoepping, de jure 
insign, G. 9, p, 409, Ginap, 
l. Th. 880 — 890, II, Theil. 
45 —97, M, ©, Martini Ers 
tract aus Paprogfi böhm, Chro⸗ 
nif von dem uralten Wappen u. 
Geſchlecht der Freiherren v. Seids 
lit. Dresden, 1701. 8,2 Bo; 
gen. Des uralten adl. Geſchl. 


Seifert 


der von Seidlig bevollmächtigten 
Ausfhuffes und Gemaltträger: 


Kelation und Acta wegen D.| 


von Seidlig u. Schmelwig und 
aus was Urfachen die von ihm 
angenommenen Kinder für feine 
Seidliger zu halten. 1582. 4. 
17 Bogen. Knaut, Prodrom. 
Misn. Zedler, 36. B. 1453 — 
59. — 38) Die Freiherren und 
Brüder Bogislaus Siegmund, Ju: 
lius Siegmund, Carl Siegmund 
und Georg Siegmund, wurden 
den 8ten Auguft im 3.1736 
böhmifche Freiherren. von M. 
€., 100. — 3) Die Brüder 
Melchior Siegmund und Gieg: 
mund Ferdinand, wurden im J. 
1701 den Sten Augufi in den 
alten Herren; und 1710 in den 
böhmifchen alten Freiherrenftand 
erhoben. von M. E., 101. 


Seifert von Ronnenfeld. 
Shriftoph Franz, wurde im I. 
1704 mit von R. in den böhmi: 
ſchen Adelſtand erhoben. v. M. 

., 448. 

Seifertig, Seyfertig. Eins 
der aͤlteſten ſaͤchſiſchen Geſchlech— 
ter, welches aus Preußen nach 
Sachſen kam, aber auch noch z. 
Theil in Preußen beguͤtert iſt. 
Der Ch. Friedrich Auguft er: 
theilte als Reichsverweſer d. 9. 
September im Sabre 1711 dem 
Georg Hunibald das Freiherren⸗ 
diplom. Genealogiſche Nachr., 
23. Th. 1058. Gauhe, 1. 1700. 
und f. Zedler, 37. Bd. 761. 
Bon Uechtritz, MI. Th. der bi: 
plomat. Nachr. 221 — 229, und 
230 — 35. Nachrichten v. 1598, 


—  Geilern. 
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Glaubig, wo fie begütert find. 
R. von Lang, 240. 

Seifried. Der Kaftner und 
Grenzhauptmane, Joſeph Elias 
in Kemnat, nachher Landſchafts— 
Gonfulent in Münden, erbielt 





vom Ch. Karl. Theodor den 4. 


September im Jahre 1789 ein 
Adels- und Ritterdiplom, R. v. 
Lang, 545. 

Seila von Reinburg. Io; 
hann Wenzel, wurde den 16ten 
September im Sabre 1676 in d. 
Kitterftand erhoben. | 

Seilbig. Wenige Nachrich- 
ten von diefer zum Theil jest in 
Brafilien lebenden Familie, und 
zwar bloß von den 6 Kindern 
des ehemaligen churſaͤchſ. Amts⸗ 
ſchoͤffen Johann Fleffen von ©. 
(von dem 3. 1640—49) giebt 
aus einer Leichenpredigt Zedler, 
36. Bd. 1532. D. Varnhagen 
8 Arolſen ſucht im A. A. der 

. 1819. N. 203., 2159. über 
diefe bei dem Erdbeben in Liſſa— 
bon verloren gegangenen Nach: 
richten einige, befonders Georg 
Andreas von ©. betreffende, m. 
der Offerte, von ber jetzig. Fa⸗ 
milie von ©. in Brafilien gern 
dergleihen auch geben zu wols 
(en. Allgemein, genealogisch, 
Badia I. p. 808, 

Seilenfeld. Ludwig Simo:- 
nide8 wurde den 29ften Juli im 
Jahre 1706 in den KRitterftand 
aufgenommen. 

Seilern (u. Aſpang.) Eine 
räflihe Familie, die aus der 
falz fih nad Deſtreich, Maͤh— 
ren und Sachſen wendete, 1698 
in den Freiherren- und 1713 in 


bis 1786. aud den Kirchenb. zu |der Perfon des Geh. Raths ıc. 
Stauche, Weistrup, Ahlsdorf u. | Freiheren Johann Friedrich, und 


— —— in. a 
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Seinsheim 


feines Vetters des Hofrath3 So: 
hann Xriedrich, in den Reichs—⸗ 
grafenftand erhoben wurde, auch 
das Erblandfichenmeifteramt in 
Kärnthen, und das Erblandpoft: 
meifteramt in Mantua hat. Gaus 
be, 1. 1703. Genealogifh. Ta: 
fhenbuh, 1825. 39. Hoheneck, 
ll. 416. Zedler, 36. Bd. 1337. 
Bilderbecks Reichsft. neufte Aufl, 
75. 
III. 582. 
1826. 110. und f. 
Seinsheim, Seinſſheimb. 
Dieſes fraͤnkiſche und baieriſche, 
ſeit d. Jahre 1580 freiherrliche, 
und ſeit 1705 zum Theil graͤf— 
liche Geſchlecht, iſt einerl. Stam: 
mes mit den v. Schwarzenberg, 
von denen es ſich im J. 1487 
in die Hauptlinien Seinsheim z. 
Schwarzenberg, und in S. zu 
Seehauſen und Hohenkottenheim 
theilte, welche letzere ſich wieder 
in die Nebenlinien zu Sinchin— 
gen u. zu Weng abtheilte. Den 
Marimilian Franz aus der er: 
ftern (der Sindinger) erhob K. 
Sofeph 1. den 1ften Decemb. im 
Sahre 1705 zum Reichögrafen. 
Fuͤr bie Linie Weng erlangte 
Mar. Eberhard den i8ten De: 
cember 1711 vom K. Karl VI, 
ebenfalld die Neichögrafenwürde. 
Die ältere Linie befaß d. Oberft: 
lanbfämmerer- Amt im H. Fran⸗ 
fen. Dir Hohbenkotrenheimer Li: 
nie flarb im Jahre 1591, und 
die MWeiffendorfer Nebenlinie zu 
Anfang des 16ten Jahrhunderts 
aus. Schema genealogic. gen- 
tis de Seinsheim et inde oriun- 
dorum ill. Comit. in Schwar- 
zenberg. per Nic, Rittershus, 


Ohne Jahrzahl und Drt, f. Bie: 
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von .M:-D,, 29. Schmus, | 
Geneal. Taſchenbuch, 
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— Selb. 


dermann, O. Tab. 168 — 77. 
Bucelin, Stemmat. 3, Pasto- 
rii Franc. rediv. p. 206. Im- 
hof, Not. Proc. Liv. 5. c. 10. 
Schweder, theatr. praetens.Lib, 
4. sect. 37. c. 1. Hübner, I. 
T. 935. Bon Hattitein, T. 1. 
Supplem. 50. Zedler, 36. Bb. 
1551— 54. Allg, genealogisch. _ 
Handb. I. Th. 809. Brandis, 
tyroler Ehrenfranzlein, N. 52. 
Salver, 242, 247. 335. 344. 
369. 391. 697. 735. 749, Gau: 
be, 1. 1703. Il. 1814. Seiferts 
Recht aufeinanderfolgende Ahnen, 
N. 33. Von Meding, I, N. 
830. und folg. Siebmadyer, 1. 
Th. 24. N. 5. Spener, Hist. 
insign. p. 528. R. v. Lang, 
72, und folg. von M. E., 30. 
Hartmannd Samml. 

Seifenegg. Ein öftreichifch. 
Kittergefchleht, das zwiſchen d. 
Kahren 1284 und 1518 befannt, 
hernach aber ausgeftorben ift. Pre: 
venhuebers Annal. Styrens. Zed— 
ler, 36. 1558. 

Seite v. Seitern. Johann 
Garl wurde im 3. 1709 Reichs: 
ritter mit Edler von. v. M. E., 
207. 

Sefora von Sekenberg. 
Der Bürger zu Brünn, Thom. 
Sohann, wurde den 3ten Juni 
im Sahre 1733 in den böhmi: 
fhen Adelftand mit obig. Zuſatze 
erhoben, und im Sabre 1734 
wurde derſelbe böhmifcher Mit: 
ter, von M. E., 449. u. 207. 

Selb. Ein in den Faiferli: 
chen Erblanden feßhafted Ge: 
fhleht, das im Jahre 1665 d. 
öftreichifchen Landfchafts - Matric. 
einverleibt wurde, im J. 1667 
ben alten Ritterftand, Johann 











Selbitz — Selig.‘ 
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Gabriel aber den alten Herren— 
und Freiherrenftand im J. 1670 
den Aten November, und ein 
anderer den Reichspanner- und 
Herrenftand im Jahre 1673 er: 
bielt. Der Freiherr Joh. Carl, 
und fein Bruder, der niederöft: 
reichifche Megimentsrath Johann 
Anton, w. im $. 1732 in den 
Keichögrafenftand erhoben. Leu: 
pold, 1. Th. 4. B. 608— 10., 
wo auch das Grafendiplom ein: 
gerückt befindli if. Won Ho: 
bened, 11. 418. Gauhe, 11. Th. 
1075. Zedler, 36. B. 1583. 

Selbig, Selbnig, Sel; 
wit. Ein fränfifches im Gan: 
ton R. und Werra u. zu Grails: 
beim, auch in den Rheinlanden 
feßhaftes Gefchlecht, deff. Manns: 
ftamm Balentin im Jahre 1630 
befchloffen hat. Biedermann, R. 
W. Zab. 425. und ff. V. Fal: 
fenftein, Annal. Nordg. 1. VI. 
225. Bon Hattftein, III. 491 
— 093. Giebmader, I. Th. 104. 
N. 14. Bon Meding, 1. N. 
835. 

Scelbold. Diefes rheinlän: 
bifhe Gefhleht Fam im Jahre 
1221 — 1613 vor, wo d. 18. 
October im Jahre 1613 d. letzte 
ihres Gefchlechts farb, nachdem 
der männliche Stamm ſchon am 
5ten Februar im J. 1578 mit 
—— Vicedom zu Mainz m. 

ode abgegangen war. Hum: 
bracht, Taf. 246. Schannat, 
Client. Fuld. p. 152. Sieb: 
macer, V. Th. 130. N. 7. 2. 
Meding, 11. N. 772. 
Selbow. Diefes in der 
Neumark Brandenburg und in 
Pommern feit dem Anfange des 


16ten Sahrhunderts befannte Ge- 
ſchlecht, iſt auch im Halberftädt., 
Preuß., Braunfchweigifchen und 
Sädfifchen feßhaftl.. Bun Uech⸗ 
trig, 1. Th. Gefchlechts= Erzähl. 
Taf. 22. Dienemann, Nachr. 
346. N. 67. und 419. Ranfts 
— Nachr., Il. Theil. 83. 

auhe, J. Th. 1706. Zedler, 
36. B. 1626. und f. V. Me 
ding, J. Th. N. 804. 


Seldeneck. Diefe hatten das 
Reichskuͤchenmeiſteramt, dah. wa: 
ren ſie Reichsdienſtmaͤnner, ſie 
ſind aber im 16ten Jahrhundert 
ausgeſtorben. Sie hatten einer: 
lei Abſtammung mit den Kuͤ— 
chenmeiſtern von Nortenberg. M. 
vergleiche, J. Bd. 710b. N. 4. 
Siebmacher, I. Th. 72. N. 2. 
Spener, Hist. insign, p. 562. 
Salver, 146. Tab. 18. 226, 
262. 270, 305. 309. 526, und 
564, Bon Meding, I, Th. N, 
832. 

- Seldern, Cine öffreihifche _ 
Familie, aus welcher der dama= 
lige fchlefifhe Kammerrath, Frei: 
herr Dominik den Tten April im 
Sabre 1728 in den böhmifchen 
Freiherrenft, fam, u. der k. k. 
Kämmerer Garl, Freiherr v, ©., 
im Sabre 1807 Graf wurde. v. 
M, D., 85. und 29. Geneal, 
Zafchenb. 1826. 111. 

Seldner. Eine fchlefifhe im 
Breslauifch. feßhafte Familie. Si: 
nap, 11. 1008, Zedler, 36, 8, 
1634. 

Selig, Salege, Selege, 
Seliche und Zeleghen. Kin 


laͤngſt auögeftorbenes meklenbur⸗ 


giſches Geſchlecht. 


Behr, Rer, 
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Mecklenb, Lib. 8. p. 1586. ®. 


Meding, 1. N. 833. 

Sell. Ein mellenburg. und 
fuldaifcher Adel. Schannat, Cl. 
Fuld. p. 152. Giebmader, V 
Th. 157. N. 5. Bon Meding, 
11, N. 773, Ä 


Selmbach. Der böhmifche 
Hofagent Joſeph Nous, wurde 
im Sahre 1759 nobilitirt. von 
M. D., 264. 


Selmnig. Diefe meißnifche 
und fchwarzburgifche Familie fol 
ihren Namen von dem im Stift 
Zeig gelegenen Gute gleiches Na: 
mens erhalten haben, u. im J. 
1115 ſchon vorfommen. Zedler, 
36. B. 1713. und f. König, 
11. Th. 1044— 52. Epangen: 
berg, 207. P. Iovii, Genealo: 
gie dieſes Geſchlechts, 1622., die 
vom König in vielen Stüden 
abweiht, und von welder Ar: 
beit, die den Tit. Selmnigifche 
Chronik führt, Herr v. Uechtritz, 
(1795) fagt, daß fie nur i. Ma: 
nufeript erfchienen fey, aber da— 
mals hatte fie 40 Jahre vorher 
fhon ©. Chph. Kreyfig mit Zu: 
fägen von ihm und einem gemwif: 
fen R. auch mit einer verbeffer: 
ten (in den neueften Zeiten aber 
nicht ganz genauen) Genealogie 
in feinen Beiträgen zur Hiftorie 
der Chur: und F. ſaͤchſ. Lande. 
ll, Th. 76 — 121. berausgege; 
ben, auch madt Herr v. Uech— 
trig, VII. Th. 47. der diploma: 
tifhen Nachrichten, zwei. Her: 
ren von. ©, zu gräflih fchwarz: 
burgifchen Geheimen:Räthen und 
Amtleuten zu Arnftadt. Gleichen: 
flein, N. 74. Bon Uedtrig, a. 
a. D. 35 — 63. Siebmacher, 


Tr. . > 


— — —ñ— —— — — — — — — —— — — — — — — — 


Seminati. 


l. Th. 159, N. 4. Gauhe, |. 
Th. 1706. Von Meding, II. 
N. 854. 


Selfen, Seelfen. Ein aus: 
geitorbenes Geſchlecht, das unter 
der Abtei Corvey Güter befaß. 
Falkens Hist. Corbiens. diplom, 
p- 45. edler, 36. B. 1720. 

Seltmann. Der Doctor u: 
Phyficus zu Wels, Franz, mw. 
im Sabre 1808 mit Edler von 
nobilitirt. v. M. D., 264. 


Seltofen. Ein Geflecht d. 
Sreien in Pommern. Micräl, 
Antig. Pom, 6. Bud. 277. 530. 
Siebmader, V. Th. 159. N. 2. 
Don Meding, III. N. 774. 

Selzer. Eine fähfifhe Fa— 
milie, die befonderd im Gothai: 
fhen wohnt. Brüdner, II. Th. 
12. St. 18. mit einer Stamm: 
tafel. Hörfchelmannd Samml,, 
60. Neues genealogifh. Hand: 
bub, 1777. 8325. 1778. 375, 
Siebmadyer, IV. Theil. 165. N. 
11. 


Selzer von Serbiffbeim. 
Der GeneralsAuditor » Lieutenant, 
Sohann Edmund, wurde im J. 
1716 Reichsritter. von M. E., 
207. 

Semblrockh von St. fi 
doro u. Burgfelden. Der 
Stabtfchreiber zu Briren, Mi: 
chael und fein Bruder Matthias, 
wurden im Jahre 1736 mit obi: 
gen Zufägen nobilitirt. von M. 

V 

Seminati von Caprino. 
Der Deputirte der Provincials 
Gongregation, Peter aus Berga: 
mo, wurbe wegen Beförderung 
des Seidenbaues, der Manufaf: 
turen und des Handels i. Jahre 





Semlin 











1817 mit von ©. geadelt. von 
M. D., 265. 

Semlin. Der Hauptmann, 
Joſeph, wurde wegen feiner Ab» 
ſtammung von den vornehmften 
Geſchlechtern des perfifh. Reichs 
im Sahre 1759 Freiherr. von 
M. D., 86. | 

Semmelbeder. Ein ausge: 
ftorbenes Linneburgifches Patrizier: 
Geſchlecht. Büttnerd Stammreg. 
ber lüneburgifchen Patriz. Mraom. 
Nnn. Siebmader, ll, Tb. 196. 
N. 7. Lüderfend Samml. 

Sempach. Eine urfprüngl. 
ſchweizeriſche Familie, deren gleich: 
namiger Stammort in d. Schweiz 

elegen ift, u, die fich in Schle: 
ien, Holland u. f. w. verbrei: 
tete. Sm A. A. der D. 1819, 
N. 315. wurde um Nachrichten 
von biefer Familie gebeten. Sieb: 
macher, 11. &h. 137. N. 4. 

Sempt u. Ebersperg. Ein 
uraltes gräfliches Geſchl. in Stey: 
ermarf, aus dem Sigharb fchon 
um dad Jahr 900 das Schloß 
Eberöperg am Zraunfluß erbaute, 
welches aber fehr früh ausgeftor: 
ben zu feyn fcheint. Wig. Hund 
glaubt fchon im J. 1045, Pre: 
venhueberö Annal. Styr, Wig. 
Hund, I. 1388 — 142. Bebler, 
36. B. 1805. Siebmacher, 11. 
I. N. 7. 

Senden. Ein ausgeftorbenes 
luͤneburgiſches Patrizier = Gefchl, 
Bittners Stamm = u, Gefchlect3; 
Regifter der lüneburgifchen Pa: 
'rizier. O.o.o. Lüderfend Samm: 


ung. 

Lenff. Der Grenadier⸗Haupt⸗ 
nann Lorenz, wurde im Jahre 
1727 in den Reichsadelſtand er: 
yoben. von M. €., 449. 
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Senfft v. Pilſach. 1) Eine 


beffifhe und fachfifhe Familie, 
die feit dem Jahre 1490 befannt 
ift. Seiferts Recht auf einander 
folgende Ahnen. Zab. 49. Zed⸗ 
ler, 57. B. 44, und folg. Siebe 
mader, 1. Th. 89. N. 11., der 
dad Geflecht unter Die baier. 
verfeget. Bon Meding, J. N, 
805. — 2) Der baierifhe Ad: 
vocat Joſeph Friedrih Wilhelm 
u Erlangen wies feinen Adel 
durch ein Atteftat des Domftifts 
Meißen nah, wo diefe Familie 
Carl Bodo ©. von P. den 31. 
Mai 1756 mit 16 Ahnen aufs ' 
gefhworen hatte. R. v. Lang, 


141. 

Senfft von Sulburg. In 
den Gantond Kocher und Dttens 
wald anfeffig, die vorher zu Halle 
in Schwaben feßhaft gewefen find, 
Ehedem biegen fie Sulmeifter, 
welhen Namen Walther, der i. 
Jahre 1346 ftarb, änderte, fo 
wie dad Wappen, u. fi) Senfft 
von Sulburg, v. einem jegt in 
Ruinen liegenden Schloffe diefes 
Namens, nannte, Neues gene: 
alogiſches Handbuch, 1777, 153. 
1778. 192. Biedermann, O. 
Zab. 335. Cruſius, Annal Suev, 
P, 11. p. 549, P. Ill, p. 244, 
Burgermeifter, vom Reichsadel, 
202. Gauhe, 1, Th. 1706. Zed⸗ 
ler, 37. B. 45. Eſtors Ahnen⸗ 
probe, 306, 1, und Tab. III. 
Siebmader, 1, Th. 116, N. 7, 
V. Th. 259, N, 7. und 8. Bon 
Meding, L N, 806. 

Senger, 1) Johann Fridos 
lin Erhard, Hofrath u, Deutfchs 
ordens⸗ Dberpogt zu Blumenfeld, 
erhielt vom 8. Joſeph Il, den 


Soften Februar im Jahre 1767 


476 Senger 
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ein‘ Ritterdiplom. R. v. Lang, 


546. — 2) Der landſchaftliche 
Apothefer zu Klagenfurt, Io: 
feph, wurde im Jahre 1773 mit 
Edler von nobilitirt. v. M. €., 
449, 

Senger Fi Eſchwuͤ und 
——— ine fraͤnkiſche in d. 
ehemaligen Ritterkanton Altmuͤhl 
und Ottenwald ſeßhafte Familie. 
Biedermanns A. T. 96. u. 
Supplem. 

Seningen. Bloß eines Cun— 
rats Wappen beſchreibt kuͤrzlich 
nah dem Wappenbuche d. Coſt— 
ne BAR von Mebding, 1. 


— Szenwicz. Eine 
alte —2 u. maͤhrenſche Fa⸗ 
milie, die beſonders im Brie 
und Breslauiſchen anſeſſig if 
Sie fommt fon in Dune 
im Sabre 1238 vor. Sinap, I 
891, 11. 1006. Siebmacher, 
zb. 69. N. 15. Gauhe, I. Th. 
1707. Bon Meding, II. N. 
776, Ruck, fchlefifche curieufe 
— 1849, Zedler, 37. 3, 


x Eihkorlberg, Den berühm: 
ten Reichähofrath und vorherigen 


Sereni 





wurde im Jahre 1765 mit Ev: 
ler von geabelt. von MD, 
—* Seppenb 
epp von Seppenbur 

Der Gutöbefiger Sapriel | 
Bruder Stephan Ignatz, Doc: 
tor der Theologie und Decan ;. 
Gabelzhoffen im Lande ob der 
Enns, wurden im Sahre 1714 
mit — Zuſatze nobilitirt. v. 


O. M. E., 


en Eine urfprüngl. 
jülichifche und bergifche ftändifche 
jest baierifhe Familie, v. wel: 
her 2 Brüder, Franz Adolph 
und Sofeph, jener in Mooöberg, 
diefer in Bamberg als ãA 
baieriſche Kaͤmmerer lebten. R. 
von Lang, 240. 

Serbelloni. Der Rittmei— 
ſter Fabrizius, wurde im Jahre 
1786 Ritter. v. M. E., 207. 

Sercken. Ein niederfächfi ſch. 
ohnfehlbar erloſchenes, wenig be— 
kanntes Geſchlecht, von d. nur 
2 Bruͤder im Jahre 1275 als 
Zeugen vorkommen. Pfeffingers 
braunfhweigifhe Hift., zb. 
617. Zedler, 37. B. Fr und 
folg. Luͤderſens Samml. 

Serdanna. Raimund, w. 


Drofeffor der Rechte zu Göttin: | im Jahre 1774 Freiherr. v. M. 
* und Gießen, Heinrich | D., 86. 


ion, we der römifche König | 
Franz 1. im Jahre 1745 in d. 
beiligen römifhen Reichs Ritter: 
und er alfo nicht, 
wie v. M. E., 101. fagt 1731, 
wo er noch nicht einmal Profef: 
for in Göttingen war. Giebma: 
an: IV, Supplem. ab, 25. 
2 


Senſel. Der gewefene bür: 
gerlihe Handelömann u, äußere 
Rath in Wien, Martin Joſeph, 


| 











Seredhiewiez. Der N 
befiger Vincenz in Galizien, 

im a 1806 geadelt. von m 

„449. 

Sereni, Szoereni, Ein mäh: 
renfches gräfliches Geflecht, d 
von der gräflihen Familie —8 
ni oder Senini verſchieden iſt, 
ſtammt aus Pohlen, und hieß 
vorhet Temnevitus u. ſoll ſchon 
im Jahre 965 bekannt geweſen 
ſeyn. Zedler, 87. B. 347 —66. 
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nah einem Manuſcpt. betitelt: | wurde im Jahre 1794 Ritter 
Kurze, doch bewährte Genealo: | mit Edler von B, von M. €, 
gie der bachgräfl. Serenifch. Fa | 207. 

milie. Gauhe, 1. Th. 1708. Seuffert. Der ehemal. wuͤrz⸗ 

‚Serini, (3erini). Grafen, burgiſche Staatsrath, dann Kom: 
welche die Halfte von Nann u. | menthur des großherzoglich tos— 
Kranichöfeld in Steyermarf be: | fanifchen St. Joſephsordens Jo— 
ſaßen. Schmug, III. 594. hann Michael, erhielt den per: 

Sermage. Grafen, die den | fönlichen Adelftand durch Ritter: 
Siften März im Jahre 1770 die|fchlag zum St. Iofephsorden d. 
fteyermärk. Landmannſch. eihiel: | 20ften März 1808. R. v. Lang, 
ten. Schmuß, III. Th. 594. 546. | 

Sermann. Eine freihertl. 
Familie in Steyermarf, die im 
16ten Jahrh. vorkommt. Pre: 
venhuebers Annal. Styrens. Zed— 
ler, 37. 8. 397. 

Sertwit. Wahrſcheinlich Fir: 
neburger, von benen nur eine 
furze Wappenbefchreibung v. ei: 
nem 2eichenftein giebt: von Me: | das Patriziat in Ulm. R. von 
ding, mM. R. 777. gang, 547. Siebmacher, 111. 

e 


Seutter zu Koezen, Lo: 
rg. Der Markoorfteher 3 109. N. 2. V. 282. N. 3. und 


Gen. Ein urfprüngli kempti— 
ſches Stadtgeſchlecht, welches kai— 
ſerliche Wappenbriefe im Jahre 
1491 und 1532 erhielt. Kaiſer 
Ferdinand J. erhob es den 1ften 
März im Jahre 1559 in den 
Adelftand, und 1716 erhielt es 


Beifiger bei dem Banco publico |f. 45. N. 8. 
zu Nürnberg, Niclas Chriftopy,| Seve. Ein adliches Geſchl., 
wurbe wegen feiner Afforierung | das Afframhof in Steyermark 
bei der inneröftreichifchen feinen "np: Schmus, III. 596. 
Eifen- und Stahlfabrif i. Fahre evenser. Eine fehr alte 
1772 mit Edler von nobilitirt. | Familie in Geldern, welche den 
von M. D., 265. R. v. Lang, |dafigen Ritter: und Landtägen 
546. vor 700 Jahren fchon beigemohnt 
Sert v. Ottensheim. Gott:| hat, und noch in der 2. Hälfte 
fried,: wurde im Jahre 1806 m. |des 17. Jahrhunderts vorfommt. 
von O. nobilitirt. von M. €.,| Bucelin, Stemmat. P. IV. p. 
449. 255. Gaube, Il. 1076. u. f. 
. Servi. Eine fohlefifche frei:]| Sever von Strengenberg: 
berrlihe, aus dem H. Berg ab | Der Oberlieutenant Joh., wurde 
ftammende Familie, weldhe we:|im Jahre 1775 mit obig. Zuf. 
nigftens in Schlefien in der er: | nobilitirt. v. M. E., 449. 
ftern Hälfte des 18ten Jahrhun:| Severshaufen, Severthus 
dertö nicht mehr feßhaft gerwefen | fen. Eine halberjtädtifche Fa— 
if. Sinap, II. Th. 445. Gau: | milie, die langft erlofchen zu feyn 
be, I. Th. 1076. fcheint. Sie fommt im 9. 1273 
Settele von Blumenburg. in Urfunden vor. Meybaums 
Der Hofagent: Johann Vincenz, I Chron. des Kl. Marienberg. 33. 
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Abels d. Alterth., 1. Th. 592. 
Zedler, 37. B. 691. 

Seyboltstorff. K. Ferdi— 
nand II. erhob das Geſchlecht 
den 15ten Januar im J. 1643 
in den $reiherren: und K. Leo: 
pold dafjelbe in der Perfon des 
Vitztums Hand Georg zu Lands: 
hut in den Grafenftand. R. v. 
Lang, 74. Siebmacher, I, Th. 
— 1. 

Seydel. 1) Georg Chriſtoph, 
wurde den 11ien Mat im Jahre 
1729 in den böhmifchen Ritter: 
ſtand präfentirt. — 2) Der Oberſt⸗ 
hofpoſtamts⸗Verwalter Joh. Ge⸗ 
org in Wien, wurde wegen 48jaͤh⸗ 
riger Dienſtjahre im J. 1778 
mit Edler von geadelt. v. M. 
D., 265. — 3) Der Reichshof—⸗ 
fanzlift Vincenz Ignaz, wurde 
mit feiner Gemahlin Maria Bar: 
bara geb. von Prosky im Sabre 
1790 in den Reichsritterſt. er: 
hoben. v. M. E., 207. 


Seydel von Melyk (zer⸗ 


ney. Der Tſchaikiſten⸗Cantons⸗ 


Commandant ꝛc., Ferdinand, w. 
im Jahre 1798 mit v. M. € 
geadelt. v. M. E., 449. 

Seyerfammer von Treu 
enftein. Der Zahlmeifter ꝛc. 
Joſeph, wurde im Jahre 1812 
nobilitirt. von M. D., 265. 

Seyfersdorf, Seifersdorf. 
Ein altes fehlefifhes Geflecht, 
das vorher Siegfriedsborff gehe: 
fen, und zwifchen 1540 und 
1560 vortommt. Sinap, 11. 2b. 
1005. Gauhe, 1. 1710. Zeb: 
ler, 57. B. 758. 

Seyffert. Die Brüder Io: 
feph Philipp und Anton Band. 
wurden den 18ten März im J. 


Seyboltstorf — Senffel. 


I 


— — — — — — — — — —— — 
u — ——— — — — — — — — — — r—— 





1726 in den 
ſtand erhoben. .E., 
Seyffertt. Der boͤhm. Re⸗ 
präfentations = und Kammerrath, 
Jofeph Philipp, wurde i. Jahre 
1749 böhmifcher Ritter. v. M. 
E., 207. | 
Seyfried. 1) Der Geheime: 
öftreichifche Hofconcipift Johann 
Melbior, wurde im J. 1705 
nobilitirt. von M. E. 450. — 
2) Der Kanzler Johann Willi: 
bald zu Salmannsweiler, erhielt 
vom K. Sofeph II. den 25jten 
San, im Jahre 1781 ein Adels⸗ 
und Ritterdiplom,. R. von Lang, 
547. — 3) Der fuͤrſtlich Hohen: 
lohiſche Hofrath Joſeph, wurde 
im Sabre 1788 Ritter mit Ed: 
ler von. von M. E., 208, 
Seyler. Der K. Leopold ], 
erhob die Brüder Marimil. und 
Abrah. Seyler mit ihren fämmt: 
lihen Erben und Erbes» Erben 
in den alten Ritterftand des K. 
Böhmen, und ließ ihnen unter 
dem 26jten Januar 1691 das 
Ritterſtandsdipl. ausfertigen, defs 


‚böhmifchen Adel: 
v. M 450. 


.| fen Original ein: Oberamtsadvoc. 


Meber zu Budiffin in N. 81. 
des Anzeigerd von 1792 3. Ber: 
fauf ausbot. Siebmacher, IV. 
Th. 162. N. 10. 

Seymann. Der Oberftlieu: 
tenant Franz, wurde im Jahre 
1807 geadelt. v. M. D., 265. 

Seyſſel d'Aix. Ein favoy: 
ifches gräfliches Geſchlecht, das 
feit mehreren Generationen ſich 
nach Deutfchland gewendet, und 
fich jest unter dem- baierifchen 
Adel befindet. R. von Lang, 75. 
Simon Amorial, general. de 
’Emprie Francois, Taf. 33. 


Sy — Sidingen. 
450. Siebmader, V. Zuſ. 7. 


En 


— — — — — — —— — — 


Seyz von Seyzenbe 
Johann Michael, wurde im 
1757 mit obigem Zuſatze nobi: 
litirt. von M. D., 265. 

Sezenegg. Der landfchaft: 
lihe General: Einnehmeramtöver: 
walter Simon Siegm. in Kärn: 
then, wurde im Jahre 1733 no: 
bilitirt. von M. E., 450 

Shiaska von Sternftein. 
Ferdinand Joſeph wurde d. 10. 
April im Jahre 1725 in d. böh: 
mifchen Adelftand präfentirt. 

Siben. Ein abgegangenes me: 
Fenburgifches Gefchleht, v. dem 
Gottfried, welcher noch im Jahre 
1593 lebte, vermuthlich d. lebte 
war. Bon Meding, 1. N. 807. 

Siber. Der nieberöftreichifche 
Regierungsrath und Oberpolizei = 
Kanzlei:Director Franz, wurde i. 
Sahre 1795 geabelt. v. M. D., 
265. 

Sibert. Der Hauptmann, 
Johann, wurde im Jahre 1761 
in den WReichöadelftand erhoben, 
von M. E., 450. 

Sicard v. Sicardsburg. 
Der Artillerie » Hauptzeugamts ; 
Regiftrator Dominif, wurde im 
Sahre 1820 mit obigem Beina: 
men geabelt. v. M. D,, 266. 

Sichart. Der Bürger unb 
Compagnon der. Seiden = Fabrik 
in Nürnberg, Iohann. Friedrich, 
erhielt vom K. Karl VI. den 4. 
April im Jahre 1734 .ein Adels⸗ 
diplom. R. v. Lang, 548. 


Sidyart von Sichartshoff, 
Sichertshofen). Der Seiden: 
Negoziant Johann Jacob z. Ro: 
yeredo wurde im Sahre 1750 
n ben Reichdabelftand mit obi: 
jem Zufage erhoben. v. M. E., 


2 
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ns 
Sichelftein. Ein altes laͤngſt 


ausgeſtorbenes Gefchl., das nur 
noch in dem erften Zehend bes 


12ten Sahrhundert3 vorkommt. 


Falkens Hist. Corb. diplom. p. 


115. 117. Zedler, 37..8. 893, 
Sicherau. Der Stadtrichs 
ter ıc., Johann Nepomud Ges: 
org zu St. Veit in Unterfärns 
then, wurde im J. 1788 Rit—⸗ 
ter. v. M. O., 145. 
Sicherer. 1) Der Landwai⸗ 
bel und ältefte Dberbeamte des 
Paiferlichen Landgerichts in Schwa⸗ 
ben, Sohann Philipp, erhielt v. 
K. Karl VI. ven 19ten Juli im 
Sahre 1735 ein Adelsdiplom. R. 
von Lang, 548. von M. E., 
450. — 2) Der Reichöagent , 
Heinrich Theodor, wurde ı. 3. 
1805 in den Reichsadelftand ers 
hoben. von M. E., 450. 
Sidingen. Eine aus Schwas 
ben flammende rheinländ. frei: 
berrlihe und gräflihe Familie 
in Böhmen, welche die dem be: 
rühmter Franz von Gidingen 
fhon vom 8. Karl V. zuges 
dachte gräflihe Würde erft im 
Sabre 1773 in feinem Nachkom⸗ 
men, db. Freiheren Carl Anton, 
und noch fpäter durch die Frei— 
herren Gafimir und Ferdinand 
im Sahre 1790 erhielt. Der 
Stammſitz dieſes freifinnig. Ritz 
terd war Sickenheim, Sidenburg, 
dad Schloß worin er d. beruͤhm⸗ 
ten Ulrih von Hutten, (da er 
nirgends ficher war) 2 Jahre er: 
hielt, hieß Ebernburg. Bucelin, 
Stemmat. P. IV. Humbradt, 
l. Zab. 70. 74. Spangenberg 
Adelöfpiegel,. II. Th. 44. Gaube, 


480 Sidingen-Hohmburg — Sieberg. 


1. 8. 1710— 13. 1. 1077 — 


79. Bebler, 37. B. 938. Sal: 


ver, 639. 640. 641. 643. 644. 
664. 696. 698. 704. 710. 719. 
733. Siebmader, 1. Th. 122. 
N. 1. Senferts Ahnentafeln, N. 
37. Bon Haͤttſtein, I. heil. 
538. Abini, Hift. der Grafen 
von Werthern. 69. Bon Me: 
ding, 11. N. 837. u. 838. N. 
genealogifhes Handbuch, 1777. 
154 — 159. und 1778. 193 — 
196. Allg. gen. Handb. I. Th. 
815 — 17. Geneal, Zafchenb. 
1826. 112. und f. 

Sickingen-HSohmburg. Der 

Freih. Ferdin. Herrm., wurde im 
Sahre 1706 Neichsfreiherr. von 
M. E., 101. 
Sidau, Seydau, Sydau. 
Gin oberſaͤchſiſches Geſchl. Al: 
bini, Hiſt. der von Werthern. 
69. Mencken S. R. G. Tom. II. 
p. 1975. Bon Meding, III. N. 
778. 

Sidenitfch. Diefe Grafen be: 
faßen mehrere Güter, Gülten, 
Zehnden und Bergrechte in Stey: 
ermarf, und erhielten darum d. 
Hten April im Jahre 1647 die 
Ban Landmannſch. Schmug, 
v 


A? 
Siebeleben, Sebeleben, Sie 
beleuben, Siebenleybin, Se: 
beleiben, Sybeleben,Siebelo: 
eben. Ein thüringifches Gefhl., 
dem dad nahe bei Gotha geles 
gene Dorf, ingleichen ein Gut 
zu Friemar und in Guͤnthersle— 
ben ein Weingarten, d. Dietr. 
von ©. dem Kl. Georgenthal 
im Sahre 1383 überlaffen hat, 
gehörte. Sie waren gleichenfche 
Vaſallen. Ein Heinrich Setze— 
phant von S. ſtiftete im Jahre 
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1251 mit Conrad de Lina das 
Nonnenkloſter zum heilig. Kreuz 
vor Gotha. Da nad d. Probſi 
Sohann de Sebeleben zu Arn⸗ 
ftadt feiner weiter in Urkunden 
vorfommt, fo fcheint das Ge: 
ſchlecht mit diefem ausgeſtorben 
zu ſeyn. Gleichenftein hat N. 
75. das Wappen u. ein Stamm: 
regifter von 1174— 1377., wel 
che aber aus den nachbenann: 
ten Schriften ziemlich vermehrt 
werden koͤnnte. Sagittarıi Hist. 
Gothana. p. 394. 'TentzeliiSup- 
plem. Hist, Goth. p. 199. 204. 
Thuringia sacra p. 371. Jovi 
Chron. Schwarzb, p. 251. ex 
edit. Schoetig. u. Kreysig. T. 
I. Ebenderfelbe, Diplomat. T. 
II. p. 478. edler, 37. Br. 
1014. und 40, Bd. 531., wel: 
cher aber irrig 2 verfchiedene aus 
einem einzigen Gefchleht macht. 
Stebelegg. 1) Ein ſchleſi— 
ſches Geflecht, das aus d. El: 
faß ftammt, und in der Mitte 
ded 17ten Jahrhunderts fih n. 
Schlefien wendete. Sinap, II. 
1008, Gaube, 1. Theil. 1713. 
Zebler, 37. B. 978. — 2) Der 
fchlefifche Gutsbeſitzer Joh. Mat: 
thias, wurde im Sabre 1725 
den 7ten Aprii böhmifcher Rit— 
ter, und den 17ten Juni praͤ— 
fentirt. von M. E., 208. 
Sieber. Der Hofrath und 


Oberpolizei = Director Franz zu 
Wien, wurde im 3. 1816 Freis 
herr. von M. D., 86. 


Sieberg, Syberg. Eine 


alte, theils adliche, theils frei: 
herrlihe Familie am Rhein, aus 
welcher Caspar im Jahre 1560 
ald d. DOrdensritter und Comthur 
zu Marienberg vorfommt. Zedler, 
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Siebert 





37. B. 1088. Gauhe, I. 1714. | berrlih war. 


Seifertd hochadliche Stammtaf, 
IV, Theil, N. 21. Siebmacher, 
ll. Eh. 115. N. 13. 

Siebert von Felfentreu, 
Der öftreichifehe Rittmeiſter Io: 
feph in Bruͤnn, wurde im Jahre 
1817 mit dem Prädicat von F. 
geadelt. von M. D., 266. 

Siebold. Kaspar Karl ©., 
würzburgifcher Hofrath, Profef: 
for u. Oberwundarzt im Julius: 
Spital, erhielt den 1ften Octo— 
ber im Jahre 1801 vom Kaifer 
Franz I. ein Adelsdiplom, und 
früher den 18ten September def: 
felben Jahres ſchon mehrere Die: 
fer Familie. R. v. Lang, 548. 
Suppl. 142. | 

Siedentop von Kigen. Io: 
doc. Edmund, wurde im Jahre 
1756 Nitter. v. M. D., 145. 
Siegersdorf, indgem. Siers⸗ 
york 1) Ein fteyermärtifches, | 
gegen Ausgang des 14ten Jahr: 
hunderts - vortommendes Gefdl., 
welches das gleichnamige Dorf, 
ingleihen das Gut Thuna be— 
faß, und das den 19ten Juni 
1637 in den. Freiberrenftand er: 
hoben worden ift. Bucelin, Stem- 
mat. P. II. Gauhe, 1. 1714. 
1. 1079. Spangenberg3 Adelö- 
piegel. Il. Th. Zedler, 37, ©. 
1095. und folg. Schmutz, IV. 
. — 2) Der Hauptmann Io: 
ſeph, wurde im Jahre 1763 ges 
delt, von M. E., 450. 

Siegfeld. Enoch Chriftian 
Herrmann wurbe den 30. April 
m Sabre 1717 in den Kitterft. 
rhoben. 
Siegbofer. Ein fchlefifches 
us Baiern fiammendes Gefdl., 
a3 box im Jahre 1595 frei- 

11, Band. 





von M €. ' 





Eigert. 











Ginap , 1. 222, 
II. 445. Zedler, 387. 1099. Gau: 
be, 1. 1715. 

Siegl von Arhamp. Der 
Hauptmann Herrmann, wurde 
im Jahre 1818 mit von X, ge: 
adelt. von M. E., 450. 

Siegrotb, Siegrod. 1) Eine 
fehr alte ſchleſiſche und böhmifche, 
auh in Pohlen und Schweden 
feßhafte Familie, welche im 14. 
Sahrhundert von Ungarn nach 
Pohlen, und von da nad Scle: 
fien kam. Lucaͤ, fchlef. curieufe 
Merkw. 1849. Zedler, 37. Bo. 
1102. Gauhe, 1. 1715. Il. 1815. 
Sinap, I. 895— 900. Siebma: 
her, J. Th. 71. N. 14. Bon 
Meding, I. N. 808. — 2) So: 
hann Georg Leopold auf Schlas 
wickau, wurde den 28ſten Febr, 
im Jahre 1686 in den Freihers 
venftand erhoben. 

‚ Siefierzynsfi. Wenzel, w. 
im Sabre a galizifcher Graf. 
0; 

Sielski von Lubicz. So: 
hann, wurde im Jahre 1791 in 
den galtzifchen Adelftand mit v. 
L. erhoben. von M. €., 450. 

Sierafowsfi. Der Erzbi— 
hof Wenzel Hieronymus zu Lem⸗ 
berg, wurde im Jahre 1775 gas 
lizifcher Graf. v. M. €., 30. 

Sigenig von Sigenburg. 
Der. Hauptmann und Commanz 
dant der Garnifons = Artillerie zu 
Mecheln, Martin Friedrih, w. 
im Sahre 1778 mit obig. Zuf- 
geadelt. von M. €., 451. | 

Sigert von Sigertftein, 
Der Arzt Thomas, wurde im 
Sabre 1791 in den galizifchen 
Adelſtand mit obigem Zuſatze ers 
hoben, von M. E. 451, 
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vor. Schmutz, IV. 6, 
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Eimmern. 





Sigf. Die Brüder Joſeph | milie , die früher \in Böhmen 


und Anton, wurden im Sabre 
1736 den 17ten Suni in d— böb: 
mifchen Abelftand erhoben. von 


M. €., 451 


Sigler von Eberswald. 
Der Major und Ritter Heinrich, 
wurde im Jahre 1816 mit dem 
Prädicat von E. Freiherr. von 
M. D., 86. 


Signio. Die Brüder Franz, | E 
Andreas, Johann und Hilarius 


wurden im Sahre 1792 in den 
alizifhen Adelftand erhoben. v. 
9 E., 451 


Sigora von Kulenftein. 
Der Bancaleinnehmer Franz Io: 
feph, wurde im Jahre 1793 mit 
dem Beifag von E. geadelt. v. 
M. D., 266. 

Silberberg. Diefe befaßen 
die gleichnamige Herrſchaft und 
fommen zwifden 1682 — 1774 


Sieb: 
macher, 111. 91. N. 2. 
Silberborn. Der baierifche 
Appellationsgerichtsratb Georg, 
erhielt den Ziften Juni im J 
1809 ein Edelndiplom. R. von 
gang, 549. 
. Silbermann. Der neuber: 
giſche Hofrath Georg Chriftoph, 
erhielt den 1ften Februar im J. 
1640 vom Pfalzgr. Wolfg. Wil: 
beim zu Neuburg ein Adelsdipl. 


- R. von ang, 549. u. f. 


Silbernagl. Der Hammer; 


ach in Kärnthen, wurde im J. 
1811 Freiherr, von M. D., 86. 
Sillobod. Der Hauptmann 
Andread, wurde im Sabre 1758 
geadelt. von M. D., 266. 
Silverftein, Sylverftein. 
Eine fchlefifche freiherrlihe a; 








feßhaft war, und die mit Ru: 
dolph Ferdinand im Jahre 1720 
auögeftorben if. Balbin, Misc. 
Boh. Dee. l. Lib. 3. Sinap, 
II. Th. 469. Gaube, 1. 1717. 
3edler, 37. B. 1353. u. f. 
Sımborsfi. Der pohlnifhe 
Ritter Michael, wurde im 9, 
1714 böhmifcher Graf. von M. 
, 50. _ 
Simeani. Der Major Jos 
hann Matthias, wurde i. Jahre 
1717 in den Reichsabelftand er; 
hoben, von M. E., 451. 
Simich, Sinnidy. Ein nie 
deroͤſtreichiſches Geſchlecht, wel: 
ches mit Georg Conſtantin, Reichs⸗ 
Panner- u. Freiherrn, i. Jahre 
1714 in den Grafenſtand erho— 
ben wurde, und das ehemals 
über 670 Jahre in Ungarn ge 
blüht hat. Gauhe, 1. 1718. 
Simich von Siegenfeld. 
Der Hauptmann Simon, wurde 
im Sahre 1767 mit obig. uf. 
geabelt. bon M. E., 451. 
Simifh von Hohenblum. 
Der niederöftreih. Regierungs : 
Rath Joſeph Carl, wurde i. 3. 
1791 mit Edler von H. Ritter, 
von M. D., 146, 
Simler zu Ebermanns; 


dorf. Diefe baierifhe Familie 
erhielt am 4ten Mai im Jahre 
1789 ein Edelndiplom vom Ch. 
Karl Theodor. R. von Lang, 
ewerke Ignatz von ©. zu Fer: ! 550. 


Simmelmayer von Pid; 


auf. Der Hauptmann Carl, w. 
im — 1819 mit von P. ges 
adelt. 


von M. E., 451. 
Simmern. Eine ſchleſ. Fa— 


milie, welche im Breslauiſchen 
im Jahre 1653 begütert, ehedem 








Simon — Singenyofen. 





483 





aber in Pommern geweſen ift. | marifchen gelegenen Orte dieſes | 
Sinap. Gauhe, Il. 1080. und | Namens gewefen feyn mag. Zed⸗ 


folg. 

Simon von Frepenfeld. 
Der Erzieher Anton, wurde im 
Jahre 1743 mit von F. nobili: 
tirt. von M. E., 451. 

Simon von Kindenberg. 
1) Der Gapitain: Lieutenant Se; 
baftian, wurde im Jahre 1784 
mit von &, geabdelt. von M. E. 
451. — ji Der Hauptmann, 
Sebaftian, wurde i. Jahre 1786 
mit dem Beifag von 8. geabelt. 
von M. D, 266. 

Simonides v. Seilenfeld. 
Ludwig, wurde im Jahre 1706 
böhmifcher Ritter, von M. E. 
208. 


ler, 37. 1607. 

Singer von Moſſau. Diefe 
waren dem Rittercanton Rhön u. 
Werra incorporirt, Biedermann 
Rh. u W. J. Verzeichn. | 

Einger v. Wyſſogursky. 
1) Der galizifche Fiscaladjunct, 
dranz, wurde im Jahre 1788 
mit dem Prädicat von W. ges 
abelt. von M. E. 452. — 2) 
Der Fiscal: Adjunct zu Lemberg, 
Sohann und der Doctor d. Mes 
dizin, Ignaß, ‚wurde im Jahre 
1794 in den galizifchen Adeiſt. 
mit von W. erhoben. v. M. E., 
452. | 

Sinhuber von Ehrnfels. 


Simonowit. 1) Der Oberft: | 1) Der Salzverfilberer Ferdin. 


lieutenant Johann, wurde i. 3. | zu 


1792 geadelt, v M. D., 266. — 


Iglau und deffen Bruder, d. 
ahndrih Johann Reinhard, w. 


2) Der Kaufmann Jacob z. Ezer:|im Jahre 1704 mit dem Beifag 
novig, wurde im J. 1818 Kit:|von E, nobilitirt. von M. D., 


v. M. D., 146. 


ter. 4 
y Der Feldmarſchall⸗ 


Sincere. 


266. — 2) Ferdinand Ignatz, 
wurde den 2Often Novemb, im 


Lieutenant Claudius, wurde im | Jahre 1710 nobilitirt. 


Jahre 1757 Freiherr. - von M. 
D 


Sinding ‚ Sinidying.' Eine 


alte baierifhe, im Jahre 1165 | kommt. 
ſchon vorkommende, aber Ling | 


susgeftorbene Familie, deren ehe: 
naliges Stammſchloß, Dorf und 
Hofmark an der großen Laber 
m Zunegau gelegen, und nach: 
yer an-die von. Stauff gekom⸗ 





Sinne Ein fränfifches Ge: 
ſchlecht, das fchon im I. 1396 
auch als fuldaifche Bafallen vor: 
- Don Mebing, I N. 


Singenhofen, Syntzen⸗ 
bofer. _ Eine je balerl 
fhe Familie, welche fihon im 
Sahre 1165 zu Zürich unter den 
Turniergenoſſen gewefen, d. aber 


nen if. W. Hund, 1. 335. u. |mit Pancratius, Domherrn zu 
olg. Siebmacher, II. Th. 68. | Regensburg , (mie Gauhe ver: 
R. 14 


. 14 

Sinderftsedt. Ein thuͤrin⸗ 
sifches ansgeftorbenes Geſchlecht, 
as aber im Jahre 1564 nod 
orfommt, und deffen Stamm: 
8 wohl einer der beiden i. Weis 





muthet) im Jahre 1548 ausge⸗ 

ftorben feyn foll, allein in der 

Hartmannifchen Samml. fommt 

noch ein Georg im Jahre 1598 

vor. Gaube, II, 1081., welcher 

auf Wig. Hund verweiſt, ver 
* 51 
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LE 
aber wohl einen Sabenhoven, 
(Sapenhover ) aber feinen Sin: 
genhoven hat. Hartm. Samm: 
lung. Siebmader, 1. Th. 80. 
N. 8. V. Th. 92. N. 8. 

Sinzendorf. Diele find mit 
den Grafen von Zinzendorf und 
Pottendorf nicht zu verwechfeln,, 
beide aber in Deitreich anſeſſig. 
Dieſe ſtammen aus dem welfi⸗ 
ſchen Geblüt vom H. Heinrich 
von Niederbaiern, und befaßen 
auch Güter in Steyermarf. Im 


| 


den Grafenitand erhoben. ies 
ſes Haus erhielt das Reichserb- 
ſchatzmeiſteramt im Jahre 1653, 
das Erbſchenkenamt 1625, und 
das Sberſilandvorſchneider⸗ Erb⸗ 

und Kempfrichteramt 
Sinap, II. 228 — 
l. Th. N. 1. 
V. Hohened, 
ens durchl. 


ſchildtraͤger⸗ und 
in Deftreich. 
Siebmacher, 
V. Th. 3. N. 8. 
1. 421 — 59. Beig 
Welt. II: Th. 632. Leupold, 1. 
Ip. IV. 8. 618—633. Hub⸗ 
ner, 1. 623 — 27. Mafch, 163. 
Imhof, N; Proc. lmp. 7. cap. 
11. GaleatiGualdi Comit. prio- 
yati, de origine gentis Sinzen- 
dorf. Viennae. Gauhe, J. Th. 
4719, Zedler, 37. 1715—1738. 
Bon Meding, 11. N. 840. So: 
thaifcher genenlogifcher Hofkalen: 
der. 1825. 136. und fe. u M. 
D.,8. Schmug, IV. 9 Bran: 
dis, tyroler Ehrenkränzl. N. 53. 
Hartmarmd Samml. 
Sinzendorff Ernfibrunn 
ober Fruereck. Eine feit 1803 
fürftl. Nebenlinie des vorig. graͤfl., 
jetzt fürſtl. Geſchl. Spener, Hist. 
« 531. und 532. Tab. 
m 


iusign. 
22. Siebmader, V. Th. 3. N. 


— 


— — 


Jahre 1611 wurden ſie in den 
Freiherren⸗ und eine Linie 00 


Sittmann. 
und 2. 4. Th. 88. N. 14. I. 
‚92. NR. 2. Durchl. Welt, 
1. Th. 411. d. Ausg. v. 1710. 
Bon Meding, 11. N. 841. 
Sinzendorff euburg. Iſt 
ebenfalls eine gräflihe Nebenli- 
nie der vorigen, welche am 19. 
Juli im Jahre 1767 mit Gra: 
fon Octaviani, Malthefer Com⸗ 
thur zu Klein⸗ Dels erloſchen iſt. 
Siebmacher, VI. 12. N. 2. ® 
Meding, I N. 842. 
Siomoruditzky. Ein ſchle 
ſiſches Geſchlecht. Sinap, 1. Th. 
900. Siebmacher, I: Th. 73 
F 12. Bon Meding, UI. N. 


1. 
T 


79. 

Sirk, Zirk. Eine alte rhein- 
ländifche Familie, deren Stammes 
fchloß u. Städtchen Sirk and. 
Mofel zwifchen Trier und Mes 
gelegen ift. Aus ihr kommt ſchon 
im Sabre 1288 ein Bifchof zu 
Utrecht vor, fie fcheint aber ganz: 
lich erlofchen zu feyn. Galver; 
267. Gaube, U: Zh: 1722: u. 


Sitſch, Sygen, Sigen. 
Ein erlofchenes ſchleſiſches Ges 
ſchlecht, woraus Anna Hebwig 
die letzte ihres Gefchlehtd im I. 
1626 die Gemahlin Herzogs Io: 
hann Chriſtian zu Brieg u: Lig 
nig war, Ihre Kinder hießen v- 
Lignig. Sinap, ]. 900. Sieb= 
macher, 1. Th. 58: N: 7. Bon 
Meding, I. N. 780. Gaube, 
1. 1723. Buch, ſchleſ. Merkw. 
edler, 37: B. 1845., 1850. 

Sittmenn, Ein altes aus 
den fpanifchen Niederl. ſtammen⸗ 
des Gefchlecht, aus dem d. wuͤr⸗ 
tembergifche Kammerjunfer, vors 
her ſchwediſcher Generaladjunct u. 
Oberſter, David Nathanarl im 








Sabre 1714 zum Freiherrn er: 

hoben wurde. Zedler, 87. Bd. 

2 Siebmacher, V. Th. 50. 
Be 


Stel, Scel. Ein: fchlefifches 
Geſchlecht, das feine Abfunft v. 
den Scaligern, vormaligen Für: 
fien zu Berona berleitet, u. das 
Gros- Ellgot, von dem es fich 
auch gefchrieben, befeffen hat, u. 
im 16ten Sahrhundert befonders 
vorfommt. Sinap, I. 901 —3. 
II. 1013. Lucä, [htef. curieuf. 
Denkw. 1850. Zedler, 38. Bd. 
I. Gaube, 1, 1723. V. Me: 
ding, I. N. 781. Rudolph, 
n Herald. cnrios. und Sieb: 
macher, 11. 49, N. 6. fihreiben 
ven Namen Skoll, leßterer aber 
m V. Th. 70. 1. Skal. 

Skal und Groff: Ellgut. 
{) Der ſchleſiſche Commerzıen = 
Rath Johann Franz, wurde im 
Jahre 1775 Freiherr. von M. 
5, 101. — 2) Der General: 
elowachtmeifter Johann Zerdin,, 
nd fein Brudersfohn, der Un: 
erlieutenant Karl Cletus, wur: 
en im Sahre 1801 Freiherren. 
on M. E., am a. D. 
Skarbeck. . Ludwig und Jo— 
ann, wurden :m Jahre 1778, 
md Joſeph Benedict im Jahre 
782 galizifche Grafen. v. M. 
L, 30. u f. 

Skell. Der baierifche Hofgar- 
n⸗Intendant Friedridy zu Min: 
yen,‘ wurde den 19ten Mai im 
ahre 1808 ald Ritter d. Eiv. 
zerdienſtordens der b. Krone er: 
annt, und den 2ten Juli 1813 
rmatriculirt. R. v. Lang, 550. 

Sfeyde. Der Hoffriegsagent 
ofeph, wurde im Jahre 1805 


Stall — Skrbensky. 
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mit Edler von: nobilitirt. von 
M. E., 452. 

Sfherpin von Öberfels, 
Die Brüder und Vettern Fries 
drich, Sohann Andreas, Joſeph 
Auguftin- und Siegmund Conrad, 
wurden im Sahre 1722 mit jes 
nem Zunamen nobilitirt, v. M. 





* 

Skop, Scop. Eine alte 
ſchleſiſche Familie, die im Jahre 
1466 zuerſt vorkommt. Von ei— 
nem aus ihr, von dem General— 
Gouverneur der weftindifch. Bra= 
filian. Lande, nachherigem Generals: 
Lieutenant der General: Staaten, 
hat d. Städichen Scoppen = oder 
Scheppenftadt in Amerika feinen. 
Namen erhalten. Sinap, 1, Th. 
905 — 912. Il. Th. 964— 66. 
Gaube, I. Th, 1724, 

Skorsky. Franz, wurde im 
Sahre 1791 in den galiz. Adel: 
ftand erhoben. v. M. E., 452. 
Sforzewsft. Dem Grafen 
Friedrich, Befiger der Herrfchaft 
Labischin, ift den 19ten April i. 
Sahre 1787 der Grafenft. preus 
Bifcher Seits confirmirt worden. 
Sfrbensty. Joh. auf Schö- 
nau und Gottfchdorf, wurde den 
27. Zuni im Jahre 1659 Frei: 


err. 

Sfrbensfy , Scribensti, 
Sferbentfer , Scezribensfi. 
Ein fehr altes zum Theil freis 
herrliches, zum Zheil gräfliches 
Gefchleht in Mähren und Schles 
fin, das ſchon zu Anfang des 
10ten Jahrhunderts befannt ge= 
wefen if. Die Brüder u, Vet: 
tern Marimilian Erdmann, Ma: 
rimilian Bernhard, und Gottlieb 
Ernft ©. von Hrziölie a. Schön: 
hoff und Gotſchdorff, wurden db. 
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6ten Mai im Jahre 1694 in d. ſebenfalls aus Pohlen ſtammt, 
alten Herrenfland erhoben. Eine auch dort noch feßhaft ift, und 
Linie, die ſich auch Norrod ſchrieb, im Jahre 1529 zuerft erwähnt 
ift im Jahre 1720 auögeftorben, | wird, Gauhe, 11. 1082. Si— 
und beren Güter find an bielnap, Il. 1016; Zebler, 38. B. 
Schweſter des letzten derſelben, S 
bie an einen Grafen von Beeß 
vermäblt war, gefallen. Zedler, 
38. B. 17. und folg. Siebma— 
her, 1. Th. 73, N, 14. V. 21. 


r ’ 


Skrochowski. Der galizi- 
ſche Kaufmann Johann, wurde 
im Jahre 1788 in den galiziſch. 
em erhoben, von M. €., 


. 20. 
Skwarczynski. Der gali: 
zifhe Appellationsrath Ignatz, 
wurde im Sahre 1780 galizifc. 
Kitter. von M. E., 208. 
Slama von Freuenftein. 
Sojeph Anton, wurde im Jahre 
1791 mit dem Prädicat von F. 
Kitter, von M. D., 146. 
Slavata, Slawata, Schle; 
wata. Ein Sohn bes v. Böh: 
men nah Mähren vertriebenen 
Herzogs - Wratislans von Böh: 
men, Namens Slavata, war d. 
Stammvater diefed freiberrlichen, 
und im Sabre 1621 in d. Gras 
fenftand erhobenen Gefchlechts, 
das mit dem Faiferlichen Gebei: 
men:Rath Johann Georg Joa: 
him im Jahre 1691, oder wie 
andere wollen, mit Joh. Gar, 
Grafen von S. General d. Dr: 
dens der Sarmeliter-Barfüßer zu 
Rom im Jahre 1712 ausgeftor: 
ben'feyn fol. Balbin, Tab. 
Stemmat. Proem. p. 18. Pre- 
venhueber, Annal. Styr. pag. 
851, Zedler, 34, Band. 1831. 
Hübner, 111, T. 846—48. Gau: 
be, I. 1725, Siebmacher, V. 
10, N. 6, Hartmanns Samm: 
lung. | 
Sliverih v. Heldenburg. 
1 Der Hauptmann M. S., wurde 
zu Beraun, wurde im Sahrelim Jahre 1772 mit dem Bei: 
1767 mit feinem Bruber Georg | namen von: H. geadelt. v. M. 
Guftan im Jahre 1767 Freiherr. | € | 
von M, E., 102. 
Skrzidlowsky. Eine auch 
ſehr alte ſchleſiſche Familie, die 


Skronsky. Eine ſehr alte 
ſchleſiſche Familie, die aus dem 
pohlniſch. Hauſe Taczala ſtammt, 
und ſchon im Jahre 1847 vor— 
kommt. Sinap, I. 1015. Zed— 
ler, 88. B. 19. Gauhe, J. Th. 

Skronsky aus Budzow. 
1) Ein maͤhrenſches Geſchlecht, 
das ſich bis 1508 Budzowsker 
nannte, nachher aber, als in 
dieſem Jahr d. Haus Budzows⸗ 
ky das Gut Stronskau im F. 
Oppeln erkauft hatte, ſoll er u, 
feine Nachkommen Skronsky ges 
‚nannt worden feyn. Sinap, |, 
912, und folg, Von Meding, 
IM. N. 782. — 2) Der Amts: 
affeffor Guſtav zu Glogau, w. 
im „Sabre 1730 böhmifcher Frei: 
berr, von M. €., 101, — 53) 
Der Kreisamtsadjunct ıc., Adam 


Sliwka von Sliwitz. Der 
böhmifche Landrath Wenzel Da⸗ 
niel, wurde im Jahre 1819 mit 
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obigem Zufage Ritter. von M.Ibini, Miscell. Bohem. Dev. 2. 

., 208. ' . [Lib. 2. P. Il. Gauhe, I. 1726; 

Slop v. Cadenberg. Franz [und folg. 
und Anton ©. Gittadino z. Tri Smith, Schmitt. Ein aus 
ent, wurden im Jahre 1760 m. dem H. Brabant flammend, ab: 
dem Beinamen von C. nobilis liches und jest freiherrliches Ges 
tirt. von M. D., 266. fhleht, das um d. Jahr 1641 

Sludter, Slodter. Ein|fih nah Deutfchland wendete, 
wahrfcheinlich längft ausgeftorbe: | was namentlih Carl v. ©. ges 
nes, ehedem im Fuldaifchen be; |than, der eö in kaiſerlichen Dien— 
gütertes Gefhleht. Schannat, |ften bis zum Generalfelowad)t: 
Client. Fuld. p. 152, V. Me: | meifter v. der Cavallerie gebracht, 
ding, IM. N. 783, und vom K. Ferdinand IN. in 

Slutursdorff. Fuldaifche Va: ; den Keichöfreiherrenftand aufges 
fallen. Schannat,- Client. Ful- | nommen wurde. Neues geneal. 

dens. p. 152. Bon Meding, Handbuch, 1766. u, 1777. 331. 

1. N. 784. auch 1778. 380. 

Smeskal, Smeshfelvon]| Smith von Belroe Der 
— Heinrich Joſeph Profeſſor Jacob und feine beiden 
Freiherr von D., wurde 1. Dec: | Brüder Thomas und Robert, 
tober im Jahre 1716 böhmifcher 
Graf. von M. €., 31. 

Smetana. Der mährenfce 
Zranffteuergefälld:Gontrolor Mat, 
thias, wurde im Jahre 1790 
Ritter. von M. E., 208. 

Smetana von Eulenberg. 
Der Poftmeifter, Matthias zu 
dnaym, wurde im 3. 1793 mit 
Edler von E. nobilitirt. v. M. 
D., 266. und folg. 

Smirfdig, Schmirfig. Eine 
alte adliche,, zulegt freiberrliche 
Familie in Böhmen, Mähren 
und Schlefien, deren Stammſchloß 
und Städtchen diefes Namens 
im Königsgräger Kreife nahe ana. D. — 3) Die Brüder Mi: 
der Elbe in Böhmen gelegen, u. | hack, Franz und Jarob, wur: 
die von der oben, 420. unter|den im Jahre 1740 Reichsritter 
Schmirfig angegebenen verfchie: |mit Edle von. - v. M. E., 208. 
den zu feyn fcheint. Sie befa| Smols. Der Generalmajor 
fen fpäter das Schloß und die Joſeph, wurde i. 3. 1816 Freis 
Herrfhaft Raudnig, find aber herr. von M. E., 102. 

mit dem Freihern Albert Joh. Smolenig von Schmold. 
im 3. 1618 audgeftorben. Bal- | Der Kaufmann Simon, wurde 


Hauptleute, wurden im Jahre 
1743 boͤhmiſche Ritter mit dem 
Zufage von B., und die beiden 
legtern genannt Mac: Gavan v. 
B. im Sehe 1748 böhm. Frei: 
herrn, von M. E., 208, 102. 
Smitmer. 1) Der Hofgold: 
arbeiter und Juwelier Paul, w. | 
im Sahre 1719 in den Reichs: 
adelftand erhoben. von M. E., 
452. — 2) Der Hof: u, Kam: 
merjuwelier Franz Michel und f. 
Bruder, der Wechsler Michael 
Jacob, wurden im Sahre 1740 
in den Reichsadelſtand mit Ed 
ler von erhoben. v. M. E., a. 
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im Sahre 1794 mit Edler von 
Nitter. von M. D., 146. 

Smolisnovihb von 3et; 
tpnis. Der Hauptmann Ivo, 
wurde im Sahre 1769 mit dem 
Beinamen von 3. geadelt. von 
M. €., 452. und folg. 

Smyrs, Smire Ein al: 
tes ausgeftorbenes thüring. Ge— 
fhleht, das feinen Namen von 
dem bei Erfurt gelegenen Dorfe 
Emire führte. Es kommt in Ur: 
funden zwifchen den J. 1280 
und 1428 vor. Paulini, An- 
nal. Isenac. 99, 111. Avemanns 
Tirchbergifche Befchreib. 44. Def: 
fen Dipl. N. 148, 

Sobbe. Ein vorlängft ab; 
gegangened maͤrkiſches u. weft: 
phalifches Geſchl. Berswoͤrdt, 
weſtphaͤliſches adlich. Stammb, 
v. von Steinen edirt, 
409. Bon Meding, I. N. 809. 

Sobed. Der DIberadmini: 
firator der Siegelämter, Johann 
Garl, wurbe im Jahre 1765 m. 
Edler von geadelt. v. M. D., 
267. 

Sobeck von Körnig und 
Rauthen. 1) Ein ſehr altes 
Tchlefifches, feit dem 27. Novbr, 
1655 u. 30, October 1637 frei: 
herrliches, und bald 115 Jahre 
grafliches Gefchlecht, das feinen 
Urfprung von den ruffifch. Her: 
zoͤgen herleitet. In den aͤltern 
Zeiten führte es den Grafentitel, 
nannte fich aber blo8 Gr. von 
Kornig, nachher ſetzte es d, Na: 
men Sobeck, (d. i. auf pohlnifch 
Sebaftian) vor, weldes einem 
dieſes Vornamens zu Ehren ger 


Smolianovid) 
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Soden. 





October in des heiligen roͤmiſch. 


Reichs = und böhmischen Grafen: 
ftand erhoben. Spener, Histor. 
insign, p. 176. Gaube, 1. Tb. 
1727. Siebmader, I. Ib. 62. 
N. 9. Bon Meding, Il. NM. 
7855. Snap, 1. Th. 417. lı. 
227. von M. E., 31. Bedler, 
58. B. 146. und f. 

Sobitſchowsky, Sobıt: 
ſchowsker. Eine jchlefifhe Fa: 
milie. Spener, Histor, Insign. 
p. 288. Sinap, I. 917. Sieb: 
mader, 1. 75. N. 15. V. Me 
ding, N. 786, 

ode von, such von der. 
SHanndverifche Patrizier, aus d.: 
einer, Joh. Herrmann von S. 
churmainzifcher Rath, Provinzials 
Gerichtöafleffor, Beifiger der Ju: 
riftenfacultät und Profeffor der 
Rechte in Erfurt zwifchen 1653 
und 1702 gewefen. Motſchmanns 
Exford. lit. contin, 239— 44, Bir: 
derfend Samml. 

Soden. Eine fehr alte frei: 
herrlibe und zum Theil gräfl. 
Familie, weldye aus dem Han—⸗ 
növerifchen ftammt, und im 12. 
Sahrhundert das Salzwerk So: 
den an der Werra bei Allendorf, 
und mehrere abliche Lehen i. 8. 
Hannover befaß ‚fo wie fie auch in 
der vormaligen Reichöritterfchaft 
in Franken jest noch mehrere 
Güter beſitzt. Schon im Jahre 
1265 wurde fie in einer Urfunde 
eine adliche Familie genannt. In 
diefem (13ten) Jahrhunderte 309 
fie fih in die Stadt Hannover, 
und fpäter auch nah Hildesheim, 


wo im Jahre 1606 Mauritius 
ſchah. Den Gr, Garl ‚Heinrich | von Soden als Domprobft farb, 
von E. und 8, hat der Kaif. | Eine Linie ift feit der Mitte des 
Karl VI, im Jahre 1716 d. 10, |vorigen. Jahrhunderts in Fran: 


Soder 


Hannover. anſeſſig. Im Jahre 
1790 den 24ften September w. 
der befannte und beliebte Schrift: 
fteller, Freiherr Julius von dem 
Eh, von Pfalzbaiern im Reichs: 


vicariate in des h. röm. Reichs: 


Grafenfiand erhoben, der fich zu: 
weilen von feinem am Mayn 
im Bambergifchen gelegenen Gute 
auch auf Saffanfarth mit fchreibt. 
K. G. Antons Gefchichte der d. 
Landwirthſchaft von den älteften 
Zeiten bis Ende. des 15. Jahrh. 
Ul. Th. 535. und folg. Nachtr. 
zum neuen genealeg. Handbuch, 
1778. 102. Neues franffurti: 
ſches genealog. Handbuch. 1780. 
Siebmacher, VII. Suppl. Taf. 
15. Giebenfeeß, I. B. 80. und 
folg. R. von Lang, 75. Tv 
off, 1. B. 4. Ausg. N. 1.11. 
D. Zaf. 164. Lüderfend Samm: 
lung. Meine Samml. aus ar: 
hivifchen Auszügen. 

Soder. Der Amtöfecretair 
u Oppeln und Ratibor, Joh. 
A mwurbe im Sabre 1737 d. 
13ten October böhmifcher Ritter. 
v. M. €., 208. 

Soeden, Soejen. Ein bre: 
mifches Geflecht, das bis um 
dad Jahr 1500 mit dem Erb: 
frohnenamt im Erzftift Bremen 
beliehen wurde, und das nad 
Einigen um das Jahr 1500, n. 
Andern im Jahre 1664 audge: 
ftorben feyn foll. Mußhard, 497. 
Don Meding, 1. N. 810, u: 
derfend Samml. 

Sochlentbel. Ein adliches 
braunſchweigiſches Geſchl, aus 


dem der im Jahre 1707 den 5. 


Auguſt zu Wien verſtorb. Reichs⸗ 
hoftath Rudolph Kaspar ein J. 
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ken, und ſeit 1808 auch im KR. zuvor vom Kaiſer Joſeph I. in 


den Reichöfreiherrenftand erho— 
ben wurde. Zedler, 88. Band. 
340. von M. €., 102. Lüpder: 
ſens Samml. 

Soll von u. zu Aich u. 
ohnberg. Der tyroler Land: 
mann. Johann Baptift Amadäus 
©. von und zu A. und H., w. 
im Sahre 1751 Freiherr. v. M. 
., 102, 
Soͤll von u. zu Teiffenegg 
suf Steinburg. Anton Chris 
ftoph wurde im 3. 1716 Freih. 
von M. E., 102. 
Spemmering. Der Fönigl. 
baierifche ‚Sch. Rath, Samuel 
Thomas, wurde den 19, Mai 


Jim Jahre 1808 als Ritter des 


Givilverdienftordens der baierifch. 
Krone ernannt, und den 14ten 
Suni 1813 immatriculirt. R. v, 
Lang, 551, 

Soetern, Sotern. Einthein: 
ländifches, im Jahre 1029 fchon 
befanntes, fpäter freiherrl. Ge: 
ſchlecht. Humbracht, Taf. 68. 
Gaube, I. 1728. 8, Hattftein, 
l, 560, Zedler, 38. Bd. 353, 
Siebmader, 1. Th. 131. N, 15. 

Sobhier, Cine Ritterfamilie, 
die in Böhmen wegen ihrer Gi: 
ter landtagöfähig ift. Redels fes 
hensw. Prag. 27. Zedler, 38, 
366. 

Sokolow, Sokolowsker, 
Sokolowsky. 1) Ein ſchleſi⸗ 
ſches Geſchlecht, das von den 
nachbenannten wenigſtens d. Wap⸗ 
pen nach verſchieden iſt. Papro- 
cius in speculo Morav. Sinap, 
I. 917. Bon Meding, U, N. 
788. — 2) Eine zweite fchle: 
ſiſche Familie. Sinap und von 
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Soltau. 


Mebing, a. a. D. Siebmader, | 527 — 541. Onolzbachifche woͤ⸗ 


1. &h. 76. N. 2. 

Solaty. Der gräflih ley— 
ifhe Rath und Oberamtmann, 
Franz Anton, erhielt den 12ten 
März im Jahre 1722 vom K. 
Karl VI. ein Abelsdiplom, wel: 
ches den SOften April im Jahre 
1759 in Baiern ausgefchrieben 

wurde. R. von Rang, 551. 

Sollinowsfy, Solikows— 
ky. Eine ſehr alte fchlefifhe u. 
pohlnifche Familie, die i. Jahre 
1494 zuerft vorfommt. Gaube, 
N. 1085. Sinap, 1. 1017. 3eb: 
ler, 38. 596. 

Solms. Diefe reichögräfliche, 
zum Theil fürftl. Famllie ftammt 
aus dem Haufe Naffau. Die ki: 
nien der Grafen v. Solms find: 
Braunfelß, Greifenftein, Hun: 

en, Zieh, Hohenfolms, Solms: 
aubah, ©. Sonnewald m. ©. 
Baruth, welche letztere ſich wie: 
der in ©. Roͤdelsheim, Wilden; 
felß und Baruth abtheilt. Wild. 
von ©. Braunfelß wurde vom 
K. Karl VII. den 22ften Mai 
1742, und die Linie Liech ben 
14ten Juli 1792 in d. Fürften: 
fand erhoben, die Linie Laubach 
und ihre Mebenlinien Baruth, 
Roͤdelsheim und Wildenfelß aber 
blieben graflih. Gauhe, II. Th. 
1818; Zedler, 38. Bd. 601 — 
620. Imhof, edit. Koehler. p. 
582 — 597. Nittershuß. Spe- 
ner, Opus herald. spec. p. 532 
54. Pfeffinger, Merkw. d. 17. 
Sahrhunderts; Pedenftein, I. Th. 
160—164. Hoppenrobt, 86. u, 
folg. Hübner, 11. Th. Tab. 390 
— 400, Genealog. Befchr. aller 
jegtl. Reichsgr. 1722. 8., 831 — 








chentl. Nadhr., 1740. 17. St. 
Allgem, geneal. Handb. T. |. p. 
817— 827. Salver, 449. Ave: 
manns firchbergifche Befchr. 231. 
261. 287. Hartmanns Samm: 
lung. Von Meding, 1. N. 844 
— 48., welcher die v. d. Reichs: 
grafen Friedrih Ludwig zu ©. 
(wildenfelßifche Linie) ausgearbeis 
teten Fragmente 3. folmifh. Ge: 
fhichte, und des Raths Knoch 
Befchreibung des ſolmiſch. Wap⸗ 
pens benugt hat. Mafch, 164. 
und folg. Wenks heſſ. Landes: 
geſch. IL B. 133 — 168. Go: 
thaiſcher genealogiſcher Hofk. v. 
1825. 137. und folg. und 177. 
u. f. Out. Alb, Bilgen, Solm. _ 
Gefchlechtöregifter von 700 Jah— 
ren her. Frankfurt a. M. (Gies 
Ben), 1622. 4. Bogen, aud 
lat. Familia comitum Solmen- 
sium, continua serie 3eptin- 
gentis retro annis ad hanc no- 
stram aetatem usque repetita 
et brevibus epigrammatibus 
hexastichis exposita. Giessae, 
1621. 4. 9 Bogen. 9. Chriſt. 
Wolfs Befchreib. des Solmifchen 
H. f. Kroſigk. Chriſt. Zeibichs 
Geneal. Zabellen v. dief. Haufe, 
nebft hiftor. Erläuterungen. Bers 
lin, Wittenberg u. Zerbft. 1709. 
f, 3. £. Gr. von Solms, Frag: 





mente zur Solmſiſchen Gejchichte. 
Leipzig u. Dresden, 1785. Sieb: 
mader, 1. 15. N. 5. I. 106. 
N. 2. v1. 10.8. 6. 

Solsfi. Der Appellationsrath 
Franz in Galizien, wurde im 3. 


1778 Ritter mit Edler v. von 
M, E., 208. — 
Soltau, Soltowe. Ein 


102. Longoliſche Beſchaͤft. J. B. laͤngſt erloſchenes luͤneburg. Ge: 


Somer — —  Sommerjeburg. 





ſchlecht, aus welchem einer wi- 
der Willen d. Pabſtes z. Probft 
des Kl. zu Lüneburg im Jahre 
1541 gewählt wurde. Wahr: 
fcheinli war der im Luͤneburgi⸗ 
fhen gelegene Ort diefes Nas 
mens ihr Etammfis. Pfeffin⸗ 
ger, Hiſt. des Haufes Braun: 
fchweig. 11. Th. 640. Hoppen: 
rodt, 87. Zedler, 38. 640. von 
Neving, 1 N. 811. Siebmas 
cher, 1. Th. 289. N. 9., wo ed 
unter die hamburgiſchen Geſchl. 
gerechnet wird. Luͤderſ. Samm⸗ 
lung. 

Somer von Sonenſchild. 
Der Oberlieutenant Franz Dos 
minid, wurde im Jahre 1770 
mit obigem Zufage nobilitirt. v. 

.„, 453. 

Sommarugs. Der Univers 
fal = Cammeral s Hofzahlmeifter, 
Emanuel Ignag, wurde im J. 
1792 geadelt. v. M. D., 267. 

Sommer. 1) Eine ſchwarg 
burgiſch⸗rudolſtaͤdtiſche adl. Fami⸗ 
lie. Den ſchwarzburgiſch-rudol⸗ 
ftädtifchen Geheimenrath Ludwig 
Friedrich erhob K. Karl VI, im 
Sabre 1741 in den Adelſt. N. 
genealogifh. Handb, 1777, 332, 
1773. 381. Von Uechtritz, Dis 
plomat. Nacht. (von 1689 — 
1777. ? aus dem rudolſtaͤdt. und 
oberpöllnig. Kirchenb. VII, 64 — 
66. — 2) Der Reichöhofrath 
Ludwig Friedrih, wurde mit f. 
Gemahlin Dorothea Sophia ge: 
bornen Wagner im Jahre 1740 
in den BR erhoben. 
von M. E., 453. 

— — Sommers⸗ 
burg. Der Rathsmann Frie⸗ 
drih Wilhelm zu Breslau, w. 
den IAten Novenber im Jahre 
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1725 böhmifcher Ritter mit dem 
Beinamen von ©. von 








* 


209. 
Sommerfeld: 1) Eine alte 
fchlefifhe, ehemals auch in ber 


Dberlaufig feßhafte Familie, die 
das Haus Cunnersdorf dafelbft 
im Jahre 1621 befaß. — 
ſchleſ. Merkw. 1851. Sinap, ] ; 
Th. 918. II. 1018. Gaube, ]. 
Ih. 1732. Zedler, 38, B. 697 
—99, GSiebmader, 1. Th. 60. 
N. 14. IV. Th. 173. N. 7 

2) Daniel, wurde den Des. 
cember im Jahre 1682 in den 
böhmifhen Adelftand erhoben. — 
3) Theodor und Kilian wurden 
den 17ten Quli im Jahre 1676 
auch in bdenfelben Stand erho: 
ben. — 4) Dem Geh. Stiftes 
Kath Ehriftian Friedrih, wurde 
am Aften Detober im 93. 1786 
der Adel vom K. von Preußen 
confirmirt und renopirt, 

Sommerlat, Sommer; 
Istte. Ein fehr altes, ſchon im 
13ten Jahrhundert in Thlringen 
und im Braunfchweigifchen in 
Anfehen geftandenes Geflecht. 
König, I. Th. 909 — 920. Zed⸗ 
ler, 38. Bd. 703-6, Gauhe, 
1, 1735. Bon Meding, 1. N. 
812, Luͤderſens Samml. 

Sommersburg. Chriftian, 
wurde den Aten Mai im Fahre 
1669 in den böhmifchen Adelft. 
erhoben, 

Sommerfeburg. Grafen, 
oft auch Pfalzgrafen genannt, bes 
ren anfehnliche Grafjchaft im St. 
Magdeburg gelegen. Schon im 
Fahre 1020 Fommt einer aus 
ihnen, Ertenbald als Erzbifchof 
zu Mainz vor, Gie find aber 
mit Pfalzgr. Albrecht zu S. im 
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Jahre 1172 ausgeflorben. Seine 
Schweſter verkaufte die Herrſch. 
d. Bifhof zu Magdeburg. Hop: 
penrodt, 87. und folg, Luca, 
Grafenf. 1105 — 12. 


Somnit. ins der älteften 
pommerifchen, maͤrkiſchen, u. in 
Altftettin feßbaften Gefchlechter, 
das im F. Camin das Erbfäm: 
mereramt beſaß. Woken, 91. 
Vanſelo, adl. Pommerl. 52. Mi: 
cräl, 530. Gauhe, I. 1734. Sieb— 
macher, V. Th. 159. N. 10. 2. 
Meding, 11. N, 789. Zedler, 
38. B. 720. 

Sonborn. Der Kammerge: 
richtö= Affeffor Herrmann Franz, 
wurde im Sahre 1730 Reichs: 
ritter mit Edler von, von M. 
E,, 209. 


Sonderndorf. Eine frei: 
berrlihe Familie, die fih aus 
Baiern nach Deftreih. begeben, 
und zu 8. Ferdinand J. Zeiten 
die Herrichaft Pernau ob der 
Ens befefien. Spener, Histor. 
insign, Bucelin, Stemmat. P. 
If, Gauhe, l. 1734. Giebma: 
cher, V. Th. 13. N. 7. 


Sondershaufen. XThürin- 
aifhe Freikerren, welche bis z. 
Sabre 1324 Schloß und Stadt 
Sondershaufen befaßen, zu ber 
Zeit aber folhe um deßhalb ver: 
loren haben follen, weil fie d. K. 
Ludw. IV. gegen feinen Gegner, 
den Gegenfaifer Friedrih von 
Deftreich beigeftanden hatten. Er: 
fterer verlieh darauf diefe Herr: 
ſchaft dem Grafen Theodorich v. 
Hohenftein, der und defl. Nach: 
kommen bdieffelbe bi8 1440 befa- 
Ben, nad) welcher Zeit, u. nad 
dem Abgange jener, diefe Herr: 
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ſchaft an Schwarzburg gekom⸗ 
men iſt. Zuerſt kommt i. Sabre 
1144 ein Widago Freiherr ©, 
und ein Melchior noch i. Jahre 
1494 in Urkunden vor. Mens 
fen, S. R. G. l. 663. Albini, 
Hift. der Gr. von Werthern. 69. 
Spener, Hist. insign. p. 708. 
Gaube, Il. 1086. V. Meding, 
11. N. 790. Ey 

Sonnsu, Sonau. Ein öft: 
reichifches reihsgräfliches Geſchl., 
das zu Anfang des 18ten Jahr: 
bundert3 bekannt war. Ranfts 

enealog. Nachr., 3. Bd. 219. 
Zedler, 38. Bd. 742. Giebma: 
cher, 1. Th. 51. R. 5. V. 6, 
N. 3. 

Sonnenberg. 1) Ein ſchwei⸗ 
zerifches Gefchleht, das auch 3. 
t. Reichsadel gehört. DB. Hatt⸗ 
ftein, III. Supplem. 138. u. f. 
Gauhe, 1. 1735. Siebmacer, 
l. 200. R. 10. — 2) Ein brauns 
ſchweigiſches Patrizier: Gefchlecht. 
Lüderfens Samml, — 3) Der 
Gr. Andreas war aus dem da= 
mals freiherrlichen, nach. reichs⸗ 
gräflihen Gefchlechte der Truch— 
feffen von Waldpurg geboren, 
und führte den Namen ©, von 
feinem Refidenzfchloffe u. Graf: 
fchaft, die fein Vater von dem 
Gr. v. Werdenberg erfauft bat. 
Im Jahre 1511 iſt der legte er: 
ftochen worden. Zebler, 38. B. 
751. uch, Grafenfasl, 1112 — 
1118.° ; 

Sonnenfels. Der Hofrath 
und Zruchfeß Franz Anton, w, 
im Sabre 1797 in den Reichs: 
freiherrenftand erhoben. v. M. 
D., 86. . Be © 

Sonnenmeyer. Der Hof: 
Vize⸗Controlor Franz, wurde im 


Sonnentag — Soyer. | 493 
Jahre 1792 mit Edler von no:] Sorge von Ehrenhelm. 
bilitirt.- v. M. D., 267. Der Oberlieutenant bei Brenta: 
Sonnentag. Ein altes Ge: |no, Bartholomäus, wurde i. J. 
fehlecht, d. im 17. Zahrhund, in| 1793 mit von E. geadelt. von 
Würzburg befannt war. Durch d.|M. E.. 453. run: 
SOjährigen Krieg ‚verlor ed fein| Sorofins ; Vidoni. Der 
Vermögen und Familiennachrich: | Marquis Joſeph Anton ©. V. 
ten, daher erhielt e8 im Jahre zu Cremona, wurde im Jahre 
1707 vom K. Iofeph 1. ein Er: | 1818 ın ben Öftreich. und erb— 
neuerungs = Patent Uber feinen | ländifchen Fürftenftand mit dem . 
Adel. Zedler. 38. B. 793. und | Üebergang auf die Erftgeburt er— 
folg. aus fohriftl. Machr. Sieb: | hoben, von M, D., 8. 
macher, 111. 8. 190. R. 8 Sorriot de Hoͤſte. Der 
Sonricis von Sonnen; | General:Feldwachtmeifter Andreas 
feld. Der Schügenhauptmann S. d. PH. wurde im I. 1810 
in Tyrol, Joſeph Ignatz, wurde | Freiherr, v. M. E., 102. 
im Jahre 1767 mit obigem Zu: | Soflnoveg von Wlkano⸗ 
fage geabelt. v. M. E., 453. |we. Joſeph Iohann in Boͤh— 
Soothmeiſter, Sootmei;; men, wurde im Jahre 1763 in 
fter. Ein in der Mitte des|den alten Freiherrenft. erhoben. 
15ten. Iahrhunderts ausgeftorbe: |v. M. D., 86. 
nes. braunfchweigifches Patrizier / Souches. Ein urfprünglich 
Gefchleht. Eigentlich ift d. Na; | Franzöfiiches gräflihes Gefchlecht 
me ©. ein Dfficialname einer in Deftreih, das feinen Glanz 
Magiftratsperfon der Stadt Li: | dem Faiferlihen General Ludwig 
be# , den aber einer mit Namen |Ratuit, Grafen von ©. zu ver: 
Wasmodus im Jahre 1273 mit | danken hat, welchen der Kaifer 
feinem Namen vertaufht, u. er anfangs den 22. März 1650 zum 
und fein Gefchledht denfelb. zum | Freiheren, ‚nachher zum Grafen 
GSefchlechtön. gemacht hat. Buͤtt- erhoben hatte, edler, 38. Bd. 
ner8 Stamm = und Geſchlechts- 1005 — 7. Gauhe, 1. 1088. 
Regifter Der braunfchweig. luͤne⸗ Siebmader, V. Th. 1. N. 5. 
burgifchen Patrizier. P.p.p. V. Soudain v. Niederwerth. 
Meding, HM. N. 850. Küderfens Der Generalmajor Joh., wurde 
Samml. se im Jahre 1819 mit von N. ge: 
Sorgel von Sorgenthal. | adelt. von M. E., 454. 
Der Gapitain-Lieutenant Conrad; Souhay. Der Oberftlieute: 
Aegid, wurde im Jahre .1765 | nant xc,, Philipp, wurde im J. 
mit obigen Zufage geadelt. von!1760 Freiherr, v. M. D., 87. 
M. D., 267. ji Soupper. Der Oberitlieus 
Sorgentbel. Der Hofrath, |tenont Franz, wurde im Sabre 
Truchfeß und Director fämmtlis) 1818 geadelt. v. M. D., 267. 
cher Aerarial-Fabriken, Conrad! Soyer. 1) Ein baierifches, 
Edler von, wurde im 3. 1795 | nach Andern öÖftreichifches Ger 
Freiherr. v. M. D., 86, ſchlecht. edler, 38. B. 1046, — 
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Zedler, 38. B. 1087. Giebma; 
cher, V. 89. N. 4. 

Spengen. Eine ausgeftor: 
bene thüringifhe Familie, die 
noch kurz vor d. SOjähr. Kriege 
18 Freihoͤfe in dem ehemaligen 
Ichterhaͤuſer, zwifhen Arnftadt 
und Gotha gelegenen Klofter:, 
jegt berzoglich gothaifch. Amts: 
dorfe Zhörey gehabt. Brüdner, 
N. Th. 7. ©t. 52. 
‚Spangenberg. 1) Eine trie: 
rifche freiherrlihe Familie, aus 
welcher wenigftens Georg Freih. 
von Sp. im Sahre 1741 trier. 
Geh. Rath und Wahlbotfchafter 
bei der Kaiferwahl war. Ob er 
zu d. ſchon im Jahre 1289 vor: 
fommenden de Spangenberg ges 
hört, von dem einen ald Zeugen 
£udwig, Relig. M. T. 10. 161. 
und folg. aufführt, kann man 
nicht fagen. Zedler, 38. Bo. 
1095. und. f. Gauhe, II. 1092. 
Siebmader, VII, Suppt. T. 14. 
N. 7. — 2) Der f. k. Geh. 
Rath) Georg, wurde im Jahre 
10 Reichöfreiherr. v. M. E., 
103. 








2) Zobiad u. Jacob aus Steu: 
ermarf abftammend, erhielten v. 
K. Kerdinand 11. im 9. 1627 
einen Adelsbrief. R. v. Lang, 
551. 

Soyer von Burgsburg u. 
Edling. Der Oberftlieutenant u. 
Gommandant zu Semlin, Joh. 
Garl, wurde im Jahre 1746 böh: 
mifcher Freiherr. v. M. E. 102. 

Spade. Ein juͤlichiſches Ge: 
fchlecht, deffen Wappen nach ei: 
nem Siegel von 1441 befchreibt 
Von Meding, 1. N. 791. Luͤ— 
derfend Samml. 

Speen. Alexander v. Spa: 
en, clevefcher Regierungs;Rath, 
Kammerherr und Landdroſt, w. 
“sub dato 2arenburg den 2öften 
Mai im Jahre 1661 in d. Frei: 
herrenftand erhoben, welches der 
Kurfürft von Brandenburg den 
4ten April im Jahre 1662 be: 
ftätigte. Dem $reih. v. Sp. zu 
Bellevue ift am 18ten Auguft i. 

Jahre 1764 ein preußifh. Gra⸗ 
fendiplom ausgefertigt worden. 

Spaetgens. Ein ſchleſiſches, 
urfprünglich bergiſches Geſchlecht, 
aus weichem der — Spangenſtein. Ein ausge 
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Heinrich Gottfried in Schlefien, ſtorbenes Rittergeſchlecht, das d. 
den 22ften Februar im Jahre Herrſchaften Schwanberg, Span; 
1715 böhmifcher Freiherr wurde. | genftein, Maffenberg ıc. in Steyr 
Sinap, Il. 449. Zedler, 38. B. ermark im 14., 15. und 16ten 
1067. von M. E., 103. Sahrhundert beſaß. Schmuß, IV, 
Spala, Spaln, Spayl. Zul: | ©. 32. 
daifche Vafallen im 18ten Jahr- Spangher. Joſeph Ludwig, 
hundert. Schannat, Cl. Fuld. wurde im Jahre 1716 nobili: 
152. Bon Meding, II. Th. N. [tirt. von M. E., 454. 
792. Spanheim, Sponheim. 
Span. Eine freiherrliche, in|1) Pfaͤlziſche oder rheinländifche 
Schleſien und Deftreich feßhafte | Grafen, melde die in d. Pfalz 
Familie. Abeld d. und ſaͤchſ. | gelegene Graffchaft diefes Nam. 
Atertd. 8. Th. 772. Souve: beſaßen, von welden ber legte 
rainen von Europa. 491. 752.lim Jahre 1437 ohne Dedcen- 
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wurde im Sabre 1740 mit von 
J. nobilitit. v. M. E., 454. 
Sperr, auch Sparr zum 
Greifenbergu. ©. 3. Trampe. 
Eine über 700 Jahre alte märs 
kiſche Familie, die aus Schwes 
den flammt, und aus welcher d. 
kaiferlihe Generalfeldzeugmeifter 
Georg Ernſt vom 8. Ferdinand 
Il, im Sabre 1664 in d. Gra= 
fenftand erhoben wurde. Dienes 
mann, 166. N. 4. 172. 258. 
N. 4. 306. 337. N. 26, 374., 
wo Genealogie und Wappen. 
Angeli, märkifhe Chronik, 39, 
Gauhe, I. 1789. 1. 1094 —. 
99. Zedler, 38. B. 1215. und 
ff- Neues genealog. Handbuch, 








denz ıflarb. Man f. a. Sayn 
und Witgenftein, 372. Hum⸗ 
bradht, Zab. 154. Lucaͤ, Gra: 
fenf. 591 — 617. Gaube, I. Th. 
1737. und folg. Siebmacher, 
ll, Th. 12. N. 2. Hübner, 11. 
559. — 2) Eine adlihe Fami: 
lie aud in der Pfalz, mit dem 
Beinamen genannt Bacharach, 
deren Stammreihe im 9. 1370 
mit Eberhard von Spanh. an: 
fangt. Giebmader, I. 127. N. 
14. Gauhe, am a. O. Hum: 
bracht, Zab. 267. Hartmanns 
Samml. — 3) Eine andere Fa: 
milie, welche den Bornamen Wolf 
führt. : Man f. unten bei Wolf 
von ©. — 4) Der im Jahre 
1710 verftorbene berühmte preu- | 1778. 169. Nachtr. 102. Bon 
hiſche Staatsminifter Ezechiel v. Dagen, Beſchr. des Gefchlechts 
S. gehört zu Feiner der genann: | der von Uchtenhagen. 43, Sieb⸗ 
'en Familien. Gauhe, a. angef. |mader, V. Th. 28. N. 6. B. 
Drte, PN a — und folg. 

— F ehrere ecialia weiſt na 
Spennochi:Piccolomini.| guner, PI IL 1 en “ 


Der General und Gouverneur v. enfiche 

. n berfpr 

ivorno I, Franz, wurde i. I. * von a —— 
1819 Freiherr. v. M. E., 103. 





— —— — 
ine boͤhmiſche, oͤſtreichiſche und | fallen, die im Jahre 1480 aus 
ihlefifche Familie, die im 16ten | geftorben zu feyn ne Som 
Sahrhundert den Zreiherrenftand ‚nat, Client. Fuld. p..152. ® 
rlangte. Balbin, Epit. Bohem. |Mebing, 1. 7. 705. 
ol. 600. Sinap, Il. 102. Gau- Spatſcheck v. Staarfeld. 
ve, l. 1738: Giebmader, 1. | Der Hauptmann Matthiad Fries 
— — N. ni * ind Ya im Jahre 1787 m. 
enteo. ine freiberrliche | obigem Zuf. geabelt. v. M. €. 
samilie in Böhmen, die a. Schwe: 454. rs ' 
en dahin gekommen if. Bal-- Spaun. Der nieberöftreich, 
in, Stemmat. P. 1. tab. Gau: | Landjcaftsfyndicus D. Franz Ans 
e, 1. 1738. Zedler, 38. Bd. |ton, wurde im Jahre 1721 in 
208. | i d. alten Reichöritterftand mit Ed: 
Sperapani von Isckhien⸗ler von Ritter. v. M. D., 146. 
eld. Der öffentlihe Notar zu] Spaur, Spauer. Ein graͤf⸗ 
Sulzberg in Zyrol, Michael, llihes Gefhleht in Tyrol, def 


Sparwaſſer. Fuldaifhe Va: 





herauszugeben, farb aber darlıber. 
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fen Stammvater Bolfmar von 
Burgftall in Spauer war, der 
um die Mitte des 14ten Jahr: 
bundertS lebte, und obigen Na: 
men von dem auf den Nons 
gelegenen Schloffe Spauer an: 
genommen bat. CS befigt das 
Exbichenfen s und Erbpanner: 
berrenamt jvon Tyrol, und ift 
eine Linie feit dem 27ften Juni 
1637 u. eine feit 1660 geäflich. 
Eine Linie -fchreibt ſich S. von 
Pflaum, auch ©. von P. und 
Baleur, eine andere ©. auf Rog: 
genburg. Durchl. Welt, I. Th. 
3. Abth. 86. Gaͤtterers Handb. 
der Geneal. und Heraldik von 
1762. Taf. 38. Büuͤſchings Erd: 
beſchr. 111. Th. 1. B. 475. der 
5ten Aufl. Allg. gen. Handb, 
l. 827 — 31. Reichskammerger. 
Kal. 1780. N. 1. Hübner, 11]. 
Th. Taf. 857 — 62. Brandis, ty- 
roler Ehrenfranzl, N. 54. Sieb: 
macher, 1.3. 24. N. 1. 42, N. 5. 
11.39.99.N. 1.101. N.2. Spe- 
ner, Hist. insign. p. 223. Kre⸗ 
belö Handb. 1790. II, Th. 261. 
V. Meding, 11. N. 794. Gau: 
be, 1. 1741. und folg. edler, 
38. B. 1252. und f. R. von 
Lang, I. Suppl. 26. u. f. Ge: 
nealogifches Tafchenb. d. Grafen. 
1826. 114 — 116. 

Speventi di ©, Giorgio. 
Der Provincial:Medicus D. So: 
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| begütertes. Geflecht, das aud 
beim teutfchen Orden aufgefchwo: 
ren bat. Biedermann, R. W. 
Zab. 330. und f. auch ©. 1, 
Verz. Nach Siebmacer, III. Th. 
123. N. 2. iſt dieſes von dem, 
welches Gleichenftein, N. 82. in 
Holzfchnitt mit einer Fleinen ge 
nealogifchen Tafel giebt, verfchie: 
den, auch bat Siebmacher den 
Beinamen zu Unsleben. Eitor, 
in der Ahnenpr. Zab. V. und 
515. Schannat, Client. Fuld, 
p- 152. Gaube, I. 1744. und 
folg. V. Meding, II N. 797. 

Spebt von Bubenbeim. 
Bon diefem im I. B. 198. un 
ter Bubenheim vorfommenden Ge; 
fchlechte fehe man-noch v. Hatt: 
ftein, 1. 561 —64. und Gaube, 
l. 1745. Salver, 591. 59%. 
632. 653. 742. Siebmacher, 
ll. Th. 106. N. 11. 


Sped. Ein altes, fchon im 
[Bei Sahrhundert unter Kaifer 
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Heinrich d. Vogelſteller bekann— 
tes Geſchlecht. 
Chron. 64. 
Speckher von Frideneg. 
Der Bergrichter zc., Joh. Anton 
Ernft zu Schwag in Tyrol, w. 
im Jahre 1734 mit obigem Zus: 
fage nobilitirt. v. M. E., 454. 


Spedine, Spedbin, Spe 
din. Ein medlenburgifches und 


Enzels altmärf, 





hann Franz Anton Agapitus, | pommerifches, befonders ftettiniz 
wurde im Jahre 1776 mit .obis |fches Gefchleht, das oft irrig 
gem Zufage Ritter, v.M.D.,146. | mit den ſchwediſchen und bänız 

Spechshard, Speflart, ſchen SFreiherren von Spedhan 
Spechſart, Spekfer. Einfräns | verwechfelt worden if. Micraͤl, 


kiſches, im ehemaligen Rittercan: 
ton Rhön u. Werra, zu Afchen: 
haufen ohnweit Kalten-⸗Nordheim, 
im Weimariſchen und Gothaiſch. 





377. 530. Gauhe, J. Th. 1743, 
Siebmacher, V. Theil. 159. N. 
11. Von Meding, I. Ip, N 


796. 


Spedmann 


Spedmann. Der Kammer: 
gerichtö = Affeffor Johann Steph., | N 


wurde im Jahre 1727 den Iſten 
October böhmifcher,. und im J. 
1732 Reichsritter mit Edler v. 
von M. €., 209, 
Spedner von Pilhofen. 
Der churbaierifche Nath u. Hof: 
gerichtsadvocat Johann Michael 
Sofeph, erhielt vom Gr. Zeil d. 
Iten Januar im Jahre 1769 ein 
ofalzgraͤflich. Adels-Erneuerungs— 
ind Ritterdiplom, und den 16. 
November 1770 das beſtaͤtigende 
hurfuͤrſtliche Ausſchreiben daruͤ— 
er. R. von Lang, 552. 
Spee. Keihögrafen, Reichsfreih. 
. Herren v., die bei der Juͤlich⸗ 
zoͤln- u. Bergiſchen Ritterſchaft 
ufgeſchworen ſind. Sie wurden 
m Jahre 1739 den 9. Mai in 
en Grafenftand erhoben, woruͤ— 
er das Grafendiplom bei Ro; 
ens, 1. 165— 69. fteht. j 
Speeth genannt Früsuff. 
fine nafjauifche, heſſ. u. rhein: 
indifche Familie. Bon Hatt: 
ein, Ill. Suppl. 142. Span: 
enberg3 Adelshift. Bucelin,Stem- 
ıat. P. ], | 
Spegfe. Ein audgeftorbenes 
Jefchleht in der Altmark, Ger: 
ns Fragment, IV, Ih. 66. 
Speidel. Ein ausgeftorbenes 
»permärfifhes Geſchlecht, das 
atersdorf, jetzt Liebenau gen., 
ı 16ten Sahrh. befaß. Schmug, 
© 


Speidl. Ein urfprüngl. öft: 
tchifches Geſchlecht , deſſen Frei— 
rrenpraͤdicat bis auf d. Groß— 
ter des jetzt in baier. Dien: 
nn flehenden Gensdarmerielieu: 
nants nachgewiefen ift. R. v. 


-— 


— Sperer. 





Ausg. Siebmacyer, II. Th. 84. 
* 


Speil von Oſtheim. Der 
Secretaͤr der maͤhriſchen Staats: 
guͤter— Adminiſtration, Joh. A: 
bert, wurde im Jahre 1793 mit 


Edler von O. Kitter. von M. 
D., 146. 
Spengel. Der baier. Decos 


nomierath des Oberftallmeifters 
Staabs, ‚penis Ludwig, w. 
den 27. Mai im J. 1814 als 
Ritter des Civil: Berdienjtordeng 
der baierifchen Krone nominirt, 
und den 29ften Juni 1814 ims 
mafriculirt. R. von Lang, 552. 

Spengler. 1) Ein altes fchles 
ſiſches Gefchleht, das feine Xb- 


funft aus Franken bat, u. aus 


dem in Nürnberg mehrere in 
Rathödienften geftanden haben. 
Georg war 1183 Schenk bei d. Bi. 
ſchof zu ar: 
edler, 38. B. 1494, — 2) Ge: 
org Matthäus aus Tyrol, ers 
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Einap, Il. 1022. - 


— — 


hielt im Jahre 1706 die Beſtaͤ⸗ 


tigung des Neichsadelftandes, v, 
M. €, 454. 


Spengler von Loͤwenfeld. 
Der vorderöftreichifche Kammers 
Rath Franz Joachim, wurde im 
Sahre 1734 mit von ®, Ritter, 
von M. E., 209, 

Spens von Boden. Der 
Landfaffe. im Fuͤrſtenth. Teſchen, 
Carl, wurde im Jahre 1781 
Sreihere. von M. E., 103. 

Spensberger von Wioro; 
gorsfy, Der Beamte der gas 
abe Taback- und Siegelge⸗ 
fall: Direction, Adam, wurde i. 
Sahre 1790 mit feinen 8 Bruͤ⸗ 
dern nobilitirt. v. M. E., 454. 

Sperer, Speerer. Ein ſchle⸗ 


ng, 241. Tyroff, I. Bd. 4.ſiſches Geſchlecht. Sinap, J. Th. 
I. Band et j 


32 


Sperer ö 


408 
919—21. 11. 1027. Gaube,i Spernek. Gin rbeinländ 
ll. 1995. Zedler, 38. Band, 
1507. 

Sperer auf Johndorff v. 
Sperer. Chriflian, wurde im 
Sabre 1707 mit — 2 Praͤdi⸗ 
cat geadelt. v. 

Spergs auf ans und 

Reiffvorf. Der Geb. Haus: 
archivs⸗ Adjunct Joſeph, wurde 
im Jahre 1757 mit dem Beina— 
men auf P. und R. Ritter. v. 
M. — Lofer — * 

ergſer v. Spergs. Der 

ee Regierungsferrer 
* Anton Dionyſ. ‚ wurde im 
Sahre 1732 mit "2 Zuſatze 
geadelt. v. M. E., 455. 

Sperl, Sperl Son Do; 
fern. Ein altes böhmifh. Ge: 
fchlecht, daS wegen großer An: 
bänglichkeit an die Huffiten aus 
Böhmen vertrieben wurde, und 
ſich nad) lg wird wendete. 
Siebenkeeß, 1. Band. 100. und 
foig. Zyroff, 1. Band. Zaf. 


Sperling. 1) Ein altes mel: 
lenburgiſches, mit folgend. nicht 
zu verwechfelndes Geſchl., * 
welchem der General Geor 
König in Schweden in d. ra⸗ 
fenftand erhoben worden, inglei⸗ 
chen wurde derſelbe mit ſeinen 
Bruͤdern, Jahann Chriſtoph und 
Johann Rudolf vom K. Leopold 
am 2ten Auguſt im Jahre 1701 
in den Reichsgrafenſtand erho⸗ 
er Siebmadyer, V. Th. 155. 

4, 
N. Th. 1096. Bon Mebing, 1. 
N. 8185. Dän. Adelslexik. 11. 

Th. 185. und 187. — 2) Ein 











faͤchſiſches Geſchlecht. Don Me: 
g, a. a. O. 


| 
v. | Prilingen. 
braunfhweigifches Geflecht, D. 
im 17. Jahrhundert vorfommt 
Schannat, Cl. Fuld. 152. Sieb: 
macher, 1. Th. 110. N. 11., 
e5 Spetten fchreibt. 


ding, 
Samnl. 


Gauhe, I. Theil. ne eb 


ui 


Sperned. Ein —5 
ſches Geflecht, das in dem 23. 
Zurnier, im 3. 1403 zu Darm: 
ſtadt, und nad) Hund, im Aus: 
zug der Gefchlechter, von denen 
welche die legten Zurniere von 
1479 — 1487 befucht haben, aud 
unter diefen mit vorfommt. Pa- 
storüi Franc. rediv. p. 499. Di: 
derlein, Nachr. von d. Haufe der 
Marie. von Galatin. 105. Fal: 
fenftein, Annal. Nordg. Ze: 
ler, 38. B. 1214. 

Sperwerfed, Sperberfel. 
Ein ſchwaͤbiſches Geflecht , das 
fhon im 1ften Zehend des 12. 
Jahrhunderts bekannt war. Cal: 
ver, 645. Bucelin, Stemmat. 
P. 3. p. 404. Giebmacher, I 
Th. 111. N. 13. V. Meding 
11. N. 796. Burgermeiftrr * 
ſchwaͤb. Reichsadel. Gauhe, J. 
1743. Zedler, 38. B. 1506. 
Speth. Der Amtsſchreiber d. 
—— Grafſch. Hau— 
enſtein, Johann Valentin und 
ein Bruder Johann Friedrich, 
wurden im Jahre 1747 nobili— 
tirt. von M. €., 455. 
Speth, Spedt ‚ Spett v. 
Gin fhwäb. unt 


d 
Bon Me 
1, N. 855. Lübderfen: 
Speth, (Spee, Spethen, 
ett, Spaetb) von Zwie 
en. Eine fhwäbifhe Fami 


* die das Erbtruchſeſſenamt t 
Würtembergifchen befefien, uns 
ſchon im Jahre 968 turnierfähiz 
war, Zriedrih war von 1307 — 
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1520 Bifhof in Augsburg. Der | Th. 94— 97. Hartm. Samm⸗ 
großherzoglich würzburgifche. Hof: | lung. — 4) Der Oberftmachts 
marjball Friedrich Adalbert ©. | meifter Garl, wurde im Jahre 
von 3. hat feinen Freiherrenft. | 1783 R von M €, ©, 
durch unfuͤrdenklichen Befisftand | 209. — 5) Der Kämmerer u. 
nachgewiefen. Bucelin, Stem-|Befiger des Gutes Kirchenburg 
mat, P. I. Salver, 227. 230. |in Böhmen, wurde im 3. 1815 ; 
233. 582. 747. Spangenbergs | Freiherr. von M. D., 87. 
Adelöfp. I. ZH R. v. Lang,| 11.) Mit d. Beinamen ©. v. 
66. Zedler, 38. B. 1536. V. | Defenberg oder Diefenberg, auch 
Hattitein, III. Suppl. 140. N.|S. von D. und Ganftein, und 
genealogifches Handbuch, 1777.|©. zum D., im Halberſtaͤdtiſch., 
t60 u. f. 1778. 198. Siebma: | Münfterifhen, Paderbornifchen, 
her, 110, N. 11. hat Spetten.|aubh in Franken feßhaft. Der 
zu ‚I. 1735. Tyroff, 1. B. Domdechant und der k. oͤſtreichi⸗ 
4 


. A. (he Geheime Rath ©. von D., 
Spidere Ein halberftäbti: 


wurden am 17ten Januar in d, 
ſches, wahrfcheinlich erlofchenes | preußifchen Grafenftand erhoben, 
Sefhleht. Abels Alterth., 11. 


Bon Hattftein, 1. 505 — 10. 
Th. 592. Zedler, 28. B. 1582. 


Biedermann, D. und R.u. V. 
Spieck. Der zulegt bis zum | Eftor, Ahnenprobe, 291. Zed⸗ 
'niferlichen General von unten his | ler, 38. Bd, 1588. Tyroff, L 
rauf geftiegene Lucas ©., erlangte | B 73. Zaf. 4. Giebenfeeß, 1. 
en Adels und Freiherrenftand | B. 73. Sie haben mit folgen» 
urch feine Berdienfte für fi u. | den einerlei Wappen u. Schilde, 
eine Familie, und flarb im 3. aber nicht einerlei Helmkleino⸗ 
664. Gauhe, I. 1747. dien. Lüderfens Samml. 
Spiegel, Spigel. 1.) Ohne| Spiegel in Lite. Ein cl 
3einamen: — 1) Ein elfaßiz | nifches Geſchlecht, welches einer 
hes Gefchleht, das wenigftend | lei Wappen mit den Sp. von 
n Wappen von den nachfolgen: | Pidelsheim u. Roeden hat. Sieb⸗ 
en verfchieden ift. Siebmacher, | macher, V. Th. 807. N. 9. 
. Th. 126. N. 11. — 2) Ein! Spiegel von Pidelsheim, 
weißnifches, auch in Schlefien | Diefe Familie, aus welcher der 
eguͤtertes Gefchleht, aus wel⸗ im Jahre 1360, ober, wie An⸗ 
em Henricus dictus Spigel i.| dere wollen, 1378 verftorb. Fürfts 
ahre 1252 vorfommt. Schans |bifhof zu Paderborn gewefen, 
at, Cl. Fuld. p. 152. Sinap, hat beim ehemaligen Domftift 
Th. 921. II. Th. 1024. Gau: |zu Würzburg und bei d. Bur 
», 1. 1745. — 3) Eine ei Friedberg mit dem Freiherrenpraͤ⸗ 
bälifche Familie, welche im dicat aufgeſchworen, und mit d. 
356 vorfommt. Meibaum, Chro- | Sp. von Diefenberg auch einer: 
ica des Klofters Marienberg p. |lei Wappen, und ift nad von 
3. Zedler, 58. B. 1588. Wal-| Meding, a. a. O. auch einerlei 
ıeri Singularia Magdeb, V. Geſchlecht. Era Ahnenprobe, 
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500 Spiegel — Spielfelder. 
291. Halberftädtifher Stiftska- 1125. Zalfens Hist. dipl. Corb. 
lender, 1764. Giebmadher, I. Ip. 116. Zedler, 38. B. 1598. 
Ih. 173. N. 8., der den Na: Baube, ll. 1825. u. f. a 
men mit dem B. — u. d. ners genealogiſche Tab. II. Tab. 
Geſchlecht unter die ſaͤchſiſchen 851. Siebmacher, J. Theil. 27. 
ſetzt. Von Meding, J. N. 816. N. 7. I. Theil. 15. N; 1. M. 

Spiegel v. Roeden. Eine| Th. 20. N. 7. Bon Meding, 
cöllnifhe Familie, die mit den|Il. Th. N. 854. III. Theil. N. 
ebenfalis cöllnifhen Ep. in Litt 798. A. Fr. E. Jacobi, Die 
zwar einerlei Mappenfailde, aber | alte Geſch. der Gr. Spiegelberg, 
nicht einerlei Helmkleinodien hat, | nebft -verfchiedenen Anecdoten v. 
fo wie fie auch. ruͤckſichtlich der den Prinzen von Dranien-Naſ— 
legtern mit ben fammtl. vorge: |fau, die zugleih Grafen von 
nannten von Sp. nicht überein | Spiegelberg gewefen. Iena, 1785. 
gezeichnet find. Giebmader, V.|8. Laur. Pedenftein, Gleichifche 
zb. 307. N. 8. Chronit von den alten Grafen 

Spiegelberg, auch Roppen:; |von Gleihen, Spiegelberg und 
brügge, v. einem beim Schloffe | Pyrmont. Jena, 1607. 1. 2. 
Sp. gelegenen und ihnen gebd: | Eeünerd furze bift. Nachr. v. d. 

xigem . Städtchen alfo genannt. ! Graffchaft Spiegelberg, in Bas 
Ein altes gräflihes Geflecht ‚| rings Befchr. der Saale i. Amte 
welches die gleichnamige, zwi: | Lauenftein. 11. Th. 164. Kurze, 
fhen Hameln und Hildesheim | doc gründliche Nachricht von d. 
gelegene Graffchaft im Befig ge] Gr. Spiegelberg, in Ludolph, 
babt hat, und aus dem mAh |Symphor. Cons. et Dec. for. 
fhon einen Ernft von ©. um|P. II. N. 10. p. 254. 


das Jahr 939 in Nachrichten ’ 2 J 
findet. Der letzte dieſer Grafen — — — — 
war Philipp, welcher im Jahre fl tr - ae Ar 
1557 bei St. Quintin geblieben | |Pie&ter, von dem bie legte ıb- 

res Stammes im Sahre 1628 


ift, darauf fam die Grafſch. an 3 
Philipp. von der Lippe, u. nad —— iſt. Kuͤſter, P. Il. 


deſſen im Jahre 1583 erfolgtem 
Tode an die H. v. Braunfchmw. | _Spielberg, Spielbergen, 
als Lehnherren, welche die Gra; | Spilbergen. Ein ausgeftorbe= 
fen von Gleichen damit belehn: | nes Rittergefchlecht, das d. gleich⸗ 
ten, nach deren im Jahre 1630 ,namige Veſte in Steyermark im 
ſich ereigneten Auöfterben, an d. 12ten und 13ten Jahrh. befaß. 
Grafen Ernft Gafimir zu Naf: | Der holändifche Admiral Georg 
faus Dieb, zuletzt an Hannover. von S., ein Deuticher, gehört 
oppentod, 89. Pfeffinger, Hi: | vieleicht zu dieſem Geſchlechte. 
—* des H. Braunſchw. J. Th.Schmutz, IV. 36. Gauhe, II. 
465. 479. Albin, werih. Chron.| 1098. Zedler, 88. B. 1622. 
68. Abels d. Alterth. II. Zh.| Spielfelder. Ein altes aus- 
249. Luca, Gtafenf. 1118 — I geftorbenes Rittergefchl. zu Spiel= 











Spielmann — Spiller. 
fr und Ehrenhaufen. Schmug, 
V. 87. 


Spielmann. 1) Der Secres 
tar bei dem galiziichen Landrecht, 
Sohann Alois, wurde im Jahre 


1786 in den galizifhen Adelſt. M. € 
45 


erhoben. von M. €E.,. 
2) Der Geheime: Hof: u. Staats⸗ 
Keferendär und Schagmeifter des 
Therefienorbend, Anton, wurde 
im Sahre 1791 Reichöfreiherr. 
von M. D., 87. | 
Spiering. Ein nieberländi: 
ſches Gefchlecht, das mit d. Hi: 
ſten von den Gr. von Cleve ab: 
ftammt. Der nachherige Pfalz: 
neuburgifche Geheime: Rath ꝛc., 
wurde vom K. Ferdinand. 11. d. 
23ften März; im Jahre 1623 z. 
Kreiheren erhoben, R. v. Lang, 
241. 
Spies, Ein magbeburgifches 
und braunfchweigifches Gefchlecht, 
welches vom 8. von Baiern d. 
iften Februar im Jahre 1814 
ein Abelöbeflätigungsdiplom mit 
dem Zransmiffions:Recht erhielt. 
R. von Lang, 558. | 
Spies von Bullenheim, 
Bullesbeim. Ein jülich = bergi- 
ſches und cölnifches aufgeſchwoͤr⸗ 
nes, befonders in der Pfalz feß: 
haftes Geſchlecht, aus den Jo: 
hann Franz im Jahre 1742 bei 
ver Krönung des K. Karl VII, 
zſum Ritter des h. R. R. nebft 
andern geſchlagen worden. Ro— 
bens, Il. 365— 69. Gaube, |. 
1747. Zedler, 38, B. 1641. 
Spieshefft. Ein fehr altes, 
aber auögeftorbenes Gefchlecht in 
Dberöftreih, dad vormals unter 
der Grafſchaft Steyer geftanden. 
Es kommt im: Jahre 1108 in 
Urkunden vor, Prevenhueberd An- 
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—— 


639. . 

Spieff v. Spieffegg. Franz 
Joſeph, wurbe im Jahre 1786- 
mit obigem Zufage nobilitirt. v. 


. &., 455. 
Spiller. Ein ſchleſiſches Ge: 
ſchlecht, das ehedem Haufchild 
geheißen, den Namen ©. von 
dem im F. Jauer 'geleg. Stamms 
fige angenommen hatte, u. das 
auch in der Oberlaufig begütert, 
von den folgenden aber auch 
ſchon nah dem Wappen ganz 
verfchieden if. Ob die Edlen v. 
©. zu Krippig im Briegiſch. zu 
diefer Familie gehören , erfieht 
man aus den nachben. Schriften 
nicht. Im Riegnigifchen kommt 
fhon im Jahre 1379 ein Eon: 
rad von ©. vor. Sinap, J. Tb. 
923. 11. 1024. Luca, ſchleſiſche 
Denkw. 1851. Gauhe, I. 1747. 
Zedler, 39. B. 10, u. ſ. Sieb: 
macher, 1. Th. 67. N. 13., wo 
fie aber, fo wie im Regiſt. Spi⸗ 
ler gefchrieben find. __ | 
Spiller von Mitterberg. 
Eine ehemals oͤſtreichiſche, nach⸗ 
ber fränfifche, zufegt thüringifche 
alte Familie, deren Geſchlechts 
Letzter jest zu Stadt: Sim lebt. 
Nahdem Marcus von Spiller 
im Sahre 1565 Mitterberg, ein 
ohnweit der Stadt Schwanen; 
ftadt im Hausviertel in Oberöft: 
reich gelegenes Schloß nebſt Rit- 
tergut und Stegen von d. aud 
altadlichen Gefchl. Peyſen acqui⸗ 
yirt hatte, nannten fie fih Sp. 
von M, und Stegen, (bid nad 
dem Ableben des legten, um ber 
Religionsbedruͤckungen willen emi⸗ 
— Beſitzers, Georg Ludwigs 
9. von M. und St., indem 


50 
nal. Styrens, Zedler, 38. Bd. 
N j 
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befien Nachkommen ſich blos Sp. 
v. Mitterberg fchrieben u. fchrei: 
ben), Sie gehörten unter die 
Landftände des Ritterftands Deft: 
reichd 05 der End, nachh. aber 
zu den Herzoglichs Sachf: Gotha: 
iſchen u, S. Hildburghäufifchen 
Landftänden, wegen der. Ritter: 
— Oberſtadt, Staudach ꝛc. 

as Schloß und Gut M. und 
Zubehoͤr wird in Hagers Geo— 
raphie und in Huͤbners großen 

eographie eine Herrſchaft ge: 
nannt, Bon Hobened, 1. Th. 
231. und f. II. Th, 696. Gi: 
nap, I. 922, u. f. Siebmacher, 
J. Th. 35.N.5. Tyroff, J B. 
J. Theil. Ausg. 3. In N, 19. 
des Anzeigerö von 1791 wird 
um Nachrichten von diefer Fa— 
milie gebeten, 


Spillmenn, Der Oberft: 


wachtmeiſter Philipp, wurde im 
1773 geabelt, v. M. E., 


2 





Epins. Ehedem be l'Espine 
eine in D, bekannte, aus den 
fpanifchen Niederl, ftammende $a= 
milie, die im Sahre 1711 zum 
heil vom K. Karl VI, in den 
Freiberrenftand erhoben wurde, 
worauf fie ſich Freiherren von 
Groffenhangen nannten, Colne- 
rı Geneal, nobil, Dominor, de 
Spina, ein Mſcpt. das Zedler, 
39, B. 14, aufführt, Siebma— 
macher, 4, B. 162, N. 7. 


Spindler. Ein freiherrliches 
und graͤfliches oberoͤſtreichiſches 


Geſchlecht, das ſeit dem Sabre | 39 


1545 in Urkunden vorkommt, u. 
deſſen eine Linie vom K. Ferbi: 
nand 11}. den Sten uni 1647 
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vom K. Karl Vl. in der Perfon 
‘des Landraths u. Landesanwalds 
in Ober: Deftreichifch Freiherrns 
Johann Philipp von ©, in den 
1 Grafenftand im Jahre 1722 er- 
hoben wurde. Gaube, I. 1747, 
Siebmacher, III. Th. 65. N. 7. 
Zedler, 59. B. 30. v. M. €, 
31. Bon Meding, II N. 799. 
Bon Hohened, Beichreibung v. 
Oberoͤſtreich. 1. 459. 475. Pre 
venhueberd Annal. Styrens. — 
2) Der Hauptmann Johann Je: 
feph von Sp., wurde im Sabre 
1782 Freiherr. v. M. E., 103 

Spinetti. Der penſion. Ma— 
jor Johann, wurde im J. 1818 
— von = D., — 

iring, Spirringk, Spie 
ring. Jůulich- koͤlniſch- u. Cle— 
viſche aufgeſchworne Freih., die 
von Johann IV. Herrn z. Haus⸗ 
den, mithin von dem Grafen v. 
Kleve Teuſterband abſtammen. Sie 
ſind auch im Braunſchweigiſchen 
beguͤtert. Bucelin, Stemmal, 
Spangenbergs Adelsſp. Il. Th. 
Gauhe, J. 1749. Zedler, 39. B. 
266. Siebmacher, H. Th. 121. 
N, 8. Luͤderſens Samml. 

Spittler. Der Oberſtwacht⸗ 
meiſter und Feſtungs-Command., 
Jacob Friedrich zu Trentſchin, 
wurde im Jahre 1781 Ritter. v. 
M, E., 209, 

Spiger, Ein ausgeftorbenes 
Rittergeſchlecht, das fih v. dem 
unterfteyerifchen Dorfe gleiches 
Namens im 14ten u. 15. Jahr— 
hundert fchrieb, Smuß, IV. Xp. 


Spigl, Wolfgang Chriftoph, 
erhielt im J. 1707 einen Wap— 
penbrief, und der. Hoffammers 





in ben. Öftreichifchen Herren: u. | Rath Georg Chriftoph den 18. 








April im Jahre 1723 vom K. 
Karl VI. einen Adelsbrief. Im 
Sabre 1756 den 1jten Decemb. 
befam jener W. Ch. ©. für fid) 
u. feine Neffen ein zeilifch:pfalz: 
Be a R. von 








— 9 3 Peitzenſtei 
pitzl von Peitzenſtein. 
Der Unterlieutenant der Ar: 
tillerie, Keopold, wurde i. Jahre 
1783 nobilitirt. v. M. €., 455. 
Spitznaſen. Cine der älte: 
fen Familien in Thüringen, i 


mit vorfamen. Gie find befon: 
berd in der Graffchaft Gleichen, 
im Weimariſchen, Schwarzburgi: 
(hen, SHannöverifhen und im 
Magdeburgifchen anfeffig gewe: 
fen, und zum Xheil noch feß- 
haft. Bedler, 59. B. 294. und 
folg.. Gauhe, 1. 1750. Sieb» 
macher, 1. Zheil. 168. N. 12., 
wo er fie unter den fächf. Adel, 
im I. Th. 145. NR. 9. aber un; 
ter den thüringifch. rechnet. Al: 
bini, Hill. der Gr. von Werth. 
Bon Meding, 1. Th. N. 817. 
Sagittar, gleihenfhe Hill. 20. 
356. 433. 444, 447.471, Brüd: 
ner, I. Th. 3. St. 227. Meine 
Samml. 

Spoerck, Spoerde, Spör; 
fen. Cine jest freiberrliche 
Familie in dem H. Braunfchw. 
Luͤneburg, die ihre Güter ohn: 
weit Zelle hat. Ihre Stamm: 
reihe fängt mit Friederico an, 
der im Sahre 1308 Ritter von 
dem guͤldenen Sporn war. Zu 
Ende des 16. Jahrhund. nahm 
der ‚Deriog Morig von Sad. 
Lüneburg Gatrine von Spörd z. 
Gemahlin. Den braunfchmeig. 
lüneburgifchen Geh. Rath Ernft 


Spitzl — Spork. 


ka. 


Beiſatz von N. geadelt. 
ſchon 1009 in der Wendenſchlacht D., 26 | 
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Wilhelm von S., erhob Kaifer 
Karl VI. den 16ten September 
im Sabre 1717 in den Freiber: 
renftand. Pfeffinger, braunfchw. 


lüneburgifche Hift. I. Th. 287— 
295. 
39. B. 212. und folg. V. Me: 
Ding, 


aube, 1. 1750. Zedler, 


I. R. 819. 
Samml. 
Spolliarovich von Nous⸗ 
Der Hauptmann Martin, 
wurde im Sabre 1761 mit dem 

v. M. 
267 


Sponeck. Ein graͤſtich. Ge⸗ 
ſchlecht, das ſich ehedem Hedwis 
ger nannte. Der Anherr deſ— 
ſelben war Balthaſar von Hed— 
wiger, der K. Karl V. gegen bie 
Zürfen diente. Aus diefem Ge: 
ſchlechte vermählte fih im Jahre 
1695 Anna Sabina mit Herz. 
Leopold Eberhard von Würtem: 
berg. Im Jahre 1702 ward fie 
mit ihren Kindern und 3 Brüs 
dern mit dem Namen v. Spo— 
ned in den Reichsgrafenfland ers 
hoben, im Jahre 1714 aber wie: 
der gefchieden. Sinap, II. 228. 

übner, P, IV. Taf. Gaube, 
. 2b. 1750. Zedler, 39. Bd, 
332. und f, 

Spor, Spohr. Ein wahr: 
fheinlih urfprünglich meißnifch., 
jest oberlaufigifches Geſchl., das 
ihon im Jahre 1198 den meißs 
nifchen Landtägen beigewohnt hat. 
Knauts Prodr, Misn, Gaube, 
I. Th. 1752. Zedler, 39. Bd. 
357. u. f£ Fahr, Orig. Saxon. 
. : 11. Siebmadyer, 1. 154. 


Spork. Eine graͤfliche boͤh⸗ 
miſche Familie, die von d. nie⸗ 
derſaͤchſiſchen Geſchlechte det von 


Luͤderſens 
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Spoerck abſtammt. Der Freih. Petersberg in Tyrol, Georg, w. 
Johann ven S., wurde d. 80. im Jahre 1732 mit obigem Zus 
Juni im Jahre 1666 in d. Gra: fage nobilitirt. von M. E., ©. 
fenffand erhoben. Der Gr. Ma: | 455, | | 
ria Wallpurg von Sp. 16ahnige Sprengel. Eine alte meklen⸗ 
Ahnentafel giebt von Schöufeld burgifche Familie, die chedem d. 
im Adelöfchem., 1. 229.’ Mon. Rittergut Lebften befeflen hat, 
- Paderb. p. 52. Sinap; 11:2.) umd fhon im Sabre 1273 ver: 
229-832, Bebler, 39. B. 361 |fommt. Gaube , J. 1755. Zed— 
—>68., welhe Nachrichten er ausler, 39, 485. Bon Meding, 1. 
ner Handichriftlichen Genealogie|N. 855. Luͤderſens Samml. 
dies " Gefchlecht8 entnommen. Sprenger von Ebrenbau; 
Gaubhe,-1. 1754—55. II. 1098. fen, Der Verpflegsverwalter zu 
Allgs gen. Handb, 1. 881. Sieb: | Naudersperg in Zyrol, Franz, 
macher, IV, Zheil, 12. N, 2.!wurbe im Fahre 1746 mit von 
Schannat, Cl. Fuld. p. 152. V. 
Meding, I. N. 818. Genealo: 
giſches Taſchenb. d. Br. 1826., 
116. 


E. nobilitirt. v. M. E. 455. 
Springer von Schönberg. 
Der NRittmeifter Franz; Anton, 
wurde im Sahre 1727 mit von 
©. in den Reichdadelftand erho— 
ben. von M. €, 456. 
Springintgud, Ein i, 15. 


Spredelfen. Eine hambur: 
ger alte Familie, davon in Beuth; 
ners bamburgifchen Gel. Rerik. 
mehrere aufgeführt werden, Sieb: Sahrhundert in’ der Perfon This 
mecer, V. 298, N. 8. Zedler, | derici IT, erlofchened lüneburgi: 
39.38. 479, und f. ſches Patriciatgefchleht. Büttner, 

Spremberg. Bon biefen luͤneburg. adlich. Patrizier: Gefcht. 
kommt der 1fte in einer Urfunde 0. q. q. Bon Meding, UI. N, 
von 1242 vor. Ludwig, Relig. | 800. Küderfend Samml. 
Mscpt. ]. 284. Schöttgens du| © rinzenftein. Vormals Ric: 
Plomat. Nachl. der Hiftorie von|ci, Rigen genannt, wendeten fich 
Sacfen. 12. Th, 214. Zedler, aus Tyrol nach Oberöftreih, u. 
39. B. 485, nahmen zu K. Ferdinand |. Zei: 

Spreng von Selfenheimb. |ten von der Herrfchaft Sp. den 
Der Gerichtöfchreiber zu Alten= | freiherrlichen Zitel an, den fie 
burg, Adam Sp. und fein Bet: |vom K. Marimilian erhielten, 
ter Johann Ehriftoph, wurden i.| Sie wurden im $. 1530 Gra- 
Sabre 1721 mit von P. geadelt. | fen, befaßen das Erblandmuͤnz⸗ 
von M. E,, 455. meifteramt, und erhielten mit 

Spreng von Sanct⸗Anna. Ferdinand Marimilian den 5ten 
Der GeneralsAuditor Sebaftian ‚| Februar im Sahre 1669 d. ftey: 
wurde im Jahre 1736 mit Ed: erifhe Landmannſchaft. Burcelin, 
ler von St. Anna Reichsritter.| Germ, F. IV. p-226. Spener, 
von M. E. 209. hist, insignium. p. 535, Taf. 

Spreng v. Sprengbeimb.|23. Brandid, Tyrol. Ehrenfr. 
Der Richter der Herrſchaft St.167. Siebmacher, 1, Th. 20, N, 


— — — — 
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4. Ton Meding, II. N. 801. | heim. Die nachbenannt., welche 
Ginap , 11. 232 — 34. Schmutz, von Megerle, am a. D. fo ver: 
IV. 39. V. Wurmbrand, Col- ſchieden in den Beinam. fchreibt, 
lect. fol. 843. Zedler, 39. B.!fcheinen doch zu einem Geſchl. 
914 Gauhe, I 1755 — 57.| zu gehören, naͤmlich: 1) Der 
Bon Hoheneck, TI. Th. fol. 481 | inneröftreihifche Regierungsfecres 
— 500. tar Johann Friedrih Ignatz v. 
Sprone. Cine alte anbalti: | St., welcyer im Jahre 1732 in 
fhe und fächfiiche Familie. Bed: den Reichs- und erbländ. Kits 
manns anbaltifhe Hift. VII. Th. |terfiand erhoben wurde. von M. 
313. Schöttgens diplom. Nachl. O., 146. — 2) Die Brüder 
von DOberf. IX. Th. 316, Franz Anton, Johann Baptift 
Spruner von ers. Den |und Sebaftian St, weldhe im 
Praͤlat Benedict von Benedict- | Sahre 1736 mit Edle von A. 
beuern und feine Brüder, erhob |nobilitirt wurden. ’ von M. €,, 
K. Rudolph IT. den 6ten Nov. |209. — 3) Johann Jacob, wel: 
im Sabre 1588 in den Abdelft., |cher mit dem Prädicate v. Adels; 
und — ihnen die Wap⸗heim geadelt, deſſen Sohn Jo— 
penbriefe K. Albrechts und K. hann Sebaſtian vettingiich. Hof⸗ 
Maximilians mit Zulegung des rath, auch Landvoigt, und fein 
muͤtterlichen Feyerabendiſch Wap⸗ Enfel Joſeph Sebaſtian, wur: 
pens. K. Karl VI. beftätigte die: |den im Jahre 1733 vom Churf. 
ſes den A4Aten März im J. 1727. | Karl Theodor zum Freih. erho— 
N. von Lang, 555. ben. R. von Rang, 242. — 
Spupnss, Spitznas. Ein|4) Heinrih St, Edler von A., 
fränfifhes, von den von Spig: |der im Jahre 1780 Freiherr w. 
naff ſchon nah dem Wappen von M. D., 87. 
verfchiedenes Gefchleht, welhes]| Stabile von Sailenberg. 
fiatt der 5 Spigen jener, 6 fil- | Johann Franz St. und feineß 
berne Pfennige im Schilde führte. | Bruderd Söhne Michael u. So: 
Hertnidus Sp. kommt im Jahre | hann Franz, wurden im Sabre 
1491 vor, nachher ift und-Feis) 1705 mit * Zuſ. nobilitirt. 
ner wieder in Urkunden vorge: |von M. E., 456. 
'ommen. Bon Meding, 1, N.! Stach von Golsbeim. Zu 
320, dem im 1. B. 446. ftehend. Eleis 
St. Die Familien, beren |nen Art. von Golgheim gehören 
Namen ein St., das h. Saint, noch Gauhe, 11. 110. und folg. 
»der Sanct vorfteht, fuche man | 3edler, 39. B. 736. 
ınd zwar St. Julien im 1. B.| Stadel von Stadeledbh. 
;23., St. Afra, St. Amour,|1) Ein fchwäbifches altes Gras 
Zt. Andre. und Ennoy in diefem | fengefchleht, daraus einer zu 
>, Bande am gehörigen Orte, Straßburg im Jahre 1239 und 
361.1 f. ff. Bifchof gewefen. W. Hund, 
Stucder von Adelbeim‘, |l. 336. Siebmader, II. 116. 
Hoclheimb, Adlheim, Adels, IN. 3. — 2) Ein adliches baicr. 
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oe 


506 Stachy — Stadion. 
Geſchlecht, das die Erbjägermei: | wohl fhon im 12ten Jahrhund. 
fier= und Erbküchenmeifterwürde | auögeftorbenes meklenburg. Ge: 
in Niederbaiern hatte, und in|fchleht, von dem Friedrich im 
alten Urkunden Stale gefchrie: | Jahre 1190 lebte, Siebmacher, 
ben gefunden wird. Sie kom: |IV. Tb. 169. N. 10, B. Me: 
men zwifchen dem 12ten u. 15. | ding. 111. N. 808. — 4) Alte 
Sahrhundert vor. Hund, am a. |längft ausgeftorbene Grafen in 
D. 336 —38, Siebmacher, 111. Niederfachfen, deren Stammjig 
zb. 60. N. 5. Herzfeld im Bremifchen gemefen, 
Stachy von Stachy und | Und bie zugleich Diethmarfen be: 
Griensu, auch Bunow. Der |Teffen haben. Die für richtig ges 
mäbrifch-fländifche Gontributiong: | baltene Stammreihe der. fangt 
Gafjeverwalter Anton St., wurde | mit Henrico Galvo, der vom 8. 
den 18ten Januar im 3. 1709 | Deinrih dem Vogler zum Marg— 
böhmifcher Ritter mit obig. Zu: | grafen von Stade gemadt wurde, 
fügen. von M. E., 209. an. Hartwig, Erzbifchof z. Dre: 
Sta. Diefe hatten ein F.| men, der als der legte f. Hau: 


BRACH fe8 im J. 1168 ftarb, ſchenkte 
a ao. Stifte bie Graffchaft Stade u. 


für fih. R. von Lang, Suppl. übrigen Befißungen an der El: 
143. | 




















be. 7 5) gi Sutöbefiger Mi: 
j — chael St. in Preußen, wurde v. 

Stacken. Ein holſteiniſches reinem König ben — Januar 
Geſchlecht, dad ſeit dem Jahre) im Zahre 1701 mobilitirt. Al- 
1312 vorkommt. Angeli, bolft. | yert Cranz, Sax. Lib. 6. c. 5. 
Ehron. 39. Th. 739. Gauhe, und 6. Hoppenrodt, 89. u. f. 
I. 1757. Siebmacher, V. Th. Luca, Grafenf. S. 617 — 630. 
149. N. 5. j Abels ſaͤchſ. Alterth. 521. Preu: 

Stadau. Dieſe befaßen in ßiſche Staatshiftorie. 521 — 23. 
Steyermark einen gleichnamigen | Gauhe, 11. 1102. Zedler, 39. 
Ort im 13ten und 14. Jahrh. B. 744, und f. Luͤderſ. Samm⸗ 
Schmutz, IV. 41. lung. 

Stade, Staden. 1) Bre⸗ Stadelmeyer. 1) Eine ſchle— 
mifche Edelleute, die Burgmäns | fifhe Familie, welche vom J. 
ner zu Bremervörde gewefen,] 1668 an befannt ift. Sinap, 1. 
aber längft ausgeftorben find, u.]1026. Gauhe, 1. 1757. und f. 
nach dem Jahre 1454 nicht mehr | 1]. 1104. Zedler, 39. 749. — 
vorkommen. Mußbard, 498. V. 2) Der Oberkriegs-Commiſſaͤr ıc., 
Meding, 1, N. 802. Liüderfens | Anton St., wurde im 3. 1821 
Sammi. — 2) €3 find aber |geadelt. von M. E., 456. 
auch noch Herren v. Stade im18.| Stadion, Stadien. «Her: 
Sahrhundert in Bremen gewesjren von St. wurden fchon im 
fen, und wahrfceinlicy noch, v.| Jahre 1080 als Zurniergenoffen 
benen Zedler, 89. B. 745. und |zu Augsburg gefunden. Ihr 
ff. einige auffuͤhrt. — 3) Ein! Stammhaus beilelben Namens 

















Stadl — Stadniki. 


— — — — 





liegt verwuͤſtet in Graubuͤnden. 
Sn Schwaben waren fie lange, 
fo wie im öftreichifchen Kaifers 
Staate begütert. Sie theilten fi) 
ehedem in zwei Linien, in bie 
ältere und jüngere, davon aber 
die letztere längft erlofchen iſt. 
Sie wurden im Fahre 1686 Frei: 
berren, und im Jahre 1705 den 
iften December Grafen. Im J. 
1708 kaufte der mainzifche Groß: 
bofmeifter Johann Philipy St. 
die Herrfchaft Zhannhaufen in 
Schwaben von dem Gr. von 
Sinzendorf, wodurch fie den 8. 
Mai im J. 1708 in das ſchwaͤ— 
bifche Reichögrafencollegium aufs 
genommen wurden. ah auf: 
gehobener Reichsverfaſſung kam 
die Herrſchaft Stadion u. Warth⸗ 
haufen unter k. wuͤrtembergiſche, 
die Herrſchaft Thannhauſen aber 
unter koͤnigl. baieriſche Souverd: 
nitaͤt. Die graͤfliche Familie hat 
zugleich das Erbtruchſeſſenamt in 


u Smbof, Not. Proc. If 
P. 


7. e. 12. Bucelin, Stem- 
mat. P. III. Syllag. II, p. 1820. 
Hübner, II. Th. Zab. 817 — 
19. und folg. Gaube, J. 1758. 
und folg. Feder, 89. B. 751 
55. Biedermann, D, Tab. 146 
151. und St. 1, Verz. Bergers 
durch. Welt. 650, Don Hatt: 
ftein, 1. 565 —69. Allgemein. 
gen. Handb. J. 'Th, 832 —34, 
von M. E., 31, R. v, Lang, 
77. Gotb. gen. Hoffal. 1825. 
178 — 180, Bon Schönfeld, 
Xdelöfchem. 1. 110—21. Sieb: 
macer, 1. &h, 111. N, 7. V. 
Th. 29. N. 6. Tyroff, I. Bd. 
73. Ausg. Salver, 526. 546. 
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Stadl. Die Freiherren, nad: 
her Grafen von St. beſaßen die 
gleichnamige Herrſchaft Stadel 
und mehrere andere im 12. und 
folg. Jahrh. Andreas, wurde v. 
K. Friedrich IV. zum Ritter ge— 
ſchlagen, und Hans Chriſtoph 


‚Gottfried und Hans Andreas d. 


26ften April im Jahre 1597 v. 
Erzh. Ferdinand in den Freiher: 
renftand erhoben, welches d. K. 
Rutolph N, den 1ften Auguft i. 
Jahre 1609 beftätigte. Schmutz, 
IV. 43. und f. Bon Ahnentaf, 
und einer eigenen Gefch. d. Ge: 
fhlehts von Stadl, von Leos 
pold Freih. von Stadel fehe m. 
von Winkler, biogr. nnd liter. 
Nachr. von den Schriftftellern u. 
Künftlern im H. Steyermarf. 
Gräg, 1820: 237. Wurmbrand, 
Coll. p. 140. edler, 39. 8. 
748. Prevenhueber, Annal, Styr, 
243. Brandid, tyroler Ehrenfr. 
N. 56. Gauhe, I. 1757. und 


olg. 

Stedler. Diefe erhielten v. 
Ch, Marimilion Joſeph 11T. dag 
Adelödiplom. R. v. Lang, 555. 

Stadler von Blumberg. 
Thomas Ignatz St., wurde im 
Fahre 1736 mit Edler von B. 
Ritter. von M. E., 210, 

Stadlershauſen zu Ebers 
hardsreith. Der freifingifche 
Kath und ProbfieisVerwalter ıc. 
in Alten: Detting, wurde v, K. 
Leopold den 10ten Decemb. im 
Sahre 1698 in den Adelft. mit 
dem neuen Beinamen von E. 
erhoben. R. v. Lang, 556. 
Stadniki. Die Brüder Franz, 


| Anton. Felix und Joſeph, wurs 


'561. 590. 598. 665. 671. 718. den im Jahre 1783, Johann 
und Michael im Jahre 1784 u, 


723, 732. 746. 








508 Staebenheber — Staffelftein. 


Meter, im Jahre 1788 galizifche | wurde im Jahre 1820 mit von 
Grafen. von M. €., 31. W. geadelt. v. M. D., 270. 
Stsebenbeber,, Stebenhe;| Staerghaufen, Stergbau: 
ber, ehemals Stabenhaber. | fen. Cine adliche, feit d. Mitte 
Ein ſchwaͤbiſches Geflecht, von; des 17ten Jahrhunderts freiherr: 
dem zuerft Iohann im Sabre, lihe Familie im Stifte Pafjau. 
1300 aufgeführt wurde. Buces | Seifertö Ühnentafeln. Gaube, J. 
lini, Stemmat, P. Il. Gauhe, 1770. Zedler, 39. Bd. 861. u. 
1, 1759. und f. 1266,,° der zwei verfchiebene Fa⸗ 


Staedel. Der Iöwenft. werth: | milien aus einer macht. Ranft, 
heimiſche Hof: und Regierungs: genealog. Archiv, 1736. 1737. 
rath Franz Heinrich St., wurde 1738. Siebmader, I. 84. N, 


im Jahre 1798 Ritter. v. M. 2. und V. Tb. 59. N. 10. wel: 
E,, 210. ches letzte Mappen dem erftern 


Staedtler v. Treuenfeld. | 37 Hälfte gleih, aber als ein 
Der Doctor und en, ftreich. mit dem Namen Start: 
zu Eger, Chriftoph St., wurde nn — un 
im Jahre 1795 in den Reichs— : taffe ’ offel. 1) Ein 
sitterftand mit Edler von 8. er: rheinlaͤndiſches Geflecht, von d. 
hoben. von M. D., 147. Jahre 1080 an bekannt, d. mit 

Staegemann. '8 — dem mainzer Domherrn Philipp 


me:Staatsrath Friedrich Auguſt Adolph von St. am 12ten De— 


cember im 3. 1785 im Manns; 
von St., erlangte den preußifch, i 
Adelftand am 17ten Januar im ftamm außgeftorben ift. _ Dum- 


Sabre 1816 bracht, Zab. 77. Bon Hattitein, 


. l. 570. Giebmader , J. Zheil. 
Stacger. 1) Der Hofkriegs- 127, N. 1. Don Meding, 11. 
agent Ignatz, wurde im Jahre 


Th. N. 857. Gaube, 1. 1760. 
1766 in den Neichsabelftand er: |u. folg. Zedler, 40. B. 302. — 
hoben. von M, E., 462. — 


2) Ein fhwäbifched, von jenem 
2) Der D. der Rechte und Ad: | ganz verfchiedenes Geflecht, aus 
vocat Johann Georg St., wurde dem im Sabre 1197 Emft von 
im Jahre 1782 mit Edler von St. als ermählter Turniervoigt 
nobilitirt. von M. 270. — 3)| zu Nürnberg vorkommt, Gieb: 
Der inneröftreihifche Appellationss | macher, 11. Th. 95. N. 7. Von 
Rath Johann Georg Edler von Meding, 11. N. 858. 
St., wurde im Jahre 1701 Rit— Staffeld. i Ganz verfchieben 
ter. von M. E., 212. — F den von Staffel, eine alte 








—— —— — — — — — — —— — 
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Der Praͤſident des niederoͤſtreich. meklenburgiſche Familie, die aus 

Merkantil- und Wechſelgerichts, der Mark Brandenburg ſtammt. 

Ritter Johann Georg St., w. edler, 39. Bd. 865. Gauhe, 

im Jahre 1819 Freiherr. J. 1761, Bon Meding, II. N. 
Staeger von Waldburg. | 859. 

Der Major und Hauscommand. Staffelſtein. Eine im Co: 

der Hofburg, Wache, Johann, burgiſchen und Schwarzburg-Ru— 


Stahl — 
dolſtaͤdtiſchen, zu Großliebringen 
im 16ten Sahrhundert feßhafte 
Familie. Hoͤnns coburg. Hiſt., 
161.. Sagittar, — Hiſt., 
301. Zedler, 39. B. 8 

Stahel. Der Dberft Salbert, 
wurde im Jahre 1799 geadelt. 
von M. E., 456. 

Stabilberg , Stollberg. 
Salver fagt, 224 in der Note 
a), daß diefe,. welche Scabinus 
in Tr. de fratr. dom. S. Kili- 
ani, 59. mit den fürftlichen u. 
gräflihen Stollbergen nicht ver: 
wechfelt wiffen wollte, doch wohl 
eineriei Herfommens feyn möd: 
ten, theil8 weil beide einen Hirfch 
im Wappen führten, theils weil 
Stahilberg die franfifhe Mund: 
art von Stollberg ſey. Das im 
Bauernfriege zerftörte Schloß 
Stollberg . lag auf einem hohen 
Berge zwiſchen Oberſchwarzach 
und Gerolzhofen im Wuͤrzburgi— 


ſchen 

Stahl, Staal. 1) Eine 
metlendurgiſche Familie, v. wel: 
cher uns nicht bekannt iſt, ob ſie 
noch in Meklenburg wohnhaft, 
und ob ſie zu den in Curland u. 
Liefland ſich — 
oder nicht. Gauhe, heil., 
1762. — Der — u. 
Kreishauptmann Philipp zu El: | 2 





bogen, wurde im Jahre 1799| 


Ritter. v. M. E., 210. 
Stahl von Zoiſtein. Ein 
juͤlichiſch.,, cleviſch., bergiſch., koͤl— 
niſch. u. martiſches aufgeſchwor⸗ 
nes Geſchlecht. Robens, II. ©. 
382. 
Stahr von Stahrburg. 


Franz Sofeph, wurde im Jahre 


1757 mit a Zufaße —— 
von M. 
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en| Stahremberg, © Etahrens 
berg, Sterbenberg, Star; 
berrn:Berg, Ster emberg, 
Sterdenberg. 1) Diefes uralte 
feit dem 24ften Suni d. J. 1645 
gräfliche und zulegt fürftliche Ges 
ehlecht hat die ehemaligen Gras 
fen, nachmalige Marggrafen, u. 
endlich Herzöge von Steyer zu 
feinen Ahnherren, und wird ihre 
Stammvater Binulphus , Fuͤrſt 
in Steyermark fuͤr ihren Stamms 
vater gehalten. Im Jahre 1176 
erbauten die Gr. von Steyer b. 
Schloß Stahrenberg, und nanns 
ten fich feit dem darnach. Der 
Reichsgraf Guntader Thomas v. 
Et., erhielt die Erblandmarfchalls: 
Würde des Erzherzogthums Deft: 
reich ob und unter der Ens den 
6ten März im Jahre 1717. Der 
Minifter in den öftreich. Nieder> 
nahen, Georg Adam Gr. und 
Kerr von St., erhielt am 12ten 
December im Sabre 1765 für 
fi), und den jedesmaligen Nach— 
folger im Majorat nach d. Recht 
der Erfigeburt die erbländifcye 
Reichsfuͤrſtenwuͤrde. Prevenhue- 
ber Stemmatogr. fam.Styr. En- 
nekel, Deduction, 1611. Bu- 
celin, Stemmatograph. P. II, 
Imhof, Notit, Proc. ımp. 8, c. 
$. 15. u. Mantiss, N. 20. 
Bon Hohened, 11. 504 — 91. 
Allgemein. genealog. Handb. J. 
Th. 836— 387. DBrandis, tyrol. 
Ehrenfr. Spener, Hist. insign. 
l. T. 557. SHartmanns Samm: 
lung. Gauhe, 1. 1765 —66. II, 
1107 —8. Bon Meding, 1. 
N. 860. Sinap, Il. 234 — 38, 
Genealogifches Tafchenb., 1826. 
149 — 51. Hübner, II. &. 727 
— 753, Schmutz, IV. 45. Zed— 


Suhreuber 


Fr 


510 Stan — Stainbedh. 


Ier, 39. Bd. 1012—37. Bon 
Schönfeld, Adelöfchem. 1. 187 
— 191. Mafch, 167 — 69. Go: 
thaifcher geneal. Hofkal. 1825. 
159. Leupold, IV. Bd. 655 — 
679. von M. D., 8. und folg. 
Siebmader, I. Th. 83. N. 1. 
11. Th. 32. N. 8 — 2) Die 
Pflegetochter des Geheim. Raths 
Et Ludwig von Elditten auf 

Wickerau, Anna Maria Stahren:|in den Freiherrenſtand erhoben 
berg, wurde sub dato Berlin d. | worden. R. von Lang, 243. 
17ten September im 3. 1787 = daß auch ſchon im Jahre 


m — 








Stain von u. zu Lieder: 
—— Eigentlich v. Stein 
zu N. Hattftein, 1. Ih. 368. 
Bon Meding, IH. N. 828. 
Stein vom, zu Redhten: 
fein. Auch Stein vom z. N, 
ein fchwäbifches Geſchlecht, das 
Siebmacher und R, von Lang 
Stein fchreibt, und aus db. Ans 
dread von St. im Jahre 1623 


in den Adelftand erhoben. 1611, ingleichen in dem J. 1626 
in. Ginige halten alle v. |und 1628 einige Linien Freiher— 
— Pe 9 ein Ge; |rendiplome erhalten hätten. Io: 
ſchlecht, was aber, wie fchon «a. feph Nepomud, Freiherr v. N. 
den 16 verfchiedenen Wappen d. | [ol nad) ebemdemfelben auch ein 
von Stain und Stein b, Sieb: | Grafen » Diplom erhalten haben, 
macher hervorgeht, nicht richtig aber ohne männliche Erben ber: 
it. 1) Ein rheinländifches und |Norben feyn. Bon Hattftein, 11. 
ſchwaͤbiſches Geflecht, davon d. 333. und 356. Gauhe, I. Th. 
nachbenannten, mit Beinamen un: | 1779. Siebmadyer, IV. heil. 
terfchiedene Gefchlechter nur ver: | 16. N. 6., wo b. aus d. Wap⸗ 
fehiedene Linien ausmachen. V. | Pen ber ſchwaͤbiſchen von St. u. 
Hattftein, II. 353 — 406., die aus dem der Din genannt von 
alfo 53 Seiten Stamm: vber St. gufetnmengelente W. befind: 
vielmehr Ahnentafeln enthalten. ih ıf. Don Meding, 1. Th. 
Salver, 242. 245. 252. 302.|N- 824. 
402. 422. 430. 435. 431. 432. 
445. 467. 490. — 2) Der Selb: 
marfchallieutenant Carl Leopold, 
Freiherr von St., wurde im 3. 
1779 Reichögraf. von M. E., 


Stein zum Neichenftein. 
Deren Wappen ift mit dem ber 
vorgenannten hinſichtlich des 1. 
und Aten Feldes, auch des erft. 
Helm3 ganz gleih, im 2ten u. 
©. 31. * Felde aber ſo 5 Pe * 

Stain vom, zu Jettin⸗Helm verſchieden. „Hattſtein, II. 

en. Ein —Aã Veſchi., Th. 382. Don Meding, I. N, 
dad wahrfcheinlich mit den vor: | ® 
und nadjbenannten einerlei Ur: 
fprungs if. Bon u I. 
N. 822. Siebmacher, 1. Thei 





+ 


Stainbeckh zu Steinbach. 
Bon diefem in der Gegend über 
der End feßbaften Geſchl. ift 
wenig, u, nur das befannt, daß 
folche3 mit Chriftoph von St. i. 
3. 1505 auögeftorben iſt. Pre 





I. 
I 


111. N. 9. Bon Hattitein, 11, 
Th. 390. Gauhe, 1. Th. 1779. 
per ed Stein von I. ſchreibt. 








Stainer — Stambach. 


venhuebers Annal. Styr. p. 370. 
Zedler, 89. B. 1038. 

Steiner v. Selsburg. Der 
Hofjecretär ber vereinigten Hof: 
fanzlei, Johann St., wurde im 
Sahre 1813 mit von F. geabelt. 
von M. D., 267 

Steiner von Stainern. 
Der Einnehmer zu Obertraburg 
in Kärnthen, Chriftian Hierony: 
mus, wurde im Jahre 1719 m. 
obigem Zuſatze nobilitirt, von 
M. E., 456. 

Steinbaufer v. Treuberg. 
Der falzburgifche Hofrath ꝛc. D. 
Sohann Philipp, wurde im I. 
1777 in den Reichdadelfland mit 
von T. erhoben. von M. E., 


— 

daß Meiwarth von St., der in 
der Mitte des 14ten Jahrhünd. 
lebte, das Recht hatte, aus dem 
Zruchedinger Walde täglich ein, 
Sonnabends aber 2 Fuder Holz 
abholen laſſen zu koͤnnen, bef» 
fen er und feine Gemahlin aber 
fih im Jahre 1354 begaben. V. 
Faffenftein, Annal. Nordg. V. 
Nachl. $. 4. 364. 

Steinlein, Diefe ſtammen 
aus dem J Baireuth und er— 
hielten ein Freiherrendiplom vom 
Koͤnig in Baiern den 27. Sept. 
im J. 1815. R. von Lang, S. 


248. 

Staleck, Stahelecke, Stal⸗ 
cke. Eine alte graͤfliche Fami⸗ 
lie, die das bei Bacharach in d. 
Unterpfalz gelegene Bergſchloß die⸗ 
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ſes Namens beſaß, aus d. ſchon 
im Jahre 1228 einer im main⸗ 
ziſchen Dom: Capitel vorkommt. 
Zedler, 39. B. 1040. 

Stell, auch v. u. 3. Stall⸗ 
mann, Eine von ihrem im H. 
Bergen gelegenen Ritterfige gleis 
ches Namens benannte Familie. 
Sohann von St., nachheriger 
Ganzier in den Stiftern Magdes 
burg und Halberftadt nahm im 
17ten Jabrhundert den Namen 
Stallmann an. Beckmanns an: 
haltifhe Hift. VII. B. 198, Zed⸗ 
ler, 389. B. 1048. und 1050. u. 
folg. Gauhe, I. Th. 1762. u. 
folg. DI. Th. 1109. 

Stellburg, Stelberg, Stail; 
berg. Aus den Rheinlanden 








Siebmader, 1. Th. 210. N. 4. 
Stallenberg. Der Invali⸗ 
denzHauptmann Franz zu Peſth, 
wurde im Jahre 1761 geadelt. 
von M. D., 267. 
Stambach, Stampach, 
Zambach Kaͤger v. Stam— 
ach. Alle dieſe Benennungen 
gehoͤren einem und demſelb. boͤh⸗ 
miſchen Geſchlechte an, obwohl 
Zedler, 39. B. 1053. u. 1081. 
zwei verfchiedene baraud macht, 
davon er dad eine mit einem b, 
da3 andere mit einem p ſchreibt; 
auch felbft in diefem Werke, u. 
zwar im 3. Th. 628. find die K. 
von St. irrthümlid von diefen 
St. getrennt. Einige aus bie: 
fer Familie find freiherrlich, ans 
dere gräflid, wie denn einige 





— — 
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‚fhon im Jahre 1620, andere 
1756, wie a. a. O. angegeben 
ift, in den Grafenftand erhoben 
wurden. Sie ſtammen von dem 
böhmifchen und baierifhen Ge 
fchlechte der von Globen, u. hat 
fih eine Linie auch in Pohlen 
und Sclefien verbreitet. Redels 
ſehensw. Prag, 128. Okolsky, 
‚Orb. Pol. T. ll. p. 106. Si— 
nap, II. Zb. 1081. Gaube, J. 
1769. Zedler, a. a. O. 
Stambke. Adam Ernſt, an: 
fangs Privatfecretär des Baron 
Görz, dann holftein. Staatsrath, 


Stambke — Stangen. 


fteyerifche Landmannfchaft erhiel: 
ten. Schmuß, IV. 53, 

Stampfer, Freiherr von! 
Walchenberg. Johann Gott: 
lieb und deſſen Vetter Johann 
Leopold, Freiherr v. W., wurden 
im Jahre 1731 Grafen. v. M. 
E., 31. 

Stanchina von Panian 
tburn zu Keiffenburg. Die 
Brüder Aldobrand Michael, So: 
bann Andreas, Lorenz Niclas u. 
Alerander, wurden im 3. 1764 
Reichsritter mit dem neuen Bei: 
namen von P. zu L. von M. 


wurde im Sabre 1721 in den E. 210 


Adelftand erhoben, im $. 1725 
Mitter des St. Alerand. News: 


fys Ordens und Geheimer-Rath, 


fiel aber in Ungnade, und 
wurde im Sabre 1735 aller Eh: 
renämter und Würden für ver: 
luftig erklärt. Ranfts genealog. 
hiſtor. Nachr. 10. Th. 720. und 


folg. 

—X v. Stammsberg. 
Der Oberlieutenant Adam St., 
wurde im Jahre 1778 mit obig. 
Zuſatze geadelt. v. M. E., 467. 

Stammer. Eins der aͤlte— 
ſten anhaltiſchen, braunſchweigi⸗ 
ſchen und koͤniglich ſaͤchſiſch. Ge— 
ſchlechter, das ſchon im J. 1800 
vorkommt. Uechtritz, Geſchlechts⸗ 
Erz. 1. Th. 92. Taf. Gauhe, 
J. 1768. Beckmann, anbaltifche 
Hiſt. VII. Theil. 272. Ludolfs 
Schaubuͤhne, U, Th. 555. Zed— 
ler, 89. 1072. Siebmacher, J. 
Th. 169. N. 9. Don Meding, 
I, N. 826. Luͤderſens Samm: 
lung. 

Stampfer. Grafen, welche 
Dberwilden in Steyermark beſa⸗ 
Ben, und im Jahre 1715 die 





“ 
Stanckar. Johann Friedt. 
Gottlob, Sec. Lieutenant im preu— 
Bifchen Feldartillerie-Corps, er: 
bielt- den Sten October i. Jahre 
1788 ein Renovations-Diplom. 
Stenetti von Salkenfels. 
Der Bochnier Salinen:Oberamt:: 
und Bergverwalter Dionys, mw. 
im Jahre 1816 mit-von $, nos 
bilitirt. vo. M. D., 268. 
Stang. Der Secretär ber 
boͤhmiſchen Hoffanzlei, Joſeph 
Ignatz, wurde im Sabre 1734 
den 27ften October in den böh: 
mifchen Adelftand erhoben. von 
M. E., 
Stang von Rothenberg. 
Der Oberlieutenant Otto, wurde 
im Jahre 1774 mit von N. ges 
adelt. von-M. E., 457. 
Stangel. Der Oberfiwacht: 
meifter Carl, wurde im 3. 1774 
geadelt. von M. E., 457. 
Stangen, Stange Eine 
fehr alte in Shiiringen, Meißen, 
Schleſien und -im Elſaß begü: 
terte Familie Ludwig Fommt 
in Urkunden als. Burgmann zu 
Altenburg, im Jahre 1240 vor. 


Stanislawsky 


Gleichenſtein, N. 88. 
J. Th. 924— 29. II. Th. 1027. 
König, I. Th.- 921 — 40. Gau: 
he, 1. 1770. Meliffantes, N. 
L. I. Knauts Prodr. Misn. 
p- 577. Siebmacher, I. Theil. 
145. N. 5. 152. N. 6. 161. N. 
916. 166. N. 9. uch, ſchleſ. 
SA Zebler, 39. Bb. 141 
— 45, 


Stanislawsky. Der Fünigl. 
pohlniſche und churf. Kammerh. 
und Generalpoftmeifter in Pohln. 
Preußen, Albert Friedrih von 
Seegut, Graf von St., wurde 
m December 1736 in des heil. 
“ R. Grafenft. erhoben. Seine 
!te Gemahlin war die Pr. So: 
bie von Holftein Bed. Ranfts 
(rchiv, 1737. 400, Zedler, 39. 
B. 1182. 


Stanojevich von Ehren: 
yerg. Der Oberlieutenant Moi: 


es, wurde im Jahre 1776 mit 


on E. nobilitirt. 
197. 
Stanomwsfer von Tſchech—⸗ 
ig. Ein altes mährenfch. Ge: 
hlecht, das zu Anfang des 16. 
sahrfundert3 befannt war, dann 
ch aber nad Pohlen wendete. 
Yfeifers Schauplag bes alten Adels 
ı Mähren, 221. Zedler, 39. 
3. 1190. Ä 

Stantzky. Der Major Io: 
‚ph, wurde im 3. 1818 Ritter. 
on M. €., 210. 
Stenzinger von und zu 
Süullingjtein., Der Radmei— 
er und Vorſteher der Radmei— 
erifchen Comunität in Vordern: 
erg, Franz Iofeph, wurde im 
ahre 1769 mit von u. zu ©. 
obilitirt. von M. D., 208, 

1, Band, 


von M. E., 


Sinap, 
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Stapel oder Stopel, Sta; 
peln. Eine alte anhaltiiche mit“ 
Sohann von St. im J. 1571 
ausgeftorbene Familie, Beckmanns 
Anh. Hiſt. VII. Th. 318. Gau: 
be, I, Th. 1812. 

Stapf. 1) Der vorderöftrei- 
hifche Regierungs: Kath u. Kanz= 
leis Director Lazar Vincenz, w. 
im Jahre 1773 Freiberr, von 
M. E., 103. — 2) Magdalena, 
Maria Anna und Maria Euphes 
mia, vorderoͤſtreichiſche Regier. : 
u, Kammcerrathd: Töchter, wur; 
ben im Jahre 1797 geadelt. v, 


€, ; 

Stephorft, Staffborft. 
Eine. niederfächfifche, befond.: lu— 
neburgifche Familie, die im St. 
Dsnabrück und in der Gr. Hoya 
ihren Sig gehabt, und urfprungs 
lih.aus Bremen, in def. Rathoͤ— 
ſtuhl fie fhon im Jahre 1330 
gewefen find, feyn fol, wo auch 
ein Gut dieſes Namens. gelegen 
iſt. Pfeffinger, Hift. des braun; 
Ihweigifhen Haufes, II, Theil, 
608.. Gauhe, I, 1761. und f. 
Zebler, 39. B. 1223. und folg, 
Lüderfend Samml. Siebmacher, 
J. Th. 189. N. 15. Von Mes 
ding, 1. N. 821. . | 

‚Steppel. . Der Oberft Dies 
trich Chriftian, wurde im Zahre 
vu Reichsfreihert. v. M. E., 
103, 

Staray u. Nagy mibeli, 
Der Canonicus zu Ollmüs, Eme— 
rich Graf von St. und N. M,, 
wurde im Jahre 1779. öftreich, 
Graf. von M. E., 31. und f, 

Stsrde. Johann Chriftoph, 
©. Lieutenant b. Glafenappfchen 
Regiment und deſſen Gaktin, w. 
den 27ſten Decembes im Jahre 

33 





% 


514 Starckenberg 


Staper. 





1738 vom König von Preußen 
geadelt. 

Starckenberg. Ein tyroler 
adliches, zum Theil freiherrliches 
Geſchlecht, von welchem Gieb: 
macher, Il, Th. 32. N. 10. das 
freiherrlike, und Il. Th. 101. 
‚N. 12. das adliche Wappen lie: 


fert, die fich nur durch verfhie: | M. E 


dene Helmkleinodien von einan⸗ 
der unterfcheiden. - Brandis, ty: 
roler Ehrenkränzl. H. C. He: 
derd Nachr. von der alten Herr: 
{haft Stardenberg, den vorma⸗ 
ligen Burggrafen. Altenb. 1741. 
4. 3. Bogen. Zortf. 1742. 4. 
2 Bogen. Avemann, kirchberg. 
Beſchr. 211. 

Stark von Alzenberg. Der 
Major Friedrih, wurde im 
1851 mit von %. geabelt. von 
M. D., 268. 

Starowefifer. Ein altes 
mährenfched. Gefhleht. Pfeifer, 
Schauplatz des Adel inM., ©. 
220. Zedler, 39. B. 1258. 

Starfhedel, Staarſche— 
del, Stahrſchedel. Ein al: 
tes meißnifches Geflecht, deil. 
Stammfig der im Stifte Merfe: 
burg gelegene, gemeiniglic) Star: 
fiedel genannte Fleden gemefen, 
aus dem Heinrih von St. im 
Sabre 1180, nah Wolfg. Lazii 
Bericht. in Venedig fi) d. Pabſt 
gewaltfam widerfegte, als biefer 
den 8. Friedrich Barbarofja_mit 
Füßen treten wollte. Gaube, |. 
1773. König, I. Th. 941 —53. 
&nauth, Orig. Beichling., 50. 
Uechtritz, Gefchlectserz. 1. Theil. 
24. Taf. Siebmacher, 1. Theil. 
160. N. 2. Augustae Beich- 
ling, Orig. Tab. 3. Bon Me: 
ding, 111. R. 804. Pedenftein, 


| 








Theatr. Saxon. Bogets leip;. 
Annal. 458. Zebler, 59. Bd. 
1259 — 66. Neumarks neufproff. 
Palmwald. 259. N. 253. Sa; 
gittar, Gleichen. Hift. 453. 

Starzenski. Die Brüber, 
Matthias und Peter, wurden i. 
Jahre 1780 galizifche Grafen. v. 
. &., 32. 

Sterzinsfy, Sterzintsfy 
von Lıiebftein. Eine böb: 
mifche Familie, die zu Anfang 
des 16ten Jahrhunderts bekann 
ift, und deren alter Herrenftant 
im Jahre 1686 erneuert wurde 
Sie war auch in Schlefien unt 
Pohlen feßbaft. Bucelin, Stem- 
mat. T. P. 2. Sinap, I. 9% 
ll, 1628. Gaube, I. 1775. Zed 
ler, 39. B. 1270. 


Stetted. Dieſes im 13ten 
14ten und 15ten Jahrhund. iı 
Steyermarf blühende Geſchlech 
fchrieb fih von dem gleichnami 
gen Schloffe und Dorje. Durd 
die legte ihres Geſchlechts, di 
an Ulrich Gr. v. Montfort ver 
mählt war, famen ihre Güte 
an diefen. Das Marfchallam 
in Deftreihd war biefem ausge 
ftorbenen Geſchlechte verliehen 
Schmug, IV. 60. 

Statteger von Reinsfeld 
Der Arzt u. Kreisphyficus Phi 
lipp St. zu Marburg , wurd 
im Jahre 1784 mit Edler vor 
R. nobilitirt. v. M. E., 457. 

Stottenberg. Diefe Fami 
lie befaß im 13ten IJahrhunder 
die gleichnam. Herrſch. in Stey 
ermark. Schmutz, . 62. 

Steger. Der Stiftungsbof 
buchhalter Joſeph, wurde im J 
1795 nobilititt. v. M. D., 268 


Ständer — 





Stsuber. Franz, wurde im 
Sabre 1741 Ritter mit Edler 
von. von M. E., 210. 

Staud. Der Oberlieutenant 
Sohann, wurde im J. 1779 ge 
adelt. von M. E., 457. 

Staudach. 1) Diefes freis 
herrliche Gefchlecht hat die Land: 
mannfcajt in Steyermarf erhal: 
ten, daß es aber Güter in die: 
ſem SHerzogthume befefien ‚ ift, 
wie Schmug, IV. 62. behaup: 
tet, nicht aufzufinden. Andere 
hingegen behaupten, daß biefes 
Geſchlecht fowohl in Steyermarf 
als Kärnthen begütert geweſen 
ey. Megis. Annal. Car. 
elin, Stemmat, P. 3. 3ebler, 
39. B. 1384. Wig. Hund, 1. 
Th. 336 —38. Gaube, I. 1775. 
Siebmader, 11. 48. N. 8. IV, 
59. N. 6. 11. 90. V. N. 7. — 
) Der Landrathöbeifiger, Joh. 
Sarl, wurde im J. 1765 Frei: 
err. von M. E., 103. 

Staudt. Nicolaus Philipp, 
m innern Rath zu Rothenburg, 
hielt den 26öften Juli i. Jahre 
700 den Abel vom K. Leopold. 
R. von Lang, 557. 

Steuff. Ein öftreihifh. Ge: 
chlecht, Das auch im fränkifchen 


Wr 


hemaligen Rittercanton an der 
Bieder: 


Utmuͤhl begütert war. 
ann, A. Zab. 97—100. Bon 


Jattftein, 11. Suppl. 66. Hart: 


ıanns Samml, Siebmader, 1. 
4, N. 11. 


Stauff v. Thonawſtauff. 
Freiherren von Ernfelß, 


est 


Ps 


Stebenhabet. 515 


| Hund hat im II. Theil. 301 — 


309. viele dieſes Gefchl. zwi: 
fhen 1165 u. 1581 aufgeführt, 
worunter er aber die Staufer 
auch mit gerechnet hat. 
Staupig. Eine urfprünglich 
meißnifche, jetzt aber oberlaufitzi⸗ 
ſche Familie. Dietrich von Er. 
reifte im Jahre 1476 mit Herz. 
Albrecht dem Herzhaften nach b. 
heiligen Grabe. Spangenbergs 
Adelöfp. 11. Th. Zedler, 39. , 
1399. Gaube, 1. 1776. Sieb: 
macher, I. Th. 151. N. 14. 
Stavezin⸗Siemensky. Nicht 
Stravezin. Wilhelm aus Galie 
zien, wurde im Jahre 1779 in 
den galtzifchen. Grafenftand erho: 
D., 30 





— > M. k 
teb. Der Reichshofrat 
Johann Jacob, — * 


1779 Reichsritter mit Edler v. 
v. en A f 

tebele v. Sillfeld. Der 
Oberfiwachtmeifter Franz in Ty⸗ 
ar —— im Jahre 1785 mit 
odigem Zuſatze geadelt. v. M. 
E.,467 -. er 


*7 * 

Stebenbaber, Staebenbr; 
ber, Staebenhober, Era 
beber , Stabhaber. Ein al: 
tes adliches Gefchleht, das fich 
ehedem in ſchwaͤbiſch Gemuͤnd 
im 14ten Jahrhundert aufhielt, 
| dort vom Pöbel mit: mehreren 
von Adel vertrieben wurde, und 
fi bei Ulm, Augsburg, Mems 
mingen und Überlingen ankaufte. 
Bucelin, Stemmat. Crusii An- 
nel, Lib, 5. P. 3. p: 278. und 
p- 750. Burgermeiſter, v. un: 





uh Zombftauff, Stauffer. Ihr | mittelbaren fränfifch. Reichsadel. 


stammfchloß Thonawſtauf, be: 
ebſt Mark liegt an der Donau, 


Meilen von Regendburg. W. 


Zedler, 39. B. 1405. und 
Siebmacher, IT. TH, 98, 
V. Th. 268 N. 1. 

* 35 


folg. 
2 


* 


der auswaͤrtigen Angele 
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Stebsu, Stechow. Eine 
märfifhe und braunfchweigifche , 
theils adliche, theils freiherrliche 
Familie, welhe im Jahre 926 
nad) Vertreibung der Wenden 
nah Brandenburg gekommen ift. 
Ch. Ph: von Hagen, hiſt. gen. 
Befchreibung des uralten adlich. 
Gefchlechtö der v. Stehow. Ber: 
lin, 1764 4 2—4. und 36. 
Angeli, märkifche Chronif. Gi: 
nap, II, 449, Dithmar hat die 
Geneal. derfelben. Dienemann, 
168. 179.: 348. 426. Gaube, 
ll, 2418., wo gezweifelt wird, 
daß die St. in der Mark und 
in Schlefien einerlei Gefchlechts 
find, Zedler, 89. B. 1408. u. 
folg. Lüderfens Samml. Sieb: 
madher, I. Th. 183. N. 15. V. 
Meding, I. 827. — 2) Ehris 
flopb von St., wurde i. Jahre 
‘1703 den 12. März böhmifcher 
alter Freiherr. v. M. E., 103. 

Stecher. Johann Ehriftoph, 
Geh. Kriegsrath in Magdeburg, 
wurde den 5ten November i. J. 
1754 in den preußifchen Adelſt. 
erhoben, 

Stedinelli von Widen; 
burg. Lubwig, Freiherr St. 
von W., erhielt den 13ten De: 
cember im Sahre 1715 d. Frei: 
herrenftand. 

Ste. Häufig und gemeinig- 
ih St. v. Molkenbröde, Mol: 
lenbroͤcke genannt, ein altes, in 
dem H. Cleve bis in das 16te 





Jahrhundert blühendes Gefchl., 


das ſich ded Beiworts von we: 
nig bediente, und aus dem Io; 
hann Chriftoph Wilhelm, Geb. 
Legationsrath beim Departement 


— ñ —— ——— — — — 


Stechau — Stedingk. 


in den preußiſchen Adelſtand er: 
hoben wurde. J. Ch. W. von 
Sted, von dem Gejchlechtsadel 
u. Emeuerung des Adeld. Leip: 
zig, 1778. gr. 8. 78—82. Gieb: 
macher, 1. Th. 118. N. 7. febt 
es unter den niederrhein. Abel. 
Sted von Walſchein und 
Steckhenhoffen. Der oberoͤſt⸗ 
reichiſche Regimentsadvocat Mat⸗ 
thias St., wurde im J. 1702 
mit obigen Zuſaͤtzen nobilitirt. v. 
97 


“ 


4 ; 
Steder, Stedern. Ein auf 
geftorbenes braunfchweigifh. Ge 
ſchlecht, d. auch im Halberitäd- 
tifchen befannt war. Zebler, 39. 

. 1434. Lüderfens Samml. 
Gaube, 1. 1778. Bon Meding, 
I. N. 828. 

Stedingk. Deren giebt & 
welche, die ganz verfchied. Wap⸗ 
pen führen. 1) Eins der alte 
ften weftphälifhen Gefchlechter, 
aus dem Wilden St. ſich bei ei: 
ner Belagerung der Stadt Mün: 
fter fchon berühmt machte. Ze: 
ler, 39. B. 1455. — 2) Ein 
alte pommerifche Familie. Mi: 
cräl, Antiq. Pommer. Vi. Th 
377. Bebdler,.a. a. DO. Sieb 
macher, V. 158. N. 5. u. 159 
N. 12. mit einiger Verfchieden 
beit. Zmeiter Nachtrag 3. neue 
genealogifchen Handbuch, 23. — 
3) Eine oder zwei ausgegangen 
braunfchweigifche Familien, di 
auch einerlei Wappen führten 
Mußhard hat in f. Mon. Brem 
et Verd. von ihr ein eign. Kat 
Zebler, am a. Orte. Lüderfen 
Samml. Gaube, 1, 1777. - 
4) Der Adel und Stiftsmäßie 


enheiten | keit diefes Gefchlechts5 in Baict 


am 2ten Auguft im J. 1776Jift auf Wiederaufnahms: Urku 


Stedten — Steigenteſch. 








den bis 1711 zuruͤck verwieſen. 
Wahrſcheinlich gehört dieſe bai- 
eriſche Familie zu der obigen al— 
ten pommeriſchen. R. v. Lang, 
557. 
Stedten. Ein thüringifches 
Gefchleht, aus dem einer, Rü- 
biger von St. im Jahre 1290 
in Erfurt vorfommt. Brüdner, 
I. 11. St. 87. Zedler, 39: B. 
1454. 
Steeger. Der. Rittmeifter, 
Sofeph, wurde im Sahre 1792 
zeadelt. v. M. E., 458. 
Stefenelli v. prenterbof 
nd Bohenmaur. Der Bir: 
yer und Kaufmann Franz An: 
on in Zrient, erhielt von der 
R. Maria Therefin den 14. No: 
yember 1772 den Abel. R. v. 
tang, 557. v. M. €., 458. 
Steffanio. Der Patrizier zu 


Boͤrtz, Nicolo von St., wurde | 


m Sahre 1766 Freiherr. von 
N. O., 87: 

——— Eine maͤrk. Fa: 
nilie, Walther, singnlariaMag- 
leb. 45. Grundmanns Berf. 
iner udermärf. Adelsh. 

Stegen. Ein fleyer. Adel, 
wc war im Sabre 1736 ein 
ömwenftein. werthheim. Gebeimer: 
Rath diefes Namens bekannt, 
ver währfcheinli zu dieſ. Ge: 
chlechte gehört. Prevenhueber, 
\nnal. Styrens. 47. Zedler, 
9, B. 14063, 

Steger von Ladendorff. 
Sine alte oͤſtreichiſche freiherrliche 
Familie, die fi anfänglih St. 
yon Sanct Vito nannte, zuerft 
m Sahre 1470 in Urkunden, u. 
och zu Ende bed 1Tten Jahr: 
hundert3 vorkommt. Bucelin, 


ktemmat. P. 111. Spener, Hı- 




















— 








storia insignium, p- 539. uud 
Tab. 23. Gauhe, 1. Th: 1778. 
Siebmader, I. Th. 39. N. 9. 
Zebler, 39. B. 1468: V. Me: 
ir 1. NR. 829. 

tegmeann u. Stein. Gott: 
lieb Ferdinand, Rittergutöbefißer 
in Sclefin, wurde am 15ten 


Drtober 1786 bei der Huldigung 


in Breslau mit dem Namen ſei— 
ned Gutes Stein als Zuname, 
in den preußifchen Adelftand er: 
hoben. 1 

Stegmüller von Rotten: 
ftein. Der Apotheker zu Preß: 
burg, wurde im Sabre 1779 m, 
Edler von R. nobilitirt. von M. 
D., 268. 

Stegner. - Matthias, murbe 
im Sabre 1709 in den Reichs: 
adelitand erhoben. von M. E., 
458. 

Stegnern. Der F. koͤnigl. 
Rath und Adminiftrator fammt: 
licher Depofiten:Gaffen in Bien, 
Shriftian von St., wurde i. Is 
1756 Freiherr. v. M. D., 87. 

Stehno. Der Canonicus 3. 
Brünn, Joſeph Joachim, wurde 
im Sahre 1745 böhmifcher Rits 
ter. v. M. E. 210. \ 

Steidberg. Kommt im I: 
1451 als abgefeßter Stabthalter 
des K. Friedrich IH, zu Wien 
vor. Prevenhueber, Annal Styr; 
p- 100. 

Steigenteſch. 4) Freiher— 
ren, die die Herrſchaft Birken— 
ftein in Steyermarf im Jahre 
1810 beſaßen. Schmutz, IV. 
64. — 2) Der Beifiger des 
Kammergerichts, Andreas z. Web: 
lar, wurde im Sahre 1783 m 
den Neichsadelftand erhoben, ». 
M. ©, 458 . 
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Ben Külbel in Steyermarf , und 
erhielten im I. 1565 die Land: 
mannfch, darin. Schmuß, IV, 64. 

Steiger zu Amftein. Der 
Deconomie= u. Caſſe-Verwalter 
Anton David, in der Militär: 
Akademie zu Neuftadt, wurde i. 
Sabre 1812 mit Edler von %. 
nobilitirt, v. M. D., 268. 

Steiger zu Baldenburg 
u. Taal. Gallus St., Land: 
Ichreiber in dem Bregenz. Walde, 
wurde im Jahre 1787 mit dem 
Beinamen > B. und T. ge 
adelt. v. M. ©, 458, Ritter 
von Yang, 568. 

Stein. 1.) Diefes Gefchlecht 
ober doch Einige v. ihnen fhrie: 
ben fich zuweilen Stain, Steyn, 
Altenftein und Stein zum Al: 
tenftein , und kommen dergleichen 
in nachbenannten "Landen vor; 
1) In Bremen, welde zu 8. 
derdinands IT. Zeiten geadelt 
wurden, Mußhard, Mon. no- 
bil. Brem; Gauhe, “ 1779, — 
Zedler, 39. B. 1515. — 2) In 
rain, auch Stain zuweilen ge: 
ſchrieben, deren Stammh. Stain 
6 Meilen von Layhbach gelegen 
ift. Valvaſors Ehre des Herz. 
Grain, Gaube, I. 1785. Bed: 
ler, 39. Bd. 1515, — 3) In 
Ftanken, Freiherren, die fich bald 
Stain, bald Altenftein fchrieben, 
(m, v. Gt, von Altenſtein) aus 
denen von einem in ben wuͤrz⸗ 
burgifchen Annalen erzählt wird, 
daß er, als der Biſchof Ering 
11, feine Feinde zur Zafel ge: 
laden, und mach berfelben einen 
nach dem andern berausrufen 
und euthaupten laflen, ber 12te 
(ein von Stein) fih fo gewehrt 


Steiger — Stein, , 
Steiger. Diefe Ritter befa: 


babe, daß er dem B. die Naf 
abgefchnitten, und entfloben fen 
Hönns coburgifche Chron. 1. Th 
111. Gaube, I, 1782, und f 
Zedler, 39. Bd. 1515. Sieb: 
macher, 1. 100. N. 10. — 4) 
Im Nordgau, ehemalige Frei: 
herren, deren Stammfhloß Hip: 
poltftain mit dem Städtchen bie: 
fes Namens am Fluffe Roth in 
der Oberpfalz gelegen ift. Im 
vorigen Iahrhundert war es dei 
Pfalzgrafen Johann Friedr. Re 
fidenz. Der Anberr hieß Efem: 
breit Gr, von Byburg, einer 
v. den 32 Söhnen des berübm: 
ten Abo von Abensperg. Bon 
Salfenftein, Antiq. Nordgar. 
T. I. fol. 300. u, f. Gaube, 
I, 1783. und folg. edler, 59, 
B. 1515. — 5) In Pommern. 
Eigentlih Stain, Staine, eins 
der aͤlteſten Gefchlechter in die: 
fem Herzogthume, das bejonders 
auch in dem H. Rügen begüter! 
ift, und von dem Dennife von 
St. im Jahre 1496 in Urfun: 
den zuerft vorkommt. Giebma: 
cher, V. Th. 158, N. 1. Wa: 
denroders %. und N. Rügen, 
228. Micral, Pommerl, VI. 8. 
378: Gaube, J. 1779. Bebler, 
39. Bd. 1516. — 6) In den 
Rheinlanden. Diefe adliche und 
freiberrliche Familie nannte ſich 
auch an der Lahn zu Naſſau— 
Ihre Stammreihe wird im J. 
948 mit Egolphon angefangen, 
von ihnen ſtammen die Stein: 
Kallenfells und die v. Oberfteir 
ab. Eine Nebenlinie fcheint fid 
in den Niederlanden niedergelai 
fen zu haben. Humbracht, Tab 
95. und 96. Bon Hattitein, | 
Th. 571—78, Gaube, 1. M 





— — — — — — — — — — — 


Stein — St.» Altenſtein. 


1784. und f. Zedler, 39. Bd. 
1517. u, fe — 7) In Sachſen. 
Diefe Familie hat mit der in 
Thüringen einerlei Anherrn, ihr 
Stammfig ift Laufig a. d. Drla, 
mit dem Caspar im Jahre 1429 
belieben worden. König, 1. Th. 
954—62, Gauhe, 1. 1786. Fed: 
ler, 389. B. 1517—20. lei: 
chenftein, N. 84. Hörfchelmanns 
Samml. 61. Bon Mebing, 1. 
Th. 830. — 8) In Schlefien. 
In dieſer aus dem ſchwaͤbiſchen 
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fen feßhaft gewefen, u. fich zus 
gleich‘ von Barchfeld genannt, 
nachher aber fih nah Thuͤrin— 
gen, und zwar nach Licbenftein 
in das Gothaifche gewendet, da: 
ber fie ſich auh ©. v. L. ge: 
nannt haben. Gauhe, 1. 1786. 
und f. Zedler, 39. Bd. 1523. 
Siebmader, 1. Th. 140, N. 1. 
Stleichenftein, N, 84. — 12) 
Im BVoigtlande. Diefe find mit 








denen in Thüringen einerlei Abs. 


£unft. Biedermann, V. Zab. 266 


Geſchlechte entfproffenen Familie | — 69. 


ft befonders jener aus Deftreich 
vertriebene, nachherige Bernhar: 
diner: Mönch‘, ungarifcher Kriegs: 
Iberfter, Geh. Kath, Landvoigt 


| David Joſeph Gafimir und fein 


11.) Ohne Beinamen find 
befannt: 
a) Der Dechant zu Freiftadt, 


n der Dbers und Nieberlaufig,, | Bruder Johann Georg Ferdin., 


ann Statthalter in Schlefien, 
welcher aber die Schlefier, be: 
onderö die Breslauer fehr be: 
wängte), auch fih Wir Georg 
von St. fihrieb, endlih im J. 
1490 (oder 1497) flarb, bekannt, 
Sroßers laufigifhe Merkwürd. 1. 
Th. 151. Sinap, 1. Th. 101. 
Tarpzov, oberlaufig. Ehrentemp. 
531. Gaube, I. 1786. Zedler, 
39. 8. 1522. — 9) In Schwa: 
ven. Eigentlich Stain Freiher: 
en, von denen Heinrich im J. 
922 v. Bucelin zuerft angeführt 
wird. Siebmacher, 1. Th. 111. 
R. 9. Prauns adl. Europ. 729. 
Seiferts hochadl. Stammtaf. 1. 
TH. N. 18. Gauhe, |. 1779— 
32. Zebler, 39. Bd. 1520 — 
23. — 10) In Steyermark 
haben die von Stein einen Ort 
Stein bei Fehering, Klingenftein 
u. Marktl und Straden beſeſſen. 
Schmutz, IV. 65. — 11) In 
Thuͤringen. Theils Adl., theild 
Freiherren, die vormals in Heſ— 


Wiener Stadt- u. Landgerichts— 
Aſſeſſor, wurden den 9ten No: 
vember im Sahre 1702 böhmi: 
fhe Ritter. v. M. E., 210. — 
b) Der Reichshofrath Chriftoph 
Heinrich, Freiherr, aus der ſaͤch— 
fifhen Linie, wurde im J. 1710 
vom K. Leopold 1. in d. Reichs: 
grafenftand erhoben. v. M. E., 
32. — c) Der Hof: u. Kriegs: 
agent Theodor Conrad, wurde 
im Zahre 1717 geadelt. v. M. 
E., 458. — d) Die Brüder 
Friedrich Chriſtian Ludewig und 
Ghriftian Heinrid, wurden. im 
Fahre 1731 Reichöfreiherren. v. 
M. E., 103. — e)' Der Oberſt⸗ 
lieutenant bei dem Bombardier⸗ 
Corps, Emerich, wurde im J. 
1810 geadelt. v. M,E., 468. — 
f) Der Oberſt bei der Artillerie 
ic, Emerih, wurde im Sabre 
1816 Freiherr. v. M. D., 87. 


Stein von Altenftein. Aus 
Berdem was von dieſem Gefchl, 
im I, Th. des U. e. 63. kuͤrz⸗ 
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lich angeführt ift, kann hier noch 
bemerkt werden, daß ihr zwiſch. 
Roͤmhild und Koburg gelegenes 
ehedem bedeutendes Bergſchloß 
laͤngſt zerſtoͤrt iſt, und daß der 
brandenburg. bayreuthiſche Ober⸗ 
forſt- und Jaͤgermeiſter Johann 
Caſimir den 11ten Februar im 
Jahre 1695 die Freiherrenmwiürde 
erhalten habe. Biedermanns Bor: 
1. rede zu A. B. ©. und St. V. 
u Hattftein, II. Supplem. 145 — 
44. Gauhe, 1. Th. 1783. Bed: 
ler, 89. 8. 1579 — 1611.-, wo 
auh ©. 1582. eine Stammta- 
fel vom Sahre 988 an bis 1730 
u. 1599. eine Ahnentafel d. ao; 
thaifchen Kammerjunferd Gottl. 
Freiheren von Stein auf 32 Ah: 
nen, unter denen aber 4 fehlen, 
befindlich if. Neues genealog. 
Handbuh , 1777. 161. 1778. 
‚ 19. Nachtr. 104. Zweiter Nadı: 
trag, 23. R. von Lang, Sups 
plem. 68. Hartmanns Samm: 


eu 

tein von Bradhfeld, f. 
4) in Thüringen. : 

Stein v. Grofffodhberg. 
Diefe ſtammen aus dem Haufe 
ber von Et. auf Lausnig, oder 
von der fächfifchen Linie. Aus 
biefer Faufte der im Jahre 1731 
in den Fteiherrenftand erhobene 
herzoglich ſaͤchſiſche Geh. Rath 
und deſignirte Reichshofrath Frie— 
drich Chriſtian Ludwig von den 
von Schönfeld die Großfochber: 
ger Gerichte, wozu außer dem 
im Gothaifhen in der Nähe v. 
Nubolftadt gelegenen Dorfe Gros: 
Fochberg die Dörfer Gautersdorf 
u. Medfeld gehoͤren. Ihr Wap- 
pen, (2 gegen einander aufge: 
richtet fiehende Löwen in einem 























Stein v. Brachfeld = St. auf Dftheim. 











getheilten Schilde) ift ſonach v. 
den 16 vom Giebmacher darge: 
ftellten ganz verfchieden. 

Stein zu Hippoltftein, M. 
f. o. in 4) im Norbgau. 

Stein von TJcenbaufen. 
Audy Freiherren in Schwaben. 
Gauhe, I. 1779. 

Stein von Tettingen, ſ. 
Stein von F. 

Stein v. Rellenfeljf. Diefe 
ftfammen von den Stein an ber 
Lahn. _ 

Stein von Causnitz. M. 
f. 7) in Sachſen. 

Stein von & 
11) inThüringen, 

Stein suf Mühlbaufen. 
Urfprünglich aus den Niederlan: 
den, aus welchen der im Sabre 
1735 zu Gafjel verftorbene ſchwe— 
difche und heffifche Geheimerath 
Johann Frirdrih ‚Freiherr von 
St. bekannt ift. Gauhe, I. 1787 
— 89. Zebler, 39, Bd. 1527. 
und fi, 

Stein zu Nordheim. Diefe 
find dem Canton Rhön u. Wer: 
ra einverleibt. Biedermann, R. 
und W. 1. Verz. 

Stein Öberftein, Diefe ftam: 
men von den St. an der Kahn, 
find aber im Jahre 1663 aus: 
geftorben. Zedler, 39. B. 1716. 

Stein zu Oſtheim. Ein frän: 
kiſches Geſchlecht. M. ſ. St. d. 
Sondheim. Schannat, Client. 
Fuld. p. 162. 168. Siebma— 
cher, J. Th. 103. N. 4. Ron 
Meding, I. N. 834. or 

Stein auf Oft; und Nord 
beim, Rosrieth, Volfers: 
bsufen, Ruppers, Will 
mers, Sands, Ober: un 
Unserfiefe, Berkach, op: 


iebenftein, f 


Stein 


‘ 
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pershauſen, Bahra und 
Schweikerhauſen. Der vor: 
malige großherzoglich wuͤrzburg. 
Kaͤmmerer Friedrich Georg, und 
deſſen Neffe, der herzoglich mek— 
lenburgiſche Kämmerer u. Jagd: 
iunfer Dietrich Aug. Carl haben 
in Baiern ihr Baronat durch Kehn: 
briefe nachgewieſen. R. von L. 
Suppl. 67. und 68. 


Stein zu Sondheim. Die: 
ſes fränkifche Gefchlecht fcheint 
mit den von Stein zu Oftheim 
eines Stammes # feyn. Schan: 
nat, Client. Fuld. p. 163. 
Meding, 1. N. 834. 

Stein von Stogingen u. 
Triederftogingen, f. Stein 
von und zu N. 


Steinach, Steinach, Stein: 


ck, Steinrud. 1) Die Land: 


ſchad von Stainach, f. 1. 8. 7. 
und feße noch hinzu: Zedler, 
2) Diefes 


XVl, 8. 486. — 
ehedem fchon berühmte urfprüng: 
lih meißnifhe, nachher rhein: 
landifche, längft aber ausgeftor: 


bene Gefchlecht hatte feinen Na: 
men von der Burg St, oder 


Neckar-Steinach unweit Dilöberg. 
A. Lamey de familia dynasto- 
rum Steinarensi, ex tabulis 
antiquis illustrata, mit einer 
Stammtafel in .Hist, et Com- 
mentation. acad. elect. scien- 


tiar. ‘et eleganlior. lit. Theod. 


Palat, Vol, VII. hist. 1794. 4. 
N. 8. 








Humbracht, Zab. 4. u. 
5. Bebler, 39. Bb. 1573. — 
3) Die Ritter und nachherige 
Grafen befaßen in. Steyermarf 
Ober- Mittels u, Unterftainach, 
und Balkenburg , auch in Zyrol 
einige Güter, und kommen zwis 





ſchen 1151 —1656 vor, in welz . 
chem erft. Jahre Conrad Bifchof 


zu Wormd war. Bucelin, Stem- 


mat. T. I. Gaube, 1. 1804. 
Schmug, IV, 65. Siebmacher, 
ll. Th. 46. N. 7. 1. Th. 22. 
N. 4. — 4) Marimilian v. u. 
zu St., wurde mit feinem Bru— 
der. und 3 Schweitern im Jahre 
1756 in ben Grafenftand erhos 
ben. von M. D., 29. 
Steinsder. Dem Oberför: 
fter im Fuͤrſtenthum Halberftadt 
ift am 2ten Juni 1651 d. Adel 


confirmirt worden. 


Steinau, auch gen. Stein: 
ruͤck, Steinruͤd. 1) Ein als 
tes fränfifches Gefchlecht, deffen 
gleihnamiges Stammhaus im 
Hennebergifchen liegt, Aus die: 
fem wurde der k. pohln, u, chur: 
fachfifhe Generalfeldmarſchall u. + 
zulest venetianifhe General Ad. 
Heinrich in den Freiherren= und 
dann in den Grafenftand erhos 
ben. Biedermann, R. W. Tab. 
Von Hattſtein, T. J. Supplem. 
41—60. Struv, neueroͤffnetes 
hiſt, polit. Archiv. 1, Ih. 260, 
Gruner, Beſchreib. von Coburg, 
1. Th. 56. und folg. Paftor, 
Frane, rediv. Salver, 425, 
472. Spangenbergs Adelsſp. 
Gauhe, I. 1789. I. 1111. Si— 
nap, II, 238. Siebmacher, J. 
Th. 107. N. 8. Zedler, 89. B. 
1613. 2) Einige Herzöge 
in Schlefien von piaftifch. Stam= 
me fchrieben ſich Herzöge v. St., 
und diefes that zuerfi Conrad, 
der im Jahre 1289 B. z. Salz: 
burg werden folltee Der legte 
diefer H. von Steinau, Wenzel, 
ftarb im Jahre 1474. Hübner, 
T, I. Zab, 102, edler, 59. , 
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Br. 1614. — 53) . — 3) Heinrih, w.| 3 
im Sahre 1703 böhmifcher Rit; 
ter. von M. E. 211. — 4) 
Adam Heinrich, Graf, erhielt i. 
Sabre 1706 die Beflätigung des 
Ein fchlefifhes Geſchlecht, das 
nah Sinap, Il. 103. eigentlich 
Stampach heißen foll, dem aber 
Gauhe wibderfpridht und 2 ver: 
fhiedene Geſchl. daraus macht. 
Zedler, 39. B. 1615. und fulg. 


Sinap, J. Theil. 929. Gauhe, 
J. Theil. 1789. 2) Ein 


€ 
men. 3ebler, am a. D. 1616. 
1789. — 4) Aud im März: 
bert Freiberren dieſes KH 


Reich8 : Grafenftandes. von M. 
7} 32; 
Steinbach, Steinpady. 1) 


freiberrliches Gefchlecht in Böh: 
Gauhe, II. &h. 1112. — 3) 
Eins an in Sachſen. Sieb: 
macher, I. 167. Gaube, 1. Th. 
thale follen im 12ten Jahrhun: 
ein gleichnamiges ig befeffen 
haben. Schmuß, 1V. 68. Von 
Schönfeld, I. 230. — 5) Der 
niederöftreichifche Regierungsrath 


Meter Joseph, wurde im Jahre 
1755 Freiherr. v. M. D., 87. 


Steinbach von Rranig: 
ftein. 1) Carl Marimil., wurde 
im Sahre 1714 den 11ten Zuli 
böhmifcher alter Freiherr. v. M. 
E., 104. — 2) Johann Wen: 
zel, wurde im Jahre 1745 boͤh— 
mifcher Freiherr, von M. E., 
104. 

Steinbed. Eine fehr alte 
Familie in Pommern u. Nieber; 
fachfen, die befonders im Wol; 
gaftifchen begütert ift. Sie fom: 
men in Urkunden fchon i. Sabre 
1308 vor. Micräl, Antig. Pom. 





Steinberg. 


VI. 8. 378. edler, 39. Bo. 
1624. Gaube, I. Zheil. 1790. 
Siebmader, V. Th. 158. N. 2. 
Luͤderſens Samml. 

Steinbeiſſ, Steinbiff, Stein; 
piff. Diele befaßen in Steyer— 
marf die Herrfchaften Knochberg 
an der Raab, Birkfeld ıc. Gie 
wurden vom K. Ferdinand II. 
Iten Mai im Sahre 1640 in d. 
Freiherren- und vom K. Leop. 
J. den 12ten Juni im J. 1676 
die Brüder Jörg Chriftoph und 
Hans Siegmund in den Gra: 
fenftand erhoben. Das Falken 
meifteramt erbten fie nach Aus: 
fterben der Freiherren v. Eibis: 
wald. Bucelin,Stemmat. Schmus, 
IV. 69. 3ebler, 39. B. 1633, 
Gauhe, 1. 1743. Siebmacher, 
II, Theil. 44. N. 9. Brandis, 
tyroler Ehrenfr. N. 57. 

et 1) Eins d. äl: 
teften niederfächfifchen Geſchlech— 
ter, dad mit den Grafen v. Pyrs 
mont eines Stammes geweſen, 
und dieſen Namen nur fuͤr ſ. 
Linie verdeutſcht hat. Eine 
nah Echmeden fi wendende 
Linie wurde in den Grafenftand 
erhoben. C. B. Behrens hiftor. 
Befchreibung des hochwohlgeb. 
Haufes von Steinberg. ol: 
fenbüttel, 1697. f. 1703. £. 2. 
Alpb. 7 Bogen. Additiones u, 
BDerbefferung. Hildesh. 1733. f. 
1. Alph. Zedler, 39. B. 1625. 
und folg. 3. Letzners Stamm: 
buch d. Geſchlechts d. v. Stein: 
berg. Muͤhlhauſen, 1586. 4. 
Henniges Geuealogiae aliquot 
famil. nobil. in Sax, S. 51. ©. 
L. Kobebue, —— v. Stein⸗ 
berg. Mſcpt. 8. Catal. bibl Ko- 
zeb. N. 757. 62. Pfeffinger, 





Steinberg — Steingen, 


l. Th. 141 —44. Harenberg, im Jahre 1810 geabelt. 
Hist. eccles. Gandersh. 1579| O 





84. und 1723. Lüderf. Samm- 
(ung. Gaube, l. 1790. 1, 1113. 
Siebmader, 
6. — 2) Reopold von St. be: 
aß im Jahre 1786 das Gut 
Sceuern in Steyermark, fo wie 
diefed Gefchleht auch in Krain 
Befigungen hatte. Schmus, IV. 
71. Balvafor, Ehre des Herz. 
Srain. Lib. II. Zedler, 39. 8. 
1628. _ 

Steinberg v. Leidenthal. 
Der Hauptmann Sebaftian, mw. 
m Jahre 1804 mit Edler ‘von 
?. geadelt. v. M. D., 268. 

SteindIvon Tannenwald. 
Der Oberftlteutenant Joh., wurbe 
m Jahre 1819 mit Edler v. T. 
jeadelt. von M. E., 458. 

Steindorf. Ein in Steyer: 
nark von 1168 — 1529 begüter: 
es Gefchleht, von. dem aber 
such im Sahre 1735 eine Stern: 
freuß: Ordens: Dame, vermählte 
Gräfin Paradevferin zu Wien 
verftorben iſt. Schmug, IV. 72, 
Jedler, 39. B. 1659. 

Steinen. Eine jülichsbergifch. 
und Fölnifch aufgefchworne Fa: 
milie, aus welder ein um bie 
weftphäl. Gefchl. befonders um 


die des H. Cleve fehr verbienter 


Schriftfteller Johann Dietrich v. 
Steinen befannt ift. Robens, Il, 
353—356, Zedler, 39. B. 1661. 

Steiner. 1) Der f. baier. 
Geheime: Finanz sReferendär, w. 
ald Ritter des Givilverdienftor: 
dens der b. Krone den 19. Mai 
im Sabre 1808 nominirt, und 
den 23ften Juni 
trienlirt. 


I. Theil. 183. N. 





1813 imma: | 1668. 
R. vo. Rang, 559. — 
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v. M. 
.268. — 3) Der Banquier 
in Wien, Melchior, wurde aus 
höchft eigener Bewegung im J. 
1811 in den Ritterftand erho— 
ben. v. M. D., 147. 

Steiner von Kltenberg: 
Der Major bei d. Artillerie Io: 
bann und ber Grenadier= Haupt: 
mann Sofeph, wurden i. Jahre 
1815 mit von Es geabelt. 
M. E. 459. 

Steiner v. Pfungen. Der 
D. der Medizin, E. E. Rath ıc., 
Sofeph, wurde im Jahre 1820 
mit Edler von Pf. geabelt. von 
M. D., 268, 

Steiner v, Steinern. Der 
Leopolds: Ordens: Ritter u. Buͤr⸗ 
germeifter zu Prag, Andreas, w, 
im Jahre 1809 mit obig. Zu: 
fage Ritter. v. M.D., 147. 

Steiner v. Steinberg. Ia; 
cob Chriftoph aus Kärntben, w. 
im Jahre 1736 mit Edler von 
St. Ritter. v. M. E., 211. 

Steinfort, Steinfurth, 
Steinford, Stenfort. Diefe 
Herren und nachherige Grafen 
haben mit den Grafen v. Hol⸗ 
lan, von Bentheim und Zedelns 
burg einerlei Urfprung, u. wur: 
den zu Anfang des 1äten Jahr: 
hundert in den Grafenftand er: 
hoben. Nah ihrem Ausfterben 
fiel ihre Grafſchaft an die Toch— 
ter des legten Grafen, Namens 
Balduin des Streitbaren, welche 
fih an einen Gr. von Bentheim 
vermählte, an den diefe Grafs 
ſchaft übergieng. Hübner, 11. X. 
419 — 22. Zedler, 39. Band, 
Adolph, 


Steingen. erhielt 


2) Der Hauptmann Johann, w.|vom Kurf. George Wilhelm von 


von 
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Brandenburg am 4ten Mai. im 
Sabre 1627 eine Beftätigung f. 
Adelftandes. 

Steinbeufer v. Treuberg. 
Der fürſtlich falzburgifche Hof: 








rath ıc., Johann Philipp St. v.|- 


T., wurde im Jahre 1798 Kit: 
ter. von M. E., 211. 
Steinbsuff. Eine rheinlän: 
difche auch in Brabant ficb aus: 
ebreitete Familie, die dafelbft 
a oder Steenhuyfen ge: 
nannt wirb, 


in Brabant im Jahre 1653 den | adelt. 


freiherrlichen Zitel angenommen. 
L’erection de toutes les ter- 
res du Brabant. p. 44. 3eb: 
ler, 39. Bd. 1678. Gauhe, 1. 
Th. 1795. 

Steinbauffer zu Bulgsrn, 

Sohann Michael, durch den öft: 
reichifchen mut verarmt, 
entäußerte fich feines Adels und 
zog nach Böhmen, Seinem En: 
fel und Erwerber der Herrfchaft 
B., dem Gutöbefißer Franz Se 
vaph zu B. aber wurde den 2. 
September im Jahre 1814 ber 
Adel erneuert. Ritter v. Lang, 
659, 
Steinheil. Ein in mehreren 
teutfchen Landen, als in Sad: 
fen, im Baireuthifchen, Baiern, 
auch in Rußland verbreitetes Ges 
ſchlecht. Das Wappen defjelben 
bat K. Ferdinand 11. den 8ten 
Sanuar im Jahre 1657 befta- 
tigt. Bon Ludwig, Relig. Ma- 
nuscpt. T, 10. 419. Hoͤrſchel— 
manns verm. Samml. gr. f. u. 0, 
Mappen. 29 — 32. 

Steinheim. Ein altes ſchwaͤ⸗ 
bifcyes Gefchleht, das fehon im 
Zahre 1255 im Würtembergifch. 
vorkmmt,  wahrfcheinlich aber 


® 


— 
— — 


Steinkeller. 


laͤngſt ausgeſtorben iſt. Gauhe, 
II. Th. 1114. 

Steinbeimb. Dietrich, w. 
den 20ften September i. Jahre 
1670 Freiherr. 

Steinberr v. Bohenſtein. 
Der Oberamtmann Innozenz zu 
Falkenſtein, wurde im J. 1786 
mit von H. geadelt. von M. 


E. 459. | 
Steinhofer v. Felfenftein. 
Der KRittmeifter Johann, wurde 





Diefe Familie hat im Jahre 1783 mit von F. ge 


von M. E., 459. 

Steinboff. Iohann Wilh:, 
wurde ben 5ten September im 
Sahre 1691 in den böhm. Kit: 
terftand erhoben, | 

Steiniger. Der Oberamt: 
mann Johann zu Wolfsberg in 
Kärnthen, wurde im 3. 1803 
nobilitirt. v. M. E., 459. 

Steinfallenfels. Eine theils 
freiherrliche, theils adliche Fa— 
milie am Rhein und in Thuͤrin— 
gen, die von den Freiberren von 
Stein ihren Urfprung bat. Ihr 
Stammfchloß allenfelß ift im 
Rheingau gelegen, und hat Ul: 
rih von Stein um das Jahr 
1261 zuerft feinen alten Namen 
Stein in Steinkallenfel3 verwan: 
delt, Man f. a, oben 818, 1. 
B. Humbradt, 91. und 9%. 
Meliffantes, N. 43. Gaube, 1. 
1794. Bedler, 39, Th. 1692. 
Siebmacher, IV. Supplem, 25, 
N, 9 Bon Hattftein, 11. 511 
— 18, 

Steinkeller. 1) Ein alter 
pommerifcher Adel, der noch zu 
Anfang des 18ten Jahrhunderts 
im Bartifchen Difirift Wipken— 
hagen begütert if. —- 2) Ein 
ſchleſiſcher, von jenen’ verfchiede: 


. Steinkellner 


m m — — — — —— — — — — — — — 


ner Abel, welcher im J. 1311 
fchon der fchlefifhen KRitterfchaft 
einverleibt wurde. Sinap, J. Th. 
930. Gauhe, I. 1794. Zedler, 
39. B. 1692. Giebmader, V. 
Ih. 158. N. 3. 

Steinfellner von Reller; 
ftein. Johann Joſeph wurde 
im Sabre 1751 Ritter mit Edl. 
von 8. von M. E. 211. 

Steinfirde. 1) Ein fchle: 
fifches, in ber Geſch. des Herz. 
Schleſiens befanntes Gefchlecht. 
Sinap, J. Th. 930. — 2) Von 
ihrem Ritterſitze Steinfirhe an 
der laufiger Grenze nannten fich 
die von Uechtrig mit Weglaffung 
ihres Geſchlechtsnamens alfo. Zed⸗ 
ler, 89. 1693. Gauhe, 1. Th. 
1795, 

Steinling. Zu Weidenried, 
eine oberpfälzifche fehr alte Fa: 
milie, welde im Sabre 1197 
auf dem 12. Turnier zu Nuͤrn⸗ 
berg gewefen. Hartm. Samml. 
Siebmacher, I. 97. N. 4. 

Steinmenn. Ludwig wurbe 
von dem General Mannitein im 
Feldzuge gegen die Zürfen als 
tuͤrkiſcher Knabe in den Schuß 
genommen, in der chriftlich. Re: 
ligion erzogen, fpäterhin Dfficier 
im preußifchen Heere und als 
Staabscapitain unter dem Na: 
men von St. am äten Novem: 
ber im Sahre 1776 in d. Adel: 
ftand erhoben. 

Steinmeg, 1) Ein eichäfel: 
difches Gefchlecht, deſſen Adel im 
J. 1750 erneuert wurde. Theod. 
von Steinmetz, Urfpr. ꝛc. d. Ro: 
mers Ußlar ıc., hat eine Stamm: 
tafel von diefem Gefhl. Wolfs 
Urfundenduh, N. 12. — . 2) 
Der Oberftlieutenant vom Genie: 


— — — — — — — — — — — —— — — — — — — — —— — — —— — — 
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Corps ꝛc., Niclas, wurde im J.— 
1763 Freiherr. v.M. D©., 87. 
Steinsdorf. Eine alte ad- 
liche, nun freiherrlihe Familie, 
die fich bei den’ böhmifchen Uns 
ruhen aus Böhmen in d. Voigt: 
land, auch hernach nah Schle— 
fien wendete, fie fommt noch in 
Böhmen im Jahre 1520 vor. 
Seiferts Ahnentafel der v. Watz⸗ 
dorf. Ginap, II. 1032. Gaube, 
I. 1795. Zedler, 39. B. 1732, 
Siebmader, 1. Th. 164. N. 10. 
R. v. Lang, 558. 
Steinwander von Stein; 
feld. Die Brüder Anton und 
Bartholomäus, Kammer; Chirurs 
gen, wurden im Jahre 1764 m. 


Stelle. 


Edler von nobilitirt. von M, 
D., 269. 
Steinwehr. Eins ber ältes 


ſten pommerifhen Gefchlechter, 
das fi in die vor= und hinter: 
pommerifche Linie theilte, beide 
haben aber verfchiedene Wappen. 
Es kommt zuerft im 3. 1321 
vor. Micräl, Antiq, Pommer. 
vl. 8. 378. 3edler, 39. Bd. 
1735. und f. Gauhe, I. 1795. 
Siebmader, 1. 158. N. 4. 

Steig. Der inneröftr. Hof: 
Fammerrath Johann Andreas, w. 
im Jahre 1709 Ritter. von M. 
E., 211. 

Stelle von Stellenfletbe. 
Waren zu Stellenfleth im Lande 
Kedingen feßhaft, u. ihnen vers 
mehrte K. Leopold im 3. 1683 
ihe Wappen. Mußhard, 510, 
und. fe Bon Meding, II. N. 
805. und 6. Lüderfend Samm; 
lung. ; 

Stelle zum Stellerbroof.: 
Vormalige mächtige.brem. Dienft: 
männer, die auch von ihrem Erb⸗ 
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ſitze St. von dem Brocke gen.| 1394 vorkommt, daraus eine 
worden, aber im 16ten Jahrhun: | Balduin im Jahre 1346 Bifchei 
dert ausgeftorben find, Mußhard, zu Paderborn gewefen, u. deren 
508. V. Mebing, 11. N. 807. , im Stifte Münfter an d. Vechte 


Luͤderſens Samml. 


gelegene Grafſchaft, nad ihrem 


Stellway v. Carion. Der | Abgange an die Grafen v. Bent: 


Appellationsrath Joh. in Mäp: 
ren, wurde im Jahre 1794 mit 
von C. geabdelt. v. M. E., 459. 

Stelzyammer. Der gele 
ſche Landrechts-Secretaͤr Paul, 
wurde im Jahre 1787 in den 
aliziſchen Adelſtand erhoben. v. 
——— 


Stelzʒi von Ehrenwerth. 
Der Fortificationsbau: u. Caſern⸗ 
Verwalter Matthias Heinrich in 


Tyrol, wurde im Jahre 1770| 


heim gefommen iftl. _ Hoppen: 
rodt , 90. u. f. | 

GStenge. Johann Ludwig u. 
feine Brüder, wurden den 30. 
Suli im Sabre 1707 als Ab: 
liche präfentirt, 

Stengel. 1) Ein aus dem 

obenzollerifchen abſtammendes 

ſchlecht, aus dem der cur: 
—— Geh. Rath ꝛc., Franz 
ofeph i. Jahre 1740 d, Adel 
Diplom, und der Geh. Kath ıc., 


mit von E. nobilitirt. von M. Johann Georg zu Mannheim b. 


D., 269, 


18ten San. im Jahre 1788 das 


Stelzig von Stelzenfeld. | Freiherrendiplom erhielten. Ritter 
Der Unterlieutenant Joſeph, w.|von Rang, 244. und 559. Sieb: 
im Sabre 1819 mit obigem Zus | macer, IV. Th. 174. N. 8. — 


fage nobilitirt. v. M. €, 459. 


2) Die Brüder Johann Ludwig, 


Stempel. Ein oönadrüdi: | Leopold Ferdinand und Georg 
ſches Geflecht. I. €. Neimbts | Siegfried, wurden im $. 1702 
eneal. Zabelle der Herrn von | böhmifhe Ritter. v. M. E., 211. 


tempel, wie ſolche aus bem 


Stenglin. Ein urfprünglic 


brüdifchen herftammen, u. | augsburgifched Patriziergefchlecht, 
u "ich * Familie in Kur: deffen Familien = Nachrichten bis 
und Liefland, auch Litthauen, in |auf das Jahr 1480 geben, und 


verfchiedenen Branchen u. Häu: 
fern ausgebreitet hat, aus zu: 
verläffigen Nachrichten in Urkun: 


den. 1771. f. Siebmacher, |]. 


188, N. 15. 
Stendal. Ein ausgeftorbe: 





defien Stammvater Ulrich heißt. 
Unter feiner Deöcendenz find meh: 
rere zum Theil fehr verdiente 
Männer. K. Marimilian erhob 
dad Gefhleht im 3. 1518 in 
den Adelftand und legte ihm ein 


ned meBlenburgifched und märkis| Wappen bei, das wahrfcheinlich 
ſches Geflecht, deſſen i. Jahre daffelbe iff, was Siebmacher im 
1481 zulegt als noch lebend ge:| V. Th. Zuf. 47. N. 10. unter 
dacht wurde. Bon Meding, ll. | den kemptiſchen Patrizier-Geſchl. 


N. 808. Grundmann, Berf. 

einer udermärf. Adelshiſt. 
Stenfort. Cine alte gräfl. 

Familie, die zwiſchen 996 und 





a bat. Ein Zweig diefer 


amilie zog in d. nördl. Teutſch— 


land. iner daraus, vermuthl. 
berfelbe Philipp Heinrich, koͤnigl. 


t 


Stenſtede — Stephann. 
daͤniſcher Kammerherr u. Groß: 


kreuz des Danobrogs-Ordens, 
welcher die Voigtei Pluͤſchow im 
Meklenburgiſchen kaufte, u. wel: 
chen v. M. E., 104. unter den 
oͤſtreichiſchen Freiherren mit auf: 
führt, wurde, wie mich gruͤnd⸗ 
lihe Nachr. überzeugen, wahr: 
ſcheinlich ſchon vor 1759 v. K. 
Franz 1. in den Reichöfreiherrn: 
tand erhoben, mithin nicht erft 
1790, wie Herr von Megerle, 
ım a. D. fagt. Vielleicht bin 
ch fo glüdlih, über diefe Fa: 
milie noch einige nähere Notizen 
iu erhalten, alö die waren, mit 
yenen ich von einem hochverehr: 
ten Gliede derfelben aus dem 
Meklenburgifchen erfreut wurde. 

Stenftede. Ein längft aus: 
ee bremifches Gefchlecht. 
Mußhard, 519. Von Meding, 
“N. 835. Lüderfends Samm: 


ung. 

Stengfch. 1) Eine meißni: 
he Familie, bie ihr Stammgut 
ieſes Namend in Meißen um 
‚a8 Fahr 1663 hatte, auch im 
5t. Wurzen begütertwar. Schött: 
end Hift. der Stiftsſtadt Wur- 
en. 197. 484. 773. Gaube, |. 
‚796. Bebler, 39. B. 1843. — 
) Eine fchlefifhe Familie, die 
hr gleichnamigeds Stammgut im 
5chwibufifhen Kreife um d. 3. 
501 befaßen. Lucä, fchlefifche 
Shronik. Gauhe, a. a. O. Si: 
ap, 1. 930. Il. 1033. Sieb: 
nacher, 11. Th. 47. N. 15. Zed⸗ 
er, a. a. D. Bon Mebing, Il. 
t. 861. 

Stenzenberg. Ein meißni: 
ches Geſchlecht, aus dem einer 


m Jahre 1280 fein Gut Dbew | tionsrath in Böhmen, 
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von Freiberg vermacht hat. Knauth, 
Prodr. Misn. p. 579. 

Stepaned von Taurowa. 
Der Dechant auf ben Wifches 
hrad zu Prag, Thomas, wurde 
im Jahre 1748 böhmijcher Rit: 
ter mit von 2. v. M. E., 211. 

Stephsics von Nemes; 
Ded. Der Oberftlieutenant ꝛc., 
Franz, wurde im Jahre 1795 
mit, von N. D. Freiherr. von 
M. E., 104. 

Stephan von Ludwigs; 
dorff. Der Advocat Peter Phi: . 
lipp zu Schlefien, wurde im J. 
1703 in den böhmifchen Adel— 
fland mit von 2. erhoben. von 
M. E., b 
Stephan von Schmeltz⸗ 
dorf. Diefer wurde den 24. 
Januar im Sabre 1697 in den 
böhmifchen Adelſtand erhoben. 

Stephangez v.. Stephans⸗ 
burg. Der Hauptmann Simon, 
wurde im Jahre 1818 mit obig. 
Zufage geabelt. v. M. E., 459, 

Stepbani. Dem Geheimen: 
Rath und Lehnd;Secretär Das 
niel ift der vom Kaifer Leopold 
im Sabre 3697 ertheilte Adel— 
ftand vom König Friedrich I. v. 
Preußen sub dato Cölln a. der 
Spree am 8ten Septemb. 1701 
beftätigt worden. 

Stephani von Cronhaus. 
Michael zu Hockenau in Liegnitz, 
wurde im Jahre 1729 den 1ften 
Mai böhmifcher Ritter mit von. 
C. von M. E., 211. 

Stephann v. Cronenfeld. 
Der Reichöhof = und. Cabinets⸗ 
Kanzlift Iofeph Franz und fein 
Bruder Franz Wenzel, Appellas 
wurden 





zobritſch dem großen Hospitallim. Jahre 1765 in ben Reichs» 


/ 
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abelftand mit von C., und eb: 
terer im Sabre 1767 in den öft: 
reichifchen Adelftand erhoben. v. 
M. E., 460. 

Stepbanning. Rand; und 
Burggrafen zu Regensburg, die 
fih auch Grafen von Rietenburg, 
Lengfeld, Galmünz u. Rohr ge: 





fehrieben, v. denen Nuprecht oder 


Robert, einer von den 32 Söh: 
nen Babo 1. Gr. von Abens⸗ 


berg gewefen, und der vom K. 


Heinrich II. Rietenburg u. Rohr 
geſchenkt bekam. Nach ihrem 
Ausfterben fielen ihre Befigungen 
an Baiern. V. Falkenftein, nordg. 
Alterth. 1. B. 368. und f. Zed- 
ler, 39. B. 1868. 

Steprodt. Ein rheinlandi: 
fches freiherrliches Geſchlecht, d. 
mit dem H. Naffau faſt einer: 
lei Wappen hat, und aus dem 
im A4ten Jahrhundert einer Na: 
Mens Friedrich vorfommt. Hum: 
bracht, 173. Gaube, 1. 1797. 
Zedler, 39. B. 1928. V. Me: 
ding, 3. N. 836. 

Sterleck, Sterlege. Franz 
Firdinand Adam von St. befigt 
den Hof bei Hauömannftetten in 
Steyermart. Schmug, IV. Th. 
81. Siebmacher, II. 46. N. 6. 
und V. 64. N. 1. 


Stern, Sterne, Eine be: 
kannte Buchdruder = Familie im 
Meklenburgifchen und Lünebur: 
gifchen, welde von Ferdinand 
II. den 11ten December im 3. 
1645 in den Adelſtand erhoben 
worden if. Der Gobelinus de 
Sterne, deflen von Meding, a. 
a. D. aus d. Manufcpt. abge: 
gangener meflenburgifhen Fami— 
lien bei dem Jahre 1427 alö ei: 


Stepyanning — Sternberg. 


— — — — — 


denkt, muß entweder zu einen 
andern Geſchlecht gehoͤren, ode 
der Adel des Geſchlechts vor 
Stern im Jahre 1645 erneuer! 
worden ſeyn. Zedler, 39. Bd 
1966. Bon Meding, I. N. 837. 
Lüderſens Samml. 

Stern und Legisfeld. Da 
Affefior des Jud. del. mil. mixt, 
in Siebenbürgen, Joſeph Ale: 
rius, wurde im Sabre 1780 
Freiherr. v. M. E., 104. 

Sternbach. Ein oͤſtreichiſch 
und ſchleſiſches Geſchlecht, dal 
aus Tyrol ſtammt, und deſſen 
Geſchlechtsname Wenzi, auch Ben: 
zel war. Franz Andreas, kai— 
ferliher Rath, erhielt vom K 
Leopold den 26ften März im J 
1698 das Freiherren = Diplom. 
Sinap, 11. 450. Gauhe, 1. Th 
1802. Zedler, 39. Bd. 1972 
und folg. aus fchriftlichen Nach 
richten. Ritter von Lang, 244. 
und f, | 

Sternberg. 1) Diefes ur: 
fprünglich franfifche, feit d. 10. 
Sahrhunderte gefhichtlich befannt 
Gefchlecht, defien ehemal. Stamm 
ſchloß im Grabfelde, eine Stund 
von Königshofen gelegen, zer 
freute fih . aus Franken mad 
Weftphalen, n. Böhmen, Mat: 
ren, Deftreih, und befonders n. 
Kärnthen, wo ed fih zugleid 
von Malatin und Zreven fehrieb. 
Es murde den Sten Februar 
im Sahre 1663 in den Reichs— 
grafenftand erhoben, und fol 
von den Grafen von Schwalen: 
berg abflammen, auch mit die: 
fen einerlei Wappen haben. Ve- 
stigia virtutis et nobilit. Stern- 
bergic, regno Bohemiae, dum 


E Rathöherrns zu Wißmar ge 





— — — 
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bsolutoò triennali philosophiae 
tudıo philosophiam publıce ın 
nagna aula acad, Carol. pro- 
‚ugnarunt libri Baron. deStern- 
‚erg. Wenzesl. etc Prag. 1661. 
‚und einen halben Bogen, mit 

Kupfern in Folio. Martini 
IImanni aetas aurea familiae 
ternbergicae. Pragae, 1698. 
. cum fig. Geſchichte derer Hel— 
en von Sternen (Sternberg) in 

Zheilen ohne = in ber 


genlande gefehen. — 2) In 
Preußen, eigentlich Küchenmei: 
fter von Sternberg, die diefen 
Namen von der in der Neumarf 
gelegenen Herrfchaft Sternberg 
angenommen zu haben fcheinen; 
aus diefem Gefclechte war Mi: 
chael Küchenmeifter von Etern- 
berg, um das Jahr 1412 Ads 
vocat der Neumarf, darauf von 
1413 —1422 Hochmeifter des d. 
Jalm. Xten Bücherverfteigerung. | Ordens, in welchem Zahre er 
‚azii de migralionib, Lib, 6.|in den damaligen Unruhen diefe 
1,181. Henning, Op. gen, ! Würde niederlegte. Man f. im 
‘1, P, I. Hammelmann,}l. 8. 710. Zedler, 39.8. ©. 
)p. — hist. p. 416. Deſſ. 1988. u. folg. — 3) In Schle— 
)p. hist. Spangenberg. Chron. | fien und zwar im F. Dels, wo: 
'omit. Scheune. Lib, 5. c.|hin fie aus Pohlen gekommen, 
8. und folg. Imhof, Notit. wo fie früher in der Woiwod— 
. R. J. Proc. Lib, 9. c. 4. $. ſchaft Sendomir anfeffig waren. 

Mantiss. 7. 41. 78. Pop: Okolski, T. I. Orb. Pol. p. 
11. Gr. v. Wurmbrand, Col-|136. Gauhe, I. Th. 1800. di ⸗ 
‚et. p. 77. Hoͤnns Coburg. Hi: 
orie, J. Th. 47. 55. 107. II. 
h. p. 74. 90. 104. 151. Rus 
1, Fralaſ. 656. Gauhe, J. 
h. 1797 - 1801. Hübner, II. 
:b. 919 — 20. Zedler, 89. B. 
978 — 87. Biedermann, B. 
ab, 258 — 61. Salver, 223. 
nd folg. Allgemein. ee 


nap, I. Th. 982 — 36. Il. 450. 
Siebmacher, 7,0 ——— 
4) Die urfprünglich fchwedifchen, 
nachher auch ſchleſiſchen freiherr: 
lihen v. Sternb., die ſich Unger 
und Ungar von Gt. fihrieben, 
aus welchen Reinhold Apel Freis 
herr von Ungar= Sternberg vom 
Sahre 1705 ein herzoglich oͤlß— 
landbuch. I. Th. 837 — 39. |nifher Rath war. Sinap, Il. 
jenealogifches Taſchenb. d. Gr. | Th. 450. Gauhe, 1. 1801. Zeds 
826. 116. und fol. Meine ler, 39. B. 1381. — 5) Der 
Samml. Ein Pater Joh. Tanz | Landeshauptmann zu Glas, Con: 
er foll von dieſem Geſchlechte rad, wurde den 28ften Auguft 
in Werk in 2 Folianten 1732 |im Jahre 1698 Freiherr u, den 
erausgegeben haben, worin er 8ten November 1719 böhmifcher 
behaupten fich erdreuftet, daß | Graf. von M. E., 32. 

i Herren von St. in Weftpha:|  Sterndehl. Eine urfprüngs 
n von einem ber heiligen 3 | lich ſchwediſche, jest auch in Deft: 
lönige abftammten, (deren Wap: |reih und Böhmen lebende Fa— 
ven auch fogar einige Ausgaben d. | milie, aus welcher dem Freiherrn 
Siebmacherifch. Wappenbuchs ha: 1 Carl von St. am 16ten Sept. 
UI. Band. | 34 J 
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1774 von des Kaiferin Maria 
Therefia der militärifhe Mar. 
Therefiens:Orben ertheilt u. er ba: 
bei fein freiherrliches Wappen be: 
flätiget erhielt. Tyroff, U. ®. 
173. und 246. Giebenkeeß, 1. 
a... Heft. 65. v. M. E., 
104. 

Sterneck. Eine theils adl., 
theils freiherrl. Familie in Boͤh⸗ 
men, die ſich auch in Schlefien, 
Schwaben und in der Schweiz 
ausgebreitet bat, welche alle eis 
nerlei Wappen führen. 
]l. 450. Gaube, I. 1801. und 
folg. Siebmacher, III. 36. N. 
9, 11. 88. N. 10., 136. N. 4. 
I. 177. N. 10. 

Sterneg. Der Oberſtlieute⸗ 
nant Gajetan, wurde im Jahre 
1780 Freihert. v. M. D., 88. 

Sternemann. Ehrift. Adolph, 
Lieutenant im preußifhen Dra⸗ 
goner s Regiment von Krodom, 
wurbe den SOften December im 
Sabre 1766 geabelt. 

Sternfeld, genannt Wed: 
beder. Der -quiescirende k. b. 
Oberappellationsgerichtsrath Hu: 
go Joſeph Johann Nepomud, 
erhielt über d. von d. F. von 
Schwarzenberg im Jahre 1780 
feinem Vater verlichenen pfalz: 
gräflichen. Adel ein neues Dipl. 
vom K. von Baiern den 26ften 
April im Jahre 1817. R. von 
vang, Suppl. 143. 

terntelif ‚, Sternenfelfl. 
Ein fehr altes fchwäbifched und 
rheinländijches Gefchlecht, d. freis 
berrlich ift, und befien Stamm. 
haus im H. Würtemberg, ohn⸗ 
weit Pfaffenhofen gelegen iſt. 
Sie waren im Jahre 1164 fon 























—— 


Stetten. 


407. und folg. Bucelin, P. | 
Spangenbergs Adelsſp. Gaube 
I. &h. 1802. edler, 39. Bd 
1997. Siebmadher, I. 114. N. 3 

Sterpfrid. Ehedem Ster 
pheribes, eine ausgeſtorb. frän 
fifhe Familie, aus weldyer in 





Fahre 1334 einer Namens Hein 


rich vorfommt. Scannat, C) 
Fuld. 152. Bon Meding, I. N 
838, 

Sterg, Scherz. Eine alt 
fchlefifche Familie, die ſich in d 


Sinap ‚| erftern Hälfte des 17ten Jahrh 


Scerg zu fchreiben anfieng. ©i 
nap, I. 986. 1. 1034. Sebler 
39. Bd, 2011. u. ff. Gauhe 
l. Th. 1802. glaubt, daß es; 
verfchiedene Gefchlechter geweien 
Stertz und Scherz. Liegnitziſch 
Mertw. 157. Giebmadyer, | 
714. N. 9. 

Sterzinger v. Felſenheim 
Der D. der Rechte, —5* Ja 
cob zu Nafareit im Oberinnthali 
wurde im Jahre 1767 mit vo: 
$. nobilitirt. v. M. E., 460. 

Sterzinger v. Streitfeld 
Der controlirende Poftofficier 3 
Insbruck, Aloys, wurde wege 
feiner Landesvertheidigung i. I 
1801 mit obigem Zuſatze nobili 
tirt. von M. D., 269. 

Stetten, Steten. 1) Ei 
fränkifches ſtiftsmaͤßiges Geſchl 
im Canton Ottenwald, das frü 
her den Namen von Bartmanı 
führte, (Man f. 1. Band, 103. 
bis Walther von B. genann 
Künfelfau im Jahre 1160 dai 
Schloß und Dorf Kocherftetter 
aequirirte, und fich davon vor 
Stetten nannte Biedermann 


D. Zab. 36—44. Neues gen 


turnierfähig. Bon Hattftein, 1. | Handbuch, 1777. 168—67. 1778 
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201 — 206. Salvers hochadl. 
Stammt. I. Th. 15. Gaube, 
1. Th. 1836. Siebmacher, 1. 
101. NR. 14. — 2) Augsbur: 
gifche Patrizier, welche mit d. vo: 
rigen in feinem Verwandſchafts⸗ 
bande ftehen, wahrfcheinlich aber 
mit folgenden. Siebmacher, VI. 
19.N. 1.— 3) Der 8. Karl V. 
geb ben Brüdern, Georg von 

odöberg, deſſen Linie i. Jahre 
1677 erlofh, und Ehriftoph von 
Stetten den 3iften Januar im 
J. 1548 einen vermehrten Wap: 
pen: und Adelsbrief. R. von 
Lang, 560. 

Stettenberg, Stetenberg. 
Ein an der Zauber zu Lauda, 
Sammburg und a. a. D, mehr M 
ınfeffiged, zum fräntifchen Can— 
on am Öttenwald gehöriges Ge: 
chlecht, das aber längft ausge: 
torben ift, doch war noch im 2. 
472 einer Domberr zu Mainz, 
ınd 1484 ein anderer Decan zu 
Speier. Man f. a. oben, Pris 
chen? von Stettenberg. Salver 
‚at 294. ihr Wappen auf dem 
Monument eines würzburg. Dom: 
errn aus biefem Gefchlechte. 
3iedermann, D. Tab. 414. Sieb: 
sacher, I. 104 N. 4. II. 40. 
t. 9. III. 172. N. 10. 

Stettenbofen. Der Wirth: 
haftsrath zu Wiefenberg in Maͤh⸗ 








rern gräflihen, adlichen u. ans 
bern Häufern aus dem Deftrei: 
hifhen weg und nah Regens⸗ 
burg gegangen war, auch fich 
in den vormaligen fränfijch. Rit- 
tercantond Dttenwald und Alt: 
muͤhl anſeſſig machte. Ihr Stamm; 
vater war Walther St. von und 
zu ©., der im Jahre 1466 ıc. 
ald ?. k. Hauptmann und Jaͤ⸗ 
Se lebte. Biedermann, A. 
« 101 — 110. N, Zab. 203. 
N. g. Handbuh, 1778. 206 — 
208. Siebmacher, III. Th. 48. 
N. 7. 60.N. 8. u. 7. N. 1. 
‚ Stettner. Der Landfchreiber 
in Niederöftreih, Gabriel Joſeph 
wurde im Jahre 1753 Ritter. v. 
E., 212. | 
Steuben. Sn alten Urkun— 
den Stoeven, Stoephen, Sti: 
fen, Stüen und Steiben. Dies 
ſes Gefchleht hat: fih im 8ten 
Sahrhundert aus Franken nach 
Sachſen, Holftein rc. begeben, 
und befonderd in ber ‚Gegend 
um Halle und im Mansfeldifch. 
niebergelaffen. Heinrich v. St. 
lebte im Jahre 1130. König, 
II. 2b. 1106 — 1118. 3edler, 
59. B. 2035. Gaube, 1. Th. 
1803. Münfterd Cosmogr. Lib. 
II. p. 1087. Spangenbergs 
Aelöfp. 11. Th. 211. Mans: 
| feldifhe Ehron. 320. Angeli, hol: 
n , Joachim, wurde im Jahre | fteinifhe Chron. Alte thüring. 
779 Ritter. v. M. D., 147. _ |Chron. 59. und folg. B. Me: 
Stettern von en ding, 11. N. 862. 
in aus Baiern fih nad Delt:| Steuslof, Stoisloff, Stois; 
ich wendendes Geſchlecht, das|low, Stoyslof. ine fehr 
yer bei der allgemeinen v. K. jalte meklenburgiſche, wohl erlo: 
erbinand U. vorgenommenen Res |fehene, nah ‚Herrn v. Meding 
zions-Reform feine Güter Gras |auf dem gänzlihen Abgang fie: 


— — — —ñ— —ñ— — — nn — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


nbof, die es über 200 Jahre | hbende Familie, welche im Jahre 


feffen, verfaufie u. nebft mehs | 1619 noch im Amte Ribnig eis 
* 34 


552 Steutner 


nige Güter. befeffen hat.  Gaube, 
1. Ih. 1804. Zedler, 40. Bd. 
465. DB: Meding, 1. N. 864. 
- Steutner, Iohann Samuel 
Ernſt, Präfident der Regierung 
u Pofen, wurde den 8. April 
im Sabre 1798 geadelt.. 
Steyer, Steyermark. Grafen, 
die ihren Urſprung v. dem Herzoge 
der Gothen, Vinulphro haben, d. 
im Sabre 412 gelebt hat. Um 
das Jahr 1072 erhob der Kaiſ. 
Den IV. den Ottocar zum 
arggr., K. Friedrich 1. Ottocar 
V. zum erſten H. in Steyerm., 
der, da er keine Kinder hatte, 
nachdem 5 Ottocar das Land 
hinter einander regiert hatten, fol: 
ches mit feiner Stände Bewilli- 
ung im Sahre ‚1193 dem H. 
Resch von Deftreich, feinem 
Schwiegervater verkaufte, welcher 
Kauf vom. K. Heinrid VI. be: 
ftätiget worden ift. Die ältere 
Gefchichte ift fehr dunkel... 3. v. 
Kalhberg, Die Nachfommen d. 
Grafen von St. in des Iof. dv. 
Hornmeyerd Frhrn. zu Dartens 
burg Archiv für Geogr. Hill. 
Staats: u. Kriegsf, Wien, 1814. 
V. Sahrg. 9— 12. u. in (Sg: 
na Kollmann). Der Aufmerff. 
im Jahrg. 1813. N. 54. u. 55. 
Hartmanns Samml., ein Cat. 
Schema genealog. Hübner, J. 
Th. Tab. 129. Zedler, 39. B. 
2087. u. f. Siebmacher, 11. 2. N. 6. 
Steyer. Der Ardidiacon 
der Metropolitanficche zu Prag, 
Johann Ludwig, wurde d. .22. 
April im. 3. 1720 den böhmi: 
* Adelſtand erhoben. v. M. 
., 46 


‚ 460. 
Steyg. Eine meißnifhe Ja: 
milie, aus der Georg von St. 


Stibig. 


den .22ften Auguft im J. 1511 


vom 8. Marimilian 1. ein Wap— 
pen erhielt, dad nad) dem Way: 
penbrief ganz anders gebildet ift, 
als ed Siebmadyer, 1. Th. 157. 
N. 13. darſtellt. V. Meding, 
I. N. 839. Ä 


Steymüller. Der Haupt: 
mann Sofeph, wurde im Sabre 
1812 geadelt. v. M. E., 458. 
Steprer. Diefe hießen vor: 
hin Goldfhmid, waren Bürger 
u Steyer, wurden nobilitirt u. 
lebten im 1öten Sahrhund. auf 
ihren Landgütern. Prevenhue—⸗ 
ber8 Annal. Styrens. giebt 62. 
weitere Nachricht, fo wie ihr 
Wappen, Zebler, 39. Band, ©. 
2092. Zu 
Stibich, Suͤbich, Stubid, 
Stubeck, Stubick. Dieſe be— 
ſaßen in Steyermark die Her: 
fhaften Spielfeld, Zriebrin x. 
zwifchen 1189 u. 1635, in wel: 
chem letztern Jahre fie in den 
Freiherren:, und nachher Einige 
vom K. Leopold in den Grafen: 
ftand erhoben wurden. Bucelin, 
Stemmat. P. 11]. Gaube, 1. Th. 
1831. Zedler, 40. Bd. 1305. 
Siebmadyer, Il. Th. 43. N. 13. 
Schmug, IV. Th. 91. — 2 
Die Advocatens-Wittwe Leopol: 
dine Victoria, wurde mit ihrem 
Sohn Earl Joſeph im I. 1721 
in den böhmifchen Adelftand er: 
hoben. von M. E., 460. 


Stibig, Stiwitz, ehedem 
Stewitz. Eine ſchleſiſche Samt: 
lie, die ſchon im Jahre 1241 
vorkommt. Sinap, 1. 937.11. 
1035. Zedler, 40. B. 3. Gau— 
bey, 1. B. 1804. u. f. Siebma⸗ 
ter, I. 69. N. 6,- - 


u u — — — — — — — — — — — — — 
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Sich — Stieglig. 583 


Stich zu Sorgendorf. Franz | bar zu nennen. Von Hattftein, 
Anton zu ©., wurde im. Sahre | Ill. 519— 22, V. Hohened, Il. 
1715 Freiherr. v. M. E. 104. |609 — 613. Bon Falkenftein, 

Stich v. Steinburg. Der|Annal. Nordg. 1I. 97. VI. Th. 
böhmifhe Kammer: u. Camme: 487. Gaube, 1. 1805. edler, 
ral = Adminiftrations = Raitrath, 140. B. 11.u.f. von MD, 
wurde im Jahre 1717. Reichörit: | 29. u. f, Biedermann, G. Zab. 
ter mit dem Prädicat Edler von |228---45. Salver, 146, 369.: 
Steinberg. v. M. E., 212. 372. 400. 428. 429. 430. 438. 

Stichsuer. Der Pfleger zu 445. Siebmacher, I. Th. 104. 
Zirfchenreut, zulegt Dberamtm. | N. 7. Von Meding, 1. N. 
zu Waldfaffen, Franz Sofeph Au: 863. — 2) Die Brüder Joh. 
guftin, erhielt den 17ten Decems | Friedrich Sabin, Johann Franz 
ber im Sahre 1778 vom Chur: Achatz und Johann Chriftoph, 
fürften Carl Theodor ein Edeln- erhielten im Sahre 1757 die Be: 
diplom. R. von Lang, 561. Iflätigung des Nitterftandes mit 

Stider v. Sapmingtbal.|dem Prädicate Herren von St. 
Der Hoffuttermeifter Joſeph Phi: |von M. D., 147. Derf. M, €, 
Iipp, wurde im Sahre 1764 in | 461. 
den Reichsadelftand mit von H.| Stiebe. Der Reihshofagent 
erhoben. v. M. E., 460. Shriftian Gottlieb, wurde im J. 

Stickhler von Gaffenfeld. | 1786 in den Reichsadelftand er: 
Der Landrichter in Zyrol, Div: | hoben. v. M. E., 461. 
nys, wurde im Sahre 1717 mit we Carl Sofeph von 
von ©. geadelt. von M. E., St. aus Mähren, wurde d. 3, 
461. Februar im Sabre 1721 nobili: 

Stidler von Goffenfeld. |tirt, und den 1ften December i. 
Der Rath u. Handelömann Io: | Sahre 1723 boͤhmiſcher Nitter. 
bann Paul zu Briren, u. Franz |v. M. E., 212. 
der Advocat zu Bogen, wurde| Stiegleder. Der k. pohln. 
im Sahre 1776 mit v. ©. nos und churf. wirkliche Geheimerath 
bilitirt. v. M. E., 461. und vom Jahre 1688 — 1713 

Stieber, Stibar v. Buts | gewefener Dberauffeher der Gr. 
tenbeim. 1) Eine rheinländi: | Mansfeld, Gottfr., wurbe d. 30. 
fche und fränfifche Familie, die) September im. Sahre 1725 vom 
auch fchon im Jahre 1235 vor; K. Karl VI. in den Adelſtand 
fommt, und von welcher meh⸗ erhoben. Bon Meding, II, N. 
rere Burggrafen auf dem Ro: | 809. | 
thenberge gewefen. Der Oberfi:| GStieglig. Den Gebrüdern 
erblandeüchenmeifter Zohann Fo: | Chriftian Ludwig und Wilhelm 
ſeph, erhielt im Jahre 1795 ne: }Ludwig zu Leipzig und deren Er: 
ben der Grafenwürde die Erlaub: |ben ertheilte der K. Joſeph 1. 
niß fein neu erbautes Schloß ‚|am 5ten December. im 3. 1765 
Haufegg zur Verewigung deö|den Adelſtand. Bon Mebing, 
Stiebar. Familien:Namens, Etie: III. N. 810. 
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Stiehl. Eins der älteften meiß⸗ 


Stihl — Stietencron. 


Der k. baier. penſi⸗ 


ea 
niſchen und thüringifchen Gefchl., | onirte Rittmeifter, wurde den 1. 


das ehedem unter dem Namen 
ber Benfenawer, Pienfenower am 
Rheinſtrohm fih unter dem bat: 
erifhen Adel befand. Rivander, 
in ber Borrede zur. ſ. thürins 
gifhen Chronik. Knauths Pro- 
Jrom. Misn. 580. Zedler, 40. 
B. 33. Gauhe, U. 1836. Sieb: 
macher, V. Zuſ, 29. N. 1. 
Stieler. Caspar, ein Schrift: 
ſteller und Docent, der im J. 
1632 zu Erfurt geboren und im 
Sabre 1707 bafelbft farb, 2 Jahr 
vorher aber vom K. Joſeph für 
f. Derfon geadelt wurbe. Motfch: 
manns Erf, lit. Zebler, 40. 35. 
‚und f. | 
Stielfried. Der Baron Io: 


Juni im Jahre 1807 als Ritter 
des militärifhen Mar. Joſephs⸗ 
Drdend nominirt, und den 20. 


1 Dctober 1813 immatriculirt. R. 
von Lang, 561. 
Stietencron, Ehedem von 


Stiten, Stitten, auch Styten, 
ein uraltes meklenburgiſches, jeßt 
(wegen des im F. Calenberg ge: 
legenen Gutes Welfe) zur hans 
növerifhen Ritterfchaft gehöriges 
Geflecht, das feinen Namen 
von den demfelben ehedem gehoͤ⸗ 
rigen mellenburgifchen Gütern, 
Groß: und Klein: Stieten führt. 
Auch ehedem zu Wißmar, nadıs 
ber, feit 1380 zu Lübed feßhaft, 
waren mehrere aus ihm zu dem 


hann Sofeph, wurde im Sahre |erften bdafigen Magiftratsftellen 
1792 in den Reichögrafenft. er: ! gelangt. Unter dieſen vertaufchte 
hoben. v. M. D., 30. Gonrad von Stieben ſchon i. 5. 

Stiepanowsty v. Horn.|1380 fein angebornes Wappen 
Der Magiftrats: Kath zu Prag ,|mit d, der Stadt Wißmar. Sein 


wurde im Jahre 1798 mit von 
H. Ritter. v. M. E., 212. 

Stier. Johann Georg, w. 
im Sabre 1724 den 26ften No: 
vember in den böhmifchen Adel: 
fand erhoben. v. M. E., 461. 

Stierle. Der k. baierifche 
Oberſte und Stallmeifter Mar: 
tin, wurde ald Ritter des Civil: 
Berdienftordbend der baier. Krone 
den 2öften. November 1815 er: 
nannt, und den 23ften Decemb. 
1816 immatriculirt. R. v. Lang, 
Suppl. 143, 

Stiern. Ulrich Friedrich, na: 
türliher Sohn des Königs Frie: 
drih von Schweden, wurde den 
Tten November im Jahre 1781 


in den preußifhen Freiherrenft. | wich, (nicht 


erhoben. 


Sohn Nicolaus wurde in bie 
1379 zu Lübed geftiftete Jun: 
fergefellfchaft dafelbi im Jahre 
1428 aufgenommen, und Bürs: 
ermeifter allda. Eine in Hol: 
fein begütert gewefene Linie dies 
fes Geſchlechts enlofh mit Dart: 
wich von St. im Jahre 1692. 
Bon der wißmarifchen Linie wen: 
dete fich einer nach Erfurt, wo er 
und feine Nachkommen ebenfalls 
anfehnliche Ehrenämter erhielten, 
worunter einer im Dienft d. K. 
Guſtav Adolphs dad Güraffier- 
Regiment des Reihsmarfhalls 
von Banner commandirte, und 
feinen alten Familien: Namen in 
Stietencron ummwanbelte. u 

Hermann, wie Gau: 
be fchreibt ) fludierte auf 5 Uni: 


Stiefa —  Stimmelmayer. 535 


verfitäten, wurde zulegt branden= | Dechant des Nicolai» Stift da: 
burgifher Geh. Kath, auch Be: | felbft, ift am 5ten December im 
figer vom 4 bedeutenden Gütern | Jahre 1786 geadelt worden 
im fchlefifhen F. Iägerndorf,! Stille. Conrad Barthold, 
und ftarb im Jahre 1622. Daß | Geheimer:Kammerrath , Hofrent: _ 
diefes meklenburgiſche Gefchlecht | meifter, des Poft: und Salzwe: 
zu Anfang des 17ten Jahrhun:|fens Director, der Domkirche zu 
derts mit dieſem audgeftorben fey, ı Havelberg Decan, wurde vom 
wie der im Jahre vers K. Friedrih MI. von Branden: 
ftorbene Herr v. Meding, 1. Th. burg ald fouverainer „Herzog in 
N. 840. behauptete, ift ein Blei: | Preußen am 14ten Mai im J. 
ner Irrthum, und blos von der | 1690 geadelt. 
ſchleſiſchen mit demfelben erlo:| Stillen. Im Preußifchen, be: 
ihenen Linie zu verftehen. Gi: | fonders in der Mark Branden: 
nap, Il. Zh. 1037. Gauhe, 1. | burg kommen einige im 17. und 
1807. Zebler, 40. B. 210. u.!48ten Jahrhundert vor. Die heut. 
pie. und 1487. Chrift. Pelargo, | Souverain. von Europa., 749, 
eng = bei — 750. Zedier, 40. 91. u. f. 
en ben, uns D- | Stiller. Ein adliches Geſchl. 

— 59. Siebmacher, 1. | in Schieſien, von dem nur einer 
HE 3. N, 8., wo das Wappen d. Ramens Alerus 1340 aufgeführt 

titten unter den Wappen ber | yorden ift v. Luca, fchlef. Chron. 
adlihen Gefchlechter der Girkel= | 1918. Zedler, 40. 92. 
Geſellſchaft in Lübed fteht. Von Stiller v. Stilburg. Der 


Meding, 1. N. 840. Meine aus s | 
ion, „| Oberfilieutenant Sofeph, wurde 
Samilien:Nachr. erhaltene Samım: |; Jahre 1819 mit Obi — 


ung. 
Stietka. Der Rittmeifter Ma: fage geadelt. v. M. D., 269. 
rimilien, wurde im Jahre 1819| Stillfried. Ein von d. als 
Freiherr: v. M. D., 88. ten böhmifchen Herzögen f. Abs 
Stift. Der Staats- und kunft herleitendes fchlefifches freis 
Gonferenzrath, erfter Leibarzt d. | herrliches Geſchlecht. In Urkun: 
Kaifers ıc., Andreas, wurde im|den kommt zuerft im I. 1472 
Jahre 1814 Freiherr. v. M. O., Georg vor. Leonhard wurde d. 
S. 88. 2öften Mai im Jahre 1662 Frei: 
Stift. Sofeph Andreas, w.jberr, und den 29ften December 
den Aten Dctober im 3. 1817 |im Jahre 1680 in den alten 
in die fieyerifche Landmannſchaft | Herrenftand aufgenommen. Gi: 
aufgenommen. Schmug, IV. 92. |nap, 11. 451 —54. Zedler, 40. 
Stifter von Sturmberg. 98. Gauhe, I. 1806. 
Der Oberftmachtmeifter Franz, w.| Stimmelmayer v. Schil; 
im Jahre 1786 mit obigem Zus|ten. Der Hauptmann Joſeph 
fage geabelt. v. M. E., 461. |Daniel, wurde im Jahre 1717 
Stilde. Ebriflian Herrmann, Reichsritter mit. obigem Zuſatze. 
Bancodirector in Magdeburg u. von M. E., 212. 
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536 Stimpfel 


Stimpfel. Ein ſchleſiſches 
Geſchlecht. 
Sinap, I. 988. Siebmacher, 
1. Ih. 49.9, DB: Meding, 
ENDE 2. 50-5 

Dan yes Der Canoni: 
cus zu Breslaw, Earl Sofeph, 
Freiherr von St, wurde im 3. 
1719 böhmifcher Freiherr. Si: 
nap, II. 46464. v. M. 
104, 


Stingelheim auf Schoen: 





*1 


berg und Khuͤrn. Eine alte 
baierifhe Familie, die vormals 
das Erbfammereramt des Hoch: 
ftift8 Regensburg befaß, und bie 
am 15ten Februar im 3. 1623 
ihr Wappen mit dem der erlo: 
fhenen Familie von Paulsdorf 
v. 8. Ferdinand Il. vermehrt er: 
hielt. Der churbaierifche Käm: 
merer erwarb vom Ch. Marimi: 
lian Emanuel den 23ften. Juli 
im Sahre 1698 das Baronat. 
Bedler, 40. B. 131. Seiferts 
Ahnentaf. der von Roſenbuſch. 
Siebmacher, J. Th. 84. N. 5. 
V. Theil. 78. N. 9, Bon Me: 
bing, 1, N. 812. Hartmanns 
Samml. Gaube, I. 1806. R. 
von Lang, Suppl. 68. u. 69. 


Stipficz. Der Feldmarfchall: 
Lieutenant ıc., Jofeph von St., 
wurde im Jahre 1806 Freiherr. 
von M, D., 88. 

Stirm. Die Brüder Franz 
Sofeph u. Sohann Michael, w. 
wegen ihres Handelöbetriebes im 
Sabre 1765 mit Edler von no: 
bilitirt, ©. M. O., 269, 

Stir dv. Sanbergen. Der 
Kreiscommiffär ın Galizien, Io: 
ſeph Romnald, wurde im 9. 
1791 in den galizifihen Adelſt. 





— Stodfleth. 


Bucelin,, Silesiogr. | M. O 
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mit obigem Zufage erhoben. von 
. ©., 269. 

Stiren auf Neuſidl. Ein 
abgegangenes  öftreihifches Ge: 
fchlecht, das die Herrfchaft und 
Schloß Trautmannsdorf geg. 300 
Sahre befeflen hat. Zedler, 40, 
B. 212 


Stizitetz. Carl Jofeph Deym, 
wurde als böhmifcher Freiherr d. 
25ſten November im 3. 1739 
präfentirt. | 

Stocckart von zn 
Der Hauptmann ıc., Sofeph St. 
von B., wurde im Sahre 1805 
Freiherr. von M. E., 104. 

Stod. Ein öftreichifches Ge— 
ſchlecht. Neues genealog. Hand— 
buch, 1775. 1777. 534. 1778., 
384. | 

Stod, Ianfon von der. 
Sohann Michael J. v. d. St., 
kam im Jahre 1670 aus den 
Niederlanden nach Deutſchland, 
und wurde im Jahre 1676 bai— 
eriſcher Hofkammerrath. R. von 
ang, 962, 

Stodar zu Neuferr. Eine 
alte adliche, aus dem fchweizer 
Kanton Schafhaufen gebürtige, 
jest baierifche Familie, welche 
wahrfcheinlidy zu der unten fol: 
enden Familie Studar gehört. 
von ang, 561. 

Stockau. Der Freiherr Ge: 
org Adolph, wurde im I. 1812 
Graf. von M. E., 32. 
Stodem, Stofem. Ein 
nieberfächfifches, wahrfcheint. ab: 
gegangenes Gefchlecht, das zu— 
er im Sahre 1545 in Urfun- 
den vorfommt, Zedler, 40, B. 
227. 


Stockfleth. Ein abgegange- 


nd 


Stockhammer — Stockum. 
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nes meklenburgiſches Geſchlecht. 
Bon Meding, III. N 813. 

Stockhammer. 1) Der D. 
der Philofophie und Medizin; k. 
k. Rath und Leibmebicus Franz, 
wurde im Sahre 1701 Reichs— 
ritter mit Edler von. v. M. E., 
212%. — 2) Der niederöftreidh. 
Negierungsrath Franz Edler v. 
St., erhielt den Aten Auguft im 
Jahre 1710 die Beftätigung bed 
Reichsritterſtandes. von M. E., 
212, 

Stodbammer von Rofen: 
ftein. Der Handelömann und 
innere Kathöfreund zu Grießfir: 
chen, in Deftreich ob der Enns, 
Franz Gottlieb, wurde im Jahre 
1759 mit von N, nobilitirt. von 
M. D., 270. 

Stodbanmer v. Schön: 
beim u. Grottenburg. So: 
bann Peter Paul St. aus Bo: 


gen, wurde im Jahre 1787 mit 
von ©. und G. nobilitirt. von | Meding, 111. N. 814. 


M. E., 461. 


— — —— re — 


herzoglicher Schenk vorkommt. 
Bucelin faͤngt ihre ordentliche 
Stammreihe mit Nicolaus, der 
ums J. 1460 lebte, an. Bran— 
dis, tyroler Ehrenfranzl, N. 59. 
Bucelin, Stemmat. P. III. 226. 
Hönns coburgifhe Chronik. 29. 
105. Gauhe, I. 1808. edler, 
40. B. 237. Neues genealog. 
Handbuch, 1778. 384, u. f. 
Stockhauſen. Ein beffifc., 
hannöverifches und braunfchmwei- 
gifches Geflecht, das 3. Theil 
die Erbmarfchallamt3: Würde des 
Stifts Corvey hatte, und deffen 
Stammhaus das an der Ruhr 
in der Gr. Mark gelegene Schloß 
diefed Namens geweſen feyn foll. 
Dittmar wird unter die Aebte 
von Corvey im Jahre 1208 ge: 
zählt. Falkens Hist. Corb, di- 
plom. p. 20. Albini, Hift. der 
Don 
| Pfeffin⸗ 
ger, Hiſt. der H. v. Braunſchw. 


im Jahre 1385 als erz⸗ 
von Werthern. 70. 


Spangenbergs Abelshiſt. P. IT. 
Zedler, 40. B. 238. u. f. Luͤ— 
derfend Samml. Gauhe, I. Th. 
1808. Siebmader, I, Th. 140. 
N. 13. 

Stockheim. Ein rheinlänbi: 
fhes, im Naffauifchen u. Rhein: 
gau fhon im Jahre 1042 vor: 
fommendes Gefhl. Humbracht, 
Zaf. 122. u. f. Bon Hattftein, 
l. 579— 591. 3Zedler, 40. 8, 
239. Gauhe, 1. 1809, Sieb: 
macher, 1. 123. N. 13. 

Stodmenn, Der Major Jo— 
hann Heinrich, wurde im Jahre 
1761 in den Neichsadelftand er: 


Stodbammern. 1) Ein in 
ben Faiferlihen Erblanden feß: 
haftes Gefchleht, aus weldyem 
ber Reichshofrath Johann An: 
ton im Jahre 1734 in d. Frei: 
berrenft. erhoben wurde. Ranfts 
Archiv, 1734. 575. edler, 40. 
236. — 2) Der F. f. Mund: 
hen? Joſeph Edler v. St., w. 
m Sahre 1777 Graf, v. M. E., 





9. 32. 

Stockharn. Eine ausgeftor; 
hene Öftreichifche Familie, die v. 
ven folgenden ganz verfchieden 

Sauhe, 1808. 

Stodbsrner v. Öterein. 


— — — — — —— 


Eine oͤſtreichiſche, ſpaͤter cobur- hoben, v. M. E., 462. 
ziſche und hildburghaͤuſiſche fre Stodum. Ein altadliches, 


yerrliche Familie, von der zuerft| aus Cleve abſtammendes Geſchl., 
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beffen Stammhaus gleiches Na: 
mens noch im Befiß der Fami: 
lie ift, u. welchem K. Karl VII. 
den Aten Mär; im Jahre 1743 
den Reichsadel verlieh. R. von 
sang: Supplem. 69. 
ztockzeſch von Leiden⸗ 
burg. Der Stüdhauptmann, 
Johann Aloys, wurde i. Jahre 
1769 mit von B. geadelt. von 


. €., 462. 

Stocqueler. Der königlidye 
General:Conful zu Liſſabon, Franz 
Zaver, wurde im Jahre 1792 
Freiherr. v. M. D., 88. 

Stoedel. Chriſtoph Heinrich, 
wurde den 27ften Suni i. Jahre 
1674 in den alten böhm. Kit: 
terftand erhoben. 

Stoeden. Ein abgegangenes 
mellenburgifches, nah d. Jahre 
1350 nidyt mehr vorlommendes 
Gefhledt. Bon Meding, I. N. 
841 


Stocckheim, , Stoedbeimb. 
Ein alted braunfchweigifches Ge: 
fhleht, dad auch in dem Hil: 
desheimiſchen fehr befannt, und 
von ben obgedachten Stodheim 
ganz verfchieden if. Im Jahre 
1272 kommt Dietrich in Urkun: 
den vor. Gauhe, I. 1809. Zed⸗ 
ler, 40. Bd. 279. Luͤderſens 
Samml. 

Stoeckhl von Gerburg. 
1) Die Brüder Dominik und 
Franz, wurden im Jahre 1703 
“mit von ©. nobilitirt. von M. 
E., 461. — 2) Der oberöftreis 
chiſche Hofkammer⸗Buchhalter Jo: 
ſeph Ignatz, und der Salzamts⸗ 
zen Abraham, wurden i. 

ahre 1729 mit von ©. nobili: 


tiert. v. M.,ama. O. — 53) 


Stockzeſch — Stör. 





ſtizſtelle, Ignatz Zaver, wurde 
im Jahre 1769 mit von ©, ge: 
adelt. v. M. a. a. O. — 4) 
Der k. baieriſche quiescirte Land⸗ 
richter, Ignatz Stanislaus zu 
Landeck, wurde den 23ften Au: 
gut im Sahre 1729 vom K. 
arl VI. mit dem Prädicat von 
G. in d. Adelftand erhoben. R. 
von Lang, Supplem. 144. 
Stödlern von Grünbol; 
zek. Der D. d. R. und Johan: 
niters Ordendhofrath Anton Fer: 
binand Johann zu Heitersheim 
im Breisgauifchen, wurde im J. 


1791 mit v, ©. geadelt. v. M. 
E., 461. 
Stoeffel. Freiherren, beren 


Stammfhloß im Hegau, zwis 
fhen dem Rhein und d. Donau 
gelegen. ift, Grusii Annal. Su- 
ev. P. III. Lib. 1. Döperfeins 
gräfl. Pappenheim. Hift. 1. Th, 
78. re I. Th. 30. BI. 
Bon Falfenflein, Antig. Nordg. 
T. II. p. 167. 260. Paſtor, 
Delineat. cire, Franc. 500. Zed⸗ 
ler, 40. B. 281. 

Stöffler. Joh. Friedr. Lud. 
Aug., Lieutenant des preußiſchen 
Huſaren-Regiments von Czett⸗ 
ritz iſt am 11ten October im J. 
1791 geadelt worden. 

Stoehr. 1) Ein vormaliges 
meißniſches Geſchlecht, das auch 
zum Gothaiſchen Adel gehoͤrte. 
Knauth, Prodr. Misn. p. 580. 
Zedler, 40. B. 288. — 2) Der 
Bürger und Rechnungsfuͤhrer d. 
Freiftadt Fuͤnfkirchen Joh. Ge: 
org, wurde im Sahre 1780 no: 
bilitirt, v. M. E., 462. 

Stör v. Sternfhüg. De 
markgraͤflich baden=baden, «Hof: 


Der Hofrath der oberften Zus Ifammerrath Johann Nepomud, 
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wurbe im Jahre 1764 Ritter m. 
Edler von St. v. M.O,, 147. 
Stoer zum Stoernftein. 
Diefe haben ſich ehedem v. Re: 
yenftauf gefchrieben, und kom— 
nen zwifchen 1165— 1446 vor, 
ind aber wohl audgeftorben. Ihr | 
Stammfig lag vor dem Walde] Stoeterogge, Stoctteros 
uf dem Nordgau in Baiern.Igen, Stoteroggen. Ein al: 
Einige Wappenbücher rechnen : bormaliges Patrizier: Gefchl, 








unter dem Namen Stoletto auf 
der Inſel Gorfica bekannt war. 
Luca, ſchlef. Denkw. 1853. Si: 
nap, 1. 939 — 42. II, 1038, 
Zebler, 40. B. 296. u. f. Gaus 
be, 1. 1810. Siebmacher, 1. Xp. 

72. NR. 14. | 


aieriſche Familie unter d. fräns |in Lüneburg, wo es fchon im 
— Adel, W. Hund. J. Th. Jahre 1817 vorkommt, u. aus 
1. 


dem Zedler, im 40. Band, 300. 

Störd, 1) Der Hofrath u. |und 459. wohl irrig 2 verfchies 
rfte Leib» u. Protomedicus Ans | dene Geſchlechter macht. Bütt: 
ın, wurde wegen feiner Gelehrs 


ner, in dem Stamm: und Ge: 
amkeit aus allerhöchft eignem ſchlechtsr. der Iuneburgifchen Fa: 
intrieb im Sabre 1775 in den 


milien, der von dieſem Geſchl. 
'reiherrenftand erhoben. von M.|2 Linien, die eine mit dem Eur: 
vr, 88. — 2) Der Leibmebi: jen, die andere mit dem langen 
ı8 d. Erzherzogs Leopold, Groß: | Afte unterſcheidet, fagt von ihr, 
erzogs zu Toskana, Matthäus, daB ihr Wappen verfchiedentlich 
urde auch wegen feiner Gelehrs | geführt worden ſey. K. Karl 
mkeit aus hoͤchſt eigener Be: | VI. hat der Familie im Jahre 
egung im Jahre 1779 in dem | 1719 den Adel beftätigt, und fie 
reiherrenftand erhoben. v. M.| mit dem Prädicat Edler v. un: 
ter die Ritter des h. r. Reichs 
aufgenommen. Sie ift i. Sabre 
1760 mit Brand David v. St. 
auögeftorben. Pfeffinger, Hift, 
des Haufes Braunfchw. Ir. Tb. 
55. Büttners Stamm: u, Ges 
ſchl. der Patriz. in Lüneburg, - 
Rrr— Uuu. Lüderfens Samm> 
lung. Bon Meding, U. N. 866. 
"> IH. Th. — 
toeven. Eine abgegangene 
meklenburgiſche im un 1445 
noch eriftirende Familie, welde 
von den St., die eigentl. Steus 
ben heißen, und auch Stoeven 
gefchrieben gefunden werden, vers 
fchieden zu feyn fcheint. Sieb⸗ 
macher, V. Th. 149. N. 9. d. 
bad Wappen unter die holfteinis 


— | 
Stoertenbüttel. Eine wahr; 
jyeinlih ausgeftorbene Familie, 
is welcher blos Herrmann von 
t. fhon im Jahre 1188 be: 
nnt ift. DPfeffinger, all. des 
aunſchweig. Haufes, 1. heil. 
;. Zedler, 40. B. 294, 
Störzinger. Der Gubernial: 
atb Niclas in Zyrol, wurde 
ı Sabre 1765 geadelt. v. M. 
„270. | 
Störzinger von Salzrein. 
er D. der Medizin Niclas, w. 
ı SBahre 1765 mit obig. Zuf. 
‚bilitirt. v. M. E., 463, 


Stoefiel. Ein fchlefifh. Ge: 
‚echt, das mehrere 100 Jahre 
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ſchen fest. Bon Meding, 1. 

N. 846. 
Stojanib v. Selin, Der 


General: Major, wurde i. Jahre 


1801 mit obig. Zufage geabdelt. 
von M. E., 462. 

Stojanowicz. Der Bürger 
meifter zu Zolfiew, Andreas, w. 
im Sahre 1789 in den galiziſch. 
Adelftand mit Edler von erho: 
ben. von M. E., 462, 

Stojentin, Stoyentin. Ein 
altes ftettinifched Gefchlecht, das 
vor Anfang des 14ten Jahrhun⸗ 
dert3 ſchon befannt war. i 
eräl, 532. Siebmacher, V. Th. 
72. N. 9. Bon Meding, II. 
N. 815, Gaube, I. Th. 1810. 
Ranfts Archiv, 1734, 673. Bed: 
ler, 40. B. 305. 

Stoirner. Der hurfürftliche 
Rath und Stadtfyndicus Franz 
erhielt für fih und feinen Nef: 
fen ein zeilifches pfalzgräfliches 
Edelndiplom den 1ften Septem⸗ 
ber im Jahre 1769, welches d. 
5ten December defjelb. Jahres 
auögefchrieben war, R. von L., 
562. 


Stofeto, Stodeto. Ein 
altes luͤneburgiſches Patrizialge: 
ſchlecht. Büttners Stamm: und 
Gefchlechtöregifter der — 
Patriz. Xxx, Von Meding, Il. 
N. 816. Luͤderſens Samml. 

Stoll von Wespad. Ein 
memminger Patrizier: Gefchlecht , 
welchem vom K. Karl VI. den 
15ten Juni 1729 der Adelftand 
mit Beilegung des Namens und 
MWappens der von W., einem 
Gute, welches diefe Familie Furz 
zuvor gekauft hatte,. beflätigt 
wurde, R, von Lang, 563. 


\ 


Stojanid — Stollberg. 





Stollberg, Stolberg. En 
im Preußifhen, Sachſen u. im 
Hefjen: Darmftädtifchen ſeßhaftes 
altes gräfliched Haus, deſſ. mitt: 
lere Linie St. Gedern i. Jahre 
1742 in den Reichsfürſtenſtand 
erhoben wurde, die aber im männ: 
lihen Zweig am Sten Januar 
1804 erlofch, und von der äl: 
tern Hauptlinie Stolberg Wer: 
nigeroda beerbt wurde. Die je 
sigen gräflihen Hauptlinien find 
die, zu Wernigeroda, zu 
Stolberg und zu Roßla , die 
feit 1806 unter Preußen = um. 
Heffendarmftädtifcher Souverainis 
tät ſtehen. Matth. Gothi In- 
clytae familiae Stolbergic. frag- 
mentum.. Lips. 1620. 8. Geb= 
hards hiftor. genealog. Abh. I. 
Th. 128 — 136. Hübner, U. T. 
370 — 576 v. 6ten Jahrh. am 
Zeiler, Topogr, Thuring. sub 
v. Stollb. Rittershus, Geneal. 
Stollh. &üftre d. hochgr. Haus 
ſes St. jüngere Linie. 104. Ge 
nealog. Zab. Nordh. 1727. 4. 
Bergers Durdl, Welt, II Th. 
476. und f. Hamburgiſche Res 
marquen, 1705. 378. Imhofs 
Notit, Proc. P. 1. p. 6. c, 13. 
J. A. Zeitfuchſens Stollb. Kir: 
chen⸗ und Stadthiſtorie. 1717.4. 
Sinap, II. 242 — 47. Bedle, 
40. B. 360 - 67. Maſch, 169. 
Gothaiſcher genealog. Hofkalend. 
1825. 180 — 85. u, 1826. 189. 
Lüderfend Samml. Allgemein, 
genealogisches Handb, I. 'Th. 
840 — 46. Avemann, Firchber 
gifhe Befchreib. 54, 180. 183 
223, 263. Hoppenrodt, 91 — 
95. : Salver, 224. 226. 2% 
230. 233. 256. Spener, Hisı 
insign. p. 769.  Öiebmacher, | 


Stolle — Stomm. 





Th. 14. N. 3. VI. Th. 10. N. 
7. Bon Meding, I. N. 842. u. 
43. 587 — 95. M. ſ. a. oben, 
S. 509. Stahlberg. - 

Stolle. Dem Hofrath und 
Leibchirurgus des Königs v. Poh⸗ 
len, Johann Gottfried, ift vom 
König Friedrich Wilh. v. Preu: 
Gen am 14ten December 1788 
ein Adels⸗Renovations- u. Con⸗ 
firmations » Diplom ertheilt. 
Stoltenbagen. Ein: aus: 
eftorbenes im 14ten Jahrhund. 

och vorkommendes meflenburgi: 
ches Gefchlecht , das mit den v. 
chmeder ein faft gleiches Wap⸗ 
en bat. Bon Meding, IN. 
44. 
' Stolterfotb. Ein abliches 
Beſchlecht aus Lithauen in Preu: 
en. Im, oder vor dem fieben- 
ährigen Kriege legte die Fami— 
ie den Adel nieder. Späterhin 
wurde den beiden Söhnen des 
Ya uhd Domainen= Rath 

. in Königäberg, Friedrih u. 
Gottfried, welche ſich in. Kriegs: 
Dienften ausgezeichnet hatten, v. 
em Könige den 12ten Auguft 
m Sabre 1792 durch eine Ka: 
sinet3ordre die Renovation ihres 
iten Adels verliehen, worauf 
ich Friedrich mit einer Gräfin 
on Dohna, und. Gottfried mit 
iner Baronefje von Schott gi 
Schottenftein verheuratheten. M. 
Samml. aus fohriftlihen Nach: 
ichten. — 

Stoltz. Eine alte adliche, 
achher freiherrliche ſchleſ. Fa— 
rilie, die ſich aus dem Haufe 
often im F. Ratibor fchreibt. 
Sebaftian war im Jahre 1562 


\ % 
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69. N. 3. und 11, Th. 48. N. 


4. Luca, fchlef. Denkw. 1854. 


Sinap, 1. 938. II. 455. Bed: 


ler, 40. 395. Gauhe, 1. Theil. 
1811. 

Stolg v. Gemsppe. Der 
Rittmeifter Georg, wurde im J. 
1816 mit von. G. geadelt. von 
M. E., 462. Ä 

Stolz v. Latſchburg. Der 
Oberfalz = Factor an d. Wallifhen 
Gonfinen, Franz Joſeph, wurde 
im Jahre 1771 mit von 2. nos 
bilitirt. v. M. E., 462. 

Stoltz u. Simſſdorff. Jo— 
hann Georg, wurde den 20ften 
Februar im Jahre 1719 böhmiz 
fcher Freiherr. v. M. E,, 105. 

Stolgenberg. Bor d. Stol: 
tenburg. Ein braunfchweig. Ge: 
fchleht, das im Sahre 1590 zu 
Luklum, (dem Site der Kom: 
thurei des d. Drdens in d. Ba—⸗ 
lai⸗Sachſen) aufgeſchworen. Luͤ⸗ 
derſens Samml. Von Meding, 

N. 845. 


— 
a 


Stolgenberg. Charlotte, ge: 
borne Kramann aus Gotha, ver: 
ehel. gewefene Carl, jeßt verehel. 
Baron. Lauer, und deren mit db; 
Markgrafen Heinrih von Bran= 
denburg:Schwebt erzeugter Sohn 
Carl Friedrih, ingleichen deren 
Sohn erfter Ehe Friedrih Carl, 
erhielten den preußifchen Freiher: 
renftand am 5ten September im 
Sabre 1786. 

Stomm;, Stumm. Ein al: 
tes  irrländifches Gefchlecht, das 


jest in Mähren u. Deftr. blüht, 


und aus welchem Peter Ignatz, 
ehemaliger oͤſtreichiſcher Rittmei—⸗ 
ſter, zuleßt herzoglich modenai⸗ 


———— im Fürftenthume | fcher Geheimer: Rath u. Geſand— 


ppeln. 


Siebmacher, I. Theil. ter am Faiferlichen Hof zu Wien, 
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vom 8. Leopold im J. 1661 
in den Freiherrens, der Director 
der maͤhr. ftändifchen Akademie 
ıc. zu Brünn, Johann Freiherr 
St. aber mit feinem Bruder, d. 
Oberſtlieutenant Freih. Carl von 
St. im Jahre 1781 in d. Gra: 
fenftand erhoben wurde. N. ge: 
nealog. Handbuh, 1777. 335. 
und Cole, 1778. 385. von M. 
&. 32 

Stoniek v. Kulingsberg. 
Der Artillerie: Hauptmann Am: 
brofius, wurde im Jahre 1818 
mit Edler von E. geadelt. von 
M. D., 270. 

Stontin. Gin pommerifches 
freiherrliches Gefchlecht, das mit 
den Stojentin ein faft aanz glei: 
ces Wappen führt. Bon Me: 
ding, 11. N. 817. Zedler, 40. 
408. Micräl, Antiq. Pom, 379. 

Stopler. 1) Eine audgeftor: 
bene bildesheimifche Farzilie, die 
von den auch audgeftorbenen an: 
baltifchen Stopel oder Stapel ver: 
fhieden iſt. Johann war im I. 
1550 braunfhweigifcher Geheim. 
Kath. Gauhe, 1. 1812. Zedler, 
40. B., 415. Lübderfens Samm⸗ 
lung. — 2) Eine anhalt. Fa: 
milie, die mit Johann im Jahre 
1571 ausgeftorben if. Gauhe, 
1. 1812. Zedler, 40. Bb., am 
a. Orte. — 

Stoppenhagen. Eine aus⸗ 

eſtorbene eichsfeldiſche Familie. 

olfs eichsfeld. Urkundenb. 18. 

Storch. Eine vom roͤmiſch⸗ 
deutſchen Kaiſer 1753 geadelte 
Familie. | 














Stoniek — Stof. 





Storchmann von Stor 
chenau. Franz Siegmund, w. 
im Jahre 1708 mit obig. Zuf. 
Ritter. von M. E., 213. 
Storer. Der Bürger und 
Rathöverwandte zu Conſtanz, Io: 
bann Garl Simon, wurde i. J. 
1731 nobilitirt. von M. €, 
= 


“> 
— 


Storm. Ein abgegangenes, 
im Sahre 1442 noch eriftirendes 
—— Von Meding, II. N. 
86 


Storndorf. Eine heſſiſche 
Familie. Spener, Theor. iv- 
sign. Tab. 20. Schannat, (l. 
Fuldens. 152. Siebmacher, 1. 
Th. 138. N. 9. Bon Meding, 
IM. RN. 818, 

Storpp. Die Wittwe des 
vorderöftreich. Regiments : Rats 
und Ordenskanzlers des St. Io- 
bann:Malthefers:Drdend, Namens 
Maria Franzisfa, geb, Behr, 
wurde im Jahre 1714 in den 
Reichsadelſtand erhoben. von M. 
E., 462. u. f. 

Stoſch. Eine adliche, freis 
herrliche und zum Theil gräfliche 
Familie, die aus Croatien nad 
Böhmen, und dann nah Maͤh— 
ren, Schlefien und Pohlen fi 
wendete. Im 12ten Jahrhund. 
hatte fie ſchon den gräfl. Zitel, 
der aber damald noch nicht erb⸗ 
lih war. Sie theilte ſich in ver: 
ſchiedene Linien, die, wie folgt, 
ſich durch befondere von ihren 
Gütern entlehrite Beinamen un: 
terſchieden. M. F. von Stoſch, 
Genealogie des graͤflichen u. hoch⸗ 


Storch v. Sturmbrand. | adlichen Geſchlechts der v. Stoſch, 
Der Hauptmann Wenzel, wurde |nebft Gefchlechtötafeln und Kupf. 
im Sabre 1790 mit obig. Zuf. | Breslau und Leipz. 1736. f. 2 


Ritter. v. M. E., 213. 


Theile. 8 Rtplr. 12 gar. Gau: 


Stoſch —  Stotthofen. 543 


be, I. 1812 — 16. hat den von| Stoſch auf Gradig. Cas⸗ 
Sioſch fehr benugt, und eine| par von St. auf G., wurde im 
weitläuftige Befchreibung dv. dem | Jahre 1701 den 17ten Januar 
Gefchlechte gegeben. Herrmann, | böhmifcher Freiherr. v. M. E., 
Praxis herald. mystiea 1. Th. | 105. 

sect. alt. Dienemann, 258. N.| Stofh von Raunig. Eine 
41. Henel, 777. Giebmacher, | der Linien d. tofchififchen Geſchl., 
. Th. 57. N. 12. . Eunradi, | die in Oberfchlefien, im F. Op: 
zilesia togata. 298. J. Scul⸗ peln und Troppau feßhaft war, 
eti, Gefcylechtöregifter der alten! dafelbft aber ausgeftorben ift. Ei: 
tinie der von Stofch. 1637. AllsInap, 1. 946. Il. 456. B. Me: 


em. hiſt. Lexik. in Supplement. ding, 11. N. 819. Zedler, 15. 


Sinap, 1. 9435 — 54. u. Il, Th. B. 274. und ff. und 40, Bd. 
56— 64. edler, 40, B. 442 | 





3. Siebmacher, I. Th. 57. N.| Seogken. Ein Geſchlecht der 
J Don Meding, 11. Th. N. Freien in Pommern. Micräl, 
Stofch. Briedric, Wilhelm, | 5} 20, Zedler, 40. 8,7454. 
dofratp. umb Geh. Gtantöferre: Stotternheim Stutte 

ie, unb Wilhelm Heincih, Hofe| in, Gtörterheim, Gtode 
ath und Geheimer Kämmerer, derb A m f. a. Gtutter« 


yurden bei der Krönung am 18. peim. Eine alte fächfifhe und 


januar im Jahre 1701 in den — > : 
j ‚thüringifche Familie, deren Reis 
reußifchen Abelftand _ erhoben tbum finter andern d. Stottern: 


ie Gebrüder Stofh, Aug. Wil: peimifche Gebäude in Erfurt. bes 


elm , Doctor medicinae, Garl ı 
riedrich, Lieutenant und Adjus zeugt. Ihr bei Erfurt gelegenes 
nt, u. Guſiav Heinrich, Liew gleihnamig. Stammfchloß wurde 
323 ihren Adel erneuert erhal: | tern erobert und zerftört. Cune— 
n. Wilhelm, Lieutenant d. Ga; | mund von St. foll im I. 96% 
ıllerie, wurde den 18ten April | !OM Kaifer Otto I. zum Ritter 
311. geabelt, und Serdinand, |deldagen worden feyn. König, 
auptmann, ben iſten Septem: |. 3b. 1119 — 54. Sleichen⸗ 
r 1815. Ein von ©., wurde ſtein, N. 85. Dithmar, 29. 
i der Huldigung in Breslau Schannat, Client. Fuld. p. 182. 
n 1. Zuli 1798 vom K. $rie: Zedler, 40. Band. 1448 — 53. 
ih Wilhelm Ill. von Preußen Brüdner, I. Th. 1. St. 54. 5. 
m Grafen erhoben. St. 17. 11. Th. 11. ©t. 26. IN. 
Stofh von Bor oder zb. 11. St. 2, und 8. Galver, 
sorau. Eine Linie der von | 265. Gauhe, I. Th. 1835 — 
t. im Niederfchlefien, die die: | 37. Siebmacher, I. Th. 146, N. 
n Beinamen bis zu Anfang d.|14. V. Th. 800. N. 8. 
tern Jahrhunderts führte, Zed:| Stotthofen. Georg Iofeph 
-, 40. B. 443. u. f. Adam von St., wurde den 18, 


_ 


544 Stotzingen — 


Februar im Jahre 1719 in den 


Adelſtand erhoben, 

Stotzingen. Cine alte ad- 
liche und freiherrliche rheinländi: 
fhe und fchwäbifche Familie, de: 
ren Stammhaus gleiches Nam. 
das in der Marggr. Burgau ge: 
legene Schloß u. Städten ge: 
wefen. Sie fommt im J. 1300 


Strahlendorff. 


Strachwitz und Göbers; 
dorf. Der Kämmerer, Reg. 
Rath und Hofrichter Joh. Chri: 
floph zu Neyſſ, wurde den 24. 





Juli im Jahre 1726 böhmifcher 
ı Freiberr. 


v. M. €., 105. . 
Stracka, Straka v. Ne: 

Sebilig. 1) Eine der dlteften 

gräflichen Familien in Böhmen, 


zuerft vor, und gegen das Ende|aus der Sohann im I. 1154 


des 16ten Jahrhunderts hat fie 
den freiherrlihen Zitel angenom⸗ 
men. Bucelin. Won SHattitein, 
T. I. Suppl. 61 —65. Sieb: 
macher, I. heil. 115. N. 14. 


Gauhe, J. 1812. DB. Meding, 
1m. N: 820. Zedler, 40. Bd. 
461. 


Stovenow. Ein rügianifd. 
Geſchlecht. Micräl, 532. Lib, 
VI. 379. Von Meding, II. N. 
822. Zebler, 40. 461. 

Strach. Alexander Aoyfius 
wurde, den 24ften Februar i. J. 
1666 in den boͤhmiſchen Adelſt. 
erhoben. 


Strachwitz, Strackwitz. 
Ein adliches theils freiherrliches, 
theils ſchleſiſches Geſchlecht, das 
aus Pohlen ſtammt. Die Bruͤ— 
der Chriſtoph und Maximilian, 
wurden im Jahre 1780 v. K. 
Ferdinand II. in den Freiherren— 
ſtand erhoben. Carl von St. 
auf Caminieck in Schleſien, w. 
den bten Juli im Jahre 1798 
in den preußiſchen Grafenſtand 
erhoben. Sinap, Olsnogr. |]. 
Th. 730—56. u. 883. eſſen 
curieuſ. ſchleſ. D. I. Th. 954. II. 
1089. Luca, ſchleſiſch. Merkw. 
1854. und folg. Siebmacher, J. 
Th. 53. N. 10. Zedler, 40. B. 
475. Gauhe, I. Th. 1817. 








v. K. Ladislaus die Dörfer Wes— 
czy und Wockzow gefchenkt be: 
fam, Weingartens Fürftenftaat, 
l. Th. 289. Zedler, 40. Bd. 
476. Gaube, J. 1818. — 2) 
Johann Garl und feine Mutter 
Franzisfa Sylvia, wurden i. I. 
1721 den 6ten Mai in d. böb- 
mifchen alten $reiherrenft. erho— 
ben, im Jahre 1752 den Ziften 
December, wurde diefer Freiberr 
böhmifcher Graf. von M. E., 
105. und 32. 3) Wenzel, 
wurde den 19ten Dctober i. 3. 
1738 böbmifcher alter Freiherr. 
von M. E., 105. 2 
Stroff von Gludsfeld. 
Der Hauptmann Sofeph, wurde 
im Jahre 1818 mit von ©, ges 
adelt. v. M. E., 463. | 
Streblendorff, Stralen; 
dorf. Kin altes böhmifches u. 
meElenburgifches, auch in Sad: 
fen begütertes, zum Theil und 
zwar feit dem Sahre 1624 freis 
berrliched, (vom K. Ferdin. II.) 
dann auch in einer Linie gräfli= 
ches Gefchleht, das ehed. auch 
in Dänemark, und zwar auf d. 
Inſel Fühnen begütert war. Claus 
von St. fein Anherr gieng im 
13ten Sahrhundert mit einem 
Kreuzzuge in das gelobte Land. 
Siebmader, I. Th. 172. N. 2. 


Don Meding, DI. Th. N, 823. 





Strahlenheim — Straſoldo. 





Bucelin, Stemm. P. IV. f. 257. 
Balbin, Stemmat. Tab. Schroͤ— 
der wißmarifche Erftlinge. I. St. 
l. Th. 1818. Zedler, 








ng, 
tramberger von Gros: 


rg. Der Proviant:Commiffär 
»hann Michael, wurde im J. 
60 nobilitirt. v. M. D., 270. 
Strampfer. Der freyrefig: 
te Detting:Spielbergifche Ge: 
ime = Legations: Rath, Georg 
silhelm, wurde vom K. Franz 
‚ den 1öten September im 3: 
05 in den Freibertenftand er: 
ben. RR. von Lang, 245. 
1I. Band 


ten. Sest ift die Familie in 
Baiern. Zedler, 40. B. 642. 
Saube, I. 1820. R. von Lang, 
Suppl. 27. 
Straka von Rriegsfeld. 
der Hauptmann Friebr., wurde 
tn Jahre 1801 geadelt. v. M. 


)., 270. 

Straͤlenberg, Streblenb., 
ztralberger, Strolberger. 
Fin rheinländifches, zwifchen d. 
f. 1277 und 1691 vorfommen: 
e3 Gefchlecht, das den 29ften 
anuar im Jahre 1691 mit d. 
egten in demfelben ausgeſtorben 
h Es war au in Frankfurt 
ohnhaft. Humbradht, Taf. 265. 
1. 1821. Siebmacher, 


545° 


Stramfez. Ein mährenfches, 
nicht ſehr bekanntes Geſchlecht. 
Bon Meding, 11. N. 825. 

Strandl, Der Hauptmann 
Aoys, wurde im Jahre 1820 
mit Edler von geadelt. v. M. 
D., 270. | 


Stranid von Ropidlna. 
Ein böhmifches Geſchlecht. Zed⸗ 
ler, 40. B. 671. | 

Stransfy von Stranka 
u. Greiffenfels. Gin adliches 
Geſchlecht in Böhmen, aus wel: 
chem Martin Carl vom K. Leo: 
pold I. den 4ten Juli im Jahre 
1682 in ben Ritterftand erho— 
ben, und den Brüdern Johann 
Zacob und Martin Sofeph im 
Jahre 1734 den 28ften Septem: 
ber diefer Ritterftand beftätigt 
wurde. Zedler, 40. B. 671. v. 
M. E., 213. R. von Lang, 
Supplem. 144, | 

Streng. Ein altes branben- 
burgifched Gefchlecht, welches v. 
den Strantzſſky von. Stranta u. 
Greiffenfels in Böhmen wohl zu 
unterfcheiden ift. Gauhe, 11. Th. 


1115. 

Straſoldo, Straſaldo. 
Dieſe Grafen ſtammen aus der 
Gegend v. Palma nova in Fri—⸗ 
aul, wo ihr Stammfchloß glei: 
ches Namens liegt. Einige von 
ihnen wurden den Aten Geptbr. 
im Sahre 1664,, Andre 1693, 
1627, 1671 und 1716 in die 
fteyerifche Ritterfchaft aufgenoms 
men. Gie erhielten v. 8. Leo— 
pold das Erbland= Jägermeifter 
Amt in der gefürfteten Graffch. 
Goͤrz. Gauhe, I, Zheil. 1822, 
Schmutz, IV. 99. Siebmacher, 
11. 2). 24. N. 7. Sinap, II. 

35 


546 Strafen — Strauſſ. 





248. Zedler, 40. B. 675. und 
folg. 

Straſſen, von der. Aus 
der Schweiz flammend,, wende: 
ten ficy diefe nach Sachfen und 
Deſtreich. Chriftian Straß, wurde 
Kammergerichtöafleffor zu Speyer, 
nachher Geheimer Rath u. Pro: 
feffor. der R. zu Frankfurt an d. 
Oder. Er wurde oft n. Wien, 
und a. D. gefendet, und fand 
bei dem 8. Karl V., Ferdinand 
und Marim. II. in fo groß. An: 
fehen, daß diefe ihn nur ihren 
Vater Straß nannten. Zedler, 


‚40. B. 720 — 22. 


Straſſern. 1) Der Befiger 
der Herrfchaft Kottingbrunn in 
Niederoͤſtreich, Sofeph, wurde i. 
Jahre 1787 nobilitirt, und in 
demſelben Jahre Ritter. v. M. 
D., 147. u. v. M. E., 463. — 
2) Der k. baierifche Hofkammer— 
Rath, Franz Carl, erhielt vom 
Karl Theodor den Aten Juli im 
Jahre 1792 ein NRitterdiplom. 
R. von Lang , 565. 

Strafigeng. Diefe fchrie: 
ben fi von dem gleichnamigen 
fteyerifchen Pfarrdorfe, das fie 
im 12ten Sahrhundert fchon be: 
faßen. Schmuß , 107. 


Strattmann, Strastmenn. 
Urfprünglicdy Dänen, die n. Gleve, 
und von da nah Stevermarf 
wanderten, und vom K. Leopold 
I. in den Grafenftand erhoben, 
auch den 80ſten December 1685 
in die fteyerifche Landmannfchaft 
aufgenommen wurden. Imhof, 
Notit. Proc. in Mantiss. Gaube, 





Der 
wegen 5Ojähriger Dienftjahre im 
Sahre 1764 geadelt. v. M. D., 
270. — 4) Der hurmainzijce 
Geh. Rath Friedrich Damian, 
und ein Schwiegerfohn d. main- 
ziſchen Miniſters, wurden nobi: 
litirt, des Letztern Sohn, der 
hurmainzifche Staats: Kath ıc., 
Gottlieb Aug. Marimilian aber 





Straud. 1) Der Feldmar: 
ſchall⸗Lieutenant Gottfried, wurde 
im Jahre 1808 Freiherr. von 

. €, 105. — 2) Der am 
18ten Februar 1824 erft fürftl, 
reußifche wirkliche Geheimerath, 
Kammer = Steuer + und Bergdi: 
rector Joh. Chrift., wurde obne 
fein Wiffen, auf Anfuchen feines 
Herrns, ded F. Neuß, Heinr. 
42. jüng. Linie, v. 8. Franz 1. 
am 27ften Juni 1806 in d. h. 
r. R. Adelſtand mit feinen Nach⸗ 


fommen erhoben. Aus ſchriftl. 
Nachr. 
Strauſſ. 1) Eins der aͤlte— 


ften pommerifchen Gefchlechter , 
welches mit Friedrich im Jahre 
1703 ausſtarb. Gaube, I. Ip. 
1823. Zedler, 40. B. 786. — 
2) Der fürftlihd anhalt⸗zerbſtiſche 


ı Bicepräfident zu ever, Laurenz 


Tilhard, und feine Erben, wur- 
den vom K. Franz 1. den 18ten 
December im Jahre 1750 in d. 
b. r. R. Adelftand erhoben, dei- 
fen Geſchlecht aber in d. männ: 
lichen Linie mit Friedr. v. Str., 
k. preuß. Neferenddr bei der Me- 
gierung zu Minden am 31. Dk- 


tober 1778 wieder erloſch. Von 


Meding, 1. N. 867. — 3) 
— Joh., wurde 


I. 1822. Schmutz, IV. Th. 107. vom K. Joſeph Il. den 13. Ar: 


Einap, Il. 248, Zedler, a 
B. 764. 


guft 1789 in den Freiherrenit 
erhoben. R, von Lang, 246 


Strauſſ — Streit. 547 


Supplem. ©. 69. — 5) Der|nag, wurde im Jahre 1797 ge: 
Operftwachtmeifter Carl, wurde adelt. v. M. ©. 271. 

in Sabre 1795 mit Edler von Streiff von Kauenftein, 
geadelt. v. M. D., 270. Eine urfprünglich zweibrüdifche, 

Strauff von Blumenau. | naher liefländifche Familie, die 
Der Geheime: Reichshof: Kanzlift | aus dem H. Zweibrüden nad 
Remigius, wurde im 3. 1762 Liefland zu Anfang deö 1Tten 
n den Reichsadelftand mit von Jahrhunderts gefommen iſt. Gau— 
B. erhoben. v. M. E., 463. |be, ll. 1117. 

Streber. Der Gutöbefiger v.| Strein v. Schwarzensu. 
Hirzelbach 2c., Franz Aloys, erz| Diefes in Deftreih und fpäter 
\ielt den 16ten November i. 3. in Steyermark begüterte Geſchl. 
791 ein egdorfifches pfalzgräfl. | fommt fon im 18ten Jahrhun— 
(delsdiplom, welches der König |dert vor. Schmutz, 1V. 113. 
on Baiern den 23ften Januar Tyroff, I. Th. Ausg. 74., wo 
m Jahre 1813 beftätigte. R.v. 2 Strein» und ein Schwarzen- 
ang, 563. u. f. auifches Wappen befind!. Sie: 

Strebl von Strablfeld. benfeeß, I. Bd. 541. und folg. 
der Nittmeifter bei dem maͤh— edler, 40. Bd. 832, u. folg. 
ischsfchlefifchen Militär: Landes: Spener, Hist. insign. Lib. 8. 
eftitz und Remontirungs-De-0. 94. Tab. 28. Bucelin, Stem- 
artemente, wurde im 3. 1818| mat, Germ. T. 11, Siebma⸗ 
it Edler von geadelt. von M.| her, 1. 24. N. 4. Bon Me: 
ie 274 Karen g> > raid 
Strecha. Diefe Familie be: |  Darmanns Dammi. 
(5 im 12ten Sahrhundert die — Der Hof: u. 
teichnamige Burg in Steyerm. ternt reuz⸗Ordens⸗ Secret. Lud⸗ 
schmuß, * 108. wig Joſeph, wurde im J. 1808 


mit Edl . 
Eerv. Nauten ſtrau d. nn ns von geadelt. von M. 
ee Sheire Bune Dieecnneh | da rare gene ee 
Bil beim Sonas, wurde. im eine fchlef. Familie, die vielleicht 
ahre 1748 in den Reichsritter nn. — —— find, 
j “und zwifchen nnd 1578 
* eo ci R. erho⸗ — Sinap, I. Th. 956. 
. . 6. z » auhe, 11. 1118. : 
Streer von Strerawicz. Streit von Imendin en 
er Rentmeiſter zu Mieß, Jo⸗ Ein al de 
— on in altes breisgauifches nachher 
pb, wurde im Ja S zn elfaßifches ‚Geflecht, deſſ. Frei— 
eit, und im Jahre herrenpraͤdicat durch Lehnbriefe 
rimator zu Mieß boͤhmiſch. Ritz | und Patente der alten franzöfi: 
Ei Fa eier St. — erprobt iſt. R. 
ın . 6, ‘ 2 von Yang, 246. 
Streicher. Der Gubemial: Streit von Streistburg. 
at und Polizei = Director Sg: | Der Hauptmann Stephan Sr, 
35 * 
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548 Streitbrg — Stremnitzer. 


Zeiten in die Altmark gekommen 
— iſt. Siebmacher, I. Theil. 182. 

Streitberg. 1) Eins der N. 2. »Von Meding, III. N. 
aͤlteſten fraͤnkiſchen Gefchlechter, 1826. Pfeffinger, Hift. d. braun: 
das ſchon im Jahre 1197 auf) fchweig. luͤneb. Haufes, UI. Th. 
d. Zurnier zu Nürnberg war, 286. Neumarks neufproffender 
und das mit Hans Wilhelm im | Palmbaum. 8384. edler, 40. 
Jahre 1690 erlofchen ift. ig | 18 915. und folg. Gaube, J. 








—— ee —————— 
wurde im Jahre 1791 mit obig. 
Zuf. geadelt. v. M. E., 463, 





war- befonders in dem ehemalig. | 1826. Zyroff, I. B. 74. Ausg. 
Nittercanton Gebürg, und in d. Siebenkeeß, 27. aus fchriftlichen 
Rheinlanden begütert. Bieder: | Nacır. Luͤderſens Samml. 
mann, ©. Tab. 367—74. J.Strele, Strehle, Strzela. 
S. Fickweiler, Leichenpr. u. Le: | Eine oberſaͤchſiſche Familie, da: 
bensl, H. W. von Streitbergs, | von einige im 13ten und 14ten 
feines Geſchlechts d. Letzte. 1690. Jahrdundert vortommen. Schütt: 
Don — II. 409. Pa:|gens diplom. Nachl. J. Th. 60, 
ftorii Franc, rediv. Gauhe, 1.|V. 2. 161. ®. Ludwig, Re- 
Th. 1824. V. Falkenftein, An-|liq, Mscept. T. 1. p. 67. 167. 
nal. Nordg. VI. Th. 460. Sal: | 400. Zebler, 40.8. 927. Grunde 
ver, 270. 443. edler, 40. B.|manns Verf. einer udermärfifd. 
910. und f. Hartmannd Samm: | Adelöhift. Gaube, Il. 1115. 
lung. — 2) Eine in den oͤſtrei/ Strele zu Lebenberg und 
chifchen Erblanden und Böhmen | Strelenburg. Der Schügen- 
feßhafte Familie, aus welcher d. | Hauptmann und Umgeldeinneh- 
Truchſeß, Schagmeifter zc. Wen: |mer Joſeph Carl zu Ehrenberg 
zel im Jahre 1728 böhm. Kit: Jin Tyrol, wurde im I. 1780 
ter wurde. v. M. E., 213. — |Ritter mit obigen Zufägen. von 
3) Ueber beide Familien erwarte M. D., 147. 
ich für den GSupplementb. noch Stremnitzberg⸗Terglauſch⸗ 
gruͤndliche Nachrichten v. einem |nigg. Johann Anton Edler v., 
verehrten Familiengliede der leg: | wurde im Jahre 1794 in ben 
tern. | Nitterftand erhoben, und ift er 
Streitenfeld. Martin Mül:!und fein Geſchlecht in Steyer- 
ler, der fih im SOjähr. Kriege | mark begütert. Schmuß, 1V. ©. 
fehr ausgezeichnet hatte, wurde | 114. | 
vom Kaifer unter dem Namen] Stremniger von Strem: 
von St. in den Abelftand erho: |nigberg. 1) Befafen Haus 
ben, mit db. aber der Adel wie: am Bader u. Rogers in Stey- 
der audgeftorben ift. Sinap, Il. |ermarf. Schmug, IV. 114. — 
Th. 1044. Gaube, 1. 1118. |2) Der Pächter der Herrfchaften 
Streitborft, von d. Ein|Kuttenberg ıc. in Steyermarf 
altes ausgeftorbened braunfchwei: | Mar. Franz, wurde im J. 1768 
giſches, thuͤringiſches, ſaͤchſiſches mit obigem Zufage nobilitirt, w. 
und mandfeldifches Geſchl,, das im 3. 1766 Ritter. v. M. €, 
ſchon zu 8. Karld des Großen | 463. 


Strenner — Stroltz. 


Strenner von velſenbo 
— Joſeph Joachim wurde im 

ahre 1782 Ritter mit von F. 
v. M. E., 213. 

nee Diefe befaßen 
in Steyermark Vaſoldsberg und 
Waaſen im 15ten u. 16. Jahr— 
hundert. Schmuß, IV. 114. 

Stridfrod von Waldwie 
fen. Der Artillerie: Hauptmann 
Rudolph, wurde im 9. 1801 
geadelt, v. M. D., 271. 

Strieffed. Edl. von Rie— 
'ened , waren in Öteyermarf 
yegütert, verfauften aber 1821 
hre Güter an den Gr. Adrian 
— Enfans d’Avernes, Schmutz, 

‚118. 


Strobede. Eine auögeftor: 
ene halberftädtifche Familie, mel: 
ber das gleichnamige im Hal: 
verftäbtifchen gelegene Dorf ge: 
örte. Abels deutfche Alterthü: 
aer. Il, Th. 592. Bedler, 40. 
3. 997. | 

Strobel von Hhauſtatt u. 
Schwanenfeld. Der Oberft: 
yaldamt3= und KHauptzollamts: 
Segenfchreiber zu Primdr in Ty— 
ol, Michael und fein Bruder, 
er gräflich welöpergifche Berg. 
yerfsverwefer Chriſtoph zu Pri: | 
ıör, wurden i. Jahre 1781 mit 
bigen ZBufägen nobilitirt. von 
R. 464 








*7 

Strobell von Strobelli. 
Ser Math des Biſchofs v. Paf: 
au, Seremiad Ferdinand, wurde 
n Sabre 1714 in den Reichs: 
delftand mit obigem Zuſatze er: 
oben. v. M. E., 464. | 

Strobl von Gtein und 
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richter der Herrfchaft Welöperg 
zu Toblach im Pufterthale, Joh. 
Sacob, wurde im Jahre 1743 
mit obigen. Zufägen geadelt. von 
M. E., 464. 
Strobſchuͤtz, Miſitſcheck 
von Wiſchkaw, genannt v. 
St. Johann Friedrich v. Str. 
auf Gersdorf in der Lauſitz adop⸗ 
tirte den Philipp Auguſt Miſit⸗ 
ſcheck von Wiſchkaw auf Dreh: 
now in der Neumark, welche 
Adoption vom König von Preus 
Gen am 2äften December im 3. 
1789 dahin beftätigt wurde, daß 
Namen und Wappen vereinigt 
wurden. | 
Stroehl, Ehedem Strela ge: 
nannt, ein urfpränglich fchlefi= 
fches und kaufigifches Geflecht, 
dad im Jahre 1758 in Baiern 
als ritterlich auögefchrieben w. 
Der Regierungsfanzler u. Lehns 
probft zu Straubing, erhielt den 
Sten März im Sahre 1769 v. 
Ch. Marimil. Joſeph das Frei: 
berrendiplom,. R. von Lang, © 
247. 
Strogetitzky von Stroges 
titz. Ein böhmifches Geflecht, 
von welchem nur Einige in dem 
Sabre 1737 vorkommen. Zed—⸗ 
ler, 40. B. 1009. 
Strobl v. Strohlendorf. 
Johann Mart. Melchior, wurde 
1750 mit obigem Zuſatze nobilis 
tirt. von M. E., 464. 
Strobmsyer von Rlee—⸗ 
berg. Der fiebenbürg. Theſau⸗ 
rariatd = Secretär Anton, wurde 
im Jahre 1781 mit von K. ges 
abelt. von M. D., 271. 
Strolg. Der fönigl. Fiscal 





Vifenegg. Der oberöftreichi: | in Böhmen, Sohann Chriftian, 
che Regiments⸗Advocat u. Land: | wurde den 18ten April im I. 


Etrombed 


Stronsky. 


— — — — — — — — — 
— — —— — —— — — — — z— 


1751 boͤhmiſcher Ritter. v. M. 
213 


u m . 

Strombed, oder wie ſich 
diefe Familie vor dem 16. Jahr: 
hundert fchrieb, von Ströbfe oder 
Strobede, ſtammt urfprünglich 


Chriſtoph Friedrich Str. v. R 
durch Vorlegung glaubwürdiger 
Urkunden den Freiberrenft. nach: 
gewiefen hatte, wurde er mit f. 
Brüdern, Vettern, feiner Baje 


und allen ihren Abkoͤmmlingen 


aus dem ehemaligen Hochſtifte beiderlei Geſchlechts den 3. Sun 


Halberſtadt, u.mögen ihre Haupt: 
befisungen in dem Dorfe Stro: 
bed, und in der Gegend, wo fie 
noch jetzt Befißungen hat, ge: 
wefen. fenn. Schon im 18ten 
Sahrhundert gewannen fie das 
Patriciat der damald von ben 
Landesfürften anabhängig. Stadt 
Braunſchweig, woſelbſt Eggeling 
von St., der Stammpvater aller 
jetzt lebenden Familien » Mitglie: 
der im Sahre 1802 Bürgermei- 
fier war, Geit diefer Zeit, bi 
zu welcher ihr Stammbaum un: 
unterbrochen fortgeführt ift, leb— 
ten fie in diefer Stadt im Be: 
ſitz der mit dem Patriciate ver— 
knuͤpften hoͤchſten Magiſtraturen, 
und erwarben bedeutende Güter 
im D. Braunfhweig: Wolfenbüt: 
tel, im Luͤneburgiſchen, Calen— 
bergifchen,, Hildesheimifch., Hal: 
berjtadtifchen u. f. w. Obwohl 
das gedachte Patriciat d. Adel 
der Familie nicht nachtheilig feyn 
tonnte, fo fand fie doch für er 
forderlih, eine Adelderneuerung 
fih von dem Kaifer Franz er: 
theilen zu laſſen. Lüderf. Samm: 
lung. 

Stromer v. Reichenbach. 
Ehedem Reichenbach zu Kammer⸗ 
ſtein wohnhaft, nachdem aber 
Gerhard. von R. in das Geſchl. 
der Maldftromer ſich im Sabre 
1205 verheirathet hatte, nahm 
derfelbe den Namen Gt. oder 
Stromayer an, und nachdem 


| 


1820 in Baiern der Freiherrens 
Glafje einverleibt. R. v. Lang, 
564. u. Supplem, 144. Bie 
dermanns N. Zab. 458 — 74, 
DO. Suppl. I. 8. ©. Kiefba 
ber? chronolog. Verzeichn. derje— 
nigen Herren v. Stromer, wel 
che feit dem 13ten Jahrhundert 
in ber Neichsftadt Nürnberg bis 
auf gegenwärtige Zeit zu Nat) 
giengen. Nürnberg, 1787. 4. 
Neues genealogifches Handbuch, 
1777. 336. u. 1778. 386. Chro⸗ 
nit der N. St. Nürnberg, 139. 
und folg. und 293. u. f. Zed⸗ 
ler, 40, B. 1033. u. f. Sieb— 
macher, I. 206. N. 13. und VI. 
UNNA 


Stromer «uf Peuzing, 
u. Keoprecting. Der k. £ 
Oberſtlieutenant ıc., Joh. Chr: 
ftopb Joſeph St. auf P. u. 8. 
zu Schwarzadh, wurde mit feis 
nem Bruder Ferdinand Franz, 
Hoffanzler zu Münden, d. W. 
Juli im Jahre 1709 Reichsfra: 
herr, welche Standeserhöhun 
ihnen vom Kaiſer Ferdinand Ti 
fhon im Jahre 1695 ıveripro: 
den worden war. R. von &, 
248, von M, E., 105. 


Stronsfpy und Buczom. 
Guftav St. und B., wurde alö 
böhmifcher Freiherr den 2aſten 
December im Jahre 1736 ym 
fentirt. Gottfr. Thilon, Geil 
Regiſter des adlichen ſchleſiſche— 


Strott 
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Haufes Stronsky. Brieg, 1702. 
5 Bogen. 

Strott von Schrottenfels. 
Ephraim St. wurde ben 12ten 





Geheimer : Gabinets = Secretär am 
Soften September im 3. 1771 
in den dänifchen Grafenſt erho— 
ben wurde, Gotthilf Chriftoph, 


Suli im Jahre 1708 in d. böh:| Bancodirector in Elbing , erhielt 
mifhen Adelftand mit obigem | den preußifchen Adelftand a. 26. 


Zufage erhoben. v. M. E., 464. 


nem alten adlichen Gefchlechte 5. 
Florenz flammt Peter von St., 
der in Öftreichifchen Dienften zu: 
legt als Eaiferlicher Generalfeld: 
Marfhall: Lieutenant geftanden, 
zum Grafen des h. roͤm. Reichs 
erhoben, und im 3. 1664 ge: 
ſtorben iſt. Gauhe, 11. Theil. 
1838 — 41, Siebmacher, III. Th. 
24. N. 8. 

Strube. Eine hanoͤveriſche 
adliche Familie, welche in der 
Gegend von Hameln angeſeſſen. 
Rüderfend Samml. 


k. k. Bildhauer Paul, wurde m. 
feinem Bruder Dominif, au 
Ingenienr im J. 1707 Reichs: 
jreiherr. von M. E., 105. 
Strudel von Struden 
dorf. Der Präfect der Afade: 
nie der Künfte zu Wien und E, 
Truchſeß Peter, wurde i. J. 
1701 mit von St. Reichsfreih. 
von M. E., 108. 
Struenfee. Carl Aug. ©. 
oͤnigl. preußifch. Geheime:Rath, 
rhielt ald Juſtizrath in Jaten: 
orf den dänifchen Adelitand im 
Sabre 1788 mit dem Beinamen 
on Carlsbach, welchen Xoelft. 
er König Friedrih Wilhelm Il. 
on Preußen unterm 1. März 
789 beftätige. Er war ein 
3ruder des bekannten dänifchen 
nglüdlichen Minifters ıc., Joh. 
riedrich Struenſee, welcher als 


— 


Strotzi, Strozzi. Aus ei— 


Strudel. Der Ingenieur u. 


December im Jahre 1808, deß— 
leichen der Polizei-Praͤſident St. 
in Coͤlln im J. 1820. 
Strunckede. Ein weſtphaͤliſch., 
im Johanniter⸗ Orden aufgeſchwor⸗ 
nes freiherrl. Geſchlecht. Dith— 
mar, von den Herrenmeiſt. 7. 
N. 13. Bedler, 40. Bd. 1089. 
Bon Meding, IN. Th. N. 827, 
Gaube, I. 1827. SHamelmann, 
Op. geneal. I. 760. Ranfts 
genealogifche Nachricht. 55. St. 
640. 


Struppi. Vincenz Georg, 
wurde im Sahre 1779 Freiherr. 
von M. E., 106. 

Strugfyp, Strytzky. Eine 
fchlefifhe Familie, welche pohl- 
niſchen Urfprungs ift, aber wohl 
nicht mehr florirt. Im J. 1494 
fommt fie fchon als freiherrlich 
vor. Lucaͤ, fchlefiiche Chronik. 
1635. Zedler, 40. Bd. 1094, 
Sinap, 11. 464. Gaube, 1. Th. 
ae Siebmader, V. Th. 73. 

10 | 


Struve. Aus dem Magde: 
burgifchen, eine neue adl. Fami— 
lie, deren Mitglieder in rufjifch. 
Dienften diplomatifche Poften in 
Deutfchland bekleiden. Tyroff, 
J. 8. 81. und folg. Taf. 14. 
Siebenkeeß, J. B. 81. 

Stryk. Der fuͤrſtl. oͤlßniſch. 
bernftädt. Regierungsrath, Frie⸗ 
drich, wurde vom K. Karl VI. 
im Jahre 1717 den Iöten Mai 
in den böhmifchen Adelftand er: 
hoben. von M. E., 464. 


552 Strytzky — Stubenberg. 

StyBtp) Strigfi, Strys; |l. an. Sie theilten ſich ſchon 
ka. Ein brandenburgifches Ge: |im 18ten Jahrhundert in zwei 
ſchlecht, das von den vorgebach: | Hauptlinien, in die Wurmber: 
ten Strytzky oder Strutzky ganz | giſche, und in die Kapfenberg’: 
verfchieden ift, Florin St. kommt ſche; erftere ift in der andern 
im Sabre 1639 als Comman- | Hälfte des 17ten Jahrhunderts 
dant in Freiberg vor. edler, |ausgeftorben. Später theilte fie 
40. Band. 1137. Gauhe, I. Ifich in die evangelifche oder ſaͤch⸗ 
1827. fifche, vormals oͤſtreichiſche, und 

Strzela, Strzela v. Ro-|in die catholiſche oder ſteyermaͤr⸗ 
ckitz. Ein fchlefifches, in den kiſche Linie. Erftere ift am 30. 
Häufern Rodig und Otmut im | September im Jahre 1771 in 
Opelifchen um bad Jahr 1512 | männlicher Linie mit dem churf. 
feßhaftes Gefchleht. Sinap, 1. Cabinets- und Gonferenz : Mini- 
957. Gauhe, I. Theil. 1828. ſter Wilhelm Auguft, Gr. von 
Siebmacher, I. Th. 74. N. 4. | Stubenberg auögeftorben. . Meb- 
Don Meding, TI. N. 828, tere Glieder diefes graflich. Ge 

Strzibersky von Silber; | fchlechts ſchrieben fih nur von 
berg. Der Oberftlieuten. Joh. Stubenberg. Auch begleitete d. 
Franz, wurde im Jahre 1779 Gefchlecht ſchon fehr lange das 
mit obigem Prädicate geadelt. |fieyerm. Erbfchentenamt. Hen- 
von M. E., 464. und f. niges, 'Theatr. geneal. T. 111. 

Strzietez. Joh, Felir Deym | Rittershus, Op. geneal, in 2 
©t., wurde als alter Freiherr d. Tafeln, Bucelin, Stemmat. P. 
10ten Juni 1733 präfentirt. Il. p. 229. Imhof, Notit, 

Strzig. Der Freiherr Wen: | Proc. imp. in Mantiss. Span⸗ 
zel Ignatz Deym, wurde d. 10. genbergs Adelöfpieg. Hormeyers 
September im Jahre 1750 als Kriv. IX. Sahrg. 83. Collect, 
Graf präfentirt. Austr. hist. geneal. p. ]; * 

Stuben. Ein ſchon 1100 Spener, Histor. insign. Lib. |, 
cap. 87. Hübner, II. Theil. 











befanntes ſchwaͤbiſch., zuleßt frei: 
herrliches Gefchleht, das Einige | Zaf. 715 — 19. Brandis, ty 
irrig Stubenberg nennen. Bus |roler Ehrenkt. N. 60. Gaube, 
celin, P. 3, Burgermeifter, v. 11. Ih. 1829. und f. edler, 40. 
ſchwaͤbiſchen Adel. Zedler, 40. B. 1167—76. I. Seifert ge: 
B. 1166. Gauhe, I. 1829. ®. |nealogifhe Beſchr. der Gr. und 
Hattftein , 11. 523. u. f. Sieb: | Herren von Stubenberg.g Res 
macher, 1. 117. N. 11. gensb. 1703. F. Allg. geneal, 

Stubenberg. Eins der dl:| Handbuch, 1. Th. 846 — 49, 
teften und maͤchtigſten fteyermär: | Genealog. Taſchenb. 1825. 41. 
Fischen Gefchlechter, def]. Stamm: | und folg. 1826. 118. und f. 
fit gleiches Namens zwifchen | Siebmader, ]. 23. N. 5. um 
Prüd u. Hartberg gelegen. Man 80. N. 3. Von Meding, |. 
fängt die Stammreibe derfelben | Ih. N. 868. Schmuß, IV. 118 
vom Jahre 1000 mit Wulfing — 130. aus archiv. Nachrichten: 


Stubenrauh 





es ift dieß Die weitläuftigfte Adels: 
gefchichte, die er in feinem Lexi⸗ 
ton für Steyermarf vorgetragen 
hat. Hartmanns Samml. fehr 
zründl, Nachr. 

Stubenrsuh. 1) Marimi: 
jan Johann Nepomud Anton, 
ınd Johann Aloys, erhielten d. 
sten Januar im 9. 1766 vom 
Srafen Zeil ein pfalzgräfl. Edeln: 


iplom. R. von Lang, 565. — |132 


2) Der churf. Hoflammer: Rath, 
franz Xaver, erhielt den 6ten 
November im Sahre 1758 vom 
Sr. von Zeil ein pfalzgräfliches 
Ydelsdipiom, dad am 8. April 
m Sabre 1766 anerkannt und 
wögefchrieben wurde. R. v. 2., 
66. — 3) Der Reichöhofagent 
Sohann Michael, wurde im J. 
.789 in ben Reichsadelftand er: 
‚oben. von M. E., 465. 

Stubenvoll, Ein freiherr: 
iches niederöftreichifches u. ftey: 
rmaͤrkiſches Gefchleht, das fich 
ıber bei ber Reformation nad) 
Zachſen wendete. Hörfchelmanns 
Samml, 62. Deffen genealog. 
Kdelöhift. 1. Zh. 139—144, 
‚enealogifche8 Handbuch, 1777. 
36. 1778. 388. Siebmacher, 
1. Th. 49. N. 6. und 55. N. 
: 2 etwas verfchiedene Wap: 
en. 

Stuber. Der damalige Hof: 
ınd Bücher Genfurrath, jegiger 
önigl. baierifcher Appellations : 
Serichtörath in Minden, So: 
eph Ignatz, erhielt das Ritter = 
ınd Adelsdiplom v. Ch. Karl 
Theodor den 27ften Juli 1792. 
R. von Rang, 567. 

Stuchowe, Stohom. Eine 
ılte fahfifche, wahrfcheinlich er: 
ofchene im 14ten Jahrh. blos 


. 
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vorkommende Familie, Zedler, 
40. B. 1179, Schoͤttgens dipl, 
Nachl. 292. 


Studys von Trautmanng; 
dorf. Diefe waren in Steyer: 
marf im 13. und 14ten Sahr: 
hundert begütert, und fchrieben 
fih theild von Gößendorf und 
Zrautmannsdorf ꝛc. M. f. a. 
Zrautmannsdorf. Schmuß, IV, 

Studer, Stodar. Eine 
ſchweizer Familie, die mit dem 
Gapitän Johann Jacob in die 
Pfalz; kam, wo derfelbe Hof: 
kanzler des Ch. Carl Ludwigs 
wurde. M. f. oben, 536. Sto: 
dar. Bucelin, Stemmatgr. T. 
IV. Gaube, 1]. 1831. Sieb: 
mader, 1V. 130. N. 12., bat 
mehrere Beinamen. 


Studnig, Studnic. Ein 
ſchleſiſches, ſpaͤter ſaͤchſ. gothais 
ſches Geſchlecht, das ſich auch 
in Boͤhmen u. Maͤhren verbrei— 
tet bat. Im Jahre 1306 wur: 
ben 3 Brüder von St. v, Kö: 
nig Wenzedlaus in Böhmen zu 
Kittern gefchlagen. Siebmacher, 
I, Th. 57. N. 15. fchreibt es 
| umrichtig Studnig. Luca, fihles 
fifhe Chron. Sinap, I. 997 — 
64. Gauhe, 1. Th. 1831—33, 
V. Meding, IT. N. 830, Zed: 
ler, 40. Bd. 1255 — 61. Pfeis 
ferd Schauplatz des alten und 
neuen Adels in Mähren. 215. 
Hörfchelmannd Samml. 63, 

Stufler. Der Ganonicus d. 
brünner Domſtifts ꝛc., Wenzel, 
wurde im Sabre 1806 Ritter, 
v. M. D., 148. 

Stuͤbel. Gottfried u. Hein⸗ 
tich, Rudolph, wurde d, 1ften 


954 Stud — Stüver. 


October im Jahre 1700 in-den|rer im Jahre 1721 die groft 
böhmifchen Adelftand erhoben. Comitiv. Auch hatten fie dai 
Stuͤck. Ging der abgegange: Oberfterbland = Vorſchneideramt i 
nen meklenburgiſchen Geſchlech⸗ H. Kaͤrnthen, u. d. Erblandftäbel; 
ter, das im der Aen Hälfte des | meifteramt der gefürſt. Grafſchaft 
15ten Jahrhunderts nicht mehr | Öörz. Gauhe, I. 1833. Zedlet, 40. 
vorkommt. Bon Meding, I. Th. B. 1336. Schmug, IV. Theil 
N. 651. und III. N. 829. 144, Allg. gen. Handb. I Ib, 

Stuͤcker von Wayerbof. 849. Genealogifches Taſchenb., 


Der Oberlieutenant Ferdinand, | 1826. 119. v. M. E., 32. 


Stürmer. 1) Der k. baier. 
wurde im Jahre 1810 geadelt, BarNı 
und im a 1812 als Maio: Ober = Polizeirath Johann Bap- 


: h K wurde den Tten April als 
— von M. E., 466. und Ritter des Civil-Verdienſtordens 














Stuͤmer. Felix Friedr. Io- der baieriſchen Krone nominirt, 


bann, Lieutenant im preußifchen und den" Zöften Juni 1814 im= 


Hufaren: Regiment von Werner matriculirt, R. von Lang, ©. 
« 3 : F 
wurde am Sten November im 667. 2) Der Hofrath dir 


Sahre 1770 geabelt. Geheimen= Hof: u. Staatöfan; 


: . lei, Ignatz, wurde im 3. 1801 

Stürd, Stuͤrgkh, Stürg. | Ritter, und wohl ebenderf. da— 
Diefe adliche, nachher freiherrli: | malige Internuntius und bevoll- 
che, endlich gräfl. Familie wan: | mäcdhtigte Minifter der ottoman= 
derte aus Baiern nach Steyer: 


nifchen Pforte ıc., im J. 1815 
mark, kaufte im Sabre 1532 d. 


Freiherr. v. M. D., 148. und 
- Herrfchaft Plankenwert v. Freih. | ©. 88, 
von Sonned, und brachte durch] Stürmer zu Unterneifel- 
Bermählung die Herrfhaft Bo: bach. Eine fränkifche u. baie= 
gelöberg an fih. Sie wurden |rifche Familie, deren Adel bis 
im Sabre 1703 Zandmänner in auf 1531 zurüd erwiefen ift. M. 
Kärnthen, Görz, Krain, Oberz|f. a. Neuftette, R. von Lang, 
und Unteröftreih, in Zyrol, Un: | 567. Zyroff, 1.8. I. Th. 36. 
arn und Böhmen. Vom K. und 100, Ausg. Siebenkeeß, 1. 
Ferdinand erhielten fie die Be: | 8. 370— 380, 
willigung, das Wappen der von) Stüurzer, Diefe Mündner 
Plankenwerth zu führen, im 3. erhielten im Sabre 1590 einen 
1638 den 19ten Mai ein reis | Wappenbrief vom K. Nudolpb, 
berren= und erneuerted Wappen: |aber vom Churf. Carl Theodor 
Diplom, ferner im Sahre 1771 \den 28. Juli 1792 einen Adels- 
(v. M. €. fagt 1715) vom K.| brief. R. von Lang, 568. 
Karl VI, und zwar der Geh,| Stüver. Ein ausgeftorbe- 
Rath und öoͤſtreichiſche Hoflanz: | nes lüneburgifches Patrizier - Se- 
ler Georg Ehriftoph, mit feis | fchlecht. Buͤttners Stamm-⸗ und 
nem Bruder Franz Bernhard d. Geſchlechtsr. derf. Y.y.y. Li 
Neichögrafen: Würde, und erftes | derfens Samml, 


—rr — — — — 
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andgrafen zu. Stuͤlingen, wel: 
hes Geſchlecht mit Heinrich im 
Sahre 1582 erloſchen iſt. Huͤb— 
er,. 1. Th. ©. 568., der ihre 
Stammreihe mit dem Anfang d. 
4ten Jahrhunderts mit Conrad 
yr. von Lupfen anfängt, und 
nit dem legten des Gefchlechtö 
ndet. 

Stumm. Ein aus pohlnifch: 
dreußen ftammendes, jest baier. 
Sefchleht, das im Zweibrüdi: 
chen und im Amte Kreuznach 
inen großen Betrieb von Eifen- 
verken geftiftet, und am 1, Ja— 
mar im Jahre 1815 vom Kö: 
{ig von Baiern ein Freiherren: 
iplom erhalten hat. R. v. &, 
148. 

Stungperg. Ehed. Stumpf 
‚on Stumpföberg, ein altes bai- 
riſches, auch rheinländifch. Ge: 
chlecht, von dem mehrere in b. 
Sahren 1165 und 1429 aufge: 
uͤhrt werden, von W. Hund, 
, Ih. 341 —48. 

Stupen von Khrenftein. 
Srhielten den 29ften November 
m Sahre 1749 die fleyerifche 
!andmannfcbaft, und d. Staats— 
Kath xc., Anton Maria St. v. 
$,, wurde im J. 1765 Freiherr. 
Schmuß, IV. 145. v. M. O., 
5. 88. 

Stuppert von Koewen: 
bel. Ein in den Faiferlichen 
Erblanden feßhaftes Geſchlecht, 
yaraus Peter St. den 15. März 
m Jahre 1677 in ben alt. Kit: 
:erftand erhoben wurde, Zedler, 
40, B. 1373, 


Buchhalter Ignag Anton St., 
wurde im Sahre 1770 mit dem 
Beifag von 8. geadelt. v. M. 
O., 271. — 2) Der Hofbau- 
amtöfchreiber und Gontrolor zu 
Prag, Johann Kudwig, wurde 
im Sabre 1793 mit von 2. no: 
bilitirt. v. M. E., 465. 
Stur, Sture. Eine ehe 
malige ſehr alte holfteinifche ad⸗ 
liche, nachher: freiherrlihe Fa— 
milie, die ſich nach Schweden 
wendefe, und dort zur graflichen 
Würde, hohen Staatsämtern u. 
in nahe VBewanptfchaft mit d, koͤ— 
nigl. Haufe fam. Gaube, 11. 1122. 
Angeli, holſteiniſche Adelschron. 
Siebmacher, V. Theil. 149, N. 
10. 
Sturm. Der Geh. Rath, 
Sohann Siegmund ©., u. deff. 
Bruder, ber fürjtl, heffifche Ca; 
pitäan Friedrih S., erhielten v. 
Kurf. Friedrih Il. v. Branden: 
burg de dato Eölln and. Sprer, 
am 15ten September 1699, ein 
Anerfennungsdiplom ihres vom 
Kaifer verlichenen Adelſtandes. 
Sturm. Der Oberſte und 
Sommandant Joſeph St., wurde 
im Sahre 1783 Freiherr. v. M. 
D,, 89. Ä 
Sturm genennt Fauſt v. 
Sturm. M. f. im I. Band, 
unter Fauft von St. und fege 
noch hinzu; Gauhe, I. 1853. 
Sturm von Hirfchfeld. 
Der Bürger zu Prag, Martin 
Sohann St,, wurde im 3. 1746 
mit von H. nobilitirt. von M. 
E., 465, 
Sturmberg. Ein ausgeftor- 
benes Rittergeſchlecht, das die 
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gleichnamige Befte und Herrſch. 
in Steyermark befaß, die nad 
dem Tode ded letzten männlichen 
Samilien: Glieded, deffen an An: 
dreas Hofner verheirathete Schwe⸗ 
fter, Schulden halber, an ihres 
Bruders Stieffohn v. Ratmannd: 
dorf abtrat. Schmug, IV. 144 
— AG, 

Sturmfeder von Oppen: 
weiler. Ein rheinländ., ſchon 
im 3. 970 vorfommendes Ge: 
ſchlecht. Humbracht, Taf. 84. 
V. Hattſtein, I. 592—94. Zed⸗ 
ler, 40. B. 1482. u. f. Gauhe, 
J. Theil. 1834. Siebmacher, J. 
Th. 123. N. 8. V. Meding, 
I. Th. N. 848. 

Sturnus v. Starenfeld, 
nah von M. E., Staunfeld. 
Der königlihe Richter zu DI: 
- müs, Franz Ignag, wurde im 

‚Sabre 1702 den Sten Mai in 
den böhmifchen Adelftand erho: 
ben. von M. €., 465. 

Stutterbeim. 1) Daniel 
Gottfried Wilhelm von St., w. 
im Sabre 1784 Reichsfreiherr. 
von M. E., 106. — 2) Der 
Seldmarfchallskieutenant ıc., Io: 
feph von St., würde im Jahre 
-1819 mit feinem Bruder Joh. 
Franz Freiherr. v. M. €., 106. 
Vielleicht beide zu ben v. Stot: 
ternheim gehörig? 

Stwolin v. Goldenftein, 
fy. Ein fchlefifches freiberrlich. 
Geflecht , das v. d. beiden in 
Mähren: gelegen, Gütern Zwoln 
und Golöftein den Namen hat. 
Matthäus St. war. im Jahre 
1805 b. König Wenzel in gro: 
Sem Anfehen, und Joh. ho: 
mas St. und G., wurde i. J. 
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Suchaneck. 


1570 unter die boͤhmiſchen Frei— 


herren aufgenommen. Lucaͤ, fchle: 
fifche Merkw. 1732. Sinap, |. 
965. II. 465. Balbini, Misc. 
Bohem, Dec. 2. und L. 1. Zed⸗ 
ler, 40. 1458. 

Stwolinsfy. Eine ſchleſi⸗ 
ſche Familie, die ihren Urſprung 
aus Pohlen hat, und ſchon im 
Jahre 1450 in Schlefien bekannt. 
gewefen if. Ihr Wappen ilt 
mit dem der Danewitz völlig ei— 
nerlei. Sinap, I. 965. 11. 1050. 
Luca, fchlef. Merkw. 1859. Zed: 
ler, 40. B. 1458, V. Mebing, 
1, N. 162. 

Stwrtnif. Der Generalfelb: 
wachtmeifter Auguftin von Et. 
wurde im Sahre 1814 Freiherr 
von M. E., 106. 

Stpmpel. Der Hauptmann 
Sohann St., wurde im Jahr 
1793 geabelt. v. M. E., 465. 

Styrum,f.Limpurg Sty 
Zu bem oben 49. sub 3. ange: 
führten Schriften kann noch nach 
getragen werden: Zedler, 40 


f} 1481 — 86. 
Ein Geſchl. 'aus 
der 


Stytzing. 
ark Brandenburg. Diene 
manns Nachr. 168. 180. 255 
289, 333. 357. Siebmacher, II, 
141. N. 4. 

Suardi. Der Intendenzratf 
Garl Ludwig von ©. zu Zrieft, 
und deſſen geiftlicher Bruder Ju: 
lius Philipp, wurden im Sahrı 
1774 Grafen. v. M. O., 30. 

Subots v. Ritopen. De 
öftreichifche Oberlieutenant Schu 
punie von R., wurde im Jahr 
1768 geadelt. v. M. E., 465 

Suchaneck von Sudan 
fopf. Der öftreihifhe Maje 
Wilhelm Vincenz, wurde im \ 


Suchodolski 


820 mit obigem Beinamen ge: 
delt. von M. E., 465.. 
Sudhodolsfi. Eine alte 
chlefifhe Familie, die aus Poh— 
en abſtammt. Sie nannte fic 
ah ihrem Stammfig zuweilen 
uh ©. von Walislawig, zum. 
uh Waltersdorf. Adalb. von 
5., wurde im 9. 1800 Graf. 
Sinap , 11. Th. 1050. Gaube, 
J. Th. 1130. v. M. €., 32, 
Suchy von Weiſſenfeld. 
Der Riitmeiſter des Befchellde: 
Departements, Wenzel, wurde 
m Sabre 1804 mit dem Beiſatz 
—* W. geadelt. von M. D,, 
71. 
Suckert von Suchheim. 
Der Oberlieutenant Samuel ©., 
purde im Jahre 1782 mit obig. 
lufage geadelt. v. M. E., 465. 
Sudow, Sucow, Su 
'owen. In der Neumark und 
n Hinterpommern ift diefes Ge: 
chlecht feßhaft geweſen. Joach. 
on findet man in dem Go: 
nitat des Herzog5 in Pommern 
m Sabre 1530 auf d. Reichs: 


[2 


— Suhm. 667 


Meding, J. N. 860. Luͤderſens 
Samml. 

Suenne de. Chriſtoph Cas⸗ 
par d. S., wurde den 24. De⸗ 
cember im Jahre 1700 in den 
Ritterſtand erhoben. 


Sueterode, Suetrode. Ein 
niederſaͤchſiſches Geſchlecht, deſ— 
fen Stammſchloß gleiches Na: 
mens nach Abſterben des Ge— 
ſchlechts an deſſen Lehnherren, 
die Herren von Pleſſe heimges 
fallen iſt. Man findet zuerft Ar- 
nold von S., welcher im Jahre 
949 verftorben ift, aufgezeichnet. 
Meiers pleff. Urfpr. 258. und 
343, Zedler, 40. B. 1752. 


Suhm, Szuhm, Zubmen 
zſauhm, Zjuhm oder 3aum. 
Der Infel und dem F. Rügen 
gehört urfprünglich diefe fehr alte 
adliche Familie an, die fich ſpaͤ—⸗ 
ter nach Dänemark, Schweden, 
Pohlen und Holland auöbreitete. 
Micräl erwähnt ihrer zuerft im 
Sahre 1314, fie foll aber fchon 
|feit dem. ten Jahrhundert be= 





ag zu Augsburg aufgezeichnet. |fannt feyn. K. Chriftian von 
zu Anfang des 17ten Jahrhun: | Danemark vermehrte im Jahre 
erts wurden fie freiherrlich. Mi: 11683 ihr Wappen. Micräl, pom⸗ 


——— — — — — — — 
— — — — — — — — — 


raͤl, Antiq. Pommer. Il. 379. 
jedler, 40. Bd. 1719. Gauhe, 
‚1838. Siebmacher, V. 158. 
? 


6. 

Suden. Der Oberſte Georg 
on ©., wurde im Jahre 1810 
freihert. v. M. E., 106, 

Suderſen, Suͤrſen. Ein 
ltes mit dem Erbſchenkenamt i. 
Salenbergifchen beliehen gemefe: 


merifche Chronif. 549. Waden: 
roderö a. und n. Rügen. 227. 
Kurzed Verzeichniß des Herkom⸗ 
mens, Alterthums und anderer 
Merkwürdigkeiten des Suhmiſch. 
Geſchlechts; ein Manuſcript. Möls 
lers hiſtoriſche und genealogiſche 
Nachrichten von dem uralten ad— 
lichen Geſchlecht der von Zaum 
oder Suhm. Flensburg, 1775. 


| 





es Gefchleht, welches wenigſt. 4. Bedler, 40. B. 1795 — 95. 
chon im Sahre 1614 in männ: | Gauhe, 1. Th. 2242. Giebma: 
icher Kinie erlofhen if. Gru-|cer, V. Th. 107. N. 12, Bon 
en, Orig. Hanov. p. 61. ®.|Meding, I, N. 998, 
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Sülzen. Ein 'ausgeftorbenes 
luͤneburgiſches Patrizier⸗Geſchlecht. 
Buͤttners Stamm: und Geſchl. 
Regiſter der L. a. P. Z. 2. 2. 
Luͤderſens Samml. 

Suͤnhueber von Khren: 
fels.. Der Salzverfilberer Fer: 
dinand Ignatz ©. zu Iglau, w. 
im Sabre 1710 in den böhmifc). 
Adelftand mit dem Beinamen v. 
E. erhoben. v.M. E., 466. 

- Suire, Le. Dem fürfil.. vet: 
tingiſch. wallerfteinifchen Hof: u. 
Kammerratb, Johann Wilhelm 
fe ©., wurde am 2öften Januar 
im Sahre 1820 der bisher ge: 
führte Adelftand beftätiget, und 
ihm und feinen Nachkommen v. 
neuem verliehen. R. v. Lang, 
Suppl. 145. 

Suis. Ernft von ©., wurde 
den Iten Februar im I. 1645 
in den Grafenft, erhoben. 
Suͤſſ von Rheinbaufen, 
Der Dberlieutenant Friedrih ©. 
wurde im Jahre 1815 mit dem 
Beifag von R. geadelt. v. M. 
E., 466. 
Suͤſſenheim. Dieſe Ritter 
beſaßen im 15ten Jahrhund. die 
leihnamige Herrfchaft. Schmuß, 
V. 154, 

Sütel v. Mergentheim. 
Gin erlofibenes fränfifches Ge: 
ſchlecht, das feine Hohenloh zu 
Kehn gehende Güter an d. Zau: 
ber hatte, und meiftens zu Bal: 
bach ohnweitMergentheim wohnte. 
Im Sahre 1543 fommt Catpar 
S. vom M. ald Domherr zu 
Würzburg vor. Biedermann, D. 
Tab. 418. Salver, 395. Von 
Hattftein, Il. Suppl. 68—71. 
Zedler, 41. Bd. 168. Siebma⸗ 


— 


Sin — 
cher, II. Theil. 74. N. 6. 


Sulow. 


Von 
— II. N. 870. 
Sulkowsky, Solkovsky, 
Sollikowsky. Ein altes ſchle— 
ſiſches und pohlniſches Haus, 
das von den von Leſtwitz aus 
dem Geſchlechte der v. Schlaube 
entſproſſen ſeyn ſoll, wie dann 
Hans von Leſtwitz aus dieſer 
Familie zuerſt den Zunamen S. 
von ſeinem Stammſitz Sulkow 
angenommen hat. Alexander Joe— 
ſeph von S., wurde im Jahie 
1753 Reichsgraf. Derſ. wurde 
im Jahre 1752 boͤhmiſch. Reicht: 
fürft mit dem Uebergang auf d. 
Erftgebornen, u. feine freie Star: 
desherrfchaft Bielig in Schlefim 
wurde zu einem Fürftenth. erbe: 
ben, im Sahre 1754 aber bie 
Ausdehnung des Fürftenftandes 
auf alle feine Defcendenten cı= 
ftredt, und fein Fuͤrſtenthum in 
ein Herzogth. verwandelt. Auch 
wurden die Brüder des vorge— 
dachten Fürften A. J., die Gra— 
fen Auguft, Alerander, Franz, 
Anton und Gafimir, und ihre 
Schweftern Johanna, (vermählte 
Sapieha), Sofepha, (vermählte 
Potody), Petronilla u. Zherefia 
mit ihrer Descendenz im Jahre 
1754 Neichsfürften. Gauhe, I. 
B. 1889. Zedler, 41. B. 179. 
Don Stofh, auf der 73. Abs 
nentafel zu dem hiſt. genealogi: 
ſchen Werke, Fol. 118. v. M. 
E.. 1.6. u. 33.° Goth, geneal. 
Hoffalend. 1825. 140. Maid, 
170. Man f. a. 33. a. a. D. 
Leſtwitz. 
Sulow. Eine alte ſchleſiſche, 
aus Pohlen ſtammende Familie, 
aus welcher die Bruͤder Conrad 


und Wolhard ihren Antheil und 
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Erbe zu Sulow an H. Conrad |teften Zochter des Ietten Gras 
I. von Dels im 3. 1357 ver: | fen, mit dem Fürften v. Schwar- 
kauft haben. Sinap, I. Zheil. | zenberg an diefe, welche ſich da— 
967. 11. Th. 1050. Gauhe, U. her auch noch Grafen v. Sulz 
Fb. 1131. fchreiben. Hübner, IT. I. 494. 
Sultzbach, Sulzbach, Sulz; | Spener, Hist. insign. p. 584. 
sad). 4) Diefe Grafen haben | 712. Tab. 32. Gauhe, 1. 1859. 
nit ben. Gr. von Gaftel einerlei | Zedler, 41. Bd. 220. Siebma— 
Stammvater. Der erfte Graf zu) ber, 1. Th. 16. N. 3. VI, 12, 
Sulzbach hieß Gebhard, und der N. 3. Schmutz, IV. 149, 8, 
este Gebhard V., welcher 1220 | Meding, I. N. 869. 

ın der Peft flarb, worauf feine] Sulzberger v. Sulzberg. 
Braffchaft an Baiern fiel. Wig. Benedict S. wurde im S. 1751 
Dund, I. Th. 145 —46. Hlb: | mit obigem Beinamen nobilitirt. 
jer, Il. &. 580. &ucä, | M, €E., 466. 

















nf 641 —48. DB. Falkenſtein, Sulzburg, Sulzberg.Gra- 
ntig. Nordg. T. U. p. 293. | fen u. Herren, die ihr Stamm: 
Der prüfenden Gefellfchaft in|fhloß gleiches Namens a, Eule 
dalle Schriften, I. Theil. 689. |fluß in d. Oberpfal; gehabt, die 
Sr 1, 11. N. 6. Gau: | aber nady Anfang des 14. Jahr: 
hunderts abgeftorben find, und 
hat des letztern Schweiter Mar: 
garetha ihrem Gemahl Werner: 
von MWolfftein dieſe Graffchaft 
zugebracht. Gaube, I. 1841. II. 
1135. Giebmader, 1. 82. N. 
15.1. 25. N 1. W. Hund, 
Sulz. Diefe fhwäb. Gra: |ll. Th. 377 — 79. 

n, die von der Stadt Sulz an| Sulzer. Ein altes adliches 


e, 11. 1131. edler, 41. 3) 
er wiürrtembergifch. Grenze = Patrizier = Gefchl. 
0, 


24 — 26. — 2) Von ihnen 
nd die Pfalzgrafen v. ©. wohl 
a unterfcheiden, deren Gefchlecht 
nd Genealogie in die Geſch. u. 
jeneal. des K. Baiern gehört. 
edler, 41. B. 226, 


'amen haben, hatten ihre Graf: | Siebmacher, VI, 19. 1 
haft am Bobdenfee, am Ende d.| Sulzer v. Wert. Ein win: 
hwarzwaldes. Der erfte Al: |terthurifäyes Stadtgefchlecht, dar: 
ig von ©. fommt 910 vor, aus kiner, Johann Heinrich, . 
ıd der legte Graf Johann Lud- | baierifcher Salzhandlungs s Com; 
ig, im Jahre 1687, in wel: | miflär und Ruͤtter des Civ. V. 
em er am 21ften Auguft flarb. | Ordens, den 1ften December im’ 
on diefem Gefchlechte war feit Jahre 1814 ein Freiherrendipl. 
46 oder 1147, allezeit der aͤl-⸗erhielt. R. von Lang, 248. 
te des h. r. R. Erbhofrichter| Sulzfeld. Alte Grafen im 
Kotweil. In Steyermarf Biäthum Speier, die aber fhon 
faßen fie auch im 13. u. 14. im Jahre 1820 mit Gonrad ab; 
ıhrhundert den Sulzhof. Nach | geitorben’ find, und ihre ganz 
em Abfterben Fam ihre u Befigungen Speier vermacht 
aft durd Vermählung der als |haben. Gauhe, J. 1841,11, 434. 


A ⏑⏑⏑⏑— 
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nn nn 
Sumersu. Der Hoffam: | Wappen 


mer:Rath ıc., Anton Theodor, 
wurde im Jahre 1745 in ben 
Reichs- und erbländifchen Frei: 
herrenftand erhoben, und d. vor: 
deröftreichifhe Regierungs⸗ und 
Kammerpräfident, Anton Thad: 
däus Freiherr v. ©., erhielt die 
Ausdehnung de Freiherrenſtan⸗ 
des auf ſeines Bruders Kinder, 
Joſeph, Maria und Anna, im 
Jahie 1765. von M. D., 89. 
u. E., 106. 

Summerer. Der Legations⸗ 
Goncipift Martin Bernhard, w. 
im Xahre 1779 geadelt, v. M. 
D,, 272. 

Sundahl. Johann Erih ©. 
aus Schweden, fam nad Zwei: 
brüden, und fein Sohn Chri: 
ftian Friedrich, wurde baierifcher 
Major und geadelt. v. M. D., 


569. 

Sundbauffen. Sehr wahr: 
ſcheinlich haben dieſe thuͤr. Edel: 
leute das eine halbe Stunde v. 
Gotha gelegene Dorf Sundhau: 
fen — welches nachbenann⸗ 
tem Lefier nicht bekannt geweſen 
u feyn Scheint. Daß fhon im 

ahre 1109 zwei Brüder, Ans 
felm und Hud von ©. vorkom⸗ 
men, erfieht man aus nachbe⸗ 
nannten Schriften. Leſſer meint, 
daß dieſe Herren v. dem und⸗ 
hauſen bei Nordhaufen herſtam⸗ 
men, ohne jedoch andere Mei⸗ 
nungen verwerfen zu wollen. Bruͤck⸗ 
ner, I. Th. 3. ©t. 239. II. Th. 
3, &t. 62. Fr. Ch. Leſſers bi: 
ſtoriſche Nacht. von dem ausge⸗ 
ftorbenen adlichen Geſchlechte der 
von ©. im Amte Heringen. 

orbhaufen, 1752. 4 Sieb: 
macher, J. 147. N. 12., wo das 


Eumerau — 

















Sunftenau. 


mit dem der v. Wan: 
genheim fehr viel Aehnliches hat. 

Sunegb, Szunyogb, Son: 
neg. Ein freiberrlihes u. gräf- 
liches oberſchleſiſches und cärn- 
thenſches Gefhleht, das aus 
Ungarn fam, wo es aud noch 
Belisungen bat. Einap, 11.2. 
249. Zedler, 41. 281. Gaukbe, 
l. Th. 1841. 

Sunneborn, Sunneburn, 
Sonneborn , Sonneburn. 
Ein thüringifhes Geihl., weis 
ches das 2 v. eine halbe Stunde 
von Gotha gelegene Dorf dieſcs 
Namens ehedem befeflen bat, u. 
aus dem zuerfi ein Boppo von 
&. im 3. 1147, nadber nofy 
einige, u. endlich Herrmann 11} 
von ©. im I. 1350 als Probfi 
dv. Kl. Kapellendorf in Urkun— 
den vorfommt. Sagittar, Hist. 
Goth. p. 139. Avemann, Kird= 
berg. Hift. 43. Thuringia sa- 
cra, 5 1582. Brüdner, Yır . 
10. St. 25. $. 2. 

Sunneg v. Jeffernig. Der 
Freiherr Julius ©. von J., w. 
den 16ten Mai im Jahre 1671 
Graf. Vielleicht gehört er zu 
dem obigen Gefhleht der von 
Sunegh. 

Sunnenberhb, Sunnen: 
brech, Sunnenbergb, Sunn 
berch, Sunberd). Ein altes 
oͤſtreichiſches Geſchlecht, das zwi- 
ſchen 1201 und 1324 vorkommt. 
Prevenhueberd Annal. Styrens p. 
412. Zedler, 41. B. 287. 

Sunftenau v. Schurzen 
tbal. Der Oberfimachtmeifter, 
Heinrich, wurde im I. 1787 mit 
dem Beifag von S. geabdelt, ®. 
M. E., 466. 
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Sunthaim. Eine fhwäbi:| 9. 1. Th. 27. Abels d. und 
he Familie. Siebmacher, 1. Th. | fächf. Alterth. 11. Xp. 572. Luca, 
16. N. 8. Bon Meding, 111. | Grafenf, 1125—38. Zedler, 41.8. 
. 832, 372 — 375. Luͤderſens Samm— 
Supanchich v. Haberkorn. | lung. Siebmager, I, Ih. 15. 
yer Sapitänlieutenant Joh. S., N. 1. I — 
urde im Jahre 1820 mit dem) Surberch. Baierifche Gras 
einamen von H. nobilitirt. v.jfen, und ehemalige Minifteria- 
t, €, 466. lien des Stifts Salzburg, kom— 
Suplikatz v. Vitez. Diejmen aber nur zwifchen 1148 — 
rüber und penfionirte Majore 1266 vor, um welde Zeit fie 
tephan und Damian, vourden | erlofchen zu feyn fcheinen, WM, 
Jahre 1810 mit von V. ger] Hund, 11. &h. 147. Giebmas 
et. v. M. D., 272. her, 1. 2. 10,0. 9. 
Supplinburg, Supplens| Surgenftein, Sürgenftein, 
ırg, Supplingenb., Supp; | Sirgenjtein , Syrgenſtein. 
igenberg, in den aͤlt. Zei: | Ein altes fchwäbifches, zu dem 
: Schwepplenburg, Scyu; | ehemaligen Reichs = Rittercanton 
pelenburg. Grafen, die vor | amKXocyer gehöriges, vorh. reiche: 
Karl des G. Zeiten fehon | freies Geſchlecht das ein gleich 
ter die vornehmften fächfifchen | namiges Schloß in Schwaben 
erbaut hat, und feit dem Jahre 
dern v. den Herren v. Quer: | 1363 als freiherrlih vorkommt. 
t abftammen follen. Ihr gleich: | Der Stammhaus: Inhaber war 
niges Stammſchloß lagim H. auch Erbmarfhall des Fuͤrſibi— 
aunfchweig,  zwifchen Helm: ſchofs zu Coſtnitz oder Conftanz. 
t und Königslutter, welches Burgemeiſter, vom fchwäbifchen 
Sahre 1050 von Gebhard II. |Reichdadel. 248. Spangenbergs 
rn von Querfurt erbaut wor: | Adelöfp. I. Th. Bucelin, Il. 
feyn fol, und er den Na:|Xh. 179. Bon Hattftein, II. 
ı davon angenommen haben, Th. 494—504. Gaube, 1. Ip, 
. jüngfte feiner Söhne, Luͤ⸗ 1722. Salver, 565. 584. N. 
beftieg den Faiferl. Thron, | genealog. Handb., 1778. 208. 
»r dem Namen Lothar I., u. [und f. Siebmacher, 1. 116, N. 
ikte das Schloß mit etlihen]2. Bon Meding, IL N. 848, 
ern, Dorffchaften und Müh: | R. von Lang, 249, 

den Zempelherren im Jahre| Surmont. Ludwig v. ©., 
9. Als aber diefe im Jahre! wurde im 3. 1704 Keichsritter 
I gaͤnzlich auögerottet wur: |mit Edler von. von M. E., 
Ri diefe Gomthurei an den | 213. 
anniterorden gelangt. Beck⸗ Suter. Den Stiefföhnen des 
ns. Befchr. des Sohanniteror- | Oberftlieuten. von Juͤrgas, Carl 
. 173. und f. 267. und f.| Wilhem von Suter, Arend Lud— 
im Anhang, 53. und folg. | wig, Friedrich Wilhelm u, Ernft 
finger Hiſt. der braunfchw, | Eugen, wurde am 80ſten März 
I, Band, 36 


Schlechter gezahlt wurden, nach 

















562 Sutner — Swoboda. 
1756 vom König is Gottlob von S. war i. 7 





im Jahre 

Preußen der Adel renovirt. 1370 Oberſter⸗Kaͤmmerer des & 

Sutner. De koͤnigl. baier. Böhmen. Hartmanns Samml, 
Oberfinanzrath 16, Joh. Georg die bid 1489 gehen. 

St. , erhielt ald innerer Stadt:| Swerows. Eine vornehm 
Math in München das Adelsdi⸗ 
(om vom Ch. Karl Theodor d. 


H7ften Februar im 3. 1787. 8. | 
von Fang, ift vielleicht mit der nicht boͤl 


69. 

Sutor. Dieſes  baier. Ge: | mifhen Familie Scharowetz vo 
fehlecht erhielt im Zahre 1656 | Scharowa oder Sfarowa in Boh 
i pen > und ber E. baier. | men, Mähren und Schlefien eu 
in Eichftädt, | uud daffelbe Geſchlecht. Gauh 








v 
en Zuli 1792 ein Swerts, (Schwe ) mr 


Adels: und Ritterdiplom. Rib. Spork Frhr. v. Keift. U 
gang, 969. 


er dem, was oben 309. 
Sutter. Der Guͤteradmini⸗ Keiſt von dieſem ſehr alten & 
ftrator Jofeph Carl wurde im ı Schlechte, deſſen eigentl. Stamı 
. Zahre 1766 Keichsritter mit Ed: | vater von Reiſt, der erfiere ab 
ler von. Siebmacher, 57. durch Adoption entſtanden, geld 
1 ift hier noch Folgendes nachzu 
gen. Aus ihm wurde nam! 
der Freiherr Franz den 15. U 
rde tember im Jahre 1718 boͤhmſ 
im Sabre 4715 böhmifcher Kit: | Graf. Allgemein. genealog 
ter, von M. Brı 14. sches Handb. I. 'Th. 350. © 
. Smweabsberg, Schweabsb., nealogifched Taſchenb. der & 
Schwabsperg · Gine ſchwaͤbi⸗1826. 119. 
fche Familie, die lange Zeit das Swerts von Landes. | 
Grbtruchfeßamt des Stirts El. | Weinheim, find dem Rittten 
wang geführt hat, und die noch | Ditenwald einberleibt. Bied 
in der 2ten Hälfte d. 15. Sahr: | mann, D. Suppl. _- 
‚kommt, Doͤderleins Swiftelnidi. Der Kauf 
hiſt. Radır. 1. Th. 144, Zedler, Michael zu Komarno, wurde 
41. B. 496. Fahre 1795 in ben galiz. P 
. Swonberg), Schwamberg- ftand erhoben. ®. M. €., 466. 
Eine alte böhmifche Familie, die Switen von. Der faif, 
mit den von Kofenberg eines Leib⸗ und Protomebicus Ga 
Geſchlechts, und von diefen ber: werde im J. 1753 Freiherr. 
fommen fol, auch einerei W. M. E., 106. 
mit denſeiben bat. uerft fommt Swobods. Der Stuͤckhar 
Jaroſolaus von S. im J. 1355 | mann Martin Macari, wi 
vor, welcher bei K. Karl IV. lim &. 1769 nobilitirt. v. 


im einer der erften Stellen: ftand, E. 466. 


er. 
weißheit u. Arzneigelahrtbeit Mat: 
thiag, wurd d 





Swoboda — Szaniawski. 


Swoboda v. Eiſenfels. 
Der Bienenthaler Eifenhammer: 
verks⸗Inſpector ıc., Thomas Ig: 
aß, wurde im Jahre 1799 mit 
em Beifab v. E. nobilitirt. v. 
R. €, 466. 
Swobode v. u. 3u Kar 
rtreu. Der Oberamtmann, 
3enzel Ignaz zu Zbirow in Böh: 
en, wurde im Sahre 1785 mit 
dler von und zu K. geabelt. 

M. E,, 466. 
Swogetinsky. Der Rittmei- 
x Anton ©., wurde im’ Jahre 
320 mit Edler von geadelt. v. 
.-D., 272. 
Spberg, Siberg. Ein auf: 
ſchwornes niederrheiniſches und 
eſtphaͤliſches Geſchlecht. Von 
teinen, weſtphaͤliſche. Geſch. 1. 
. Tab. 2. N. 2. Robens, 
2— 196. Siebmacher, II. Th. 
5. N. 15, V. Meding, III. 

832. 
Syberg zu Simmern. Der 
cmalige churcoͤllniſche Kaͤmme⸗ 
„ wirkliche Geh. Rath ꝛc., Ni: 
us Günther v. S. zu ©., w. 
ı 11ten Juni im Jahre 1819 
‚ Freiherr immatriculirt, R. v. 
ng, 70. ——— 
Spberz. Der k. k. Rath u. 
ffecretär Comund Gottfried, 
rde im Jahre 1728 Reichs: 
er mit Edler von. von M. 

214. 
Zybilsky, Sibilsky, Sie 
sfy , Sehr. von Wolfs⸗ 
:g. Ein urfprhnglich pohlni- 
s Gefchleht, aus welch. der 
neralmajor Johann Paul ©. 
Detober 1738 vom K. Karl 

mit dem Xitel eines Freih. 
Wolfsberg in den Reiches 
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freiberrenftand erhoben wurde. Zed⸗ 
ler, 41. B. 533, 

Sydow, Sidow, Sido, 
wen. In Pohlen, Iydo und 
Zidovsky genannt , - eine maͤrki— 
ſche und pommerifche Familie, 
davon eine Linie ©. v. Schön: 
feld, und eine S, von Blumen; 
berg fich nennt, Aus dief. Ges 
ſchlecht war Albrecht von S. im 
3. 1454 Meihbifchof im Stifte 
Camin. Micraͤlii Pommerland. 
vl. B. 580. Dittmar v. Joh. 
Orden bie Ahnentafel Aegid Eb 
renreichs von ©, 55-67. : Gau: 
be, J. 1718, Dan, Büntıng, 
ige 
abet) geb, und verm. von S. 
1622. 4. Giebmadher, III, zb. 
155, N. 7. V. X 159,0. 4 
Dienemann, 168. N. 2, 255. 
N. 26. 333. N, 9. Don Mes 
ding, I. N. 834, Zebler, 37. 

. 972. Schwarz, pommerifche 
Lehnshiſt. 1260. Küftner ls 

ccesg, II, 157. u. f. meh⸗ 





rere Specialia. 


Symon von Ehrenkron. 
Der Buchhalter Chriſtian Flo⸗ 
rian in Schleſien, wurde im J. 
— in len Adelſt. 
mit dem Beiſatz von E. 

ben. v. M. & 466. * 
Symonyi von Vitesvar. 
Der öfter. Rittmeiſter Jofenp ©. 
von V., wurde im Jahre 180% 
Sreiherr. von M. D., 89, 

Sprafowsfer v. Perkow. 
Ein altes ern Geſchl., 
das zuerſt 1530 vorkommt. Pfei⸗ 
une, des alten Adels 
i aͤhren. 153, dI R 
B. 1052. u. f. in 
Szaniawski. Stanislaus St, 

* 35 — 


Lebensl. der Eu— 


564 | Szarkoczy — Taborsky. 
buͤrgen, wurde im J. 1732 mit 





wurde im 3. 1800 galiz. Graf. 
v. M. €., 33. dem Pradicat von C. Ritter. ı. 
Szarkoczy. Der Großhänd: | M. E., 214. 
Ver Paul und f. Bruder Georg, Szirmai. Diefe adl., nad: 
Secretär der Tabak-Direction, | her ‚freiherrl., endlich gräfl> Fa: 
wurde im 3.1798 mit Edl. v. | milie fchrieb ſich erft Defoefiy di 
geabelt. v. M. E. 466. u. f. Czerneck, als fie Grafen wurden 
Szechenyi. Deſtreich. Gra: | Szirmai de Szirmai. V. Schin 
fen, welche noch die Beinamen feld, J. 280. 
de Sarvary Filſo-Videck führen] Szkrebensky. Ein alt. ſchle 
Des E. E. Kämmererd ıc., Gr. ſiſches Gefchleht im F. Teſchen 
Ludwig Maria u. Aloys dv. ©. |von dem einige in den Freiher 
de ©. $. B. Kinder, Gefhwi: |renft. erhoben find. Lucä, ſchle 
fer, Vaters Gefhwifter, Groß: | fifhe Merkw. 1856. Zedler, 44 
eltern, Großvaterd Geſchwiſter u. B. 1251. 
‚Großeltern find angegeben in v.]| Sgoldrski. Bictor von S 
Schönfeld, Adelöfhem. I. 121 lauf Czempin in Südpreuß., vn 
— 23. Geneal. Taſchenb. 1826. |am 5. Juni 1798 bei d. Huldij 
120. - Jin Königsberg in den preufiig 
Szekrenyeſſi. Der Oberlieu: | Srafenft. erhoben. ! 
tenant Peter, wurde im Jahre Szudenid von Szuden 
1770 geabelt. v.. M. E. 467. chich. Der öftreih. Hauptmani 
Szelepheny. Stephan Koo: | wurde im 3. 1772 mit.obig 
dis Dobroncz, Joh. u. Andreas | Beif. nobilitirt. v. M. E., ei 


mm — — — ú —e r — — — — — — — — — — — 


Jokayh Porronez, wurden d. 18. Szryszowsky. Der gal 
Mai 1686 in den alten Ritterſt. Güterpächter Joſeph S., wur 


erhoben. u ® im $. 1816 nobilitirt, von 
Szembed. Iſt feit d. 17. O. 148. | 
Januar 1816 preuß. Graf. Sztarchich. Der Hauptn 


Szendrey v. Carlshulden. Adam Michael S., wurde im \ 
Der E. k. Rath wc. in Siebens' 1769 genbelt. v. M. E., 467. 


T. 





Taaffe, Taff. Aus d. koͤnig⸗ ſmilie. Sinap, 1. 967. Siebm 
lich irrlaͤndiſchen Geſchl. ftam: | cher, 1. Th. 50. N. 14. Vu 
mende Grafen, melde den 16.|Meding, I. N. 871. 
Sanuar im Jahre 1821 d. fiy:| Taboroviez von Sonnet 
erifche Landmannſchaft erhielten. | berg. Der Kittmeifter Gabrä 
Siaap, II. 250. Schmng, IV. T., wurde im Jahre 1777 nd 
156. Gauhe, I. 1846. von ©. geadelt. v. M. E., 46. 

Tabor. Eine fchlefifhe Fa:| Taborsky. Johann Tobis 


Tachi 


T. wurde den 7. Mai 1728 in 


den boͤhmiſchen Abelſtand, und 
ven 12ten September im Sabre 
1724 in ben böhmifchen Ritter: 
tand erhoben. v. M. E., 467. 
ind 214, 
Tachi. Freiherren v. Stat: 
enberg, erhielten den 2. April 
1556 die fleyer. Landmannſchaft. 
S5chmuß, IV. 156. 
 Tadden. Ein pommerifches 
Wiherrliches Geſchlecht. Micral, 
tes Pommerl. 533. Antiq. Pom- 
ner. Vl. 8. 379. Siebmacher, 
v, Th. 158. N. 8. und folg. 
Bon Meding, N. 851. und f. 
Idler, 41. B. 1351. 
Tader, Thoder.. Eine fehr 
te fchlefifche Familie, die mit 
m von Niefemeufchel  einerlei 
Ifprung bat. Sie foll ihren Na: 
nen im Sahre 1241 nad einer 
Schlacht, die bei Kiegnig mit 
Tartaren gehalten wurde, an: 
Imommen haben. Lucd, fchlef. 
ieufe Merkw. 1856. Sinap, 
“967. 11. 1032. Siebmader , 
Th. 67. N. 15. Bedler, 41. 
. 13853. Bon Meding, 1. N. 
3. Gaube, 1. 1843. 
Taengl Frhr. von Tra 
rg. Ein tyrolifch., jeßt ſchw 
ſches und rheinländifches frei: 
Irrliches Gefchlecht, deffen ab: 
ihes Mappen der 8. Marimi: 
un am 1ften Februar i. Jahre 
hi vermehrte. Sie find in 


; 
⸗ 


aiern als freiherrlich anerkannt, 
e Diplome aber ſind verloren 
Don Haͤttſtein, II. 

. 414. und f. Siebmacher, 
1, Th. 102, N. 3. R. v. L., 
250. und f. V. Meding, ll. 


NR, 838. 
Taͤſch. Der Landmilizhaupt: 


tgangen. 
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mann in Zyrol, Joſeph Joach. 
Z., wurde mit feinen Brüdern, 
d. Auditor Johann GChriftoph, 
und Chriftoph Anton, im Jahre 
1728 geadelt. v. M. E., 468. 

Töfler. Der D. d. R. Io: 

bann Georg T., wurde i. Jahre 
1731 mit Edler v. nobilitirt. v. 
M. D., 272. 
Taettenbach, Tettenbach, 
ehedem Tabelken, Taettenbe— 
Ken. Ritter dieſes Namens kom: 
men ſchon im Jahre 1280 vor, 
Freiherren und Grafen im 17ten 
Zahrhundert. Sie ftammen aus 
Griechenland, waren lange in 
Dalmatien.und Groatien, endlich 
in .Deutfchl., beſonders in Bai⸗ 
ern, Deftreih, Steyermark ıc. 
ſeßhaft, und verſahen d. Land— 
jaͤgermeiſteramt in Baiern. Huͤb⸗ 
ner, III. &. 861 — 856. Von 
Hattftein, IU. 625— 534. ed: 
ler, 41. 1382 — 91. Gauhe, 1. 
1843 —45. Siebmader, V. 10. 
N. 5. Sinap, U. 251. Hart: 
manns Samml, 

Taͤuber von Tiemendorf. 
Der Hauptmann Friedrich T., 
wurde im Sahre 1814 mit von 
T. geadelt. v. M. E., 467. 

Taͤubner. Gottlob Ferbin. 
T., wurde den A1ten April im 
Sahre 1731 als böhmifcher Rit- 
ter präfentirt. v. M. E., 214. 

Taeuffenbach. Der Rath 
und Fisfal des Oberamts Neu: 
ſtadt ꝛc., Jacob Franz, erhielt 


Taizon. 





den 81ſten Juli 1790 vom Ch. 


Karl Theodor von Baiern ein 
Ritter: und Adelsdiplom. R. v. 
Lang, 570. u. Suppl. 146. 

Tai on. Der Oberftlieuten. 
Franz T., wurde im 3. 1813 
Ritter. v. M. E., 214. 


k 
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Talsczto. © Leopold eopold Felir T., | mad z., 
wurde im Sahre en böhmifc. 
Graf. v. M. E., 

Talckenberg. Eine ſchleſi⸗ 
ſche Familie, die im Jaueriſchen 
Fuͤrſtenihume beguͤtert war, und 
— wahrſcheinlich ausgeſtor⸗ 

ben iſt. Sinap führt Chriſtoph 
von. T. im Jahre 1490 zuerſt 
an, und glaubt, daß ſie v. den 





von Aldenberg, mit denen ſie 
auch gleiches Wappen haͤtten, 
nicht verſchieden wären, was v. 
Meding bezweifelt. 
ſiſche Merkw. — 
969. Gauhe, J. 1847. Zedler, 
41. B. 1555. Siebmader, ll, 
Th. 47, N. 8. Von Meding, 
II. Th. 872. 

Tallafus von Schagberg. 

er Hauptmann Sohann Georg 
T., wurde im Jahre 1759 mit 
von Sch. geadelt. von M. D., 


Tallmann. Der Hofkriegs: 
rat) und Refident bei der Otto: 
mannifchen Pforte, Leop. Edler 
von T., erhielt im Jahre 1735 
N Sreiherrenftand. v. M, D., 


Talmberg, Tallnberg. Ein | v 
freiherrliches böhmifches Geſchl., 
dad aus Sclavonien n. Böhm. 
ekommen ift, Hertmann u, Io: 
kom von T. fanden im 11ten 

ahrhundert in Böhmen in gro: 
Bem Anfehen. Weingartens Für: 
ftenfp. 1. Zheil. 135, Balbini, 
Epitom, Bohem. p. 248, Pa— 
proci, Speculum Morav, Si— 
nap, Ih, 471, Redels ſehensw. 
Prag, 144. 147. 160, Zedler, 
41. 8. 1591, Gaube, I. 1847. 

Tamfeider. Ein ſchleſiſche⸗ 
Geſchlecht. Sinap, J. 969. Sieb⸗ 


Lucaͤ, I 
Sinap, | i 


| 


alaczto — — Tann. 


macher, I. Th. 73. N. 15. 8 
Meding, I. N. 873, 

Tamm, Tom. 1) Joham 
Gonftantin, wurde den 8, M— 
vember im Sabre 1681 in dan‘ 
alten 'Ritterftand erhoben. — 2) 
Der mährenfhe Tribunal s At 
for Wenzel Franz Joſeph, Frii 
berr von T., würde den 30fke 
Juni im Jahre 1691 böhmild, 
und im Sabre 1702 alter boͤh 
— Freiherr. von M. E. 


Tangel, Thangel. Ein 
ausgeftorbene thätingifäe, beſen 
ders im Gothaiſchen, MWeimmi 
fhen, auch zu Muͤhlberg bat 
terte Familie. Die Stammtif 
fängt Gleichenſtein, ©. 86. u 
Sahre 1542 mit Wolff von? 
auf Aſpach an. M. W a. 
von dem alten Gefäyl. ber 
gel, in deffen Hiftorie v. Gilt 
v. Hohnft. Jena, 1582. V. Medin; 
Il, N. 835, eg zı 
148. N. 8. Gauhe, 1. Thel 
1868, Nenfproff. Palmbaum 
283. und 394, Zebler, 43. B 
411. 

Tann, Tanne, Thon 
. der, zu der Tann. Ein 
fehr alte, theils adliche, theil 
fteiherrliche fraͤnkiſche Familie 
die den vormaligen Rittercam 
Rhön und Werra incorporitt 
auh im Braunſchweigiſch. Tef 
haft war, und deren gleichs 
miges Stammhaus ohnfern Fuld 
gelegen iſt. Schon im J. 123 
war einer aus dieſer Kanıiliı 
(Contad) Biſchof zu Speier. Dr 
Reichshoͤfrath von d. T. mut 
im Jahre 1704 Freiherr. Betr 
strom, Chron. Walckenred,} 
AS 26. Uuterfuhung, ws 


Tann — Tanner. 567 
nd. h. r. R. Adelslexik. von | gelegen if. Georg v. T., wurbe 
er freiherrl. Zannifchen Fami: vom K. Leopold den 14ten Juli 
e enthalten; in fraͤnk. Actis|im Jahre 1692 in den Freiher 
rad, IX. Theil. R, 5. 660 — |renftand erhoben. Siboth von 
7. Biedermann, R. und W. T. hat fhon im Sahte 1124 
1 — 88. Befcheidene Anmerf. !gelebt. Won Hohened, Il. 617.- 
arüber; ebend. XV. Th. 204 |Wig. Hund, baier. Stammb. 11. 
-19. Bon Hattftein, 1. 595) Th. 309— 314. Bucelin, Stem- 
-99, 11. 535—38. Scan: |mat. P. IV. Gaube, J. 185% 
at, fulbaifcher Lehnhof. 169 — Ill. 1135. Zedler, 41. B. 1710. 
1. Bucelin, Stemmat. Fran: Siebmacher, 1. 25. N. 5. IM. 
fche Acta, XV. Samml. 204.|R.2. Salver, 216. 225. 223.— 
nd f. Weinrichs hennebergifdy. |2) Der oberöftreichifche Hoffam: 
irchen = und Schulen s Staat. |merrath Joſeph Anton Ignatz, 
we Zyroff, 226. Neu: | Freiherr von T., wurde mit feis 

genealogifches Handb. 1778. |ner Mutter Elifabeth, Helena ge: 
bornen Freiin von Rifjenfelff, u. 
feinen Schweitern Joſepha, Ma: 
ria Helena, Maria Anna und 
Maria Elifbetb im Jahre 1737 
in den Grafenftand erhoben. v; 
M. E., 33. — 53) Anton Leu: 
ter von &., wurde in den böh: 
mifhen Adelftand den 19. Mai 
1726, und Franz Wenzel Leut: 
ter von 8. den 12. Mai 1726 
präfentirt. 





09— 211. Jaͤgers Briefe ie 
ie hohe Rhön in Franken, 1. 
b. 11—15. Gauhe, 1. 1848 
+51. Zedler, 41. B. 1700 — 
107. Avemanns kirchberg. Be: 
hreib. 244. Gleicyenftein, N. 
3, R. von Lang, Supplem. 
D. und f. und S. 145. Gal: 
er, 245. 262. 268. 27%: 325. 
68. 877. 392. 404. 483. 493. 
98, Lüderſens Samml. Sieb: 
tacher, I. 102. N. 11. 11. 80.]| Tannenrode, Tannrode. 
t. 2, 105. N. 12. V. 71. N. Ein längft ausgeftorbemes frei: 
(ſchleſiſch). Won Mebing, 1. | herrliches Gefchlecht, deff. Stamm: 
t. 865. u. f. fit gleiches Namens zwifch. Kra< 
Tonn u. Winterfisedten. | nichfeld und Berka im Großher: 
in altes, fon im 8ten Jahr: | zogthum Weimar liegt, Mans 
undert befanntes ſchwaͤb. Ges !gold und Gonrad v. 8. kommen 
hlecht, aus dem die Gr., Zruch: | in Urkunden im J. 1314 und 
fen von Waldpurg und die Conrad von T. ald ber lebte 
jrafen von  Althan entfproffen. | diefes Gefchlehts im J. 1453 
Nünfter., Cosmop. Lib, V. e. vor. Müllers Fortſ. d, Staats: 
31. Bedler, 41. Bb. 1730, cabinets,. 1. Th. 8, Kap. N. 3. 
Jartmannd Samml. 380—382, Gauhe, 1, 1136— 
Tonnberg , Tannenberg.|38, Zedler, 41. B. 1729, Ave: 
) Ein altes fchmäbifches adli⸗ manns Firchberg. Befchr. 169. 
bed, nachher. freiberrliches Ge: | 220. 
thlecht, deflen Stammhaus glei] Tanner vonReichersdorf. 
bes Namens im ‚Stifte Paflau! Hans T. erhob K. Rubolph I, 


568 Tannhauſen — Tartarotti. 


ben 12ten October im 3. 1596 
in den XAbelftand. Der Oberft 
Sohann Adam T. v. R., wurde 
mit feinen Brüdern Nicolaus u. 
Stephan im Jahre 1703 Reichs: 
zitter mit Edle Herren, und am 
15ten Auguft 1710 Freiherr. ©. 
eding, 1. N. 854. u..55. v. 

Tannbauf 
nnbaufen, Tanhaufen, 
Thanhaufen. Eine freiherrl., 
amd. theils gräfliche Familie in 

Steyermarf und im Salzburg; | M. E., 467. 

fen, wohin fie aus Tyrol ſich Tarmen. Ein Geflecht d 
wendeten. Richold von T. | in Pommern. Micril, 
| 


pommerifchen Grenze gelegen, abe 
ihnen nicht mehr gehört. Bon 
diefem Geſchlecht ift Johannes v. 
T. im Jahre 1330 Bürgermei: 
fter zu Prentlau gewefen. Grund: 
mann, 53. Bedler, 41. Band. 
1739. 





Topp von Teppenburg. 
Die Directorial = Kegiftraturs : 
Arjunctens Wittwe Joſepha X., 
wurde mit ihren Kindern im J 
1797 mit von T. nobilitirt. v 


um dad Jahr 1319. Wahrfchein: | Antiq, Pommer. 533. VI. & 
lich ift fie erlofchen, denn d. für|379. Siebmacher, V. Th. 158 
fie neugegründete Erblandjäger: |N. 10. Bon Meding, IM. N 
meifteramt in Steyermark, Fam | 839. 
an die Grafen von Dietrichftein,| Tarnau. Ein fchlefifh., 
und. das ihnen auch vormals zu: | Delßnifhen feßhaftes 
fteßende Erbtruchfeflenamt, an. d.|da8 aus der pohlniſchen Fami 
Fiche, jetzt fuͤrſtliche Haus |lie der Lelwier ſtammt. Sinap, 
Amberg. Warum die Grafen v. IJ. 969. Olsnogr. J. Theil. 889. 
Fradton den Beinamen von T. und in ben Anmerkungen, 31 
dreh), ift Herrn von Meding | Siebmadyer, 11. 48. N. 3. hal 
und 'mir nicht befannt. Buce: Tarnaw genannt Kuefchmalz. V 
lin; Slemmat. P. 8. Spener,|Meding, I. N. 874. 
Hist: insign. p. 413. Saube, Ternewig. Ein nad dem 
I. 1869. . edler, 43. B. 413.1 Jahre 1621 auögeftorb. meklen— 
Schmutz, IV. Bd. Er "Sieb: 
mader, 1. Th. 22. N. 11. 86. 
N. 14. Don Meding, II. N. 
836. u. f. 








burgifhed Geſchlecht. V. Me: 
ding, 11. N. 875. 

Tarnow. Ein längft erlo: 

fchenes meflenburgifches Beh. 
Tannſtein genannt Fleiſch⸗ das zwiſchen Gifte und Bil: 
mann. Der churmainz. Hof: tzow feinen gleihnamig. Stamm: 
gerichtörath Joachim Franz, er= fit gehabt hat. V. Meding, Il 
hielt die. Ritterwürde mit dem | N. 876. 
Praidicat von Z. g. 5. vom 8.| Tarnowsoski. Der Graf Amor 
Franz 1, befage des Diploms Johann erhielt im Jahre 1785 
vom ten April 1764. R. von] die — des — 
L., Suppl. 146. Grafenſtandes. v N. &,8 

Tanto, Tantow. Einemär:| Tarterotti nn iichen 
kiſche Familie, deren Stamm: |berg. Der Schloß » Gancellim 
gut gleiches Namens an derlzu Roveredo, Friedrih T., mw 


Taſch — Taubenheim. 
m J. 1743 mit v. €, geadelt. 


von M. E., 467. 

Taſch von Lömwenborn, 
Der £, E. Ingenieur Johann T., 
vurde im Jahre 1777 mit von 
2, nobilitirt. v. M. D,, 272. 

Taſe. 
chlecht. Sinap, J. 970. Sieb: 
nacher, 1. 74. N. 12. DB. Me: 
ing, I. N. 856. 

Taſſara. Der Hoffecretär 
ver Geh. Hof: und Staatsfan: 
‚elley, Andreas T., wurde i. J. 
1800 mit Edler von nobilitirt. 
on M. O., 272. 

Taſſer. Der Doctor d. R. 
— T., erhielt im J. 1781 
ie Beſtaͤtigung des Adelſtandes 
nit Edler v. v. M. E., 468. 

Taſſo. Anton Albert T., w. 
n den böhmifchen Herrenft. ben 
sten Juli im Jahre 1699 erho: 
ven. Er ftammt aus Parma 
ınd feine Defcendenz ift im F. 
Dppeln begütert. Sinap, Il. 
259. Gaube, I. 1853. 

Toftungen, Deftungen. 
Fin fraͤnkiſches und eichsfeldifch., 
uch braunfchweigifches Geſchl., 
us welchem ver faiferl, Geh. 
Rath, Freiherr von T., ber zu 
Wien im Jahre 1718 verftor: 
ven, befannt if. Zedler, 42. 
3. 129. Biedermann, R. und 
V. 1. Verzeihn. Zheodor von 
Steinmeg, Urfprung des Roͤm. 
Ißlar ıc., hat ein Stammregi: 
ter von diefem Gefhl. Wolfs 
lirkundenbuch. ©. 18. Luüderſens 
Samml. Siebmacher, Ill. 130. 
8:71: 

Tattenbach. K. Ferdinand 
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und vermehrte ihr Wappen mit 


dem der Trempache. Seiferts 
Genealogie. adliher Eltern und 
Kinder, Ritter von Lang , 78. 
und folg. 
Tattenpeckhen. Ein fteyer: 


Ein ſchleſiſches Ges | märfifches Geflecht, das wahr: 


fcheinlih abgegangen ift. Bart: 
fhens W. Giebmader, Il. Th. 
45.N. 6. Das Zeblerifche Les 
riton halt fie im 41. B. 1391, 
mit den von Zaettenbach für ein 
und daſſelbe Gefchleht. Bon 
Mebing, 11. N. 840. 
Tettowig v. Grünberg, 
Der Hauptmann Johann T., w. 
im Jahre 1773 mit von G. ges 
adelt. v. M. E., 468. | 
Taube. 1) Ein fehr altes 
freiherrliches , nachher gräfliches 
Geſchlecht in Meißen, das feinen 
Urfprung aus Liefland hat, aus 
dem Sohann Georg nebft feinen 
Vatersbruͤdern v. K. Ferdin. III, 
im Sahre 1638 in den Reichs: 
Edlen-Panner- und Freiberren s 
ftand erhoben wurde. Gimons 
eulenburgifche Chron., Tl. Theil. 
395. König, 11. 1135 — 1166. 
Garpzov, Ehrentempel d. Ober: 
laufig. 55. Gauhe, J. 1853. I. 
1138. Knauths Prodr, Misn, 
580. und f. Zedler, 42. Bd. 
171 — 77. Lüderfens u, Hart⸗ 
mannd Samml. — 2) Der n. 
Öftreichifche Regierungsrath Fries 
drich Wilhelm &., wurde im J. 
1777 mit Edler von geadelt, v. 
M. €., 468 
Taubenandern. - Peter be 
Gacafes von T., wurde den 1. 
Juli im Jahre 1701 in d. boͤh⸗ 


II. erhob die Brüder Wolf Frie: | mifchen Apdelftand erhoben. 


rich und Gotthard im J. 1637 


Taubenheim, Daubenh. 


en 8ten Juni in den Grafenſt., j Eins der älteften Geſchlechter in 


570 Zauber — Baufflicchen, 
Meißen, Schlefien , Preußen u. | fchenift. Bucelin nennt es Dauchs⸗ 
Braunfchweig, dad ehedem in|dorff.e Siebmader, 11. Th. 70. 
Meißenzwei gleichnamige Stamm: | N. 7. Sinap, I. 972. Bon 
fie hatte, davon einer im Amte, Mebing, III. N. 842. 

Meißen, und einer bei Rohlig]| Tauenzien, Tauengien v. 
gelegen if. Haupold von &.,| Wittenberg. Der berühmte 
war im Jahre 1429 des Chur: | preirgifche General Friedrih Bo: 
prinzen von Sachſen Hofmeifter. | gisl. Emanuel Gr. von T., w. 
Abini, Hift. d. Gr. von Wer: vom: König von Preußen wegen 
thern. 71. Siebmacher, 1. &b. |der Einnahme von Torgau und 
68. N. 9. 145. N. 10. 151. Erſtuͤrmung von Wittenberg in 
N. 11. Von Meding, I, N.|den Grafenftand mit dem Beis 
859. Küderfend Samml. Gi: | namen von Wittenberg erhoben, 
nap, J. Th. 971. Knauts Pro- |und jtarb den 20Often’ Febr, im 
drom. Misn. 582. Hartknoch, Jahre 1824. Sein Vater war 
451. Allgem. hiſtor. Lexik. unter [der ebenfalld fehr  befannte tap⸗ 
d. A. aube, 1. 1855. u. f. fere DVertheidiger von Breslau. 

PD coburg. Hift: 1. Th: 61. Taufffiren. Im 10. Jahr⸗ 
N. Th. 154. Schoͤttgens und hundert fam Bilibald Bonaven— 
Kreyfigs diplomat. Nachlefe. IV. |tura aus Verona nah Zeutjch: 
Th. 692. und f. Bedler, 42, land, und erhielt wegen feiner 
B. 193. | Zapferfeit den Adel. Bon den 


Tauber von Taubenberg. 3 Hauptlinien befamen die bei: 
Der Hauptmann Johann Mid, den erften (Engelburg und Ka— 
T. wurde im Jahre 1772 mit | Benberg) im Jahre 1639, u. die 
von 2. gedet. v. M. &., 408. |Ste Yen, im Jahre 1607, bie 

reiherrenwuͤrde. m 19. Apr. 
— — wanben ne): im Jahre 1684 erhob ber Kaif. 
Franz Shmifcher Frei. | Leopold die Vettern Wolf Jo— 
im Jahre 24? b —— Frei⸗ ſeph, Seh. Rath und Hofraths— 
* re 5 ub 19 Präfident, und den Hofrath u. 
auber von. Taubenfeld. | Hleger Hans Wolf Frhrn. von 
Dalthafar T. von T., wurde d.|F, im, den Grafenfland. Eine 
2öften November im. I. 1701 Linie, die fih I. und Hocens 
in, den böhmifchen Adelftand ers | yain fhrieb, ift im 17ten Sabhr: 














hoben, hundert außge i 
— geſtorben. Seiferts 
— Ein ſchleſiſches Genealogie adlicher Eltern und 

Geſchlecht. Sinap, 972. Sieb: | Kinder. -Bucelin, Stemmat. P. 


macher, 1, Th. 68. (richtiger 61. |1V. p. 278. u. f. Imhof, Not. 
N. 10). Bon Mebing, 1. N. | Proc, Imp: Lib; 7. c. 3. Hlıb: 
841. ner, Ill. Theil. Taf. 927 — 31. 

Tauchsdorf. Ein urfprüng: |W. Hund, 11, Th. 314 — 16, 
lich fränkifches, nachher fehlefi: | Gauhe, J, Bd, 1857. Bedler, 
ches Geſchlecht, das im 15ten]42. B. 369—74. RR. von 2, 
Sahrhundert wahrfcheinlih erlo-⸗ 79 — 81, Giebmader, I. 78. 





.. i —— — ———— 
N. 10. 1. 64. N. 5. H. 97. N. | fonders in Aſchaffenburg ſeßhaf⸗ 
7., drei verſchiedene Wappen. ter Adel, welcher den 26. April 

Toulow von Rofentbal.|im Jahre 1817 vom König in 
* Theodor Anton Roſenthal, Baiern ein Baronatsdiplom er 
boͤhmiſcher Hofkanzlei-Secretaͤr, 


hielt. R. v. Lang, 72. 
wurde im Sabre 1749 mit T.| Tautſcher von Straußen; 
von R. geadelt. von M. E., 


ed, Diefe erhielten am 18ten 
427. — 2) Der Hoffetretär ! Januar im 9. 1605 die fteyeri- 
Joſeph T. von R., wurde mit|fche Landmannſchaft. Schniutz, 
feinem Bruder, dem mährifchen | 1V. 161. 
Gubernialrath Ignas, im Jahre Tarberg. Eine oberöftreich. 
1780 Kitter mit Edler v. von| Familie, von der Georg v. T. 
M. E., 214, der noch 1407 vorkommt, wahr 
Taupadel, Taubadel, Dau⸗ſcheinlich der legte feines Geſchl. 
podel. Ein meißnifches Gefchl., | gemwefen if. Bon Hoheneck, 1. 
das fih auch in Schlefien aus: | 6562. Gauhe, 11. 1139, 
gebreitet hat. Ihre Stammfige| Taye de Goycke. Eine ur: 
waren einer in Sena, d. andere | fprimglich brabanter, feit 1651 
im Altenburgifhen. Sinap, I. | freiherrliche Familie, aus der d. 
Th. 971. U. Th. 1055. Gauhe, en von Wemmel Freiherr 
J. 1857. II. 1841. edler, 42, |von T. kaiſerlicher Generalmajor 
DB. 898 — 96. König, I. Th. und Commandant zu Glag im 
965 — 71. Siebmacher, I. Th. | Iahre 1709 gewefen. L’erec- 
157. N. 4& Don Meding, 1.jtion de toutes les familles du 


N. 857. ; Brabant. p. 88, Gaube, I. Th. 
Tauſch v. Klödelsthurn. 


1858. u. f. : 
Der Salzamtöraty rc, zu Hal| Techterler v. Hohenthall. 
in Zyrol, Sofeph Anton &., w. 


Der Hofagent Joſeph T., wurde 
wegen 50jähriger Dienftjahre im |im Jahre 1753 mit von H. no: 
Sahre 1775 mit von K. geadelt, | bilitirt. v. M. E. 468, 

v. M. D., 272. Techwitz, Teihwig. Cine 
Tautpbaeus aufSchladht; | alte auögeftorbene meißnifche Fa- 
egg von Trugenhöfen. Diefe 


milie, die zwifchen 1522 u. 1624 
waren feit 1714 adliche Reichs- vorfommt. Mülleri Annal, Sax, 
ritter und aus ihnen wurden d. 


fol, 326. Gauhe, II, Th, 1140, 
churpfälzifchen Geheimenr. Franz Siebmacher, V, 38. N. 6. führt 
Gottfried Jacobs von T. Söhne, |ein Wappen det von Teigewitz 
Sohann Nepomud Jacob u. Jo⸗auf, das vielleicht mit dem der 
bann Sacob Joſeph, vom Eh: Ben einerlei ift, ob ver 
Karl Theodor von Baiern den | gleich das Gefchleht unter den 
4ten Juli im Sabre 1792 mit 


l 

—*8 Adel rechnet. 
einem Freiherrendipl. begnadigt. Teck, Tegk. Alte Grafen, 
R. von Lang, 261. 8 


zuletzt Herzoͤge in Schwaben, de⸗ 
Tautphoeus. Von vorigen |ven Stammſitz das verwüftete 
verſchieden, ein baieriſcher, be⸗ 
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Vergſchloß/ d. ohnfern d, Staͤdt⸗ 
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chen Oven am Fiuſſe Lauter im | Lauter im 
MWürtemberg. gelegen, gewefen: 
Die legte ihres Geſchlechts hat 
ihr Schloß und Zubehör an ih; 
ren Gemahl Egon Grafen 'von 
Habsburg gebracht. Nach. hat| T 
dieſe der K. Heinrich IV. feinem 
Schwager Rudolph Grafen von 
Rheinfelden verliehen, welcher fie 
im. Sahre 1077 Bertholden H. 
zu Zaͤhringen um deßh. z. Lehn 
gegeben, daß er ihm gegen Hein⸗ 
rich IV, beiſtaͤnde, gegen ben er 
fi zum Gegenkaiſer aufwarf. 
Aber dieſer Berthold farb, und 
nun gab der Kaifer das meifte 
davon Friedrichen von Hohen: | 4 
ftaufen, und blos das Schloß 
T. und einige Drte kamen gs 
Bertholds Sohn, Conrad H. v 
Zähringen. Von deffen Nachtom: 
men fohrieben fich zuerft Albrecht 
11. Herzog zu 8. und Galw. 
Der legte H. Friedrich ſtarb im 
Sahre 1439, und darauf fam 
das H. T. theild durch Kauf, 
theild durch Krieg an das Haus 
MWürtemberg, welches fich feit d. 
(oder eigentlich erft 1493, auf 
K. Marimiliand Anordnung) 9. 
von Ted mitfchrieb, und das 
Mappen ber H. von T. mit d. 
55 — Huͤbner, ge⸗ 


neal. J. Th. 228. Zebler 
42. * — Siebmacher, 
1, 3. N. 3. 


— Dieſe ausge⸗ 
ſtorbenen Grafen, die ſchon im 
Hten Jahrhundert berühmt wa: 
ren, haben mit den Grafen von 
Holland, Bentheim und Stein: 
fort einerlei Stammpvater. Die 
Tochter Otto des VII., die er 
mit Mathilden, Randgrafen Wil: 
helms I. v. Heflen, Zochter er: 


— — — — — 


Teckelnburg - — Teiſterbant. 


zeugte, und die ſich an d. Gr. 
rwin zu Bentheim vermaͤhlte, 
brachte dieſem ihrem Gemahl d. 
Gr. Teckelnburg und die Herr: 
mr Rheda zu. Hübner, 1, 
. 449 — 21. Zedler, 42. 515. 
und f. Siebmader, Il. Theil. 
19. N. 3. VI. Ih. 14. N. 1 
Hamelmanns Chron. 


mer: Rath Herrmann Dtto von 
T. wurde im 3. 1701 Reiche: 
freiherr. v. M. €., 107. 

Tegetthof. Der Rittmeifter 
Sohann Wilhelm T., wurde im 
zn 1765 geabelt. v. M. E., 


Reimer g. Wilden. Mar: 
tin Zeimer, der im $. 1809 d. 
Sranzofen und Baiern zu einer 
Gapitulation zwang, daß dadurch 
8000 dieſer Truppen in oͤſtreich. 
Gefangenſchaft geriethen, erhielt 
dafuͤr den Thereſien-Orden und 
den Freiherrenſtand mit d. Bei— 
namen von W., am 29. Juni 
1812. v. M. O., 89. Schmus, 
IV. 162. u. f. 

Tein. Der geiftliche Rath u. 
Hofkaplan ıc., Wolfgang Eber: 
hard Hertel, fein nod im welt: 
lichen Stand erzeugter Sohn, 
und fein Bruder Bernhard, er: 
hielten vom Ch. Karl Theodor 
den ten Auguft im J. 1784 
ein Adelsdiplom mit VBerände: 
rung ihres ehemaligen Namens 
in den vorgedadhten &. R. v 
Lang , 570. 

Teifterbent, Teiſterband, 
Teſterband, Defterband. Ein 
gräflihes Gefhleht im H. Gel: 
dern, aus dem db. Grafen von 
Cleve, Berg und Mard abftam: 
men, beren Grafſchaft nach ih⸗ 


Tecklenberg. Der Hofkam— 


Teleki — Terglauſchnigg. 575 


rem Abgange fehr vertheilt w.| Tengelot von Veattelin. 
zu ll. &. 435. und 438. | Diefe wurden den 11ten Februar 
ucd, Grafenf. 204. u. f. Ed:|im 3. 1662 in d. böhm. Ritter: 
hards Francia Orient, T. 11. | ftand erhoben. h 
J, Chrstph. Dithmar, Diss. Hi-| Tennsgel, Tengnagel. Eine 
storia Comitatus Teisterbant. | urfprünglid geldernfche Familie, 
Frankof. ad Viadr. 1716, wo|aus ‚der einer im Jahre 1614 
S. 14. auch eine genealog. Za: | hurbaierifher Rath u. Hofmei: 
belle von dieſen Grafen fteht. ſter geweien. Gauhe, II. 1140. 





Zedler, 42. B. 1425. u. f. 


Siebmader, Il. Th. 116. N. 4. 


Teleki. Der Graf Ladislaus Ul. Th. 182. N. 12. V. Theil. 


T. wurde im I. 1767 Reichs- 212. N. 1. 


graf., v. M. E., 33. 


Tempis. ‚Der Rectificationd: | 


Buchhalter Mathiad Valent. T., 
wurde im Sahre 1726 in ben 
böhmifch. Adelftand erhoben, u. 
am 19ten Febr. 1727 präfentirt. 
v. M. E., 468. 

Temrig. Ein altes oberlau—⸗ 
ſitziſches Geſchlecht. Im Jahre 
1592 kommen Caspar u. Hans 
von T. als Beiſitzer an der Eh— 
rentafel in d. Markgrafth. Ober: 
lauſitz vor. Garpzöv, neueroͤffn. 
Ehrentemp. J. Th. 162. und f. 
174. Zedler, 42. 821. 

Tenczin. Dieſe ſchleſ. Gra— 
fen ſollen von den von Starza 
oder Topor herſtammen, und ei: 
nerlei Gefchlehtd mit den von 
Paczensky feyn. Sie wurden v. 
dem K. Ferdinand I. den 11. 
April im Sahre 1561 in den 
Grafenftand erhoben. Okolsky, 
T. III. p. 23. Gaube, J. 1859. 
Sinap; I. 973. und f..ll. 251 
— 55. Bon Meding, I. Theil. 
NM. 859. 

Teng. Der paflauifhe Ge: 
heime⸗Rath ıc., Matthias erhielt 
den 17ten Zuli im Jahre 1788 
ein Adels: und Ritterdipl. R. 
von Zang, 571. 


Tenneberg. Graf. Albert, 
gemeinigli Apis, auch Apollos 
niud genannt, war Landgr. Als 
brecht3 "des Unartigen in Thuͤ—⸗ 
ringen natürliher Sohn, ben er 
mit - feiner Nebengemahlin, Kus 
nigunde von Eifenberg erzeugt 
hatte. Siegm. von Birken, faͤchſ. 
Heldenfaal. Von Feller, 1718. 
l. Th. 220. u. ff. 

Tepling. Ein .urfprünglich 
pommerifches im Meklenburgifch. _ 
begütertes Geſchlecht, dad mit d. 
k. ſchwediſchen Rittmeifter Franz 
Heinrih von 2. im J. 1685 
79 iſt. Von Meding, 
l. N. 860. | 

Tepper. Der Kanzlei: Di: 
rector d. Oberfthofmeifters, Fürs 
ften von Lichtenftein, Andr. Aus 
guſtin T., wurde im J. 1721 
den Aten Auguft in d. böhm. 
Adelft. erhoben. v. M. €., 469. 

Tepfer von Tepfern. Der 
niederöftreichifche Regimentörath, 
Sacob Daniel T., wurde im J⸗ 
1707 mit Edler von T. geadelt. 
v. M. E., 469. | 
: Terglaufchnigg v. Strems 
nigberg. Der Advocat oh. 
Anton &. zu Gräß, wurde im 
Sahre 1794 mit Edler von St, 
nobilitirt. v. M. O. 148. 


- 
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ben auch Trilac, Trilago, Zri: 
laca ıc., flammt aus dem. füdli- 
chen Theil Tyrols, wo unweit 
Zrivent bad Stammfchloß glei: 
ches Namens liegt. Die aͤlteſte 
Kunde von ihnen reicht bis- in 
bad Jahr 1124, wo Xbelpron: 
bius von 2. als Mitzeuge in ei 
ner Urkunde aufgeführt wird. An⸗ 
ton und Paul T., der fih Ta— 
barellus T. nannte, u, der Stif- 
ter einer eigenen Linie war, w. 
vom K. Sigismund den 5. Apr. 
1452 in. ben Adelſtand erhoben. 
Alexander Fürft Bifhof v. Zri: 
dent,. aus dem pohlnifdyen Ge: 
fchlechte der Herjoge von Maf: 
gm verlieh den 17ten- Octo: 
er im Jahre 1433 dem Anton 
J., f. Bruder Johannes Contus 
und ihren Verwandten Paulus 
dictus Tabarellus zu den von 
demfelben vom K. Sigismund 
erhaltenen Wappen zur Beloh: 
nung ihrer treuen Dienfte, einen 
Theil des eigenen Familienwap: 
pend. Die Königin Anna von 
Ungarn und Böhmen, (K. Fer: 
dinands I. Gemahlin) ertheilte 
ben Paul von T. im I. 1546 
den Grafentitel, Peter von T., 
wurde vom K. Ferdinand Il. in 
den Grafenftand des h. röm. R. 
erhoben, woruͤber das Diplom 
vom Tten Suli 1636 aus Pin; 
datirt iſt. Notizio storico-eri- 
tiche della Chiesa di Trento 
Bonelli.. 1761. Vol, Il, p. 382. 
Vol. Ill, p. 306. Geneal. Ta: 
fchenb, der ©. von 1826. 121. 
Meine Sammle, die. Auszüge 
aus den von dem Herrn Grafen 
Aloys Terlago zu Wien mitge: 
theilten gruͤndl. Nachr,' enthält, 


| 


Terlago ⸗Terzka. 
Terlago. In alten Urkun: 


Terlicher v. Terlichskron. 
Der Proviant⸗Adminiſtrator Jo⸗ 
hann Jacob T. zu Sziget und 
Fuͤnfkirchen, wurde im & 1707 


mit von T. nobilitirt. von M, 
E., 469. 
Termo. Eine alte, z. hei: 


nifchen Ritterſchaft ehedem ge: 
rechnete Familie, die neuerer Zeit 
in der Niederlaufiß feßhaft iſt. 
Melhior von T. war im Zahre 
1559 Comthur des deutſch. Or: 
dens zu Weiſſenburg. Muͤllers 
ſaͤchſiſche Annalen. Seite 292. 
en 42. B. 1048. Gaube, 
[7 1 6 [3 


Teroni. Der fpanifch = dftrei 
chiſche Conful zu Venedig, The: 
mad T., wurde im Jahre 1718 
geadelt. v. M. E., 469. 


Terſch. Der Kaufm. Franz 
von zu Maährifch «Schönberg, 
wurde im Jahre 1806 Ritter. v. 
M. E., 214. / 

Terfih. Der Hauptmann 
Marian Zerfih wurde im Sabre 
1759 geadelt. von M. D., 272. 


Tersztenjad von Scle; 
benberg. Der Hauptm, Zoh. 
T., wurde im Sahree 1769 mit 
von ©, geadelt. von M. E., 


469. 

Tertiis. Die Brüder Soh. 
und Georg 2. erhielten im J 
1707 die Beſtaͤtigung des Adel: 
ſtandes. v. M. E. 469, 

Terzka von Lippa. Eine 
alte freiherrliche, zuletzt graͤfliche 
Familie in Böhmen, welche von 
1426 — 1634 vorfommt, nad 
welchem Sahre fie bald ausar: 
ftorben ift, Gauhe, I, Th — 
1861, 


Teſchner — Tettauer. 





Teſchner v. Althoff. Die 
Gebrüder Georg u. Samuel T., 
wurden d. 1ften Juni im Jahre 
1666 in den böhmifchen Adelſt. 
erhoben. 

Tesmar. Eine pommer.. Fa: 
milie. Micräl, Antig. Pomm, 
Lib. VI. p. 380. Zedler, 42, 
3. 1201. Siebmader, V. Th. 
171. N. 1. 

Tefien , ehedem Tetzen. Eins | 
der älteften. pommerifchen Ge: 
fhledhter, davon auch eine in 
Schweden befindliche Linie geil 
lih, und einer in biefer Linie 
Reichsmarſchall dieſes Reichs im 
Sabre 1717 war. Karft 2. war 


zu Ausgang des 14ten Jahrh.|E 


bei dem K. Erich J. in Schwe- 
den u. Dänemark Kanzler. Die: 
ſes Geſchlecht ift von dem ber 
Zeffin in Hinterpommern ‚ganz 
verfchieden. Gauhe, 1. 1861. u. 
folg. Micräl, Pommerl. L. 6, 
379. Antiq. Pom. p. 533, ed: 
ter, 42. B. 1192. Giebmacher, 


V. Th. 158. N. 11. DB Me 
ding, II. Th. N. 877. 
Tmbn, Teffin. 1) Ein 


pommeriſches Geflecht, das im 
Molgaftifchen begütert ift, auch 
in Schweden fidy verbreitet hat. 
Micräl, Antiq. Pom. 6. 8. 579. 
und f. Gauhe, 11. Th. 1141. 
Zedler, 42. B. 1196. Giebma; 
cher, V. Th. 158. N. 12. ®. 
Meding, 1. N. 878. — 2) Ein 
anderes pommerifched, auch me: 
klenburgiſches, im Wappen von 
jenem, fo wie beide von d. ber 
von Deffin in Meklenburg (M. 
f. I. Th. 271.) verfehiedenes Ge: 
fchlecht, das ſchon im 3. 1341 
vorkommt, aber mit Auguft Fries 
drich,, (wann? iſt uns- nicht bes 
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Fannt) ausgeftorben iſt. Micräl, 
553. Von Meding, HR. 879. 

Telte. Der Sprach: Secret. 
und Öftreichifche Dollmetfcher der 
Ditomannifchen Pforte, Barthol, 
&,, wurde im Sabre 1782 no: 
bilitirt, und als nachherig. Hof⸗ 
rath im Jahre 1803 in d. Frei: 





herrenftand erhoben, v. M. D,., 


148. 89. 


Tetmayer von Przerma. 
Der tarnower Randrechts = Secres 
tät Stanislaus und feine Brüs 
der Adalbert und Alerander T., 
wurden im Jahre 1794 in den 
galizifhen Adelſtand mit d. Zus 
ſatze von P, erhoben. von M. 
z 
Lettsu, Tettaw. Ein al 
tes böhmifches Gefchlecht, d. mit 
den Grafen von Kinsky einerlei 
Urfprung hat, und in Preußen, 
Meißen, Sclefin, im Voigt— 
lande u. a. Zanden, a. in Bih- 
men viele hundert Jahre im Hers 
renftand feßhaft war. Balbin, 
Proem. Stemmat. p. 73. Lu— 
cd, ſchleſ. * ‚Zune Prod. 

isn. p. 1482, Bon Hattftein 
ll. Supplem. 72. ar 1. 
974. König, All. Th. 1055 — 
1106. Gauhe, I. 1682. 11. 1142 
— 45. Bebler, 42. B. 1474 
—98. Giebmader, I. 164. N. 
8. Zyroff, Tab. 59° Siebenkeeß, 
l. 8. 27— 380, 


Tettauer. Ein altes Geſchl., 
das fich in Böhmen, Mähren u. 
Schlefien ausgebreitet hat, und ° 
das zwifchen 1488 und 1566 in 
Urkunden vorlommt. Pfeifers 
Schaupl. des Adels in Mähren, 
7 und ff. Zedler, 42, Bd. 
1499, —— * 


576 Vettenborn 


Teufel. 





Tettenborn, Eine niederfäch: 
fifhe Familie, deren gleichnami: 
ged Stammhaus in ber Grafſch. 
Hobenftein gelegen iſt. Ihre Ge: 
nealogie wird mit dem Ritter 
Berold um das Jahr 1284 an: 

efangen. Eckstorm, Chron. 

alckenred. pag. 223 — 26. 
Leuckfeld, Antig. Walkenried. 

, 8353. Mushardi Theatr. Nob. 
Brem. 518, Siebmader, 1. Th. 
148. N. 1. Bon Mebing, 1. 
N. 844. Sagittar, Hiſt. ber 
Gr. von Gleihen. 445. Zebler, 
42. B. 1501. Gauhe, 1. 1864. 
Lüderfend Samml. 


Tettenborn auf Thürn; 
tbenning. Eine alte adliche 
Familie in der preußifchen Graf: 
ſchaft Hobenftein, aus welcher d. 
k. baierifche Kämmerer den Adel 
durch ein Atteftat der adl. Gans 
erben des Bufeder Thals i. Bai- 
erifchen nachgewiefen hat. Wahr: 
ſcheinlich ift ed eine Seitenlinie 
der vorgenannten. R. v. Lang, 
Samml. 146. 

Tettenleben. Eine ftiftömd- 

ige $amilie, aus welcher i. 16. 
— — Einige in db. Hoch— 
ftiftern zu Mainz, Magdeburg u. 
Hildesheim waren. 











elwich 5 94, 


Teuber von Taubenfeldt. 
Der Gutsbefiger Balthafar T., 
wurde im Sahre 1701 in den 
böhmifchen- Adeljtand mit d. Zu: 
fag von T. erhoben, v. M. €., 
469. 

Teuchern. Ein ofithüringi 
ſches oder ofterländifches Geſchl., 
welches zu Zeiten Gr. Wiprechtö 
von Groifh vorfommt. Knauth, 
Prodrom. Misn. p. 583. Sieb: 
macher, J. Th. 161. N. 8 Zed⸗ 
ler, 42. B. 1535. 

Teuerwanger. Eine fteyer: 
märfifhe Familie. Conrad von 
zZ. kommt fihon in Urkunden i 
Jahre 1308 vor. Prevenhueber, 
Annal. Styr, 59. Zedler, 42, 
B. 1656. u. f. \ 

Teufel, Teuvel. Bis hie: 
ber find uns verfchiebene Teufel 
unter dem Adel und zwar zwei 
ohne, und 6 mit Beinamen vor: 
gefommen. 1.) ohne Beinamen: 
1) Die, deren Wappen aus ei: 
nem Epitaph des Abt v. Ha: 
felhorft in der Klofterfirche zu 
St. Michael in Lüneburg, von 
Meding, I. N. 861. befcyreibt, 
welches Wappen von den 7 ver: 
ſchieden ift, welche Siebmacher, 
l. Th. 22. N. 4. 42. N. 14. 
N. 15. 96. N. 9. 1. 157. 


Elench. nobil. eccles. Mogunt. | 44, II. 123. 8.7. u. IV. 


Joh. S, R. Mogunt, T. II, 3eb: 
ler, 42. B. 1502. 

Tetzler. Johann Ernft T., 
wurde den Iſten Mär 
1697 in ben alten böhm. Rit: 
terftand erhoben. 

Teuber von Steinfeld. 
Der öftreichifche Hauptm. Andre: 
a3 T., wurde im Sabre 1758 
mit dem Beinamen von Gt. ge 
adelt. v. M. O., 272. 





j pen freiherrlicher, 
i. Sahre| tyroler, das 3. 4. u. 6. baier., 
dad 5te für nürnberg. Patrizier:, 
und das Tte für ein Wappen eis 
ner ungenannten teufelihen Fa: 
milie angiebt. — 2) Eine frän: 
fifche Familie, deren legter Hans 
T. im Jahre 1451 verftorben, 
und in dem Kl. Eberach neben 


Th. 179. 6. dargeftellt hat, da: 
von er das Afte für ein Waps 
dad 2te für 





einer Mutter beerdigt ift, daher 
as Sprichwort: der Zeufel.u. 
eine Mutter liegen im KI! Ebe. 
ah. Hiſtor. Nachr. 253. Zed: 
r, 42. B. 1626. 

Teufel von Bübel. Ein 
aierifches Gefchlecht, deff. Wap- 
en beim Siebmader, I. 94. N. 
5. befindlih, und das von d. 
er Pichel, die eben diefer, 11. 
5. 123. N. 7. auch unter ben 
aierifhen Adel rechnet ,„ doch 
hr verfchieden ift, ob es fchon 
n einigen Stüden' mit demſel⸗ 
en übereinfommt. Ä 

Teufel von Gundersdorf. 
fine alte, vom 8. Marimilian 
I. in den Reichöfreiherrenft. er: 
obene Familie, welche in Deft: 
eich und Sachſen fich werbrei: 
tt, und nad Lazius von den 
J. v. Parkenfee abftammen foll, 
delchem Ießtern Angeben aber 
Bpener widerfpriht, Wolf T. 
rar 940 ſchon unter dem H. 
zerthold in Baiern Hauptmann. 
hr altes Wappen wurde mit d. 
es auögeftorbenen Geſchlechts v. 
Raellinger vom K. Ferdinand ]. 
n Sabre 1547 mit einer Fleinen 
zeraͤnderung vermehrt. Die legte 
>85 Geſchlechts, Maria Elifabeth, 
tto Chriſtophs Frhrn. T. von 
. Tochter, und G. L. v. Zun: 
endorfs Gemahlin ſtarb d. 27. 
ebruar im Jahre 1698. Tabula 
zeorg Teufels, Freih., Kinder 
nd 32 Ahnen, (gedruckt i. F.) 
zucelin, Stemmat. P. U. p.235, 
alvaſors Ehre des H. Crain, 
ib. 15. 468. Prevenhuebers 
nn. Styr. p. 186. Carpzov, 
ünende Gebeine. 11. Th. 497. 
pener, Hist. insign. p. 546. 
ab. 23. Gaube, I, 1865. u. 

U. Band, 


Teufel — Teuffenbach. 
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folg. Zedler, 42. Bd. 1627 — 
29. Siebmacher, I. 22. N. 4. 
Don Meding, I. NR. 607. und 
Il. Th. 882. Hartmanns und 
meine Samml. 


Teufel v. Pichel. Ein bai: 
eriſches Geſchlecht, das wie bei _ 
T. von Bübel gedacht, von Dies 
fen &. von B. doch wohl fehr 
verfchieden feyn mag. 

Teuffel von Pirdenfee, 
Birdenfee. Eine fehr alte Fa: 
milie in der Oberpfalz, die zu: 
erſt im Sabre 1490 vorkommt. 
Bucelin. Gaube, I. 1865. Ge 
nealog. Archiv. 1738. 775. Zed⸗ 
ler, 42. B. 1630. Siebmacher, 
J. Th. 96. N. 9. V. Meding, 
J. N. 862. 


Teuffel von Zeilberg und 
Streitenau. Johann David 
T. von Z., erhielt im J. 1701 
den Iſten September die Beftäs 
tigung des böhmifchen Adelftan: 
des mit dem Zuf. von 3, u, St. 
von M. E., 469. 


Teuffenbach von. und zu. 
Auch Zieffenbach , Duͤefenbach, 
eins der anfehnlichften , feit dem 
Jahre 1537 freiherrlichen Häus 
fer in Deftreih, das aus Steys 
ermark dahin gefommen, u. ſchon 
im Jahre 1200 vorfommt. Sie 
befaßen den gleichnamigen Ritz 
terfig Maaß und mehrere andere. 
Spener, Hist. insign. L. I. c. 
97. Bucelin, Stemmat. P. 11. 
Siebmader, 1. Th. 23. N. 12. 
V. Meding, II. N. 881. Bran⸗ 
dis, tyroler Ehrenkraͤnz. N. 61. 
Zedler, 42. Band. 1644 —49, 
Gauhe, 1. Th. 1866, und folg, 
II. Theil. 1164. . Prevenhueber, 
Annal, Styrens. p. 377. Schmug, 

37 
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IV. Th. 172. und, folg. Hart: 
mannd Samml. 

Zeuffenpad zu Nayrho⸗ 
fen. Die’ Einige, alö Spener, 
in Hist. insign. p. 547. Zeuf: 
fenbach fchreiben, und von den 
T. mit dem b. für einerlei hal- 
ten, was aber wohl, wie wenig: 
ſtens aus der Berfchiedenheit ber 
Wappen erhellet, nicht feyn mag. 
K. Ferdinand I. erhob eine Li: 
nie dieſes ſteyermaͤrk. Geſchlechts, 
die im Deftreihifhen zu Hay— 
derötorf im Wiener Walde fich 
anfeffig machte, in den Freiher: 





nd. Epener, am a. Orte. 
a 23. Siebmacher I. Th. 
22. N. 1. Von Meding, II. 
N 


. 882. 
Zeutleben, Zeutleyb. Diefe 
thuͤringiſche Familie, deren gleich 
namiger Stammfig im Go: 
tha an der Landſtraße, obnfern 
Malteröhaufen liegt, u. die bie 
Burgmannfcaft auf dem gothai: 
fhen Schloſſe Zenneberg befaß, 
foll von den Grafen von Drla: 
muͤnde abftammen, und fommen 
. in Urkunden feit 1085 vor. Der 
legte feines Geſchl., d. Oberſt⸗ 
lieutenant Wilh. Chriſtoph, ſtarb 
im Jahre 1712. Auf feinen Da: 
ter bat der Pfarrer Dufft eine 
Leichenprebigt gehalten, welcher 
einiger Familien Nachrichten bei: 
gefügt find, und die im Jahre 
1776 zu —— in 4. ge: 
drudt wurde, edmanns ans 
haltifhe Hiſt. V. Th. 481 — 
83. Gleichenftein, N. 87. Knauth, 





Teyburg. 
cii Orig, Sax. fol. 84. Zedlet, 
42. B. 1667. Gaube, 1. Th. 
1867. und f. Büfching, 3. Th. 
2. Bd, 2951. n. d. Sten Aufl. 
Siebmader, I. 148. N. 3. Me 
liſſantes, N. 45. DB. Meding, 
MM. N. 845. Galletti, Gefh. 
und Beſchr. des H. Goth. Il. 
Th. 111 — 12. 
Teutſchenbach v. Ehren: 
ruh. Der Hauptmann Sieg— 
fried T., wurde im Sabre 1800 
mit dem Beinamen von €. no: 
bilitirt. v9. M. E., 470. 
Zeuttenhofen, Teutenbof: 
fen. Schon im 13ten Sabrh. 
waren dieſe Meichöritter, u. ibr 
gleihnamiges Stammſchloß if 
zwifchen München und Dada 
gelegen. Aber im 14ten Jahn 
hundert emigrirten fie fchon au 
Baiern, und wendeten fich nad 
Zyrol; eine Linie gieng von di 
im 16ten Jahrhundert n. Caͤrn 
then. Sie find im Jahre 1724 
völlig ausgeftorben. Zedler, 42, 
B. 1652. u. f. aus ſchriftl. Nach: 
— Siebmacher, III. 102. 


Zertor. Der boͤhmiſche Re: 

räfentations = und Kammerratb, 
* Ignatz T., wurde 1749 
Ritter. von M. E., 214. u f. 
Siebmacher, 11, Theil. 189. R. 
12., ber dad Wappen unter dic 
ſchweizer Abel fest. 

Zepber. Der Hoffecret. Frie 
drih T., wurde im Jahre 1890 
mit Edler von nobilitirt. von 
M. D., 





| 


Zeyburg oder Repburg. 
Paul Albrecht -T. oder R., w 
den 80ſten November im Sabrı 
1655 in den böhmifchen meusn 
Ritterftand erhoben, 


Orig. Beichl, 43. Brüdner, 1. 
Ih. 3. St. 254. 257. 262. 272. 
801. 17. 11. St. 70. 7. St. 
17. 18. U, %h.:5. St. 38. 40. 
ll. Th. 14. St. 211, Fabri- 








Zeyrzowiy — Thanraedel. 





Teyrzowsky Frhr. von 
Einſiedel. Ein boͤhmiſch. frei: 
herrliches Geſchlecht, das zwi; 
(hen .1698 und 1744 gefunden 
wird, wahrfcheinlich aber eine 
Nebenlinie der von Einſiedel if. 
Seneal, hiſt. Nachr. VI, Band. 
141. Heutige Souver, in Eu: 
opa. 620. Zedler, 43. B. 324. 


Zeyfinger v. Tielenbourg. 
der Studhauptmann Joh. Ad. 
5, wurde im Jahre 1759 -mit 
. T. geadelt. v. M. D., 273. 


Thal. Ein braunſchweigiſch. 
zeſchlecht. Siebmacher, J. Th. 
81. N. 9. Bon Meding, J. 


t. 864. Luͤderſens Samml. 
Thalberg. Dieſes Geſchl. 
ſaß die gleichnamige Herrſchaft 
Steyermark im 12. Jahrh. 
dit ihnen ſind die Dahlberge, 
e in den aͤltern Urkunden zu— 
eilen auch Thalenberg gefunden 
erden, nicht zu verwechſeln. 
chmutz, IV. 176. 
Thaͤler. Der Landrath zu 
eiburg, Joſeph T., wurde im 
ıhre 1811 geadelt. von M. 
[77 470. x u 


Thaͤlhammer von u. zu 
yelegg. Der k. . Rath u. 
oler Kandmann Franz Th. v. 
d zu Th., wurde im 3. 1702 
sihberr. von M. E., 107. 


Thalh eimb. Der k. k. Ya: 
amts = Secretär Franz Andr. 
1. Th., wurde im Jahre 1716 
ichöritter mit Edler von, von 
D E., 215. 


Thallmann. Der Kammer: 
mpofiteur Daniel Franz T. u. 


ı Bruder, der Randesadvocat 
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wurde im Sabre 1710 in den 
Reichsadelſtand, und der letzte 
den Aten Februar im J. 1711 
in den boͤhmiſchen Adelſtand er— 
hoben. von M. E. 470. 

Thalwenzel. Daniel Ignag, 
wurde den 26ften October im J. 
1707 in den böhmifchen Abelſt., 
und den Sten Auguft 1727 als 
Afeffor des Zaudengerichts zu 
Glogau in den böhmifchen Rits 
terftand erhoben. v. M. E. 470. 
und 215. 


Thamanini v. Kemina. 
Der Gewerke im italiaͤniſch. Ty— 
rol, Johann zb. von K., wurde 
wegen feiner Werbienfte um die 
Emporbringung des Bergbaues 
im Jahre 1779 Freiherr. v. M. 
D., 89. 

Than. Ein anögeftorbenes 
Kittergefchlecht, dad im 14ten 
Sahrhundert die gleichnam. Herr: 
— Steyerm. beſaß. Schmutz, 

.179. 


Thanberger. Dieſe Ritter 
erhielten mit Erasmus von Th. 
im Jahre 1672 die ſteyer. Land⸗ 
mannſchaft· Schmutz, IV, 179, 

Thanhauſer. Der Diſtricts⸗ 
Director Carl Th. in Galizien, 
wurbe im Jahre 1777 Ritter. 
von M. E., 215. 


Thenner, Tanner. Ein 


| baireuther freiherrl. Gefchlecht, 


bad 1703 unter die fränf, Rit— 
terfch. aufgenommen wurde. Gaus 
be, I. 1850, und f. Zedler, 48. 
B. 412, 

Thanraedel (Zannrädel). 
Ein ſalzburgiſches und oberfäch- 
jifches Geſchlecht, das ſich in d; 
Deftreihifhe zog, und im 16, 


Mähren, Caspar Leopold, N N freihrrrlich. Ti⸗ 


4 





7 
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‚tel erhielt... Bucelin, Stemmat. 
P. II. Gleichenftein. König, I. | M 


Th. 1135— 66. Gauhe, Il. Th. 
Zedler, 43. Th. 414. Spener, Hi- 
storia insign. p. 574. Zab. 24. 
Siebmader, 1. Th. 21. N. 6. 
V. Meding, 11. N. 846. Hart: 
manns Samml. ne 

Tharoulle. Eine fehr alte 
luͤttichiſche Familie, deren gleich: 
namiges Stammhaus in d. Stift 
Lüttich gelegen, und die ſich aud) 
in Oberfchlefien u. Mähren ver: 
breitet hat. Erasmus von Th. 
kaufte fihb im Jahre 1583 in 
diefen lestern Rändern an. Gi: 
nap, 11, 472—74. Gauhe, II. 
1151. Bedler, 43. Band. 424. 
Siebmader, V. Zufaß. 9. N. 6. 
Thauer, Tauer sus Wu 
ckolin. Ein ſchleſiſches Geſchl., 
von welchem die von Rothkirxch 
ihren Urfprung haben follen, die 
aber doch verfchiedene Mappen 
führen. Ihr Hauptfig MW. liegt 
i. Herrenſtadt-Wolauiſchen. Gi: 
nap führt es zuerft im I. 1664 
aufs Siebmacder, 1. Th. 68. 
N. 10. Sinap, 1. 972. u. 775. 
1. Lucaͤ, fohlef. curieufe Merk: 
würdigt, 1857. Von Meding, 
III. N. 843. Bedler, 45. Bd. 
441. und folge. Gauhe, I. ©. 
1856. | 
Thaurer von Gallenftein. 
Der Hammergewerfe Thaddaͤus 
Th. zu Gras, wurde im Jahre 
1796 mit Edler von G. Kitter. 
von M. E., 215. 

Thsvonat von Thavon. 
1) Der ungariſche Kammerrath, 
Johann Michael Th. von Th., 
wurde im Jahre 1726 Freiherr. 
von M. E., 90, — 2) Ulridy 
Albert Th. von Th., wurde i, 








\ Tharoulle — Theobald. 
Jahre 1747 Reichöfreihere. von 


Anton Th. von Th., wurde we: 
gen 500jähriger Verdienfte feiner 
Familie im Sabre 1772 in den 
alten Freis und Panier = Herren: 
ftand erhoben. v. M. D., 90. 

Theer. Der Handelsmann 
und Befiger d. Herrfchaft Wild: 
(his in Böhmen, Joh. Franz 
Th., wurde i. Jahre 1794 Fre: 
herr. Siebmacher, Il. 22. N. 
3. v. M. €, 107. F 

Theimer von Retheim. 
Der Oberſtwachtmeiſter Franz Io: 
ſeph T., wurde im Jahre 1775 
mit von R. geadelt. v. M. €., 
470. 

Theler, Thaeler. Ein al: 
tes meißnifches, auch in ber 
DOberlaufig begütertes Gefchledt. 
Das hohe Alterthum diefes Ge: 
ſchlechts erhellet daraus, daß im 
Sahre 1093 die Edlen Herren 
Conrad, Zhilemann ıc. fchon be: 
rühmte Ritter waren. König, ll. 
Th. 1107 — 14. Moller, The- 
atı. Chron. pag. 332. Annal. 
Freib, p. 62. Gauhe, l. 1870. 
und f. edler, 43. Bd. 596 — 
600. Giebmader, I. Th. 160. 
N. 10. Don Meding, I. N. 
884, 

Thengen. Ein gräflich. Ge: 
f[hleht, das mit den von Nil: 
lenburg u. Veringen einerlei Ab: 
ſtammung bat, und im J. 1592 
ausftarb. Hübner, II. 493. Zedler, 
23. B. 1681. und f. u. 43.8. 
642. Siebmacher, 11. Th. 21 
N. 12. 

Theobald. Der k. baieriſch 
DOberfte Carl Th. wurde am 16 
Juli im Jahre. 1814 als Mitte 
des militärifhen Mar. Joſephẽ 


Theodi —  Lhierri.., 


Ordens ernannt, und den 26. 
März im Jahre 1816 immatri— 
ulirt. R. von Lang, 57. 
cheodi von Roffi. Anton 
F. wurde im Jahre 1757 in d. 
Reichsadelſtand mit von R. er: 
yoben. von M. E., 470. 

Therer von Thernheimb. 
Der Arzt Lauren, Franz 2. in 
Schlefien, wurde den 6ten Juni 
m Sabre 1702 in den böhmi: 
chen Adelftand mit von T. er: 
oben. von M. E., 470. 

Thermo. Der Landesältefte 
m Galauifchen Kreife d. Margar. 
Riederlaufig, wurde im 3. 1805 
n den Reichöpanner = Freiherren: 
and erhoben. 

Theumern von Neckers— 
eld. Der Generalfeldwachtmei: 
er Joſeph Th., wurde i. Jahre 
817 mit von N. geadelt. von 
N. D., 273. 

Thibouft. Eine urſpruͤnglich 
canzöfifche, darauf ſchwediſche, 
ndlich baierifche Familie, aus 
yelcher der k. baierifche General: 
Najor Franz Jacob von Th., 
achdem feine Geſchlechtsurkun—⸗ 
en verloren gegangen waren, 
in neue3 baierifches Freiherren 
Yiplom vom Ch. Karl Theodor 
en 13ten Juni 1786 erhielt. 
d. von ang, 252. 

Thielau, Thilew , his 
au. Ein fhlefifhes, auch braun: 
chweigifched Geſchlecht, das im 
x. 2iegnig begütert ift. Georg 
yH. fol zu Ausgang des 16ten 
JFaͤhrhunderts den Adel auf fein 
Sefchl. gebracht haben. Ranfts 
genealogiſche Nachx. 5. B. 1743. 
79. Gauhe, J. 1871. Zedler, 
18. B. 





— — — — — — — — — 
— — — — — — — — 
— — — 


581 


ben Nachr. Sinap, I. 975. V. 
Meding, Il. N. 885. Luͤderſens 
Samnl. 
Thielemenn. Der beruͤhmte 
zuletzi preußiſche General T., wel: 
cher erſt in ſaͤchſiſche, dann in 
franzöfiiche, endlich in preußifche 
Dienfte trat, und am 10. Sep: 
tember 1824 in feinem 59. Yes 





bengjahre ftarb, wurde vom K. 


18... in 


von Sachſen den. . 
Gon: 


den Freiherrenſt. erhoben. 


verf. Lex. | 

Thieliſch Rudgersdorff. 
Johaan Friedrich Th. in Boͤ 
men, wurde den 28ſten Novem⸗ 
ber im Sahre 1665 mit jenem 
Beinamen von R, geadelt, und 
ein von Th. und Ruͤttgersdorff, 
wurde den SOften October im 
Fahre 1680 in den böhmifchen 
Adelftand erhoben. 

Thiepolo. Andreas Th., w. 
im Sahre 1766 in den Reichs— 
nm erhoben. von M. E., 
21: 

Thierbach. Eine märfifche 
Familie, aus welcher Nicol. von 
T. von 1437 — 1459 Heermei⸗ 
fter des Johanniterordens in ber 
Mark Brandenb. gewefen. Gau: 
be, J. 1880. und f. Gryphius 
vom geiftlichen und weltl. Kit: 
terord, 48. Zedler, 43. B. ©. 
1389. 

Thiereck von Ballen suf 
Rebenfels u. Wranyck. Der 
hurfürftlich baierifche Hofrath zc. 
Sonftantin Martin Joſeph Th., 
erhielt vom Karl Theodor d. 30, 
März im Jahre 1790 ein Nit⸗ 
ter: und Adels: Diplom. 'R. v. 
and 571. u. f. 

hierri de Vaux. Der In⸗ 


1416. aus handfchriftli⸗ genieur-Major ꝛc., T. d. B. w. 
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im Sabre 1792 Freiherr, v. M, 
E:, 107 | 


. . ’ 

Thill von Thielen. Der 
Rittmeifter Johann Th., wurde 
im Sahre 1758 mit v, Th, 9% 
adelt, von M. D., 273, 

Thilo von Thieleu und 
Steinberg. Der lutherifhe Ref: 
tor des Gymnaſiums zu Brieg, 
Gottfried Th., wurde ben 30. 
April im Sahre 1719 böhmifcher 
Ritter mit von Th, nnd St, v. 

” E., 21 . 

Thim. Der Hofkriegsconci: 
pift Sohann Garl Th., wurde i. 
Sahre 1732 in den Reichdadel- 
ftand erhoben, von M, E., 471. 

Zbim von Wertbenfeld 
u. Engelfchein, Der Bürger: 
meifter zu Arnau in Böhmen, 
Sacob Th., wurde im 3. 1758 
mit von ®, und E. nobilitirt. 
von M. D,, 275, 

Zhimbling v. Kewenberg. 
Sohann T., wurde den 6, März 
im Sabre 1659 in den böhmi: 
fhen Adelftand erhoben, 

Zhin von Thinnfeld, An: 
ton Balthafar- und Joſeph Fer: 
binand, wurden mit- ihrem Ge: 
ſchlechte im Jahre 1731 in den 
Adels, und. 1767 den 1, Juni 
mit dem Prädicat Edler von in 
den Ritterſt. erhoben, Schmutz, 
IV, 182, von M, E., 471, ’ 

Thobiſch von Dobifhen. 
Der Secretär der böhmifch, Hof: 
Fanzlei, Johann Th. und fein 


Bruder Marimilian, Rathbsmann | © 


zu Caaden, wurden im J. 1734 
in den böhmifchen Adelftand mit 
von D, erhoben, und d. 27ften 
—— praͤſentirt. von M. E., 


— nn m 


— — — nn 
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Thoma. 


Thodendorp, Thbodentor; 
pe. Lüneburger, deren verſchie— 
dene Wappen und zwar nad d. 
erften Schreibart im 14ten und 
nach ber 2ten im 18ten Jahr: 
bumdert vorfommen. Bon Me: 
ding, 1. Th. N. 867. u, 68. u. 
Il, Th. 832, Lüderfens Samm: 


lung, ' 

Tbod0. Eine ausgefiorbene 
lüneburgifhe Patrizier = Familie. 
Büttners Stamm: und Geſchl. 
Meg. der lüneb, Patriz. Ant. 
N, 29, Luͤderſens Sammil. 

Zhoilliey de Xheilliers. 
Der Hoffammerrath Paul Mar 
tin Th. de Th., wurde im J 
1701 Freiberr, v. M. E., 107. 

Tholdingshauſen. B. die 
fen war einer im Jahre 1562 
Landconthur des t. Drdens und 
Statthalter der Ballei Zhürin 
gen, Gauhe, 1, 662. 

Thom. 1) Ein Gefchledt, 
aus dem der gothaifhe Minifter 
von Th. im Jahre 1736 bei der 
VBermählung des Prinzen Wal 
lis mit der goth. Prinzefl. ſich 
fehr verdient gemacht hat. Ranft, 
geneal, Archiv, 1736, 292, Zed: 
ler, 43.1491. — 2) Der Groß 
händler Andread Gottlieb XTp., 
wurde im Sabre 1789 Kitten 
von M. E., 215. 

Thom v. Moſelthal. De 
Rittmeifter Wenzel Th., wurde 
im Jahre 1804 mit v. M. ge 
abelt. von M, E., 471. 
Thoma zu Zrevefen u. 
emund. Der Berpflegsver 
walter Adam Joſeph zu Efchen: 
bay zc., erhielt den 27. Sum 
im Sabre 1775 vom Marimil, 
Sofeph II. ein Adelödiplom, 3. 
von Lang, 572, . 


» Zhomagnini 





— — — — 


Thomagnini. 


in Böhmen, wurde den 1. De: ill. 


ember im Jahre 1660 geabdelt, 
ınd der fchlejifhe Gutsbefiger 
Johann Joſeph Th., wurde den 
’2ften December im Jahre 1737 
nos Sreiherr. v. M. E., 
0 


Thomann. Der Gtoßhänd: 
er Johann Michael Th., wurde 
m Sabre 1806 mit Edler von 
jobilitirt. v. M. E., 471. 

Thomann von Gergafeld. 
der Hanımergewerfe in Krain, 
ſohann Xh., - wurde im Jahre 
776 mit von ©. geadelt. von 
N. €., 471. 


Thomss. von u. zu Gri 
nwald. Iohann Baptift Tb,, 
purde im Jahre 1710 mit von 
md zu G. nobilitirt. von M. 
R, 471. 

Thomaſini von Henden: 
kein. Sofeph Anton Th. aus 
!rient, wurde im Sahre 1720 
teichöritter mit von H. v. M 
k. 215, 

Thomsfius. Der Rittmei: 
er Auguft Benedict Emanuel 
‘b. zu Leipzig, wurde vom K. 
zoſeph 11. den 15ten April im 
fahre 1776 mit feinen Erben in 
en Adelſtand erhoben. V. Me: 
ing, 11. N. 886, 

Thomezoll, Joſeph Th., 
yurde im Jahre 1767 in den 
deichsadelſtand erhoben. v. M. 


en 2 
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Matth. Th. |1. Ih. 51.N. 5. V. Meding, 


N. 887. 
Thomftorff, Dompsdorf. 
Eine meflenburg. Familie. Im 
Sahre 1582 flarb zu Bremen 
Franz v. D. als der legte Com: 
thur des Liefländifchen Ordens da— 
felbft. Zedler, 43. Bd. 1654, 


Gauhe, 1. 1874. DB. Meding, 
U. N. 888. 
Thomy. Ber Oberfriegs- 


Commiſſaͤr Franz Joſeph v. Th., 
wurde im Sabre 1763 in den 
Reichsritterſtand mit Edler von 
erhoben. v. M. D., 149. 
Thon. Eine fehr alte frän= 
kiſche und thüringifhe Familie, 
die ihren Adel wohl niedergelegt 
bat, im Sabre 1271 aber noch 
den Rheinzoll zu Germersheim 
befaß, und weldyer den jegt noch 
lebenden: 5 Brüdern, (dem Geh. 
Rath und Kanzler T., d. Rath 
Z., beiden zu Eiſenach, d. Sa⸗ 
linensDirector T. in Schwäbifch- 
Hall, dem Juſtitzrath in Simes 


"Inau und dem nadhbenannt. Frei: 


bern T. von Dittmer) das in 
dem vormaligen Rittercant. Rhön: 
Werra, jest im MWürzburgifchen 
gelegene , ehehin Reichsrittergut, 
die Weimarfchmidte, als Lehn 
zugefprochen iſt. Aus brieflichen 
Nachrichten. 

Thon von Dittmer. Der 
vorgedachte Freiherr Carl Chris 
ftian Thon auf Etterzhaufen u. 
Pettendorf, Banquier in Regens: 
burg, wurde zugleich mit feinem 





Thommendorff, Tommen; | Schwiegervater, dem dhurpfälz. 
orff. Eine fchlefifche Familie, Hofkammerrath und Hofbanquier 
ie von den edlen Patriziern in G. 5. Dittmer, und. mit feinem 
Schweidnig herſtammt, u. aus Schwager, dem Banquier Fries 
velcher Nicolaus T. im Jahre |drih von Mantay v. K. Franz 
‚482 geftorben if. Siebmacher, 'II.. am. 2öften November im I. 


pP 
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1800 unter dem Namen Thon |- 


von Dittmer in den -Freiherren: 
Stand erhoben. R. von Lang, 
112. u. f. 


Thonhauſen. Ein graͤfliches kommt. 





Thoſſen. Ein altes thürin: 
gifches, meißnifches, fraͤnkiſches 
und voigtländifches Gefch., wel: 
ches fhon im Jahre. 1143 vor: 
Erläuterteds Voigtl. 11. 


Gefhleht im Erzftift Salzburg,| Th. 133. Gauhe, I. Theil. ©. 


darin es dad Zruchfeffenamt erbs 


1875. 


lich hatte. Zedler, 43. Bd. ©.| Thugut. Der Hofrath, In: 


1657. 


ternuntius, und bevollmächtigter 


Thonſern, Thonſer. Der | Minifter an der: ottomannifchen 
Ritter und Edler Franz Wilh. Pforte, wurde im Jahre 1774 
von Th., 8. k. Rath u. Ober: | Freiherr aus höchft eigener Bez 


als folcer. 


friegscommiffar in Mähren, er: 
hielt den 2öften April im Sabre 
1704 die Beftätigung des boͤh— 
miſchen alten Nitterftandes, im 
Sabre 1708 wurde er Freiherr, 
und im Sahre 1710 am 11ten 
April erhielt er die Beftätigung 
von M. E., 215. 
und 107; 

Thor, Thorer. Aus Tyrol, 
wo jie Clamenthor bei Zirl, nicht 
weit von Inſprug befaßen,, und 
fhon im Sahre 1165 vorkfom: 
men. Gie fchrieben ſich theils 
Th. von Irinſpurch, theild zum 
Hornftain, theils zu Eyrafpurg. 
W. Hund, 11. Theil. 326 — 36. 
Siebmader, I, Th. 79. N. 8. 

Thoren. Der Directorial: 
Hofrath und Geh. Neferendar, 
Theodor Th., wurde im Sahre 
1755 Nitter. von M. D., 194. 

Thornton. Der Werfführer 
der pottendorfer Spinnfabrif u. 
Eigenthümer einer Stahl: Feilen- 
xc. Fabrif, Johann Th., wurde 
im Jahre 1812 wegen feines 
Kunftfleißes nobilitirt. von M. 
DD. 273, 

Thorwart. Der Hoffecretär 
des k. FE. Oberftfämmereramts, 
Johann Baptift, wurde im 9. 
1795 geadelt. v. M. D., 273. 


wegung. v. M. D., 90. 

Thuͤmen, (Thiement, Then: 
men). Ein altes anhalt., ſaͤch— 
ſiſches und maͤrkiſches Geſchl., 
aus dem im Jahre 1527 Beit 
von Th. zum Heermeiſter in der 
Mark erwaͤhlt worden iſt. Bed: 
manns anhaltifche Hiftorie. VII. 
Th. 277. König, 1. Th. 972 
— 979. Eilers Belgiger Chron. 
279 — 281. neue Auflage. 521. 
und folg. Dithmar, 66. Drai: 
fer, Chron, Sax. p. 511. Gau: 
be, I: 1875. und f. 3ebler, 43. 
Bd. 18035 —7. Angeli, märfi; 
fhe Chron. 

Thuͤmmel. ine fehr alte 
meißnifhe und fahs=goth. Fa— 
milie, die aus Pohlen flammt, 
u. dort Zimmelowäfi oder Tim— 
melofsky geheißen haben fol, Im 
Jahre 1370 lebte Sohann von 
Th. ald Stallmeifter K. Ludwigs 
in Pohlen, deflen Söhne fich n. 
Sachſen wendeten. König, 1. Tb. 
980 — 87. Hiftor. Lex. leitet die— 
ſes Gefchleht von den Pohlnis 
[hen der Zimmelovsfi her, dem 
aber Gauhe, widerfpriht. Gau: 
be, J. &h. 1876. . Buddei, all: 
gemein. hiftor, Lexik. V. Uech— 
tritz, diplom. Nachr. (von 1690 
— 1775. aus d. Schoͤnfelder Kir 
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henbüchern.) VII, 1—73. Zed⸗ 

er, 43: B. 1807. Siebmacher, 

. &h. 156. N. 8 Bon Me: 

ing, I. N. 889. - Ben —— Eine en aͤlte⸗ 
Thuͤna, Duͤna, Dhun.ſten holſteinor amilien. Johann 

ꝛ. Are . fehlug —— Th. kommt zuerſt in Urkun— 














ausgeſchrieben. R. v. Lang, ©- 
253. | 
Zhünen, Thynen, Thie; 


*h. fon im Zahre 961 z. Kit; | den im Jahre 1392 vor, Zed⸗ 
er. Diefes Geflecht im in d. | et, — 1826. Angeli, holz 
danton Gebürg u. Steigerwald, Br : a Gauhe, 
uch" im Voigtiand u. Sadfen ‚|‘; ‘ — an \ Siebmas _ 
ngleihen in den‘ Rheinlanden — P h. 129. af 12. ‚Heinz 
1, Thliringen, befonders zu Mols: rich Ta — ausfuͤhrl. Befchr. 
orf begütert gemwefen und zum dieſes an echts, ein Mfcpt. 
Eheil noch. Seiferts Genealog. j Daniel Eder, genealog. Beſchr. 
60. Deflen Genealogie adlich, von dem Geſchlecht der Thünen 
Fltern und Kinder, König, u, | in Holftein. 1670. f. ar 
Eh. 1115 — 25. 8. Hattftein, | Tbünfeld. Der inneröftreich. 
I. 416. und folg. Gleicenftein, | Gubernialrath Zerdinand Joſeph 
R. 90. Biedermann, St. Tab, | von Th., wurde im Sahre 1767 
74— 80. und %. Supplem. mit Edler Herr Ritter. von M, 
Salver, 523. Zweiter Nachtr. Fr 77 
um neuen genealogifchen Hand: | Tbungen. Ehedem Tungen⸗ 
ud, 24. Gaube, 1. Th. 1877. de, eine fehr alte fränkifche Fa⸗ 
edler, 43. Bd. 1812 — 1816. | Milie, die im Stift Würzburg 
Bedmannd anhaltifche Hiftorie, | das Untertruchfefienamt- befeffen, 
7. B. Brüdner, I. Ih. 4. St. und ihr gleihnamiges Stamm: 
2. 67. 68. 73, Bon Meding, | bloß im Hennebergifchen hatte, 
I. Tb. N. 891. Bon Uedtrib, Beim Bucelin kommt zuerft Cun⸗ 
iplom. Nacır. II. Th. 143 — tab von Zungenden im 3. 1149 
53., wo Nacır. von d. Fahre | VOT- Der h. würtemberg. Kam: 
642 — 87. aus den Kircpenbiis | merpräfibent ae 
rde vom K. Joſeph I. den 
hern au Schlettwein beſindlich. 2uften Mai im Jahre 1706 in 
Thuͤne, Zhuene. Ein pomz | den Freiherrenftand, und d. Feld— 
nerifcheö, von nachfolgend. we; | marfchall, Freiherr Johann Garl, 
igftend dem Wappen nach ganz im Sahre 1708 den 23. Novems 
erfchiedenes Geſchlecht. 


ber vom K. Leopold in d. Gras 
Thuͤnefeld zu Urfenfollen. 


1. | fenftand erhoben. Der ganzen 
Der Landfaß Johann Jacob Mi: | Familie ertheilte K. Joſeph IL. 
hael T. zu U. in der Oberpfalz, 


am 23ften Mär; im J. 1768 
vurbe auf den Grund des vom |ein Baronatödiplom, und a. 17. 
d. Mar. II. den Aten Novemb. | März im Jahre 1816 wurde fie 
m Sabre 1570 der Familie er: 


in Baiern immatriculirt.» Bed 
heilten Freiherrendiploms d. 18. | manns anhaltifche Hift. VII. Th. 
Kpril im Jahre 1746 in Baiern 








— — — — — — — —h —— — — — 
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277. König, I. Ih. 972— 79. 


— — J no. 
— —— — 
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81. Neue Aufl, 521 — 22. Bu: 
celin, IV. Th. 281. Gleichen: 
fein, 94, : Biedermann, R. W. 
Tab. 194— 211. u. Ottenwald, 
Suppl. Zweiter Nachtrag zum 
Handbuch, 1778. 512. und f. 
Von Hattftein, I. 420 —446. 
Gaube, I. Th. 1878. u. folg. 
Zedler, 43. Band, 18161840. 
R. von Lang, 73. von M. E., 
33. Siebmacher, 1, 100. N. 2. 
Zyroff, I. Tab. 2. Siebenkeeß, 
.1 8. 61. und f. Pfeffinger, 
braunfchweig. Hiftorie, 11. und 
u, : Salver, 233. und an 
vielen andern Stellen. Hart: 
mannd Samml, 
Thuͤngfeld. Ein erlofchenes, 
im vormaligen Rittercant. Stei: 
gerwald incorporirtes Gefchlecht. 
- Biedermann, St. Taf. 246 — 
50. Salver, 225. 242. 247. 
Thuͤrheim, Thierheim. 
Eine ſehr alte Familie, welche 
Huͤbner mit Aribon, der 888 
gelebt, angefangen hat. Sie iſt 
in Schwaben und Deſtreich be; 
gütert, wurde im Jahre 1625 
vom K. Ferdinand II. (nicht im 
Jahre 1766, wie im genealog. 
Taſchenbuch v. 1826, 125. fleht). 
in den Freiherren= und vom K. 
Leopold I. im Jahre 1666 am 
Soften October in den Grafenft. 
erhoben, und ihr Wappen mit 
d. nußdorfifhen vermehrt, auch 
ift Diefelbe im Jahre 1627 unter 
die Hrrrenſtaͤnde in Deſtr. auf 
genommen w. Bucelin, Stemmat 
T. ll, f. 337. Imhof, Procer. 
Mantiss. N. 82. V. Hoheneck, 
II. Th. 639 — 62, 
Theil. 1879 — 81. 
B. 


Gauhe, J. 
Zedler, 45. 
1847 — 1855. von M. E., Wuͤrtemberg waren. 








81. und f. Hübner, III. Theil, 
Zab. 899— 901. R. v. Lang 
81. Allgem. geneal. Handb. |]. 
Th. p. 851 —54. Geneal. Za: 
fbenb. der Grafen, 1826. 125. 
und folg. 

Thuͤrndl. Ein altes fäcfi: 
ſches, nachher fleyermärf. Ge: 
ſchlecht. Johann Friedr., wurde 
den 23ften April im 3. 1565 
in den Reichäfreiherrenftand er: 
hoben. Schmuß, IV. 188. und 


foly. 

Shpullmeyer, Zhulmeyer, 
Zulmeyer. 1) Der vormalige 
Heidelberger Profeffor der Ge— 
fhichte und Beredtfamfeit, nad: 
berige danifche, dann woeimar., 
auch naſſauiſche Rath, zulekt 
hervordiſche Kanzler, wurde v. 
Kaifer (mann habe ich noch nicht 
gefunden) in den Adelſtand mit 
Veränderung f. Namens Zhul: 
may in Thulmeyer , erhoben. Jug⸗ 
lers Beitr. zur jurift. gel. Bit. 
il. Th. 126. — 2) Der aus 
Münden gebürtige, zulegt zum 
preuß. Geheimen = Rath, auch 
Staats- und Gabinets » Minifter 
erhobene Wilh. Heinr. (auch Thul— 
mayer genannt) wurde im De 
cember 1728 mit allen feinen ebe 
ligen Nachk. geadelt. Ranfts ge: 
nealogifhes Archiv. Supplem. |. 
in 1732. Geneal. hiſt. Nachr. 
I. 8. 385. und folg. Europ. 
Sama, 27. Bd. 531. Zedler, 
435. B. 1913. und f. auch nod 
einmal unter Zulmeier im 45. 
DB. 1774. 

Thum, Thumb v. Neu— 
burg. Eine fhwäbifche, frän: 
fifche und rheinländifche Familie, 
deren Glieder Erbmarfchälle d. 9. 
Sie folle 





Zhuma 


> — 


Thune. 


— — — — —— 
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on den Schenk v. Winterftaedt | in den Grafenſtand. Der Stamm: 
ıbftammen. K. Karl IV. erhob | vater aller heutigen Grafen von 
ie Brüder Schweiger und Hu:|X. ift Jacob, deffen Ur: Ur: Ur: 


o im 3. 1362 zu Edlen, nad: 
er wurde das Gefhleht auch 
n den Freiberrenftand erhoben, 
don Hattftein, II. 419, Sei: 
mis Ahnentaf. Weinarts Rhae- 
ia. 9, Bedler, 43. B. 1916, 
Biebmadher, 1. Th. 116, N, 4. 
Jon Meding, 1. N. 869, Gau: 
e, J. 1881. nnd f, * 
Thuma von Lerchenthal. 
ranz Emanuel Th., wurde im 
jahre 1744 mit von L. nobili: 
tt. von M. D,., 273. 
Zhbumbperger. Ein fteyer: 
zaͤrkiſches Gefchleht. V. Me: 
ing, I. N. 870. 
Thumshorn, Thomashirn, 
humshirn, Thomſer, Thum; 
x. Eine alte thuͤringiſche und 
vigtländifche, fhon im Sabre 
522 vorkommende Familie, Glei: 
ienftein, N. 90. König, J. Th. 
88 — 98. Biedermann, R. W. 
Verzeichniß. Meliffantes, N. 
XI Gaube, I, 1882, 3ebd: 
r, 43. B. 1916—7923. Sieb: 
acer, I. Th. 158. N. 9, Bon 
teding, 1. N, 871. 


Thun, auch Thun v. Bo— 
enftein. 1) Thonno, Zonna, 
aun. Ein urfprünglid italid; 
fbes, nad Andern fchweizeri: 
yes Gefchleht,, dad im Jahre 
200, nach Andern 383 zuerft 
ı Deftreichifch. vorfommt, aud) 
Tyrol und Baierifhen begü: 
rt war, Sie befaßen mehrere 
rzämter, befonderd d, Erbfchen; 
namt der Hochftifter Zrient u. 
iriren. 8. Ferdinand erhob fie 
n 24ften Auguft im 3. 1629 


Enfel Johann Sigismund der 
erfte Graf war. Die fteyer. and; 
mannfchaft erhielten fie fchon d. 
5ten Februar im Sahre 1622, 
uud in der falzburgifchen Land: 
mannfchaftötafel ift das Geſchl. 
fhon im Sahre’1706 als gräf: 
lich eingetragen, Bucelin, Stem- 
mat, P. Ill. Brandis, tyroler 
Ehrenkr. Gauhe, 1. 1882 — 84, 
Leupold, I. Th. 3. B. 680 — 
703., wo aud das Grafendipl. 
eingedrudt ſteht. R. von Lang, 
82. und folg, Geneal, Taſchen⸗ 
buch der d. gr. Häufer, 1825. 
43. und 1826. 122. und folg. 
Amandi Friedenfels Gloriosa 
domus Gomitum de Thun. Pra- 
ga, 1699, Index nobil, Me- 
apolit, p, 62. Hübner, IL. 
5 712— 714. Siebmacher, 
zb. 93. N. 5. 1I, Ih, 40. N. 
4. Bon Meding, 11. N, 847. 
und f. Schmuß, IV, 186, Zed⸗ 
fer, 48. Bd. 1950— 60. R. v. 
Lang, 8, Allgem, gen, Handb, 
l. Th. 855 — 58. Hartmanns 
Samml, — 2) Eine adliche Fa= 
milie in Meflenburg u, Schwes 
difch» Vorpommern, aus welcher 
Johann von Th., der 1504-8, 
Biſchof zu Schwerin war, ents 
fproffen iſt. Micräl, 534, In- 
dex nob. Megapolit, p, 62. Gaus 
he, 1. 1884, Zedler, 43. Bd, 
1960, Siebmacher, V. Th. 171. 
N. 2, Bon Meding, II. N. 
890, 
Thune. Eine im 15, Jahr: 
hundert ausgefiorbene abliche lüs 
neburgifbe Familie zu Thun⸗ 
haufen bei Wiefen an der Kühe, 
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Ihon im Jahre 1275 vorfommt, | de 
und die eine Branche der von 
Mittorf gewefen feyn fol. ©. 
Lenz, Abhandlung von dem ehe: 
maligen Herren von Zhune, in 
bem Braunſchw. Anz. 1754. N. 
33. J. F. Pfeffinger, biftor. 
Bericht. v. den ‚Herren v. Zhune 
und Zahrenhaufen, in C. 2. Bil: 
derbecks Samml. ungedr. Urkuns 
den. 1. Ih. N. 4 Del. Hift. 
des H. Braunfchw. 1. Th. 148. 
II. . 617. Bon Mebding, H. 
Th. N. 892. Lüderfend Samm: 
lung. 

Tbunftaden. Ein ausgeftor: 
benes braunſchweigiſches Geſchl. 
Luͤderſens Samml. 

Thurn, Taſſis u, Valfef; 
ſina. So viel man auch in ei— 
ner großen Anzahl Schriften uͤber 
dieſes adliche, freiherrliche gräfs 
liche und fuͤrſtliche Geſch. Nach: 
kichten findet, fo iſt doch noch 
in ber aͤltern Genealogie berfel: 
ben viel Dunkel. Sicher ſcheint 
Nachftehendes zu feyn. Heribert 
de Turri, della Torre, de les 
Torres, de la Tours, v. Thurn 
fam im 12ten Zahrhundert aus 
Sranfreih nah Stalien, wo ihm 
Zacius, Zaflus, Hear v. DVal- 
faffina im 9. Mailand f. Zoch: 
ter zur Gemahlin gab. Gein 
Enkel Jacob hatte einen Sohn 
Dagan (Paganicum Il.) u. dies 
fer 7 Söhne, davon einer Na- 

us de la Tour v. 8, Rudolph 
I zum Fürften von Mailand, 
und zum Vicar des Iombardifch. 
Reichs ernannt, 1278 aber er: 
fhlagen wurde. Ein Herrmann 


nannte fibh Gr. von Valfaffina, 
Herr zu Bononien und Florenz, 
deſſen Nachlomme, Hermagoras 


Thunſtacken — — 


| 


Zhurn. 


den Grafentitel nicht führte, fein 
Enkel * ſich wieder Gr. vo: 
T. und V. fohrieb, deffen Lin 
ift jedoch im 17ten Jahrhunder 
erlofhen; ein dritter Bruder 
Franz d. 1. T. und Gr. v. B 
Herr von Novari hatte. einer 
Enfel Lamoraldi, der fich zueri 
von Zaflis oder Zarid (von ei 
nem Berge dieſes Namens au 
dem er zu jagen pflegte, nannte 
und zugleich die Hertſchaft Kor: 
nelienthal im 14ten Jahrhund 
befaß. Einer der Nachkommen 
beffelben, auch Lamoraldi, von 
Einigen Leonard genannt, Ge 
neralpoftmeifter in ben Nieder: 
landen, erhielt vom K. Rubolpt 
1. die. Freiberren » Würde, flard 
aber im Jahre 1612. Sein Sohn 
gleiches Namens wurde vom K 
zum Reichsgrafen und z. Gene 
neralerbpoftmeifter ernannt, un! 
deffen Enfel, Eugen Alerandın 
wurde im Sabre 1681 Fürft de 
römifhen Reichs. Das ganz 
Gefchleht wurde den 30. Me 
im Sabre 1754 in ben Reiche 
fürftenrath introducirt. Der 4 
Sphn des obgedadhten Pagan 
ift der Stammvater der Gr. v 
Thurn in Böhmen, Mähren ıc. 
defien Nachkomme Anton, wurd 
vom 8. Karl V. aud) z. Reichs 
grafen und Freiherrn zum heil 
Kreug gemacht, deſſen Abkoͤmm 
linge in Goͤrz, Krain, Käm 
then ꝛc. viele Herrfchaften beja 
gen, auch b. Erbmarfchallmat in 
der Gr. Görz, in Krain da 
Erbrihteramt und in Kärntbe 
das Erbfilber- Kämmereramt, aud 
die kaiſerliche Erbhof: Pfalzgre 
fen:Würde an fih brachten, Ta 
diefem Gefchlecht ift das d. M 





Zhurn= Hofer 





nuca della Zorre, Turri ober 
on Zhurn, davon oben ©. 89. 
in Artikel vorfommt, ganz ver: 
chieden. Julius Chifletii Mar- 
iues d’honneur de la Maison 
'e Tossis. Antwerp. 1645, f. 
‚enealogie de la tres illustre, 
res ancienne et autrefois sou- 
eraine Maison de Tour, par 
1. Flach. Brüssel, 1709. 11. 
(ph. 11. Bogen, in 11. Fo— 
ant. Der Berf. war Ffönigl. 
Jerold zu Luxemburg, ftarb aber 
ber der Arbeit, doch gab es d. 
3erleger , der fih vom Fürften 
amoral dv. Zaris bie genealog. 
fabellen darzu erbeten hatte, 
ollftäandig mit biefen Zabellen 
nd fchönen Portraits heraus. 
B. Hund, II. Th. 342—50. 
don der denen Freiherren von 
h. zu V. bei dem Hochſtift 
ionftanz erfchwerten Adelsprobe 
nd die Schriften im 1. Ip. der 
Yeduct. Bibl. 397. und im III. 
h. 1252 — 54. angegeben. Mo: 
r3 verm. Nachrichten v. reichs⸗ 
tterf. Sadıen, 5. St. N. 5. 
zauhe, der 1885 — 1892. von 
iefem Gefhl. Nachricht giebt, 
nd den Hanptinhalt des Fla: 
ifchen Werks anzeigt. Huͤb— 


er, I. Th. 352. 11. Zh. 767 IM. O 


-773.. XV. Suppl. 108. Zy: 
»ff, J. B. 75.107.% Schmutz, 
V. 183. Maſch, 171 — 73. 
llg. gen. Handb. 1, Th. 858 
-866. Bon Hattftein, II. ©. 
44; und f. und Suppl. 21— 
5. Sinap, I. Ih. 255 — 59. 
jothaifcher geneal. Hofkal. 1826, 
45. Hartmannd Samml. Bie: 
ermanns Fürften. Tab. 105 — 


merherr und Hofrath, Philipp 
Wilhelm Freiherr von Th. und 


©. 84 


— Thurzo. 589 





T., wurde ben 20ften April im 


Sahre 1701 in den Grafenftand 


erhoben. R. v. Lang, 63. ©. 
83. — , 3) Das vom K. Karl 
Vl. 1720 mit dem Privilegio d. 
Nichtgebrauchs ertheilte Grafen 
Diplom wurde auf eine Veſtaͤti— 
gung und Erläuterung K. Jo— 
feph& II. vom 26. April 1786 
von fämmtlihen Nachkommen d. 
Fidel Anton Th. und Valſaſſina 
geltend gemacht. R. v. Lang, 


Zhurn= Hofer u. valſaſ⸗ 
fing. Eine alte gräfliche Faͤmi— 
lie, die mit obigen einerlei Ur= 
fprung hat, aud die gräfliche 
Würde, und zwar ſchon im J. 
1530 erhielt. Geneal, Taſchen⸗ 
bu‘ der Gr. 1826. 123— 25. 
Schoͤnfelds Adelöfchem, T. 232, 

Zhurnfels u. Fenklehen. 
Der oberöftreichifche Regierung: 
rath und tyroliſche landſchaftl. 
General-Referent Joſeph Franz 
Anton Nheinhard Th. und F. 


wurde wegen ruͤhmlichen Betra— 


gens bei eingetretener Feindesge⸗ 
fahr im Jahre 1797 Freiherr 
aus biaR digmem Antrieb. v. 
. O., 90. 

Thurzo. Dieſe ſtammen aus 
Ungarn, früher aus der Tartas 
rey und follen nach von Som: 
meröperg in 8. R. Siles, T. III. 
p- 303. mit den Grafen v. Hen⸗ 
el in Schlefien eines Urfprungs 
feyn. Don Meding, 11. Theil, 
832. fagt aber, daß er darüber 
feinen Beweiß gefunden habe. 
Eine Linie wurde in den Gra: 


10. Siebmacher, I. T. 18. N. | fenftand erhoben , ‚eine andere 
— 2) Der baierifhe Kam: | wohnt in Oberungarn, und lebt 


% 
— — "> 


— 
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im adlihen Stand. 





Thym — Bierbeg 
Einer aus und Marggr. zu Brandenburg 


J 





dieſem Geſchl., Johannes lebte] Zedler, 44. B. 45. 


im Jahre 1450, und deſſ. Sohn 
war Biſchof in Breslau. 


Tieffſtaedter. W. T. ſchwan 


Han-ſich vom Mefferfchmieds = LKehr: 


ckii Sıles. indig. Gap. 12. pag.!ling bis zum Oberſten u: Amt; 


386,, 


Paprocii Tr Morav, 
P. 182. 


pener, 


hauptmann über Gruͤnheim unt 


ist. insign. | Schellenberg zc. bei dem Churf. 


372. Gauhe, Il. Th. 1158. | Morig und Auguft, wurde im 


Bon Meding, I. Th. N. 872. 
©inap , I. 977—79. 11. 259 
— 62 


Thym. Hieronymus, erhielt 
den Iten Februar im J. 1659 
den böhm. Ritterſt. 

Thyſſ. Der Commerzienrath 
Sohann Th. in Kärnthen, wurde 
- im Jahre 1765 aus höchft * 

ner Bewegung geadelt. von M. 
D., 274. 

Tichtl v. Zuzingen. Der 
raͤflich Sinzendorfifche Güterreg. 

ichael &., wurde im J. 1736 
mit obigem Zufage nobilitirt. v. 
M. E., 471. 

* ans 
merfebur roitſch un 
Rochlitz. IH iefem gab K. Frie: 
dri I. die 4 Meilen von Mag: 


deburg gelegene Graffhaft Som: | 


merfeburg, nnd machte ihn zum 
Dfalzgrafen von Sachſen. Die 
Schweſter Alberts, des legten 
Grafen von S., Adelheid, ver: 
kaufte die Graffh. an den Erz: 


Jahre 1553 zum Ritter gefcle: 
gen und in den Adelſtand erh: 
ben. Gaube, 1. Th. 1166. ı. 


feig. 
Tiegel von Lindenkron 
Der Capitainlieutenant Wilhelm, 
wurde im Jahre 1716 mit vor 
k. geadelt, nnd. als Befiger de 
Güter Saczau und Strzeönig 
in Böhmen im Jahre 1817 ik 
den Ritterftand erhoben. v. M 
D., 274. und 149. _ | 
Ziemer. Der Hauptmann ıc, 
Zofeph, wurde im Jahre 1773 
Freiherr. v. M. D., 90. | 
Zicepold, Tiepoldt, Tie 
polt. Ein altes ſchleſiſch., aut 
dem Luremburgifchen gebürtiget 
Geflecht, aus welchem d. Amts 
fecretär Franz den 2öften April 
im Sabre 1696 in den Ritter: 
und als Amtöratb im $. 1705 
den 2oſten März in den böhmi: 
fhen, im Jahre 1707 aber, als 
damaliger Refident in Poblen; 
in den Keichöfreiherrenftand er: 


bifchof zu Magdeburg, dem Her: | hoben worden ift. Sinap, 1. 


er Anverwandte aus feinem an: 
geblihen Erbrecht widerfprach, 
woraus ein Krieg entftand, der 


I Heinrich der Löwe, ald näch: | 


fi fo endete, daß Heinrich den bergk, Zierburg, 


475. Gauhe, 1]. 1166. Zed— 
lr, 4,88 v. M. E., © 


108. 
Zierberg, Tirberg, Tir⸗ 
Tieren. 


Titel nnd Würde eined Pfalz:| burg. Eine preußifche wahr: 
trafen, Grund und Boden der | fcheinlidy erlofchene Familie, aus 


raffchaft aber Magdebur 
blieb. Seine Bruders 
vermählte ſich mit Albert 11. Eh. 


vers | der zwei Brüder Landmeiſter in 
ochter | Preußen vom Jahre 1277 — 


1287 gewefen find. Pet. de Dus: 


Tieſel — will. 
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burg, Chron, Pruss. P. Ill. Cap. 
‚129..216. Zedler, 44. B. 85. 
wo bei dem 2ten aber es nicht 
1782, fondern 1282. heißen muß. 


Tiefel von Taltig. Ein 
fchlefifhes Geſchlecht, das im 
17ten und 18ten Jahrhund. be; 
fonderd im Saganifchen Fürften: 
thume blühte. Sinap, II. Th. 
1062, Zedler, 44. B. 95. 

Ziefenbeufen. Ein freiherr: 
liche8 und graͤfliches Gefchlecht, 
das im 5. 1196 aud Deutfchl. 
nach Liefland, und nachher nad 
Gurland, Schweden, Pohlen u. 
Preußen kam. Siebmacher, III. 
Th. 169. N. 11. Hartknochs 
Preußen. 608. Prauns adliches 
Europa. 12. Kap. 66. u. folg. 
Neumarks neufproffender Palm: 
baum. 254. Zedler, 44. B. 95. 
Gaube, Il. Th. 1168. 


von Tröftenberg. Der Wirh: 
fhaft3hauptmann Topann Ant. 
zu Podienbrad und Collin, w. 
den 27ften October im: J. 1716 
wit. obigem Zufage boͤhm. Kit; 
tr. von M, E., 216. 


 Tigeniti. Der SPoftmeifter 
und Gambiaturift zu Grofffifin- 
dr, im Banate zugleih Richter 
dr im Banate on pri: 
ollegirten Griehifhen und Rai— 
eihen Handlungs: Campagnien, 
Yohann Georg, wurde wegen 
einer Abſtammung aus einem 
ıber 200 Sahre berühmt. adl. 
Sefchlechte in Gandien im Jahre 
1773 mit Edler von geabelt, u. 
As 2. k. Commiſſaͤr des privile: 
irten Kifindaer Diftricts i. J. 
774 Ritter, von M. D., 149. 
nd 274 


beine ER ; Tiefhewesty Ig 


| 


Zige. Ein freiherrl., nachher 
gräfliches oͤſtreichiſches Gefchlecht, 
das aus Lothringen ftammt, u. 
den 6ten Detober im 3. 1726, 
und zwar ber Gr. Carl zuerft 
vom K. Karl VI. in d. Reichs: 
grafenftand erhoben wurde. Die 
Ahnentafel über die 16 Ahnen 
des k. k. Kämmererd und Ma: 
jord Ludw. Bartholom. Franz, 
giebt von Schönfeld im Adels: 
fhem. 1. 233. Von Hohened, 
ll. 663. Gauhe, 1. Th. 1896, 
Zebler, 44. Bd. 105. von M. 
„ 30. 

Tiling. Aus dem DOldenbur: 
gifchen wendete fich diefe Fami: 
lie nah Hildburghaufen. Hör 
fhelmanns genealog. Adelshiſt. 

Th. 88. 


Til. Der Kriegscommiffari: 
ats-Secretaͤr Franz Anton, w. 
im a. 1755 Ritter, v. M. 
+. 216. 

Till von Sternhain. Der 
Oberftlieutenant bei dem Inge: 
nieur⸗Corps und Fortificationsdis 
rector zu Olmuͤtz, Johann, w. 
wegen Söjähriger Dienftjahre im 
Sahre 1795 mit von St. ge: 
abelt. v. M. D., 274. 

Tilli, Zilly u. Nontigny. 
Diefes Gefchlecht ftammt aus d. 
alten ritterlihen Familie Zfers 
claeds, Herm in Oſted, Berun 
und Marienhoven, und kommt 
eigentlich von einem der 7 brüfs 
felifhen Patrizier = Gefchlechter 
ber, deren Anherr der Ritter 
Gideon Tferclaed war, der im 
Sahre 1064 ſtarb. Joh. fer: 
claes nahm im Jahre 1448 den 
Namen T. von der Herrfchaft 
Zili in Brabant an, Es theilte 
ſich diefes Gefchleht in die nie 


” 
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derländifche, in die oͤſtreich. und 
baierifche Linie. Den Joh. v. 2. 
erhob der K. Ferdinand 11. ſchon 
im Sahre 1623 in den Grafen: 
ftand. Die öftreichifche u. baie— 





rifche Linie ftarb im Jahre 1724 


aus. Aus der erftern wurde Als 
bert, der fpanifche Feldmarſchall, 
Fürft und Grand von Spanien. 
Butken, Troph. de Brabant. 
T. 11. p. 295. und f. Imhof, 
Notit. proc, imp. Lib, Il. c. 
10. Gaube, 1. 1597. 11. 1169. 
Durchl. Welt, 11. Theil. 429. 
Siebmader, V. Th. 5. N. 2. 
Schannat, fuldaifcher. Lehnhof. 
13. ‘Don Meding, Il. N. 849. 
— 11. Th. Taf. 568—71. 

artmannns Samml. Zedler, 44. 
B. 180 — 84. 45. Band. Seite. 


1393, 


Tillier. Ein öftreihifch. frei: 
herrliches Geſchlecht, aus dem 
viele tapfere Feldherren entſproſ⸗ 
fen find, Zedler, 44. Bd. ©. 
173 


Tillmann Edler v. Hal 
berg. Der Reichshofrath Ja: 
cob, wurde im 3. 1731 Reichs⸗ 
freiherr. v. M. E., 108. 

Tilly, Tylly, Der Rittmei⸗ 
ſter Johann Friedrich, wurde d. 
5ten November im Jahre 1708 
böhmifcher Ritter, und ift viel: 
leicht zur obigen Familie gehö- 
ig. von M. E., 216. 

Tilfher, Tiltſcher von 
Rofenheim. 1) Der Probſt d. 
Gollegiat «Kirche St. Wenzel zu 
Nicolsburg in Maͤhren, Johann 
Sacob Aloys, wurde im Jahre 
1753 Ritter mit von R. v. M. 


D., 149. — 2) Der Verwalter 


der Herrfchaft Pardubitz, Mart. 


Ignatz, wurde im Jahre 


Zillier — Titz. 


mit dem von feinem Bruder d 
Probft zn Nicolsburg, Joh. Io: 
cob Aloys geführten Präbdicat tv. 
N. geadelt,. und im I. 1759 
mit Edler von Ritter. von M. 
D., 149. und 274. 

Tiltfcher. Der Probft zu Ri: 
colsburg in Mähren, Franz Ja— 
cob von T., wurde den 14. Juli 
im Sabre 1714 böhmifcher Rit: 
ler. von M. E., 216. 

Tinti, Sie erhielten mit Bir: 
tholomaͤus von T. die fteyerifä: 
Landmannfchaft. Diefer wur 
als Hoffammerrath im 3. 1707 
Reichsritter, und wurde dann i 
Fahre 1725 in ben Reiche = u. 
erbländifchen Freiherrenftand er— 
hoben. Schmutz, 1V. 194. vor 
M. D., 90. und von M, €, 
216. | 

Tipling. Eine meklenburgiſcht 
ehedem zu Wittenhagen i. Amtı 
Stargard feßhafte Familie. In- 
dex nobil, Megapol. Zedlet, 
44. 8, 379. Gauhe, 1. Zheil, 
1869. | 

Titlbach von Zigersburg 
Der Unterlieutenant Thaddaͤus 
wurde im Sahre 1777 mit vor 
T. nobilitirt. von M. E,, © 





— 
? 


Tig v. Cſepar. Der Haupt) 
mann Martin, wurde im Jahr 
1791 mit von C. geadelt, vor 
M. E,, 472. 

Tig v. Tigenboffer, Ti 
genhoeffer. Ein ſchleſiſch. Ge 
ſchlecht, aus dem die Brüde 
Friedrich Leopold, Heinrich Ger! 
lieb und Ernft Wilh. aus Sci 


ber den 22ften März im Jabt 


1715 böhmifche Ritter mit va 


1758 T. wurden. Sinap, I. 979. ® 


Titzen — Troͤpfern. 553° 


Meding; J. NR. 875. von M.|534. Zedler, 44. B. 828. Sieb: 


G., 216. mader, V. Th. 171. N. 8. 8, 


Titzen. Der D. der Rechte, Meding, I. N. 851. , 
David Titus, (nach v. Megerle 
Titius) T., wurde den 7. Febr. 
m Jahre- 1701 in den böhmi: 
chen Adelitand erhoben. v. M. 
1,472 


‚Toebing. 1) Ein lünebür; 
giſches Patriziers Gefchlecht, das 
feit dem Jahre 1445 bekannt ift. 
Pfeffinger, Hift. d. H. Braunſchw. 
l. Th. 96. 236. u. Il. Ih. 53, 
Zedler, 44. B. 830. u. f. Gau: 
be, U. Th. 1845. Luͤderſens 
Samml, Bon Meding, 1. Th. 
N. 875. Büttner Geneal, pon 
Aaaa—Gggg. — 2) Ein Pas. 
triciats⸗ Gefchlecht, auch dafelbft, 
das zum Unterfchied jenes Z, 
mit dem Winde genannt wird, 
weil es ein Windfpiel im Maps 
pen führt. Das Gefchlecht iſt 
laͤngſt ausgeſtorben und wahr⸗ 
ſcheinlich Caspar, welchen Bütt: 
ner als Hauptmann der Stadt 
Lüneburg aufführt, der legte def; 
felben. Er farb am 16. Mai 
im Jahre 1583. Bon Meding, 
III. Th. N. 850. 


— ——— — — 
9 


Tiufſi v. Borgannenburg. 
er Arzt Joſeph Anton, wurde 
n Jahre. 1786 mit v. B. no: 
litırt. von M. €., 216. 

Tkaleſevich. Der Hauptm. 
., Johann von T., wurde im 
ahre 1763 Freiherr, von M. 
., 108. 

Tobenz. Der D. ber R,, 
eferent und Kanzleiz Director 
s niederöftreihifchen Mercantil: 
d MWechfelgericht3, wurde im 
ihre 1788 mit Edler v. Rit. 
. von M. D,., 149. 
Tobifdy. Der niederöftreich. 
ndrath Joſeph, wurde im J. 
14 Ritter. v. M. D., 149, 
Tochtermann von Trew 
uth. Der Bürger und Di: 
tor bei dem Sechsmaͤnneramte 
Prag, Aloys Jacob, wurde 

Sabre 1748 mit obigem Zu: 
e geadelt. v.M. E. 472. 
Todenbergen. Ein bei 800 
br in der Altmark feßhaftes, 
ıfehlbar ausgeftorbenes Ge: 
echt. Engels altmaͤrk. Chron. 

edler, 44. B. 669. 

Todeſchi von Kfchfeld. 
® Brüder Franz, Friedrich, 
lad und Johann Baptift aus 
veredo, wurden im 3. 1751 

von ©. nobilitirt, und im 

yre 1768 Freiberren. v. M. 


herr. Ein altes, von dem von 
Trefurth abſtammendes thuͤringi⸗ 
ſches, voigtlaͤndiſches und ober 
ſaͤchſiſches Geſchlecht. Den Kit: 
ter Conrad von T., der um d. 








de Olla, oder Toͤpfer. Seine 
Nachkommen ließen ſich in dem 
auf dem Eichöfelde geleg. Dorfe 
Zöpfern nieder, und erbaufen 
nachher auch die zwei: zwiſchen 
Trefurt und Wanfried gelegenen 
Hoͤfe Toͤpfern. König, 11:2. 
1167 76.  Sagittar, 444. w. 
folg. Spangenbergs Adelsſp. 1]; 
472. und M. D., 90. Zheil. B. 2. K. 36, - Zedler, 
Lodten. Ein Geſchlecht der 44. Bd. 909— 14. Schannat, 
ien in Hemmeen. Micräl, fuldaiſcher Lehnhof, 168. Von 
n 88 











II. Ba 


Toͤpfern u. Toepfer. Topp⸗ 


Jahr 1270 lebte, nannte man 





594 Zöpffer — Tomesdorf. 
Meding, HI. N. 858. Siebmas |wurde im Jahre 1712 RK 
cher, 1. 160. N. 12. raf. Ein Wappen v. d. | 
Töpffer. Der Sanitätörath |Fiihen von X. hat Siebma 
u. Protomedicus Carl in Schle IV. Th. 91. N. 12. von 
fien, wurde im Jahre 1781 Rit- E., 34. 
ter. von M. E., 216. Tollinger, Dollinger 
Toering, Zoerring, Tor; |u. ge Griensu. 3u Dem 
ringer, Thoering. Ein bei J. Bd. 288. unter Dollinger 
11 Jahrhundert altes baierifches | geführten ift hier noch binzı 
Gefchlecht. Alerius T. war fchon ſetzen: Diefe Ritter erbielte 
im Sabre 761 zu H. Zaffilos | 16ten Jahrhundert die ſteyeri 
Zeiten Oberjägermeifter, und ſ. Landmannſchaft. Zedler, 44. 
Nachkommen waren Erblandja:! 1142. Schmuß, IV, 8. 19 
germeifter in Baiern, Erbfäm: Tomantſchger v. Steı 
merer im Hodftift Salzburg u. feld. Der Pfleger zu Find 
Erblandmarfchälle im Hochflift | jtein, Peter Joſeph, wurde 
Regensburg. 8. Ferdinand J. Jahre 1775 mit Edler v. © 
erhob fie zu Freiherren, u. Fer⸗ geadelt. v. M. E., 472. 
dinand 1. den 2iften Octobr| Tomaſich. Der Patrizier 
im Jahre 1650 zur Zeit, wo Buccari und Negociant zu } 
Albert T. Fürftbifchof in Negens: |ume,, Franz, wurde im Sat 
burg war, zu Grafen. R. von 1779 mit Edler von geabdelt. 
Lang, 86. Allgem. gen. Handb. | M. €., 472. 
1. Zh. p. 866. W. Hund, U.) Tomaſoni. Der gräfl. lo! 
Th. 317 — 26. Eicbenfeeß, S. ſche Secretär Joſeph Friedrid 
228. Geneal. Taſchenb. 1826. wurde im Jahre 1781 mit € 
126. und 27. Hübner, III. Th. |Ier von nobilitirt, und im Jab 
891 — 897. Bucelin, Stemmat.|1782 Ritter. von M. €., 4 
P. Ud Gaube, 1. 1872 — 74.|und 217. 
Zedler, 44. B. 957 — 73. Tomejan v. Adlersbew 
Toetter. Ein nördling. Ge: | Der ungarifhe Edelmann w 
ſchlecht. Beifchlagd Beiträge z. ! Poftmeifter Thomas T. zu P 
nördling. Geſch. 491. facz im Bannate, wurde im} 
Tognang von Zonnefeld. | 1769 in den Reihsadelftand # 
Bernhard, in Wien, wurde im | Edler von A., im Jahre 1 
Sabre 1713 in den Reich&abel: jaber in den Reichs- und er 
ftand mit von T. erhoben. von | difchen Ritterftand erhoben. 4 


{| 


M. E. 472. M. D., 279. u. 274. a 



































Tolentius, Edler v. Rie⸗ Zomesdorf. Eine udı 
dele. Andreas Nicolaus, Edler | kifhe Familie, welche in 
von R,, 8. Rath, wurde im erſten Haͤfte des 17ten Sa 
Jahre 1792 Freiherr. von M.|ausgeftorben if. Im S. 
€., 108. war Mechtilde von T. Ach 

Tollet, Der Generalfeldwacht: | im Klofter Boyzenburg 9 
meifter Anton Aegid, Breiberr, Familie ift von den meklenbe 


Zommendorf 





Thomsdorf verfchieden. Grund: 
nann, 53. Bedler, 44. B. 1172. 

Tommendorf. Eine ſchweid— 
itzer Patrizier Familie, die im J. 
521 zuerft vorfommt. Lucaͤ, 
bief. curieufe Merkw. 917. Zed— 
x, 44.8. 1177. Sinap, Il. 980, 

Tomſchitz von Zenneu. 
er MWechfel = Negoziant Franz 
arl zu Laibach, wurde im J. 





— Torgow. 595 
16ten Jahrhundert nad) a 





— iſt. Knaut, Prodr. 
lisn. Gauhe, IT. Th. 1174. u. f. 
Zoppel, Zopel. Ein öftrei: 
hifches, im 14ten und 15. Jahr: 
hundert vorfonmendes, wahr: 
ſcheinlich ausgeftorbenes Geſchl. 
Prevenhueber, Anu. Styr. pag. 
421. Zedler, 44. B. 1281. 
Toppertzer von Zodten; 


139 mit obigem Zufage nobilis | feld. Der Hauptmann Paul, 


tt. von M. E., 473. 
Tondeur. Der E. Eönigl. 
eibchirurg Johann Edler v. T., 


wurde im Jahre 1796 mit obi— 


| sn Zuſatze geadelt. v.M.D., 274. 


ord. Auch Thovich und 


urde ten 27ften Zuli im J. flaͤmiſch Torchhe, eine z. Theil 


708 nie alter Ritter. v. 
t. E., 217. 


Tonelli. Die Brüder Ber: 
ardin a Franz Anton, 
fivor und Evarift, erhielten im 
ahre 1782 die Beftätigung des 
delftandee. von M. E., 473. 
Tonne, Thonne, Tun: 
4, Thuna Mit des legten 
ern bon Tonna Tochter foll 
t Gr. Sigismund von lei: 
on im Sahre 1408 die im Go; 
nifchen gelegene Herrfh. Ton— 
a erheirathet haben, dem aber 
stindner wibderfpricht. Der erfte 


freiherrliche Familie, die viel dl: 
ter als die Kreußzüge ift, und 
im Münfterifchen, Holländifchen, 
Jüͤlich- Märk: u. Braunfchweis 
gifhen anfeffig ift, von welcher 
einer, Namens Friedrih Wild. 
Baron, im Sahre 1734 Obers 
fhout von Maftrih war. Zeds 
ler, 44. B. 1295. Robens, I. 
Ih. 142-—49. Luͤderſ. Samnl. 

Zorgsu, Zorge. Ein meif: 
nifches fehr altes Geſchlecht, d. 
von ber Stadt Zorgau, die das 
mals nur ein Dorf gewefen, feis 


nen Namen erhalten hat. Es iſt 


Arr v. Zonna (Zunna) fommt ı mit Leuthold und Sohann um 
H Urkunden im $. 1230 vor.!das J. 1348 abgeftorben , wor: 
h Graf Erwin von Zonna, auf Stadt und Herifchaft an 


im Sahre 1172 vorkommt, die Marggr. Zriedrih u. Dietz⸗ 


a ein Graf von Gleichen, d. mann v. Meißen gelangte. Ch. 
tifen-Zonna, Burg: Zonna, | Schöttgens Hift. der Herrn von 
welche nahe bei jenem liegt) | Zorgau, in Samml. zur fähf. 
vr den Edelleuten von Zonna | Gelb. XII. Theil. 176 — 229. 
hörte. Brüdner, J. Theil. 8.|Schlaegel, Tr. de cella veteri. 
6 42—43. 1. Th. 4. St. P. 39. et p. 137. Pedenftein, 
I. Bedler, 44. B. 212. Theatr. Sax. P. 11. p. 60. 
Toppeu, Touppeu. Cine Gauhe, 11. 1846. 

r älteften meißnifchen Familien] Zorgow. Gin erlofchenes 
: aus Böhmen, wo auch ihr Dre Geſchl. Bon 
tammfis Zuppau gewefen, im Meding, = „a9. Lüderfens ©. 
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596 Tornaco — Trach. 


Tornaco. Theodor Wilhelm | 1612, ein Pfarrer zu Neuhoff i. Dt: 
und Arnold Franz, k. k. Oberſt, preuß. den Namen. angenomma 
wurde im Jahre 1738 Reichs⸗ | hat, u. aus welcher d. D. der R. u 
freiberr. von M. E., 108. Suftiscommiffar, Befiger mehrere 

Tornay. Eine alte weftphä: | Süterin Oftpreuß., B. zu Königs 
lifche und braunfchweigifche as | berg, v. K. in Preußen a. 9. Juri 
milie, deren Stammfig Zorneyen: | 1821 der Adel mit d. alten Geſchl 
Behle in Weftphalen war, und | Namen?. v. B. u. mit d. in der Fa: 
die wenigftens im Braunfchweis ! milie fortgeführten Wappen crneu: 
gifgen abgegangen iſt. Gaube, | ert worden ift. Meine Samml. 

. 2 








. 1901. Zedler, 44. Bb.| Toth von Kebensfeld. Da 
1358. Von Meding, 1. Th. N. | Oberfiwachtmeifter Johann, m. 
876. Lüderfend Samml. im Jahre 1808 mit von &. ge 
Tornowen, Tornau, Zor;, abelt. von M. €., 473. 
no, Zornow, Tornovsky. - Zottleben, Zotteleben. Eis 
Ein ftettinifher und ftiftifcher | altes fächfifches und ſchwarzbu— 
Adel in Pommern, der- auch in | gifches Gefchlecht, das im Sad 
Pohlen begütert if. Auch in 1550 fhon in großem Anjeba 
Meklenburg waren fie im Jahre | ftand. Gagittar, gleichen. Hif, 
1466 anſeffig. Micräl, Antiq.!390. Gaube, 11. 1174. eb 
Pom. VI. B. 388. Altes Pom: |ler, 44. Bd. 1636. Uechtris, 
merl. 584. Bedler, 44. B. ©. | Öefchlechtserzähl. 1. Th. 93. Taf 
1366. Behr, Libr. 8. rer. Me- | Hönns coburg. Chron. 1. Th. 354 
cklenb. 1668. Giebmader, V.| Zouffeint von Kichtbers 
Th. 171.0. 5. Don Mebding, | Der Hauptmann Franz, wury 
U. IH. 0.895. Gauhe, U. 1175. Jim Jahre 1816 mit von‘. g 
Torre delle. Der Oberlieu: adelt. von M. E., 473. 4 

tenant u. Fabrifsinhaber zu St.| Zouffsints. Der Geheimi 
Johann Philipp Ferrari, wurde | Sinanzrarh Franz Joſeph, vourt 
wegen Beförderung des Fabrik: im Jahre 1741 boͤhmiſcher, un 
wefens und der Kandwirtbfchaft im Jahre 1747 mit feinen Bei 
1817 nobilitirt. v. M. D,, 275.1dern Leopold’ und Felir Soc 

Torre della von Thürns: | Reichsfreiherr. v. M. E., 108 
berg u. Sternhof. Der Do: | Zouffeints v. Bourgeoid 
tor und niederöftreihifhe Dica: | Der Feldmarſchall- Lieutenan 
fterial: Advocat Iohann, dann, und Director ber Ingenienf 
Garl Aloys, D. der Medizin ꝛc., Akademie ıc., Z, von B., wurd 
wurden im 3. 1787 mit obigen | 1811 Freiherr, von M. E. 108 
Zufägennobilitirt. v.M.D., 275.) Trach. M. f. im. B. us 

Zorriv. Dornftein. Der Artils| ter Drach, 293. febe aber nof 
lerie-Oberſt Sranz, w. 1817 mitv.; hinzu: Sinap, I. 980. und 
D. geadelt. dv. M. €., 473. |II. 475. Gaube, II. 1438. w 
Tortilowitz v. Batocki, aud | folg. Zedler, 44. B. 1796. i 
v. Batodi allein. Eine litthauifche | folg. Siebmader, I. Th. A 
u.ofipreuß. Familie, ausd. Iohann | N. 6. V. Meding, I. N. 896 


— 


Trach 


Trach und Buͤrkau von. 
) Carl Joſeph, wurde im J. 
764 Freiherr. von M. €., ©. 
08. — 2) Carl Edler Herr, 
vurde den 80ſten October im 
Sahre 1680 Freiherr, und Joh. 
deinrih, Carl Friedrich u. Ge: 
1g Heintih, den 28ften Sept. 
m Sabre 1699 in d. böhmifch. 
Iten Herrenftand erhoben. Biel: 
ticht gehört diefer und jener sub 
‚zu obigen T. 

rachenberg. Ein fchlefi: 
ches, wohl erlofhenes Geſchl., 
45 von den von Zrach abftam- 
sen folk Gauhe, I. 1902. Zcd: 
44. B. 1799, Sinap, 1. 
‘b. 981. 
Zräger von Roeniginberg. 
er Rathsmann zu Königgräg 
‚ohann Ludwig, wurde den 8. 
Xtober im Sabre 1715 mit v. 
1, in den böhmifchen Adelftand 
rboben. von M. €., 473. 

Zreibe v. Löwenfdhwert. 
er Rittmeifter Joſeph, wurde 
u Jahre 1804 mit von X. ge: 
belt. v. M. D., 275. 
Zrein. Der quittirte k. bai: 
üfhe Hauptmann Nicolaus Jo: 

b, wurde den Aften Auguft i. 

hre 1814 als Abdlicher imma: 


Kculirt. R. von Lang, Sup: 
em. 146. 
Tralow. 1) Eine abgegan: 


me meklenburgifche Familie. V. 
Meding, I. N. 877. — 2) Ein 
übedifches Geflecht. Von Me: 
Meding, a. a. D. 

Tramp. Cine pommer. Fa: 
nilie, von welcher Adam Frie: 
rich als Generallieutenant in 
yanifchen Dienften fand, und 
ım Aten März im Sabre 1704 
vom Kaifer Reopold ind, Meichö: 


— .. Trapp. 
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grafenftand erhoben wurde. Sei: 
nen Brudersfohn Phil. Dettlor, 
Geneneral: Major der Gavallerie, 
erhob Kaifer Carl VI. am 1öten 
März im Jahre 1736 in d. Gras 
fenftand, und unter König Chris 
fian VI. von Dänemark, wurde 
er den 26ften Juli im J. 1743 
als dänifcher Graf anerkannt. 

Trampe, Zramp, Iramı 
pen, Eine alte pommer., aud) 
braunfchw., zulegt gräfl. Fami- 
lie, die befonders i. Wolgaft. be: 
gütert, . 1273 ſchon vorkommt, 
und fih aud in Dänem, ausge: 
breitet har. Micraͤl, Pommerl. 
Lib. VI. 880. Gaube, J. Th. 
1903. 11. 1854. Zedler, 44. B. 
1960. und f£ Siebmacher, V. 
Th. 171. N. 6. DB. Meding, 
11. N. 897. 

Tranquillini von Tagen; 
berg. Franz, wurde im Jahre 
1715 mit dem Prädicate von 
Monte venatico, deutfch v. Ja— 
genberg, Ritter, v. M. E. 217. 

Trapp, Trappen.-1) Diefe 
Ritter, welche nachher Freiher: 
ren und Grafen wurden, befa= 
fen die nachher Zrappenburg u. 
zulegt Xrautenburg genannte Herr; 
ichaft Leutſchach in Steyermarf, 
wendeten fih aber im J. 1460 
nah Zyrol. Sie haben das 
Erblandhofmeifteramt ſchon vor 
1567 in Zyrol befleidet, und v. 
ihnen ſchrieben fich einige Zr. 
zu Pifein und Churburg von ih— 
ten an fich gebrachten Gütern 
diefer Namen. Bucelin, Stemm. 
P. I. Gaube, I. 1904. Zedler, 
45. B. 14. Siebmader, J. Th. 
44, N. 3. MW. Th. 98. N. 7. 
IV, 179. N. 3, Von Meding, 
1. NR. 899. — 2) Bon einer 


598 Trapp — Trauſchwitz. 


andern tyroler Familie, welde|deren Vetter Otto Mar ur. | 
die Beinamen von Pifein und | hann Wilhelm, und ihre fämn 
Churburg nicht führt, findet fich |lihen Schweftern erhob K. 5 
ein Wappen beim Siebmacher ‚| dinand III. den 1öten Augufi 
11. Ib. 98. N. 5. — 3) Der| Jahre 1653 in den Reichsgt 
Generalmajor und Gommanbeur | fenftand, und ertheilte ihnen } 
des Leopold-Drdend, Werner, | Erlaubniß, fih Grafen v. Aben 
wurde im Jahre 1818 Freiherr. | perg und Zraum zu ſchreibe 
von M. D., 90. Spener, Hist. insign. p. 5 
Tropp von Ehrenſchild. Tab. 24. Bon Meding, Il. 
Die churtrierifhen Hauptleute ,| 899. Allgemein. genealogise 
Wilhelm und Sohann, wurden | Handbuch, 1. Th. 870. X 
im Sahre 1786 mit von €. ge | Schönfeld, Adelsfchem. 1. 19 
adelt, von M. D., 275. Man ſehe auch oben im J. 
Trotter. Der Wechsler Franz | 50. Siebmader, VI, 12.9 
in Linz, wurde im Sabre 173415. 1. 20. N. 9. Zedler, & 
nobilitirt. von M. E., 473. B. 218—36. Gauhe, IL 
Trattner. Der Hofbuchhänd: ! 1804. 
ler und Hofbuchdruder Johann | Trauner. Ein baier. Wi 
Thomas, wurde im Jahre 1764 | der im 16ten und 17ten Jabr 
in den Reichsritterftand mit Ed: |vorfommt. Prevenhuebers Aı 
ler von erhoben. v. M. D., ©. nal. Styrens. p. 255. 332. 3 
150. . er, 45. 237. Wig. Hund, | 
Zrauenfels. Johann Leop. | Ih. 338— 41. Giebmacher, 
Hedt., wurde. den 27ften Juli] 79, N. 3. V. 53. R. 9. 
im Jahre 1735 in den böhmi:, Traupitz. Waren fon | 
ſchen Adelſtand erhoben. Jahre 1570 Mitglieder der fi 
Traun. Der Oberft u. Com: | erifhen Kandmannfhaft und | 
mandant des Mezöhegyefler Ge: | faßen auch vorher das Gut « 
ftüts, Jacob, wurde im Sahre |.gersdorf bei Edenberg. Schm 
. 1820 geadelt, von M. O., S. IV. 266. Giebmade, LX 
275. 151. N. 7. Bon Meding, 
Zreun, de Truna, de N. 900. _ 
Zrune v. Abensberg. Diefes Zreurnidt. Ein ausge 
ſehr alte Gefchleht hat d. Erb: | benes halberjtädtifches Geſchlet 
pannieramt in Deftreich und die) Buddi halberſtaͤdtiſches Stam 
Auffiht und Gerichtsbarkeit über | und Lehn-Regiſter. Bedler, - 
alle in den öftreichifchen Landen B. 246. . 
Trauſchwitz, Drauſchw 
Bon der Familie von Draſch 
verfchieden. Man ſehe im 
295. a. et b. und außer d. 
felbft angeführten Gaube, ı 
denfelben im J. Th. 343. u 
1905. 














wohnende Klempner. Ihr Stamm: 
‚vater hieß Wolfram, und fam 
fhon im 10ten Jahrhund. vor. 
‚Ernft von T., Landmarfchall u. 
Landes-Oberſter in Deftreih un: 
fer der Ens, feine Brüder Hans 
Chriſtoph und Ehrenrekh, dann 
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Trautenberg — Trautmannsdorff. 
Trautenberg. 1) Ein aus fürftenftand. Auch erhieiten fie 


Böhmen urfprünglicy ftammendes | nach Abfterben der von Mers— 
Geſchlecht, das feit den älteften | berg das Erbhofmeifteramt. Au: 
Zeiten das Stammhaus Traute: ! Ber ihrer gleichnamigen Herrſch. 
au nebft vielen Gütern dafelbft |in Steyermark befigen fie noch 
yefist. Im Sabre 1006 hat. Al: | mehrere Herrfchaften und Güter, 
recht v. T. das Städtchen Trau: | Dur Dorotheen Gaftellato , der 


enau gebaut. 
nen ift e8 auch noch jeßt in der 
Malz und im VBoigtlande ‚begü: 
ert. Biedermann, V. Tab. 198 
-201. Neues genealog. Hand: 
uch, 1777. 339. 1778. 380. | 
Siebmacher,, I. Th. 89. N. 12. 
Jon Meding, I. N. 878. — 
) Franz Heinrich Ernft, wurde 
m Sabre 1793 Freiherr. v. M. 
f,, 109. 
Zrautenberger von Trau⸗ 
enberg. Eine in den faiferli: 
ven Erblanden feßhafte Familie, 
edler, 45. Bd. 255. Gaube, 
, 1178. 

Zrautenburg von d. Ge: 
annt Beyern. Ex halberſtaͤd⸗ 
ſſches Geſchlecht. Halberflädti: 
cher Stiftskalender. 1764. Von 
Reding, I. N. 879. 
Zreutmennsdorff,Trautt; 
nanſtorff. Eine urfprünglic 
* alte Familie, aus welcher 
dector ſchon im Jahre 1260 im 
tutfhen Orden vorkommt. K. 
jerdinand II. erhob den Sieg; 
nund Friedrih, Hand David u, | 
Rarim. den 1ften December im 
fahre 1620 in den Grafen:, u. 
d. Ferdinand Ill. im 9. 1654 
n den Reichögrafen:, K. Franz 
ıber einen Zweig (den d. Kam: 
nererdö, Geheimenraths, Staats: 
md Gonferenz: Minifterd Ferdin. 
Reichögrafen v, 3.) im Decemb. 
‚804 nach dem Rechte der Erft: 
jeburt in Den böhmijchen Reiche: 








Außer in Böh: [legten ihre8 Stammes, eine vers 


mäblte Trautmannsdorf, erhielten 
fie das Wappen Ddiefer Grafen, 
fo wie auch dad Mappen ber 
Hoelzel. Bon Hohened, 11. ©. 
720. und folg. Hammerfchmidt, 
Gloria Pragae. p. 750. Spe- 
ner, Opus herald. II; c. 101. 
Imhof, Notit. Proc. Gauhe, 
Il. 1179— 85. 3edler, 45. B. 
257 —270. Siebmacher, J. Tb. 
20. N. 8. V. Th. 10.N. 2. VI. 
Th. 12. N. 6. Brandis, ty: 
roler Ehrenfränzl. 94. Das Fa: 
bier: Gefchledyt der Trautmanns: 
dorfer, aus des Freiherrn von 
Stadel fteyerifh. Ehrenfp. durch 
Ritter von Kalchberg mitgetheilt 
in Hormeyers . $rbrn. von Hor: 
— Archiv fuͤr Geograph. 
ꝛc., VIII. Jahrg. 322—26. Hart: 
manns Samml. Allgem. gen. 
Handb. I. Th. 873 — 75. Sei: 
fertö Recht auf einander folgende 
Ahnen. Sinap, 11. heil. 264, 
Gothaiſcher genealog. Hofkalend. 
1825, 142. und foig. Schmus, 
IV. 203. und folg. Gonverfat. 
Lexik. X. Bd. Bon Schönfeld, 
Adelöfchem. I. 38 — 41. Mafch, 
174—76. Derfogenannte Kampf: 
brief 8. Ludwigs von 1336 über 
d. Altern Adel derfelben v. den 
Frauenbergern fteht in Müllers 
Reichstags = Theatr. Vorſtell. ©, 
104. und in Drümmeld Corp, 
leg. consuetnd. jur. publ,- (F, 
et L, 1757,- 4.) im Anh. 19 — 
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21. Hübner, I. &. 572— 78, 
Don Meding, III. N. 854. 
Zreutfon, Zrautfohn zu 
Falkenſtein. Eine alte ritter: 
lie, nachher freiberrl., ‘dann 
gräfliche, zulegt zum Theil fürft: 
lihe Familie in Deſtreich y. Ty: 
rol. Ihre Stammreihe wird mit 
Berthold T. genannt Chrell, der 
um das I. 1134 berühmt war, 
angefangen, befien Ur: Ur. Enkel 
Conrad III, ſich mit der Erbtoch⸗ 
ter des Auton oder Attonid von 
Matray in Tyrol vermählte, u. 
diefen Nomen dem feinigen bei: 
fügte. Die Nachkommen. deffel: 


Trautſon — 





ben nannten fih I. v. M. Her:| S 


ren zu Sprechenftein, und wur: 
ben Freiherren. Der erfte Gr. 
war Paul Sirtus, der Sohn 
Joh. Zr. von Matrai, der auch) 
Balkenftein hatte, wurde v. K. 
Rudolph 11. im Jahre 1598 zu 
diefer Würde und Falkenftein zu 
einer Graffchaft erhoben. Dei: 
fen Enfel Johann Keopold Do: 
nat wurde vom K. Sofeph 1. 
im Sabre 1711 in den Reich: 
fürftenftand mit dem Uebergang 
auf die Erfigeburt erhoben. Ue— 
brigend hatte dad Gefchl. das 
Vuͤnzregal auch nach dem Erft: 
geburtsrechte fhon vom K. Mat; 
thias feit dem Sahre 1615. K. 
Ferdinand II. ertheilte ihm im | 
Jahre 1620 das Erbhofmeifter: 
amt von Deftreich unter d. Eis | 
das unter den k. Erbämtern das 
vornehmſte iſt; imgleichen hat es 
ſeit dem Jahre 1452 das Erb: 

landmarſchallamt von Zyrol. Si: 
nap, 1], 262. Hübner, 1, T. 
363 — 65. Bedler, 45. Band. 
271 — 80. Spener, Op. her. 
352. und 552. Brandis, 94. 





—— 


Penfion geleifteten Dienit 
| Sahre 1814 Freiherr. 


Zrazegnieb, 





Bucelin, 11,241. Bon Hohen: 
ed, 1. 726. und ff. Wurm: 
brand, Gollect, geneal. hist. p. 
273. Seiferts Genealogie, 68 
Bergerd durchl. Welt. it. Theil 
227. Breslers Schauplag, 361. 
Gauhe, 1. 1905. v. M. D., 9. 
Siebmader, 1. 23.-N. 3. 

Zrauttenberg. Der Ritter 
Franz, Kämmerer und Oberi: 
wachtmeifter, wurde wegen fei: 
ner durch 3 Kriege ohne Gase 


Si 
vielleicht mit den Zrautenberg ei: 
nes Stammes? von M. D., 


. 90, 


Trauttweiller v. Sturm: 
bag. Der Oberſtwachtmeiſtet, 
Jofeph, wurde im Sabre 1815 
mit von St. geadelt. 

Trauwitz. 1) Dieſes Ge: 
fhleht hatte das Indigenat in 
Ungarn, begab fih aber v. de 
im Sahre 1656 nah Schlefien, 
u. Faufte fich dafelbft an. Gau: 
be, 11. Th. 1185. 
981. und folg. Von Meding, 
1. N. 855. — 2) Iob. Ko: 
ren; , wurde ben 2öften Decemb. 
im Sahre 1666 in den alten 
böhmifchen Adelftand erhoben. 

Trauwitz⸗Weiſſhaupt. Io: 
hann Heinih W. von T., mw. 
den 10ten October im 3. 1702 
in den böhmifchen Ritterſt. erho: 
en. 

Zravaglia. Der Bürger zu 
Zrient, Johann Sacob, wurd: 
im Sabre 1715 in den Reichs: 
adelftand erhoben. von M. €. 
474, . j 

Zrazegnies et d'Itre. Di 
Marquıs Aegid Carl Joſeph, m 


Sinap, €. 





Trebra — - Zrentinaglia. 





im Sahre 1818 Freiherr. von 


. &.,_34. 

Trebra. Ein fehr altes fach: 
fifhes , befonders. thüringifches 
Gefhleht, das ſchon im Jahre 
1207 vorfommt.  Spangenbergs 
Abdelsfp. Il. Th. 209. Bieder: 
mann, D. Tab. 341. König, 
ll. Th. 1126— 1141. B. Uech— 
trig, Geſchl. Erz. I. Th. Taf. 
11. und 12. Deffen diplomat. 
Nacht. von 1663 —1785., aus 
verfihiedenen Kirchenb. VII. 67 
—70. Gauhe, 1. 1907. Beb: 
ker, 45. Bd. 321 — 30. Gieb: 
macher, 1. Th. ©. 170. N. 15. 
Don Meding, |. N. 880. 
Trechow. Ein längft ausge: 
ftorbened meflenburgifh. Geſchl. 
Von Mebing, 111. N. 856. 

. Zreffenfeld. Joachim Hen: 
ning, furbrandenb. Oberft, w. 
vom Kurf. Friedrih Wilhelm d. 
Großen am. 18ten Juni im J. 
1675 geabdelt. 

Zrefurt, Zreffurt, ru 
furte, Drifort, Dreffurtb. 
Außer dem im I. B. 296. unter 
Drefurt Angegebenen ijt hier noch 
Folgendes zu bemerken. Sie zeich: 
neten fich unter den thiringiich. 
Edelfeuten ald Raubritter aus, 
worüber fie ſich aber ihren Uns 
tergang zugezogen, indem ihnen 
von ihren Nachbarn, bie fie fo 
oft beunruhigt hatten, ihre an 
der Werra gelegene Herrfchaft 
weggenommen wurde, worüber 
fih Mainz, Thüringen u. Hef: 
fen am 2ten Mai im J. 1335 
verglichen. Sie werden vom I. 
1104 — 1301 in Urkunden ae: 
funden, und ihr Stammpater 
ſcheint Bilgerim de T. gewefen 
zu feyn. Eine Linie ſchrieb fich 
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— — 
von Spangenberg, und nachher 


wechſelte dieſer Name S. mit 
T. ab. Seit der 2ten Hälfte d. 
14ten Jahrhunderts fommt Fein 
von T. in Urfunden und Chro— 
nifen wieder vor. Zedler, 45, 
B. 340. Wolfs polit. Geſch. 
des Eichöfelds. II. B. 8. Note, 

Trenbach. Eine febr alte 
baierifhe Familie, die vormals 
Wacher geheißen; früher wohnte 
fie bei Griechifch = Weifenburg in 
Ungarn. Gie fol um d. Jahr 
900 nad) Baiern gefommen ſeyn. 
Bucelin, Stemmat, P. Ill. Zeds 
ler, 45. Bd. 889. Gauhe, Il. 
1186. Siebmacher, I. 83. N. 1, 

Trenck von der. 1) Eine 
freiherrlihe Familie, aus welcher 
Franz in Sicilien geboren, der 
als £. Öftreichifher Pandurenober: 
fter im Jahre 1749 ftarb, und 
Friedrich, welcher 1794 in Pa: 
ris guillotinirt wurde, beides bes 
rühmte und respect. berüchtigte 
Männer, die auc beide ihre 
Selbſtbiographien, erflerer 1745 
und legterer im Jahre 1786.ges 
fchrieben haben. — 2) Der Oberft- 
wachtmeifter Friedrich von d, T., 
wurde in Deftreih im J. 1783 
Kitter. von M. E. 217. Gau: 
be, 1. Th. 1860. 

Zrenf. Der von der Trent 
auf Schakulegk in Oſtpreußen, 
wurde den Sten Juni im Jahre 
1798 bei der Huldigung in den 
Grafenftand erhoben. 

Zrentinaglie. Die Brüder 
Joſeph Argid und Markus Ans 
felm, erfterer Gubernial: Secres 
tär, legterer Doctor der M. ıc. 
in Fleimſethal, wurden im J. 
nn nobilitir. v. M. D., ©, 
27 . 


A 
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Trieben. 





| Irentine. von Wolgers; | Gefhl. gewefen zu feyn fcheint. 


feld. 
fche Hofrath Ignatz, wurde we: 
en alten Adels, dem Haufe 
eftreich geleifteter Dienfte und 
naher Berwandtfchaft mit dem 
Fürftbifhof von Zrient i. Jahre 
1764 Freiherr. von M. O., 
91. — 2) Ignatz, wurde mit 
feinem Bruder Peter, ollmüger 
biſchoͤflichen Gonfiftorialrathe im 
Sahre 1724 Ritter, und d. letz⸗ 
tere im Jahre 1727 den 9ten 
April böhmifher Ritter. v. M. 


„ 21T. 


Tresfau, Treskow, Tres— 


kiſches Geſchlecht, das im H. 


1) Der fuͤrſtlich trientis | Btedermann, A. Tab. 227. 245, 


Don Falfenftein, Cod. diplom. 
Antig. Nordgav. p. 214. Di: 
berleins Nachr. vom dem alten 
Haufe der M. v. Galatin. Cap. 
ll. $. 19. Not. .c. p. 94. 3% 


S.|ler, 45. ©. 510. 


Zreunftein, Trewenſtain. 
Ein längit erlofchenes Geſchl, 
das die in Steuermarf gelegen 
Herrfchaft diefes Namens beſaß 
die nachher in den Beſitz der ». 
Stubenberg fam, welche ſolche 
an die Freiherren von Thanhau— 
fen verkauften. Schmug, IV. 
213. und folg. Ä 

Zreutler v. Traubenberg. 
Die Brüder Franz Carl u. Ant. 


Magdeburg bedeutende Güter be: | Aloys, wurden 1804 mit obig. 
figt, aus Meißen flammt, und | Zufage nobilitirt. v. M. E. 474. 


von ber bei Belgern gelegenen 
Burgmwart oder 


Zreven. Diefe follen ein 


mt T. d. Na: |gleichnamiges Gut bei Marburg 


men erhalten haben fol, Schon |in Steyermark befeffen baben, 
im 12ten Sahrhundert hatten ei: Jund fommen darin von 1168 — 
nige aus ihnen die Grafenwürde. | 1180 vor Schmutz, IV. ©. 
Dienemann, Nachrichten. 336.)214. 
369. Dreyhaupt,’ Vorrede zum) Triangi zu Litſch und 
1. Th. Geneal. Ditbmar, 48. | Madernburg. Der oberöftrei: 
Siebmacher, 1. 175: N. 2. Anz chiſche Regierungsrath und tyro: 
geli, märfifche Chronif. 169. u. |ler Landmann, Franz Hierony- 
39, Spangenberg, Adelsfpiegel. mus, wurde im J. 1781 Frei: 
Bedler, 45. B. 488. Gaube, 1.|berr. von M. E;, 109. Gieb: 
Th. 1909, macher, 1V; 182. N. 3. 

Der k. baierifhe] Zribolet. Der k. baierifche 
Generalmajor Friedrich, wurde | Capitain der Schweizer Garde 
den, 16ten Juli im Jahre 1814 | Jean Jacques T. aus Neufchatel 
als Ritter nominirt, und den |gebürtig, erhielt den Sten Octo— 
1ften April im Jahre 1817 im: 


ber im Jahre 1593 ein Adels— 
matriculirt, R, von Lang, Sup: |diplom. R. von Lang, 573. 
plem, 146. Zrieben. Ein erloſchenes ften: 
Zreudhtlingen. Ein altes, |ermärfifches Gefchleht, das im 
fhon im 14ten Sahrhundert in | 12ten Jahrhundert einen ‚gleich: 
Franken befanntes Gefchlecht, d. b 


namigen Markt beſaß. Scıymus, 
mit den von Mittelburg einerlei| IV. 215, . 





‚Sriebened — Trockau. 608 


Triebeneck. Dieſe Freiherren | ted, diplomat. Geſch. d. Neichs: 
befaßen die gleichnamige u. die dynaſten v. Trimberg, mit XVII. 
ſchwarzenſteiniſche Herrfch. Eras- Beilagen in ſ. Neuen diplomat. 
mus von T., wurde den S1ften Beitr. zur fraͤnkiſchen u. fächfi: - 
Mai im Sahre 1616 in d. Freis |fchen Gefh. 1. Th. Bayreuth, 
berrenftand erhoben. Schmuß, | 1792. gr. 8. 1 —70. 

IV. 215. und f. Siebmader, .| Zrippenbad. Ein in den 
49, N. 12. Fit, Erblanden u. ir Boͤh— 





Zriebenfeld. Am 14. No: men feßhaftes ritterliches Geſchl., 
vember im Jahre 1793 ift dem | woraus der Forftmeifter zu Po: 
Kriegs: u. Forftrath Peter Fries | diebrad, Dominif und fein Bru: 
drih T. zu Krotoszyn der Adel der Franz, Kammerfourier im 
erneuert und beftätigt worden. Jahre 1705 die Beftätigung des 

Trientner. Im i4ten und [alten Reichäritterftandes erhielten, 
15ten Sahrhundert befaßen fie; Redels fehensw. Prag. ©, 128, 
die —— Lind, den Thurn Zedler, 45. Bd, 869, von M. 
zu Ni &., 217. | 


iederpuchs und andere Gl: 
ter um Puchs. Schmug, IV. 
216. 

Zriller. Zwei Brüder, Ab; 
fömmlinge Georg Schmidts, def: 
fen Name in Zriller verwandelt 
wurde, weil er den fächfifchen 
Prinzenräuber Kunz von Kau— 
fungen nad) feinem Ausdrude mit 
dem Schirbaum weiblich getrillt 
hatte, erhob — a. Suppl. 28. 

Sannar im Jahre 1592 in den 
Adelftand und gab ihm ein auf Re Nee 
jene That fich beziehendes 3 ya, W. 





Triva. Der aus Italien 
ebürtige Hofrath Sohann AB: 
an %., wurde im Jahre 1722 
in Baiern geabelt, und der f. 
baierifhe Kriegsminifter ıc,, den 
3ten December im Jahre 1816 
in den Grafenftand erhoben, u. 
am 7ten deſſelben Monats im: 
matriculirt. R. von Lang, 574. 





= r°Iim Sahre 1786 galizifcher Rit— 
pen, welches in Vulpii Plagıo nn 
Kauffungensi in Kupfer geflos| kn, mit von E. vom M. E. 

en zu fehen. SR 

i ae Ein altes, zu | Trochle. Ein luͤneburgiſches 
erft im Sabre 1137 in Urkun: | Vabrfheinlih ausgeſtotbenes Ge: 
den vorfommendes, aber im x. (chlecht. Blos nad einem Gier 
1376 ſchon ausgeftorbenes graf. | gel von 1312 und einer Kirchen: 
liched Geſchlecht, das feinen ur: fahne beſchreibt fürzl. ihr Wap: 
fprüngliden Sig in Weringau | pem V. Meding, 11. N. 857. 
an der linken Seite der franki- Trockau, Grofftrodau, 
fhen Saale gehabt hat. Zedler, | in fränkifches, im ehemalig. Ganz 
45. Bd. 776. Siebmacher, Ill. |, ton Gebürg immatriculirieö reichs: 
129. NR. 2. Biedermann, R.|freiherrliches Geſchlecht. Bieder—⸗ 
W. Tab, 442. B.  Salver, S. mann, ©. Tab. 98— 106, Zed: 
208. 221. 406. J. A. v. Schulz|ier, 11. B. 1038, 
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Troeltſch. Eine baier. ſeit 
dem Jahre 1764 adliche Fami— 
lie, aus welcher der R. Vicar. 
Hofger. Aſſeſſor vom Churf. Karl 
Theodor den Uſten October im 
Sabre 1799 ein Freiherrentipl. 
für fib, feine Brüder u. Bet: 
tern erhielt. R. von Rang, ©. 
254. Beiſchlags Beitr. z. nörb: 
lingifhen Gefchichte. 446 — 507. 

Tröndlin von Greiffen: 
egg. Der vorberöftteih. Satz: 
Gontrabent Johann Adam T., 
- wurde im Sabre 1707 mit von 
G. nobilitit. von M. E., ©. 


475. 

Trobe. Eine gegen d. Mitte 
des 17ten Sahrhumdert3 mit Phi: 
lipp Heinrich ausgeftorbene rhei⸗ 
nifche reichöfreiherrliche Familie, 
die fhon im Sahre 1254 be: 
fannt war. Bon Hattftein und 
Siebmacher rechnen fie unter bie 
heſſiſchen Kamilien. Humbracht, 
Tab. 225. Gauhe, J. 1911. Zed⸗ 
ler, 45. B. 2066. Siebmacher, 
I. Th. 135. N. 6. Bon Me— 
ding, I. N. 881. 

roilo v. Rofredo, (Ro 
voredo). Eine fehr alte fchle: 
fiihe Familie, die aus Tyrol im 
14ten Jahrhundert ſchon nad 
Schleſien gefommen, und fich 
noch von ihrem alten dafelbft ge- 
legenen Ritterfig .R. nennt. Gi: 
nap, II. 1065. Gauhe, 4. 1911. 
11. 1869. Zedler, 45. Bd. ©. 
1079. u. f. i | 

Troilo von Troiburg, 
Rovoredo u. Iscia. Der 
oberöftreichifche Hof: Kammerrath 
und Salzmayr zu Hal in Ey: 
vol, Carl Joſeph &., wurde im 
Sabre 1745 Freiherr. 
E., 109, 


von M.| Folgendes " nachzutragen. 


Troifen auf Welfe. Eine 
ausgeftorbene meißnifche Familie, 
die ihre Befigungen im Amte 
Zorgau hatte. Knauths Prodr, 
Missn. 584. 3ebler, 45. Br. 
1081. 

Troje und Montpreis. 
Befaßen die Herrfh. M. u. was 
ren Erbichenfen des Patriarchen 
zu Aquileja im 13ten und 14. 
Jahrhundert. Schmuß, IV, €, 
221. 


Troje, Troye von der 
woldenburg , Woldenberg. 
Ein fehr altes pommerifch, Ge 
fhleht, und eins von den 12 
Vierherren, welche man jäbrlid 
in den Fürftenthümern Sachfen: 
erwählt hat. Benno von T. fol 
um das Jahr 996 Bifchof der 
Sachſen gewefen ſeyn. Micräl, 
Antig. Pomer, Tom. VI. pag, 
381. Zedler, 45. B. 1078. u. 
1228. und folg. Gaube, 1. &, 
1917. und Il, 1189, 


Trojer v, Troyers 
Sobann. Baptift T., gr 2a. 
Fahre 1718 mit von T. nobilis 
tirt. von M. E., 474. 

Troll. Der Hauptm. Gu— 
fan Michael und fein Bruder 
Franz Xaver, Polizei: Sommiffär 
wurden im Sabre 1788 in den 
Keichsadelftand erhoben, und d. 
erftere im Jahre 1793 Ritter. ». 
M. E., 274. und 218. 
Troſchke, Trufchfe, Droſch 
fe, Droscke. Ein maͤrkiſches 
und ſchleſiſches Geſchlecht, das 
im I. B. 298. irrig unter Droſe 
aufgeführt if. Außer dem da 
ſelbſt Angeführten ift bier nod 
Sen 
Freiherrenſtand wurde den 18ten 
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März im Jahre 1797 vom 8. 
von Preußen renovirt. Zedler, 
7. Bd. 1475. 3. ©. Möllers 
genealog. Nadır. von dem body: 
adlichen Gefchlechte d. v. Troſch⸗ 
fe. Eroffen, 17115 ein Mſcpt. 
Don Meding, 11. N. 858. 

Trofihbfe u. Rofenwertb. 
Siegmund Friedrich T. u. R., 
wurde im Jahre 1724 boͤhmiſch. 
Freiherr mit von R. von M. 
E., 109. 

Troft. Eine audgeft. meflen: 
burgifhe Familie, deren Wappen 
mit dem der von Hunger viel 
Aehnlichkeit hat, und die nad 
1506 wenigftens uns in Urkun: 
den nicht vorgefommen ift, Von 
Meding, I. N. 901. 

Trotha, Trote, Trott, 
Trotte, Trotte. 1) Aus die: 
fer Familie machen Einige, als. 
Gauhe am a. D. zwei verfcbie: 
dene, indem fie die zwei erſtern 
Benennungen der anhaltiſch. u. 
magdeburgifchen, die 3 legtern 
aber der heffifhen Familie ge: 
ben. &8 erhellt aber theils aus 
db. Gleichheit der Wappen, theils 
aus der Gefammtbelehnung des 
anzen in Anhalt, Fl 











burfachfen, Heilen und Uder: 
mark verbreiteten Geſchlechts, u. 
aus dem Familien= Verein von 
Jahre 1587, daß alle zu einem 
Geſchlechte gehören, wie Grund: 
mann ſchon in der Vorrede zu 
feiner udermärlifchen Adelshifto: 
rie N. 8. bemerkt. In ältern 
Zeiten werden fie auch Drat, 
Oradt gefchrieben gefunden, wel- 
chen Namen aber Wolfgang im 
Jahre 1362 auf dem Turnier zu 
Bamberg zuletzt geführt haben 
fol. Dreyhanpt, 1. 219, N. 
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118. Uedhtriß, Sefätäts: En, 


I. Th. 76. Zab. Bedmanns 

9. VI, Th. 278—280. Il. ©. 
964. : Höpping, de jure insig- 
nium. 437. Wappen. Giebma: 
cher, 1. 170. N. 18. Steinmeg, 
Urfprung des roͤm. Ußlar ıc., wo 


ein Stammregifter des Geſchl. 


Zedler, 45. Bd. ©. 1208 — 16. 


Hartmannd Samml. Gauhe, |, 
1912 — 15. Lübderfend Samms 
lung. — 2) Der KammersGes 
richts- Beifiger Adolph von T., 
wurde im Jahre 1778 Reihös 
freiber. von M. ©, 109. — 


3) Der Oberlieutenant Garl von 
T., wurde im J. 1811 Ritter. 
von M. E., 218. 


Trotts, Trotha, genannt 


Treyden. Eine meißnifhe Fa- 


milie, welche ihren Beinamen v. 
einem fejten, in Ketten unweit 
Kiga gelegenen Ritterfig führt, 
und von der wir eben fo wenig 
als Gauhe, 1. 1916. fagen koͤn— 
nen, ob fie zu einer der vorge 
nannten mitgehört , oder nicht. 
&nauth, Prodrom. Missn. Gau— 
hei a. a. OD. Hartnianıs Samm⸗ 
ung. 

royer. Eine gräfl., aus 
Luremburg flammende tyroler u. 
Öftreichifche fehr alte Familie, de: 
ren. Stammpater im I. 1258 
gelebt, und. deffen Abkoͤmmling, 
der kaiſerliche Geheimeraty Ey: 
riacud um das Jahr 1660 die 
freiherrliche, deſſen Sohn Franz 
Ant. aber die grafl. Würde auf f. 
Gefchledjt brachte. Bucelin, Stem- 
mat. P, IV. Brandis, tyroler 
Ehrenkraͤnz. II. Th. Gaube, I. 
Th. 1916. Zedler, 45. B. ©. 
1229. Geneal. Handb. 44. Ge: 
nealog, Taſchenb. der Grafen, 
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1826. 128. u. f. Siebmacher, 


nl. Th. 39. N. 7. 

Troyff. Eine freiherrl. Fa— 
milie, welche aus dem Herzog: 
thum Sülih flammt, und wo: 
von ein Zweig dermalen im Kb: | 
‚nigreih Würtemb. anfeffig, übris | 

end in Meißen auch begutert ift. 
Seine ununterbrochene Stamm: 
reihe fängt mit Ernft von. an, 
der im Jahre 1497 auf feinem 
NRittergute Glitfchen in Meißen 
ftarb. Das Gefchlecht zählt un: 
ter feine Ahnherren ben cdurf. 
Oberftallmeifter Hand von T., 
welcher bei dem Kurfürften So: 
bann Friedrih von Sachſen in 

roßem Anſehen ftand, u. Hand 
ınft von T., fahbf Kammerdi— 
rector, ber ſich durch feine Ge: 
lehrfamfeit befonders auszeichnete. 
König, J. Theil. 999. Knauths 
Prodr, Misn, Hoͤnns coburgi: 
ſche Chronik. II. Zh. 154. Gau: 
be, 1. 1917. und f. edler, 45. 








Truchſeſ. 


von aber die meiſten ausgeſtor— 











ben find. Außer einigen Schwei: 
zer Familien, von deren Fami— 
lien s Gliedern auch etliche in 
Teutſchland lebten, 3. B. von. 
Zr. zu Diefenhofen, Kyburg, 
Rheinfelden, MWolhaufen, Deren 
Wappen Siebmacer, 1. 195. N. 
11. ©, 197. N. 7. II. Th. 87. 
N. 3. ©. 140. N. 11. gegeben, 


giebt es: 1) In Baiern, Zr. 
von 1 und Gronsberg, 
ſ. d. A. — 2 In Franken, 


von Baldersheim, Henneberg, 
Holenſtein, Infeld, Kemnatten, 
Pommersfelden, Rieneck, Wet 
hauſen, Wildburg- Stetten. — 
3) Im Meißniſchen, von Bor— 
na und Wellerswalde. — 4) 
Sn Deſtreich, v. Goetzrsdorf. — 
5) In Schwaben, von Diefen: 
hofen, Heimerdingen, Hoefingen, 
Kuͤhlenthal, Reinfelden, Ringins 
gen, beſonders im Wuͤrtemberg. 
von Stetten. — 6) In Steyer— 


B. 1236. Ranfts genealogiſche mark, vun Emerberg. — 7) In 


Nachr. IV, Bd. 256. Muͤllers 
fächfifhe Annalen. 480. Bon 
Uechtritz, Diplom. Nacır. II. Th. 
154— 160. (vom Jahre 1634— 
54.) Bon Meding, I. N. 882. 
Meine Samml. 

Truchſeſſ. Diefen Namen 
fegen verjchiedene Familien, die 
ein Zruchfeffenamt bei ihren Ran: 
beöherren führten, ihren Geſchl. 
Namen vor, ja Einige, zum B. 
die Zruchfeffen bei den Marg: 
grafen zu Meißen, ließen ihren 
Familien = Namen fahren, und 
behielten blos den eigentlichen 
Amtsnamen bei. Gaube, I. ©. 
1918., fo wie auch Zedler, 45. 
Band. S. 1246. bemerft , daß 
man deren in die 40 zähle, da= 








und folg. 
bibl. 1. Th. 109— 129. Knauth 
Prodr, Misn. p. 584. 


Zollern, die Zrudf. von Sieg: 
maringen. 

Trucfeff von Balders; 
beim. Eine Familie, die in d. 
vormaligen fraͤnkiſchen Rittercans 
ton Ottenwald begütert war. Cal: 
ver, 433, Biedermann, D. Zab. 
420. und f. Siebmader, I. ©. 
102%.N.7. | 

Truchfeff.v. Borne. Eine 


meißnifche Familie, die um das 
Jahr 1200 vorkommt. Hiſtorie 


der Zr. von B. von 1200 — 
1287. in Kreyfigs Beitr. 3. Hi: 
florie der fächf. Lande. Ill. Th. 
55 —69. Zedler, 45. B. 1247. 
Horns fahf. Hand: 


Saube, 


1 
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I. 1919. Peckenſtein, Theatr. 
jaxon. p. 120. 

Soll. von Bumers; 
relden, ſ. T. v. Pommers; 
elden. 

Truchſeſſ von Dieſſenho— 
en, Diſenhoven. Urfprüng; 
ih aus der Schweiz, aber aud 
n Schwaben feßhaft, und find, 
igentlich eine Nebenlinie d. ſchwaͤ—⸗ 
iſchen Zruchfeffen. Bucelin,Stem- 
nat. F. IV. 57. edler, 45.8. 
Seite 7. 124. Siebmacher, 11. 
th. 87. N. 3. 

Truchfeff v. Eggenmühl. 
Fin baieriſches Geſchlecht. Sieb⸗ 
nacher, U. Ih. 55. N. 14. 

Truchſeſſ von Eimerberg, 
Emersberg. Ein ausgeftorbe: 
rs Geſchlecht, das in Steyer: 
narf das Erbtruchfeffenamt hatte, 
ind aus dem Friedrih Zr. von 


Truchſeſſ von Senneberg. 
Diefe follen im Jahre 1643 nad 
Hattflein ausgeftorben, und doch 
im 18ten Jahrhundert ein Veit 
Ulrich noch coburgifcher Hofmars 
fhall gewefen feyn. Darüber 
fragt Möller im U. U. der D. 
1821. 3479. an, und ©. 3711. 
wird darauf geantwortet v. DB. 
(wahrſchrinlich Vulpius.) Bie— 
dermann, B. Tab. 262. u. f. 
Hoenns coburgiſche Hiſt. J. Th. 
96. 254. Bon Hattſtein, 1. 
447 — 50. Schannat, Client. 
Fuld. 168. Siebmacher, 1. Th. 
102, N. 15. Salver, 406. 524. 
53. Von Meding, 1. N. 884. 
Zedler, 45. B. 1250. 

Truchfeff von Socfingen, 
Hefingen. Eine adliche Fami— 
lie in Schwaben, die fon 969 
zu Merfedurg, 1165 zu Zuͤrch, 
5. im Jahre 1441 Crabifchof 3.| un nu. guuneourg Surnirt has 
Salzburg war. Gpangenbergs iin ————— P. IV Zebler, 
Idelöip. 1. Th. 206. Spener, 456. 1256 Siebmacer ] Th. 
Jist. insign. p. 350. DB. der 4 — 
Beranlaffung ihres Adels in N. Truchfeff von Holenſtein 
a Eine fränfiiche Familie, deren 
N 888 Sieomader 1 Wappen von ber auch fränfi- 
m N 3 Zedier 45, Ph S.|Ihen Familie der T. von Balz 

© 0 0 Idersheim verfchieden iſt. Sieb: 
1249. Meine Samml. macher, II. Ih. 80. N. 7 
Truchſeſſ, von Soetzers⸗KTruchſeff v. Infeld. In 
yorff. Ein öftreichifches, ai wabrfcheinlich ausge: 




















heinlih ausgeftorbenes Gefchl. florben, aus der Hans Tr. von 
edler, 45. 8. 1249, J. bei Eh. Joh. Friedrich Ge: 
Truchſeſſ v. Gronsperg. |fangenfhaft im Felde am 24. 
Sin baierifched Geflecht, nach | April 1547 mit war. Hoͤnns 
Siebmacher, 11. 67. N. 11. aber coburgiſche Hiftor. 1. Th. 150. 
Big. Hund bat dafjelbe niht. 272. und 300. Zedler, 45. B. 
Truchſeſſ von Heimertin⸗ 1247. und 1250. 
jen. Ein altes fchwäbifh. Ge-- Truchfeff von Rulenthal. 
chlecht. Zedler, 12. B. 1183, | Eine ſchwaͤbiſche Familie. Sieb: 
nd f. 45. B. 1250. , Imader, II. 84. N. 3. 
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Truchſeſſ von Kemnaten. Truchſeſſ v. Sydau. Von 
Man f. den 1. Band d. A. L. einem im Churkreife gelegenen 
644. und noch Zedler, 15. B. Rittergute alfo genannt. Gaube, 
432. aub 45. B. 1251. I. 1919. u. fs Zedler, 45, ©. 

Truchteff von Pommer:| 1247. 
felden, Somersfelden, Bu⸗ Trudfeff von Sigmarin: 
‚ ,mersfelden. Ein im 3. 1710| gen. Eine alte abgeftorvene Fa: 
“ mit Friedrich Ernft ausgeftorbe: |milie im F. Zolletn. Zedler, 
nes franfifches altes, fchon im!45. B. 1252. Giebmakher , 11. 
13ten Sahrhundert vorfommen: | Th. 95. N. 11. 
des Gefchlecht. Helwich, Elench.| Truchfeffvon Stetten. Eine 
nobil, eccl. Mog. Joannis Rer. | Ihmwäbifhe Familie. Zedler, 45. 
Mogunt. T. ll. p. 334. und f. B. 1252. Giebmader, II. ©. 
Hoͤuns coburg. Hift. H. Th. 97.186. N. 1. 
Bon Falfenftein, Annal, Nord-| Truchſeſſ von Waldburg 

av. IV. Nachl. 335. Paftorü|f. Weldburg. - 
— rediv. Salver, 328. Trucdfjejf v. Wellerswal⸗ 
360. 365. 397. Ritters evang. de, Wilderswalde. Ein meiß— 
Denkm. der St. Frankf. a. M. niſches Geſchlecht, aus d. Ernſt 
41. und f. Doͤderleins hiſtor. von W. im Jahre 968 auf dem 
Nachr. v. d. M. von Galatin,|Zurnier zu Merfeburg erfchien, 
369. Von Hattftein, 11. Th. | Pedenftein, Theat. Saxon. 110, 
451—53. Biedermann, St. Tab. | Horns fabf. Handb, 150. Gaus 
251 —57. Zedler, 45. B. ©. he, I. 1919. Zedler, 45. Bd, 

1251. und f. Gauhe, 1. 1921.|1247 — 52. Eſtors Ahnenpr, 
Siebmader, 1. Th. 101. N. 5.1406., wo er diefes Geſchlecht Ir; 
Bon Meding, I. N. 885. von Born u. W. nennt. Schans - 

Truchſeſſ von Aheinfel;|nat, Client, Fuld. p. 168. Rus 
den. Eine fchwäbifche Familie, |dolphi, Herald. curios. 178, 
aus welcher einer im 3. 1676 | Siebmadyer, 1. 161. N. 1. Con 
als d. Ordenscomthur zu Frank: | Meding, I. N. 886. 
furt am M. lebte. Zedler, 45.) Trucdfeff von Werbaus 
B. 1252. Gaube, I. B. 1819. | fen. Ein freiherrliches, z. Theil 
s Urstisii Chron. Basil. p. 396. | gräflihes Geſchlecht in Franken, 
Zyroff, IT. Ausg. 131. das aud in Baiern und ehedem 

Truchfeff v. Riened. Eine im Gothaifchen feßhaft gewefen, 
fränfifhe Familie, deren Waps | feinen Stammfig gleiches Na: 
gen von den andern der Zr. in mens eine Stunde v. Schwein: 
Franken auch verfchieden ift. Sieb: | furt hat, und das fchon in der 
macher, 11. 3b. 72. N. 4. erftern Hälfte des 18ten Sabr: 

Truchſeſſ von se bunderts vorfommt, und auß db. 
Eine ſchwaͤbiſche Familie. Sieb: | einer, Martin, im Jahre 1477 
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macher, Il. 100. N. 1. Broßmeiſter des t. Ordens wars 
Truchſeſſvon Schlotheim, In Baiern iſt der Freiherrenſt 
ſ. Schlotheim. durch Lehnbriefe nachgewieſen. Bie⸗ 


Truchſeſſ — 


Truͤgleben. 609 


bermann, B. Tab. 164 — 209. | gräfliches Haus, deffen — 


G. Vorrede R. W. u. 


O. Sup⸗haus das ohnweit ber Wernitz 


plem. Von Hattftein, I. 483 |im Rieß geleg. Schloß u. Zube: 


—499., und Supplem, revis. 
T. 1. 66. u. f. Bucelin, Stem- 
mat. P. J. p. 260. 


hör gleihes Namens gewefen, 
und ſchon im 9ten Jahrhundert 


Gryphii, |vorfommt. J. Fr. Gruneri Pr. 


vom Nitterorden, 85. Abels d.|de Comitibus de Truhendin. 
und ſ. Alterth. Il. Theil. 773. gen, Ducum Meraniae haere- 


Schannat, Client. Fuld. p. 168. !dibus, 


Gleichenftein , 


macher und von Meding gege: 
benen und befchriebenen Wappen 
ganz verfchiedenes , feiner kurzen 
v. 1384— 1664. gehenden Stamm: 
tafel vorgefegt hat. Gauhe, ]. 
1922. und folg. Zebler, 55. B. 
1446 —48. Giebmader, I. Ih. 
101. N. 10. IV, Th. 6. N. 6. 
V. Th. 28 N. 4 Von Me: 
ding, I. Ih. N. 887. und 88, 
Zyroff, Tl. 134. 196. R. von 
Lang, Suppl, 73. u. 74. Sal; 
ver, 263. 266. 277. 286. 287. 
296. 298. 823. 532. 379. 387. 
429. 443. Sinap, II. 265. u. 


folg. 
Truchſeſſ von Wildburg; 
ſtetten, ſ. Wildburgftetten. 
Truhe v. wildeck, ſ. 
wildeck. —— A 
Truchſeſſ v. Wildenheit, 
ſ. Wildenheit. 
. Truchfeff v. Wolfeck. Iſt 
eine Linie der Zr. v. Waldpurg. 
Zedler, 52. B. 1447. u. f. 1455. 


und ff. . 
Tune von Zeil. Eine 
Linie des Gr. von Waldpurg, 
f. d. A. Waldburg. 
Trubendingen , Soben; 
Sruendingen, Soben Zrus 
bedingen, Hohen⸗Drudin— 
en, Hohen-Trudingen. Ein 
im Sabre 1408 auögefiorbenes 
II, Band, . 


d 
— i⸗ 


N. 98., welcher in Opusc, Vol, I. 
ein von den beiden beim Sieb: | fenf. 1010. u. ff. 





Coburg, 1756. 4. et _ 
1. Lucaͤ, Gras 
| D. Falkenftein, 
nordgauiſche Alterth. 11. Ih. S. 
340, und fr Deſſ. Cod. dipl. 
Nordg. u. Analecta Nordgav, 
Prevenhueber, Annal. Styr. 417. 
edler, 45. B. 1261—63, Gaus 
be, 11. 1192, 


Truͤber von Steinfeld. 
Der Hauptmann Andreas T., 
wurde im Jahre 1758 mit von 
St. geadelt. v. M. E, 475, 

Truͤckel. Der Oberſtlieute— 
nant Ferdinand von T., wurde 
im Jahre 1776 Freiherr. v. M. 
E., 109. 


Truͤebeneckh. Ein fteyermärs 
kiſches Gefchlecht, das im 17ten 
Sahrhundert ausgeftorben iſt, u. 
welches das gleichnamige Schloß 
(nicht aber das Staͤdtchen) beſef⸗ 
fen bat. Zedler, 45. B. 1264. 
Siebmacer, I. Th. 49, N. 12, 
Bon Meding, II. N. 859, 


Trügleben, Trugeleben. 
Ein auögeftorbenes thüringifches 
Sefchl., welches das eine Stunde 
von Gotha gelegene Dorf gleis 
ches Namens befeffen haben mag, 
und woraus Wichmann de Tru— 
geleben im . Jahre 1271, und 
Heinrich von Trligeleben im 3, 
1327 in Urkunden vorkommt, 
Brüdner, I. Th. 8, St. 69. u. 


89 


I folg. 
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Truͤmbach. Eine fehr alte 
fränfifche Familie, die fih in 
ältern Zeiten Trübenbah, Drums 
baby und Truͤembach genannt, 
davon der erfte Hartard von 2. 
- in Urkunden i. Jahre 1336 vor: 
fommt. Sie gehörte chedem } 
Reichdadel in Buchen, und’fpa= 
ter zur vormaligen Reichöritter: 
Schaft Rhön: Werra in Franken, 
Khr Stammfchloß gleiches Na: 
mens liegt nahe bei Wehrda in 
Ruinen. Biedermann, R. ® 
Zab. 350. Neues genealogifches 
Handbuch, 1778. 213. V. Hatt: 
ftein, IH. Supplem, 146. b. et 
c, Siebmader, 1. 108. N. 15. 
Trüppenbad. Die Brüder 
Dormfinicus und Franz von T., 
wurden den Tten October im I. 
1706 in ben. böhmifchen Ritter: 
fland erhoben. . 
Truͤtzſchler, Trütfchler. 
Gin altes meißnifches Geflecht, 
dad den Beinamen von oder z. 
Kalkenftein führte, einem Schloße 
das ed beſaß. Zuerſt Fommt 
Conrad T. in einer Urkunde v. 
Sabre 1305 vor. Hoͤnns cobur: 
ifche Hift. N. Th. 153. Sinap, 
hı. Th. 1067. Schöttgend bi: 
plomatifhe Nachl. der Hiſt. v. 
Dberfahfen. 9— 12. Th. Gau- 
be, 1. Th. 1923. und f. Zed—⸗ 
ler, 45. B. 1271 —73. Gieb: 
macher, I. 164. N. 2. 
Truͤtzſchler v. Kichelberg. 
Eine voigtländifche Familie, wel: 
che von der vorigen im Wap⸗ 
pen verfchieben, auf Stein und 
Leimig bei Zwickau geſeſſen, im 
Sabre 1632 aber ausgeftorben 
ift, worauf ihre Güter an bie 
Grafen von Schönburg gefallen 
find. Zedler, a. aD. Nachr. 


* 


— — 


Truͤmbach — Zſchaͤburſchnigg. 
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von ben Truͤtzſchlern v. Eichel: 
berg zu Stein, in Klotzſchens u. 
Grundig: Samml. zur fächfifch. 
Gefh., I. Th. 277. und folg, 
6. &. ©. kleine Nachlefe und 
Anmerf. zu der: Gefchichte des 
Gefchlehtö der Truͤtzſchler v. Eis 
chelberg, befonderd aber Hildes 
brands von Tr.; ebend. U. Th. 
364. 

Trunkh v. Gucettenberg. 
Der Stadtrichter zu Wien, Jo: 
bann Lauren; T. von G. erhielt 
im Sabre 1708 die Beftätigung 
des Adelftandes. von M. €., 
45. | 

Truppach. Ein fränfifches 
ausgeftorbenes Gefchlecht, d. ehe: 
dem in den vormaligen Ritters 
Gant. Gebürg begütert war. Bie⸗ 
dbermann, ©. Tab. 375 — 76. 
Don Hattftein, II. Suppl. 73. 
und folg. Siebmadyer, 1. 108. 
N. 13 

Truzettel v. Wiefenfeld. 
Der KRittmeifter ‚der erfien Arcis 
erensLeibgarde, Wilhelm T., w. 
im Jahre 1819 mit von W. ger 
belt. von M. D., 276. 

Trainsfi von Trezince. 
Eine alte ſchleſiſche Familie, bie 
aus Pohlen ſtammt. Okolski, 
Orb. Pol, T. 8. Sinap, |. 
982. 11. Th. 1068. Gaube, II. 
Th. 1194. Zedler, 45. Br. ©. 
nn Siebmadyer, 1. Th. 78. 

7 


Tſchabelitzki. Ein graflid. 
Gefhleht, davon einer im J 
1710 Baiferlicher Kämmerer. war. 
Geneal. jegtleb. Häupter D. 2. 
zb. 366. Bebler, 45. 3.6 


1359. | 
Tſchaͤburſchnigg. Die Brü: 


— 
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nobilitirt. von M. E., 475. 
Xſchammer. Diefe follen v. 
dem von Biberfteinifchen Gefchl. 
abftammen, und find von fehr 
altem Adel. Ihr Kitterfig mag 
das im oberſtrelitzer Kreife gele: 
gene Gut T. oder Zſchammer ge: 
wefen fen. Sie fommen i. J. 
1431 vor. Eine Linie fchreibt fich 
2. u. Dſten; aus biefer wur: 
den die Vettern Ernft u. Hein: 
rich Oßwald den 8ten Juli im 
Jahre 1725 Freiberren, u. als 
folche den 2ten September def: 
felben Jahres präfentirt. Sinap, 
}. Th. 983—98. II. Th. 1069 
— 71. Bedmanns anhalt. His 
ftorie. VII. Th. Tab. C. Gaube, 
}, 1924. Zedler, 45. Th. 1360 
—65. von M. E., 109. Sieb: 
mader, J. Th. 50. NR. 6. Bon 
Meding, 1, N. 860. 


Tichelo, Ezelo von Laie; 

owig. Eine fchlefifche, ſich 
auch Mleſchker nennende Fami— 
Lie, die aus Mähren gekommen. 
Heinrich Zf. kommt fchon i. 3. 
1484 vor. Paprocii Spec. Mo- 
rav. f, 226. 408. Lucaͤ, fchlef. 
curieuf. Merkw. 1857. und f. 
Gaube, I. 1925. Siebmacher, 
1. 75, NR. 3. Zedler, 45. B. 
1369. u. f. Sinap, L 990. 


Tſchepe. Ein ſchleſiſch. Ge 
ſchlecht, das befonder3 im F. 
Delß begütert ift, und aus dem 
der Gutöbefiger Dav. Z. mit fei: 
nem Bruder Johann Heinr. im 
J. 1702 den 16ten hg boͤh⸗ 
miſcher Ritter mit dem Beina⸗ 

‚men v. Weidenbach wurde. Si; 
nap, I. 990. Deſſ. Olsnograph. 
892. und fe Bon Meding, Al. 


"der Zf., wurden im Jahre 1715 


I 
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N. 861. Zedler, 45. B..1370, 
—— E., 
ernembl, Tſchernem⸗ 
bel, auch Cſchervenibel. Diefe 
freiherrliche Familie hat d. Erbs 
ſchenkenamt im d. Krain, und 
ın der windifchen Marf, d, vors 
ber die von Ofterwig hatten. 
Buͤſching hingegen fchreibt es d. 
Grafen von Gobenzel zu. Sie 
befaßen die Herrfchaften Stats 
tenberg u. _Popperdorf in Steys 
ermark. Sie kommt in d. Mitte 
des 12ten Jahrhunderts vor und 
ift im Jahre 1677 ausgeftorben, 
Spener, Hist. insign. 361. und 
Tab. 14. &iebmager, ]. Th. 
21. N. 7. Bucelin, Stemmat, 
P. I. Bon Meding, I, R. 
862. Schmutz, IV. 225, Gaus 
be, Il, 1194, Prevenhueber , 
Annal. Styrens. 337. 345. und 
47. Zebler, 45. B. 1371—72, 
Dalvafor, Ehre des H. Krain. 
1. 8. Hartmann Samml. 
Tſcherning von Gudenig, 
Ehudenig. Ein uraltes böbs 
miſches, aus koͤniglich. Stamme 
entfproſſenes Geſchiecht, das mit 
den von Schwichow und Rie— 
ſenberg eines Herkommens iſt. 
Johann Carl von T., wurde v. 
12ten Januar im Jahre 1662 
boͤhmiſcher Freiherr, und Theo⸗ 
bald Protiaca von T. den 28. 
October im Jahre 1660 ebenfalls 
Freiherr, und früher fchon den 
25ften Juni im J. 1644 Herr: 
mann T. von Th. Graf. Hart: 
en, — | * 
Tſcherny Ein ſchleſiſch. Ge 
ſchlecht. Joachim von Tſcherny 
lebte im Jahre 1567. Gauhe, 
ll. 1195. &inap, I, 992, und 
folg. Siebmacher, I. Th. 68, 
* 39 


612 Tſcherny 


Tſchirnhaus. 
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Tſcherny von Edelmuth. 
Der Criminalrath zu Beraun, 
Jacob T., wurde wegen ſeiner 
Magiſtrats-Dienſte ıc. im Jahre 
1797 mit von E. Ritter. v. M. 


D., 150. 

Tſcheſch, Tzefhen, Tſche⸗ 
ſchow. Ein fehr altes ſchleſi 
ſches, boͤhmiſches und niederlau⸗ 
ſitziſches Geſchlecht, aus d. Con⸗ 
rad de Tſcheſchow im J. 1821 
in liegnitziſchen Urkunden vor; 
kommt. Balthafar und Caspar 
von 8. befaßen im Jahre 1478 
die Herrſchaft Amtig bei Guben, 
und wurden wegen gebrochenen 
Landfrieden in die Acht erklärt. 
Luca, fchlef. Denkw. 509. Gau: 
be, 4. 1925. und f. Zedler, 45. 
®. 1374. . Sinap, I. 991. 1. 
1071. Siebmader, 1. Th. 69. 
N. 2. Bon Meding, 11. N. 
864. 

Ticheterwang, 3etterwang. 
Gin fehlefifches Gefchlecht, das 
im Jahre 9366 zuerft vorfommt. 
Sinap, I. 993. Il. Theil. 571. 
Zedler, 61. Bd. 871. Giebma: 
cher, I. Theil. 60. N. 8. Bon 
Meding, 11. N. 865. 

Zfcheterwig. Ein ſchleſiſch. 
Abel. Sinap, I. 993. Siebma: 
er, 1. Th. 52. N. 11. Bon 
Meding, IH. N. 866. 

Tſchetſchke. Ein ſchleſiſches 
Geſchlecht. Sinap, 1. 998. Sieb: 
macher, Seite 48. N. 16. Von 
Meding, III. N. 867. 

Tſchetz, Tſchoetscken. Ein 
ſchleſiſcher Adel, der ſchon i. J. 
1592 in maͤnnlichen Familien: 
Bliedern erlofchen iſt. Brandis, 
tyrol. Ehrenfr, 11. &h. 97. Si: 
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nap, J. 998. Siebmacher, III. 
98. R. 9. Von Meding, IU, 
N. 868. 
Tſchetzwitz. Ein ſchleſiſches, 
von den von Tſcheſchwitz auch 
im Wappen ſehr verſchieden. Ge 
ſchlecht. Sinap, I. 994. Sieb— 
macher, 11. 49. N. 13. Bon 
Meding, II. N. 869. 
Tſchiaska v. Sternfiein. 
Der Phyſicus und koͤnigl. Rich— 
ter Ferdinand Joſeph zu Kö.ig: 
graͤtz, wurde im Jahre 1734 in 
den böhmifchen Adelftand mit v. 
St. erhoben. v. M. E., 475. 
Tſchiderer v. Gleiffbeim. 
1) Der Landfchafts= Secretär, 
Hans 2. in Zyrol, erhielt vom 
K. Ferdinand II. den 9. April 
im Sabre 1633 ein Adelsdipf. 
R. von Rang, 574. Siebmacher, 
IV. 2. 188. N. 1. — 2) Der 
tyrolifhe Landmann Joſeph Ig— 
nag Anton T. von G., wurde 
im Sahre 1754 in den Reichs: 
und erbländifchen Freiherrenftand 
erhoben. von M. D©., 91. 
Tſchirnhaus, Tſchirnhau⸗ 
fen. Ein adliches, freiherrlich., 
und graͤfliches Geſchl. in Schle— 
ſien, Oberlausnitz u. Boͤhmen, 
allwo es, wie Sinap ſagt, ſei— 
nen Urſprung im Jahre 657 ges 
nommen haben foll, dem Gaube 
aber wiberfpriht. Zu Anfang d. 
17ten Jahrhunderts wurde es 
in den Freiherrenftand erhoben, 
und der Freiherr Siegmund Tſ. 
wurde, den 29ften Mai im J. 
1721 böhmifcher Graf. Sinap, 
I. Th. 994, II. Tb. 264. Sieb: 
macher, I. Ib. 60. N. 3. IV. 
Th. 10, R. 9, Spener, Thheor. 
insign. Von Meding, IM. N. 
870. LZucd., ſchleſ. Merkwürt. 


aus Pohlen ftammt. 


1858. Gaube, I. 1928 — 31. 


Zedler, 45. B. 1378— 84, von 


. E., 34. 

Tſchirſch v. Siegftätten. 
Der Diſtricts-Director Franz Jo— 
ſeph T., wurde im Jahre 1778 
mit von ©, Ritter. u M. E., 


218. 

Tſchirsky, Tſcherske, Tſchers⸗ 
ky. Eins der aͤlteſten ſchleſiſchen 
und boͤhmiſchen Geſchlechter, das 
In Schle— 
ſien ſoll es im Jahre 1607 ſich 
anſeſſig gemacht haben. Sinap, 
1. 1000. II, 1075. &ucä, ſchle— 
fifhe Merkw. Pfeifer, Schaupl. 
d. alten Adels in Mähren. Zed: 
ler, 45. 3. 1385. Gaube, |]. 
1931. Siebmader, V. Th. 75. 
N. 1. Bon Meding, 1. Th. N. 
902. 


fih unter Zacho 
nachher in Meißen, endlih in 
Schlefien niedergelaffen, und in 
Sachſen ihr Stammhaus gleich. 
Namend im Stifte Merfeburg 
hatte. Sinap, I. 1001. II, ©. 
1076. Siebmader, 1. Th. 61. 
N. 13. Bon Meding, 11. N. 
Gaube, 1. 1933. Zedler, 
45. B. 1387. 

Zfhoffen. Der bürgerliche 
———— Engelbert T. in 

ien, wurde wegen Errichtung 
einer Knopf: ꝛxc. Fabrik i. Jahre 
1789 mit Edler von nobilitirt. 
von M. D., 276. 

Zfhoggl von Ruhethal. 
Der Gammeral Verwalter der 
Staatöherrfchaft Seitz u. Eigen. 
thiimer der Herrfchaft Sanegg 


Li 
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in Steyermark, Joſeph Anton 
Tſch, wurde im Jahre 1815 
mit Edler von R. nobilitirt. v. 
M. D., 276. 

Tſchuegg v. Pichlheimb, 


— 


Grsunburg u, Mayenfeldt. 


Der Gutsbefiger in Tyrol, w. 
im Sabre 1705 Reichs- u. im 
Fahre 1724 öftreichifcher Ritter 
mit Edler von, von M. E., ©. 


218. 

Tſchuſi. Der Stabtfchreiber 
zu Brunegg, Johann Joſeph, 
wurde im Sahre 1737 nobilitirt. 
von M. E., 475. 

Zubeuf, Eine aus d. Nors 
mandie ftammende Familie, wel: 
che daſelbſt ihr gleichnamiges 
Stammgut, die Baronie T., bat. 
Ihr Freiherrenftand ift in Bais 
ern bis zum Jahre 1751 zurüd 
erwiefen. R. von Lang, 74. 

Zuder v. Simmelsdorf. 
Ein fehr altes feit 1140 befann= 
tes nuͤrnbergiſches abliches Pa: 
triziers Geſchlecht, dad die Beftäs 
tigung der Freiherrenwürde vom 
K. in Baiern den 16ten April 
im Jahre 1815 erhielt. Bieder— 
manns N. Tab. 493 — 526. R. 
und W. Supplem. Zyroff, I. 
T. 2. Neues genealog. Hand» 
buch, 1777. 340 — 42. befond. 
aber 1778. 217 — 20. Nachtr. 
104 — 6. Siebmacher, J. 205. 
N. 10. v1. 21. N. 11. Zedler, 
45. B. 1421. und folg. Wills 
— Miünzbeluft., IL 
162. 1V. 79. 270. Giebenteeß, 
1. Bd. 13. Heft. 3 —25. R. 
von Lang, 253. Suppl. 74. u, 
folg. 3. ©. Tuchers ſummari—⸗ 
[he Deduction von dem Alters 
thum, Zurnier» Stiftsmäßigkeit, 
auch Reichö: Immedietät d. Ge 
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fhlechtö der Zucher von ©. und 
—— ꝛc. Schwabach, 1764. 
Ol, 


Zudes v. Todtenfels. Die 
Brüder Andreas Sebaftian und 
Franz Sebaftian Martin, wur: 
ben den 18ten Januar im Jahre 
1709 in den böhmifchen Adelft. 
erhoben, 

Zuchfen. Eine Familie, wel: 
he jegt im Preußifhen lebt, u. 
mit Johann Ludwig v. T., Ma: 
jor der Infanterie am 6. Octo— 
ber 1731 den bänifchen Adelſt. 
erhielt. Dän. Ad, Lexik. I. Th. 
©. 228. 


Tuchſen. Der Major ber 
ſchleſiſchen Artillerie: Brigade, w. 
ben 14ten März im 3. 1815 in 
* preußiſchen Adelſtand erho⸗ 
en. 

Tuͤbingen. Seit dem Jahre 
1000 gab «5 Pfalzgrafen zu Ti: 
‚bingen, deren Stammvater Adal: 
bert hieß. Sein Abkoͤmml. Gott: 
fried Il. war der legte Pfalzgraf, 
der mit Genehmigung f. Bru⸗ 
ders Wilhelms im Jahre 1342 
— an den Gr. Ulrich IX. 
von Wuͤrtemberg verfaufte, von 
welcher Zeit an fie nur d. gräf: 
lihen Zitel führten, bis deffen 
Nachkommen Georg Eberhard d. 
Iten Juli 1631 als der legte f. 
Gefchlechtö ftarb. Hennig The- 
atrum. gen, Spener, Op. he- 
rald. P. Il. 1. 2, c. 56. Huͤb⸗ 
ner, Il. Th. 499. u. 500. 2us 
cä, Srafenf. 675. edler, 45. 
B. 1522 — 24. Wenks Heffifche 
Landesgeſch. II, B. 242 — 76. 
Siebmacyer, I. Th. 60. N. 12. 


Tüfferer. Diefe befaßen die 
gleihnamige Herrſchaft in Stey: 


| 


Tuchs _ Tuͤnzel. 


ermark im 14. Jahrh. Schmug, 
IV. 281. J 
Tuͤlſner. Der darmſtaͤdtiſche 
Rath und Profeſſor der Rechte 
u Marburg, Gregor T. aus 
eipzig, wurde vom K. Ferdi⸗ 
nand II. im Jahre 1644 in d. 
Reichadelftand erhoben. 

Tumpling, Thbümpling, 
Timpling. Eine alte thüring. 
Familie, deren gleichnam. Stamm: 
haus bei Gamburg gelegen , und 
aus der fchon einer im J. 1319 
Namens Albert verftorben if. 
4. Fr. Glaffei, Antiquitates 
Tumplingianae, oder Ehrenfäule 
des Haufes Tuͤmpling. 1716. 4. 
3 Bogen. Sagittar, gleichenſche 
Hiftorie, 182. Gauhe, 1. 1899 
und folg. Zedler, 45. B. ©. 
1619. und f. Bon Mebding, IL 
N. 903., welcher bemerft, daß 
er dad Wappen in feinem Way: 
penbuche angetroffen, und nit: 
gends befchrieben 2 ige babe. 
Von Uechtritz, V. Th. 137 — 
216., wo eine Befchreibung bes 
Wappens vorausgefihidt ift. Hart: 
manns Samml. | 

Tüngel zu Bernigfo. Böb- 
mifche Freiherren, die auch in 
der Niederlaufig feßhaft waren. 
Heinrih, Freiherr von &. war 
im Sabre 1540 böbmifch. Statt: 
halter in der Niederlaufig. Groſ⸗ 
ferd laufigifche Merkw. III. Th. 
19. Gauhe, 1. 1937. u, folg. 
Zedler, 45. B. 1625. 

Tuͤnzel von Tunzenhaus 
fen. Eine zu den vorig. nicht 
gehörige Familie, aus welde 
der bekannte Rechtögelehrte, Pial;: 
grafı zulegt ſaͤchſiſche Geheimes 
Rath um das J. 1646 ftammt 
Gauhe, 1. Ih. 1938. Müll 
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Tuͤrck — Tuͤrckheim. 
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fachfifhe Annalen, 318. Zedler, 
45. B. 1626. ebmacher, V. 
Th. 143. R. 7. rechnet das Ges 
fchlecht unter die Meißnifchen. 
Tuͤrck, Türke. 1) In Juͤ— 
lih, Cleve und Geldern, wo fie 
nach dafiger Mundart Zorken hei: 
Ben. Spangenberg, Adelöfpieg. 
ll. Th. Gaube, L 1933. 3ed: 
ler, 45. B. 1629. — 2) Im 
Braunfhweig. Lüderfens Samm: 
lung: — 3) In Kärnthen, die 
in ihrem Wappen einen Zürfen 
führen, weshalb Einige glauben, 
daß ihr Stammovater ein Zürfe 
gewefen fey, Andere, daß er ei: 
nen Zürfen erlegt habe, Gaube, 
am a. D. Bebler, a. a. Orte, 
1626. Siebmacher, V. Th. 61. 
M. 10. 4) In Sclefien, 
wo fie im Liegnigifchen begütert 
find. Sinap, II. 1079. Gaube, 
a. a. O. Zedler, am a. D., 
1627. 5) In Schwaben, 
wo fie von ihrem Ritterſitz fich 
T. von Ramftein genannt, und 
wovon einer, Garl Friedrih im 
Jahre 1703 noch lebte. Gauhe 
und Zedler, a.a.D. _ 
Tuͤrck v. Rrofbwig. Die 
fächfifhe Handbibl. ©. 616. fagt, 
daß K. der Stammname ” fey, 
welchem aber d. Zedlerifche 2er., 
45. B. 1717. u. f. widerſpricht. 
K. Karl V. hat Chriftoph 8. v. 
K., den cdyurmainzifchen, nach. 
churſaͤchſiſchen Staatsminifter in 
den Adelftand erhoben. Sein 
Epitaph fteht zu Leipzig, wo er 
im Sahre 1547 verftorben ift. 
Gauhe, I. &h. 1983 — 36. 
Tuͤrckheim zu Altdorf ıc. 
Diefes nach Siebenkeeß, 11. B. 


O 
S. 


— —— — —— — — 


matriculirte anſehnliche Geſchl. 
ſtammt aus Elſaß. Seine aͤltere 
Geſchichte iſt bis in die Mitte 
des 16ten Jahrhunderts um des: 
balb dunkel, weil mehrere adlis 
he Familien diefed Namens im 
Elfaß und angrenzenden Landen 
fih fanden. Eins diefer Geſchl. 
ift die berühmte gräflihe u. fruͤ⸗ 
ber freiherrlihe Familie, die ſich 
meift mit einem D fchreibt,, das 
ber auch ©. 301. im 1ften Th. 
diefes U. 2. fie ſchon vorfommt, 
und über die mir noch einige 
fhriftlihe Nachrichten für den 
Supplementband verfprochen wor⸗ 
den find. Im Siebenfeeß wird 
am a. D. auch nod einer and, 
Familie diefed Namens i. Ober: 
elfaß gedacht, die dort auch ſchon 
im 12ten und 13ten Sahrhund, 
vorfommt, vermuthlich den Na— 
men von einem Burglehn in d. 
oberelfaßifhen Stadt Züurdheim 
führt, u. fich zuweilen auch Tüs 
ringheim fchreibt. Diefe, befons 
ders in und um Ötraßb. woh⸗ 
nende, durch Großhandel fidy bes 
bende $amilie, erhielt im Jahre 
1352 ein Adelderneuerungs, u. 
Wappen : VBermehrungs » Diplom. 
Ein Nachkoͤmmling derfelb., Io: 
bann IV, befam im J. 1707 
vom 8. Sofeph 1. die Freiher: 
ren= Würde; früher u. zwar im 
Sahre 1247 kommt ein Conrad 
von T. ald ermwählter, aber in 
demfelben Jahre auch verfiorbes 
ner Biſchof von Worms vor. 
Ein Wechsler, Johann von T. 
zu Straßburg, wurde im Jahre 
1782, und der Geheime- auch 
Staatörath Ludwig von T. im 


55. und ff. bei dem ebemaligen Sabre 1801 Freiherr, Das im 
Reichsritter:Santon Ortenau im | Tyroff, I. B. Zaf. 131. geſto— 
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chene und im Siebenkeeß, 57. — meklenburgiſches Geſchl. 
befchrieben befindliche Wappen d. | Bon Meding, HI. N. 872. - 
von T. hat mit dem jetig. gräf:|  Tulleftete, (Tulftede, Zull 
lichen Wappen ber Grafen von|ftet, Zulliftete, Doellſtedt). 
Dürkheim: Montmartin auch nicht | Eine thüringifche Familie, welche | 
die geringfte Aehnlichkeit. Das das 2 Stunden von Langenfals, 
beim Siebmader 1. 123. N. 11.|im H. Gotha gelegene Dorf, 
ftehende ift in der ‚Hauptfigur d. Doͤllſtaͤdt ehedem befeflen, und 
Schilds de legtern aͤhnlich Hums | die zwifchen 1208—1371 in Ur 
bracht, Zab. 136. Von Hatt: | funden vorfommt. Bruͤckner, |. 
ftein, 1. Th. 349, IT. Theil. 2. Th. 7. St. 41. 11. Th. 5. St. 
Ichtersheim, elfaßifhe Chronik, 11. Zedler, 45. B. 1734.-und 
1. 17. Gaube, I. Theil. 1936. , folg. 
Bedler, 45. Th. 1707. und fe} Tumberger. Sie befaßen t. 
Eſtors Ahnenpr. 108. Herrfchaften Stermoll und Koͤ— 
Türfeil v. Türfentbal. | nigöberg in Steyermark im 16. 
Der Capitänlieutenant , Zofeph Jahrhundert. Schmug, IV. ©. 
T., wurde im Jahre 1798 mir | 232. J 
von T. geadelt. von M. E., Tumlirz. Der Hauptmann 
475. Adam Franz Anton Emanuel, 
wurde im- Sabre 1757 geadelt. 
von M. D., 276. 

















. Türler. Der Oberſtwacht— 
meijter Hieronymus T., wurde 
im Sabre 1774 geabelt. von M, 


E. — | ‚ti14ten Iahrhundert, Schmug, 
Tutticherode , Tutchenro: |-232. 


Zunsuer. Diefe befaßen d. 
de. Xhüringer von Adel, 3 Tundel, Tunkl. Eine alte 


Zhunauerhof bei ee | 
V. 


beſonders im 15ten Jahrh. als ſchleſiſche Familie, die im Lieg: 
ſchwarzburgiſche Vaſallen vorfom: |nigifhen begütert, und nachher 
men, und deren Güter beim Ab: auch in den Faiferlihen Erblan; 
fierben des legten Sprößlings,!den und in Böhmen ſich nie: 
Hans. Friedrih8 von T. im I. |dergelafien hat, und die im S. 
1576 am 24ften März als  er:| 1480 in den Freiherrenft. erho: 
öffnete Lehen an die KHäufer| ben wurde. Balbin, Misc. Bo- 
Schwarzburg und Stollberg fie-|hem. Sinap, 1. 1003. Redels 
len; auch kam damald die ih: !fehensw. Prag. 129. Baube, 
nen zu Anfang des 15ten Jahr: |1. 1937. und folg. Zedler, 45. 
hunderts verpfändete Rothenburg |B. 1804. 1829. 
wieder an Schwarzburg. Hei:| Zundorf. Freiherren in Fran: 
jend Geſch. von Rothenburg, ©. | Een, find nicht, wie Einige wol: 
24. und 51. Note-93—97. Ak: len, Burggr. d. Stadt Schwein: 
ten, diefen Heimfall betreffend, bes | furt gewefen. Ihr Stammſchloß 
finden fih im fürftl. fchwarzb. | diefes Namens liegt 5 Stunden 
rudolſt. Archiv. von biefer Stadt, Fam aber an 
Tulendorp. Ein abgegan: | die von Moßbach. Schon im 


J 
— — — — — — — — — — — — — — 


Anfang des 12ten Sahrhunderts | Januar i. Jahre 1614 bie ſtey— 
war einer aus diefem Gefchl. [erifche -Landmannfchaft.. Zedler, 
Bischof zu Würzburg. Galver, |45. ®. 1957. Schmutz, 1V. ©, 
197. 208. 25 

Tungede. Eine thttringifche | Zurteltaub v. Thurnau. 
Samilie die 1308 — 1438. vor: | Jofeph Leopold T., Religions: 
fommt, und die von dem drei Commiſſaͤr in Kärnthen. u. Lands 
Stunden von Gotha und zwei|richter der Herrſchaft Drtenburg, 





von Langenfalza, im Gothaifchen 
—— lange ſchon den von 
angenheim gehoͤrigen Dorfe 


Tüngeda, Tungidi, oder dieſes 


Dorf von ibr wahrſcheinlich den 
Namen erhalten hat. Schoͤttgens 
diplomat. Nachl. 111. Bd. 314. 


wurde mit feinem Bruder Ans 
ton, dem Wiener Münzamts s 
Gaffeofficier im Jahre 1765 mit 


von Th. geadelt. von M. D., 
ar | 
Turszky. Der Major Gres 


gor T., wurde im Jahre 1818 


und folg. Bedler, 45. Bd. ©. | Ritter. von M. E. 218. 
1809. Tuteleibe , (Züttleben). 
Tuniechodsky. ine böhs| Alte, ohnfehlbar laͤngſt ausge: 
mifche Familie, die wegen ihrer, forbene Edelleute dieſes Namens 
Güter auf den Landtägen mit | haben fi von dem gleichnamig. 
zu erfcheinen berechtigt if. Ne)2 Stunden von Gotha in dies 
dels ſehensw. Prag. 128. fem Herzogthbum gelegenen Dorfe 
Zunfler von "Zrewinfeld. genannt, oder diefem den Na— 
Franz T., wurde wegen der in men gegeben, kommen aber nur 
dem fiebenjährigen Kriege be: | zwifchen 1152 und 1339 in Urs 
gleiteten Führungs »Commiffärs: | kunden vor. Brüdner, Ill. Th. 
Stelle im Jahre 1760 mit von!9. &t. 79. 
T. nobilitirt. v. M. D., 276. Tutelfted, (Tittelſtedt, 
Zursti. Der Dberftlicuten. Totilftete). Da fih in d. J. 
Joſeph T., wurde im I. 1758| 1285 — 1395 in Thüring. Tuͤ⸗ 
geadelt. von M. D., 276. telftete , Zutilftede, Zitelftede, 
Zurbe. Ein böhmifch. Ge: ; Tittelftete unter dem Adel fins 
fhlebt, aus dem der D. d. R.,!ven, im Gothaifchen aber ein 
Profeſſor und Rektor der Unis) Dorf Toͤttelſtedt, und im Erfurs 
verfität zu Prag, Johann Heinz |tifhen Gebiet ein Zittelftedt liegt, 
rih T., im Sabre 1701 3. böh= Ffo ift ungewiß, von weldy. diefe 
mifchen Ritter erhoben, aber erft | thuͤringiſchen Edelleufe d. Namen 
den 12ten October 1735 präfen: | befommen, oder welchem fie den 
tirt wurde. Redels fehenswerth. | Namen von fich — — 
Prag. 128. Zedler, 45. B. S. Brüuͤckner, IIl. Th. 5. St. 
1841. v. M. E., 218. Tuz 35 von dr. Der Bi 
Zurczc, Zuroczi, Thu | difche Caffier zu „Sir, Michael 
roc3. Diefe Freiherren und z. T., wurde im Sabre 1778 mit 
Theil Grafen ftammen aus Un: |von &, Kitter. von M. E. ©. 
| garn, und erhielten am 23flen | 218, 





—— u — — — = 
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Twardawa. Ein fchlefifches 


Geſchlecht. Sinap, J. ©, 1003. 
Siebmader, 11 52. N. 2. 

Twersky de Campo. Wen: 
zel Florian T. d. E., wurde den 
16ten April im Jahre 1652 in 
den böhm. Adelftand erhoben. 

Zwidel, Ein freiberrl. Ge: 
ſchlecht im Paderborn. u. Miün: 
fterifchen, welches um das Jahr 
1725 u. f. vorkommt. Gaube, 
J. 1938. Zedler, 45. B. 2137. 
Siebmacher, V. Zuf. 37. N. 11. 
fest fie unter die burgundifchen 
Mappen. 


Zwiftelberc. Ein im 13ten 


Jahrhundert blühendes thäringi: 


ſches Geſchlecht, das in der Gr. 
Gleichen bekannt war. Sagit— 
tar, 83. Zedler, 45. Bd. ©. 
2159. 

Zybein. Diefe befaßen in 
Steyermarf im ı14ten und 15. 
Sahrhundert Gutened, Mohren: 
berg, Obermarburg ꝛc. u. wur: 
den im Jahre 1452 in d. Land: 
mannfch. aufgenommen Schmusg, 
IV. 235. revenhueber, Ann. 
Styr. 419. 3ebler, 45. B. ©. 
2146. 

Zyszfe. Dem Landrath u, 
Beſitzer des adlichen Gutes Ko: 
wablen in Preußen, GChrift. T. 
ift nebft feinen 6 Brüdern we: 
gen des feinen Borfahren i. 3. 
1569 ertheilten pohlnifch. Adels 
am 10. Auguft im 9. 1764 v. 
König von Preußen der Abel 
erneuert und confirmirt worben. 


Zwardawa — Igſchitn. 





r 
’ 


Zzarfisedt, Tzerſtaed. Eine 

lüneburgifche Patrizier = Familie, 
die im Jahre 1388 vortommt. 
Deffinger, Hift. des braunfchm. | 
9. 1. Th. 236. Gauhe, Il. ©. 
1204. Buͤttners Stamm- umd 
Gefchledhtöregifter, Hhhh. un 
Iiii. Lübderfens Samml. 


Tzerſchke. Ein fchlefifches 
Geſchlecht, das im Schweidniger 
Fuͤrſtenthum begütert iſt. Lucd, 
Ehron. von Schlef. 1858. 


Tzimwunti. Ein ſchleſiſches 
Geſchlecht, welches im Delsniſq. 
Fuͤrſtenthume anſeſſig iſt. Luca, 
Chron. von D. und N. Sclef. 
1859, Sinap, Olsnograph, ©. 
923. 


Tz ſchaſchnitz. Ein altes ſaͤch⸗ 
ſiſches Geſchlecht, das in d. Eu— 
lenburger und Delitſcher Pflege 
beguͤtert war, und davon Hein⸗ 
rich von T. im Jahre 1493 ge: 
forben if. Knauts Prodr. p. 
585. Zedler, 45. B. 2287. und 
f. Gaube, 11. 1204, 


Tzfcheplig. Im BWeißenfel: 
fifhen zu Thomſen und Rößeln 
ehedem ſeßhaft. Wolf Georg 
fommt unter dem Gefolge bes 
Churfürften Johann Georg 1. b. 
27ſten März im Sabre 1614 b. 
der Zufammenkunft der Häufer 
Sachſen, Brandenburg u. Hef: 
fen vor. Knauts Prodr. Misn. 
p- 585. edler, 45. Bd. 2288. 
und folg, Ä 


Tzfhirn, Tſchirn, Sfcbirn. 





— Dem Kreiödeputir: | Ein altes meißniſch. Geſchlecht, 
ten T. auf Weifhnuren in Oft: | das ehedem Lungwitz und andere 


preußen ift der Adel vom König | Güter befaß, und mit dem im 
von Preußen den 10ten April 1.|1. Bd. 256. aufgeführten von 
Jahre 1810 erneuert worden. Czirn einerlei Stammes feyn mag. 


— ——..__, — 


ubeli — Udermann. 919 


Meter Enft von Z. tommt im|Misn. ©. 585. Gaube, Il. Th. 
Jahre .1614 als fächfifcher Ritt: | Seite 1196. Zedler, 45. Band. 
meiſter vor. Knaut, Prodrom. IS. 2290, 


u. 


Uchtenhagen, ehedem Udys 
tenhain „Uchtenhen. Ein urs 
fprünglid) pommerifches, ſchon i. 
Jahre 1250 in Urkunden vor: 
kommendes Gefchleht, das im 
Brandenburgifchen große Güter, 
und unter diefen auc die Stadt 
Freyenwalde befaß; es ift aber 


böhmifher alter Ritter mit Ed: |fhon im Jahre 1618 mit Hans 
ler von ©. v. M, E., 218. — 


von U. ausgeftorben. Von Mes 
3) Daniel Lespold U., wurde d. 


ding, 1. N. 889. Th. Ph. von 
5ten November im Jahre 1723| Hagen, gencalogifch. hiftor. Bes 
böhmifcher alter Ritter mit von 


fchreib. d. adlichen nunmehr aus: 
©. und präfentirt den 23. Febr. | geftorbenen Geſchlechts derer von 
1724. von M. E., 219. — 


chtenhagen, welche die Stadt 
4) Der Lieutenant Ignatz U.,! Freyenwalde zc.; aus Urkunden u. 


wurde im Sahre 1736 = Nachrichten zuſam⸗ 


Übel, Ubelli v. Siegburg. 
1) Ein böhmifches Geflecht, zuy 
dem die nachfolgenden gehören. 
Zedler, 46. B. 823. — 2) Der 
Dberkriegs- Commiffär in Böh: 
men, Livonius Wenzel U., wurde 
im Sabre 1705 Reichs- u. den 
Sten Sanuar im Sahre 1706 








alter Ritter mit von S. und | mengetragen und mit Anmerfuns 
präfentirt den 12ten Januar im | gen begleitet. Berlin, 1784. gr. 
Sabre 1737. v. M. E., 219.— |4. Grundmann, 43. Zedler, 46. 
5) Der Kreisamtsadjunct zu Jung: | 848. und f. 

bunzlau, Ianag U. von ©., w.| UWchtländer. Der preußifche 
im Sahre 1772 Freiherr. v. M.| Major U., wurde im 9. 1728 
D., 91. geadelt. 


Ubesken. Ein altes im Stet:| Ucken. Eine holſtein. Fami⸗ 
tinifchen begütertes pommerifches | lie. Angeli, märkifche Chronik. 
Gefchlecht, defien Familienglieder | Siebmadyer, V. 152. N. 1. 

Aftervafallen von den von Bor:; Uckermann. Eine freiherrl. 
den find. Schun im $. 1812! Familie im Schwarzb. Sonders⸗ 
liegt man diefen Namen in den | häufifhen, welcher daS zwifchen 
ftetfinifchen Privilegien. Micräl, | Sondershaufen und Frankenhau⸗ 
Hist. Pom. Lib. VI, 382, Gau: | fen gelegene, vormald wurmbfche 
be, 11. 1206. Zedler, 46. Bd. | Rittergut u. Dorf Bardeleben als 
837. Siebmader, V. ©. 1. | Schwarzb. Sondersh. Lehn 
N. J gehört, das eins. der fchönften 
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und größten von Thüringen: ift. 


Hoͤrſchelmanns verm. Samml. 
gr. fr. und adl. Mappen. 26 — 
28. mit d. W. im Holzfchnitt, 
Uder, Udern. Ein thürin= 
gifhes Geſchlecht. Friedr., ein 
berühmter Nechtögelehrter, braun: 
fhweigifcher Rath und Vicecanz⸗ 
ler, nachher ftollbergifcher Rath, 
Amtshauptmann ꝛc., wurde zu 
Anfang des 17ten Jahrhunderts 
geadelt. Gauhe, I. 1941. Bed: 
ler, 46. 880. Lüderfens Samm: 
lung. Von Meding, D. Th. N. 
904. 
VUechtritz, Uictritz, Uctrig. 
Dieſes Geſchlecht iſt vandaliſcher 
Herkunft, und kam aus Boͤhm. 
nach Deutſchland, beſonders n. 
Sachſen, es iſt aber auch in d. 
Dberlausnig und Schlefien beguͤ— 
tert. Dobnerachtet ihre Gefchlecht3: 
Urkunden größtentheils in ihrem 
alten Stammhaus Schwerdta d. 
Ziften April im 5. 1527 dur 
eine Feuersbrunſt vernichtet wor: 
den, fo weiß man doch aus den 
Annal. Lauban., daß im Sabre 
1304 Johann v. U., beigenannt 
von ber Steinfirhe, ein Edler 
Ritter, der Stadt Lauban als 
Bürgermeifter vorftand. Ernſt 


Conrad Yeopold von U., wurde: 


ben 11ten Juni im 9. 1727 
böhmifcher Freiherr. 
manns Samml. 64. Deff. gen. 
Adelshift. I. Th. 37— 52. Si: 
nap, I. Th. 1004—8. Il. Th. 
1079. Alte Nachr. von diefem 
Geſchl., im Lauf, Magazin, 1773. 
136 — 42, 151 — 56. 187 — 
90. 296. 362. 1774. 38. 1781. 
194. 1783. 86. 1785. ©, 377. 
Brüdner, III. Th. 2. St. 5— 


7. Neues genealog. Handbuch 


Hörfchel: 


— — — nn | mm — m — — — — — — ——— — 
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Uder — uffel. 


1777. 342. 1778. 391. Nach 
171. Gaube, J. B. 1958. Na 
mark neufproffend. Palmb. 27; 
Luca, fchlef. curieuf. Merkw. € 
1859. Knaut, Prodrom, Misı 
p, 585. Carpzov, Ebrentemp 
d. Ob. L. Zedler, 48.8. S 
857 — 869. R. von Lang, © 
575. von M. E., 110. König, 
III. 1142 — 58. Von Uechttiß 
Gefchlechtserz. I. Th. Taf. 1— 
3. Deffen diplomatifche Nadır, 
l. 171 — 199, und VI. 112 — 
120. Siebmacher, I. Theil, 69. 
N. 5. Von Meding, 1. N. 8%. 

Uelleben, Wlleiben. En 
tbüringifches Geſchlecht, deſſen 
Stammhaus d. eine halbe Stunt 
von Gotha gelegene gothaiſche 
Dorf diefes Namens gewefen, u 
von dem Mehrere in d. Jakır 
1293 — 1354 vorfommen. Brüd 
ner, 1. 1. 8, 49. II. R. 22. 11 
Th. 4. St. 6. und 7. 

Uege, Ute. Ein mit Cı& 
par von U. zu Anfang des 16. 
Sahrhundertö erlofchenes Geldl., 
welches fchon im Sabre 147 
dad braunſchweigiſche Erbkim— 
mereramt beſaß. Von Meding 
1. N. 898. Luͤderſens Samm: 


lung. 
Uffel, Offeln. Ein ml: 


tes urfprünglich beffifches, um 


feit dem Anfang des 15, Sat: 
hunderts auch fächfifches, nab: 
her auch. braunfchweigifches & 
[hlecht, das zum Theil aud, ! 
— in der Mitte des -17ta 
ahrhunderts freiherrlich wur 
Sein -Gefchlechtsregifter gebt 
1559 mit Heinrich von Uffel 
und ſteht in d. Gr. v. 8 
Beiträgen z. fächf. Gefch. 2. 
42—52. M. ſ. a. König, 


uffel a uhlfeld. 621 


Th. 1187. wo auch eine Ahnen: | noch ein drittes Wappen dieſes 
tafel und &. 1190, die Stamm: | Namens aus einem Stammbaum: 
tafel befindlich if. Ihr Stamm | befchreibt. - 
haus Oft: oder Burg: Uffeln liegt] Ufienbad. Eine franffurter 
eine Meile von Gafjel. Gauhe, | Familie, welche der dafig. ural« 
J. 1958 — 55. und 1962. Zed⸗ten Geſellſchaft Frauenftein eins _ 
ler, 48. Bd. 418 — 23. Ku- |verleibt ift. Zedler, 48, B. ©; 
chenbecker, Annal. Hass. Coll, |426. Neues gen. Handb. 1776, 
V. p. 83. seq. V. Meding, 1777. 342. 1778. 891. Nachtr. 
J. Theil, N. 891. N. heil. N. 171. Siebmacher, IV. Th. 186. 
905. 906. MI. N. 874. Bon|R. 11.. 
Uechtritz, Geſchlechtserz. J. Tp.| Uffling ſ. Offling. Eine 
20, .71.: Reichsanzeiger, 1803. | böhmifche freiherrliche Familie ; 
R. 80... Siebmacher, I. heil. | aus welcher der Freiherr Johann 
136. N. 5. von U. als böhmifcher Geheim.; 
Uffel zu Ahlen. Eine im |Ratb und Reichskanzler im 3. 
Stifte Münfter feßhafte Patri: | 1537 vorfommt. Gauhe, 1. ©. 
iers Familie, welche von vorigen | 1955. Zedler, 48. B. 470. 
vohl verſchieden iſt. Gauhe, J. Ugard, Ugarte,; Diefe Gras 
954. fen erbielten am 13ten Novemb. 
Uffeln. 1) Ein von vorigen |im Jahre 1807 die fieyer. Lands. 
tanz verfchiedenes, obſchon im mannſchaft, und find in Maͤh— 
Bappen einigermaßen diberein: ren, Böhmen und Deftreich feßs 
immendes Gefchlecht, deſſen ad: 


haft, . Schon im Jahre 1718 
her Stammvater der Juſtitz-⸗ war der Kämmerer, Freih. Ernſt 
tath Herrmann Johann Chriſt. 


Franz U., böhm. Graf, Schmus, 
felmann zu Stade war, der IV. 237, Zedler, 48. B. 476. 
it feiner Frau u. eheliger Des Don Schönfeld, Adelöfchemat. I. 
enden; am Ziften Zuni im 3.|123— 25. Genealog. Handbuch, 
707 in den Abdelftand erhoben 


45. von M. E., 34. Geneal, 
urde. Mußhard, Brem. und | Zafchenb. d. Grafen, 1826. ©. 
erdenfch. Ritter Saal. ©. 525. 


129. u. f. en 
edler, 48. B. 424. Gaube, J.. Ugaſt. Franz Dominic, U., 
55. Bon Meding, 1. Ih. N. 


wurde den 29ften Mai 1713 in 
2. — DD Das Wappen ei: 


‚den böhmifchen Grafenftand ers 
8 ausgeftorbenen weftphälifchen | hoben. 
eſchlechts diefes Namens be:| Uhl. Joſeph U., wurde im 
‚reibt Eürzlih von Meding, II. !Zahre 1791 Ritter. v. M. €, 


‚ 905. und bemerkt dabei, daß | 219. - | 
3 Stammhaus diefes Gefhl.| Uhlfeld, Wlefeld. Ein ur— 
iches Namens im H. Wet: | altes urfprünglich dänifches Ge: 
alen gelegen, dur Heirath | fehleht, welches in Dänemark 
f[hon im 18ten Sahrhund. unter 


die von Hapfeld in der Mitte 
3 16ten Jahrhund. gekommen | dem Namen Ulfvis fehr befannt 
war, welder Name im 14ten 











un 
— — — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
— 





ſo wie er auch in N. 906. 
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622 Uhrendorff — Uixkuͤhl. | 
Jahrh. in jenen neuen verändert | Jahre 1688 aber z. Theil gräi 
wurde. Gornifig von U., bänis|li wurde, indem der K. Ku 
ſcher Miniſter, welcher ſich mit|pold den Wolfgang — 
K. Chriſtian IV. mit deſſ. Aten aber 1669 Gh. Johann 
Gemahlin Kierſten Munch(Munk), | von. der Pfalz den Salzburgiſa 
erzeugten Tochter vermählte, w. | Kämmerer Wolfgang Dominic 
den Tten Auguft im I. 1661 v. und feinen Bruder, den Dbm 
K. Ferdinand 11. in den deut: |fien Wolfgang Siegmund in de 
ſchen Grafenftand erhoben. An: | Grafenftand erhob. Gaupe, I. 
ton Cornifig bradte das böhm. }1956. R. von Yang, 87. Sich 
rn we ” — macher, J. 94. N. 8. 

ſchlecht im J. 1743. aude, Uiblher —*— 
- 1. 1986. Il, 1877. _Beblers 49: | Johann  Ohinfußumg weh 
3. 707 —19. 2eupold, I. Th. Jahre 1710 mit von G. mobil 
* a — * — titt. von M. E., 476. 
on f. — I Folie R — Miete | 

Ubrendorff. Eine elfagifche, | Der, atfeiten rheinlandifch., frim 
aber — in Phase a * — ſaͤchſiſchen und gothaiſch 
ſeobaſte Familie, welde aber in | Giſchechter, aus b. zuerjt Sieg; | 
der 2ten Hälfte des 17. Jahr. |perr von U. im Jahre 996 auf 
hunderts ausgeftorben ift. Geis tom urnier zu Braunſchw. vor: 
fert8 Stammtafel d. Gefchlechts. re Gleiyenftein, N. 100, 
1729. Gaube, 1. 1891. und | Diedermann , D. Tab. 328. © 


folg. — J. Th. 609. Geneal. 
Uibelagger, Ueblagger. 


Lacht. 62. Th. 159. Seckendotß 
Johann Nicolaus, Landrichter zu 


Hist. Luth. Sagittar, Gleich 
Braunau , erhielt vom Ch. Karl Hill. 346. 356. Neumarks news 
Theodor am 29ften April im 9. 


fproffender Palmbaum ©. 385, 
1792 ein Adels- und Ritterdi⸗ 


nm Ba ee | 
1218. gem. hifl. Ler. Art. 
iR. n ; ; 
ms, ge Po a Gauhe, 1, 2006. Siebmacher, 

Vibelagger auf Masbach. er 139. N. 2. Brüdner, 1, 
Der k. baierifche Kandrichter in a 2. St. 161. 175. 176.9. 
Dbernderg ıc., Johann Nepom., |, t. F 10. St. 73. 11. ©. 
‚wurde im Jahre 1792 geadelt, ve 4. 45. Il. 2b. 3. St. 40. 
“und erbielt vom K. in Baiern 7* t. 32. 10. St. 66. 78. 
den idten Januar im I. 1815 |%)- 4. St. 6. | 
das Freiherrendiplom. R. von| Uixkuͤhl, Urkül. Eine der 
ang, 255. | älteften liefländifchen, zum Theil 

Uiberader, Ueberader v. | gräfliben Familien, welche aude 
Sieghbartftein. Eine baierifche im Königreid Würtemberg feier 
Familie, welche den 14. Sept. Ihaft if. Gaube, II. Th. 12%, 
im Jahre 1711 mit dem Prä:|und folg. Siebmacher, HN: 168 
dicate von ©. freiberrlih, im|N. 9. 























Fi 


Ujesdezker 


ujesdezker v. Moraſchitz. 
Sin maͤhrenſches und boͤhmiſches, 
eit dem Jahre 1534 bekanntes 
Zeſchlecht. Pfeifers Schauplatz 
ws alten Adels in Mähren. ©. 
125. Zedler, 48. B. 1185. 

Ujhazy von Ehrenhaus. 
Der Oberſtlieutenant Georg U. 
n dem tyrnauer Militaͤr-Inva⸗ 
idenhauſe, wurde wegen 55jäh: 
iger Dienſtjahre im Jahre 1797 
jeadelt. von M. O., 277. 

Ukermann. Ein altes pom: 
nerifches Gefchleht im Stettis 
riſchen. Micräl, Antig. Pom. 
Lib,. VI. p. 382, Altes Pom⸗ 
nerl. 53. Zedler, 49. B. 482. 
Meine Samml. 
IN. 907. 
Ulefto. Der Rath d. k. k. Com: 
niffion in der oberöftreichifchen 
Ballahey, wurde im 3. 1733 
Freiherr. von M. E., 110. 

ulfeld. Eine daͤniſche Fa: 
nilie, welhe K. Ferdinand III. 
1641 in den Reichögrafenftand 
rhob. 

Ulins:Ulinsfi. Der gali: 
ziſche Appellationd:Präfident Au: 
guftin von U. U., wurde im J. 
2 galizifher Graf. von M. 

’ 4 - 

Ullerich v. Adelftein. Der 
Hauptmann Franz Joſeph U., 
wurde im Jahre 1782 mit von 
X. Ritter. v. M. E., 219. 

Ullersberg. Der Magiſtrats⸗ 
Rath zu. Prag, Cornelius Io; 
yann ü., wurde im Jahre 1751 
n den böhmifchen Adelſt. erho: 
en. von M. E., 476. 

Ullersdorff, Ulbersdorf, 
Blbersdorf. Ein fchlefifches, 
latziſches und mährenfches Ge⸗ 


V. Meding,|M 


— — — — — — — — — — — — ——— — — 
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fchlecht , deffen gleichnam. Schloß 


i. Glagifch., feine andern Güter 
aber im Schweidnigifchen liegen. 
Sie gehören zur Ritterfchaft der 
Quaden u. Ligier. Spener, Op. 
heyald. P. I. p. 292. Bucelin, 
Stemmat. P. II.p. 20. Sinap, 
I. 1008. II. 1086. Lucaͤ, fchles 
ſiſche Denkw. 1859, Zedler, 49. 
B. 738 — 86. Siebmacher, I. 
Th. 659. N. 6. Gauhe, 1. ©, 
a. Don Meding, |. Th. N. 


894. 

Ullrich von Ullrichtsthal. 
Der Kreiscommiſſaͤt Franz U., 
wurde im Jahre 1798 in dem 
galizifchen Adelftand erhoben.. v. 

. €., 476. 


Ulm, auch Ulm zu Ex 
bed. 1) Ein fhwäb., fchweis 
zerifhed, zum Theil freiberrlich, 
Geſchlecht, welches, fich erft Er 
bishofen nannte, nachdem aber 
im Jahre 1140 einer von ihnen 
vom Kaifer ald Reichsvoigt nach 
Ulm gefest worben war, fo nabs 
men fie den Namen dief. Stadt 
an. Dito von Ulm wurde im 
Jahre 1820 von dem K. Rus 
dolph von Habsburg zum Ritter 
gefhlagen, Hans Ludwig von 
U, brachte zu Anfang des 17ten 
Jahrhunderts die freiherr!. Würde 
auf fein. Gefchleht. — 2) Der ’ 
Freiherr Adam Joſeph Ignag, 
U., Kämmerer und Landvogt zu 
Burgau, wurde mit feinem Brus - 
der Johann Franz, Dombern 
zu Eichftädt im J. 1726 Reiches 
graf. von M. E., 34. Bon 
Hattflein, I. 600. und f. III, 
Supplem. 147 —151. Siebma⸗ 
her, I. 199. N. 2. 115. N. 15. 
nennt. es U. zu Wangen. Bu- 
celin, Stemmat. p, l. Frehers 
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Theatr. erud. Burgermeiſter v. 
ſchwaͤb. Reichsadel. 245. Gauhe, 
J. 1976. und folg. 
756—58. Xyroff, 112. 

Ulmenftein. Ein fhwäbifch. 

Geſchl., das ind. ehem. unmittelb. 
Kitterorte am Kocher feßhaft ift. 
Zedler, 49. B. 760. 
» Ulmer. Daniel U., wurde d. 
25ſten Januar im Jahre 1659 
in den böhmifchen Adelftand er: 
hoben. 

Ulner oder Eulner von 
Dieburg. Gin rheinländifches, 
fhon im Jahre 1239 vorkom⸗ 
mendes Gefchledht. Zedler, VII. 
846. Humbradt, Zab. 162. u. 
ff. Biedermann, D. Zab. 252. Hatt: 
ftein, 1. 602 — 6. Siebmacher, ]. 
105.N.1. VB. Meding, 1.0. 910. 

Ulrih von Ulrici. Der 
Goncipift bei dem fönigl. Amt 
zu Glag, Johann Warmund U,, 
wurde im Sahre 1701 in den 
Reichdadelftand mit. von U, er- 
hoben, und fein‘ Reichdabel am 
15ten Dec. im Jahre 1705. be: 
ftätigt. von M. E., 476. 
ulshagen. Ein mellenbur: 
giſches und pommeriſches Geſchl., 
das im Jahre 1245 ſchon vor; 
tommt, das anfangs Krabe oder 
Krabbe geheißgen haben ;oll, und 
das fich fpäter von dem Ritter: 
fige diefed Namens genannt ha: 
ben mag. Index nobil. Mega- 

ol. p. 65, Gauhe, 1. 1216. 

ulſinger. Ein thüringifches, 
im 15ten Jahrhundert befanntes 
Geflecht, Müllers ſaͤchſ. Annal. 
34. Zedler, 49. BD. 870: 

ulftedt. Ein thüringifch., im 
12ten Sahrhundert vorkommen: 
des Befchleht. Es iſt davon 
Gonrad de U, dadurch befannt 


ſchlecht, das im Jahre 1239 in 


Ulmenflein — Underreiner. 


geworden, daß er anſehnl. Gi 
ter den Benedictinern zu Sau: 


Zedler, 49. | feld, mit Einwilligung der Gr; 


fen von Schwarzburg, bem ü 
zu Lehn gehörten, ſchenkte, me 
rüber das Diplom bei Scham: 
vom SKI. Saalfeld 153. oke 
— ſteht. Zedler, 49. Bi. 
71. 


Umbach. Ein heſſiſch. Ge— 


Urkunden ſchon vorkommt. &u: 
chenbecker, Annal. Hass. Coll. 4 
p- 262. Zedler, 49. B. 949, 
Umgelder, Ungelder von 
Deiffenbaufen. Cine pfal;tai: 
erifhe und ſchwaͤbiſche freiberr 
liche früher Ulmer Patrizier- Fa⸗ 
milie, aus der Johann U. im 
Jahre 1272 zuerſt als Stifter 
deö Garmeliter: Klofters zu Ei 
lingen vorfommt. Bucelin, Stem- 
mat. p. I, Bon SHattitein , Ill. 
558— 541. Gaube, J Zp. ©, 
1977. 3Zedler, 49. B. ©. 974, 
Siebmader, I. Th. 209. M. 8. 
und 111, Th. 112. N. 7., weldt 
beide Wappen von einander et: 
wa5 verfchieden find, und vor 
denen von Meding, N. Th. N. 
911. nur das 2te auffuhrt. 
Umböfer von Franken; 
löw. Der Hauptmann Niclas 
U., murde im Jahre 1817 mit 
von F. geadelt. von M. D., €. 
277. 
Unbilde, eigentl. v. Bilde. 
Ein fchlefifhes Geflecht. He— 
nel, 770. &inap, Il. Tb. ©. 
1089. Zedler, 49. B. 1139. u 
Suppl. Art. Bilde. | 
Underreiner. Der oberöfl: 
reich. Zandichafts: Beamte Mat: | 
thias Chriſtoph U. v. Meyſiing, 
erhielt im Jahre 1708 die Adels: 





‚Beftätigung mit Weglaffung bes 
Praͤdicats M., und Annahme d. 
Namens U. v. M. E., 476. 
Undorffer. Der Major Carl 
U., wurde im Jahre 1773 ge: 
adelt. von M. E., 476. 
Unertl. Eine freiherrl. Fa— 
milie in Baiern. Zedler, 49. B. 
ieso. — 
Unfried. Ein uraltes ſchle— 
ſiſches und maͤrkiſches Geſchlecht, 
das ſich nach Brandenburg ge⸗ 
wendet hat. Einer von ihnen 
ſchenkte ſein Gut Bohnendorf d. 
Kirche zu Sagan mit Vorbehalt 
des Schultheißgerichts, daher d. 
Name Scultetus auf feine Ab: 
koͤmmlinge übergegangen, die ſich 
dann Scultetus von U. hießen, 
und kommt Conrad Scult. von 
U. im Jahre 1324 zuerft vor. 
Det Geheime Kammerrath ©. 
von U., erhielt am 24ften No: 
vember im Jahre 1678 Renov. 
und Gonfirmation feines Adels 
vom röm. deutfchen Kaifer, und 
‚die Furfürftlich brandenburgifche 
Beilätigung am 18ten Juli im 
3. 1699. Sinap, 1. 1009. 1. 
1089. Nov. literar. Germ. 1706. 
97. Bedler, 49. Bd. 1289 — 
91. Gaubhe, I. 1650. N 
Unger v. Raab. Ein böh: 
mifches Gefchleht, aus dem im 
Sahre 1737 Franz Leopold böh: 
mifcher alter Nitter mit d. Bei: 
namen von R. den 6ten März 
im Sabre 1737 präfentirt, und 
Sobann U, von R., Therefiens: 
Orbdensritter und Hauptmann im 
Sahre 1764 Freiherr wurde. Zed; 
ler, 49; B. 1881. v. M. D,, 
91. u. €., 219. 
Unger, Unger v. Wall; 
born, Edier von Ritters⸗ 
U, Band. 


uUndorffer — Ungnad. 
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burg. Die Bruͤder Ernſt Ig— 
natz und Chriſtian Ferdinand U,, 
wurden im Jahre 1701 böhmis ° 
fhe Ritter, und. der Erftere den 
5ten November im Jahre 1708 
mit von W. und Edler v. R. 


alter Ritter. v. M. E. 219. 


Unger. 1) Eine braunfchw. 
adlihe Familie, deren Ahnherr 
der braunfchweigifche Geheimes 
Juſtitz-Rath Johann Friede. v. 
nger war, welcher per Dipl. 
Caes. de dato 8, Januar 1776 
eadelt wurde. Braunfchweig. 
nz. dv. Jahre 1776. Freiherr 
von Wolfframib. Verzeihnig. — 
2) Der Staböchirurg Franz Carl 


bilitirt. von M. E., 476, 


Unger von Köwenberg. 
Der mährifhe Gameral= und 
Kriegszahlamts = Gaffier , Franz 
Anton U., wurde im J. 1794 
mit Edler von L. nobilitirt. von 
M. E., 477. 


Unger v. Sternberg. M. 
ſehe oben bei Sternberg. 

Ungerathen. Ein ſchleſiſch. 
Geſchlecht, welches im Jauerifch. 
Fuͤrſtenthume ſeßhaft iſt. Sieb: 
macher, J. Theil. 70. NR. 2. MI. 
zb. 67. N. 5. Luca, curieuſ. 
Schleſ. 976. Sinap, I. 1010. 
Il. 1089, Spener, Op. Her. 


Ungnad v. Weifenwolf. 
Erft hieß’ diefes feit dem Jahre 
1646 reichögräflibe, urſpruͤngl. 
fränfifche Gefchlecht W., als aber 
die Frau des unruhigen Turpis 
nus von Scachenftein unter Uls 
rih H. v. Kärnthen, dem Hein: 
rich Ul. von W. diente, dieſen 
für ihren Gemahl um Gnade 
mehrmalen gebeten, u. baher d. 
40 


- 
- 


U., wurde im Jahre 1780 nos . 
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Wort Ungnabe ausgefprochen hat: 
te, nannte man diefen W. U. u. 
W., welher Name der Familie 
verblieb, bi8 David U. und W. 
1646 Reichsgraf, und von ihm 
der alte Name W. wieder allein 
angenommen wurde. Früher fchon 
‘ im Jahre 1462 fchrieb ſich So: 
hann U. von W., Kaifer Frie: 
drichs Ill. Kammermeifter, dem 
diefer das Schloß Sonned zu 
Lehn gegeben hatte, auch rei: 
herr von ©. Sie kamen aus 
Franken nach Kärnthen u. nad) 
Deftreih. Seit dem 14ten Ja: 
nuar des Jahres 1658 hatten 
fie dad Oberfterbland:Hofmeifter: 
amt in DOeftreih ob der Ens. 
Auh find fie Erbfchenfen des 
Stifts Paffau. Frankenberg, eu: 
rop. Herold, 1. Th. 1718. Zed—⸗ 
ler, 49. B. 1550 — 1557. Bal: 
vafor, Ehre ded H. Grain, T. 
D, p. 346. und 461. Gagittar, 
gleich. Hift. 426. Spener, Hı- 
stor. insign. p. 545. Tab. 24. 
Prevenhueber, Annal. Styr., 
541. 347. 249. 250. 256. 258. 
Imhof, Notit,. Proc. Imp. Lib. 
VI, c. 17. Bon Hohbened, 1. 
2b. 766 — 782. Calini The- 
atrum gentis Weissenwolf, 
1675. Hübner fagt, er habe es 
nicht zu fehen befommen. All- 
gemein, geneal. Handb. I. Th. 
897. und folg. Gauhe, J. 2081 
—84. Hübner, II. &. 667 — 
69. Brandis, tyroler Ehrenkr. 
N. 64. M. Dreſſers Chronik 
d. Geſchlechts. Leipzig, 1602. 
Durchl. Welt, II. Th. 491. VI. 
Th. 12. Siebmadher, I. Theil. 
20. R. 7. VI. Th. 12. N. 10. 
Don Mebing, 111, N. 875. Ge: 





Unold — Unterberger. 


P-|6. 166. N. 14. 
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1826..136. Hartmann: 







1d. Der Senator I 
Jacob in Memmingen, erhielt 
Ch. Marim. Jofeph II. d. il 
September im Jahre 1745 u 
——— R. von Lang, & 
375. | 


Unruh, Unrug.. Ein & 
liche, theils freiherrl. theils gi 
lihe Familie, die zuerft, m 
zwar fhon im Sabre 1109, & 
Pohlen, dann in Böhmen w 
in der Zaufig, (1304) in tl 
fin (1401) und im ber Nit 
Brandenburg, 1657 zulegtin &ıd 
fer vorfommt. Der Oberfie 
hann Wilhelm wurde den 14a 
Sanuar im. Jahre 1719 böhmi 
ſcher alter Freiherr, und d. Ge 
heime- Rath GChriftoph Freiher 
von U. im Jahre 1745 in a 
Grafenftand erhoben. Sinay, |. 
Th. 1010. II. Th. 1090-2. 
Defien Olsnograph. Giehme 
her, I. Th. 55. N. 6. 89. 
V. Meding, 
ul, N. 876. Groffers lauſt 
Merkwürdigf. Niesieski Kore- 
na Polska. IV, Th. 3ebie, 
49. B. 1947 — 1957. Gauhe, 
I. Th. 1977 — 79. II. 1218.- 
22. Luca, ſchleſ. cur. Denkw 
v. M. E., 110. 
Unfeitig pon Reiffenfels. 
Der Verpflegs : — 
beim Prinz Zweybruͤcker Drago⸗ 
ner= Regiment, wurde im Jehre 
1777 mit von R. nobilitirt, v. 
E., 477. | 


Unterberger. Der Generali 


Major ꝛc., Xeopold U., wurde 
im Sabre 1794 
nealog. Zafchenbuch ber Grafen, | E., 110. 


Freiherr. v. 9. 


« 


> 
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Unwerth, Unwerdt. Eine 
freiberrliche fchlefifche, auch. in 
ie Familie. einen Wappenbrief,| Böhmen begüterte Familie, die 
nd der Öftreichifche Neg. Advo: ! irrig mit der auch fchlef. Familie 
it und Biertelövertreter Chriſt. Unwürde verwechfelt wird. Im 
jalentin U. an der Etfch, den | Jahre 1440 werden fie zuerft er: 
Tften November im Jahre 1732 | wähnt. Der Freiherr Ignag U., 
nen, Adelöbrief mit dem Beina: wurde im Jahre 1764 Graf. 
en von R. R. v. Lang, 576.| Sinap, 1. 1018. II. Th. 1092, 
m M. E., 477. ; Gauhe, I. 1979. Luca, fchlef. 
Untfchoffsfy v. Kömen; | curieuf. Merkw. 1860. Zedler, 
amm. Der KRechnungsfüh: | 49. 2499. und folge. von M. 
hde Mittmeifter beim Btanden: | E., 34. Siebmacher, I. Th. 53, 
in. Hufarenregimens, wurde i. N. 7. Bon Meding, I. Ih. N. 
ahre 1795 mit Edler von 2.1895. 
abelt. von M. D., 277. Unwurde, Cine alte ſchle—⸗ 
Unverfsebrt. Eine alte hal: | fifche aus der Oberlausnig flams 
rftädtifche Familie, die fi d. mende Familie, wo ihr gleichna= 
raͤdicats v. nicht bediente. Der | miger Stammfiß gelegen, u. die 
. Karl V. ertheilte im Jahre von den von Unwerth ganz ver=' 
44 dem Brandenburg. Kanz: | fehieden ifl. Im 3. 1413 fommt 
: Matthias, und der K. Leo: |zuerft Friedrih U. als Minifter 
I am 14ten Februar im J. 82 Ludwigs zu Brieg vor. 
99 dem churbrandenburgiſchen | Sinap, J. Th. 1018. und folg. 
iniſter und Kanzler Idachim II. 1093. Gauhe, J. 1979. Zeds 
artin U. d. Adelſtand, welche ler, 49. Bd.- 2560. u. f. Von 
tere Standeserhoͤhung d. Ch. Mebing, J. N. 896. 
t Brandenburg am 13. Sep:| Unwuͤrth. Johann Carl v. 
nber defjelben Jahres beftätigte. | U., wurde im Jahre 1702 böh: 
wbhe,ll. 1212. Köhne Samm: A Freiherr... von M. 

. TE., 110, 


Uppleggber. Ein ausgeftors 


— — —— — 
Unterrichter von Rechten—⸗ 
bel. Im Jahre 1575 erhielt 











@ 


ig. 
Unverzagt. Eine freiherr: 
ye, nachher gräfliche Familie | benes luͤneburgiſches Patrizier s 
Deftreich und Steyerm,, wel: Geſchlecht. Buͤttner, Anh. N. 
wahrfcheinlib von Wolf U. | Lüderfend Samml. | 
ffammt, der 8. Marimilians; Urach. Carl Wilhelm Mayer, 
Hoffanzler war. Ferdinand | Lieutenant vom Füfelier= Batail: 
naß, k. Kämmerer ıc., wurbe lon von Erneſt, wurde mit Bei: 
Zahre 1714 in den Grafen=|legung des Namens von U. am 
>» im 93. 1746 in d. Reichs: | 3ten März im Jahre 1791 im 
fenftand erhoben. Gauhe, I.|den preuß. Adelft. erhoben. 
79. Zedler, 49. B. 2461. Mranianin. "Der zenggifche 
bmuß, IV. 242. v. M. E., Landfaͤhndrich Lucas U., wurde 
. Siebmader, I. Th. ©. 83. |im Jahre 1728 Reichsritter mit 
8. ae | er 2 M. €, 219, 
0 











628 Urban — uUrſchenbeck. | 











Urban. Der Unterlieutenant |in ben Reichsadelſtand unten 
Franz U., wurde im J. 1818 | hurfächfiihen Neichsvicariati 
nobilitir. von M. E., 477. boben. Graf von Bet, fü 
Urban von Schwebenau. | Staatsanz. Heft 1. Xprofi, 
Der mäbhrifche Appellationsratb,|B. Taf. 180. 
Franz U., wurde im $. 1808 Urli. Der Oberftlieut 
mit von ©. geadelt: v. M. D.,| Heinrih Matthias U, mit % 
150, u nen 3 DVettern, Sofeph Ft, 
Urbenn v. Steinbaufen.! Johann Adam und Gottharl, 
Matthäus Ignatz U., wurde im | wurden im Jahre 1726 gradkı 
Sabre 1734 in den böhmifchen |von M. D., 277. | 
Adelftand mit von Sr. erhoben. Ursbach. Fuldaifce, fin 
von M. E., 477. im Sahre 1345 vorkommen 
Urbid. Der Reichshofrath ; VBafallen. Schannat, Cl Fıl, 
Johann Ehriftoph U., wurde im 177. Von Meding, I. 2% 
Sahre 1705 Reichöfreiberr. von | 912. | 
M. €., 110, Urſchenbeck, Urfenbei, 
Urden. in ausgeftorbenes | Urſenpeck. in gräflid, 8 
lüneburgifches Patrizier = Gefchl. | fhlecht, das erft in Baiern, dam 
Büttner, Anhang. N. Küderfens | feit dem Jahre 1450 in Eimei 
Samml. mark beguͤtert, zwar mit Chi: 
Urendorff. Eine alte boͤh⸗ ſtoph David J. Grafen von ii 
mifche Familie, die aus Elſaß im Jahre 1636 ausftarb, “ 
ftammt, und deren Stammreihe |in der Nachfommenfhaft dei d 
mit Adam U. im Jahre 1365 | Chriftoph David Il, mit kaile 
beginnt. Herzogs elfaß. Chron. |licher Einwilligung im J. 1698 
274. Seiferts Stammtaf. von !adoptirten Franz Chriftoph fe 
der Familie, 1724. welche von |dinand Gr. von Maffini, feine 
der E. Geh. Hoffanzlei vevidirt | Schwefter:Sohn, unter dem M 
und approbirt worden feyn foll.Imen von Us und M. noch blit 
Gaube, 11. 1226. u. f. Anhang. |und das Erbftäbelmeifteramt fl 
1891. dem Jahre 1579 i. Steyer, iu 
Urff, Urf. Ein beffifch. Ge: | figt. Uebrigens waren Frietrid 
ſchlecht, deſſen Stammſchloß in | und Philipp ‘von U. fon im 
Unterhefjen am Schwalmftrohme | Jahre 1165 zu Zürich auf dem 
gelegen ift. Sie werben zuerft | 10ten Zurnier. Die freiberrliht 
im Sabre 1475 erwähnt. Gieb: | Würde erhielten fie im $. 1606, 
madher, 1. Th. 140. NR. 7. B. und 1632 dem 11ten Februar d. 
Meding, IM. N. 877. Königs | Grafenwürde. Ein Auszug aus 
Adelsſ. Gauhe, I. 1997. Zed: |dem Grafendiplom nebit d. 
ler, 50. B. 1528, pen in Kupfer ſteht im Zebler, 
Urlaub. Der Hauptmann bei 51. B. 519—26. Wurmbranl, 
dem churſ. Chevaurleg. Regim. Collect. gen. hist. pag: 3. 
Prinz Weimar, Heinrich Ludw. Imhof, Notit, Proc, Imp.Mar- 
- Urlaub, wurde im Jahre 1790| tiss. p. 334. Bucelin, Stem- 


Urſel — Urfini. 629 


at. P. III. Gauhe, 1. Th. ©. 
999, Zedler, 51. Bd. 516 — 

30. Spener, .Zab. 24. 557. 
zartſchens W. B. GSiebmacher, 

Th. 79. N. 5. IV. 5. u. 6. 
zig. Hunds baieriſch. Stammb. 
16. V. Meding, III. N, 878. 
artmanns Samml. 

Urſel und Bobocke. Eine 
yeinländifche,, nachher brabanter 
amilie, beren Stammgut das 
eichnamige im Mainzifchen ge: 
gene Städtchen gemwefen feyn 
U, und weldes vom K. Fer: 
nand Il. im Sabre 1638 den 
‚eichfreiherrenftand erhalten hat. 
Imphii vom Ritter: Orden. 82. 
’erection de toutes les terres 
t familles du Brab, Gaube, 

1997. 

Urfini, Brfini. Schon oben 
it Orſini ©. 192. hätte Nach: 
ehender bemerkt werden follen. 
)er Urfini oder Orfini giebt es 
, welche verfchiedene Beinamen 
ihren, wie folgt. Alle ftammen 
on den Erften Urfini oder Dr: 
ni aus Italien ber. Wegen des 
n Sabre 1150 zu Rom ent: 
andenen großen Aufruhrs , flüch; 
ten Bitellus ü. Nicolotus nach 
Jeutfchland und Ungarn Xeb: 
rer pflanzte feinen Stamm im 
). Crain fort, und nannten ſich 
ine Nachfommen U. von Bla: 
ay; ÜErfterer ließ fihb im H. 
Färnthen nieder, von deſſ. Söh: 
en einer Ahnherr der ausgeftor: 
enen U. v. Rofenberg in Böh: 
nen war, von dem andern aber 
ommen bie jegigen Grafen und 
jürften von R. in Caͤrnth. ber, 

Urfini v. Blagay, Blag: 
gay. Nicolot U., der und deſſ. 





nig Bela 11, unter and, Gori: 
chia und Wodicha erhalten hatte, 
nannte fich erft nach diefen Bes 
ſitzungen, ald er aber im Jahre 
1249 das Schloß B. in Ero: 
atien erbaut hatte, nannte fi 
das Gefhleht von biefem U, v. 

Bucelin, Stemmat. P. 1. 


232. Balvafor, Ehre des H. 


Krain. übner, Ill. Th. 849. 
und f. ube, 1, Zheil. 2002. 
3edler, 51. B. 549 — 52. 
Urfini v. Gravina. Diefe 
Linie war die vornehmfte, un 
fchrieben ſich die, Glieder berfels 
ben Herzöge von Gravina, Fürs 
ften von Solafra, wie dann Phi⸗ 
lipp Bernh. der 14te H. v. ©: 
(des Pabft Benedikt XIII. Bru⸗ 
derd:Sohn) 3. Fürften des päbft: 
lihen Stuhl und 1724 v. K. 
in den Reichöfürftenftand erho: 
ben wurde, und den Zit. Alterza, 
und das Prädicat Celsissimus, 
nec non consanguineus charis- 
simus, dad Muͤnz- und andere 
Privilegien erhielt. Krebeld gen. 
Handb. 1763. 415, ꝛc. v. M. 


2,9% 

Urfinn von Rofenberg. 
Zu dem, was oben, ©. 338, 2) 
unter Rofenberg von diefen an: 
geführt ift, fege man noch hin: 
zu: Gpener, Hist. insigu, p. 
559. Gaube, I. 2001. Krebels 
genealog. Handb., II, Theil. 80. 
Hübner, 11. T. 639. Papro- 
cii Diadoch. de reg, Bohem. T. 
|. und in deſſ. Stemmatogr. p. 
11. Luca, Grafenf. 88. Chir 
Chron. 1430. Henel, Silesiogr. 
ex edit. Fibigeri 110. Wein: 
garten, oͤſtreich. Fürftenfpiegel. 
Sinap, 11. 198. Siebmacher, 


Nachkommen in. Ungarn v. Ko: V. Th. 9. N. 2, 
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630 Urſins — Utenhofen. 
Urfins. Ein luͤttichet vor: I. Th. 26. © 











nehmes Geſchlecht, welches vom |l, 2008 —5. Zedler, 51. 
K. Leopold im Sahre 1679 in | 
des h. röm. Reichs: Ritterftand 
worden if. Gaube, Il, 
1 R 







lingerod. p. 221—62. 9 
berg, Hist. eceles. Gande 
p. 1585. M. Ch. Spechtens & 
larifche8 Stammbub u. Gt 
Regiſter der hochadlich. alt 
migen Junfer von Ußlar. Hilda⸗ 
heim, 1636. 4. Deſſen Lada: 
pred. auf die Gebrüder Zile a. 
Albrecht, ebend. Th. v. Sim: 
metz, Leben und Zhaten d. ‚De: 
ren von Ufllar, nebſt deſſen X: 
fhreibung . der Ritterſchaft. 3 
Eichsfeldes. Göttingen, 1701.. 
Bon Meding, I. Th. N. 89. 
Müller, im A. A. d. D. 182. 
N. 158. Lüderfend Sammlung, 
Zu Friedberg aufgefihm. Stamm: 
baum. Mehrere Nachrichten er 
warte ich noch von einem vir 
ehrten Mitgl. diefes Geſchlechts 

Uffigbeim, Uſſenkheim 
Uſſeneckheim. 1) Ein jaldı 
ſches ſich in 2 Linien theilent: 
Geſchlecht, davon jede ihr eiguzs 
Wappen hatte — 9 Ein m 
fränfifchen ehemaligen Ritters 
ton Rhoͤn⸗Werra ebedem bigi 
tertes, aber ausgeitorbenes Ge 
ſchlecht. Nach Salver waren jü 


‚ Mrfprung. Der breslauer 
fuͤrſtbiſchoͤfliche Kammerrath Franz 
U., wurde im Jahre 1797 in db. 
Reichs- und im Jahre 1798 in 
ben öftreichifhen Adelftand erho: 
ben. von M. E., 477. 

Uſawus. Ein böhmifch. Ge: 
ſchlecht. Albertus Keudl v. U,, 
war im Jahre 1522 Unterkaͤm— 
merer in Böhmen. Redels fe: 
Prag. 177. Zedler, 51. 


Uſedom, Usdom, Ufe: 
Sum, Uſethumb. Cine fehr 
alte pommeriſche Familie, welche 
von der gleichnamigen Inſel in 
der Dftfee bei Vorpommern ben 
. Namen führt. Micräl, Pommer: 

‚land. 6. B. 383. Wadenroder, 
A. und N. Rügen. 318. Gau: 
be, I. 2003. Zedler, 51. Bd. 
854. u. folg. Siebmacher, V. 
Th. 169. N. 4. 

Ufenberg. Eine alte adl., 
zulegt freiherrliche Familie, deren 
Stanmfig gleiches Namens un: 
weit Baden und dem Rheine ge: 
legen ift, die aber im 3. 1652| mit den von Mofenberg eins 
mit Friedrich Nichhard ausftarb. | Stammes. Biedermann, R. W. 
Gauhe, U. Th. 1228. Tab, 423. und f. Salver, 224. 

Usler, Ueslar. Cine nie: | 225. 229. 230. 357. 527. Sieb 
berfächfifche, befonders hanndor., macher, I. Th. 79. N. 3. Bor 
braunfchweigifche, heffifhe und | Meding, 11. N. 879. 
eichöfeldifche. Familie, aus wel:| Utenhofen, Utenhoven, 
her Herrmann und Ernft im J. Uttenhoven. Eine in Thür: 
1232 in einem gandersheimifhen | gen, Voigtlande, in der Nieder: 
Lehnbriefe vorfommen. Leuckfeld, laufis und in Franken fehheit 
Autig. Poeldens. p. 3. Pfef: | Familie, aus welder man jurf 
finger, Hiſt. des braunfchweigifch, | einen Lehnbrief des Landgrafet 








Uthmann — Baͤchiery. 631 


Friedrichs von Thüringen v. J. Jahrhundert vor. Schmutz, IV. 
1328 findet, worin ein Johann | 247. 
von U. vorkommt. Er ftebt in] Utſch v. Gillenbach. Der 
Schöttgens diplom. Nahl. der! Major Franz U., wurde im 9. 
Hiſt. v. Oberſachſ. XI. Th. ©. | 1816 mit von ©, geadelt. von 
131. und f, M. f. a. (Hönns) M. E., 477. 
coburg. Hift. I. Th. 54. Gauhe, Uetenbeim. Eins ber ältes 
I. 2005. edler, 51. B. 1209| ften unterelfaßifchen, würzburgis 
—11. Siebmader, U. 77. N. 1. ſchen und mainzifhen Geſchlech⸗ 
01. Th. 129. N. 9. Don Me:|ter, das im Straßburgifchen im 
Bing, 1. N. 897. Jahre 1266 wohnhaft war. Her: 
Uthmann. Von diefer fich | 3098 Elſaßiſche Chron. I. Bd. 
in 2 Linien theilenden, in Schle: | Salver, 554. Siebmacher, 1. 
fen, in ber Laufig, Meißen, ITh. 194. N. 9. Bon Mebing, 
Steve, u. befonders auch in Frank: III. N. 882. Gauhe, U. Zed⸗ 
reich fich fehr audgebreiteten Fa: !ler, 51. B. 1208. u. f. 
milie hat jede ihr befond. Wap: Uttensberg. Eine thüring. 
pen. Die eine diefer beiden Li- Familie, die im 15. Jahrhund. 
nien heißt Uthmann u. Rathen, | befannt if. Sagittar, gleichen. 
die andere U. u. Schmolz. Im Hiſt. 161. Zebler, 51. B. 1214. 
Jahre 1511 verliehen die Herz.! Uttwein, Oſtwoy. Einefchles 
Karl und Albrecht zu Delß der|fifhe Familie, die im 15. Jahr: 
Hedwig , Chriftophs v. U. Zoch: | hund. befannt war. Luca, fehle: 
er, Xhombrodendorfs Wittwe,|fifche curieuf. Merfwird. 1823. 
md ihren Töchtern die Zehn ih⸗ Sinap, 11. Th. 852. Zedler, 51. 
ed Vaters. GScidfus, I. 206.18. 1220, 
Beingartend Fürftenfpiegel. He] Ugberge. Ein erfurter Pa: 
ıeld Silesiograph. C. 8. p. 754. | trizier:Gefchlecht, das in Sala: 
Sinap, 1. 1015. u. 1016. 11. |monsborn feßhaft war. Gleichens 
1095. Gauhe, J. 2005. edler, |ftein, N. 101. Siebmacher, V. 
3. B. 995. 51. Bd. 1011 — Th. 299. N. 4. 
018. Lucä, ſchleſ. Merfw. S. Utzſchneider. Joſeph U., w. 
860. Siebmacher, 1, Th. 63.|den 19ten Mai im Jahre 1808 
R. 3. Bon Meding, II N. als Ritter des Civil: Verdienft: 
80. u. f. orbens der baierifchen Krone nos 
Utſch, Utſcher. Kommen in | minirt, und d, 3. April 1813 
Steyermarf im 13ten und 14ten | immatriculirt. R. v Lang, 576, 
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Babiery. Die Brüder Karl! Leibmebirus, u. der Staabsober* 
erdinand, Gajetan, hurbaierifch. Feichter V., wurden den 4. Sep⸗ 
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temder 1701 vom 8. Leopold I. 
in den Adel- und Ritterſt. erho: 





ben, im Sabre 1722 aber erfl 
ausgefchrieben. R. von Lang, 
576. u. f. % 


WWVaelhauſen, Veelbufen. 
Ein längft erlofchenes weſtphaͤli⸗ 
ſches Gefchleht, das aud im 
Braunſchweigiſchen begütert ges: 
weien, u. fol das Erbmarſchall⸗ 
amt zu Corvey ſchon im Jahre 
815 befeffen haben. Letzners cor: 
veiifche Chronik. 141. Deff. daf: 
felifche. Chron. -157. Zedler, 46. 
B. 923. Falkens Entw.. einer 
Hift. Diplom. Gefch. von Gorvei. 
104. Siebmacher, Il. Th. 123. 
N. 11. DB: Meding, I. N. 899. 
Lüderfend Samml. 

Vogete, Eine pommer. Fa: 
milie, deren Glieder Aitervafal: 
len von den von Wedel waren. 
Micral, Antiq. VI. B. ©. 381. 
Zedler, 46. B. 96, 

Vahrendorff. Ein weitpha: 
liſches und braunfchweigifch. Ge: 
ſchlecht. Siebmacher, I. Zheil. 
188. N. 4. Bon Meding, II. 
N. 913, Lüderfend Samml. 

Vaihingen. Grafen, die im 
Wuͤrtembergiſchen im Jahre 1345 
ausgejtorben find, worauf ihre 
Stadt und Amt gleiches Namens 
an Würtemberg fiel. Crusius, 
Annal, Suev. L. 8. c. 4. R. 38, 
Zedler, 46. 110. u. f. Salver, 
199. Hartmanns Samml. 

Vajda de Alſo Cferne: 
ton. Der Oberlieuten. Balen: 
tin V., wurde im Jahre 1708 
mit de A. C. nobilitirt. v. M. 
E., 477. 

Volchenberg, Velden: 
perg. Ein öflreibifh. im 13. 
Sahrhundert defanntes Geſchlecht, 


Vaelhauſen — Valkenburg. 


ler, 46. B. 152. 

Volde zu Rokel u. Cahr. 
Eine rheinlandifche Familie, vor 
welcher Friedrih Jobſt Ludolpt 
im Sahre. 1719 als der Icgte d. 
= Stammes ftarb. 8. 








Hattftein, II. 500—2. Siebma⸗ 
cher, I: &h. 189. N. 6. Bon 
Meding, I.N. 914. 

Valentin von Treuenfel>. 
Der Rathsmann zu DOlmüg, Io: 
hann V., wurde im Jahre 1759 
mit von T. nobilitirt, 
— Be 

Valentin von Treuenfeld. 
Der Vorfteher des chirurgiſchen 
Gremiums zu Wien u. Erami: 
nator Sohann Franz V., wurde 
im Sabre. 1794 mit Edler von 
von M. E., © 


von M. 


T. nobilitirt. 
177, 
Volentini von Weinfeld. 
Der Gerichtöfchreiber zu Gallia: 
no in Tyrol, Johann Paul ®., 
wurde im Jahre 1760 nobilitirt, 
von M. D., 277. 
Volenzi. Der Sanitätsrath 
ıc., Franz Michael V. in Mäb: 
ren, wurde im Sahre 1778 mit 
Edler von geadelt. v. M. E., 
7 I Vall Phall 
aley, Valloy, allay. 
Grafen — Baiern, deren Graf: 
fchbaft oberhalb Ayblingen lag. 
Der leste feines Geſchlechts, Gr. 
Conrad, ftarb im Jahre 1258 
und wurde mit Helm u. Schild 
begraben, worauf die Herrſchaft 
Zſchokke, baier, 
W. Hund, 


an Baiern fiel. 
Geſchl. 1. B. 466. 
I. Th. 150. u. f. 

Veltenburg. Cine ebemal. 
vornehme, zulegt graflihe Fami⸗ 


bon dem von Ludwig in T. IV. 
32. u. ff. mehrere aufführt. ed: | 


ı 171. NR. 8 


| 
| 
| 


Valleggia — Varell. 








lie am Rhein, aus welcher einer, 


Engelbert, von 1261—1275 Erz: 


biſchof und Churfuͤrſt zu Coͤlnim Jahre 1721 Ritter, 
gewefen,, von welch. Hübner, Hift. | E., 219. 


Polit. VII. Th. 746— 51. und 
Gauhe, 1. Ih. 1938. Il. 1203 
— 5. nachzufehen find. 

Volleggis. Andreas V. aus 
Verona, wurde im Jahre 1719 
in den Reichsadelſtand erhoben. 
von M. E., 478. 

Dalmerano. Diefe Grafen 
erhielten im Jahre 1603 die ſtey— 
erifche Landmannfchaft und find 
in: Venedig feßhaf. Schmug, 
1V. 247. 3edler, 466. 411. 
Valvaſor. Urfprünglih aus 
Bergamasco wanderten diefe Freis 
herren im 16ten Jahrhund. nad) 
Grain und befonderd im J. 1550 
dahin, und nachher nah Steyer: 
mark. Am Sabre 1026 war 
fhon einer, Guido aus diefem 
Gefchlechte Erzbifhof zu Mai: 
land, Balvaford Ehre des H. 
Krain. Lib. 9. p. 106. Gauhe, 
l. Th. 1939. u. f. edler, 46. 
B. 449. u. f. Schmutz, 4 B. 
449. und ff. | 
Vanderſtadts. Der Unters 
lieutenant Anton Joſeph V., w. 
im Jahre 1785 nobilitirt. von 
M. E., 478. 

Vangerow, Vangerowe. 
1) Ein pommerifcher Adel, der 
im Stettinifchen und Halberftäd; 
tifchen feßbaft if. — 2) Der 
Kegierungspräfident zu Magde— 
burg wurbe den ten Juli 1798 
geadelt. Micräl, 536. Antig. Vl. 
B. 351. Siebmacher, V. Th. 
Zedler, 46. 615. 
Von Meding, 11. N. 883. 

Venneti, de etin Villano- 
va ad moutem Lumbae, deutſch 
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von und in Neudorf von Loem⸗ 
benberg. Joſeph V. ıc., wurde 
v. M. 


Vanre, Fahnern. Von d. 
im Gothaiſchen gelegenen Schloße 
dieſes Namens, das jetzt den 
Herren von Seebach gehört, als 
fo genannt; fie nannten ſich Pan: 
nierherren und Cämmerer von d. 
Landgraffchaft Thüringen. Man 
fehbe den 1, Bd. d. A. 2. unter 
Gaemmerer von Fahner u. ſetze 
noch binzu, daß Gauhe dieſes 
Geſchlecht unter 2 verfchiedenen 
Artikeln, I. ©. 229. u. II. Th. 
1205. aufführt; auch ift Galletti 
Geſch. u. Beſchr. d. H. Gotha, 
IV. Th. 167. unb f. von ihnen 
noch nachzufeben. 

Varchmin, Vardhmine. Ein 
pommerifches uraltes Gefchlecht 
im Stifte Gamin feßhaft, aus 
dem der erſte Sivart oder Sieg— 
fried, der zu des H. Suantibori 
Ill, Zeiten in großem Anfehen 
ftand. Siebmader, V. Th. 171. 
N. 10. Micräl, 536. VI, Bo. 
382, N. genpalog. Handbuch, 
1776. 1777. 343. 1778. 391. - 
und folg. Von Meding, IUl. RN. 
884. edler, 46. B. 557. 

Vorell, Varel. Eine freis 
herrliche ehemals oftfrießländifche, 
nachher baierifche, franfifche und 
oldenb. Familie, deren Stamm: 
fchloß gleihed Namens im DI: 
denburgifchen gelegen iſt. Im J. 
1481 den 16. Februar ſoll zwar 
der letzte ſeines Geſchlechts ge— 
ſtorben ſeyn, aber eben im Ol—⸗ 
denburgiſchen lebten doch noch 
weit fpäter, und leben vielleicht 
noch Herren v. Varell. Bicders 
mann, G. Tab, 246—49, Neu: 


— —— — — — 
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Varena — Vaſold. 


mark, neufprofj. Palmbanm, ©. marks neufproffend. Palmbaum. 


381. N. 552. Zedler, 46. Bd. | 409. 


Gaube, 1. 1940. 
Die Ritter v. V., 


561. 
Varena. 


erhielten mit Joſeph Edler von | feld. 


Bedler, 46. 628. und im 
Suppl. 

Varfifelde, vielleicht Vors 
ine halberſtaͤdtiſche Fa: 


DB. am Aten April im 3. 1811 | milie, deren Stammhaus d. Städt: 


bie 
IV. 

Varga von Ryrat; Rut, 
Der Rittmeifter Johann V., w. 


fteyer. Landmannſch. Schmuß, 
248. 


im Jahre 1774 mit von 8. ge:| Th. 593. 


adelt. von M. E., 478. 
Vargin, Vergien. Ein pom: 
merifcher Adel, aus d. die Bruͤ⸗ 
der Johann Vargin u. Andreas, 
D. und Profeffor der Zheologie 
u Dorpat dieſes Gefchlecht der 
Freien in ben Ruf gebracht ha- 
ben. Gaube, 1. 1940. und f. 
Micräl, 556. VI. 382. Sieb: 
macher, V. 171.N. 9. V. Me: 
ding, 11. N. 885. Zedler, 46. 
B. 593. 


Varicourt. Die Brüder Carl 
Theodor Franz Lambert, Franz 
Lambert Maria, und Friedrich 
Maria Brofper, erhielten d. 30. 
März im Jahre 1808 von dem 
Fürften Primas das Baronat, 
und den 12ten Auguft im Jahre 
1817 erftredte der 8. v. Baiern 
dafielbe auch auf die Perfon ih: 
red Vaters, des primatifch. Ge: 
beimenratbd Lamberts V. R,v. 
gang, Suppl. 75. u. f. 

Varnbach u. Wels. Die: 
fen Namen führten ehedem die 
mächtigen Grafen von Pütten, 
welhe Schusherren des baieri: 
fhen Benedictiner = Klofterd im 
Bisthum Paffau gewefen. Uebri: 


chen gleiches Namens i. Braun 
fhweigifhen if. Buddaͤi, bal: 
berftadtifched® Stamm: u. Lebn: 
reg. 1619. Abels d. Alterth. I, 
Zedler, 46. B. 647. 

Vaſel. Der braunfchweigifce 
Amtsrath Eberhard Anton V., 
Befiger eines Schriftfaffenguts zu 
Lehndorf bei. Braunfchweig, w. 
mit f. Nachkommen, laut Dipl. d. 
d. Wien d. 10ten Auguft 1797 
in den Reichsadelſtand erhoben. 
Das Driginal des Adelsdiploms 
befindet fich nebft andern Nach— 
richten in der von Woframitziſch. 
Samml. Auch die Xirderfenf. 
Samml. hat Notigen v. diefer 
Familie Das Mappen fteht b. 
Siebmader im IX. Suppl. Tab. 


30. N. 8. 

Vaſold, Vaſolt, Fafold, 
Faſolt. Eine alte thuͤringiſche, 
ſaͤchſiſche, beſonders gothaifche u. 
fraͤnkiſche Familie, aus welchet 
Ulrich genannt Vaſolt im Jahre 
1316 dem Grafen Berthold von 
Henneberg eine Summe Geldes 
darlieh, und dafuͤr das Vogtey— 
Recht in Pfaffenhauſen zu Lehn 
erhielt, welche Urkunde, benebſt 
einer kleinen Stammtafel, wo— 
rauf Einige von Vaſolde aus d. 
14. und 15ten Jahrhund. vor: 
kommen, in Gleichenftein, N. 95. 
ſteht. Brüdner, 1. Th. 3. St. 


gend findet fih noch im Jahre | 16. 27. 40. 111. Th. 4. St. 71. 


1661 ein Graf Guftan Adolph 
von Barnbah. Prevenhuebers 


Siebmader, V. 100. N. 10., 
wo das der fränfifhen, u. ©. 


Annal. Styrens. ©. 395. Neu:1139. N, 5. das Wappen d. thü: 





ringer Linie anzutreffen iſt. Ob 
der im 1. 3b. 351. aufgeführte 





Bafoldöberg 
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Becfei. 


Paulr, de. Der Major ıc., 


Gert de V., wurde im J. 1820 


Fafolt zu diefer Familie gehört, | Freiherr. v. M. E., 110. 


ift uns noch nicht befannt. 
Vaſoldsberg. Diefe befa: 
fen die gleichnamige. Herrfchaft, 
wie aud Königsberg und Go: 
cherberg im 14ten u. 15. Jahr: 
hundert, und hießen eigentlich 


hatten, B. von V. Schmutz, 
IV. 249. Man f. 1. Band, ©. 
197. 

Vaſſerol. Johann u. Da: 
vid von V. in der Schweiz, w. 
den 28ften Juni im 9. 1720 in 
den preußifchen Freiherrenft. er: 
hoben. 

Vaſſimon. Gachebenier von 
DB. aus Lothringen, erhielt den 
23ſten März im Jahre 1704 v. 
K. Ludwig XIV. die freiherrliche 
Wuͤrde. Sein Enkel Ant. Paul 
Ludwig ift baierifher Hauptm., 
und in d. baierifch. Adelömatri: 
fel am Aten Juli 1818 imma: 
trieulirt. 


Gefhleht. Von Meding vermu: 
tbet (11. Th. N. 915.) aus dem 
Gleihllang der Namen u. aus 
der auffallenden Wappen: Aehn: 
lichkeit, daß diefe und die von 
Watzdorfiſche Familie eines Stam: 
mes gewefen. Lüderfend Samm: 


lung. 

Daterweis. Die Schweftern 
Erneftina Augufta Louife von 
Hopfgarten, geborne V. u. Io: 
hanna Friederika Wilhelmine V., 
wurden von Ghurfachfen, als 
Reichsvic. im Jahre 1790 ge: 
adelt. Gr. v. Beuſt, f. Staats: 
Anzeigen. 1. Heft. 


Brunner, jchrieben fich aber, nach: 
dem fie die Herrfchaft V. erlangt 


R. v. Lang, 76. 
Vaſtorp. Ein lineburgifc. 


Vechelde, vormald Vecheld, 
Vechelt, Vechtelt, Vedhtelde, 
Vechtilde. Ein altes braun— 
ſchweigiſches adliches Geſchlecht, 
das hoͤchſt wahrfcheinli im 13. 
Sahrhundert feinen ohnw. Brauns 
fchweig gelegenen Stammfig ver: 
ließ, um bei den damaligen uns 
ruhigen Zeiten, theils d. Schuß 
der Stadt zu genießen, theils 
auch von den Bürgern in die 
Stadt, um fie zu fchügen, ges 
rufen wurde, m Frohnleichz 
namdtage ded Jahres 1388 w. 
Herrmann von DB. dv. H. Fries 
drih von Braunfchweig auf d. 
Schlachtfelde v. Winfen an der 
Aller zum Ritter gefhlagen, da 
er durch feine Zapferfeit nicht 
wenig zur Erfämpfung des Sie— 
ges beigetragen hat. K. Sigis: 
mund erhob im 9. 1437 Herr: 
mann von Vechelds Sohn für 
fihb und feine Nachkommen in 
des h. r. R. Ritterſtand, und 
beftätigte bad von der Familie 
längft geführte Wappen. Leibnitz, 
8. R. Brunsvie. T. Ill. p. 676. 
Rechtmeyerd braunfchw. Chronik. 
670. Ribbnatorch, Befchreib. d. 
St. Braunfhw. ©. 72. und 87. 
Venturlni, Umriß d. braunſchw. 
Geh. N. 81. Aus handfchriftz 
liben Nachr. 

Vechtel. Ein braunſchweig. 
Patriziats-Geſchlecht, davon ei: 
ner im Jahre 1571 zum Bürs: 
germeifter in übel erwählt w. 
Nova literar. maris Balth, 1700. 
157. edler, 46. 902. 

Vecſei de Hainacskeö. 1) 
Deftreichifche Freiherren. Die Abs 
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| Veddern — Velasco. 





nentafel von Siegbert, Freiherrn 
von V. de H. mit 16 Ahnen 
ſteht in Schoͤnbergs Adelsſchem. 
1. 234. — 2) Der Generalfeld⸗ 
wachtmeifter ꝛc., Freiherr Auguft 
D. de H. wurde im 3. 1814 
in den Grafenftand erhoben. v. 


. d., 80. 

DVeddern. Eine halberftädtis 
fhe auögeftorbene Familie. 
Buddaͤi halberftädt. Stamm: u. 
Lehnreg. Abels deutchfe u. fächf. 
Alterth. 2, Th. 595. Zebler, 46. 
DB. 924. 

Vega. Der Major ıc., Ge: 
org V., wurde im Jahre 1800 
Freiherr. v. M. D., 91. 

Vegeſack. Eine liefländ. Fa: 
milie, die in der Gr. Oldenburg 
einen gleichnamigen Ort befefjen, 
auh in Brandenburg begütert, 
aber im Sahre 1709 da ausge: 
ftorben ift, und mit d. lieflänbdi- 
ſchen einerlei Wappen hatte. Zed⸗ 
ler, 46. B. ©. 940 —43., aus 
ſchriftlichen Nachrichten. Suea Ri- 
kes. p. 22, 

Vehlen, Velen. Ein abli- 
des, freiherrliched und 3, Theil 
graͤftiches Gefchlecht in Weftpha: 
len, deffen Ahnherr unter Kaiſ. 
Karl d. G. nach Weftphalen ge: 
fommen feyn fol. 8. Ferdinand 
Ill, hat den Aterander 11. Edlen 
‚Herrn v. B. in d. R. Grafenft. 
erhoben. Zedler, 46. B. 961 — 
65. Hübner, II. Zab, 447, Im: 
bof, N. P. I, Lib. 9. c. 14. 
Spener, Hist, insign. L. 1. c. 
59. $. 20. Frankenb. europäifcher 
Herold. I. Th. 683. Schmweber, 
Prätens, Lib. 6. Sect. 18. c. 
5. Gauhe, 1. 1941. Giebma: 


cher, 1. Zheil, 191. N. 10. V. 
Th. 14. N. 135. Durchl. Welt. 


| 


ll. Th. 759. Trier. Wappenb: 
58. Don Meding, 11, N. 916. 

Veigl von eier: 
Der Oberſt Valentin. .®. v. K. 
wurde im Jahre 1814 mit dem 
Beinamen von K. geadelt. von 
M. D., 277. 

Veilmig. Ein meißn. Ge 
ſchlecht, das feinen Ritterſitz in 
Eulbach ıc. hat. Knauts Pro- 
drom. Misn. p. 586, Zedler, 
46. B. 1005. 

Veit. Eine alte fähf. Fami⸗— 
lie, die zu Ramßla im 16ten 
Jahrhundert ihren Ritterfig ges 
habt. Zedler, 46. Bd. 1010. 

Veith. Die Brüder, Sofepb, 
Landfchaftsbuchhalter in Tyrol, 
Iſack, Arzt ıc. zu Hall, dann 
Sohann Baptift, Doctor d. R, 
und Bicefiscal zu Bogen, wur: 
den im Jahre 1710 mit von u. 
zu nobilitirt. v. M. E., 478, 

Veith v. Scittlersberg. 
Der Hauptmann Ignag Davıd 
B., wurde im Sabre 1774 mit 
dem Beinamen von ©. geabelt. 
Diefer Beiname wurde ihm um 
deshalb beigelegt, weil es der 
Familien = Name feiner Mutter 
gewefen, bie die legte ihres Ge: 
fohleht5 war, Leupold, 1. Th. 
4. B. 720 — 21, von M. D,, 
278. — 2) Der Feldfriegscom; 
miſſaͤr Ignatz V., wurde im 3. 
1774 mit von ©. nobilitirt. v. 
M. E. 478. 

Veitfcher, (vormals Voit: 
ſcher). Ein fteyermärfifch., im 
14ten und 15ten Jahrh. degli: 
— Geſchlecht. Schmutz, IV. 
955 


Velasco. Anton Morig Con: 
rad, k. Baier. Cadet, und Ludw. 
Lorenz Ant., angeblich aus Spa: 





Velbruͤck — Bell. 
im 12. Jahrh. abſtammen ſoll; 








nien abſtammend, erhielten in 
Baiern das Anerkenntniß ihres 
Adels, jedoch nur für ihre Per: 
fon. R. von Lang, Supplem. 


147. 

. Velbrüd, genannt Adenbrug; 
gen. Eine freiherrlihe u. theils 
gräfliche Familie, die in d. Ber: 
gifhen Ritterſchaft aufgefchwo- 
ren bat. Gaube, J. Th. 1943. 
Robens I. 308 — 314. Zebler, 
46. 1063. Siebmader, II. S. 
114. N. 5. und unter N. 15. 
ein and. Wappen der Velbrud 
gen. Meirl. 

. Velden. Eine alte rheinlän: 
difche, geldern. und baier. Fa— 
milie. Gauhe, 1. Theil. 1943. 
Falkens Entw. einer Hist, Cor- 
bej. diplom. p. 35. Zedler, 46. 
1034 


Veldenz. Eine alte im 15. 
Sahrhundert ausgeftorbene gräf: 
lihe Familie, deren Graffchaft 
durch Vermaͤhlung der Zochter 
des lebten Gr. (Friedrihs) von 
B.-mit dem Pfalzgrafen Steph. 
zu Simmern, an biefen fam. 
G. Ch. Croll, Borlef. von dem 
Aten Gefchlechte der Gr. v. Bel; 
benz aus dem Haufe der Herren 
von Geroldseck in der Ortenau, 
in Histor. et comment. Acad. 
elact, Theodor. Palat. Vol; IV, 
N. 12. Hüͤbner, 1. Zab. 483. 
Imhof, Notit. Proc, Imp. Zed⸗ 
ler, 46. B. 1034 — 38. Gieb- 
macher, II. Th. 17. R. 4. 

Velder. Die Brüder Peter 
Paul und Franz Bartholomäus, 
wurden im Jahre 1718 nobili: 
tirt. von M. €., 478. 

Veldkirch. Eine fehr alte 
graͤfliche Öftreichifche Familie, die 
von d. Gr. Ulrich von Montfort 
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doch fol es früher fchon Gras 
fen dieſes Namens gegeben has 
ben. Münsteri Cosm, Lib, 5. 
c. 190. p. 200.. Fuggers Spies 
gel der Ehre, Lib. III. c. 9. 
354. Luck, Grafenfaal. 685 — 
91. Bedler, 46. B. 1059—44. 
Siebmacher, 11. 12, N. 4. 

Velkher. Der Doctor ber 
R., Gottfried Erasmus V., w. 
im Jahre 1733 nobilitist. von 
M. E., 478. 

Vellberg, Velberg. Ein 
auögeftorbenes, im Nordgauifch. 
ſeßhaftes Gefchleht. Wolf von 
DB. war noch im Jahre 1536 
Obervoigt zu Crailsheim. Fal⸗ 
kenftein, Analect. Nordgav. Ill, 
Nachl. 224. Zedler, 46. Bo. 
1062. und f£ Siebmacher, 11. 
74. N. 2. Biederm., D. Tab. 426. 

Velmede. Zwei ritterbürtige 
Geſchlechter in der Graffchaft 
Mark, die beide im 15ten-oder 
16ten Jahrhundert ausgeftorben 
find, und 2 verfchiedene Wap⸗ 
pen geführt haben. - Bon Stei⸗ 
nen, weitphäl. Geſch. Il. Theil, 
| 942. Tab. 22. N, 8. Tab. 27. 
N. 1. und 3. Tab. 39. N. 3, 
Bon Meding, 11. N. 917. und 
918. 

Velfern. Johann Franz Earl, 
Kanzlei: und Gaffe: Director des 
Fürfen von Lihtenftein, wurde 
den 27ften Dctober im $. 1737 
in den böhmifchen Adel: u. im 
Sahre 1743 in den böhmifchen' 
KRitterftand erhoben. v. M. € 
219. und 278. | 

Velſſ, Wels, Felſſ, Voeclft. 
Ein freiherrliches tyroler. Gefchl., 
deſſen Stammfig gleiches Nam. 
2 Meilen von Bozzen- gelegen 


Y 


— 3 — 
— —— — ee — — 


- 
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im Jahre 1131 als ein tapferer 
Ritter aufgeführt wird. Zedler, 
46. 1075. Gauhe, J. ©. 1943. 
Siebmader, III. 44. N. 1. und 
10. N. 5. 
Velftede. Ein halberftädtifc. 
Geſchl. Buddai Stamm = u. Lehnr. 
Abel d. u. f. Alterthuͤmer. 1. Th. 
593. Zebler, 46. B. 1076. 
Velftein. Cine niederfächfi: 
fhe, auch im Dldenburgifchen 
feßhafte, noch im Jahre 1652 
vorkommende Familie. Winkel; 
mannd oldenburgifhe Chronik, 
447. Zedler, 46. B. 1076. 
Velſtown. Ein pommeriſch. 
freiherrliches Geſchlecht. Micräl, 


Anliq. Pom. VI. B. 382. Zed— 


ler, 46. B. 1077. Siebmacher, 
—V IR 

Velten. 1) Ein ſaͤchſ. Ge— 
ſchlecht, das ſchon zu K. Karls 
des Großen Zeiten bekannt iſt. 
Enzelts altmaͤrkiſche Chronik. 61. 
Zedler, 46. B. 1078. — 2) So: 
bann Friedrih V., Rittmeifter i. 
preußifchen Hufaren s Regimente 
von Eben, wurde ben 21. De— 
tober 1786 geadelt. 

Veltheim, ehed. auch Felt: 
heim. Ein ſehr altes adliches, 
oft auch, aber irrig, freiherrlich., 
vormals graͤfliches Geſchl., das 
in Sachſen, im H. Magdeburg, 
F. Halberſtadt, im Luͤneburgiſch., 
Woifenbuͤtteliſchen und Hannoͤ⸗ 
veriſchen mehrere Guͤter beſeſſen, 
das Erbſchenkenamt im Hildes- 
beimifchen, und das Kämmerer; 
Amt im Braunfchmweigifchen ge: 
babt hat. Es theilt fich in die 
weife und fchwarze Linie. Der 


koͤnigl. großbrittanifche u. chur: 
braunfchweig. 





Berghauptmann, . 


Velſtede — Veltheim. 
iſt. Zu ihm gehört Friedrich, d. Auguft Ferdinand von B. her— 
zoglih braunſchweigiſcher Erbku: 
chenmeifter, wurde den 6. Juli 
1798 in den preußifchen Grafen: 
ftand erhoben. Pfefferforn, Hift. 
d. 9. Braunfhw. J. Th. 506. 
Pfeffingers I. Th. 506 — 530. 
Ditmar, N. 5. Seiferts Ahnen: 





taf. 111. &h. Knauts Prodrom. 
Misn. p. 586. Abels d. u. f. 


Alterth. Gauhe, J. 1944. Zed: 


ler, 46. Bd. 1078— 83. Bon 
Valfenftein, Antig. Nordgav, T. 
Il, 324, R.A.Noltenii Diatri- 
ba genealogico hist. de ill. Velt- 
hemior, familia per saec. XI. 
XII. Xlll. et XIV. diplomatum 
probatissimorumquehistorico- 
rum fide descripta. Helmst., 
1727. 4 ©. J Behrens hiſt. 
Beſchr. des Hauſes von Stein— 
berg, in den Beil. N. 15. 105 
— 110. Nachtrag zum geneal. 
Handb. 106— 111. Köhler, v. 
Erblandhofämtern. 17. und folg. 
Siebmader, 1. Th. 167. N. 3. 
und V. Th. 207. N. 3., welche 
beide Wappendarftellungen einan- 
der ziemlich aͤhnlich find, letztere 
aber unter die fehweizerifchen ge= 
rechnet wird. Bon Meding, 1. 
N. 900. Harenberg, Histor. 
dipl. Gandershem. Tab. 35. N. 
1. Theatr. nobil. C. P. P. 11. 
Beitr, zur Geſchlechtsh. der Her: 
ren von Beltheim; in ben hans 
növrifchen Beitr. 1762. N. 4. 5. 
6. Sam. Lenz, von dem ehe: 
maligen Grafenftande der Her: 
ren von V., ebend. 1756. N. 
98. und 99. Anmerf. von dem 
Mappen der 9. von V., ebend. 
1755. N. 6. Nachrichten und 


Ahnentafeln von einzelnen Indi-⸗ 
viduen dieſes Gefchlechts finden : 





Venck — Berbed. 639 
ih in mehreren Leichenpredigten | worden, mit dem ber von Fen⸗ 
uf dieſe. H. Meibom, de fa- Iningen, dad auch zumeilen mit 
ail. Velthem.; ein Manufept. |einem V. gefunden wird, nicht 
zeſch. und Genealogie ber von | verwechfelt werden, Bucelin,Stem- 
3. mit 250 Urkunden, ein Mas| mat. P. I. Burgermeifter, vom 
ufeript deffen Lenz in der Vor: ıfhwäab. Reichsadel. Spangens 
ede zur bdiplomat. Stifts- und bergs Adelshift. II. Th. Gaube, 
andeshift. v. Magdeb. anführt. |I. 1948. Zedler, 46. B. 1628. 
üderfend Samml. und folg. Crusii Annal. Suev, 

Vend. Ein auögeftorbenes |p. Il. p..326. Humbracht, Tab. 
eyeriſches Gefchleht, das im; 142 — 44. Siebmacher, 1. Th. 
sten Jahrhundert befannt war. | 122. N. 10. Bon Meding, II. 
Irevenhueber, Annal. Styr. p.|R. 919. Salver, ©. 225. 229, 
69. Zebler, 46. B. 1159. 235. 

Vende. Eine fulbaifhe und! Ventimillie. Der Marchefe 
ränfifhe Familie. Schannat,|Zohann de Gerare, Gonte ©., 
uldaifcher Lehnhof. 177. Sieb: | wurde im Jahre 1723 mit dem 
aacher, V. Th. 99. N. 10. und Praͤdicat: Celsissimus in den 
7. Th. 280. N. 1., wo ein et: | Reichöfürftenrath nach der Ord⸗ 
sad vermehrte Wappen, das erinung der Erfigeburt erhoben. v. 
inter y ne ne M. D., 10. 
ehmen Geſchlechter rechnet, fleht, | Yenturi. in Sfreichifches 
16 am lern Dit, DB. Mer | gräfliches Gefhleht. Ranfte Ars 
Born 886. u. biv. 1737. 833. edler, 46. B. 

—— en 1655. u. f 
familie, die fih auch in Mei: a 
en, im Anhaltifhen, Steyer: — in re 
narf und in Schlefien verbreitet ein natiırlicher Sohn des Her. 


at. Thomas von V., der im 
Sabre 1574 ftarb, ift der erfle, J— - a der 
‚m 


velhen man in richtiger Ordn. 

mnehmen Bann; er war Haupt; vom Ch. Karl Albert den 14ten 

nann bei den deutfchen Drdeng; | April im Sahre 1726 in d. reis 

erren zu Stum, und machte fich en 5 Re 
"Sohn, Johann Baptift Rein: 

n Preußen fehr berühmt. Gis gruber, genannt Requel am 26. 


ap, 1. Th. 1085. König, Il. . s 
April im Jahre 1818 v. Köni 

t — | 

Eh. 1177 — 86. KRnauts Pro von Baiern ebenfalld in wit 


Irom. Misn. p. 586. Gaube, | 
. 1946. Zedler, 46. B. 1264 | Pen erhoben. R. v. Lang, 255. 


68. Siebmacher, V. Th, 64. u. Suppl. 76. 

R. 11. u. 65. N. 2. Verbet du Chateau. Der 
Venmingen. Diefes alte rheins | Arzt Anton Bernhard B., wurde 

indifche, ſchon im Jahre 1130 Jim Jahre 1782 mit dem Zufag 
orfommende Gefchlecht darf, wie|du Eh. nobilitirt. von M. €, 

con im I, Band. 357. bemerft |478.  , Ä 
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+ 640 Verbrug — Veringen. 
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ur uns ul 


Verbrug Giesberth = derlande, wurbe den 2. Sept 














werpeb von Freyhoff. Deriber im 3. 1767 in den praf: 
Wechsler, V. ©. A., wurde mit | Grafenft. erhoben. 

bem Beinamen von F. i. Jahre] Verga. Der Oberftlieutener‘ 
1776 nobilitirt. von M. E., ©. |und Plabmajor Garl v. 8., m 


78. im Sabre 1788 Ritter. v. 27 
Verden. Ein julichiſch. auf: 


E., 219. Ä 
gefhworner Adel, der fih in die| Verger. Der k. baier. & 
Vercken- und in. die Hommers: | neralmajor Johann Baptift I: 
bacher Linie abtheilt. Robens, I. Iton ift den 12ten Auguft im J. 


357. f. Siebmacher, V. = 1812 in ben baierifchen Freike: | 





809. N. 11. renftand erhoben worden. A. 
- Verde. Die Freiherren v. V. Lang, 256. J 
Verdenberg erhielten den 16ten| Verger, du. Der Obri: 
Sanuar im Jahre 1625 die ftey: Lieutenant ze, Anton du ®., m. 
erifche Landmannſchaft, farben im 3. 1780 Freiherr. von M. 
aber mit Johann Philipp zu D., 91. 
Brünn im Jahre 1733 aus.) Verger von Woſſdorff 
Schmutz, IV. 257. Der Regierungsrat Marimilan 
Verdugo. Ein böhmifches | Emanuel zu Straubing, erhielt 
gräflihes Gefchleht, das dv. den |den Aten Juli im Jahre 174 
von Deja in Spanien abflammt, vom Ch. Marimilian Joſepb Ill. 
und ſich im 3Ojährigen Kriege 
nad) Böhmen wendete, E3 foll 
aus Gatalonien ftammen, u. ift 
auch im fchlefifchen Fürftenthum 
Dppeln mit vielen Rittergütern 
anfeffig. R. W. a Staden Tro- 
phea Verdugıana. Sinap, II. Verhovsez von Ehren 
266. Gauhe, I. 1950. und f.|berg. Der Nittmeifter Joſeph 


h Baiern ein Freiherrendiplom. 
I. 1207. Zedler, 47. ®. 373. 5 V., wurde im 3. 1772 


Er ftammt mit den vorgenan: 
ten aus eimem ablichen fländiia. 
Gefchlechte zu Bruntrut im Biß— 
mn Dafel. R. von Lang, ©. 
256. 


und folg. Siebmacher, IV. Th. mit von E. geadelt. v. M. €, 
TUN. 5. 479. 

Verdura. Der nieberöftrei:] Verhovitz. Der D. d. Me 
hifche Tabad'» Appaltator Augu- dizin zu Gräg, wurde im Jahre 
fin ®., wurde im Jahre 1702 | 1798 mit Edler von geadelt. v. 
in den Reichsadelſtand mit Ed: |M. D., 278. 
ler von erhoben, von M. E., nnd: Der Staaböfeldarzt 
478. Gerhard V., wurde im I. -1801 

Verelft. Dietrich Hudert v. [Ritter mit Edler von. von M. 
B., Deputirter der Provinz Zee: | E., 220, 
land bei den General-Staaten u.| Veringen, Vehringen. Diele 
Ministre plenipotentiaire und} Grafen, melde ſchon im Jahre 
Envoye extraordinaire d. Ge: | 919 vorfonmen, ftarben. im J. 
neralftaaten und vereinigten Nie⸗ 1587 aus. Ihre bedeutende Graf: 








\ 


Verlet —  Beft. 641 
ſchaft liegt bei Reutlingen in 
ae und gehört jest dem |von M. D., 151. 

Haufe Hohenzollern. Huͤbner, Verri delle Bofia genannt 
11. T. 493. Spener, Hist. in- | Rülberg «uf Gansheim u. 
sign. Lib. 2.0.3.8. 8. Zedler, Berg. Johann Maria Aleran: 
47. Bd. 927 —34, Spangens | ber Ascam, Fönigl. baier, Kim- 
bergs ſaͤchſ. Chron. 124. Giebz | merer, Oberft ıc., wurde den 25. 
macer, 1. Ib. 21. N. 10. Pa; October im J. 1816 als Graf 
zius, 423. Henninges, in Ger- | in Baiern immatriculirt, R. v. 
man. p. 298. Bucelin, Con- ang, Suppl. 28. 





— 


wurde -im Jahre 1759 Mitte, 








stant. Stemmalogr. pag. 102.| gi oder Serfen. Zu d. 
im J. 


Lucaͤ, Grafen: Saal. 692 — 99, d. A. L. 358. vorkom⸗ 
Brussius de monast. germ. p. | menden Art. kann bier noch nach: 
274. Herrm. Confracti Chro- getragen werben, daß Conrad 
nicon de sex mundi aetatibus. | von V. ſchon im Jahre 1804 
ſ. i. Hamburg. Bibl. Histor, herzoglich pommeriſcher Rath ge⸗ 
Cent. UL 71. f. Sach = —— 
Verlet von Löwengreiff. Schriften bier noch anzuführen 
Der k. k. Rath ıc., wurde im|find: Micrdt, Antiq. Pom. VI. 
Jahre 1766 in ben Reichsabel Sue, — 1788, 
ar a v. 2, erhoben. von M. Siebmader, V de er 
Vermatti v. Vermersfeld. — ii 
DerZruchfeß, Bergrath ıc.,zu Lay: rn Jahre 1980 — 4— 
sach; wurde im J. 1817 Frei: | IM. ‚ =D. no⸗ 
i MD, uf bilitirt. von M. €., 479. 
a s Der Kreishauptm Vescovi. Der oberoͤſtreichi⸗ 
e Doflammerrath Vigil v. B. 
au, wurde im Jahre 1754 Ruͤ— 


— — 1708 Freiherr. 
von M. E. 110, 

er, und 1757 Freiherr. v. M. 

D., 150. u. 92. 


Vescovis, Stephan V. aus 
‚dem italiänifchen Departem. der 
Vernholz von Vernwald. | obern Etſch ftammend, erhielt 
Der Hauptmann Chriſtoph V., auf den Grund eines ältern Dis 
vurde mit dem Beinamen von ploms vom Jahre 1583 v. K. 
B. Freiherr. v. M. O. 92. Leopold den 14ten April 1664 
Vernier. Ein freiherrlicheg De Arelöbeftätigung, R. v. L., 
oͤhmiſches Geſchlecht, das aus u 
ra * Vespa. Der Leibmedic. Jos 


ztalien gekommen. Zedler, 47. 
ſeph ®B., wurde im Sahre 1793 


——— — —— —— — — — — 





dd. 1365. Schmutz, IV. 258. 
prof, 40. Ausg. Gauhe, N. —5 und als ?. k. Rath im 
208. Giebmacer, IV. Theil, | Jahre 1802 Sreiherr. von M. 
4. N. 1. O., 278. und 99. 

Veronefe. Der nieberöftreich.| Veſt. Der Leibarzt der Erzs 
legierungsrath Joſeph Jacob V., herzogin ne Anna u. Pros 
I Band 


% 


642 . Beftenberg - —  Beper. 
tomedicus zu Klagenfurt, Lau: 
renz Chryfant ®B., wurde 1787 
geatelt. v. M. E., 479. Major und Therefien Drbeniri 

Veftenberg. Ein fränfifches Iter, der im Jahre 1813 Gu 
Rittergefhleht. Man findet die | wurde, gehört wahrfcheinlid i 
V. unter den Zurniergenoffen in | einer Linie diefed Geſchlechts 
den älteften Zeiten von 942 an; M. E., 35. 
fie farben zu Ende ‚des 17ten Vetterani Mallenthein 
Sahrhundertd aus. M. f. aud | Außer dem, was oben ©. 
im I. Th. 358. Feftenberg. Bie- unter Mallendeim angegeben, 
dermann, Gt. Zab. 258 — 64. | man noh Hinzu: daß dm 
Kebler, 48. Bd. 319. Siebma: | altes oͤſtreichiſches jest noch Kb 
cher, 1. Th. 101. N. 9. al: | hendes gräfliches Geſchlecht a 
ver, 277. und 348. Hartmanns Genealog. Taſchenb. der Gtaſa 
Samml. 1826. 130. 

Veftenburg. Diefe waren] Peter. von Geifpizbem 
im 12ten Jahrhundert BefigerM. f. im 1. Th. d. A. £. 53 
des gleichnamigen Schloffes in|im F. und fege mod bin: 
Steyermark. Schmuß , IV. 259. |daß diefe V. oder F. eine Lint 
Siebmacher, III. Ih. 67. N. 1.|der ©. 414. ſtehenden v. Gi: 

Veterani. Eine aus Italien | fpisbeim find, im Jahre 12 
ſtammende, im 3. 1736 auge: | zuerit vorfommen, aber, wie w 
ftorbene öftreichifche ſehr reihela. D. gedacht, 1520 ausgeler 
räflihe Familie Gaube, I.|ben find. Im: I. Th. find ın 

b. 1953. Bedler, 48. Th. ©. ja. D. mehrere Wappen der # 
357 —59. oder B. aus dem Giebmade 

Vetter von Burgle. Die angegeben, das der von Grilh% 
Freiherren B. von B., wurden |heim aber nicht, was bei bım 
den Aften Februar im J. 1655 | felben im II. Th. 106. unter 1 
Grafen. F 14. vorkommt, wo er das bo 

Vetter v. d. Kilien. Ein | fl. Geiffpiczbeim ſchreibt. 3% 
freiherrliched und gräflides Ge: ler hat im 48. Bd. 392. — 
ſchlecht in Schlefien, welches SE, Geſchlecht d. 8 














vetter von Lilienben 
Der Ritter V. von L., Genua 














im F. Oppeln gelegene Herrſch. mit einem $ und ©. 408. ün 
Mieftis, und in Unterfteyer die | fhwäb. mit einem bloßen ; 2 
Herrfchait Veiſtritz beſitzt. Es der Mitte. Erſteres fol eine ba 
wurde im Jahre 1587 in die nie der von Geifpigheim ſeyn. 
Die Wappen beider find ader 
wenig,„ bie der andern von d 
oder B. aber, befonders die dr 
Nürnberger fehr verſchieden. Rat 
vergleiche Siebmader, I. 11% 
N. 5. II. 106. N. 4. 11. 16. 
N. 9. V. 117. N. 6. Ayofı 
1. B. 28. U. Siebenfeeg, J. ® 


ſieyeriſche Landmannſchaft aufge: 

"nommen, aber im I. 1653 in 
d. Grafenfland erhoben. Sinap, 
1.267. Gaube, J. 1953. Zed— 
ler, 48. B. 374, Siebmacher, 
I. Th. 9%, N. 3. (wo es aber 
IJ Gilgen heißt) u. IV. Th. 
5. N. 2. Schmutz, IV. 259. 





Vetzer — Vieregg. 643 
5. 15. u. von Meding, 1, N. 


265. 
Vetzer von —— 
Eine noͤrdlingiſche Familie, die 
mit den obigen V. oder Fetzer 
wohl gar nicht verwandt ſeyn 
mag, wenigſtens hat ſie ein v. 
dieſen ganz verſchiedenes Wap- 
pen. Beiſchlags Beitr. z. noͤrd— 
ling. Geſch. 508. Siebmacher, 
. 115. N. 6.. ſchaft Mark, wurde ben: 24ften 
Vevier von Blumenberg. Januar im Iahre 1728 geadelt. 
Der Doctor und Phyſicus 38 Steinen, weſtphaͤl. Geſch. 


— — — — 








Vıdovid: v. Goritzberg. 
Die Brüder Georg u. Baſilius, 
Kaufleute zu Altgradisca in Sla— 
vonien, wurden im Jahre 1796 
mit Edler von G. nobilitirt. v. 
m. D. — 

Viebahn. 1) Johann Hein⸗ 
rich V., ——— —* 
aſſeſſor, Erbgeſeſſener in Hohl 
und zu Muͤhlenfels in d. Graf- 


Brünn, Valentin Anton ®., w. U. Th. — 2) Franz Moris v. 
den Aften Auguft im J. 1728 V., k. preuß — 
⸗ up. X. 
mit von B. nobilitirt, und im |dorher Advocat, flarb im Jahre 
Sahre 1733 als böhm. Ritter d. | 1731. Europ. Fam. 322, Ip, 
I6ten Decemb. präfentirt. von |829. Zedler, 48. Bd. 1042, 
M. €., 479. Zyroff, 11. B. Taf. 289. 
Vistis. 1) Ein fchlef. Ge: zn Bernhard Ghriftian 
ſchlecht, d. aud in Franken bes ae Aſſeſſor der 
yütert war, zuerft aber im J. 1öten Detober | u, wurde den 
1629 fr Schlefien vorfommt. Si: gcadelt er im Jahre 1786 
8* — er eu Viecht. Ein altes ſteyermaͤr⸗ 
560. Zyrof, 1.8. 55.— 9 a. Geſchlecht. Prevenhueber, 
Sin ehemaliges nuͤrnbergiſches ge: — 364. Zedler, 48. Bd. 
ichtsfaͤhiges Geſchlecht, deſſen vielro vi | 
— ſtand bis auf d. Jahr ve — — 9% 
- ® eg: 
a on nitz begütertes, aber — 
her, 11. Th. 164. N. 12. * —— das mit den von 
Vicari. Der Oberamtsrath — Pe — 
ind Landfchreiber zu Hohenberg, des adlichen Geſchi = Bru = 
sopann Jacob von B., wurde ge] 5, Mon Medina. III N 
m Sabre 1777 Ritter. v. M. 887. g, A. 
+ 220. v; j 3 
iere viereck, Vier; 
„Vichter Frhr. v. Grub. |egE.” Eine’ feit dem &. 1449 
ein freiherrl. Geſchlecht in Deſt— mePlenburgifche, maͤrtiſpe, bai- 
eich. Zedler, 48. B. 857. eriſche und pommeriſche Fami⸗ 
Viezay de Hedervar und |lie, welche das Erbmarfchallamt 
Loff. Deftreihifhe Grafen u.|des Bistums Schwerin beſaß. 
freiherren. V. Schönfeld, Adels- Die Brüder Ferdinand Iofeph, 
chemat. 1. 235. . . Darimilion Joſeph Heinrich u. 
41 * 








e 





‚644 Viernberg 


* Georg Florian Erasmus, Söhne 
des Kämmerers und Zranchier: 
meifterd am baierifchen und Eöll: 








nifhen Hofe, wurden im Jahre | 4 


1692 den 10ten Decemb. in d, 
Freiherrenſtand, Helena Elifab. 
von V. am 6ten September im 
Jahre 1703 in den dan. Gra: 
fenftand, der dänifche Kammer: 
- here Friedrih Ludwig von ®. d. 
28ſten März im Jahre 1776 in 





Vieſelbach. 


V., wurde im Jahre 1788 in d. 
Reichsadelſtand mit Edler von 

W. erhoben. von M. E., & 
79. 


Vieſelbach, viſelbeche, 
Weſelbeche. Daß in Thüring. 
eine Graffhaft diefes Namens 
gewefen, zu der 18 Dorffchaften 
v. Falkenſtein gerechnet werden, 
iſt befannt, aber da ſich in Ur 
funden feine Grafen d. Namens 


_- | — 








. Dänemark nationalifirt, der Con: | gefunden, fo läugneten Mehrere 


ferenzminifter, Oberſtallmeiſter, 
 Randvoigt ıc. aber den 1. März 
im Sabre 1790 vom Ch. Karl 
Theodor in den Srafenftand er: 
hoben. Auch haben fie im Me: 
klenburgiſchen das Erbmarfchall: 
amt befeffen. Klüver, ©. 654. 
Dienemann , Nachr. 341. 391. 
Micräl, Antig. Pom. L, VI. p. 
382. Gaube, J. 1959. Zedler, 
48. B. 1146— 49. R. von L., 
87. und f. Dänifches Adelslex. 
1. Th. 351. Tyroff, II. Bd. 
Taf. 223. Lüderfend Samm⸗ 
lung. 
Viernberg. Ein im 13ten 
u. 14. Jahrh. in Deutfchl. befann: 
tes Gefchlecht. Zedler, 48. B. 
1161. 


Vierraden, Vierrade, Vie 


raden. Kine gräflihe Familie, | : 


weldhe fih Gr. zu Hohenfein, 
‚Herren zu Vierraden gefchrieben, 
und deren Graffchaft nach ihrem 
im Jahre 1609 erfolgten Aus: 
fterben an Brandenburg Schwedt 
heimgefallen if. Spangenbergs 
Adelsſpiegel. Zedler, 48. Bd. 
1162, 

PViertler von Weydach. 
Der niederöftreichifche Landſchafts⸗ 
Rentmeifter, Johann Thaddaͤus 














und beſonders Dominicus in ſ. 
Erfurt, U. Th. 244. deren Eri- 
ftenz eben fo wie die der Gra— 
fen von Zonndorf u. Müblberg, 
von welden letztern jedoch das 
Gegentheil dargethan werden kann 
u. zum Theil gefchehen iſt. Frei⸗ 
ih. wird nur ein Graf v. We: 
felbehe im Jahre 1234 in eini: 
gen erfurter Chronifen aufgeführt, 
von weldhem Andere behaupten, 
daß dies ein Graf von Gleichen 
He der damals das Schloß 

tfelbach befefien, und fich da- 
von gefchrieben habe. Siebma— 
cher, hat in Il. 22. N. 3. ein 
Wappen von den Grafen v. B. 
dad ein Schild und auf defien 
Helm einen Adler hat, u. dies ift 
daffelbe, was auch im Falken: 

in, a a. D., 921. im Holz: 
fchnitt ſteht; es bleiben aber 
hierbei noch manche Zweifel über 
feine Aechtheit übrig, fo wie die 
Trage: wer war Wachmund de 
Viſelbeche, welcher in einer glei- 
chenfchen Urkunde vom X. 1259 
ir a. a. O. ©. 85. 
vorkommt. Sagittar, gleich. Hiſt. 
S. 49. 33 48. Br. en 
Bon Falkenftein, tbüring. Chron. 


II, BD. 915. Mein Archiv für 
Gleichen. I. B. 187. - 


Vietzen 


Vietzen. Ein 'ausgeftorbenes | 
neklenburgiſches Gefchlecht, wel: 
yes in Urkunden noch i. Sahre 
nn vorfommt. Bon Meding, 

. N. 901. 

„gilt von Greugenberg. 

Die Brüder Peter Anton und 
Franz V., wurden im 3. 1712 
nd. Reichsadelftand mit v. W. 
—— v. M. E. 479. 

net. Der Landebadvocat 
n 2 und Secretär bei 
sem Prager Mercantil: u. Wech: 
jelgericht, Sohann B., wurde im 
Sahre 1793 mit Edler von no: 
bilitirt. v. M. D., 278. 

Vignyp. Der Oberft i im preuß. 
Ingenieur-Corps, Graf d’Heinke, 
hatte einen Sohn und eine Tod: 
ter außer der Ehe erzeugt. Beide 
wurden durch ein Patent vom 
18ten November 1788 vom K. 
von Preußen legitimirt und zu= 
leich unter dem Namen v. V. 
in den Adelftand erhoben. 

Vilans; Perlas. Der Eön. 
fpanifche Univerfal= Erpebditiong » 
Staatöfecretär Don Raimund V. 
P., wurde im Jahre 1725 vom 
&. Karl VI. in den Grafenftand 
erhoben. von M. D., 31. 

Villanders u. Pradel, Ein 
alter tprolifcher Adel, der fehon 
im Sabre 650 als "rittermäßig 
aufgeführt wurde und die gleich: 
namige Herrſchaft V. befaß, nach: 
her die Herrfchaft Pradel an ſich 
brachte, die aber auch ſchon im 
Jahre 1488 an die von Sparen: 
berg fam. Brandis, tyrol. Eh: 
renfränzl. N ‚zb. 102. Bucelin, 
Stemmat. P. II, eg 
Il. Th. 40. N. 15. Gaube, 1 
1962. - Zedler, 48. Bd. 1293. 
Bon Meding, 1. N, 888. 





Vinck. 645 


Villani, vnani Eine böh: 
mifche freiherrlihe, aus Stalien 
ſtammende Familie, deren Stamm: 
vater im Jahre 1181, Ugolin 
V. di Pilonico Bürgermeifter zu’ 
Perugia war. Carl B., wurbe 
den 10ten Januar im $. 1649 
in. den Freiherrenfland erhoben. 
Balbin, 'Tabul. Bohem. gen. 
Spangenbergs Adelsſp. 11. Th. 
218. Gauhe, J. Th, 1963. Zedb: 
ler, 48. B. 1363. 

Villendorf. Ein tyroler Ges 





ſchlecht. Brandis, tyroler Eh« 
renkraͤnzl. N. 68. 
villers gen. Masbourg. 


Eine alte luxemburgiſche Fami— 
lie, die jetzt in der Pfalz und 
Baden anſeſſig iſt. Tyroff, 56. 
Neues genealogiſches Handbuch, 
1777. 344. und folg. u. 1778. 
392. 
Dillinger. Diefe Freiherren 

erhielten den 4ten Maͤrz im J 

1619 die ſteyeriſche Landmann⸗ 
ſchaft. Schmutz, IV. 268. 

Vincenti. Der Hofkammer— 
rath Karl Jacob V., nachher Hof— 
kriegsrath in München, der aus 
Stalien flammt, erhielt Adels= 
und Ritterdiplom (2) in Baiern, 
R. von Lang, 578. 

Vincenz. Die Brüder, So: 
hann, Ulrih und Lucus Rus 
dolph von B., wurden im Sabre 
1726 Sreiherren. von M. E., 
110. 

Vincherotti von Weiden; 
ſchlag. Der Protofoliftend-Ad- 
junct des Hofkriegsraths Valen⸗ 
tin V., wurde im Jahre 1788 
Edler von W. nobilitirt. v. 

. D., 278. 

—— Ein niederſaͤchſ. und 

weſtphaͤliſches Geſchlecht. Schan⸗ 

















646 Vinecke — Birmond. 
nat, Client. Fuld. 88. fchreibt | gedrudt ftehenden Adelsbrief. Ze 
ihn unvichtig Find von Alden⸗ ler, 48: B. 1630. Spener, Hi 
burg. Siebmacher, 1. Tb. 187. |storia. insign. p. 573. Buceli 
N. 14. Schreibt ihn hier auch un: | Stemmat. Gaube, J. Th. 196; 
richtig Find, im UT. Ib. 1337) und fe Siebmader, I. Th. #2 
N. 11. richtig, aber e8 find auch N. 11. Von Meding, 1. Zt 
* ganz verſchiedene Wappen. N. 902. 
edler, 48. B. 1566. V. Me) vVintlo. Ein luͤneburgiſche 
Ring, 1. N. 920. Lüderfens | Patriziers Gefchlecht, das laͤngi 
Samml. ausgeſtorben iſt. Buͤttners Stame 
Vinecke, Finecken. Diefes | und Geſchlechtsreg. der luͤnebum. 
abgegangene pommeriſche u. me- Patriz. Anh. N. 80. Lüpderjers 
klenburgiſche Gefchleht iſt ſchon Samml. 
im I. Th. 861. unter F. gedacht Vinzelbergen, Vinzelberg 
es hätte aber dort auch mit dem | Ein ſaͤchſiſches Geſchlecht, da 
D. angegeben, und babei mit: |fchon zu K. Karl des G. Zeiten 
bemerkt werden koͤnnen, daß es befannt war. Enzels altmärl, 
zuerft i. Jahre 1449 vorfomme. | Shron. 61. Zedler, 48. B. €. 
Zedler, 48. B. 1596. 1642. 
Vinſterlohe, Vinfterloe,] Violant. Der Handelsmam 
Finſterlohe. Ein fränfifh. Ge |in Wien, Franz V., wurde im 
fhleht, das dem ehemal. Rit: | Jahre 1766 Reichsritter mit Ed 
tercanton an der Altmühl incor: | er von. von M. E.,.220. 
porirt, und darin begütert war.| Vippach. Ein thuͤringiſche 
Salver, 276. 317. Biedermann, !und fchlefifches Gefchlecht, dan 
U. Zab, 246 — 50; Siebmacher, der Fleden Markoippach d, Na: 
1: Th. 75. N. 14. Salver, S. | men gegeben haben: mag. Gie 
146. Zab. 9 N. 16. 604. 480.|bold von V. Fommt ſchon im 
550. Bon Meding, 11T. N. 889. | Jahre 1389 in den Ichterähäu 
‚Pintersleben, Vintirsleis | fer Klofterbriefen als Bra: ver. 
bin. Ein thüringifches im 14. Gleihenftein, N. 96. inar 
Sahrhundert bekanntes Geſchlecht. Il. Th. 1085. Zedler, 48. 
Sagitsar, gleichenfche Hiſt. 92.|1689. und folg. Sagittar, a 
edler, 48. B. 1614. ° chenſche Hift. 61. Gaube, 
vVintler v. Plaetz, Platſch. Th. 1965. u. folg. Siebma 
Freiberren gu Run eiffein in &y: I. 149. N, 10. und im 1. 
rol, Patrizier zu Botzen, die an!22. N. 2., welche aber b 
der Vintl im Puſterthale ehedem | ganz verfchieden, und d. letzte 
gewohnt, aber fihon im Jahre | unter die gräflichen gefest if. 
1192 zu Botzen fehhaft gewefen]| Virmond, Viermund. & 
find. Niclas Winkler, berzoglich ‚alte, in Niederteutfchland, W 
Öftreichifcher Rath und Statthal: | garn u. Siebenbürgen fehr au 
ter, auch Landeshauptmann an |-gebreitete Familie; welche J 
Der Etſch, erhielt im 8. 18398ſchon im Jahre 1664 vom 
einen in Luͤnigs Reihsarhiv abs Leopold L die Grafenwürde 














Viſchberg — Vittinghofen. 647 
Oberjuſtitzrath, und deſſen Sohn 
wurde der alte Adel von Karl 
VII. erneuert. Zedler, 48. B. 


1801. und f. 
viſcher von 11 zu Vifch: 





‚ halten hatte, deren fie fich aber 
viel erft fpäter bediente. Die 
Sreiherren Ambros Franz, Frie: 
drich Chriftian und Damian Hu: 
90, Feldmarfhallieutenant, wur: 
den im Jahre 1706 in d. Reichs: | beim. Der Salzamtörath und 
grafeuftand erhoben. v. M. E., Haupteaflier zu Hall in Throl, 
. 35.  Spangenbergd Adels: | Franz Thaddaͤus V., wurde im 
fpieg. 11. 261. Seiferts Gene: | Jahre 1773 mit von und zu ©. 
alogie,adlicher Eltern und Kin: | geadelt, v. M. D., 278. 
der. Robens, Il, ©. 76—84.| viſchkule. Ein altes, im 
Bedler, 48. Bd. ©. 1771 — 78. Jahre 1570 völlig erlofchenes luͤ⸗ 
Gauhe, 1. Th. 1966. und folg. neburgifche8 Patriciat⸗Geſchlecht. 
Siebmacher, 1. Th. 136. N: 1.|Büttners Geneal. des lüneburg. 
führt das andere Wappen unter Patrizier-Geſchlechts. Kkkk. 
den heffifhen mit auf. Das N. 535. Bon Meding, II. N. 
gräflihe Wappen der von Vir⸗ 890. Küderfens Samml. 
mont bat Siebmacher, 11. Th.) Viſchl. Ein ſteyermaͤrkiſches 
15. N. 5. | Geſchlecht. Siebmacher, IH. Th. 
Viſchberg. Ein thuͤringiſch. 82. N. 11. Von Meding, III. 
raͤfliches Geſchlecht, das im 14. N. 891. 
— in Zhüring. befannt| Vitali von Köldenfeld. 
war. Gagittar, Gleichen. 98. | Johann Baptift V., wurde im 
Bebler, 48. B. 1800. Sahre 1710 in den Reichsritter— 
Vifcher. 1) Unter db. nach: | ftand mit Edler von L. erhoben. 
benannten befinden ſich vielleicht von M. D©., 151. — 
auch einige, die mit den im l.| Vittinghofen, Vittings; 
Bd. 363. aufgeführten Fiſchern hofen, _Vietinghof it; 
von gleicher Herkunft find, denn |tingshof, Fitinghof. Eine 
im den vorigen Zeiten fchrieb man | fehr alte urfprünglich chur= und 
5. für V. und V. für F. Sieb: ı liefländifche Familie, die fi in 
macher hat unter $. acht und! Meftphalen, Preußen, Pohlen, 
unter B. ſechs verfchied. Wap: | Schweden, Sachſen u. Meklen—⸗ 
pen der von $. und B. ohne burg verbreitete, auch meiftens 
Beinamen. — 2) Diefe Frei: |in den beiden zulegt genannten 
herren brfaßen Maßweg in Stey: | Landen ausgenommen, den Bei: 
ermark. Schmutz, IV, S. 265.|faß genannt Schell, Scheel oder 
Bifcherifche Ahnent., gebrudt. — Schüll führte. Einige v. ihnen 
3) Der Secretär des Fürften Io: | find au, und zwar einer 1680, 
ſeph Johann Adam Lichtenftein, | ein anderer 1734, und zwar letz⸗ 
wurde im Sabre 1729 in den|terer vom K. in Dänemark in 
Reichsadelſtand erhoben. v. M.| den Freiherrenftand erhoben wors 
&., 480. i den. In Curland heißt diefe Fa: 
vVifher von Treuenburg. | milie Vietinghoff gen. Scheelen 
Rohann Jacob V., würtemberg. und findet fi ſchon vor 1634 
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in dem curlaͤnd. Kitterbadsbuche' 
verzeichnet, In Schweden wurde 
im Sahre 1634 Sohann v. Fi: 
tinghoff unter N. 220. auf dem 
Kitterhaufe zu Stodholm intros 
ducirt, und: Eric von F. d. 21. 
December im Sahre 1719 .baro: 
nifirt, u. im 3. 1720 sub Nro. 
172. unter die Friherras. intro— 
ducitt. DB. GStiermanns Matri— 
Fel ıc. bie Wappen dief. ſchwed. 
Branche fichen in Cedercrona u. 
Garlshiold. Eſtors Ahnenprob. 
406. Nieski Korona Polonica, 
I. Th, Schatten, Annal, Pa- 
derborn. P. 2, fol. 83. — 
Prodr. Misn. 586. Gaube, I 
Th. 1967. 1]. Th. 1213. 1888. 
Zedler, 49. B. 378. und folg. 
Lucaͤ, Grafenf. 512. Bon Uech— 
trig, diplom. Nachr. 1. Th. 200 
—208. VII. Th. 76—80, Ro: 
ben3, I. Th. 372-—- 77. 
Vittovich v. Wutbenfeld. 
Der Unterlieutenant Georg B., 
. wurde im Sahre 1786 mit von 
W. nobilitirt., von M. E., ©. 
480. 
Vigdum, Vigtbum, vietz⸗ 
— vitzthumb, vitztum, 
Vicedom. Eins der aͤlteſten 
il in Thüringen, Sadıfen, 
berlaufig, Böhmen u. a. 
Sie follen von den Vicedominis 
benannt worden feyn, welde n. 
Abgang der alten Könige in Thuͤ— 
ringen, ftatt der Kaifer die Re: 
gierung geführt hätten. Saon! 
in dem 13ten Sahrhundert theilz | 


— _ Bibenhagen. 


tsbuche') Minifter, wurde im Sahre 1711 
den 18ten Suli- von feinem Koͤ— 
nig, als damaliger Reichsvica 
den Grafenſtand erhoben. In 
Baiern tft das Geſchlecht d. 12 
Mai im Gahre 1818 auch im: 
matriculirt worden. R. von.!, 
Suppl. 28. Falfenftein, Cod. 
diplom. antiq. Nordgav. ıP: 158. 
Deſſen thuͤring. Chron. Bd. 
IU. Th, 952. Knauth, —5— 
— p. 586. u. f. Pecken- 
stein, Theéeatr. Sax. I. Th. 299 
—301. Imhof, Notit. Procer. 
Imp. 81. Hoͤnns coburg. Hiſt. 
1. B. 103. 111. 159. - Schött: | 


.|gend diplomat. Nachl. der Di, 


von DOberf. 3. Th. 458. 9. Th. 
96. 11. heil. 145. Gauhe, I. 
1968 —74. 1. Theil. 1213 — 
15. Sinap, Dlöndgraph. I. Th. 
603. Sagittar, gleichen. Hif. 
Zedler, 49. B. 412 —22. Abi: 
ni, Hift. der Gr. von Werthern. 
71. M. Grosseri Pr. de insig- 
nib. Vitzthumianis. Goerl. 1711. 
f. 7. Bogen, : Allgem. genea- 
logisches Handb. |. p. 876. u. 
folg. Thüringifhe Vaterland: 
funde, Sahrg. 1801. 3. St. ©. 
34. Sahrg. 1802. 12. St. ©. 
190. Sahrg. 1803. 8. St. 130 


D©.|— 152. J. W. Bergeri Vitz- 


thumiorum Historia., ein Ma: 
nufept. Siebmacher, I. Th. 2 
146. N. 3- und 164. N, 

Kia: Taſchenb. ber — 
1826, 130. und f. V. Meding, 
1. Th. N. 905. und 6. Luͤder⸗ 


ten fie fi in die apoldifche u. |fens und Hartmanns Samm— 


in die edftädtifche Linie. Die | I 
eriiere flarb mit Anton Friedrich 
im Jahre 1631 aus. - Friedrich 
DB. von Eckſtaͤdt, k. pobln. und 
churf. Geheimer: Rath), Cabinets⸗ 


lun 

Vigenbagen. Eine alte aus: 
geftorbene mannsfeldifche. Fami— 
lie, die auch im Anbaltifchen u. 
Halberftädtifhen begütert war. 


en — TE ren — — — — 
— * Ri 


° Rahre 1624 vor. 


-.+- 


neuſproſſ. Palmb. 240. 
: I. Th. 1975. 
' 401. 


Voehlin. 


Vitzthumb 


Voelderndorf. 


— — — — — —— — — — — — — — — —— — —— — —— — 


Zuletzt kommt Thilo von V. im 


Abels d. Al⸗ 

Neumarks 
Gauhe 
Zedler, 49. Th. 
Beckmanns anhalt. Hiſt. 
vll. Th. Tab. C. DB. Meding, 
J. NR. 903. Luͤderſens Samm— 
lung. | 

vitzthumb v. Dornbeim. 
Diefe wurden am Tten Suni im 
Jahre 1670 in den Freiherrenft. 
erhoben. | 

Viviani von Yeubaus: 
feld. Der Doctor der Rechte, 
Franz Anton V., wurde im 3. 
1800. in den Reichsadelſt. mit 
von N. erhoben. von M. E., 
480. 


Vlachovicez. Die Brüder Pe: 
ter, Paul, Nicolaus, Demetrius 
und Simon, wurden im Jahre 
1794 in den galizifchen Adelſt. 
erhoben. v. M. E., 480. 

Vlock, Vlok. Ein ſchleſiſch. 
aus Boͤhmen ſtammendes Ge— 
ſchlecht, das ſchon im J. 1298, 
neuerlich aber nicht weiter vor— 
fommt. Sinap, J. 1009. Lud— 
wig, Reliq. Msopt. VI. B. ©. 


terth. II. Th. 598, 


377. 381. 382. 490. Zedler, 
49. B. 766. 
Vockerodt. Eine preußifche 


Familie, Ranfts geneal. Archiv. 
1734. 685. 3edler, 50. B. 74. 
Boegler. Ein fchlefifch. Ge: 
ſchlecht. Bucelin, Spener, Sieb: 
macher, 1. 64. N. 11. Sinap, 
J. 1014. Zedler, 50. B. ©. 90. 
Don Meding, 1. N. 923. 
Voehlin von Illertiſſen, 
Diſſen, Frickenhauſen und 














Voͤlckening, 




















Ein ſchwaͤbiſches u. 
oͤſtreichiſches Geſchlecht, das mit 
den augsburgiſchen Patriziern die⸗ 





ſes Namens einerlei Urſprung 
hat, und aus dem Heinrich V. 
von F. als Ritter des h. Gra— 
bes im Jahre 1860 vorkommt, 
u. Hans Conrad V. v. F. kai— 
ſerlicher Rath und Oberſter im 
Jahre 1417 Frei: und Panner— 
herr, auch Pfalzgr. wurde. Seine 
Comitiv und zwar die große, 
gieng, wie gewöhnlich‘, auf den 
Erftgebornen der Familie über. 
Bucelin, Stemmat. P. l. Al: 
gemein. hift. Lex. Burgermeifter, 
vom fchwäab. Ritterorden. Zebler, 
50. Bd. 90 — 97. Bon Hatt: 
ftein, 1II. 542 — 550. Siebma— 
cher, I. Th. 24. N. 6. Gauhe, 
J. 1980. Von Meding, 1. N. 
893. 

Voͤlckening. Der braunſchw. 
General-Major Jobſt Eberhard 
wurde per Dipl, 
Caes. de dato 12. Dec. 1730 
geadelt. Diefe Familie ift mit 
deffen Sohne, dem Geh. Etats: 
rathe Anton Ulrih von V. den 
Ziften November im J. 1774 
wieder ausgeftorben. Freih. von 
Molfframig Verzeichniß ꝛc. 

Boelderndorf, Seldern, 
dorf, Boelderndorf, Bel 
lerndorf und Polterndorf. 
Eine adlihe, neuerlich freiherr: 
lihe Familie in Franken, die 
aus Deftreih dahin gekommen 
ift, u. ihr Stammhaus bei Molf 
am Fluß Bilach gelegen hatte. 
Sohann Adam von V., erhielt 
im Sahre 1684 den 10ten Juli 
ein Freiherrendiplom für fich u, 
feine Erben, das im Zedler, 50. 
B, 126— 132, fteht. Diefe Li: 
nie der von V. fchreibt ſich mit 
dem Zufage: und Wargadein, 3. 
Unterfchied der andern Linie, die 


—— — — — — — — 


Km Unterftein genannt wird, 
ucelin, Stemmat. P. II. ©. 
244, Hoͤnns coburgifche Chro: 
nif, I. Th. 105. Seiferts Ge: 
nealogie führt fie von 1341 — 
1717 auf. Wurmbrand, Col- 
lect. geneal. Austr. p. 18. Gau: 
be, 1. Th. 402. und folg. Bed: 
‚fer, am a. O. 125—134., aus 
ſchriftlichen Nachrichten. Bieder⸗ 
mann, A. Tab. 156 — 66. R. 
von Lang, 258. Tyroff, J. B. 
40. Ausg. Hartmanns Samm⸗ 


ie 

oelker. 1) Adliche Patti: 
zier in Frankfurt am Main. Sieb: 
macher, I. Zheil. 210. N. 10. 
« Zyroff, 1. Bd. 55. Ausg. N. 
4. — 2) Ein fräntifch. Abel. 
Siebmader, V. 101. N. 12. — 
3) Ein rothenburgifches adliches 
Geſchlecht. Siebmader, V. Th. 
243. N. 2. V. Zuf. 19. N. 11. 











Voelkers. Der hurhannönı 
Lientenant Johann Dietrich Boͤl 
ferö, wurde per Dipl. Uaes. dı 
15ten Januar 1780 nebft feinen 
ehel. Nachfommen in d. Reichs 
adelſtand erhoben. Verzeichniß d. 
in d. churhannoͤvr. Landen pub: 
licirten St. V. E. N. 65. 

Voelfershbaufen. 1) Ein 
in ber erftern Hälfte des 18ten 
Sahrhunderts ausgeftorbenes Ge 
fchleht in Heften, wo auch ih 
Stammhaus gleiches Namens gt: 
wefen, und war aus ihr 1380 
Bertold von B. der 46ſte Abt 
des GStifts Hersfeld. Bieder: 
mann, R. W. Tab. 424. Gal: 
ver, 314. Schannat, fuldaiſch. 
Lehnhof, 177. 180. Gaube, |. 
1981. Von Mebing, IN. N. 
895. — 2) Eine hennebergifce 
Familie, welche das an d. falz 
ungifchen Grenze —— Dorf 


in welchem legtern ein zwar dieſes Namens beſeſſen hat. Wein: 


gleiches dem Rothenburg. darge: 
ftellt, folches Wappen aber un: 
ter die Ritter und Abliche, ohne 
weitere Angabe gefest worden 
ift. — 4) Der braunfchweigifche 
Oberſt Caspar Völker, wurde v, 
Kaifer den 17ten April im J. 
1706 in den Reichsadelftand er: 
hoben. Diefe Familie befaß die 
Nittergüter Dettum u. 42 
pau im Wolfenbüttelfchen. Es 
ift mit dem Gammerjunfer Sobft 
Anton von B. den 29. Januar 
im J. 1796 ausgeftorben. Frei: 
herrl. von Wolfframitz, Verzeich⸗ 
niß ac. | . 

Voelkern. Die Ritter von 
D. befaßen Plankenwart in Stey: 
ermark. Schmuß, IV. ©. 272. 





richs hennneberg. Kirch. u. Schu 
len: Staat. 446. Zebler, 50. Th, 
122, 

Vogel. 1) Eine thüringifche, 
beſonders gothaifhe, aber aus; 
geftorbene Familie. Heinrich B. 
lebte im Jahre 1544. Gleihen: 
fein, N. 97. Eſtors Ahnenpt. 
406. Saube, J. Tb. 1981. B. 
Meding, U. N. 921. 2) 
Eirie fhlefifche Familie. Henel, 
775. Sinap, 11. 477. u. folg, 
1093. Zebler, 50. 178. Gaube 
a. a. D. — 3) Der Reihähok 
rath3agent Johan Niclas 
V., erhielt im Jahre 1728 
Beſtaͤtigung des Reichsadelftan 
des. von M. E., 480. | 

Vogel. Iohann Wilh. Ba 


Zedler, 60. B. 98. Sinap, IL Itholom. ®., Lient. und Adjıd 


1093. 


im eldartillerie-Corps umd fen 
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Brüder, Samuel Friedric) , ehe: | cariatsadelsdipl. erhalten hatte, 

maliger Lieutenant und Auguft|w. den 8. October im J. 1741 

' Gottlieb B., ruffifcher Rittmei; |in den preußifchen Adelftand er: 

‚fer, wurden am 2ten October | hoben. 

im Jahre 1785 vom 8. vonl Vogelſang. Der Oberft ıc, 

Preußen geabdelt. Ludwig von V., wurde im $. 
Bogel von Adlersberg. | 1793 Freiherr. von M. €, ©. 

Der Hauptmann Garl Eugen B.,| 110. Siebmader, Il, Th. 67. 

wurde im Sahre 1778 mit von N. 3. 

U. geadelt. von M. E., 480. Bogl. 1) Joſeph Anton V., 


- 
“ 


ogelvon Bertborff. Der | wurde im Jahre 1768 Nitter. v. . 


Hauptmann Johann Carl Franz|M. E., 220. — 2) Der Geh. 
DB. u. fein Bruder Lothar Franz, | Staatdrath3:Secretär Joh. Ans 
wurden im Sahre 1712 in den! ton ®., wurde im Jahre 1777 
Meichsadelftand mit von B. er | mit Edler von geadelt. v. M. 
hoben. von M. E., 480. D., 279. — 3) Der Hauptm, 
Bogel v. Frieſenhof. Der | Ehriftian B., wurde im Sabre 
Afforier des MWechfelhaufes Fries | 1807 geadelt. von M. D., ©. 
et Comp , Johann Michael ®., | 279. | 
wurde im Sabre 1789 mit dem| Vogl zır dert und Mob; 
Zufag von F. Reichöfreiherr. v.|renfeld. Der D. und Kreis: 
MM. D., 92, arzt Anton Joſeph V. im Pu: 
Bogel von Vogelsberg. | fterthale, wurde im Jahre 1781 
Der. Kandesfecretär Adelbert B., | mit dem Beifag Edler zu H. u. 
wurde im Jahre 1785 mit Ed: | M. nobilitirt. von M. E., ©. 
ler von V. geadelt. v. M. D.,| 480. 
279. Vogt, Voigt, Voit, Voith. 
Vogelgeſang, Vogelfeng.| Diefen Namen führen mehrere 
Eine meflenburgifhe und pom: | Familien in Teutſchland, u. zwar 
merifche Familie. Index nobil. I.) Ohne Beinamen: 
Megapol, p. 64. Micräl, An-| 1) Eine öftreihifche Familie, - 
tig. Pomer. VI, B. 582. Gau=] Siebmader, I. 40. N. 13. — 
be, 1: 1981. Zedler, 50. Bd.12) Eine andere Öftreichifche Fa— 
205. Siebmader, V. Th. 153. | milie. Ebenderf. V. 46. N. 9.— 
12. Behr in Libr. 8, Rer. Me- | 3) Eine windsheimifche Familie, 
cklenb. p. 1588. Bon Me: | Derf. V. 272. N. 6. — 4) Eis 
ding, 11. N. 922. ne nürnbergifche Familie, Eben: 
Bogelhuber. Der Advocat |diefer, 1. 212. N. 4. — 5) 
Joſeph V., wurde im J. 1816 | Eine adliche hanndverifche Fami: 
mit Edler von geadelt. von M.|lie von welcher folgende Stans 





D., 279. 

Bogelfang. Der halberftäd: 
tifche Regierungsrath V., deffen 
Vater als Oberft in hefj. Dien: 
ften bereit3 ein Eurfächfifches Vi⸗ 





deserhebungen befannt find: a) 
Die Gebrüder Voigt, namentlicy 
der Oberappellations:Rath Gerh. 
Ludwig, der Amtmann zu Fried⸗ 
land, Jobſt Ludolph, der Amt: 
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mann zu Mariengarten, Joh. 
Friedrich, der Geh. Secret. zu 
Osnabruͤck, Conrad Wilhelm, d. 
Amtsſchreiber zu Neuhaus, An— 
ton Chriſtoph, und der Amts: 
fchreiber zu Wildeshaufen, Arie: 
drich Julius Voigt, wurden mit 


ihren ebeligen Nachfommen und. 


ihren beiden Schweitern, Juſtine 
und Margarethe Voigt, ano: 
niffinnen zu Marienwerber per 
Dipl. Caes, vom 30. December 
1776 in den Reichdadelftand er: 
hoben. b) Der Oberappellation: 
Math Jobſt Adolph und feine 
eheligen Nahfommen, auch def: 
fon Schwefter Maria Anna ®., 
Ganoniffin zu Marienwerder , 
wurden per Dipl. Caes. d. 30. 
December 1776 in den Reichs: 
adelftand erhoben, c) Der Ober: 
Amtmann Dtto Philipp Ludwig 
Dat zu Harſte, wurde per 
Dipl. Caes. mit feinen eheligen 
Dejcendenten in den Reichadel: 
fland den 50ften December 1776 
erhoben. d) Desgl. der Geh. 
Ganzleiz Secretär Johann Eber: 
bard Auguft und der Kammer: 
Secretär, Jacob Friedr. Voigt 
zu — per Dipl. Caes. 
de dato 30. December 1776 ge: 
adelt. Verz. d. in ben churhan- 
növrifhen &, publ. St. V., €. 
N. 55. 56. 57. und 58. — 6) 
Der Freiherr Carl Guſtav von 
V., erhielt ben böhmifchen Her: 
renfland den 18ten Januar im 
Sabre 1694. — 7) Der könig: 
lich baierifche oberſte Bergrath 
ꝛc., Ignatz Voith, erhielt d. 15. 
April im Jahre 1792 vom Ch. 
Karl Theodor ein Adels- und 
a R. von Lang, ©. 
19 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— —— — 


Vogt. 
II.) Mit folgenden Beina— 





men: 
Vogt von Berg, VPerg. 
Nah Siebenkeeß J. B. 112. ſol⸗ 


len ſie mit den von Voit von 
Voitenberg einerlei Stammes ſeyn; 
es ſind aber die beim Siebma— 
cher, II. Th. 69. N. 7. IV. Th. 
185. N. 11. und 188. N. 1. 
befindl. einander ziemlich aͤhnlich. 
Wappen von den aus Urkunden 
von Siebenkeeß beſchriebenen 2, 
dem adlichen und dem freiherrli— 
hen DBoitenbergifchen Wappen 
ganz verfchieden, Die Herric. 
der Voͤgte v. Berg lag in Nie: 
deröftreich,, grenzte an —— 
dad Marchfeld, es umgab Moͤlk. 
Der Hauptſitz Perga war bei 
Moͤlk und weil der reich. Her: 
zog die Eigenthümer dief. Schlof: 
ſes zu erblichen Unter-Schutzvoͤg— 
ten diefer Abtey ernannte, befa: 
men fie davon den Beinamen d. 
Bögte oder Advocaten. Der äl: 
tefte dieſes Gefchlehts, welcher 
mit Zuverläffigfeit angegeben wer: 
den Fann, ift Rudolph v. Perge, 
ein Edelherr, der mit f. Sohne 
Malbun zwifchen 1056 — 1075 
in Moͤlk wohnte, Mit Dtto 
ftarb nad) 1231 dies Gefchlecht 
aus, 8 A. Gebhardi's geneal. 
Geſch. der erbl. Reichsſt. B. 3. 
259, und f. 

Bogtvon Gaftel u. War: 
tenfels. Eine fohmwäb., fchle: 
fifche und ſchweizer Familie, des 
ren Nebenlinien d. von fetter: 
berg, de Scala, Nederburg, 
Schaden, Perg ıc. Bucelin, 
Stemm. p. IV. 299. &inap, 
I. Th. 478, Gaube, 1. Theil. 
Seite 1982. Zedler, 50. Br. 
292. 


en — — — — 
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 Bogt von Ehrenzeil, Der|ftein, I. Th. 608. umbracht, 
Oberlieutenant Johann ®.,. w. | Tab. 88. und folg. Luca, fehle: 

im Jahre 1765 mit dem Zufag | fifhe cur. Merkw. 82. Sinap, 
von E. geadelt. von M. E.,|1l. 478. Zebler, 50. B. 298. 
480. N und folg. Gauhe, I. S. 1982. 
Bogt von Elfpe. Ein ehein: | Börfchelmanng Samml. 67. ®, 
ländifches Geſchlecht, davon ei: Meding, 1. Theil. N. 908, N. 
ner, Heinrich als miles advo-| Th. 8353, Nachtrag zum geneal. 
catus in Elöpe im Jahre 1297 Handbuch. 111 — 13, Salver, 
lebte. Nod im 16ten Sahrhun: | 589. 602. 
dert kommen Cinige von biefem | Bogt von Liebenau. M. 
Gefhlehte vor. DB. Hattftein,|f. oben, ©. 43, a. und b. 
1. &h. 607. B. Steinen, wefl:| Bogt von Praffberg. M. 
phäalifhe Geſch. 1909. Tab. 16.|f. oben ©. 256. unter Prasberg 
N. 2. Don Meding, 1. Th. N. |und fege noch hinzu, daß fie im 











909. Jahre 1478 vorkommen, benebft 
Boat von Feuerbach. M.|Gauhe, 1. Ih. 1984. Zedler, 
ſ. a. Waiſſ von Feuerb. 50. Bd. 302. Burgermeiſter v. 


Bogt von Fronbaufen. 
Ein altes heffifches Gefchlecht, 
dad im Jahre 1558 vorfommt. 
Sinap, 11. 478, Gaube, 1.Th. 
1982. Zedler, 50. Band. 296. 
Eftord Ahnenprobe, 123. Sieb: 
macher, 1. Th. 137. R. 9. Bon 
Meding, I. N. 907. 

WVogt v. Fundingen. Ein 

altes Geſchl. in Baiern. Gauhe, 1. 
Tb. 1982, Siebmacher, J. Ih. 
94. N. 10. Sinap, II. 477. u. 
folg. 3edler, 50. B. 296. 
Vogt v. Gebersried. Bei 
ihrer der Religion halber gefche: 
henen Auswanderung gaben fie 
den Adelſtand auf, allein der|27. October erhob der K. Leb— 
Landfaß Leonhard Anton V. zu|pold den Freiberen Karl Friedr. 
Gebersried, erhielt den 14. No-V. von R. und fein Geſchlecht 
vember im Jahre 1754 v. Ch. in den Grafenftand nah d. R. 
Marimilien Joſeph ein Adels = | der Erfigeburt. Sinap, II. ©. 
Erneuerungsdiplom. R. v. 8,,|478. 3ebler, 50. B. 301. Gau: 
578. . Ibe, I. Theil. 1983. Scannat, 

Vogt von Hunoldftein. Client. Füld. p. 177, Bon 
Ein freiherrliches rheinländifhes | Hattftein, IT. Ih. 503, Durchl. 
Geſchlecht, das ſchon im 11ten Welt, IV. Bo. 1. Theil. 450. 
Sahrhundert vorfommt. V. Hatt:} Siebmacher „I. 2b. 103. N. 12, 


ſchwaͤb. Adel. 432. Bon Me: 
ding, I. N. 639. u 

Vogt von Praffberg ı. 
Summerow, f. Praff. 

Vogt v. Repynmund, Ein 
rheinländifches Gefchlecht. Sich: 
macher, 11. 103. N. 5. 

‚Vogt von Aheg u. Ro 
nig. Cine neue braunfchmeig. 
Samilie, Die jegt zu Minden 
wohnt. Lüderfens Samml. 

Vogt v. Rineck, Rienecck, 
Teineck. Ein ſehr altes fraͤnk. 
Geſchlecht, aus dem ſchon Go: 
tzo u. Johann im Jahre 1549 
vorfommen. Im Jahre 1697 d. 


ni EEE —— 
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Struvs neu eröffn. bift. u. po⸗ 
‚ It. Archiv. V. Th. 265. Von. 
Meding, I. Th. N. 910. und 
nl,8. 833. wo er aber die Er: 
hebung in den Grafenftand in 
das Jahr 1700 ſetzt. R. von 
Lang, 88. Biedermann, G. Tab. 
293 — 99. und 1. Berzeihn. R. 
und ®. 1. Ber. St. I. Ber. 
Salver, 258. 265. 433. 487. 
495. 541. 542. 553. 569. 603. 
— » Bauhine Mal. R 
gt v. Salzburg. Ein ogt von Scegewip,. 
altes Mifts-» und Oorulermäßiges Schleſien, 2* herrlich 
Haus, das von alten Zeiten ber milie. Gauhe, I. Th. 198: 
in dem ehemaligen fränf. Rit:Inap, 1.479, 
terkanton Rhön: Werra immatri⸗ 
culirt.war, und befjen Stamm: 
Bw das Gut und alte Burg 
ei Neuftadt an der Saale in n Caſtell. 
Franken iſt, welche jeßt die Loh:| Vogt von Sterbecz. De 
nerifche Familie von und zu Hät: | Artillerie» Oberlieutenant Joban 
tenbacb befigt. Schon im Jahre von V., wurde im Jak < 
1206 findet man fie, und nach: 
ber mehrere in Altern Urkunden, | E 
die aus den Schulteßifch. Schrif: 
ten, Siebenfaß am a. D. an: 
zeigt. Die evangelifche Linie w.|c 
im Sabre 1718 in den Reichs: 
freiherrenftand erhoben. Dithmat, 
von den Herrenmeift. des I. Orb. 
123. N. 40. Schannat, fuldaiſch. 
Lehnhof, 177. Siebmacher, J. D 
Th. 107. N. 3. II. Suppl. 18. 
Taf. Von Meding, 1. Th. N. 
911. Hartmanns Samml. Sal; 
ver, 146. 288. 309. 350. 352. 
. 541. 562. 567. Zab. Ill. 
N. 9. Bon dem Stammbaufe, 
erfommen und Genealogie der * 
‚von ©, finden ſich mehrere) R. von Lang, 579, 
Nachrichten in den Uffenheimi— | 
ſchen Nebenftunden. 1. B. 6738. vo 
— 88. eat ‚18.3801 Vo 
— 386. Tyroff, J. Bd. J. Th. ſ. unten 











S. Hildburgh. 1722. enthält met 
rere Nachrichten ‚von diefem 

ſchlechte. Biedermann, R 
Tab. 72 —83. Don X 
ll. 509 — 16. Zaf. 5 2 d 
50. B. 301. und f. Y R * = 
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Vogt — Boigtdalen. 


Bogt v. Wierend, Wier: 
rant, auh Wierant, Vogten 
‚genannt. in öftreichifches Ge: 
ſchlecht, deſſen Stammreihe Bu: 
celin mit Georg aus der Schweiz 
im Jahre 1360 anfängt, und 
fie biß zu Anfang bes 17. Jahr: 
hunderts fortführt. Bucelin, P. 
IV, p. 391. Siebmader, 1. Th. 
40. NR. 13. V. Th. 46. N. 9. 
Sinap, 1. 477. Gaube, 1. 
Th. 1985. Zedler, 50. Bd. ©. 
303. 


11.) Daß übrigens Gieb: 
macher, 1. 202. N. 1. und 
Il. 174., fieben verfchie- 
dene Wappen von fchweizer 
V., größtentheild mit Bei: 
namen, in Kupfer gegeben 
bat, u, unter welchen feine 
der vorgenannten Familien 
vorfommt, möchte hier noch 
zu bemerken feyn. 


Bogtberg. Der Poftverwal: 
ter zu Goͤrz, Johann Geyfried 
von B., wurde im Jahre 1766 
Freiherr. von M. E., 92. Sieb: 
mader, V. Th. 50. N. 4. 

Bohburg, Boburg, Boch: 
burg. Diefe im Jahre 1212 
auögeftorbenen Grafen fchrieben 
fih aud Gr. von Halff, inglei- 
chen von Chamb u. waren mäch: 
tige Grafen in Baiern, auf dem 
Nordgau u. im Voigtlande. Sie 
follen nah Raynerus (dem Ans 
dere widerfprehen) auch Burg: 
grafen von Nürnberg gewefen 
feyn. Nach Hennings Meinung 
- ffammen fie von den Marggrafen 
von Baiern, und mithin aud) v. 
Karl dera Großen her. Span: 
genbergs Adelsfpieg. 1. Th. 15. 











Son Falkenſtein, Antiq. et me- | 
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morab. Nordgav. ll. Nadlefe, 
100. und ff. 3, Hund, 1. &h. 

148— 150. Lucaͤ, Grafenf. ©. 
1138 — 1145. Zedler, 50. 8. 
304 — 16., wo aud eine kleine 
Stammtafel derfelben, oder der 
Grafen von Cham, 311. befind- 
* N Siebmacher, li. ©, 8. 


Bohenftein. Ein fehwäbi: 

ſches Geſchlecht. 8. I. Sey: 
fert, Erläuterte vohenft. Stamm: 
tafel und fo.w. Weblar, 1776, 
5 Bon Hattftein, II. Th. 75. 
Suppl. Siebmader, 1, Theil, 
116. N. 6. Bon Meding, Ul. 
N. 892. 
‚ Vohnsdorf. Diefe befaßen 
in Steyermarf bie gleichnamige 
Herrfchaft im Jubenburger Kreife 
im 13ten Jahrhundert, bis mit 
Rudolph von V. um das Jahr 
1414 das Gefchl. erlofh. Schmutz, 
IV. 269. 

Bohsbefemann , Hebke— 
menn. Ein bitmarfenifh. Ge: 
ſchlecht, das im 16ten Jahrhun⸗ 
dert vorkommt. A. Viethens Be— 
ſchreibung des Landes Ditmarſ. 
48. Zedler, 50. B. 817. 

Voigtdalem. Ein braun 
fhweigifches ausgeftorbenes ad⸗ 
liche Geſchlecht, deſſen Name 
dad vor mehreren Jahren einge: 
angene braunfchweigifche Amt 

uns führte. Die Fami⸗ 
lie bejaß die Dörfer Groß: und 
Klein= Dahlem und das wüfte 
Honftedt als erblihe Vogtey, fo 
wie auch einige Zeit die Vogtey 
über die Stadt Braunſchweig. 
Nach dem Ausfterben derer von 
Wenden, und mit Johann von: 
Wenden giengen im Jahre 1595 
die Güter in das landesherrliche 


656 - Voigts — 
Eigenthum uͤber. Braunſchweig. 


Anzeigen, 1747. 31. St. 1750. 
87. Haffel und Berge, Il. 74. 
Merian, 190. 

Boigts. 1) Der Oberappel: 
Yationsrath Johann Juſt. V. zu 
Celle, wurde nebſt ſeiner Des— 
cendenz den 9ten October 1740 
in den Reichsadelſtand erhoben. 
Verzeichniß der in den Churſ. 
public. St. V. EN. 26. — 
2) Der Dberamtmann zu Galen: 
berg, Arnold Juſt. Voigts, w. 
den 11ten Suni im Jahre 1749 
in den Reichsadelſtand mit fei- 
nen Nachkommen erhoben. Ber: 
zeichn. ꝛc. C. N. 30. Ciebma: 
cher, Supplem. IX. Tab. 30. 
N. 10 


Voitsperg, Voitsber g. Im 


Volckrah. 


— — — — — — — — — — — — — — — — —— 


men mit ihm. Von Hattſtein 
Suppl. 76. Von — 
ll. 764. Siebmacher, J. Theil 
. N, 4. Bucelin, Stemmat, 
P. Ill, Spener, Hist. insign 
L. l. c. 97. p. 875. Zab. 1: 
3edler, 50. B. 385. Von Me 
ding, 1. N. 924. Hartmann? 
Samml. Gaube, J. 1955. 
Volkmann. Johann B., 
Landrath‘ im Herzogth. Hinter: 
pommern und Fürftenthbum Gi: 
min, wurde den 18ten Januar 
im Sahre 1701 in ben preuf. 
Adelſtand erhoben. 
Boldommen von Ehren; 
berg. Der Regiftrator bei dem 
Oberſt-Bergmeiſteramt in Kam: 
then, wurde im Sabre 1168 mit 
Edler von E. nobilitirt. v. M. 


Fuldaifchen kommt blos 1309| E., 481. 


einer diefes auch fleyermärfifchen 
Gefchleht5 und deſſen Wappen 
vor beim Schannat im Fuldai: 
ſchen Lehnhof. 177. im Schmuß, 
IV. 272. und von Meding, 111. 
Th. N. 894. 

Volani von Compaſala. 
Der Arzt zu Roveredo, Adam 
V., wurde im Jahre 1765 mit 
von C. geadelt. von M. E., S. 
48 


1. 

Volckerſam, Volderfen, 
Boldkerfien, Volckerſem. Ein 
niederfächlifches Geflecht. Zed⸗ 
ler, 50. B. 387. und f. 2übder: 
fend Samml. 

Bolderftorff , Volckers—⸗ 
dorf. Ein öftreichifches Freiherr: 
liches Geſchlecht, das des Hau: 
ſes Deſtreich Erbfähndrich war, 
aber fchon im Jahre 1616 aus: 
geftorben iſt. Es kommt ſchon 
im Jahre 1142 vor, und ſein 
Stammſchloß hat gleichen Na— 





geln. 
1656 in ben Herren- und bald 








Volckraͤh, Bolfrs, Bol: 
hra. in altes ausgeftorbenes 
Öftreichifches Gefchlecht, v. dem 
Sriedrih V. im Jahre 1355 zu 
Pach vorfommt. K. Ferdinand 
J. verlieh ihn im Jahre 1525 
dad Wappen des ausgeftorbenen 
Geſchlechts der von Miffendorf 
oder Miffindprf mit dem Recht: 
mit blauem (wie von Meding 
angiebt, Gauhe und Zedler aber 
'fagen rothen) Wachſe zu fies 
Sie wurden im Jahre 


darauf in den Grafenftand erbo; 
ben, ingleichen mit dem Ober: 
ften:Erb » Land = Falfenmeifteramte 
in Deſtreich umter der Enns be: 
lieben. Ehedem führten fie den 


Namen von Dornach. Brandis, 
tyroler Ehrenkraͤnzl. N. 64. Huͤb— 
ner, Ill. Th. 722. Siebmacher, 
J. Th. 88. N. 3. Spener, Tai. 
24. Hoheneck, 1I. 335 — 749. 





Voldenſcheren 


Wurmbramd, Coll. gen. Austr. 
Von Meing, MI. N. 896. Si: 
nap, 11. 268. Gauhe, I. Th. 
1986. Bucelin, Germ, P. Il. 
Zedler, 50. B. 402. u. ff. 
Boldenfheren. Ein auöge, 
ftorbenes fächfifches Gefchledht , d. 
fih zu 8. ven I. Zeiten in 
der Altmark an der Elbe nieder: 
— angel altmärkifche Chron. 


iaſtaede „Volgſtedt, 
Volgſtett, Volkſtedt, Volk; 
ſtette, Volkeſtete, Golchtet 
u, Solliftet.. ine alte thüs 
‚tingifche Familie, davon einer, 
Sohann von ®. im Jahre 1305 
in Urkunden zuerft vorkommt. 
Mahrfcheinlich war das alte, vor 
feiner, kurz vor der Reformation 
‚erfolgten Aufbauung des jegigen 
rudolftädtifchen Dorfes Volkſtedt, 
das früher weiterhin nah Suͤ— 
den zu geitanden hatte, der Leber: 
ſchwemmung halber aber fortge: 
baut wurde, ihr alter, vielleicht 
von ihnen erbauter Stammſitz. 
Befonder3 waren fie ſchon im 
'14. Sahrhundert gleichiſche Va⸗ 
ſallen, und hatten ihre Guͤter in 
Guͤnthersleben, Wechmar und 
Wandersleben, ſpaͤter in Lotzen⸗ 
ſoͤmmern, Wormſtaͤdt ꝛc.; auch 
erhielten fie im Jahre 1544 von 
Churfachfen das ehemalige zwi: 
fhen Weimar und Erfurt gele: 
ene Klofter Wallichen für 7084 
1. ut. befaßen Hohen: u. Klein: 
Melfen x. Meli 
Don Hattftein, 
38. 
coburgiiche Hiſt. 68. 





— XLIX. 
zb. Suppl. 


Gleichen⸗ 


ſtein, N. 98. Sagittar, 19. 20. 
92. 93. 95. 97. 98. 101. 104. 
Knauths 


126. 450. und 471. 
II. Band. 





Be, I. 1986. Hönns 


— Bollbracht. 
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| Prodrom. Misn. p. 588. Sieb: 
mader, 1. Th. ©. 145. N. 4. 
ſchreibt itrig Bolftedt. Zedler, 


50. B. 413 

— von Kirchen⸗ 
Sittenbach. Ein urſpruͤnglich 
neumaͤrkiſches, nachher nürnber: 
giſches PatriziersGefchleht. In 
der Neumark waren fie adliche 
Reichömautner. K. Sigismund 
hatte dem Dertholb von ©. ein 
Mappen im Sabre 1433 ertheilt, 
K. Leopold aber dem Goitlieb 
von W. daſſelbe den 80. Sept. 
1696 mit einer goldenen Krone 
vermehrt. Biedermann, N. I. 
327 —44. u. O. Suppl. Wills 
nuͤrnbergiſche Muͤnzbel. II. Th. 
326. Neues geneal. Handbuch, 
1777. 344, u. 1778. 398. R. 
von Lang, 680. und Supplem. 
148. Siebmacher, J. 205. N. 
8. II. 164. N. 4. und VI. 22, 
Zyroff, 1. B. 229. hat 3 vere 
—— * — Siebenkeeß, 

Bolland. Der Niederlags⸗ 
Verwandte Lorenz V. zu Wien, 
wurde im Jahre 1708 nobilitirt, 
von M. D., 279. 

Bolland von Vollandseck. 
Eine rheinifche Familie, die meift 
zu Ravensberg feßhaft war, u. 
aus. welder Heinrih DB. zuerft 
1390 vorkommt. Bucelin, Stem- 
mat. Zedler, 50, B. 417. 

Bollbradht. 1) Ein adliches 
Geſchlecht in Schlefien,. weldes 
das im 5. Kiegnig gelegene Gut 
Koiſſkau beſitzt. Sinap, I. ©. 
1014. ll. 1098, Wahrenstorf, 
Liegnig. Merkw. I. Theil. 143, 
Gauhe, II. 1225. Zedler, 50, 
B. 466.— 2) Der Regierungs- 
Rath Sn Anton Philipp zu 

42 
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658 Vollenſpiet — Volspach. 





Liegnitz, wurde den 11. März) Vollmar auf Belthein 
im Jahre 1707 boͤhmiſcher Rit: | Die Söhne des baierifchen & 
ter. von M. E., 220. heimen = GSecretärd Heinrich 8 
Bollenfpiet. Ein auögeftor: | erhielten den Sten Septemb. i 
benes weitphälifhes Gefchlecht. | Jahre 1790 Adels und Ritie 
Bon Steinen, I. Th. Tab. 18. |diplom. R. von Lang, 581. 


— Bon Meding, J. Th. N. „golmerfein, Volmeſtein 
care. | Volmeſtene. Dieſes Geſchlech 
Boellgnad. 1) Eine ſoleſ | deren leichnamiger Stammfi 
ſche Familie, die ſich in oͤſtreich. in der vaffchaft Mark gelsgn 
-Dienften befonderd um d. Fahr ift, gebört zu dem boben Ai 
1612 fehr verdient gemacht hat. | in Weſiphalen. Skizze diefer Ft 
Sinap, J. 1015. 11. 1094. Defl.| mitie in Steineng weftphälifce 
‚Olsnograph, 894. Zedler, 50. | Gerichte. XXI. St. 155. ® 
B. 474. — 2) Heincih D. erzcol. Kielinger, Gefcichte der Fe 
bielt den 12ten Dctober 1698 | nilie und Herrfhaft von Bi 
den alten Ritterftand. . meftein; Ein Beitrag zur Ge 
Vollmar. Ein ſchleſiſch. im] egichte des Bauern: und Rebe 
Jaͤgerndorfiſchen feßhafted, vorher | yereng und der Staatöverfafl 
in Würtemberg wohnendes Ge: | Agnaprüd, 1801. I. Bände. & 
ſchlecht, welches mir nur erflg Hp, 4, gar. Ein wichtiges 
‚von dem 3. 1607 in Urkunden gizerk, dem jedoch die Stamm: 
‚vorgefommen iſt. Lucaͤ — tafeln fehlen. Die erſten 29. $£.t. 
Chron. 751. und 1295. Sinop, |] g, ftanden früher in d. Zahradn- 
J. 1015. Gaube, 1. 1986. und | gen 4797. 98. und 99. d. Me: 
(9. Zebler, 50. B. 608. unb| Sn. 1. 27° mann ar 
folg. Zedler, 50. ©. gazing für Ban N. A. 
db. Bibl. 78. Bds. 1. St. 154 
— 167. Köfterd diplomat. Beitt. 
zum ft. Lehnrecht. U. Th. 247. 
und folg. | 
Bolmgreufe. Ein meklen⸗ 
burgifches ausgeftorbeneg Geſchl, 
von dem dad Wappen aus bes 





folg. 
Bollmar von Bernsho⸗ 
fen. Ein beffifhes Geſchlecht. 
Gaube, 1. 1987. 
Bollinar Frhr. v. Rieden. 
"Vielleicht aus der vorgenannten 
‚Familie entforofien, fee — 
V., ein Sohn des zu Tübingen | 7. j 
im Jahre 1561 — * > Ritters Johann V. Siegel von 
kannten Rechtögelehrten Melch., von Meding, J. N. 918. 
vom Advocaten zum Reichshof⸗ eſchreibt. 
Rath, nachher zum Geh. KRath,| Volskowen. Ein pommeri⸗ 
endlich zum Raiferlich Öffreichifch. | ſches Geſchlecht. Micräl, Antig. 
Staatöminifter, wurbe geadelt u. Pom. VI. Bud. 383. Zedler, 
bald darauf in den Freiherrenft. | 50. 658. 
mit dem Beinamen von Riedeni Volspach. Ein flyer. Ge 
erhoben. Gauhe, 3. 1987 — ſſchlecht, d. Aftervafallen d. Gr. 
1998. Zedler, 50. Band. 612|von Struer war. Prevenhueber, 
— 19. | 364. edler, 50 658. 





a — 
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Dorau 


Voluſius von Wolzheim. 


Der niederöftreichifche Landſchafts⸗ 
Afademie:Director Anfelm Gott: 
ried V., wurde im Jahre 1719 
nit Edler von W. Kitter. von 
M. €., 220. 

Vorau. Diefe befaßen wahr: 
cheinlich einft dad gleichnamige 
Stift und Herrfchaft in Steyer: 
nark. Schmutz, IV. Theil. ©. 
78. 

Vorbringer. Der Landrath 
franz V. in Mähren, wurde 
m Sabre 1808 Ritter. v. M. 
$., 220. 

Borburg, Vorburger. Ein 
beinlandifched Gefchlecht, deſſen 
leihnamiges Schloß zu Obern: 
Irna bei Nefals fchon im Jahre 
‚196 bei der Familie war. Sieb: 
nacher, 111. 185. N. 3. u. V. 
9, N, 2. der die Wappen un: 
er die fränkfifchen und fchweize: 
ifhen rechnet. Seifert, Tab. 
2, Humbracht, Xabelle 145. 
Saube, 1. 1993. und ff. Zed— 
er, 50. B. 

Vorchheim, Forchheim. 
tin ſaͤchſiſches, bei Crimitſchau 
eßhaftes Geſchlecht. Hans v. 
zorchh. kommt im Jahre 1396 
hon vor. Schoͤttgens diplom. 
dachl. d. H. v. D. Sachſen. 8. 
3. 216. Zedler, 60. B. Seite 


Vorchtel, Voerchtel. Ein 
uͤrnbergiſches Geſchlecht, welches 
d. Heint. VI. in d. Adelſt. erho: 
en, und das vor 230 I. aus⸗ 
eftorben ift, Zedler, 50. Bd. 
en Siebmader, 1. ©. 157. 


‚Bordeleben. Ein balber: 
aͤdtiſches ausgeftorbenes Geſchl. 


Vorſter. 659 


Abels d. Alterth. IT. Ih. 593. 
Zedler, 50. B. 782. 

Vorgieſelsmann. Ein als 
tes ditmarfifches Gefchleht. Vie: 
thens Befchr. des Landes Dit: 
marſen. 48. Zedler, 50. Bd. 
806. 

Vorig v. Bochhaus. Ein 
in den kaiſerlichen Erblanden 
ſeßhaftes Geſchlecht, aus dem 
der Landrath in Deſtreich ob der 
| Enns, Johann Carl V. v. H. 
im Jahre 1737 in den Reichs- 
und erbländijchen Freiherrenftand 
erhoben wurde. Hoheneck, I, 
Th. 752. 862. Zedler, 50. B. 
886. von M. D., 92. der or: 
rig fchreibt. | 

Vorkene. Ein fräntifh. und | 
heil. im 14ten Jahrh. befanntes 
Geſchlecht. Kuchenbeder, Annal,. 
Hassiae. Coll, 4, p. 350. Zed⸗ 
ler, 50. 888, 

Vorneitz. Ein fchlefifch. Ge: 
ſchlecht. althaſar V. war im 
Jahre 1670 der freyen Standes⸗ 
herrſchaft Wartenberg Landes⸗ 
hauptmann. Sinap, I. 1094. 
Zedler, 50. B. 1068. 

Vorſt von der. Eine nie— 
derlaͤndiſche Familie, die in der 
juͤlich. und koͤllniſchen Ritterſch. 
aufgeſchworen, im Jahre 1668 
freiherrlich wurde, und die Herr: 
fchaft Loenbecke in Brabant be: 
feıffen hat. Gauhe, I. 1994, u. 
folg. Zedler, 50. Band. 1241. 
Butfens Troph, de Brabant, 
T. U. p. 867. Suppl. T. I, 
p- 110, L’erect. de toutes les 
terres du Brabant. Robens J. 
289 — 500, 

Borfter. Eine im 17. Jahr⸗ 
hundert vorkommende oͤſtreichiſche 
Familie. Zedler, 50. 1288, 
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660 Vorſter 


Vorſter zum Stain. Ein 
im 16ten Jahrhundert bekanntes 
ſteyermaͤrkiſches Geſchlecht. Pre⸗ 
venhuebers Annal. Styrens. p. 
186. Zedler, 50. B. 1289. 
Voſſ. Eigentlihd Fuchs, was 
nach yommerifcher Mundart Dos, 
oder Voſſ lautet. Cine befon- 
ders im H. Meklenburg, Pom: 
mern, Preußen, Braunfchweig 
und Dänemark begüterte Fami: 
lie, von welcher im Jahre 1370 
Gebhard aus Pommern n. Frans 
en gezogen, und allda Statt: 
halter geworden ift, und v. ber 
eine Linie vom K. von Preußen 
in den Grafenftand erhoben w. 
Micräl, Pommerl. 11. B. 431. 
VI. B. 460. Gauhe, I. 1995. 
und f. Zedler, 50. Bd. 1378. 
Allgemein, genealog. Handb. 
1. Th. 877. Rüderfend Samm: 
tung. Siebmacher, 1. 187. N. 
4 V. 163. N. 10. eg 
Zafchenb. der Grafen, 1826. ©. 


131. 

WVoſſ. Friedrich Wild. V., 
Regierungsrath und deſſ. Bru⸗ 
der, der Hoffiscal Ludolph Frie⸗ 
drich B. in Stendal, find mit: 
teift Diploms vom 20. Novbr. 
1786 in den preußifchen Adelſt. 
on — Ab | — 
Voſſberg, Voſſberger. Eine 
— * Stettinifch be: 
güterte Familie. Micräl, An- 
tig. Pom. Lib, . 383 
Zedler, 50. ®. 1377. u. 1385. 
Gaube, I. 1996, Siebmacher, 
v.169.N.3. 
. Boswindel. Ein weftphäli: 
fched Gefchleht, von dem von 





| 








. Itbeferorbeng, 


ga Ve en 


um Iſerlohn, 


Vrints. 


oder in das A 
Engern fegen fol. Eben bieie 
führt am a. D. 2 Siegel (ar 
Zab. 10. N. 7. und 11.) an 
davon das lebte ohngefähr vor 
Jahre 1378 if. Bon Mebinz 
1. N. 925. | | 
Borillae von Wuͤſtenau 
Sofepp V. zu Pebena- in du 
Graffhaft Mitterburg, wurde in 
Sabre 1762 mit von W. ge 
adelt. von M. D., 279. 

Vrenke. Ein ausgeftorbend 
braunfchiweigifches Geſchl. Li 
derfend Samml. 

Brints von Berbericdh zu 
Treuenfeld. Ein altes ftift: 
mäßiges Gefchlecht, d. aus Spa: 
nien und aus den Niederlanden, 
wohin es durch die häufigen 
Kriege gekommen, ftammt. Get 
dem 16ten Jahrhundert "befand 
es fih fhon in Bremen, mw 
der jebeömalige Chef der Famı- 
lie die kaiſerliche Refidentur, u. 
bie Reich5oberpoftmeifter = Stelle 
verfahb, auch bedeutende Güter 
im Öldenburgifchen umd in den 
Niederlanden beſaß. Im mehre 
ren ablichen Stiftern, als in 
Segovia, Gent, Hildesheim, 
MWitmarfchen, Soeft, Lübel und 
Würzburg, wurden fie aufge 
nommen, und feit vielen Gene: 
rationen find beinahe alle Glie— 
ber Ehren = Ritter des Mal: 
Im .Zahre 1664 
wurde dem Johann Baptift von 
D. Zreuenfeld in Brabant ber 
alte Adel des Geſchlechts vom 
K. Leopold 1, beftätigt, u. er in 
die. deutſche Reichsritterfch. auf— 








Steinen in ber meftphälifchen genommen. Deffen Enkel Theo: 
Geſchichte zweifelpaft ift, I. Th. bald Georg von V. T., Reichs 
1010. ob er es in bie Gegend hofrath, Minifter = Refident und 
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Oberpoſtmeiſter in Bremen, w.|1.B.H. fol. 141. Mfept. Gene- 
'im Sahre 1744 vom K. Karl|alog. des familles nobles de la 
- VII. in den Reichöfreiherrenftand | Belgique. R. von Lang, 260. 








erhoben. 
-theilt fih in die 2 Linien, Ber: 
berich und XTreuenfeld. Die di: 
tere wird mit d. Reichöfreiherrn 
Alerander von ®. 8. f. k. öft- 
reich. wirflih. Kämmerer, Groß: 
freuz mehrerer Drden, fürftlich 
tburn= und tarifh. Geh. Rath 
und Generals Poftdirector erld- 
ſchen. Vom K. Joſeph II. w. 
ibm im Sabre 1787 den 2äften 
Februar die Erlaubniß ertheilt, 
fih als Schwiegerfohn d. Ober: 
poflmeifterd Freiherens von Ber: 
bericy (mit welchem diefe Fami: 
lie ausjtarb), Namen u, Wap: 
pen dem einigen beizufügen. 
Der Bruder deffelben pflanzte 


mit deffen 4 Söhnen die jüngere | V 


oder Zreuenfelder Linie zu Frank: 
furt, Brüffel, Florenz u. Darm: 
ftadt fort. Nachrichten von dies 
fem Gefchlechte finden ſich außer 
in den Archiven bes Faiferlichen 
Kämmereramted und ‚der vbge: 
nannten Stifter noch in nad): 
benannten Schriften : Histoir 
de Leige Lib, ll. Liber geneal. 


Die jebige Generation: Das alte Wappen mit 16 Ab: 


nen befindet fih auf einem in 
der Kirche zu St. Jacob zu Lile 
ftehenden Monumente von 1552 
und mit einer Ahnentafel in d, 
V. Supplementbande zum Sieb⸗ 
macher. 

Vukaſſovich. Philipp V., 
der Juͤngere, wurde im Jahre 
1720, u. die Bruͤder Peter Ge: 
org Philipp und Anton, mit ih: 
tem Vetter Bincenz im 9. 1714 
Ritter, auch wurde der Oberſt⸗ 


Iteutenant Philipp von B. im 


Fahre 1788 Freiherr. von M. 
D., 92. und E. 220. 

Bulleretb, Sehr. v. Ende, 
Der kaiſerliche Oberfte Ehriftian 

.Frhr. von E., erhielt i. J. 
1705 die Beftätigung d. Reiches 
freiherrenſtandes. von M. E., 
111 


Bulpius. Der Kammerge: 
richts⸗ Beifiger Georg Ludw. B., 
wurde im Sahre 1782 in den 
Reichsadelftand erhoben. v. M. 
E. 481. 


W. 


Waal. Im Jahre 1737 w. 
ein k. Commiſſaͤt W. wegen ei: 
nes neuen Tarifs in Antwerpen 
in den Reichsfreiherrenſtand er— 
hoben. Ranfts Archiv, 1737. 
547. Zedler, 52. B. 5. 
Waaſen Dieſe beſaßen das 
gleichnamige Schloß und Va— 








ſelsberg in Steyermark im 18. 
und 14ten Jahrhundert, und iſt 
ed noch nicht entfchieden, ob fie 
zu bem rheinländifhen Geſchl. 
der v. Waſen gehören. Schmug, 
IV. 283, 


Wabiensky. Die Edl. von 
Leffel nannten fih im 3. 1496 


— en) 
—r- — 
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v. dem Gute Wabnis im Dels: 
nifhen W., auf pohlnifh alfo. 
Sinap, J. 1017. Zedler, 17. 
. Art. Leffel, 484, u, 52. B. 


w&b ft von Keidenfeld. 
Der Protomedicus bei der k. k. 
Armee, Chriftian Franz Xaver 
W., wurde im Jahre 1760 mit 
v. 8, Ritter. v. M, D., 151. 

Wacek von Oſſik. Die 
Gattin de? niederäftreich, Rand: 
raths Freih. v. Serdagna, w 
im Jahre 1798 mit dem Bei, 
namen D, in den TUR 
erhoben. von M. E., 4 

Wochendorff. Der Dberft 
lieutenant Johann Matthias v. 
W., erhielt im Jahre 1746 die 
Beſtaͤtigung des Reichsadelſtan— 





des. von M. E., 481. Gieb: G 
macher, Il. 104, N. 14, 
Wachenheim. Ein uraltes 


rheinlandifches, ſchon im Jahre 
1209 vorfommendes Geſchlecht, 
das von den Bonn v. Wachen— 
beim, wie im J. B. 165. ſchon 
bemerkt worden., verfchieden iſt. 
Aumtraät, Zab. 171. V. Hatt: 
ein, J. 610, und f. edler, 
62. B. 137. Gaube, li. 2007. 
Giebmacher, I. Theil. 109, N. 
15. Don Mebing, J. Ih N. 
914, 

Wacholt, Wachholter, 
Wacholtz. Ein⸗ ſchwaͤbiſche, 
meklenburgiſche und ſtettin. Fa— 
milie, aus welcher Reimer von 
W. um das Jahr 1220 bei dem 
Herzog a Il, Rath war. 
Eiebmacher, V. Ib. 169. N. 5. 
Micräl, 539, Antig. Pom. vi. 
B. 384, Zedler, 52%. B. 182. 
Gaube, I. 2007. V. Mebding, 
11, N. 897. 


Wabſt — Woachtendonk. 





Wachowsky. 
im Opelnſchen frftentbume 7: 
bafte $amilie. Heneli Silesiog: 
ren. p, 775. Sinap , 11. Ip. 
1094. Zedler, 52. B. 197. 

Wedhfchlager. Eine pre 
Bifhe Familie, die ſich aub 
Schweden ausgebreitet hat, ua 
im Sahre 1431 ſchon in Urkun- 
den vorkommt. Hartknochs * 
Ben, 447. Gauhe, Il. Th. © 
1229. 


Eine ſchleſiſo 





Wehsmennu. Treppeln. | 


Der Bürgermeifter Andreas Je— 
feph W. zu Ramslau in Shi: 
fien, wurde im Sabre 1735 un: 
ter dem Namen von W. u. 7. 
in den böhmifchen Adelftand er: 
hoben, und den 18ten März im 
Jahre 1736 praͤſentirt. v. M. 
F 
Wachtel. Ein ſchleſiſch. Gr 
— —— aus dem Heinrich von 
MW, im Jahre 1583 vorkommt. 
Sinap, 1. 1017. —— 
l. Th. 64 N. 12. Gauhe, |. 
Th. 2007. und f. V. Mebding, 
I. Th. NR. 95. — 2) Chr: 
ſtoph W., fürftlih eflerbazifcher 
Hofrath, wurde im Sahre 1757 
in den- Neichsadeljtand erhoben. 
von M. E., 481. 


Wachtendonk, Wachten⸗ 
dunk. Ein in ZJüulich, Koͤln, 
Muͤnſter, Cleve u. Geldern auf: 
gefhworner Adel, deſſen Stamm: 
fig die fleine in d. fpan. Gels 
dern gelegene Stadt dieſes Na: 
mens ift. Bucelin, Germ, sacr. 
P. I. p. 20. P, U. p. 167. 
Gaube, I. 2008. Zedler, 52. 
B. 342 — 45. Gryphius vom 
Ritterorden. 47. Robens Ill. ©. 
216—227. Siebmacher, IV. Th 





Wachter — 2 — Wackerbard. 


— N. 9. 9. und Il. Theil. 116. 
6. 

Wachter von Wadten; 
burg. Der $eldartilleriemajor, 
Anton W., wurde im J. 1760 
mit von W. geadelt. von M. 
Da 279. 

Woehrmeifter. Der Oberft: 
lieutenant Freiherr von W. 
Schwediſch— Pommern, erhielt » 
17ten Sanuar im Jahre 1816 
den preußiſchen Grafenſt. Hans 
von W., wurde den 8ten April 
im Sabre 1651 ſchwed. Frei: 
herr, Hand von. W. auf Io: 
hannshuus am 10ten December 
im Jahre 1687 und Axel von 
W. zu Malsacker am 17. Juni 
1693 ſchwediſcher Graf. Letztere 
Linie iſt erlofchen. 

Wackenitz, Wabenig. Ein 
alted wolga ifches Gefhl. Mi: 
craͤl, 540. Antiq. Pom. VI. 8. 
384. — V. Th. 169. 
N. 7. Gauhe, J. 2009. Zed—⸗ 
ler, 62. B. 1091. V. Meding, 
III. N. 898. 

Wacker. Johann Karl Bes 
nedict Wader im Gröba, Ritter 
gutöbefiger, wurde im &. 1792 
von dem Churf. von Sachſen, 
ald Reichsvicar in den Reichs⸗ſ 
adelftand erhoben. Gr. v. Beuft, 
ſaͤchſ. Staatsanz. Heft I. 

Wackerbard, richtiger als 
Woderbardt, Waderbartt, 
Woaderbshrt, Waderbart, 
und fpäter Wackerbarth. Eine 
der dlteften und vornehmiten 
Familien Deutfchlands, die ih: 
ren Hauptfig auf dem Stamm: 
gute Kogel im H. Sachſ. Lau: 
enburg, eine Stunde von Ra: 


hatte, auch mit den beiden Kai 


J 


— — 


= 
M 
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ferhöfen und dem Pönigl. preu® 
ßiſchen Haufe anverwanbt iſt. 
Sie ftammt aus Meklenburg u. 
bat fih in Nieder: und- Ober: 
fachfen ſehr verbreitet. Zuerft 
findet fih im Jahre 1261 Mar: 
uard Gonrads v. W, Sohn, als 
omberr zu Rapeburg. Den 
berühmten koͤniglich pohlnifchen 
und durfächfifchen Staatsmini- 
fter und Generalfelomarfdall Au: 
we Chriftopb erhob ‚der Kaifer 
ofeph I. im Jahre 1708 in 
den Grafenftand. Worauf es 
fi daher gründet,” wenn ber 
2 Graf Auguft Joſeph Lud— 
g fagt: Im I. 1810 nahm 

er (eben biefer) ben Grafentitel 
feiner Vorfahren, die ihn feit 
300 3. geführt, wiederum öffentl. 
an, das wird vielleicht in ber 
verfprochenen vollftändigen Le— 
bensbefchreibung von und uͤber 
ihn eben fo aufgeklärt erfchei: 
nen, als defien etwas fehr ftarfe 
Forderung von mehr N 100 
Millionen Louisd'or an d. Her 
zogthum Lauenburg und Han: 
nover. Henniges Geneal, ali- 
quot. famil. nobil. ll, 782 — 
801. Pfeffingerd Hift, d, braun⸗ 
— luͤneburgiſchen Hauſes, 
II, Th. 782 — 801. Weſtphalen, 
Monum. inedit. T. IV. Tab. 
20. N. 82. Gauhe, J. Th. 2009 
— 14. Zedler, 52. B. 365 — 
86. Siebmacher, J. Th. 166. 
N. 12. wo, und im Regiſter die 
ee irrig Wackerbrodt heißt. 
Th. 157. N. 1., wo es ‚auch 
* richtig Waderbarthen über: 
fchrieben, und unter die medlens 
burgifchen Wappen geſetzt ift. 


tzeburg ſeit undenklichen Den Meding, 1. N. 926., wel: 


cher bemerkt, daß er das gräfl. 


664 Wackerbart — Wadſchell. 


Wackenbarthiſche Wappen aus dem Wasmoth von WB. im 7 
Mangel der Kenntniß vor jego |1341 als Burgmann zu Som 
nicht befchreiben Fönnen. Es hat | merfchenburg vorkommt. Mar 
ber ſolches fchon früher, Sei»! baum, Chron. des Kl. Marie 
fert, und daraus Zebler im 42.|born. 77. und folg. Deifelsu 
B. 370. befchrieben. Fluͤchtige Chronik des Al. —— di. 
Schilderungen de3 Gr. v. Wal: | Abel3 d. und f. Alterth. 1. Zi 
terbart3. 1820. f. 2 Bogen mit! 595. Zedler, 52. B. 586. 
dem Brufibild des Gr. F. 4 2. | Wackerziel. Diefe befaße 
von Waderbart, im Holzſchnitt. ein Gut zu Leutfhah , das jch 
Lüderfens Samml. Zrautenburg beißt, in Etme 
WoderbartSsimour. Da mark im 14ten und 15. Fahrt. 
der im vorig. Art. gedachte Ge: | Schmuß, IV. 290. 
neralfeldmarihall Gr. von 4 Woecquent Geozelles. De 








mit feiner Gemahlin Catharina | Feldmarfchall » Lieutenant ıc., Se 
Balbiani, einer verwittiwet. Mar: |hann Peter Theodor v. W. 6, 
quifin von Salmour feine Kin: | wurde im Jahre 1810 Freihen 
ber erzeugt hatte, und deren in von M. E., 111. 
ibrer erften Ehe erzeugter Sohn Wide. Ein aus Italien ſtem— 
Sofeph Anton Gabaleon an Kin: | mendes weftphälifches Geſchleot 
deöftatt alfo angenommen, daß von welchem behauptet wert 
er feinen Geſchlechtsnamen ne: | will, daß es in Rom fchon vır 
ben demfelben führen folle, fo | Chrifti Geburt unter dem N: 
entftand dadurch eine andere Fa- men Sura (eine Wade) befann:, 
milie, die fe W. ©., früher! umd noch im Großberzogtb. ‚Flo: 
Salmour Gamaleon nannte. Gau: | ren; florire, im 15ten Sabıbım. 
be, I. Th. 2013. Zedler, 52., dert aber fih in die deutſchen 
B. 1085. Leben und Thaten | Niederlande begeben, und ben 
de3 Gr. Auguft Chriſtoph S. Namen W. — haben 
Wackerbart. Eiſenach, 1738, II. ſoll. Gauhe, U. 1230. und f. 
8. mit K. aus erhaltenen ſchriftlichen Nach⸗ 
Wederbagen. Bernd. Frie: 
drich W., fürftlih Anhalt:deffau: 
ifcher Oberhofmeifter, wurde am 
12ten Juli im Sabre 1734 in 
den Reichsadelftand, George Au: 
guft Chriftian W., preuß. Geh. 
Kriegsratb und Landrentmeifter 
in Halberftadt, am 18ten Decto: | Iofeph W., wurde im 3. 1748 
ber 1763 in den preußifch. Adel- in den böhmifchen Adelftand er: 
fland erhoben. hoben. von M. E., 482. - 
Wedersleben. Ein maade, Wedfchell, Der Hauptmann 
burgifcyes Geſchlecht, defl. gleich | Heinrich W., wurde im Sabre 
namiges Stammhaus obnweit| 1769 geadelt. von M. E., ©. 
Marienborn gelegen ift, u. aus! 482. 


richten. 

Wadewitz. Ein fchlefifches 
in Merzdorf im Neißifchen ſeß— 
baftes Gefhleht. Sinap, 1. 
1095. 3Zedler, 52. B. 403. 

Wadl. Der fürftlich lichten: 
ſteiniſche Kanzlei Director Franz 





Der Landrichter 
Jeinrih Erdmann Wilhelm zu 
Sräfenberg, erhielt vom K. v. 
zaiern den 18ten Dechr. 1819 


Weechter. 


in Adelsdiplom. R. v. Lang, 
Suppl. 149. | 
Waeſſ. Die Brüder Franz 





sarl und Johann Florian, mw. 
m 3. 1794 geadelt. v. M. D., 
‚78. 

Woeffenberg. 1) Ein in Oeſt⸗ 
eih und Schleſien bekanntes 
Sefchleht, das im 17. Jahrh. 
yen freiherrlichen Character kon | 
zehabt, und die Herrfchaft Möd: 
ing, wovon fich auch einige ber] 
nachfolgenden gefchrieben. Sinap, 
Il. 268. 2) Der E. koͤnigl. 
Rath ꝛc., Ferdinand Franz von 
W., wurde mit feinen Brüdern 
dem NRittmeifter Johann Ludwig 
und Garl Joſeph im J. 1702 
Freiherr. von M. E., 111. — 
3) Der Kreishauptmann Franz 
Freiherr von W. zu Inaym, w. 
im Sahre 1749 böhmifch. Frei: 
herr. von M. E. 111. — 4) 
Der Freiherr Johann Ludwig v. 
W., wurde im Sabre 1718 den 
15ten December böhm. Graf. v. 
M. E., 35. — 5) Der Kreis: 
bauptmann Freiherr Franz von 
W., wurde im Jahre 1777 böh: 
mifher Graf. von M. E., 35. 
Wagathey auf Ehrenbuͤ⸗ 
chel. Der landſchaftliche Schra: 
nenadvocat ıc,, Franz Chriſtoph, 
dann Joh. Georg W., Haupt: 
mann zu Briebin und Novi, w. 
im Jahre 1730 mit auf E. ge- 
adelt. von M. E., 482. 

Wagemann. Der Arzt Zub: 


wig W., wurde 1738 mobilitirt. 
von M, €., 482. 


— — — — — — — — — — — 


Waechter — Wagensberg. 


Der 
W 
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Wogener. Der Cornet Carl 
Heinrich W., wurde im Jahre 
1733 in den Reich3adelftand er: 
hoben. von M. €., 482. 
Wagenhofen. Balthaf. Ernft, 
Johann Valentin und Gonrad, 
wurden den 20ften Februar im 
Sabre 1719 in den böhm. Kits 
terftand erhoben. - 

Wogenlebner v. Rriegs; 
feld. Der Hauptmann Franz 
W., wurde im Jahre 1758 mit 
von K. geadelt. von M. D., 
280. | 

Woegensberg. Ein edles frei: 
herrliches und graͤfliches Geſchl. 
in Kärnthen und Steyermarf. 
Stammvater hieß Andreas 
agen von Wagensberg, und 
lebte im Jahre 1460. Diefes 
Gefchleht hat fhon in den di: 
teften Zeiten den Ritterſtand ges 
führt, und fich blos Wagen: ge; 
nannt, bis ed das Schloß Was 
gensberg in Unterkrain erbauet, 
und den Namen bavon anges 
nommen, Es befaß auch febr 
viele Orte und Güter in Stey: 
ermark und das Erbmarfchallamt 
un H. Kärnthen und erhielt das 
Wappen der Paufacher u. Pöt: 
fhader. Aus ihm wurde Jo: 
hann Siegmund im Jahre 1659 
in den Freiherrenftand und fein 
Sohn Rudolph dann, wahr 
ſcheinlich ſchon im Jahre 1659 
und nicht 1759, wie im geneal. 
Zafchenb. der Grafen. 1826. ©. 
131. fteht, in den Grafenft. er= | 
hoben. Diefer ftarb im Jahre 
1679, Schönleben , Schemat, 
J. Balvafor, Ehre ded Herz. 
Krain. Gulers von Weined, 
Rhaetia, 214. Gauhe, 1. ©. 
2015. Bon Hattftein im GSpes 








666 


cialregifter, Knauth, Prodrom. 
Misn. 588, 3ebler, 52. B. ©. 
627—30. Hübner, Il. Theil. 
890. Schmutz, IV. 292. Bi: 
fhing, Erbbefchr. II. , Theil. I. 
Bd. 413. nah der 5ten Aufl. 
Bon Meding, I. N. 927. All- 
emein. geneal. Handbuch, I. 
a 877. Siebmacher, II. 28, 
3 


Woaggi. Ein freiherrl. Ge⸗ 
ſchlecht in Böhmen. Zedler, 52. 
B. 637, - 


Wogner. 1) Eine preußifche 
adliche Familie, die auch zum 
- polnifhen Adel gehört. Nieski, 
Korona Polska, IV, Zheil. — 
2) Der freie Bürger zu Dur 
in Böhmen, Johann Chriftoph 
W. wurde wegen feiner im Kriege 
mit Lebensgefahr geleift. Dienfte 
im Jahre 1762 geadelt, v. 
D., 280. — 3) Der Haupt- 
mann und Platz⸗Lieutenant Bal: 
» thafar W. zu Arad, wurde im 
Sahre 1766 geadelt. von M. 
E., 485. — 4) Der durfädh: 
fifhe Geheime: Finanzrath,, Dr. 
Andreas Wagner, Sen, zu Dres: 
ben, wurde im Jahre 1790 von 
dem Churfürften zu Sachſen als 
Reichsvicar in den Reichsadelſt. 
erhoben. Gr. von Beuft, fach: 


ſiſch. St. A. Heft I. — 5) Der | fen. 


Waggi — Wagner. 


12ten März 1816 immatriceii 
R. von Lang, 582. 


Wagner von Anferbur 
Matthias Vincenz, erhielt im} 
1791 die Beftätigung d. Reitt 
— von M. E., Ei 

83. 


Wagner v. Weagenbur: 
1) Der Secretär des nieder 
reichifhen Statthalfers, Greie 
von Windifchgräg, Eberh. Fre 
drich W., wurde im 5. 17% 
Reichöritter mit Edler von & 
von M. E. 221. — 2) Da 
Siegelamt8:Oberabminiftraterir 
hann Chriftoph von W., wurd 
im Jahre 1766 mit dem Zul 
von W. Ritter. von M. O., 
151, 


Wegner von Wagenau. | 
Der lichtenfteinifche Rath zu Tror⸗ 






M. pau, Johann Heinrich B., w. 


im Jahre 1725 boͤhm. Ritter 
mit von W., und praͤſentirt den 
DE October 1725. von M. 


—_—_, — —ñ — — — — —— — —— — — 


E., 221. 


Wagner von Wagendorf. 
‘Der Magiftratsrath Fan; m. 
|in Mien, wurde im $. 17% 
mit von W. geadelt. von M. 

*7 ⸗ 

Wagner von Wagenbo: 
althafar Ernſt und fei: 


“ 


Dbereinnehmer des wiener fläbti: | ned Bruders hinterlaffene Söhne, 
fhen DOberfammeramts, SZofeph | Johann Balentin und Conrad, 
W., wurde im Jahre 1792 no: | wurden im Jahre 1719 boͤhmiſche 
bilitirt, von M. O., 280. — | Ritter mit von WB. v. M. €, 
6) Der würzburgifche Geheime: | 221: — 2) Der Oberbereiter d. 
Staatörath, wurde old Ritter d. | niederöftreichifchen Randfchaftsaca: 
Givilverdienftordens der baierifch. |demie, Ernft Emanuel W. von 
Krone und des koscanifchen St. W., erhielt im Jahre 1737 die | 
Joſephs-Ordens am 2dften a eng bed Reichsädelftan | 
gujt 1814 nominirt, und dedldes. von M. E., 482. 





Wagner — Waiay. 
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Wagner v. Wagensfeld. Oldenburg fürzlich befchreibt, we: 


Sofeph Anton, der Wirthfchafts: 
eamte des Biſchofs v. Ollmüs, 
vurde im Jahre 1743 mit von 
V. nobilitirt, und ald Ober; 
ımtmann in Mähren im Sabre 
752 böhmifcher Ritter. v. M. 
$., 482. und 221. 


Wegner von Wognern. 
Der Doctor der Philofophie u. 
Medizin, Peter Siegmund W., 
vurde im Sahre 1733 mit von 
W. in den Meichbdadelftand er: 
yoben.. von M. E., 482. 


Wahl. Diefes Namens, der 
Waehlen, Wabler, Wallen und 
Waller giebt es in Deutfchland 
auch gar verfchiebene Familien, 
und zwar: 1) Das gräfl. Haus 
in Baiern und Böhmen, wo be: 
ren Güter im Jahre 1714 für 
100000 fl. an den Fürften von 


Lichtenftein verkauft wurden. $rüs | 58 


ber war das Geſchlecht blos ad: 
lich; Joachim Ghriftian v. W. 
aber wurde vom K. Ferdinand 
II. in den Grafenftand erhoben. 
Sinap, Il. 480. Winfelmannd 
oldenburgifche Ehron. 33. Gau: 
be, 1. 2015. Zedler, 52. Bd. 
722. — 2) In der M. Brans 
denburg, wo fie eigentlih Wal: 
len u. Waehlen gefhrieben wurs 
den. Giebmader, J. Th. 178. 
N. 8. Gauhe, a. a. O. Zed— 
ler, 52. Bd. 722. — 8) In 
Franken, v. d. wenigftens Sieb: 
mader, V. Th. 90. N, 2. ein 
von jenen verfchiedened Wappen 
giebt, 4) Bon biefen ift 
wahrfcheinlih das Geſchl. ver: 
fchieden, defien Wappen v. Me; 
ding J. N. 916. aus einem har: 


— 


| 


nigftens ift dieſes Wappen von 
den 2 vom Giebmacher gegebes 
nen Wappen ganz verſchieden. 


Wahl von Rotbenhofen; 
Eine ſchleſiſche Familie. Gaube, 
. Th. 2015. Zedler, 52. Bp. : 
723. Sinap, 11. Th. 481. 


Wohlen genannt Jurgas. 
Ein altes, im Brandenburgifchen 
begütertes Gefchleht, von dem 
eine Stammtafel zu finden: in 
Dienemann, 255. N, 27. und 
290, Von Meding, I. Th. N, 
928. 


Webler zu Azelberg und 
Oberbuͤrg. Der würzburgifcye 
u. bambergifche Commerzienrath 
und Kaufmann W. zu mb. 
erhielt am 14ten December im 
Sehre 1758 vom K. Franz 1. 
ein Adelödiplom. R. von Lang, 

2, 


Wehren, Wörin,. Eine 
ber Alteften meißnifchen Familien, 
die auch in ber Niederlaufig fich 
audgebreitet hat. Bon Herrm. 
von W. fagt Wed in der Be: 
fhreibung der, Stadt Dresden, 
daß er im Jahre 1121 d. meiß— 
nifhen Landtage auf d, Gulm: 
berg mit beigewohnt habe. Re: 
chenberg, de nobilib, Misn, li- 
ter. Gaube, I. Th. ©, 2016. 
Knauths Prodr. Misn. 589, Als 
bin, Hift. der Gr. von Wer: 
thern, 72. Siebmacher, J. Ip. 
163, N. 6. Bon Mebding, I. 
N. 917, e | 


Waiay von Weis. Joh. 
Anton W. v. W., Wirthſchafts⸗ 
hauptmann auf den Guͤtern des 


bingiſchen Epitaph von 1598 zu | Jungfrauen-Kloſters zu Sanct. 
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Anna naͤchſt Brünn, wurde mit 
feinem Bruder Leopold Joſeph, 
Landesbuchhalter in Maͤhren, im 
Jahre 1744 boͤhmiſcher alter Rit⸗ 
ter, von M. E., 221. 
Weidmannsdorf. Diefe 
wurben den 2ten April im I 
1650 vom Kaifer in ben Frei: 
berrenftand, und 1658 den 13. 
Auguft in die fleyerifche Land: 
mannſchaft erhoben, und beſa— 


fen Vafoldöberg ic. Schmuß, | 
1V. 295. 
Waidtmann. Der E baier. 


uiesc. Hauptmann ıc., Georg 
Tofeph, erhielt von dem Churf. 
Karl Philipp und Karl Albert 
als Reichöverwefern den 12. Sa: 
nuar, und den Aten März 1740 
Adelödiplome. R. von Lang, ©. 
683. 

Weildhbl von Saackhen. 
Die adoptirten Söhne d. Schwe: 
fter= Zochter des Oberſten Joh. 
Ehriftoph ven S., Franz Anton 
Ferdinand Anton u. Adrian En: 
gelbert, wurden im Sabre 1710 
mit W. von ©, geadelt. von 
M. €E., 451. 

waiff, Wayſſ v. Feur⸗ 
bach. Eine ehemalige rheinlaͤn⸗ 
diſche, reichsfreie adliche Fami— 
lie, die ehedem Voigt von F. 
hieß. Den Namen Waiſſ nahm 
ein, nach ſeines Vaters Tode 
gebohrner an, den man d. Waiſe 
von F. nannte. Die ordentliche 
Stammreihe faͤngt mit d. Ritter 
Eberhard W. im Jahre 1266 
an; von ſeinen Nachkommen wa: 
ren vieie Burggrafen oder Burg» 
männer von Friedberg. Gie flar: 
ben im Anfang bed 17. Jahrh. 


Baidmannsborf - — 


| 


Walbronn. | 


urde mit | Zebler, 53. Bd. 871. Siebme 
ber, V. Zh. 126. N. 7. 1 


Mebing, 1. N. 929. | 

Weizen. Johann ac. ©, 
wurde im we 1715 nobiliti. 
von M. E., 

Weibeh, Walbete, aus 
Walbke. 1) Eine niederfäti 
[he gräflihe ausgeftorbene 3: 
milie, die von dem im D. 
berftadt gelegenen Schloſſe di 
ſes Namens, d. gemeinigl. “ dal 
fe genannt wird, den Namt 
führt. Nach Hübner, l. Theil 
Zaf. 173. fol Lothar, der Sob: 
eined Kriegshelden K. Deinrid 
des Voglers, auch Lothar, da} 
Kloſter Walbek im Halberftätt: 
ſchen erbaut haben, Heinr. Mei: 
bom, Chron. ber Gr. v. Wal: 
bed, Helmſt. 1619. 4. 9 Bu: 
gen in teutfcher Sprache. Mar 
f. Leibnitz, Introd, ad T. 1, 
N. 25. F 27. Gebhards bif. 
eneal. bh. 11. Th. 19 — 50. 
uca, Fürftenf. 670. Deffelben 
Grafenf. 1066. und folg. Bed: 
manns Hift. von Anhalt. T. II. 
20. Hübner, 1. Th. Zab. 175 
Abels d. Altertb. I. 174. Gau. 
be, 1. 1232. und f, — 
52. B. 1099— 1102. Hopp 
rodt, 96. — 2) Braunfeheig 
Patrizier. Lüderfens Samml. 

Walbronn, Welbruni. 
Eine rheinländifhe u. baieriſche 
aus Ungarn entjproffene, fon 
im Sabre 1289 vorkommende, 
und feit 1726 freiherrliche Fa: 
milie, die fich auch zuweilen Ernfi 
hoff und Partenheim ſchreibt. 
Aus ihr wurde Georg Chriſtoph 
in den böhmifcyen Freiherrenſt. 


aus. Von — I. 612. u. den 16ten Juli 1724 erhoben, 


folg. Gauhe, 


I. 2016. u. folg. und den 6ten September deſſel 


Wald 


yere Ferdinand Reinhard von 
W. aber mit dem Erbfchenfen: 


amt und der Anwartfchaft auf 


das Erbmarfchallamt vom Herz. 
Karl von Würtemberg den 14. 
Kuguft im Sahre 1748 belehnt. 
Humbracht, Zaf. 119. und 120. 


— Baldau. 
ben Jahres präfentirt, der Frei: 
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nad) der Meinung v. Medings, 
II. N. 907. die 2, im Sabre 
1737 und 1762 zu Johanniter: 
Ritter gefchlanene v. W. ſtam—⸗ 
men, deren Ahnberren aus dem 
Haufe Königswalde gewefen. Dies 
nemann, 186. N. 13. und 251. 
N. 5. Siebmacher, V. Theil. 





Bon Hattflein, 1. 517—530. 169. N. 6. Micräl, 540. Von 
Bucelin, Stemmat, P. IV. p.|Meding, MI, N. 907. Bucelin, 


302. Neues \geneal. 
1778. 223. 25. Gauhe, 
2017. Bebler, 52. Th. 1626 — 
29. Diethmar, 58. N. 4. Sieb: 
macher, 1. Th. 129. N. 8 V. 
Meding, 1. N. 920, R. von 
Lang, 77. von M. E., Seite 


112. 

Wald. Ein fchlefifcyes Ge: 
fhleht, das im J. 1343 ſchon 
in Urkunden vorfommt. Sinap, 
1. 1018. 11. 1095. edler, 52. 
B. 1106. Von Mebding, 1. Th. 
N. 918. Gauhe, II. 1223. 

ee! v. Walchen⸗ 
heimb. Der Bürgermeifter Jo: 
bann Franz W. v. W. zu DI: 
müßt, erhielt im Jahre 1709 d. 


andbuch, 


J. © 


P. IV. 306. Cranz in Saxon. 
Lib. VI. e. 44. Angeli, märs 
fifhe Chron. 158. Zedler, 52. 
B. 1202. und f. Gaube, 1.S. 
2019. — 2) Aus Sadhfen. Schöttz 
gend diplomat. Nachl. II. Tb. 
127. Von Meding, HI. Th. N. 
900. — 3) Ein baieriſch. Ge⸗ 
fhleht, das ausgeftorben feyn 
fol. Diefe fchrieben fih auch 
die Walthurner, und kommen v. 
1221 — 1539 vor. Spangen⸗ 
berg und Ginap, 1. 1018. .fas 
gen, ed fey im Jahre 1540 aus⸗ 
geftorben.. W. Hund, I. Theil. 
360 —64 Gauhe, I. 2019. 
| Siebmadyer, 11. Ih. 63. R. 8. 
wo ber Name Pleyftein noch beis 


26. Auguft die Beftätigung des ſteht. Don Meding, 11. N. 
Reichsadelftandes. von M. E.,|902. edler, 52. B. 1210. — 
483. 4) Ein fchlefifches und gräfliches 


Wald. Der neuburg. Reg. Geſchlecht. Siebmacher, 11. Th 


» 


Secretär zc., erhielt vom Churf.|51. N. 11. V. Th. 22. N. 4. 
Karl Theodor von Baiern am, Bon Meding, II, N. 904. Si- 
Tten Juli 1792 ein Edelndipl.|nap, J. 1018—21. — 5) Eins 


R. von Lang, 583. 

Wald. Ein im Stift Paf: 
fau begütertes, wahrfcheinl. auss 
geftorbened Geſchlecht, das in 
Baiern zwifchen 1187 und 1305 
vorkommt. W. Hund, 1. Th. 
347. u. f. 1 

Waldeu, Waldow, Walde. 
1) Ein ftettinifches und maͤrki— 
ſches Geſchlecht, aus welchem 





dergleichen. Sinap, I. 1915. 
Siebmacher, Il. Th. 51. N. 15. 
Bon Meding, 1. Th. N. 905. 
Gauhe, I. 2020. — 6) Noch 
eins dergleichen. Sinap, I. ©. 
1018. Bon Mebding, III. N. 
904 Siebmacher, II. 63. N. 
8. Zedler, 52. Bd, 1209. und 
fr. — 7) Ein viertes fchlejifh. 
Geſchlecht. Micräl, 540, Si⸗ 
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nap, 1. 1019. Siebmacher, 11. 
51. N. 11. V. Th. 22. N. 4. 
Don Meding, III. NR. 903. — 
8) Ein fränfifches, wahrfcheinlich 
erlofhenes Gefchleht. Siebma: 
cher, 1. Th. 76. N. 2. Gaube, 
l. 2019. Bon Meding, I. N. 
‚901. Zedler, 52. Band. 1210. 
Spangenberg Mannzf. Ehronif, 
150. Luca, Grafenfaal. 1144. 
Sinap, I. 1018, II. 1096, Def: 
fen Dlönograph. Beehr, 1. c. 
1689. Zedler, 52. B. 1202 — 
11. Erläuterted Preußen, P. 22. 
p- 676. Angeli, Chron. March. 
158. Beckmanns Sohanniteror: 
den. 172. 273. 278. 280. He: 
nel, Silesiogr. c. 7. p. 96. 

Waldau von Mulz, f. J. 
Th. 153. unter Mulz. | 
Waldauf von Walden: 


Waldau — Waldburg. 
W. der erſte deutſche Hodmi: 





fer, und im Jahre 1638 wur 
den fie vom 8. Ferdinand IIL 
in den Freiherrenftand erbober, 
welhe Standeserhöhung K. Lee⸗ 
pold J. im Jahre 1664 befiz 
tigte. Den Franz Emmerich ®i: 
beim, churmainzifhen Gehein 
Rath, erhob K. Karl VI. ca 
16ten December im Sabre 172 
in den Grafenftand. Sm Sabre 
1764 erhielten fie vom deutid, 
Orden das Privilegium, daß je 
derzeit der Stammältefte ein d 
Ordend:Erbritter feyn folle. Gar: 
be, 1. 2027 —30. Zedler, 3. 
B. 1437. und ff. Neues gen 
Handb. 1777. 171. u. f. wm 
1778. 225. Nachtr. 121. R. v 
Lang, 89. Robens, 11. 54 — 
75. Siebmader, VI. Th. 14. 


fein. Der Salzabgeber zu Hal, !N. 14 


Sahre 1786 die Beftätigung des 
DEREN von M. €., 
85 


. Weldbott. Zu dem, was 
im I. 8. 106. unter Baffenheim 
efagt ift, muß bier noch nad: 
Aebenbes nachgetragen werden : 
Waltbot, Walpot, W. v. Baf: 
fenheim, B. von W., biefe find 
alter fränfifcher, deutfcher Her: 
Tunft, ihr Name aber fcheint v, 
einem Hof» oder Ehrenamt ei: 
ned Gewaltbotend, (eines mit 
Macht bevollmäcdhtigten Botens) 
entftanden zu feyn. Nachdem fie 
Carl Martel aus ihrer Graffch. 
Harlebe vertrieben hatte, ließen 
fie fih in Deutfchland, 1 und 
eine halbe Meile von Coblen; 
nieder, und bauten das Schloß 
Baffenheim , (Paffenheim). Im 
Zahre 1190 war Heinrich von 


Franz WB. von W., erhielt im 








Woeldburg. 1) Einige Schrift: 
fteller haben diefes altdynaſtiſche 
Haus bis in das Ate Jahrhun— 
dert hinaus aufführen wollen, 
was aber wenigitens nicht zu 
beweifen ift. Wahrfcheinlicher ift, 
daß ein Herzog Rumelius von 
Schwaben im 7ten Jahrhundert 
das Schloß diefes Namens ge: 
baut, einem feiner Diener Ger: 
hard gefchenft, und ihn zu feis 
nem Zruchfeß ernannt habe. Dei: 
fen Abkömmlinge nannten ſich 
Grafen ge Thann und Truch— 
ſeſſe zu ®., weiterhin nicht mebr 
Grafen, fondern blos Freiberren 


zu W. Bei Erwerbung d. Graf: 


[haft Sonnenberg - nahmen fie 


den gräflihen Zitel wieder an, 


legten ihn aber nach Verluft der: 
felben nochmal ab. Im Sabre 


1525 erbielten fie vom 8. Karl 


V. 3. Belohnung der im Bauern: 


Waldburg — Bald, 671 
kriege geleifteten Dienfte die Prä- 62. Bd. 1447 — 1465. Diene: 








rogativ, ſich Reichs: Erbtruchfeffe |mann, 184, 879. Bon Hatts 
ju nennen, und 3 Jahre darauf |ftein, 11. 456—482. Galver, 
som Erztruchfeg Churfürft Lud: 439. 476. 495. 495. 561. M. 
vig von der Pfalz die Anwart: | von Pappenheim, Ghronif der 
haft auf das damals den von Truchſeſſe von Waldburg von 
Seldened noch zuftehende Erb: ihrem Urfprung bis auf K. Ma: 
ımt, bad fie auch nachher bis |rimil. I.; mit einer Kupfertaf. 
ur Auflöfung des d. Reich be: | und einer genealogifhen Tabelle, 
jleiteten.. Im Jahre 1628 er- | herausgegeben v. KöberIn. Meis 
‚ob K. Ferdinand 11. Einige wie: |ningen, 1777. f, Maſch, 177. 
ver in den Grafenftand, und | Gothaifcher genealog: Hofkalend. 
hre reichsftändifchen Befigungen | 1825. 143 — 48. Berzeichniß d. 
ur Reichögraffchaft. Später d. | Zruchfeffe, Grafen und ‚Herren 
iſten März im 3. 1686 wurde | zu Thann u. Waldburg, fammt 
Wolfgang Chriſtian Freiherr v. ihren Gemahlinnen, fo viel man 
T. 9. W., churbrandenburgifcher | deren in alten Chroniken, Stifs 
Generalmajor ıc., mit feiner Ge: |tein, Klöftern und andern Dr: - 
nahlin Sidonia Katharina Frei: | ten in brieflihen Urkunden in 
n von Rauthern, nebft d. Ober: | Erfahrung befommen ıc.; ein 
ten Johann Heinrich u. Oberft: | Manufeript, dad in dem Uffen: 
ieuten. Zriedrih von T. g. W.|bad. Catal. P, 111. 423, ange: 
n den Reichsgrafenſtand erho; —— iſt. Hartmanns Samml. 
»en. Franz Il. aber machte im | Spener, Op. herald. ‚Pars spec. 
Jahre 1803 den 2iften März | 500. Siebmader, 1. 19. N. 9. 
yie Häupter. der 3 fchwäbifchen | (wo er fie Waltburg nennt) V. 
tinien (pon Woffegg, Zeil-Zeil Th. 5. N. 5. und VI. Th. 12. 
ınd Zeil: Wurzach) zu Reichs: | N. 7. Auch führt er im MI. 
ürften, u. ihre gefammt. Reid: | Th. 83. N. 14, ein noch einfas 
yerrfchaften zum Reichsfuͤrſten- | chered Wappen, ald das I. 19. 
hum. Der 8. Friedrid von 9. — an. Allgemein, 
Wuͤrtemberg verlieh dief, Haufe! genealogisches Handb. |, Th. 
m jedesmaligen Senior d. Erb: 
eich& = Ober: Hofmeifteramt als 
Thronlehn. Imhof, Notit. Proc. 
mp. Hartknochs Preußen, ©. 
150. 8. 3. Ranifh, Abb. v. 
yem’ den erlaudten Grafen von 
W. im bh. r. R. zuftehend.. Erb: 
ruchfeffenamt und Zitel, deſſen 
Irfprung und Rechten. Königs- 
erg, 1721. 4, Seiferts Gene: 
logie der Gr. 208. Hübner, 
J. Th. Zab. 507—515. Gau: 
se, J. 1921. und fs Zedler, 


. 878 — 80. 

Waldeck. Eine alte abliche 
böhmifche Familie, deren Stamm: 
ſchloß diefes Namens bei Hras 
det im Prachenfers Kreife geles 
en, welche v. Einigen für eine 
eitenlinie der ehemaligen Frei⸗ 
herren von Haſenburg gebalten 
wird, u. die im Hufliten Kriege 
aus Böhmen nady Thuͤringen u. 
ind Boigtland fich begeben , zu 
welcher nah: Gauhens Vermu— 
thung ber, voigtländ. Supexint. 


— — — — — — — — — — ———— — — — — G— — — — — — — — — 


672 Waldeck — Waldenburg. 
D. von W. gehört, welcher 3|die W. von M. auch in Schle— 
Ritterguͤter beiaß. Gauhe, Il. ſien feßhaft find. Sinap, 1019, 
1234. und f. Jaus einem Mfept. Siebmachetr, 
Waldeck von Arneburg. |. Ih. 51. N. 13. Bon Me 
Eine altmärkifche Familie, welche | ding, III. N. 906. 
fhon im 1. Bd. 75. aufgeführtk, Waldenburg. 1) Eine meif: 
ift, u. v. der ihr hier noch be: |nifhe alte freiherrliche Familie, 
merkt zu werben verdient, daß welche von dem jest d. ‘Haufe 
fie. in der brandenburger Mund: | Schönburg gehörigen, an der 
art Woldech genannt werde. M. | Mulda gelegenen Städtchen ben 
f. Gauhe, 1. Th. 2022. Zedler, , Namen führte, aber mit Ans: 
52.%h.1268. Dienemanns Nach: | gang des 15ten Jahrhundert 
richten. 343. 41. Giebmacher, | ausgeftorben iſt. Knauts Prodr. 
V. Th. 145. N. 8. Misn. 310, Gaube, 1. 2022. 
Woaldel; Bois, Bois v.!und f. Zebler, 52. Bd. 1307. 
Waldeck. M. f. im I. Band, Nachrichten von ihnen in Krey— 
166. Boos und fege noch hin= | figs Beitr. zur Hiſt. der fühl, 
zu: Zedler, IV. 3. 1168. Lande. I. Th. 24 — 35., wo er 
Waldeck genannt Saneck u. |fie Waldenderg nennt. V. Me 
Uben. Ein rheinländifhes Ge: | ding, I. N. 930. Siebmacher, 
fhlecht, deffen Genealogie Hum: | IT. Th. 116. N. 5. Albini, Hi: 
bracht, Zaf. 222. mit dem Rit: | ftorie der Gr, von MWerthern, 
ter Emmerich, Marfhall v. W.|7i. — 2) Die natürl. Kins 
im Sabre 948. anfängt, u. bis der des Prinzen Auguft Ferdis 
1553, wo der letzte —— fort⸗ von Preußen, Evelina u. 





führt, Sie waren Erbmarfchälle | Eduard, fo wie ihre Mutter, ges 
des Erzftiftd Mainz. . Gaube, 1. | borne Wichmann, wurden den 
Th. 2021. Zedler, 6. B. 48.|28ften September im 3. 1810 
im Art. Eilley und 52. B., ©. |unter diefen Namen vom König 
1269. Siebmader, II. Th. ©. |von Preußen. geabelt. 
104. N. 5. ie, gen. Schen; 
Waldeder v. Rempt. Ein! dern, Schenkherr. Eine im 
altes reichöfreied rheinländ. Ge: | Jahre 1793 am 15ten’ Juni mit 
ſchlecht, deſſen Stammreihe zu |dem trieriſchen Geheimen- Rath 
Anfang des 15ten Jahrhunderts | und Kammerheren Karl Friedr. 
anfängt. Humbracht, Taf. 163. , Caspar Damian ausgeſtorbene 
Bon Hattitein, 1. 614 — 17. |rheinländifche freiberrlihe Famis 
Gaube, I. 202. Zebler, 52. B.|lie, die vermuthlid aus d. Jüs 
1268.: Siebmader, V. Th. ©. lichiſchen ſtammt, u. davon uns 
127. R. 9. Gerard als der erfte, im Jahre 
Walden von Meankfcditz. 1496 vorgefommen if. Hum; 
Eine Nebenlinie . der von Wal; bracht, Tab. 53. 72. 77.u. 241. 
dau (Waldow). Sie ift nicht | Mappıi Julii, Montiumque Co- 
zu verwechfeln mit den ſchleſi- | mit. etc. Annal. T. Ill. (1731. 
fhen von Mankſchitz,  obfhon |f.) p. 71. 78. 79, 97. 98. 101. 





Waldenfels — Waldershaufen. 


— 





05. 111. 112. 286. V. Hatt— 
tein, 1. 618 — 20. Zedler, 52. 
3. 1808. Bon Meding, h NR. 
19., welcher die Xöwen, die 
iefes Geſchlecht als Schildhal: 
er führte, nicht mit angiebt. 
8. von Preuſchen und meine 
Samml. 

Weldenfels, Wallenfels. 
Sine zum Theil freiherrl. rhein— 
andifhe, fraͤnkiſche und voigt: 
ändifche Familie, die im Sabre 
‚019 ſchon turnierfähig war, u. 
hedem das Amt Lichtenberg be: 
aß. Ihr Stammfchloß. gleiches 
Namens liegt 4 Stunden von 
Sronadh. Biedermann, G. Zab. 
6 — 77. Gammergerichts : Ka: 
ender, 1780. Zyroff, I. Bb. 
2. Bon Hattftein, Il. 5851 — 
0, Siebmacher, 1. Th. 104. 
R. 9. V. Meding, 1. Th N. 
‚20. Angeli, märf. Ghron. ©. 
132. Sagittar, glei. Hiftorie, 
51. Hönns coburg. Hiſt. ©. 
1. Bedler, 52. B. 163 — 39. 
Baube, J. Th. 2083. DB. Fal: 
enftein, Annalect, Nordgaviens. 
te Nachlefe. 438. R. vo 8%, 
61. 584. Lüberfens Samml. 
Salver, 588. Neues genealog. 
dandb. 1778. 595— 97. Hart: 
nannd Samml. , | 

Welderdorf, Wallendorf, 
Valderndorf. Eu 
heinländifche und franfifche, u. 


n einer Linie feit der Mitte des 
ten Jahrhunderts freiberrliche 
Familie, Ihre Stammreihe fängt 
u Anfang des 14ten Jahrhun: 


derts an. Wilderich Freiherr v. 
W. war im Jahre 1669 bes h. 
rn Reihe Kürft und Bifchof zu 
Wien. Biedermann, D. Tab, 


286. Bon Hattflein, 1. 621 —St. 2. 


11, Band. 














reichöfreie 








\ * 
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32. Humbracht, Tab. 276 — 
77. Pfeffingers Hiſt. des Herz. 
Braunſchw. II. 454. Zedler, 
52. B 1655. und f. Siebma— 
cher, V. Th. 13.0.2. Don 
Meding, I. N. 981. und 952, 
Salver, 181. 520. 552. 553, 
604. 613. 614, 741. welcher d, 
Namen diefes Gefchlechts alle: 
mal Walterdorf ſchreibt Gauhe, 
I. 2026. Allg. gen. Hand). ], 
Th. 881. 


Woelderode. Ein gräfliches 
Geflecht in Böhmen, woraus 
der Freiherr Paul Leopold von 
W. den 2ten Mär; im J. 1556, 
in den Grafenftand erhoben w, 
Redels fehensw. Prag. ©, 122. 
Gauhe, I. Xh. 2026. Zedler, 
52. 8. 1347. Siebmacher, V. 
Th. 4. N. 8. 

Welderode von Reha 
fen.. Johann W. von E., w. 
den 80ſten September im Jahre 
1662 in den böhmifchen Freiher: 
renftand erhoben. 

Woalderfee, Franz Johann 
George von W., Kriegs; und 
Domainenrath bei ber preufie 
[hen Kammer in Breölau, er» 
hielt den 15ten October im J. 
1786 ein preuß. Grafendipl, 


Waldershaufen, ehed. Wals- 
trstshufen, Waltratshus, 
Valtrat, Waldericus. Ein 
fuldaifches Geſchl., welches auch 
in Zhüringen und in der goth. 
Stadt Waltershaufen Befigun: 
gen gehabt, oder ein Schloß das 
felbft erbaut haben fol, u. aus 
welchem ſchon im Sahre 1336 
welche als fuldaifche Vaſallen 
vorfommen, Brüdner, UI 12%, 
Schannat, fuld. Lehn⸗ 

43 





an — — 


674 


hof. 181. Von Meding, 1. Th. 
N. 953. 

Waldherr von Waldhe— 
nau. Der Artillerie » Oberhaupt: 
mann Ignaz W., wurde im 3. 
1746 mit von W. Ritter. von 
M. E., 221. 

Weldhoff, Waltbofen. Eine 
alte baierifche Familie, die im 
Jahre 1042 auf dem Zurnier zu 
Halle in Sachſen vorgefommen 
feyn fol. Diplomat. Nachlefe 
von Oberfachfen. Gauhe, 11. Th. 
1242. 

Waldig.. Ein im 14. Jahr: 
hundert fehr angefehenes ſchleſi⸗ 
fches Geſchlecht, das aber zu 
Ende de3 17ten Iahrhund. aus: 








eftorben if. Sinap, 1. 1021. 


1. 1096. 3ebler, 52. B. 1368. 


Siebmacher, 11. Th. 48. N. 12. 


Gauhe, 1. 2041. 11. 1243. 


1l 
Weldfird a Dr 
berg. Aus der Schweiz flam: 
mend, und im Kanton Zürich be: 
gütert. Im Jahre 1487 erhiel: 
“ten fie vom K. Friedrih MI. ei: 
nen Wappenbrief. Der Ehurf. 
Karl Theodor in Baiern erhob 
den 2Aften Juli im Jahre 1790 
den Geheimen: NRatb u. Oberft: 
jägermeifter in den Grafenftand. 
R. von sang 90. u. f. Sieb: 
h. 


macher, 1. 86. N. 7., hat 
Waldkirchen. 
Waldner. 1) Ein ſchwaͤbi⸗ 


ſches Geſchlecht, das auf dem 
Turniet im Jahre 1811 zu Ra— 
vensburg vorgekommen ik, und 


Waldherr — Waldorf. 





ber Rath und Ajfeffor des Zr 
bunal3 in Mähren, murde im 
Jahre 1712 den 11ten Augufi 


!böhmifcher alter Nitter mit Ev: 


ler von. von M. E., 221. 

Waldner duͤ Bois. Da 
Ingenieurhaupimann , Nicolaus 
Romaricus W. d. B., wurde im 
Sahre 1807 geadelt. v. M. €, 
483. 

Woeldner v. Sreundftein, 
Frundftein. Ein rheinländ: 
ſches Geflecht. Dienemann, ©. 
338 N. 30. Giebmadher, |. 
Th. 128. N. 6. DB. Mebing, 
1. Th. N. 921. Memoire pour 
prouverquelafamillede Wald- 
ner a droit de prendre le Tı- 
| tre de Baron a Colmar. 1772. 
Neues genealogifhes Dandbud, 
1778. Nadtr. 114— 117. 

Waldorf, Waeldorff. Ein 
böhmifche Iandtagsfähige Fam— 
lie, zu der nachfolgende geb 
ren :: 1) Gottfried v. Waldorf 
wurde den 18ten Septemb. im 
Jahre 1664 in den Kitterftand, 
und den 6ten December 1670 
in den alten böhmifchen Ritter: 
fiand erhoben. — 2) Iacob v. 
Maldorff wurde den 29. April 
m Sahıe 1682 alter böhmifcher 
Ritter. — 3) Die Hofraihsmitt: 
we Gatharina W., welde mit 
ihren Kindern Gottfried Anton, 
Gottfried Ignag u. Maria Ga: 
tharina im Sahre 1702 in den 
boͤhmiſchen alten Freiherrenftand 
erhoben wurde. von M. E., 
111. — 4) Der Landrechtsbei⸗ 


von dem Wig. Hund, 1. Th. ſitzer Gottfried Ignatz, Freihert 


348. einen Waldner als Kaiſer 
Friedrichs und Marimilians Bi: 


cefanzler noch im Jahre 1502 ! wurde, 


in Mähren, welcher den 27ften 
November 1727 bökmifch. Graf 
von M. E., ©. 35. — 


auffuͤhrt. — 2) Leopold W.,|5) Der Kreishauptmann Fran; 


. Waldreich 


Auguftin zu Brünn, welcher im 
Sabre 1742 böhmifcher alter. Frei: 
herr wurde. von M. E., 112. 
M. f., a. Redels ſehensw. Prag. 
128. Gauhe, 1. ‚Theil. 1260. 
Zedler, 52. B. 1435. 
Weldreidy zur&hrenportb. 





Balthafar W. von Zodlach. in 
Tyrol, wurde im Jahre 1734 


mit W. zu €. 
M. E., 483, 
Weldfhaher von PR 
enburg. Johann Bapfift W. 
und fein Sohn Johann Steph. 
im Dienfte des Fürftbifchofs v. 
Briren, wurden im. 3. 1714 
in den Reichsadelſtand mit von 
5. erhoben. v. M. E., 488. 
Waldſtein, Wallenſtein. 
1) Ein altes boͤhmiſches Geſchl., 
das von den von Wartenberg 
abſtammt. Zdencko J., Herr v. 
Ralsko, baute ſich in Boͤhmen 
das Schloß Waldſtein, nahm 
davon den Zunamen an, und 
Fe im Sabre 1236. Seine 
achfommen verbreiteten fich in 
Böhmen, wo fie, eigentlich der 
Aelteſte des Gefchlechtö, auch d. 


nobilitirt. von 


D berfterb: Borfehneideramt hatten, 


mb in Mähren. Aus ihm ent: 
ſproß vorzüglich Albrecht Wen: 
el Eufebius, Herzog v. Fried: 
and und Sagan, kaiſerl. Gene: 
aliffimus, der vom K. Ferdi: 
and II. in ‘den Grafen:, im 
Jahre 1628 in den Reichsfür: 
tenftand' erhoben, 1634 aber v. 
dem Srrländer Deverour und f. 
Hellebardierern ermordet; murbe. 
Aus diefem Gefchlechte find auch 
der Geheime: Rath, Kämmerer 
md Oberſterbvorſchneider in Böh: 
men, Graf Joſeph Georg, und 
Binzenz Graf ven Wallenftein, 


— Waldſtein. | 


= ö— — — — — — — — ——— — — 
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die im Jahre 1758 den Namen 
ber ausgeflorbenen Herren von 
Wartenberg, welche Abkömm: | 
linge der bon, Ralsto geweien, 
alö ihrer eriten Stammeitern, u. 
die Vereinigung ihres Wappens 
mit dem von Wartenbergifchen 
erhielten, die Benennung Grajen 
von Waldflein und Herren von 
Wartenberg annahmen. Joh. 
Tanneri S. J. Amphitheatrum 
gloriaeSpectaculisLeon, Wald- 
steinior. adornat, Praga, 1661. 
f. Siebmader, V. Th. 4 N. 
3. eine fehr fehlerhafte Mappen: 
Darftellung. +: Th. 4. N. 3. 
Balbini Tabullar. Stemmat; 
regni Bohem. Praga, 1678. 
f. Imhof, Notit. Proc. Lib, 
7. c. 19. Spener, 564. Tab. 
24. ‚Sinap, I. 228. IL 269. 
Hübner, Il. Th. 679682, 
Pfeiffers Schauplag des ehemal. 
alten Adels in Mähren. ©. 74. 
Don Meding, III. N. 908. Kus 
ca, ſchleſiſche Denkw. Geneal. 
Taſchenb. der Grafen. 1826. ©; 
182— 34. Gauhe, I, 2030 — 
33. Zedler, 52. Bd. 1507 — 
1561. Allgemein. genealogisch. 
Handbuch. I. 'Ch. 882 — 86, 
von M. D., 31. artmannd 
Samml. — 2) In Steyermarf 
fommen im 12. 13, 14. u. 15, 
Sahrhundert von Waldſt. vor, 
welche mit den vorigen wahr: 
ſcheinlich in Verwandtfchaft: ge: 
ftanden. Schmuß, IV. 302, ı. 
folg. — 3) Eine in Unterhefe 
fen am Schwalmftrome beträcht: 
lich begüterte Familie, deren 
Stammhaus gleiches Namens, 
zwifchen Hersfeld und Schwar— 
zenborn liegt, welche aber aus 
— , Sie fol in der 
3 





— 


- . _ . — * 
A ——— — 
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ätteften Zeiten den Grafenfland 
geftihrt haben. Kuchenbeder, Ana- 
lect. Hass. Coll: p.: 187. Coll. 
s f; rt 568. San 

E. "202 Bichmadyer, 1 ! 
SH 184. ’R. 6. Sagittar, glei 
2.108 Hiſt. 357. Zedlet, 52. 

gr und & BB, Meding, 


„Walöhsomer, Waldftro ng 
mer, Waldſtrom ⸗ 
ſtrommer v. —S 

Eins der turniermaͤßigen —* 
bergiſchen — das frü: 
ber Strohmeyer hieß, aber feinen 
Namen änderte, weil es dad 
Horftmeifteramt in den Reichs: 
foriten zu Nürnberg erbli er; 
langte,; deſſen Belehnung Kaifer 
Karl IV. im Jahre 1364 d. 17. 
September ermeuerte. Kart V, 
erneuerte dem iſten uni im J. 
1551 f. Wappen, u. das nuͤrn⸗ 
bergifche Patriziat nahm es den 
Hten April 1729 in fih auf. 
Biedermannd N. Tab. 545 — 
52. a nürnber ergifee Münz:| 
beiuft. 4. Theil. 1 Würfels 
Nachtt. ju ber nuͤrnberg. Stadt: 
und Adelsgeſch. I. B. 41. Gaus 
be H, 1895. 

— 64. Zab. 3. 

B. 62. Bebler, 52. 
1561 — 1566. N. — 








Waldſtromer — 








I. Bd. Eine reichsfteie eg 
et lie, die fi auch im 


‚war zu 


Wallenrod. 


Welten v. Adlern: : 
Adalbert W. von A., a 
Sabre 1701 böbm. alter Krdi 
ee 
a 14 v, Weiber 
Der Rittmeifter Johann = 
wurde mit feines Bru 
Theobaldb im Jahre 1 | 
von —— geabel von Mid 


zu Ende 
1öten, ober — 2 
Jahrhunderts —— Alle 


ſchweigiſches und bremifches 8 
ſchlecht, das mit den von 
peling einerlei Urſprung bat, mi 
wenigftend: aus ber 












mifches aräfliches Seiler 
dem Herrmann von 
1146 Subbiaconus im hohen 

gu Si — war, Zedler/ 52. 


Welenve, Wallenrodbs, 
MWaldenrod, Wellenro 







©. |feffig machte. Scorg. von? 
Ende des 10ten 


565. Neues geneal. eg) — am Hofe des Q. 


1777. 347. aid f. 2778. 394 
Siebmader, k bh. a N. 6. 


), Zb. 155. N. 2. Vi. Ih. 23.|d. Ordens in Preußen, v 
N. 1: beöiwegen den fürſtlichen 
Waldthurn, Ein baierifches jan. In der Mitte des 


Geflecht, Hartmanns Samm- | Jahrhunderts wurden ı fi 
Siebmacher, N. Th. 63. | berten, und. darauf ber: 


lung: 
N. 13 


Walbofen. 
Geſchlecht. Simap, HL 1097, 


an u ee 


jr 


ſch 
Ein fchlefifches | des Koͤnigreichs Preußen, 
fiopb von W. bei der pre 


Eonrad Tieber v. WB. Dr 
Jahre 1390 Hochmeiſter 









e Oberrath und 


— 


— — —— — — A 


— — — — 


Waller — Wallis. 





toͤnigskroͤ am 18. Januar 
m Sabre 1701 in ben Grafen: 


tandb erhoben, Mit f. Sohne 
rlofch dieſe gräfl. Linie. Bie⸗ 
vermann, V. Zab. 246 — 65. 
Bon Falkenſtein, Anal. Nordg, 
1. Nachleſe. 255. u. Cod. di- 


»lom,. p. 442. Ebend. Chron.. 
5schwabacens. Spener, Fa 

ig. 
Hund, 1. Th. 167. Paftor im’ 


nsigu. P. gen. p. 296. 
Knbang feiner Francon. rediv. 
9. 802. 
mp. Lib. 2. c. 8. Galver, 
367. und 144. Gaube, I, ©. 


2084. 1. &h. 1261. und folg. 


Zedler, 52. Band. 1689 — 1646. 
B. Mebing, II. N. 909. Sieb: 
mader, 1. Th. 102. N. 6. ©. 
104. N. 12. Ä 

Weller zum Wildthurm. 
Eine baierifche $amilie, welche 
wifchen 1165 und 1548 vor: 
east, die aber in. der Mitte 
ves 16ten Jahrhunderts ausge: 
korben if. Wig. Hund, 364 
— 66. 

Wellersdorf, Lotharius, Frei: 

herr von W. zu Molsberg, w. 
im Sabre 1742 bei der Krönung 
Karl VIl. mit dem Schwerdt K. 
Karls des Großen zum Ritter 
bes h. r. Reichs gefchlagen. Zed— 
ler, 52. B. 1649. Siebmacher, 
III. 114. N. 5. 

Wallhaͤuſen genannt Kirch⸗ 
berg. Der Biſchof Conrad II. 
zu Meißen, aus dem gräflicen 
Haufe ‚Kirchberg, der im Jahre 
1378 (von Mebing fagt wohl 





‚andere fchlefifche Familie , 
‚der Sinap, 11. 1097, einen Jo⸗ 
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angenommen bat.-Apemanns vollft- 





Beichreibung ‚von Kirchberg. © 
hr folg. 33 


r 


Imhof, Notit, Proc. | M. €. 


’ 484, 

‚Wallis. 4) Eine gıäfl. 5% 
milie in Schlefien, die aus Schott: 
lanb entſproſſen feyn fol, und 
zwar aus dem Haufe Cari 
oder Karidmain, von dem 
noch d. freiherrlihen Zitel führt, 
und die im 80jaͤhrigen Kriege 
nah Deutfhland gefommen feyn 
fol. Aus diefem Gefchlechte w. 
der Kämmerer und Oberſte Gr; 
org Dlivier W., Freih. von 6, 
und deſſen 2 Brüder Franz um 
Sohann Hugo im Sabre 1706 
in. den böbmifchen Grafenftand 


mit der Benennung Graf von 


W. und Freiherr von G. erh: 
ben. Gaube, 1. 2089. v. M. 
D., 81. Genealag. Taſchenb. d. 
Gr., 1826. 134, — 2) Eine 
von 


hann Franz Ernft u, einen Wil⸗ 
beim Mar. im 9, 1675 auf: 
führt, von vorigen aber Fein 
Wort fagt. — 8) Der Frei: 
herr und Dberft Franz Wenzel 
W., wurde im J. 1724 Reichs⸗ 


irrig 1875) verftarb, fchrieb fih'graf, und im Jahre 1736 als 


MB. zu R., welden Beinamen 


. der B. wohl nur von der Graf. von M. E., 35. 


eldmarfchall : Lieutenant 58 


Dfalztadt W. oder aus einem Der Patrizier, Freiherr W., bei: 


andern noch unbekannten Grundel ſen Bruder Robert, 


und ihre 


Vettern Eduard, Philipp und 
Dlivier, wurden im J. 1767 in 
den Grafenftand :erhoben. von 
M. D., 31. — 5) Die Gra— 
fen erhielten den 27ften April 
im Jahre 1818 die fieyer. Land: 
mannſchaft, und find jest derer 
mehrere in kaiſerlich öftreichifchen 
Dienften. Schmutz, IV. 808. 
Genealog. Handb. 46. 
Wallmenich. Der Aurtrier. 
Hof: und Reg. Rath, nachher 
Geheimerrath und Kabinets- Re: 
ferendaͤr W., erhielt vom Kaifer 
Joſeph den: 14ten Mai 1788 
. ein Adelsdiplom. R. v. Lang, 
585. | 
Wallpach zu Schwenen; 
feld. Der Pfanthausamtmann 
Chriſtoph W., erhielt den 12ten 
- Mai 1692 vom K. Leopold ein 
u EM. R. von Lang, ©. 


Wellrsve. Gerhard Gorne; 
us W., Oberftlieutenant vom 
"Ingenieur: Gorps und fein Vet; 
ter Friedrich Wilhelm W., aus 
Holland gebürtigt, wurden ben 
-I1ten October im Jahre 1724 
‘in den preußifchen Adelſt. erho: 
ben. George W., wurde db. 22. 
Suni im Jahre 1689 u. Heins 
rich W. am 30ften Auguft 1720 
in ben fchwedifchen Adelft. er: 
hoben. Ä | 

Wellfee, Welfee, Wald; 
fee, Waclzfe. Eine ehemalige 
ſchwaͤbiſche, fih unter 8. Ru: 
dolph 1. nach Deftreich wendende, 
und daſelbſt und in Steyermark 
an die 50 Schloͤſſer und Herr: 
ſchaften befigende freibertl, Fa: 
milie, die -auc das Erbmarfchall: 
amt in Deftreich an ſich gebracht. 


Wallmenich — Wallwitz. 


Mk — — —— — — — — — — — — — — —— — — 


kaͤmmereramt beſeſſen, 
davon Kämmerer. 
genannt. Sie flarb im Jahr 
1483 mit NReinpreht von ® 
aus, worauf Ober-Walſee mi 
Barbara von W., Gemahlin de 
Grafen v. Schaumberg: an die 
Grafen gefommen. Bei Bar 
lin, an dem unten angeführte 
Orte ift eine Stammtafel der 
von W. bis zu.ibrem Abgam 
zu finden. Jetzt führt d. gi 
Gefchleht St. Julian ben Ri 

der Gr. von W. os 

1. B. ©. 6233. Bucelin, Stem- 
mat. T. Ill. p. 350. Spa 
a Adels. V. Hohened, 
I. Theil. Lucaͤ, fchlefifche ar. 
Merkw. 108. Prevenbueber, Ar- 
nal. Styr. Gaube, 1. S. 208%. 
Zedler, 52. Bd. 1795. Way: 
penbuch des Goftniger Concil. 
Siebmadyer, Il. Th. 92. N. 13. 
V.Th. 14.0.6. V. Meding, Il. 
N. 899. und ©. 846. M. ver 
gleihe a, 1. N, 139., welder 
bemerkt, daß Berg ©. 78. bie 
Erbtruchfefien von Walſee unter 
die 4 Erbtruchſeſſen bes Reid}, 
und ©. 83. bie WBalfee unter 
die 4 edlen Knechte zu Deſtreich 
zahlt. Schmug, IV. Theil. ©. 
304 


Wellfisbe. Daß. bdiefe Fur 
milie zu der von Schulenburgi: 
fhen gehöre, zeigt König, UL. 
1000. Gerfen, Diplomatar. 1. 
290. 

Wellufhed von Wallfeld. 
Der Unterlieutenant :Johann ®., 
wurde im Jahre 1811 mit von 
J nobilitirt. von M. E., ©. 
48 





Wallwitz Walwitz, wal 


Eine Linie hat auch das Erb⸗ bitz, Walwigk, Walwick 


Balmerode — Walſer. 679 


Ein ſehr altes, ſeit 1824 be⸗ Thym, des adlich. Helden The⸗ 
Fanntes adliches und ſeit 1762 del von W. der unverſehrten ta: 
reichsgraͤfliches Geſchl. in Sachſ., pfern Thaten viel huͤbſche Geſch. 
Anhalt und Schleſien ſeßhaft. Wolffenb. 1563. 8. Gauhe, 1. 
Knauths Prodrom. Misn.. 589. Th. 2037. Stamm der Herren 
Sinap, IT. 1097. u. f. Zedler, von W. in Append. ber. Be: 
52. B. 1883 — 91. Beckmanns ſchreib. des Hauſes von Stein: 
Anhaltiſche Hiſt. VII. Th. 282. berg. Pfeffinger, Hiſtorie des 
und folg. Zab. 6. König, I. Hauſes Braunſchw. II. Th. S. 
Th. 1193 — 1203. Siebmacher, 1158. 162. Siebmacher, I. Th. 
1. Th. 161. N. 2. u. V. Theil. 185. N. 1. Luͤderſens Samm: 
71. N. 1. Bon Meding, 1. N. lung. Von Meding, I. N. 926. 
928. Allgemein, gen. Handb. J 935. Leuckfeld, An- 
J. Th. p. 887. Stamm- und |tig. Poeldens. p. 361. Gru- 
Geburtslinie des uralten adlichen pen, Orig. et Antiq. Hanover. 
Gefchlehts der von Wallwiß v.|p. 137. 140. Zedler, 52. Bd. 
Sabre 1357 — 1624. Berbft,|1725—27. Allgemein. geneal. 
1624, $. Handbuch, 1. Th. 886. Gene: 
Walmerode. Ein gräfliches | alogifches Zafchenb. der Grafen. 
böhmifches Gefchlecht, das von; 1826. 135. Neues genealogiic. 
den von Walderode ganz vers | Handbuch, 1778. Nachtrag. 117 
ſchieden iſt. Redels fehensw. | — 21. 
Prag. 122. Zedler, 52. Bd. Walrabe, Wallrabe. Eine 
1724. Siebmacher, Il. IH. 49. | pfalzifhe Familie, die fchon im 
N. 8 Jahre 1352 vorfommt. Döbder: 
lein, Nachr. von dem uralten 
Haufe der Marfchalle Galatin. 
357. Zedler, 52. Band. 1705. 
Scannat, Client. Fuld. p. 181. 
Siebinader, V. Th. 83. N, 10. 
Von Meding, I. N. 936. 
Welfegg, Walſeck. Ein 
altes öftreichifched Geſchlecht, b. 
mit den von Welczeck nicht zu 





Walmoden, Wallmoden, 
Wallwoden, Gimborn. Ein 
niederfächfifches fehr altes adli— 
ches, feit 1783 gräflihes Ge: 
ſchlecht, das von einem griechi⸗ 
fhen Edelmann, Theodulo ab: 
ftammen foll, der um das Jahr 
993 mit dem Biſchof St. Bern: 
‚wardo zu. Hildesheim in biefe 
Gegend gefommen, und im 11. | verwechfeln, und aus dem der 
Sahrh. das ‚gleichnamige Schloß | Hoffammerrath Franz Anton er: 
erbaut haben fol, Nachdem die: | fter. Freiherr, und der Oberſt⸗ 
ſes Gefchlecht die dem fürftlichen | wachtmeifter, Johann Garl im 
Haufe Schwarzenberg damals ge: | Jahre 1717 Reichsgraf wurde, _ 
hoͤrige Herrfhaft Gimborn abge: | Gauhe, 1. 2038. edler, 52. 
kauft hatte, nahmen fie d. Rai B. 1796, von M. O., 31. u. 
men ©. alö Beinamen an. C. E., 31. 

B. Behrens, hift. Beſchreibung Woalfer von Sprenburg. 
des zum von Steinberg, in Johann Baptift W., erhielt v. 
den Beil. N. 16. M. Georg K. Leopold am 28ften Yuguft im 
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Jahre 1661 ein Adelsdipl., wel: 


* 
— 


Walsleben 





ches, nachdem er. baier. Ober: 
fler geworden, im Sahre 1695 
auh in Baiern auägefchrieben 
erg iſt. R; von Lang, ©. 


6, | 

Walsleben. Ehedem Wal— 
ſchlaff, eins der aͤlteſten pomme: 
tifchen Geſchlechter, d. im Wol: 


Waltersdorf. 


—ñNñ — — 


J. 1815. R. von Lang, Eu 
plem. 149, — 3) Sob. Bu 
ter, wurde den 13ten Aug. = 
Jahre 1699 in den böhmifde‘ 
Adelftand erhoben. | 

Welter von Aland. ı 
Der Oberftiwachtmeifter, Mei 


ı Anton W., wurde im 5. 178 


geadelt, von M. E., 484. - 


naftifchen feine Güter befaß, E3|2) Der Neihöhofagent Heimis 


Fam im Jahre 1244 aus Met: 
lendburg nah Pommern, Mi: 
<räl, Antiq, Pom. VI, 8, 384, 
540, Westphal, monum, in- 
edit, T, IV, Tab. 18, N, 4, 
Buddai hiſtor. Lexik. Gauhe, 1. 
2088. Siebmacher, V. Th. S. 
169. N. 8. Zedler, 52. B. ©. 
1800, Bon Meding, I. Th. N. 


27, 


Walspeck. Georg Richter W., 


Joſeph W., wurde im J. 18 
mit. Edler von X, geadelt. = 
M. €, 485, 

Wolter von Seldmanns 
dorff. Die Brüder Jacob is 
ton und ‚Sofephb W., Gutskei: 
ger in Zyrol, wurden im Jabe 
1712 in den Reichsadelſt. mi 
von F. erhoben. von M. €. 
484. 
Welter.v. Gerbftenburs 


wurde den 12ten Juli im Jahre Der oberöftreihifhe Steuerir 


1730 in den böhmifchen Adel: 
ftand erhoben. 


nehmer Franz W., erhielt in 
Sahre 1701. die Uebertragung |. 


Walſſdorff. Eine ehemalige) Adels auf feinen Schweſterſota 


voigtländifhe Familie, Fabian 
von W. fommt im Jahre 1504 
vor, i. Zedler, 52, B. 1801, 
Weltenberg, Ernft Gottlieb 
Lucius von W,, wurde d. 22, 
Juni im J. 1727 in d. Adel: 
fand, und den äten Juni 1736 
in den Ritterftand praͤſentirt. 
Welter, 1) Der k. baier. 
Medizinalrath Philipp Franz, Pro: 
fefjor in Landshut, ‚wurde den 
19ten Mai im Jahre 1808 als 
Mitter des Civil: Berdienftordens 
der baierifchen Krone: nominirt, 
und ven 2öften Juni 1813 im: 
matrieulirt, - R. von Kong, S. 
680. — 2) Der k. b. Truch⸗ 
ſeß Sebaſtian W. zu Muͤnchen, 
‚erhielt ein Adelsbeſtaͤtigungsdi— 


Pplom den 10tn November im 


IP. geadelt,.v. M. D. 


Sohann Baptift Wommerfei mit 
MWeglaffung . feines Namens ®. 
von M. E,, 484, 
Wolter von Pfeilsberg. 
Der Dberftlieutenant d. ngen, 
Corps, Joh. Conftant. W., wurke 
im Sabre 1769 mit Edler von 
ı 280. 
Wolters v. Ehrenwald 
Der Bürgermeifter zu Hirſchberg 
Soh. Chriſtoph W., wurde den 
5ten November im Sabre 1708 
in den böbmifhen Adelft. mit 
von €, erhoben. von M, €, 
485, Ä 
Woltersdorf, Walders 
dorf, Walterftorff, Eine nie: 
derlauſitziſche Familie, Deren gleich: 
namiges Stammfchloß nabe bei 
Luckan gelegen. Bufjo von W. 


nz ae N |, Z& 


oalterslirch — Walther. 


Sommt in verfchiedenen  Urkun:]aus Zedler, 62. B. 1868. an: 
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»en des 14ten Jahrhund. vor. | führen, nicht gehört haben. 


"Saube, I. Th. 2039. 
2. B. 1806. 


Zebler, 


Welterstirh von wolfs; 


bel. Hundsheim ꝛc. erhielten 
wın Tten Suni im Sahre 1680 
ↄie fteyer. Landmannſch. Schmuß, 
V. 206. | 
Woelthbaufen, Walbufen, 
Waldhauſen. 1) Eine irrig 
von Eſtor, in der .Ahnenprobe, 
S. 516. und folg. für auöge- 
ftorben gehaltene, aus Schwaben 
ftammende Familie, dieim Braun: 
Tapeaitaen. Hanndverifchen u. 
auf dem Eichäfelde aufetig war. 
Bon ihr, die auch zu Lindau 
ein Rittergut befist, iſt Juſtus 
Walthauſen im 3. 1541 Rath 
und Kanzler zu Hannover, ges 
adelt worden. Er erwarb und 
wurde .begnadigt mit. den. abli: 
chen Gütern, Großen: Mungzel, 
Liethe ıc., die feine noch blühende 
Defcendenz Aber nicht mehr be: 
ſitzt. 
2c., ©. 39. Hanndv. Staatska— 


Woeltber. 1) Eine Familie 
in Sranfen. edler, 52. 1809. 
Gaube, 1, 2039. Siebmacher, 
V, Th. 111. N. 3. un 2) In 
der Stadt Augsburg. Zedler, 
am a. O. Gauhe, am a. O. 
Siebmacher, J. Theil. 208. N. 
6. — 3). Zu Breslau, in Schle⸗ 
fien ‚befonders, die ſich z. Theil 
von Croneck fchrieben. Gauhe, 
I. Th. 289. und 2089. Ginap, 
U. 1097, 3ebler, 52. Bd. ©. 
1809, u. folg. Curt Ehrenreich 
von Mufhwig, Andenken Cas— 
pars Wild. von Walther und 
Chronegt, 1717. F. — 9 
In Holftein, die ſich nah Däs 
nemarf mwendeten, und bort. in 
großem Anſehen flanden. Gau: 
he, am a. O. — 5) Im Wür 
tembergifchen,, die fib von W. 
und Sbitſchin auf Miluhwig 
ſchrieben. Gauhe, am a. Orte. 
Sinap, Olsnogr. J. Th. 606. 


Manede, Biogr. Skizzen Zedler, 52. Bd. 1810. — 6) 


Anton Balthafar W., fchlefifcher 


lend. 1825. Salver, 219. Hör: | Gutsbefiger, wurde vom König 


fchelmanns Samml. 68. Deſſen 
genealog. Adelshiit. 1. &h. 1 — 
10. Wolfs eichöfeldifch. Urkun: 
denb. 21. Neues geneal. Hand: 
bud, 1777. 348. 1778. 307. 
Siebmacher, 11.. Theil. 191, N, 
9. — . 2) Da der vorgenannte 
Rath W. erft im Jahre 1541 


geadelt worden ift, fo kann er. 


zu dem. Gefchlechte diefes Na: 


‚mens, aus dem Hans von W. 
im Sahre 1475 — 77 Heer: 


meifter in Liefland geweſen feyn 


fol, wie: Hübnerd polit. Hiſt 
4. Theil, 306, , Neumarks neu: | mannfchaft, 


Friedrih Il. von Preußen den 
13ten September. im 9, 1748 
nobilitirt. — 7). Johann Gott: 
lob Walther, Rittergutäbefiger zu 
Zorifhfe in der Niederlaufiß, 
ehemald Bürgermeifter zu Pris 
bus, wurde im Sahre 1792 v. 
den Churf, von Sadfen als 
Reichsvicar in den Reichsadel⸗ 
ftand erhoben, Gr. von Beuft;, 
fähf. Stastsanz. Heft 1, | 

Walther von Riefenburg. 
Diefe Ritter erhielten ‚am Oten 
Mai 1654 die feyerifche Land: 


ſproſſend. Palmb; 271. und dar: 1306.. 


Schmutz, VW. S. 
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Weltber von waldbera. 
Bon diefen ift mir bis jest. blos’ 
Sohann Daniel als ein in E 
pohlnifchen und churſaͤchſ. Dien— 
ften angeftellt gewefener Kriegs: 
rath in d. Jahre 1745 bekannt. 
Zedler, 52. B. 1809. 

Weltber von Wealdenau. 
Der —— Generalfeldwacht⸗ 
meiſter W. von W., wurde im 
Jahre 1760 Freihert. von M. 
D., 92. 

Walther von Woaltpad). 
Eine kaͤrnthner Familie. Zedler, 
52. B. 1869. Giebmacher, IV. 
191. N. 12, 

Woelthber von Wetters: 
wiel. Eine freiherrliche öftrei: 
Gifhe Familie, die zu Ende d. 
14. Jahrhund. aus der Schweiz 
vertrieben wurde, deren Gene: 
alogie Bucelin im Jahre 1350 
anfängt. Zu Anfang des 17ten 
Jahrhunderts erlangten ſie die 
freiherrliche Wuͤrde, und d. 13. 
Januar 1614 u. 1640 die Land: 
mannfchaft in Steyermarf, Bus 
celin, Stemmat, P. III. Gauhe, TI. 
2061. Zedbler, 53. Band. 829. 
Schmuß, IV. 30. Siebmacher, 
V. Th. 61. N. 1. 

Wambold von Umftadt, 
Umjftsett. ins der älteften 
theinländifchen Gefchlechter, das 
fih aud in der Mark Branden— 
burg ausbreitete. Den Beina: 
men U. führt biefes Geſchlecht 
feit 1306, wo es ein bedeuten: 
des Mannlehn in der Stadt Um: 
ftadt von Churpfalz und Heflen: 
-Darmftabt acquirirte, Aus bie: 
fer Familie war Anfelm Gafimir 
von 1629— 1646 auf dem heil. 
Stuhl zu Mainz ald Erzbiſchof 
und Churfürft, und Heinr. Fries 





| 
| 








Wandersleben. 


di churmainziſcher Hofkris 
Rath. wurde am 6ten Ma: 
Jahre 1664 in den Frei 
erhoben. R. von Lang, €a 
plem. ©. 77. und folg. Ku 
Orig. Beichlingior. 44. Kim 
l. Th. 1006 —16. Biedermazs 
D. Zab. 32. Humbract, 2a 
177. 178. Gaube, 1. Zb& 
2041. u. f. Böpping, de jur 
insignium. Giebmacher, 1. & 
123. N. 10. Ron Hattftein,! 






645. Salver, 746. Zedler, & 
B. 1892 — 98. 

Wanczura von Rzehnt 
Anton W. von R., wurde m 


Sabre 1731 böhmifcher Freiken, 
der Landrechtöbeifiger u. Haus 
mann, im Jahre 1746 bötm ' 
fcher alter Freiherr, und det 
f. Rath, Joſeph Joachim 8. 


von R. im Jahre 1757 böbe. 
Ritter. v. M. O., 151. €, 
112. 


Woenezura von Bzebhnz 
von Braͤchfeld. “Der Zreiber 
Joſeph, k. k. Kämmerer u. Ve 
jor, let 'ald Erbe der Hart: 
ſchaft Chotiebarz in Boͤhmen, 
im Jahre 1810 den Beinama 
Nitter von B. von M. €, ©. 
112. 

Wander von Sruͤnwald. 
Der E. E. Rath und boͤhmiſche 
Straßenbau: Director, W. von 
G., wurde im Sahre 1818 Kit: 
ter. von M. D., 151. 

Woandersleben, Wende: 
leyben. Ein thüringifches Ge 
ſchlecht, das wahrfcheinlich in d. 
jest preußifchen Dorfe dief. Nu 
mens begütert gewefen, abe 
längft erloſchen ift; auch fommt 
nur Heinrich von W. ‚im Sabre 
1272, und Bertold von ®, in 


Wandrath — Wangenheim. 688 


Jahre 1333 vor. Sagittar, Hi-|gen auch das graubuͤndtneriſche 
stor. Goth. p. 76. Brüdner,| Schloß Reams, weldes fie im 
Il. Th. 1. St. 23. und 43, ° Jahre 1255 dem Bifhof Hein: 
Wendrath. Der Großhänd: |rid von Chur verkauften. Al 
er Sofeph Matthiad W., wurde) bero lebte im Jahre 1293 mit 
im Sabre 1794 mit Eoler von] Agnes, Grafen Bertholds von 
nobilitirt. :v. M. D., 281. Eſchenlochs Zochter, in d, Ehe. 
Woendritfh. Ein aus Pohs| Mit der Gräfin von Mofburg 
len ſtammendes Gefchlecht, das! erlofh das Gefchleht ber edlen 
von den von Nowina herftammt. |von Wangen, allein im Sabre 
Man f. a. Leftwis oben S. 33.|1470 wurde der Name erneuert, 
Sinap, 586. Siebmacher, 1.|weil dad Gefchleht der Huter 
Ih. 54. N. 9. Von Mebving, |ihn damald annahm. Gebharbi, 
ill. 910. l. c. 8. 3. p. 537—539. Waps 
Woenenberg. Ein abgegan: |pen und Stammt. ebendafelbft, 
genes meklenburgiſches Geſchlecht, auch T. 1. N. 20. Siebmacher, 
das in der erſtern Hälfte d. 14. Th. J. 42. N. 6. 
Jahrhunderts noch vorfommt.B.| Woengenbeim. Eins ber dl: 
Meding, 1. N. 930. teften Häufer in Zhüringen, bes 
Woengelin, Wanglin. Eine | fonderd im Gothaifchen, d. nach 
alte metienburgifche Familie, wel: | Binhardt ſchon 450 aus Ungarn 
che auch ihr gleichnamiges Stamm: |nady Thüringen gekommen feyn 
haus in Schlefien hat. Heinrich |fol. Im Gothaifchen hat es 
von’. befaß ſchon im Sahre| außer feinem Stammhauſe glei: 
1417 die bifchöflihe Würde zu ches Namens bedeutende Güter 
Schwerin. Bedler, 52. Band. |und Gerichte zu Großen:Behrin: 
1974. und tolg. Pfeffinger, Di: | gen, Defterbehringen, Sonneborn, 
ftorie des H. Braunfchweig. IH. | Winterftein, Woͤlſis ıc., ingleis 
151. Siebmader, V. Th. 153.| hen im Fraͤnkiſchen, Niederrhei: 
N. 6. Gauhe, I. Theil. 2043. |nifchen und a, Land, mehr an: 
V. Mebing, 1. N. 931. fehnliche Befigungen.; Schon im 
Wangen. 1) Grafen von, Jahre 1057 wurde Ludwig von 
Wangen. Das Schloß Wangen| W. mit Wangenheim, Bruͤheim, 
liegt in der Gegend von Bol: Eoefftädt und Züngeda belichen, 
zano.. Das dazu gehörende Ge: | Knauts Prodrom. Misn. p. 589. 
bietb war ein Reichslehn. Der | und ro: Gleichenftein, Tab. 
Graf Albrecht v. Wangen ftarb | 102. Binharöts thüring. Ghro: 
im Sahre 1274, worauf d. Herz nik in der Vorede, c. 2— d. 
z0g Meinhard von Kärnthen ei | Schannat, fuld. Lehnhof.. 181. 
nen Theil feiner Reichölehen an] 183 —86. Bon Hattftein, II. 
ſich 309, und fie mit Zyrol ver] Th. Supplem. 78. und f. Xys 
einigte. Gebhardi,.b. c. p. 556. |roff, 1. 39, X. freiherrl. Bies 
B. 3. — 2) Edle von Wan: | dermann, R. und W. I. Ber: 
gen, Wanga. Diefe befaßen auf: | zeichniß. Galletti, Gefchichte des 
fer d. Gütern im Gebiete Wan-⸗ H. Gotha. III. Th. 119— 153. 
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Don Meding, 1. N. 932. Gau- ' 





N. 5 

48. & St. 138. u. 184. 8, St. 
223, und ‚226. 10. ©t. 72. 73. 
82. 85. 11. ©t. 61. und folg. 
11. &5. 2. ©t. 3. und f. 10, 
St. 31. Lüderfens Sammi. 


in rn 
Wanie zeck. Joſeph W., liech⸗ be , U- 1269. 
tenſteiniſcher Rath und Land⸗ 
rechts⸗Secretaͤr zu Troppau, w.| 
im Jahre 1801 Ritter. v. M. 
ze ar 
Woansleben, Bandsleben, 
——— Vanezleven, 
Wangleben, Wanzeleue u. 
Wanzleve. 1) Ein febr altes| ;; 
ehemals magdeburgifches Gefchl., 
bas- feinen Namen von d. gleich: 
namigen Schloß (Amthaufe) u. 
Städtchen hat, und ſchon 1878 
mit Bufone von W. ausgeſtor⸗ 
ben ift. Maibaum, Chron. des 
Kl. Marienborn. 74. Abels d. 
und f. Wterthümer. U. Th. ©. 
695. Bedler, 52. B. 2000. u.| 
folg. Schoͤttgens diplom. Nach⸗ 
lefe. X. Zh. 818. Pfeffingers 
G. des B. Haufes. I. 265. — 50 
2) Ein braunfchmeigifches? Pas „op 99. £ 2 me 
trizier⸗ Geſchlecht, Luͤderſens ©; II. 1266, Bon Mebing, I 
911. 
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mit von P. in den. galligifchen | Ge | gr“ : 
ea erhoben. von 3 E., ——— ten jahr: 





Rath Un Matthäus . BD, wırbe rer, Mek. N% J 46 5 e ; 
im Sabre 1701 geadelt. v. M.|buer, Index, famil, Meklenb. 
€, 485. . ' y N, 163, Gaube, 1, zit er 


— 


Warendorf: — Warner. 


nader, 1. Th. 170. NR. 4 ®. 
Neding, 1. N. 912. 
"Warendorf, Wahrendorp, 
Dahrentorf. Ein weſtphaͤliſch. 
Befhleht, das im Stifte Bre: 
nen: anfeffig war; und zu ber 
dlichen Girkel: Gefellfchaft ge: 
jörte. Ede von W. war ſchon 
m Sahre 1122 zu Lübed im 
Rath. Prauns adliched Europa. 
I. Theil. 61.— 63. Gauhe, 1. 
Th. 2046. Bedler, 52. B. ©. 
2122. und fe 

Warga. Der Rittmeifter, 
Kranz W., wurde im J. 1815 
geadelt. von M. E., 485. 

Warkotſch, Warkotzſch, 
Warkoſch. Eine ſehr alte z. 
Theil freihertliche ſchleſiſche Fa⸗ 
milie, die aus Ungarn abſtam⸗ 
men ſoll. Zuerſt wird aus ihr 
Nicolaus W. angeführt, der bei 
dem KRitterrechte, welches 1503 
u Frankenſtein gehalten wurbe, 
Beifiter war. Im Jahre 1734 
wurde der Hauptmann Earl Fer: 
yinand von W. böhmifcher Frei: 
derr, und den 12ten Januar im 
Jahre 1735 präfentirt. Bueelin, 


T. l. Sinap, L Th. 1021. Il. | ben. 
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Die von Warle waren in ber 
Gegend des Elms fehr begütert. 
Bode, Beiträge zu der dlterm 
Geographie und Zopograph.e eis 
ned Theils des jegigen Herzogs _ 
ihums Braunſchw. Braunſchwei⸗ 
giſches Magazin, J. 1828. St. 
21. Luͤderſens Samml. 
Barlowsty u. Warlow. 
Ein ſchleſiſches Geſchlecht; aus 
dem Haufe Schimähove im Op⸗ 
pelifchen Fürftenty. Wilhelm v. 
B., war im Jahre 1642 kai⸗ 
ferliher Oberſter. Luca, fchlef. 
Chronif, 1862. Dead, Silesia 
renov. Gauhe, 1. Th. 1266. 
edler, 52. B. 2130: Meding, 
I. > — Sinap, 6 1022. 
Warmeſtorp, urms⸗ 
dorf ſ. Warmsdorf. 1) Ein 
adlihed Geflecht, aus d. im 
Jahre 1307 u. -1811. zu Bretz 
welche vorfommen. Schoͤttgens 
biplomatifche Nachleſe. 10. Th. 
309. und 316. Zedler, 52. B. 
2137. — 2) Niet Wurmd: 
borf, wie Einige irrig> zum B. 
auch dad Europ. geneal. Hands 
bu vom Jahre 1800 angeges 
So hieß bie zur Gräfin 





1098. Olsnogr. II. Th. 321. |diefes Namens im Sabre. 1700 
Henel, Sil. renov. c. 8. p. 766. \eihobene Gemahlin des F. Au⸗ 
tucä, ſchleſ. Chron. 703. Gau: | guft: Ludwigs von Anhalt: Koes 
ye, I. 2b. 2046. u. f. Zedler, then, eine geborne von Wuthe⸗ 
;2. B. 2126 — 29. Giebma: | nau. 


ber, 1. 56. R.5..v. M. E., 


Warmuth von Schladt; 


112. Bon Meding, H. Th. N. r Der öftreihifche Rittmeis 


337. 
Warle. 


sened edles Geſchlecht. Braun⸗ 


er W., wurde im Jahre 1810 


Ein braunſchweig. mit. dem Beinamen von ©. ge 
m Töten Sahrhundert ausgeftor: | abelt. 


von M. D., 281. 
Warner. Eine ausgeftorbene 


chweig. Anz. 1745. Stüd. 29. | Familie in Bremen u.. Brauns 


tona, 
5 79. führt Mitglieder bdiefer 
Familie bis zum. J. 1427 an, 


in ben. :br. Anz. 1755. 1 fchweig, welde von einem fchot- 


tifchen Geſchl. hergeleitet wird, 
davon fich einer im Sabre 1226 
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nach Liefland begab, um wider 








die Ungläubigen zu flreiten, def- 


fen Nahfommen fih dann in 
Bremen niederließen. Wielleicht 
iſt der den Sten April im Jahre 
1715 verftorbene Johann War: 
ner der Reste des Gefchlechts. 
Mußhards 'Theatr. nob. Brem, 
N. 5354. Gauhe, I. Th. 2047. 
Zedler, 52. ©. 2134. Lübderfens 
Samml. Bon Meding, UN. 
933. 

Woernbaufer, Warnhauſ—⸗ 
fer. Diefe Ritter befaßen Wer 
gelsdorf ıc. in Steyermark, in 
defien Landmannſchaft fie. 1768 
aufgenommen, und Leop. Chris 
ſtoph W. mit Edler von Ritter 
wurde, Schmusß, IV. 310, v. 
M. E., 222. 

Wornin. Ein angebl. aus: 
eftorbenes- pommeriſches Geſchl. 
Micräl, 460. Siebmacher, V. 
Th. 169. N. 9. Bon Mebding, 
1. N. 939. ER 
Warnow, Warnovi. - Ein 
abgegangenes meflenburgifch. Ges 


Warnhaufer — - Waröberg. 


Luca, fchlef. Ehron. 1862. Gar 
be, 1. 2048. und fold. «Denk, 
Sıles. renov. c. 8. 757. 3etln, 
52. B. 2162—65. Ginap, | 
zb. 1023. U. Th. 1099. 
Woernshagen. Johann Ge 
org Friedrich u. Dorothea Chur 
lotte W., Gefchwifter, wurde 
den 29ften October im 3. 174 


Warnſtaͤdt, Warnitet 
Ein meklenburgiſches Gefchledt 
Berold von W. kommt 164 
vor. Lenzend Urkunden, S. 98% 
Weftphal, mon. ined. T. IV, 
Tab, .18. N. 3. Bon Hager, 
Beſchr. der Herren von Hagen 
37. und: — Behr, Lib. & 
rer. Meklenb. p. 1674. Gauks 
I. Th. 2049. Siebmacher, | 
176. N. 9. Bon Meding, Ill 
N. 918. Neumarks neufpref 
ſender Palmbaum. 274. Zebin, 


62. B. 2166. 
Barsberg , Warsperg, 
Bersburg. Ein altes fin: 


herrliches rheinländifches u. preu⸗ 


fchlecht, aus welchem noch Zem: | Bifches Geflecht, das ſchon im 


mo de W. im J. 1341 lebte. 
Siebmaber, 1. Th. 176. N. 6. 


Bon Meding, 1. N. 934. 


Sahre 1299 vorkommt, wo di: 
ner aus ihm zum Churfürften zu 
Trier erhoben wurbe. Durch weib⸗ 


Warnsdorf, Warnffdorff. Hide Succeffion ift die Burg 


Eine fächfifche, miederlaufigifche, 
und fchlefifche Familie, die zu 
der ſchleſiſchen Nitterfhaft der 
Quaden u. gerechnet wird. 
Siebmader, 1. Th. 166. N. 8. 
Bon Meding, 1. N. 985. Ge: 
mealogie der Herren v. Warn: 
dorf aus dem Haufe Zauchrig in 
Dberlaufig. Nachl. 1766. 215. 
1767. 6. 36. 98—101. Carp⸗ 


graffchaft Reyneck an dieſes Ge 
ſchlecht gekommen. Humbradı, 
Tab. 76. Bon Hattſtein, J. ©. 
651 — 55. Gauhe, I: 249. 1. 
1893, Bedler, 52. B. 2171. 1 
folg. Salver, 710. Giebma: 
her, I. Th. 181. N. 1. u. V. 
Th. 175. N. 2. und 4. Das 
am legten Ort bargeftellte umter 
die Wappen des preußifch. Adels 


3008 Ehrentemp. der D, Laufig. | gerechnete Wappen ift den au 
I: Zb. 157. 163. 1l. Xheil. 60. | erften abgedrudten faft ganz gleich 
Bucelin, Germ. P. 4. p. 26. aber von Meding, U. RN. 940. 





ahrt den Siebmacher gar ni 
it an. * 

Warſing. Heinrich Ludwig 
8., preußiſcher Hof: und Kam: 
aergerichts- Rath, wurde d. 5. 
December 1786 geabelt. 

ı Wert von der Wert. Ein 
aieriſches Geſchlecht, aus dem 
Diegfried von der W. im Jahre 
)96 fhon auf dem Zurnier zu 
Braunfchweig vorkommt. Gieb: 
nachher, I. Th. 77. N. 3. Von 
Meding, II, N. 915. 

Warta. Ob das adlidhe Ge: 
chlecht, davon ug de W. im 
Zahre 1222 u. Rudolph de W., 
3er 1360 ald Zeuge in von Lud— 
vigs Relig. Mscpt, vorkommt, 
‚u der ſchweizer Familie gehöre, 
aus weldher Rudolph von W. 
war, der. im Jahre 1308 den 
K. Albrecht umgebracht hat, iſt 
zur Zeit noch nicht entſchieden. 
zedler, 52. B. 2305. V. Ve 
ing, III. 914. 

artenberg, Wertenberg. 
Bei dieſem Geſchlechte entſtehen 
yei der Verſchiedenheit der. Mei: 
rung ber Schriftfteller und de: 
sen wahrfcheinliche Verwechfelung 
yes einen mit d. andern manche 
Zweifel, und für jest kann bar: 
ber nur Nachftehendes hier auf: 
zeführt werden: 1) Die Gra: 
'en W. genannt Kolb von W., 
»on den im 1. Th. 684. nadızu: 
ſehen, und hier nody zu bemer: 
en ift, daß. das baierifche Ge: 
chlecht W. Roth in einem Zweig 
ven Namen Wallenftein, Wül: 
enftein, im andern Kolb von 
Wartenberg geführt, ihr Stamm: 
chloß am Wasgau bei Kaiferd: 
autern liegt, und im J. 1707 
ine Reichsgrafſchaft geworden fey, 


Warſing — , Wartenberg. 
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ingleichen daß Hübner, Tab. 484. 
irrig angebe, daß Johann GEafi: 
mir Il. im Sabre 1704 in den 
Grafenftand erhoben worden fey, 
da er doch, wie ©. 684. im |. 
Bd. d. Werks fchon gefagt, den 
26ften Detober 1699 in diefen 
Stand. erhoben worden. M. f. 
. im 1. Bb. ©. 684. Kolbe v. 


| 
®. Volumen jur. gent. in 
quo habentur historia et ori- 





gines S. R. Gomitum a War- 
tenberg, et Dissert. polit. de 
charactere praestantiss. pur- 
purati. Amst. 1710. 8. 11 Bo⸗ 
gen. Sinap, Il. 269. Gene: 
alogie der wartenb, Fam. Fabri, 
Staatöfanzlei, XIII. Theil. 798. 
3. Seiferts Befchreib. aller jest 
leb. Grafen. 109. Allgemein, 
* Handb. I. Th. 888. A. 

.d D. 1822. N. 235. und 
347. Bebler, 52. B. 2336 — 
2344. R. von Lang, 91.. Gau= 
be, I. 2054. Auch hat Grund: 
mann in der. udermärf. Adels: 
hift. unter den ausgeftorb. uder= 


märf.. Gefchlechtern die Warten: . 


berge mit aufgeführt. — 2) Fries 
drife Henriette Kolb von War: 
tenberg, vermählte Gräfin von 
Hardenberg , wurde durch ein 
Diplom- sub dato Berlin den 
19ten September 1786 z. Graͤ⸗ 
fin erhoben. — 3) Baierifche 
Grafen, die Söhne des zweiten 
Prinzen Ferdinand Alberts V. 
von Baiern, die diefer mit der 
Maria Pettenbef, der Zochter 
eines Hofbedienten erzeugt hatte. 
Zedler, 52. B. 2342. Gauhe, 
l. 2060 —ã 58. Hübner, 11. Th. 
Zab. 135. Allgemein, geneal. 
Handb. J. Theil. 888, — 4) 
Die von W, in Weſtphalen, die 


mm 2122 — — mn 0 — 
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auch Warteberg, Wertöberg und 
Wartberg genannt wird, u. bes 
ren Stammhaus Wartenburg bei 
Paderborn bereit3 1010 an die⸗ 
ſes Stift gefchenft worden feyn 
fol, .Zebler, 52. B. 2331. — 
5) Die von MW. in Böhmen, 
weldhe fhon vor 500 93. Frei: 
berren gewefen, auch das Erb: 
ſchenkenamt befeffen, und die.v. 
einem im Bunzlauifcyen Kreife 
liegenden Schloſſe dieſes Na: 
mend ben Namen angenommen 
baben ,. welche Familie vorher 
Ralsko geheifen, und aus ber 
die Grafen Walbdftein oder Wal; 
lenftein .entfproffen find. Zedler, 
am a. D. 2333 —36. Gauhe, 
} 2055 — 54. Sinap, 269 — 
Ti. Hartmannd Sammlung. — 
6) Ein in der Briegnig begüter: 
tes Gefchlecht, dad von db. Gra⸗ 
fen und Herren von Wartenberg 
im ber. Schweiz, Weftphalen, 
Böhmen, Baiern und am Rhein 
ganz verfchieden ift.. Sein Wap- 
pen ift-mit dem ber auögeftorbe: 
nen Grafen. von BVielroggen ganz 
leih. Zu welchen von biefen 
amilien diejenigen Freiherren u. 
Adliche urfprimglich. gehören, we⸗ 
ge welcher in dem: A. U. der 

+ 1822, in N. 235. u. 347. 
angefragt u. geantwortet wurde, 
wird Andern zu unterfuchen über: 
laffen, Die Wappen der v. W. 
welche beim Siebmader, 1. Th. 
32, N. 5 1 58. N. 10. 70. 
N. 6 und I. Th. 39. N. 8. 
ftehen, find von den, melde v. 
Meding, I. N. 916-918. be- 
fchreibt, ganz verſchieden. 

Wartensleben. Eine fehr 
alte Familie, die aus ber Graf: 
ſchaft Schaumburg mach Nieder; 





| 


Wattensleben. 


ſachfen und in die Mark Br 
‚benburg gefommen, und die x 
den von Bartensieben eind 


Urfprung. hat, Früher und ı 
zur .Mitte des 18ten Jahthen 
hieß dieſe freiherrliche und ;zm 
Theil graͤfliche Familie Barte 
leben. Chriſtian, Freiherr m 
W., holländifcher Oberfter, = 
vom K. Leopold im Jahre 1 
in der reichöfreiherrlichen Win 
beftätigt, und der Freiherr Is 
rander Hermann vom K. J 
ſeph I. den 29ften März 17% 
in den Grafenftand mit der & 
fugniß erhoben, daß fein ls 
fer Sohn Carl Sophron Pr 
lipp, ber fi mit der legten ' 
Gräfin und Erbin von Flodih 
ober Flodroff, (nicht Floden, 
wie im 1. B. des A. 2. 3 
verdruckt iſt) vermäblte, u. dk 
fen Nachkommen ſich Grafen 
Flodroff- Wartensleben fchreiie 
durften. Der Graf Garl fris 
drich W., Kämmerer und fein! 
Better Carl Philipp Chrifl., 
hielten im Jahre 1745 die Be 
flätigung des Reichögrafenitan 
des. Allgemein. genealogisches 
Lex. J. Th. 889-897. Diet 
mar, -38 58 und 64. Gene 
alogie und Wappen. . Seifert 
Genealogie hochadlicher Eltern v 
Kinder, 467. Genealog. Arc 
var, 1754. 17. und 43, Bun 
Steinen, TI. Th. 990. Wim 
felmanns heſſiſche Hiftorie, 336. 
Gaube, 1. Th. 2057... beit 
1266 — 69. Xbel3 db. mv ji. 
Altertb, II. Ib. 514. Zedler 
52. B. 2567—2393., aus fchrifts 
lihen Nadrihten. Bon Vie 
ding, 1. N. 986. 11. N. 941, 
und ff. v. M, E., 36. Brügge 





Warza — Waſſerburg. 689 
inns Beſchr. von Pommern, Zedler, 53. B. 41. Eſtors Ah— 
Th. 11. Hauptſt. 179. Diene- nenpr. 75. und 397. 467. Von 
nn, 250. N. 4. | Meding, 11. N. 919. — 2) Ein 
Wearze. Ein thuͤringiſches | baierifches Gefchlecht diefes Na: 
fchlecht, das in dem 1 Stunde mens, auch Waffen, führt W. 
Gotha entfernten Dorfe glei: | Hund in dem Jahre 1170 — 








8 Namens Befigungen hatte, auf. Wig. Hund, J. Th. 
366. 


d darin ſchon einer im Jahre 

09 mit dem Namen Bruman | Wafener. Der k, koͤnigliche 
er Burmann de Warza vor: | Gefandte und Minifter,' Jgnaz 
mmt. Später kommen noh|W., wurde im J. 1750 Reiche: 
nige in den Jahren 1272,|und böhm. Freiherr, v. M. E., 
78, 1311, und 1842 aus die-S. 112. 

n Gefchlechte vor. Bruͤckner, 
zb. J. ©t. 42. u. f. in der | bremifches Geſchlecht, das vom 
te. Sahre 924 an befannt ift, und 


Woarzenogow. Ein ſchle⸗ das fih aus Bremen nad Holz: 


ches Geſchlecht, das im 14ten | ftein und Verden gewendet hat. 
ıhrhundert vorkommt. Ginap, | Spangenberg, Ehronif. T. I, p. 
Th. 1100. Zedler, 52. Bd.|111. und 115. Zedler, 53. 8, 
32. | 48 — 50. A. Viethens Befchr, 
Waſaburg, Wafenburg. |u. Gefh. des Landes Dithmar-: 
in gräfliches Gefchleht in Bre; | fen. 33. 

en, Oldenburg u. Braunſchw,, Waspeck. Ein fchlefifh. Ges 
s von dem natürlichen Sohne | fhleht, das auch zum Theil in 
Guſtav Adolphs, Guftav Gus) Nürnberg gelebt hat. Sinap, II, 
vs-Son, welder d. erfte Gr.| Th. 1097. Zedler, 52. B. ©. 
n Wafaburg, (einer Stadt in| 1800. 

efland) genannt wurde, her:] Waſſerberg. Diefe befaßen 
mmt. Hübner, 1. Taf. 92. |die gleichnamige Herrſchaft in 
, 1326. Gauhe, 1. Th. ©. | Steyermark im 13ten und 14ten 
58. und f. Zedler, 53. Bd. Jahrhundert. Schmuß, IV. ©, 


512. 

Waſſerburg und Rlingens 
berg. Die ehemaligen. Herren 
echte: der von Weiler eins u.|und Grafen der Stadt dief. Nas 
ffelde zu ſeyn, und find die, mens in Dberbaiern, kamen zwis 
zappen beider wenig verfchies |fhen 1010 und 1165 vor. Graf 


ur | 
Waſen. 1) Scheint mit dem 
ögegangenen rheinländifch. Ge: 





n. Eberhard von W. war im | Conrad, der letzte feines Geſchl. 


ihre 1470 in Mainz bei der|feste feinen Schwefter:Sohn, d. 

jetrapolitankirche Domderr. Ihre] H. Dito von Baiern. zum Erben 

löfhung iſt im 17ten Jahr- ein. In N, 46. bes A. X. der 

imdert erfolgt. M. ſ. a, oben] D. 1824. wird von M. (?) ges 

e Waafen. Humbracht, 223.}iragt, ob es wahr fey, daß es 

tevenhueber, Ann, Styr, 364. | fein aͤlteres Wappen... ald das 
44 





II. Band 


Wasmar. "Ein ſehr altes’ 
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690 Waſſermann — - dorf. 


diefer Gr. zu St. Emmeran ie [Un W., der ums Jahr 1; 
Megensburg vor 1010 gäbe? lebte, uns vorgefommen ift. ! 
Siebmaher, 1. 5. N. 12. und | Meding, 1. N. 937. | 
85. N. 3., die aber von einan: | Watterich v. Watteri 
der fehr verfchieden find. Hund, burg. Der Hauptmann I 
1. Tb. 151 — 155. Zedler, 58. W., wurde im Sabre 1810: 
©. 525. und f. dem Beinamen von W. ger 

Waſſermann. Steyermär: |von M. D., 281. | 
Eifche Ritter, melde den 2ten| Watzdorf, Watzelsdoi 
April im Jahre 1658 die Land: | Wahsdorff, Baydorf, dd 
mannfchaft in diefem H. erhiel: | fendorf, Wegendorf, %s 
ten. Schmuß, IV. 313. tensdorf, Bettensdorff, 

——— Der Prima⸗ deſſendorf, Batzendorß 
tor zu Brünn, Franz Julius W., Wagtz dorf, Watſſdorf, Br 
wurde im Sabre 1739 geadelt, dorf. Eins der alleraͤlteſten,— 
und den 14ten Februar 1740 | Voigtlande, Meißen , Thuͤringe 
präfentirt. von M. E., 485. |Sadfen, Schwarzburg, Man 

Waſſmuth. 1) Der Bür: | feld, Stollberg und in ben ıw 
ger zu Prag, Johann Georg W., ßiſchen Landen begütertes & 
wurde im Jahre 1713 in den ſchlecht, das im Jahre 1719; 
böhmifchen Adelftand, im Jahre | Zheil in den Grafenftand cr 
1719 den 18ten Februar aber | ben worden iſt. Diefes Geis 
in den boͤhmiſchen Ritterſt. er: |war fhon 'im Jahre 1137 m 
hoben. von M. E., 485. und | Schwarzburgifchen ſeßhaft. Ju 
222. — 2) Iohann Wafimuth!ler, 53. Bd. 833. Gonderbut 
wurde den 10ten März im J. Wilführ und Drdnung die 
1713 in den. böhmifchen Adelft. | Geſchlechts d. d. Leipzig d. 16 
erhoben. — 3) Der böhmifche | März 1626. in 30. $. $ a 
Appellationsrath Johann Wen: |v. Schönberg Nachr. Vol. I. 
zel, wurde im Jahre 1757 Frei: 495 — 518, DBollr. von Bat: 
herr. von M. D., 93. dorf, bis auf 1630 erflractr 

BWaflnig von Waſſneg. | Stammbaum diefes Geſchlechts. 
Der Erzpriefter und Propft zu Zwickau, 1630. im Kupfer ge 
Frieſach in Kaͤrnthen, Franz Jo: | flohen von. G. Herrmann. Se: 
ſeph W., wurde 1713 mit von ferts vecht auf einander folgen 
W. geadelt. von M. E., S. Ahnen der von Waydorf. Ar 
485. gensburg, 1712. 5. Ge, Guil. 

Watlet. Die Brüber, a Kirchmaier, Pr. de antiquitate 
Hauptmann Wilhelm von W., er Watzdorhiae. Vit. 173. 
und der Gapitainlieutenant Lud⸗ F. 1 Bogen. Defjen hifter. ge: 
wig von W., murden im Sabre | nealog. beraldifche Befchreibung 
1778 Freiherren. von M. E.,|des hochadlichen und graͤflichen 
112. fi Gefchlehts, ein Mfept.. Gli: 

Wartenbeim. Eine fuldaifche | benftein, N, 103. Chr. Hein. 
Familie, ‚woraus blos Heinrih von Watzdorf,  Gefchichte ſein 
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Bageich 
me Mfept. deffen Küfter, 








P. 1. 168. gedenft. Le— 
Grafen von Flemming , 
und Watzdorſ. Naum: 
32. 4 Gaube, I, Th. 
5. Knauts Prodrom. 
560. Königs Adele: 
' Eh. 74— 1054. Gieb: 
1. 164 N. 11. Bon 

\ 1. N. 938. und 39, 
Ü 


sh 


V. 
Warzen 


W., wurde im Jahre 
: dem Beinamen von 
tt. von M. DO. 281. 
Der General: Major 
sofeph W., wurde im 9. 1818 
eadelt. von M. E., 485. 
Wayckarth von Zinfen: 
bel. Johann Chriftien W., 
ourde im Jahre 1818 mit von 
z. Ritter. von M. €. , 222. 
Wayna. Der Großhändler 
sofeph W. in Wien, wurde im 
fahre 1817 mit Edler von no: 
ilitirt. von M. D., 281; 
Meber. 1) Diefe Ritter er: 
telten den HIten April im Jahre 
‚647 bie fteyerifhe Landmann: 
haft. Schmuß, IV. 314. Sieb: 
nacher, V. Theil. 66. N. 3. — 
») Der Burggerichtö = Verwalter 
Weber in Sthierolbeim, wurde 
ven 19ten November im Jahre 
1671 vom Kaifer geabelt, mel: 
bes der Kurf. von Brandenburg 
Friedrich Wilhelm am 8. März 
m Sahre 1676 beſtaͤtigte. — 
3) Die Brüder, Johann Jacob, 
Fiscal zu Königsberg in Tyrol, 
nd Sofeph Anton, Wechfel:Ge: 
ichtöbeifiger zu Laibach, erhiel- 
ten im Sabre 1731 die Beftätis 
ung des Reichsadelſtandes. von 
ht. E., 485. —— 4) Der Hof⸗ 
kiegsrath Auguſtin Thomas, Ed⸗ 


fh. Der Rittmeiſter K 


Weber. 
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ler von W., wurde im J. 1753 


Sreiherr, von M. O., 08, — 
5) Der k. baierifhe Vicepraͤſi— 
dent des Appellationsgerichts in 
Amberg, wurde Ritter den 19, 
Mai im Jahre 1808, und ims 
matriculirtt den 27ten Mai im 
5 1813. R, von Lang, ©, 








687. — 6) Der k. baier, Ma: 
Ion Chriſtian W., erhielt. vom . 

nig von Baiern den 1Öten 
Suni 1818 ein Baronatsdiplom, 
und wurde immatriculirt d. 25, 
Juni 1818. Nitter von Lang, 
Suppl. 78.— 7) Ein Gefch., das 
Scannat in Cl. Fuld. S. 181. 
unter die fuldaijchen Wafallen 
ſeit 1719, und Giebmacher ihr 
Wappen im I. Th. 39, N, 11. 
unter bie Öftreichifchen rechnet, 
von Meding aber, 11. N. 943. 
fürzlich befchreibt. Vielleicht ift 
es dafjelbe, was unter Meeber 8 
unten vorfonimt. 

Beber von Bellersheim. 
Der Hauptmann Philipp W., 
wurde im Jahre 1806 mit von 
DB. geadelt. von M. D., 281. 

Weber v. Fuͤrnberg. Der 
Doctor ber Medizin, Soh. Garl 
und feine Brüder Ignatz Jofeph 
und Johann Friedrih, wurden 
im Jahre 1731 Ritter mit Edle 
von 5. von M. D., 151. 

Weber von Rittersdorf. 
Johann W., Banguier zu Zub: 
lin, wurde ag Beförderung 
des galizifhen Activhandels im 
Jahre 1805 in ben galizifchen 
— erhoben. v. M. D,, 


Weber v. Treuenfeld. Der 
Hauptmann Joſeph W., wurde 
im Jahte 1757 mit von T. ge⸗ 
adelt, von M. D,, 281, 

44 * 





6092 Weber — Wechmar. 


mit dem Zufag von ©. frei 

von M. €E., 112. 
Behmar, BWegmar. | 
adliches altes, nachher aus | 
herrliches Gefchleht in Ext 


Meber von Weberau. Io: 
hann Nepomud, ftändifch. Buch: 
halter in Klagenfurth, wurbe im 
Sahre 1819 mit Edler von W. 
geadelt. von-M. D., 281. 
Weber von Bebersfeld. |und Franken, das ſchon 
Der Dberlieutenant Johann Ge: | turnierfähig geweſen ift. 
org W., wurde im Jahre 1786 | Stammhaus gleiches Namm 
mit von W. nobilitirt. von M. in der. zum H. Gotha gehör 
€., 486. . - : Dbergraffchaft Gleichen gel 
Weber von Werdenan. |Und durch Derheirathung e 
Der Hofkammerrath, Auguftin Tochter aus dieſem Haufe | 











. ben. von M. D,, | 
ro — iind fie auch ſchon in Frark 


Webersberg. Diefe GrafenIx'. - * 
beſaßen in Steyermark Wachſen⸗ ee — a 
ed und mehrere Güter. Zu die: | on in Sclefien wohl zu ri 
fem Geflecht gehört wahrſchein⸗ ſcheiden wären, denn , wie j# 
lich der Freiherr, welcher im oben, ©. 214. bemerft Dort, 
S. 1708 Graf ne — beſaßen letztere nur auf ini 
IV. 314. von Zt. D., 36. Zeit ein Mannlehngut in im 
Webersky. Baltyafar B., | gemeldeten Dorfe Mechmar. & 
erhielt den Sten März 1661 den Ipjerem, und zum Theil in Fe 
‚böhm. Abelftand. . . . |mar, aud im Gothaifcpen, tem 

Weberftert. Ein thüringis| men fie in den Jahren 1266- 
ſches Gefhleht, das feinen Na:|1371 in Urkunden vor. Mas, 
men von bem bei Eangenfalza | Brüdner, J. Th. 1. ©t. 67.8 
gelegenen Dorfe bat, oder die- St. 20. II. Th. 2. St. 8.4 
fem ben feinigen gegeben haben St. 19. 11. St. 28. IH. Ip. & 
mag. Auch hatte es ein Schloß | St. 26. 27. und die nachfolge- 
bei Wiefenfeld, das ed an die den Schriften. Biedermann, 1. 
von Hanftein im J. 1380 ver:|u. W. Tab. 321. B. Zab. il. 
Paufte, und den Aften Septeni: | Tyroff, das fteiberrlihe B, |. 
ber 1404 von d. v. Hrimar 4 Hu:|B, 62, Ausg. Melifjantes, 8. 
fen zu Kirchheiligen bafür er⸗ LVI. Eſtors Ahnenprobe, 30, 
kaufte. Schannat, fuld. Lehn⸗ Bon Hattftein, U. Th. 351 
hof. 295. Wolfs polit. Geſch. 56. Kucpenbeder, Annal. Hass, 
bed Eichöfelbes, 53. Coll. V.p.50. Schannat, Ci 

Wech von Schrofenberg. |ent. Fuld. p. 181. Motſchmans 
Sohann Conrad Wech v. Schro: | Erf. lit. III. Samml. 318. Ba 
fen, Rath und Bürgermeifter zu [|Meding, 11. N. 944. Pastori 
Softanz, wurde im Jahre 1735 | Francen, nediv. p. 502. Gar: 
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ve, I. &h. 2065. Hörfchelmannd | in des b. r. Reichs Adelſt. ers 
Samml. St. und Ahnent. 69. I hoben, und das Diplom d. 13. 
zedler, 53. B. 927, Gleichen: | October 1736 publicitt. Vers 
tein, N. 5. Salver, 217. 220, |zeihniß der in ben churhannoͤve⸗ 
25. 226. 227. 229. 250. 235. Irifhen Landen public. St. V. 
36. 261. C. N. 19. Hannöverifh. Staats 
Wechsler. Hans Wechsler, | Fal. 1825. Anh. 37. 
surde den 28flen Februar im) Mededen, Wilden. Ein bre: 
fahre 1619 in den Freiherrens | mifches, wahrſcheinlich auöges 
and erhoben, und ſchon im 14. !ftorbenes, jedoch noch im Jahre 
jahrhundert befaßen fie verfchie: | 1560 vorlommendes : Gefchlecht. 
ene Güter in Steyerm. Schmuß, | Mußhard, 555. Zedler, 55. B. 
V. 315. Giebmacher, ll. Th. 1692. Bon Meding, I. Th, N. 
6. N. 5. 945. - 
Wechsler gen. Colaus. Ur) Wedel, Weddel, Wedel, 
srunglih Zyroler, befaßen in | Werl. Ein ſehr altes in ber 
Steyermarf die Herrſch. Wein: | Mark Brandenburg; Holſtein, 
urg, und die legte ihres Ge: | Braunfchweig, Pommern, Frans 
hlechts, Maria Anna, mit Hans ken, Pohlen und Dänemark bes 
güterted freiherrliches und zum 


hriſtoph Freiherrn von Pranf 

ermaͤhlt, flarb 1586. Schmuß, | Theil gräfliches Gefchleht, von 
V. 318, dem. in Dänemark blos der dl: 
Weber von Rofenckb. |tefte Sohn Graf, .die andern 
der mährifche Appellationsvath, | $reiherren feyn folten, und das 
arl W., wurde im Jahre 1805 Inach Angeli im Jahre 926 nach 
it Edler von R. geadelt. von |DVertreibung ber Wenden in bie 
R. D., 281. Ä Mark gekommen feyn fol. Wil: 
Wedderfop. Ein holſteini- helm Friedrich MW., wurde mit 
bes Gefchlecht, welches feinen | dem Zunamen von Wedelsburg 
nge geführten Adel niedergelegt, | den 10ten December im ‘Jahre 
i8 dem berühmten holfteinifchen | 1672, Guſtav Wilhelm, welder 
staatsminifter Magnus v. W. | mit münfterifchen Huͤlfstruppen, 
n Sahre 1685 derfelbe v. K. in dänifche Dienfte als General: 
eopold I. wieder erneuert wurde. | Major im I. 1684 Fam, beide 
Yeffinger, II. Th. 582. 999. in den dänifchen Grafenſtand er: 
edler, 55. B. 1782. Gauhe, hoben. Lebterer befam Jarlsberg 
197% | zur Zehn. Erhard Freiherr von 
MWeddermoden. Ein abge) W. hatte eine Gräfin Fris von 
angenes meklenburgiſches Ges | Friifenburg zur Gattin, erbielt 
hlecht. Das Wappen, deffen | mit ihr die Graffchaft dief. Nas 
cb Cord W. im Jahre 1423 mens und am 1äten April im 
ediente, befchreibt kuͤrzlich von Jahre 1745 ben dänifch. Preis 
Reding, . Th, N. 940. berrenfiand mit Zulegung des 
Weddig. Der churhanndves | früfifchen Wappens. Dänifches 
Ifhe Dort Friedrich W., m. !Adelölerifon, II. Th. 343. Ans 
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Wederde. 





ton Franz W,, Pönigl. preußifch. |felbe hat fiber diefſes Lehngris 


Kammerherr, Geheimer: Kriegs: 
Rath und Hofrichter, Ehrenmit: 
glied der oftfrießifchen Negierung, 
wurde den 2iften Sanuar im 
Sahre 1776 in den preußifchen 
Grafenftand erhoben; ingleichen 
der Oberjägermeifter von W. in 
Shlcfkn, am 6ten Juli im I, 
1798. 


-Wedel;Parlomw. Garl Frie: 
drich von W. auf Hanfeberg, 
fpäterhin Landrath auf Greifen: 
berg in der Udermarf, erhielt 
1806 die Erlaubnig, Namen u. 
Wappen des ausgeftorbenen Ge: 
fhleht3 von: Parlow dem feini: 
gen beizufügen. Diefe in ver: 
ſchiedenen Landen verbreiteten Fa— 
milien mögen wenigſtens nach d. 
Wappen zu urtheilen, nicht eis 
nerlei Stammes feyn. Zedler, 
53. B. 1794 — 1802, Giebma: 
cher, I, 177,N. 13, u, V. Th. 
169. R. 10. V. 101.0, 8, Angeli, 
märf, Chron. Abels d, und f. 
Aterth, II. Th. 774,  Pfeffin: 
gers 5. des H. Braunſchw. I]. 
Th. 252. und 539, König, 1. 
Th. 650— 53, und 684. II, Th. 
297, Lüderfens Samml. Mi: 
cräl, 540, II, B. Kap. 35. Si: 
nap, 1, Th. 1025, Leuber bei 
Menkfen, 1998, Hübner, Tab. 
1300, Gauhe, I, 2066 — 2070, 
Gerken, Diplomat. T. I. 69. 
180, 135. Pommerifhe Lehns⸗ 
hift, Behr, 1689, Grundmann, 
28, Dienemann, 259, u. 308, 
N, 44 Von Meding, I, N, 
920, J, S. Hering, Diss. de 
gente de Wedel autiquo ju- 
dieio feudali hontra subvasal- 
lum ob feloniam feudo pri- 
vandum, Sedini, 1738, Der: 


— — — u — — ———— — — — — — — — — — — — 


eine eigene Abhandlung verkm 
chen. (Weidlichs Gefch. jet 
bender Rechtögel, I. 358.) 24 
Alter, Ruhm und Anfeben % 
ſes Geſchlechts; ein Mfcpt. 

Wedelbuſch. Ein urfprin 
lich pommeriſches, nachber me 
nifches Gefchleht, welches = 
Johann Chriftoph (nicht Dei: 





Zebler, 53. B. 1826. 
Wedelfted. Eine alte me 
merifche Kamilie. Gaube, 1. 
2070. Micräl, Pommerl. P 
DB. 386. Zedler, 53. B. 1% 
Siebmacher, V, Th. 169. R.1.. 
Bon Meding, I. N. 946. 


Wedemeyer. ine be 
ſchweigiſche und eichöfeldifce F 
milie. Wolfs eichöfeldifches : 
kundenbuch. 21. Lüderfens Same: 
lung, _ | 

Weders, Widere. Ein füd:' 
fifches, wabrfcheinlich ausge: | 
benes Gefchlecht, aus melden 
Conrad de W. im Jahre 15% 
ald Domherr in Meißen, Bu: 
en und Zeig vorkommt. Du 

eding, I. N. 947. 


Wederde, Wederden, Bi 
derde, Ein magdeburgifihes & 
tes Gefchleht, das erlofchen ıı 
feyn fcheint, Gerhard von ®. 
kommt in Urkunden fchon 1257 
vor, Pfeffinger, braunfdmen. 
Hift, ), Th. 683, und f, Bub 
thers Singularia Magdeh. V. 
Th. 28, VII, Th. 102, Scöt: 
gens diplom, Nachl. d. 9°. 
S. 10, Theil. 304. 817. 30. 


Jebler, 53. B. 1829, 


Wedlingen 





Wedlingen. Johann Georg 
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Die Brüder Hen: 











Wegner. 


3., murde den 15ten Mai im |ning und Chriſtoph W. zu Kb: 


abre 1702 in ben alten Reichs: 
tterſtand erhoben. | 

Meeber. Eine ausgeftorbene 
liche, zuteßt freiherrliche Fami— 
», die ſich Weeber ſchrieb, die 
errſchaft Petronell in Nieder— 
freich lange Zeit befaß, u. die 
it Johann Baptift, Freib. v. 
3. in der Mitte des 17. Jahr: 
inderts ausgeftorben ift. Gau: 
’, 11. 2b. 1274. und folge. — 
) Die Brüder Johann Sacob 
nd Sofeph Anton, erhielten im 
ahre 1731 die Beftätigung des 
delftandes, v. M. E. 486. — 
) Der Regiftratur = Dirertor d. 

f. Oberfthofmeifteramtes, und 
‚ruchfeff= Huiffier, wurde im J. 
822 mit Edler von geadelt. v. 
N. E., 486. 

Weeber von Ehrenzweig. 
der tarnower Landrath Vincenz 
ß,, wurde im Jahre 1811 mit 
on E. geadelt. von M. D,, 
81. 

Weede. Eine fohlefifhe im 
4ten Sabrhundert vorkommende 
familie. Sinap, Il. 1100. Zed— 
er, 53. B. 1837. 

MWegeleben. Ein niederfäc- 
iſches, im 14ten Sahrh. vor: 
ommenbes, aber a ausge: 
torbenes Gefhleht. Meybaum, 
». Kl. Marienberg. 53. und f. 
jedler, 53. B. 1889. 

Meger. 1) Sohann Jacob 
son W., wurde den 20. Juni 
im Jahre 1728 böhmifcher Rit— 
ter. von M. E., 222. — 2) 
Der Hofrath Johann Jacob W. 
wurde ben 21ften October 1729 
in den preußifchen Adelſtand er: 
hoben. 


m— — — — — — — ——— — — — — — — — —— — — — 


YA Preußen, haben den 
14ten März; im Jahre 1635 v. 
K. in Pohlen ein Adelsdiplom 
erhalten. 

Wehlen. Eine alte meißnis 
fhe Familie, deren gleichnamiges 
Stammhaus an der Elbe, ohn— 
weit Königftein gelegen if. Iſt 
vielleicht daſſelbe Gefchleht, das 
Eftor in ver U. P. 406. Mey: 
lan nennt, und zum oberfächfi- 
fhen Adel rechnet. König, |. 
Th. 744. 1. Theil. 581. 668, 
Gaube, I. 2072. Genealogifc. 
Archiv. 1738. 323. 1734. 234, 


1738. 44. Glafey, Gefchichte 
Sachſ. 891. Bedler, 53. Bd. 
1983. Bon Meding, 11. N. 


921., der das Wappen blos aus 
einem angefhwornen Stammb. 
kennt. 
Wehn v. Kilienfeld, Phi— 
lipp W., Hauptmann bei der 
Stockerauer Militaͤr-Commiſion, 
wurde im Jahre 1786 mit von 
L. geadelt. von M. D., 281. 
ehner. 1) Ein urſpruͤng⸗ 
lich meißniſches Geſchlecht, das 
ſich nach Schlefien wendete, und 
auch in Franken feßhaft gewe— 
fen feyn fol. Siebmader, V. 
Th. 97. N. 7. Sinap, U. ©. 
1100. edler, 53. B. 1986. — 
2) Der —— Andreas 
. zu Breslau, wurde im J. 
1706 den 23. Sept. böhmifcher 
Ritter. von M. E. 222. | 
Wehrfamp. Eine alte aus 
Burgund ftammende Familie, die 
fih, ald Burgund an Frankreich 
fam, in bas d. Reich wendete, 
und vom Kaifer in des heil. r. 
Reichs Freiherrenz und Ritters 


— — — — 


— nn — — 
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Stand erhoben wurde. N. gen. 
Handbuch, 1777. 850. und f. 
1778. 399. u. f. 

Wehrl v. Liechtenwerth. 
Der Oberſtlieutenant Paul W., 
wurde im Jahre 1781 mit von 
L. geadelt. von M. E., 486. 

Wehrn. 1) Ein ausgeſtor⸗ 
benes, ehedem in dem fraͤnkiſch. 
Ritter-Canton Rhoͤn-Werra be: 
— Geſchlecht. Biedermann, 
R. W. Tab. 425. — 2) Ein 
heſſiſches und ſuldaiſches Geſchl. 


Wehrl — 





Weichſelburg. 





Weichs von u. zu Ir 
Ein freiberrlihe$ rbeinlänvii« 
öftreihifches, weitpbäl.,. bar 
fchweigifche8 und baieriſch. 
ſchlecht, deſſen Stammbaus 1 
bei Negenöburg liegt. Es if 
2ten April im Jahre 1623 * 
K. Ferdinand 11, in den rar 
renftand erhoben worden, ma 
ber den Iten Auguft 1623 «] 
Ausfchreiben des Churfürft. > 
rimiliand I. erging. Es bar! 
das Erbfammereramt im &r 


Schannat, Cl. Fuld. 181. Sieb: | Freifingen, in welcher Gegend⸗ 


macher, I. Th. 138, N. 6. V. 
Meding, N. Th. N. 650. 
Wehſen. Blos das Wappen 


dieſes Gefchlechts befchreibt nach 


einem Stammbaum dv. Meding, 
IN. 950. 


etliche hundert Jahr gemobnt & 
Bucelin, Germ. sacr. et pm 
P. 1. Bon Hobened, I. . 
und ff. Imhofs Notit. proca 
Imp. Bon SHattfiein, 11.2 
557 —59. Giebmader, J. M 


Webfenig, Vefenig, We:|79. N. 4. Bon Steinen, wi 


fenigf, Wesnig, 


esnich. | phal. Geſch. II. 595. 


Seifen | 


Ein alter meißnifher Adel, def: | Ahnent. Neues geu. Hanbbst, 
fen Stammhaus gleiches Namens | 1777. 349. und folg. 1778. € 
fih im Amte Zorgau befindet. |398. Robens, U. 281 — 2391. 
Es kommt fchon im Jahre 1250 ! Gauhe, 1. 2072. Bon Metinz, 
vor. Angeli, maͤrk. Chron. S. III. N. 922. Zedler, 54. ®. 
132. Eſtors X. Pr. 406. Gau: 205 —10. R. von Lang, 262. 


be, 11. Ih. 1209. V. Meding, | Hartmanns Sanıml, Lüderfens 
U. N. 950. Bedler, 55. Bd.| Samml, 
782. Weichſelburg. Ein altes, 


BWeiblingen. Eine ſchwaͤbi⸗ vorhin graͤfliches, nachher wieder 
ſche und fuldaiſche Familie, aus |ritterliches Geſchlecht, welches d 
welcher blos Rudolph im Jahre | gleichnamige Schloß in Unter: 


1528. vorfommt. Schannat, ful: 
daiſcher Lehnhof. 181. Siebma: 
cher, II. Th. 95. N. 6. Bon 
Meding, 1. Th. N. 652. 
Weichs an der Glen, ehe: 
dem Wichſa. Auch Meichfer, 
ebenfalls ein altes baierifh. Ge; 
ſchlecht, das zwifchen 1200 und 
1583 dafelbft vorkommt, wenig: 
ſtens nah W. Hund, 
8556 — 61, , 


Krain u. mehrere Güter in Ste: 
ermarf befeffen bat, das ae 
mit Garl Friedrid von W. in 
S. 1581 ausgeſtorben iſt. Die 
Stadt und Herrichaft diefes Na: 
mens bat es vielleicht nie befei: 
fen, wenigftens befaßen fie im 
Sabre 1458 die Grafen v. Ent 
Iy, darauf das Haus Deſtreich 


II. &h.|und im Jahre 1549 ein gewiſ— 


fer Florien Schorf, im 17. Jahr 


Weihfer — Weidebach. 697 
Geſchidte. 1. B. Vorbericht. 26 








undert aber fam fie an das 
ueröbergifche Haus. Balvaford 
ihre des H, Grain. X B. ©. 
28. Prevenhucbers Annal. Sty- 
ens. 257. Zedler, 54. 211. 
nd folge. Schmuß, 1V, 817. 
Weicfer von Traubling. 
im Zundgau und dv. Ramfpaur, 
in altes laͤngſt ausgeltorbenes 
aierifches Geflecht, das 968 
uf dem 4Aten Turnier mit vor: 
am. Wig. Hund, 1. Th. 369, 
ind folg. 
Weiderdt, Weickart, Wei; 
yert, 1) Ein fehr altes fehle: 
ifche8 und meißnifhes Gefhl. 
fnaut, Prodrom. Misn. pag. 


Kl 
* 


heimifche Chronif; ein Manus 
feript. 

Weickmann auf Groetſchen⸗ 
reut. Gottfried M., wahrſchein— 
ih aus einem Ulmer-Geſchlecht, 
erhielt von Karl V. den 2öften 
December 15 . . einen Adelsbr., 
und die Beltätigung des 1469 
erhaltenen Wappenbriefs. Ritter 
von Yang, 587. 

Weide, Weyda, Wyda, 
Weidenſes, Baͤrones. Ehe— 
malige Beſitzer der im Oſter— 
lande gelegenen kleinen Stadt 
dieſes Namens, von dem Heins 
390. Henel, Syles. p. 640. |rih Edler Herr von W. im J. 
Siebmacder, |]. 8 161. N. 7. 1149 vorkommt, der letzte aber 
Sinap, 11. 1100. u. folg. Zed- 1682 ſtarb. Zedler, 54. Band. 
er, 54. 213. — 2). Heinrich 224. Fr. Majer, Chronik des 
Srdmann W., wurde den 9ten | fürftlichen Haufes der Reußen. 
Detober 1674 in den böhmifchen | Leipzig, 1811. gr. 8. Seite 19 
Kdelft. erboben. — 30 

Weikersheim, Widers: 
yeim, Wighardesheim, Wig; 
yartbefem. Ein alter mit dem 
Haufe Hohenloh einerlei Urfpr. 
yabender, nur im 12ten Jahr— 
yundert noch vorfommender frän: 
ifher Adel, nach deifen Aus: 
terben Schloß und Stadt W. 
in der Zauber an ihre genannten 
Blutsverwandten durch Erbrecht 
gebieh. Da mir bis jest fein 
Siegel, Wappen oder fonft eine 
Nachriht von diefem Geſchlecht 
vorgefommen, woraus fih er: 
gäbe, daß es mit einem oder d. 
andern der unten bei Wickers- Weidebah, Weidenbad, 
beim vorkommenden elſaßiſchen Wedenbach. Eine thüringifche 
Samilien ein, und diefelbe fey, jalte, zu Gatterfiebt feßhafte Fa— 
fofann ich bis jest daruͤber nichts | milie, die vom 14ten Jahrhun⸗ 
beftimmtes fagen, Wiebels Hos| dert an befannt ift. König, 1, 
benlob. Kirchen: u, Reformations: |! Xh. 167, 292. 423, und 780, 


Weide von der. 1) Eine 
alte, in einer Linie ausgejtorbene 
pommerifche und brandenburgifche 
Familie. Nicolaus v. W. fommt 
in einer Urkunde vom 9. 1816 
vor. Gaube, 1. Th. 2073. u, 
folg, Zedler, 54. Bd. 255. — 
2) Eine meflenburgifhe Familie, 
früher auch Weida genannt, d, 
in der Mitte des 1Tten Sahr: 
hunderts mit des Fürgen von d, 
W. Enkelin, Elifabeth vermählte 
von Winterfeld ausgeftorben ift. 
Siebmader,. V. Th. 97. N. 9, 
Bon Meding, J. N. 652. 


und folg. V. Piftorii Weiters: 
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1. Theil. 164. 544. und 1109. 
Gauhe, I. Th. 2074. edler, 
54. B. 238. 

Weideck. Ein fteyermärfifches 
Geflecht, das im 14ten, 15ten 
und 16. Jahrh. mehrere Güter 
in Steyermarf beſaß. Schmuß, 
IV. 318. 

Weiden. Ein fränfifches ab: 
lihes und freiherrliches Geſchl. 
Bon Hattftein, II. 560 — 67. 
Giebmader, V. 97. N. 9. 

Weidenberg, Weypdenberg. 
Ein altes im 14ten Jahrhundert 
vorfommendes, wahrfceinl. aber 
erlofhenes fränkifches Gefchlecht. 
Hönns coburgifche Hift. Il. Th. 
81. und folg. Giebmacher, 11. 
80. N. 13. 

Weidenholz. ine oberöft: 
reihifche Familie, weldye das an 
dem Fluß Aſchach geleg. Schloß 
diefes Namens erbaut bat. Sie 
ſcheint in der legtern Hälfte des 
13ten Sahrhunderts ausgeftorben, 
und ihre Herrfchaft an ihre Af: 








terlehnherren von Stahrenberg 


heimgefallen zu feyn. Hoheneck, 
1. Th. 545. 3edler, 54. Th. 
243, 

Weidenſee, Wiedenfee. Eine 
alte thüringifche, halberftädtifche 
und braunfchweigiihe Familie, 
die zuleßt in Wechmar, Gräfen: 
tonna und Radersdorf Güter be; 
faß, in der 2ten Hälfte des 17. 
Sahrhundert3 aber mit Friedrich 
von W. ausſtarb. Schon im J. 
1258 verkauften Hugo und So: 
hann von W. dem Kl. Volken⸗ 
roda 18 Hufen Land, nebſt einer 
Muͤhle an und vor Bollſtedt für 
154 Mark loͤthigen Silbers. Bruͤck— 
ner, J. Th. 3. St. 289. Abels 
fächf, Alterthumer. Il. 598. Kö: 


Weideck — Weigl. 
nig, 1. 1051. 11. 751. Game 


— —— — 


1. 2130. Zedler, 55. B. 
Sagittar, gleihenfhe Hif. > 
399, 445. 426. 

Weidinger. Ioh. Franz ? 
wurde im Sahre 1721 in ia 
Keichöritterftand mit Edler m 
erhoben. von M. O., 152. 
- Weidlinger von Niet 
berg. Diefe wurden den & 
October im Jahre 1654 int 
böhmifchen: alten Ritterjtand z 


hoben. 


18% 


Weigend. Der k. baieriikı 
Kittmeifter Joſehh W., wur 
den Sten September im Sabı 
1809 zum Ritter ernannt, m 
den 2ten Suli 1813 immatria 
lirt. R. von Lang, 587. 

Weigel. Franz Anton 8, 
privilegirter Großhändler u. Ir 
haber der Iindienne = Fabrif ;ı 
Graͤtz, wurde im Sabre 178; 
mit Edler von nobilitirt. v. N 
D., 282. 

Weigel von Blauenftein. 
Der Hauptmann Anton W,., m. 
im Jahre 1777 mit von B. ge: 
abelt. von M. E., 486. 

Weigeld. Der Oberlieuten. 
Sohann Aegyd W., wurde im 
Sabre 1783 nobilitirt. von W. 
E., 486. 

Weiger von Weigesfeld 
Eine ſchleſiſche Familie, die un: 
ter 8. Rudolph 1. vorkommt. 
Henel, Siles. C. 7. 52. Zedler, 
54. Th. 3831. Sinap, T. 1101. 


Weigl von Löwenwertb. 
1) Der Oberſtwachtmeiſter Io: 
ſeph W., wurde im Jahre 1803 
mit von L. geadelt. v. M. D. 
282. — 2) Sofeph W. v. 8, 
General: Feldwachtmeifter ıc., w. 





1814 Freiherr, v. M. 
I, 93. 
MWeigler. Leonhard v. W., 
offriegsräthlicher uno ungarifch. 


n 8. 


>ofrath ıc., wurde im $. 1702 


us hoͤchſt eigener Bewegung in 
en Freiherrenft. erhoben. 
N. D., 9. | 
Weigner. Der Raitofficier der 
Staatshauptbuchhaltung, Gieg: 
nund W., wurde im 9. 1796 
wobilitirt. von M. E., 486. 
Weigsdorff. Ein fchlefifches 
SHefchlecht, das befonders im H. 
Sagan beglitert war, Der legte 
var Friedrih von W., ber im 
Sabre 1620 von Räubern feiner 
großen Schäße wegen in feinem 
eigenen Haufe ermordet wurde. 
Henel, Siles. renov. 1, Zheil. 
1026. 


von 


Weigler — Weilheim. 
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Don Meding, 11. N. 924. — 
2) Das ſchwaͤb. Gefchleht, das 
von dem vorigen im Wappen 
ſehr verſchieden iſt. Salver, S. 
524, 531. 534. Siebmacher, 11. 
Th. 100. N. 6. Bon Meding, 
11. N. 925. Hartmannd Samm: 
lung. edler, 54, Bd. 348. — 
3) Die Jülichiſche Familie, wel: 
che die Edelknechte von Weiler 
genannt wurden, viele Güter be: 
faßen, in der Folge aber zum 
Theil den Adelftand haben’ fab: 
ren laffen. Zedler, 54.8, ©. 
347. und folg. — 4) Ernſt W., 
General der brandenburgifch. Ars 
tillerie, ift ums Jahr 1690 in 
den Reichsadelftand erhoben wor: 
den, welches Kurf. Friedrich 11. 
de dato Potsdam den 13. Dc: 


Sinap, J. 1026, art 1691 beftätigte. — 5) Ar⸗ 


macher, I, Thu72. N. 6. Von nold W., Kriegsrath und Poft: 


Meding, IU. N. 923. 


Weiland von Frepberg, 
WW. Freiberger. Der natür: 
liche mit Satharinen von Frey: 
berg heimlich erzeugte Sohn Lud— 
wigs des Bärtigen in Baiern. 
Allg. Chronif. VI. B. 256. Zed— 
ler, 54, 8. 337. u f. 

Weiler, Weyler. 1) Eine 
rheinländifche und fränfifche Fa: 
milie, die ihre Güter am Spef: 
fart hatte, aber mit Jodok Phi: 
lipp, Statthalter zu Mainz den 
sten Februar im Jahre 1655 
ausgeftorben ift. Spener, The- 
oria. insign, 164. Bon Hatt: 
ftein, 11. Th. 541 — 44. Bie— 
dermann, D, Tab. 26 — 35, 
Salver, 524. Humbracht, Tab. 
223. Gauhe, 1, Zheil. 2074. 
Zedler, 54 B. 347. und folg. 
Siebmacher, J. Th. 131, N. 6, 








Zedler, | meifter in Weſei, Beſitzer der im 
54. B. 331. und f. 


Glevefchen im Amte Lijmers be: 
legenen adlichen Güter Eyl Poels 
wyk und Leemkuhl, wurde den 
Ziften Jannar im Sahre 1787 
geadelt, — 6) Der hurpfälzis 
fhe Staatsrath und Meferendar, 
wurde im Jahre 1745 geabdelt, 
und der jegige Stammältefte u. 
fein Bruder Franz Sofeph, er: 
hielten vom Gh. ‚Karl Theodor 
den 12ten September 1790 ein 
Freiherrendiplom, R. v. Lang, 
263, — 7) Der Director der 
Studien » Anftalt, Cajetan W. 
in Minden, wurde den 19ten 
Mai 1808 zum Ritter ernannt, 
und den 2ten Juli 1813 imma= 
frieulirt, R. v. Lang, 588, 
Weilheim, Ein baierifches 
altes Sefchleht, aus dem ſich 
mehrere ins Klofter Woffesprunn 
begaben, u, ihre Güter zu Forch⸗ 


Weinbrenner. 
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beim, Parthankirchen ꝛc., ſchon 
in der 2ten Hälfte d. 12. Jahr: 
hundert5 dem Klofter gaben. Es 








um das Jahr 1309 gegeben, « 
fieht man aus Urkunden ». I. 
1315. M. f. Avemanns Be! 
ift um das Jahr 1351 ausge: ! fchreibung von. Kirchberg. 77. z 
fiorber, und war zu feiner Zeit | deffen Urfundenb. 55. Bedim, 
ſehr anfehnlich, ‚hatte auch et:|55. B- 1219. und ff. Mi 
lihe v. Adel zu Dienfimannen. | polit. Gef. des Eichsfeldes. © 








W. Hund, 1. Ih. 367. 


Weiller von Weifllercde. 
Der Hauptmann Joh. W., w. 
im Jahre 1775 mit von W. ge: 
abelt. von M. E., 486. 


Weimann. Dem Gleve:mär: 
fifchen Ganzler. Daniel W., ift 
unterm 1öten April 1661 eine 
&urfürftlich brandenburgifche Be: 
flärigung feines Adelftandes zu 
Theil geworden. 

Weimar, ebedem Wim: 
more. Alte mit den babenber: 
gifhen Grafen einen Stammva⸗ 
ter habende, längft ausgeftorbene 
Grafen in Zhüringen, u. Gaus 
grafen auf dem Eichöfelde; dort 
hatten fie Weimar, und bier 2 
Gaue, ben Helmen- und ben 
Altgau. Ton ihnen ift befonders 
der fogenannte große Wilhelm 
von Weimar befannt, dem bie 
Stadt W. im 10, Jahrh. ge: 
hörte, der in Urkunden Comes 
de Thuriugia. 'Thuringiorum 
potentissimus etc. genannt wird, 
und 963 ſtarb. Sein Sohn u, 
Enfel hießen ebenfalls Wilhelm. 
Nah ihrem Abgang Fam be: 
kanntlich Weimar an die Gra: 
fen v. Orlamuͤnde, die ohnedem 


Paiferlibe Etatthalter damalen 


in Thüringen waren, und nad 


deren Ausiterben an die Land: 


grafen von Thüringen und f. w. 


Daß es in Xhüringen auch Edel: 
loıtte von Weimar, (de Wimar) 





























19. u. f. 

Weinbach. Ein eher. ex 
Rhein fich aufbaltendes Geidi 
aus dem der. fhwabifche Krai: 
Directorialfecretäar Georg Ba 
W., der zulegt würzburg. Hei: 
fammerratb und Amtöfeller ; 
Profeliheim war, vom Ch. We 
rim. Sofeph den 16ten Sept 
ber im Jahre 1745 ein Abel: 
und Ritterdiplom, fein Sohn 
Wilhelm Joſeph, churbaier. Rs 
gierungs-, zulögt wirklich. Ge 
heimer: Rath aber den 11. Ge: 
tember 1790 ein Freiberren Di: 
plom erhielt: Siebenkeeß, 1.8. 
I. Abfchn, 366. und f. R. von 
Lang, 263. und 588. 

Weinbergen. Marimilian v. 
W., wurde den Sten December 
1705. in den böhmifch. Ritterſt. 
erhoben. 

Meinberger. Der Mauthhe: 
amte zu Auerbach ꝛc., wurde d. 
19ten März im Jahre 1819 ;. 
Adlichen ernannt, und den 24. 
Mai im Jahre 1819 immatricn: 


litt. R. von Lang, Supplem. 
150. 
Weinbrenner. 1) Sofepb 


W., Niederlagd » Verwandter in 
Wien, murde wegen Aufnahme 
der rauhen Waarenhbandlung u. 
gemachten Mauthvorſchlaͤgen im 
Jahre 1768 mit Ar v. nobis 
litirt. von M. D., 282. — 29) 
Joſeph Edler von W., niederöft: 
reichifcher Regierungsratb, wur 


Weindler 





im Jahre 1795 in den Reichs» 
freiherrenftand erhoben. von M. 
D., 93. — 3) Der Hauptmann 


Scan W., wurde im J. 1820 
mit Edler von geabelt. 
E., 486. 


Weindler auf Schoenbi— 
chel. Der quitt. k. baier. Lieu: 
tenant ıc., Franz Joſeph W., 
erhielt vom K. von Baiern den 
29ften November im 3. 1819 
ein Adelsdiplom. R. v. Lang, 
Supplem. 150. 

Weined, Wyned. 1) Eine 
fehr alte tyroler Familie, deren 
Stammhaus aleihes Namens ein 
vortreffliches Bergfhloß vom H. 
von Kärnthen und Grafen von 
Zyrol im Jahre 1290 oder 1291 
zerftört wurde. DBucelin, Ger- 
man. sacr. et prof. Zedler, 54. 
B. 687—91. — 2) Eine fi 
auch Weinegf fehreibende, in der 
dortigen Volksſprache Gravied 
ausgefprochene Familie, welche 
das Schloß und Herrfchaft die; 
ſes Namens in Crain bis zu ih: 
xem in der Mitte des 14. Jahr: 
hundert3 erfolgten Auöfterben be: 
fefien hat. Balvafor, Ehre des 
H. Grain, 11. Bub, 631. und 
folg. Bayl, bift. Erit. Wörterb. 
IV. Th. 37. Zedler, 54. Th. 
692, 

Weinertb von Weinber: 

en. Der Feuerwerker bei der 

eldartillerie, wurbe im Sabre 
1763 mit von W. nobilitirf. v. 
M. E., 487. 

Weingart. Der are 
Concipift, Adam Drtwein W., 
wurde im Jahre 1718 in den 
Reichsadelſtand erhoben. v. M. 


+ 487, 5 


— — — 





v. M. Jacob von W., 





— — — u — — — — — — — — — — — — 
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Weingarten. Ein in den 


kaiſerlichen Erblanden im 17ten 
und 18ten Jahrhundert befanns 
tes Gefhleht, aus dem Johann 
der vieles in 
Hist. u. Jurid. gefchrieben, den 
29ften April 1682 in den böh: 
miſchen alten Ritterftand erhoben 
wurde. Zedler, 53. DB. 746. 
Weingarten v. Pürglau. 
Leopold v. W., Repräfentationss 
und SKammerrathb in Böhmen, 
wurde im Jahre 1757 mit von 
P. Ritter, v. M. D., 152. 
Weingsrtner. Anton W., 
nieberöftreichifcher Regierungsrath 
und Dauptmünzmeilter, wurde 
im Jahre 1817 mit Edler von 
geadelt.. von M. D., 282. . 
Weinhardt. 1) Der Haupts 
mann Franz Zaver W., wurde 
im Jahre 1770 geabelt. von M. 
D., 282. — 2) Der Ritters 
van Soh. Georg in Gh.» 
Sachſen, wurde im Sahre 1792 
unter dem. fachfifchen Reichsvi— 
cariate in den Adelftand erhoben. 
Gr. von Beuſt, ſaͤchſ. Staats: 
anz. J. Heifft. 
Weinkopf. Anton W., Ge: 
heimer = Hausardhivs = Officialrath 
ıc., wurde im Jahre 1796 mit 


Edler von nobilitirt, von M. 
D., 282. - | | 
Weinling. Der Landrath, 


Johann WB. zu Lublin, wurde. 
im Sabre 1800 geadelt. v. M. 
D., 282, | 

Weinmann. Der Oberbes, 
reiter der fpanifchen Schule, So: 
hann Georg W., wurde im. J. 
1784 nobilitirt. ‚von M, E., 
487. . 

Weinrich. ‘Der F, baierifche: 
Generalmajor. und Commandant 


702 Weinsberg 
— — — —æ— 
zu Ingolſtadt, erhielt v 
Franz ein Adelsdiplom den 18. 
Juni 1813, R. v. Lang, Sup: 
plem. 150. 
Weinsberg, 
Eine der Alteften fränfifchen und 
rheinländifchen freiherrlichen Fa: 
milien, die mit Conrad von W. 
- im Sabre 1516 auögeftorben if. 
Ihre ordentliche Stammreihe gebt 
mit Engelhard von W. an, wels 
er zu Ende des 12ten Jahr: 
hunderts gelebt, obfchon viel fruͤ⸗ 
her und zwar ſchon im J. 942 
ein Johann von W. dem Zur: 
nier zu Rotenburg beigewohnt 
hat. Sie follen mit Conrad II. 
nah 8. gefommen feyn, v. den 
Herzogen zu Spoleto abftam: 
men, und von diefem bie Stadt 
diefes Namens gefchenft befom: 
men haben. Ch. E. Hanpel: 
mannd Genealogie der Herren 
von Weinsberg, ein Mfcpt. in 
den. Händen des Herrn Heft. 
Zapfs in Augsburg. Von Me: 
ding, II. R. 926. Vergl. 11. 
Th. 685. Salver, 285. 146. 
Tab. 21. N. 82. 326. Siebma⸗ 
cher, 1. 12. N. 7. Spener, 
Hist. insign. 515. 514. 625. 
Zedler, 54. B. 918 — 16. 
Weirach. Der Gutsbeſitzer 
Chriſtian W., wurde im Jahre 
4702 nobilitirt. von M. E., ©. 


48T. 
- Weifchenfeld. Eine abge: 
gangene fränfifhe in bem ches 
maligen Rittercanton Gebürg in: 
corporirt gervefene Familie, Bie⸗ 
dermann, 
Weite. H Eine ſaͤchſiſche, 
im Stifte Merſeburg ſeßhafte 
Familie. Zuerſt kennt man Cle⸗ 
menz W. als Domherrn zu Naum⸗ 


+ 


om K.}burg im Jahre 1423. 


Weinsperg. | Weife erhielt 
| Jahrhunderts 





— Weiſſ. 


Gaube 
J. 2080, Zedler, 54. B. 1056 
und folg. — 2) Ein urbram: 


denburgifcher Geh. Kammerrat! 
zu Ende des 15 
den, Reichsadelt 

Weifenfee, Wizenfe, Wı; 

enfe. Ein altes thuͤringiſche 

efchlecht, das zu Anfang di 
14ten Sahrhunderts vorfommi, 
u. von d. auch die thäringiide, 
oben ©. 698. genannte Fam: 
milie von Weidenſee ganz ver 
fchieden if. Zedler, 54. D8 
1394. Sagittar, gleichen. Hf 
95. 99. 100. 

Weifin auf Welzin und 
Malow. Cine alte meflenter: 
gifhe Hamilie, deren gleichnami 
pe Stammhaus im H. Meklen: 

urg gelegen it. Gaube, 1.E. 
2081. Zedler, 54. B. 1182. 

Weisfirh. Der Reichshoſ— 
rath Franz Joſeph W., wurde 
im Jahre 1781 Reichsritter mit 
Edler von. von M. E., 222. 

Weiskircher. Diefe befapen 
den gleichnamigen Markt in Dber: 
fteyer im 12. Jahrh. Schmut 
IV, 331. 

Weisfopf. Ein altes fühle 
ſiſches Geſchlecht, d. im Anfang 
des 16ten Jahrhund. vorkommt. 
Sinap, 1. 1102. edler, 5%. 


B. 1429. 

Weifl. 1) Bon den Miüf: 
ling, a Weiſſ febe man 
oben, . 145, er 2) Ritter v, 
Sternfee, erhielten im I. 1755 
die fteyerifche Landmannſchaft 
Schmutz, IV. 325; — 3) Dr 
vorderöftreichifche Secreteriatäar: 
ceffift Franz Joſeph W., wurde 
im Jahre 1736 nobilitirt. von 
M. E,, 487, — 4) Joh. Ch 





Weiſſ von $. 


toph W., Feldkriegscommiffär in 
Krain,. wurde im Sahre 1763 
nit Edler von nobilitirt. v. M. 
D., 282. — 5) Joſeph Gabriel 
W., Hofrath und. Cabinetöfecre: 


Weiſſ v. W. 708 


— — 


1805 mit von F. geadelt. von 


M. D., 283, 

Weiſſ v. Lilienburg. Mat: 
thaͤus Thomas W., Militaͤrver⸗ 
pflegsofficiet und Rechnungsfuͤh⸗ 


aͤr des Herzogs Carl von Lo⸗ rer des Kremſirer Hauptmaga⸗ 
bringen, wurde im Jahre 1765 zins, wurde im Jahre 1792 mit 
Ritter. v. M. O., 152. — 6)|von 2, Ritter. von M. O., ©. 
Der Gornet des von gödingifch. | 152. 


dufarenregiments, David Hein: 
ih .W., wurde den 16ten Octo— 
er im Sabre 1789 in d. preu— 
iifchen Adelftand erhoben. Wap- 
en, 2 freuzweis gelegte Schwerd: 
er und 3 Schwäne. — 7) Io: 
anı Jacob W., Gommerzien: 
ind Admiralitaͤts-Rath, Befiger 
er Güter Plauen u. Leifjienen 
a Preußen, erhielt den preußi 
ben Adelſtand mittelſt Diploms 
om 21. Januar 1790. Wap: 
en, ein Löwe und eine Lilie. — 
) Die hinterlaffenen Söhne des 
lammercommiffiond: Rath Weiff, 
johann Jacob Heinrih, Karl 
(uguft Ludwig und Karl Fries 
rich Marimilian Weiß, wurden 
n Sabre 1790 von dem Chur: 
irften zu Sacfen als Reichs: 
icae in den Reichsadelftand er— 
oben. Gr. von Beuft, fächfi: 
he Staatsanz. I. Heft. — 9) 
er k. b. Appellationsgerichtörath 
nd Ritter des Civil: Verdienft - 
dens der b. Krone, wurde d. 
Siten Auguſt im Sahre 1811 
[5 Ritter nominirt und d. 4ten 
mni 1817 immatriculirf, R. v. 
ang, Supplem. 150. — 10) 
)er Lieutenant Gottfried W., w. 
n Sabre 1816 mit von W. nos 
litirt. von M. D., 283. 

Weiſſ von Finkenau. Der 
\berft Joſeph W., wurde im I. 








Weiſſ v. Schleangenfartb. 
Der Bürgermeifter zu ba 
Johann Georg W,, wurde im 
Jahre 1742 mit von ©, nobi- 
litirt, von M. E. 487. 

Weiſſu. Sternfee. Die Brüder 
Matthäus u. Joh. Jac. W., w. 
im Sabre 1706 mit von W. u. 
St. nobilitirt. von M. E., ©, 


487. 
—— von Weiſſ. Michael 


Kittergutöbefiger in Preu: 
gen, erhielt am 22ften Septem: 
ber im Jahre 1706 ein preußi— 
ſches Adelderneuerungspiplom. 

Weiff von Weiſſenbach. 
Ferdinand. W., D. der Chirurgie 
und Medizin, wurde im Jahre 
1794 in den Reichsadelftand mit 
von W. erhoben. . von M.D., 
282. — 
Weiſſ. von Weiffenbera. 
Joſeph W., Beamter % der a 
Sachen des doni gratuiti aufs 
— Commiſſion, wurde im 

ahre 1780 mit Edler von W. 
nobilitirt, von M. €., 487. 

Weifji von Weiffenfeld. 
Der Oberlieutenant Chriſt. W., 
wurde im Jahre 1770 mit von 
W. geadelt. von M. E., 487. 

Weiſſ v. Weiſſenfels. Ein 
ſchleſiſches Gefchlecht. Georg W. 
von W. mar im Jahre 1634 bei 
D. Heinrich Wenzelzu Dels Rath, 
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Einap, Il. 1101. und Olsnogr. 
1. 708. U. 526. Gaube, 11. 5 
1275. Bebler, 54. Bd. 1466. 
Hartknochs erläuterted Preußen. 
Th. 22. ©. 699. 

Weiſſ von Weiffenheim. 
Der DOberlieutenant Simon W., 
wurde im Jahre 1805 mit von 
W. nobilitirt. von M. E., 487. 

Weiff von BWeiffenftern. 
Der Hauptmann Wenzel W., w. 
im Jahre 1763 geadelt. v. M. 
D., 282. 

MWeiffdorf. Eines ber älte: 
ften fchefifhen Geſchlechter. Si: 
nap, 1. 1101. Zedler, 54. ©. 
1246. Siebmader, 1. ©. 61. 
N. 1 


Weiſſe. Der k. baier. penf. 
Dberfte Caspar Joſeph W., er: 
bielt vom K. in Baiern d. 12. 
April 1815 ein Adelsbeftätigungs: 
Diplom. R. von Lang, Seite 
589. 

Weiffegger von Weiſſen— 
ed. Der Profeffor zu Freyburg, 
Sobann Maria W., wurde im 
Sahre 1804 mit von W. nobi- 
litirtt. von M. E., 488 





ehemals Wittenbach. 1) Eine 
fehr alte fchlefifche, mährenfche, 
auh in Sachſen fich verbreitete 
Familie, welche vom Kaifer Ma: 
gimilian J. nach Abgang der v. 
Meldingen des h. röm. ‚Reichs 
Grbritterffand erhalten hat. Ihr 
Stammſchloß Weiſenbach liegt 
im Schoͤnburgiſchen an d. meiß: 
nifchen Grenze. Johann Bern: 
hard von W., ruffifcher General, 
ein geborner Schlefier, wurde v. 
8. Karl Vl. den 18ten Februar 
im Sabre. 1750 in den Grafen; 
ftand erhoben. Laur, Wilhel- 


Weiſſenbach, Weiſſbach 





che die 
den 15ten April im Jahre 1595 


Wet —  Weiffenberg. 





mi Carmen de hac gente. 16532. 
4. 2. Bogen. B. König, gen. 
biftor. Befchreib. der Adelsgeſch. 
der von Weißbach, fol. 7 Bo: 
en. Deffen Ill. Th.210. Knauth 

rigines Beichling,, p. 56. ©i: 
nap, 11. Theil. 481. und 1101. 
Hoppenrodt hat in ber Vorrede 
zu feinem Stammbude, das er 
ZRittern aus d. Gefchl. dedicirte, 
die Genealogie d. Geſchl. auf 5 
Folio Seiten dargeftellt. Gaube, 
l. Th. 2075— 79. Zedler, 54. 
Bd. 12—42. Pedenfiein, The- 
atr, Saxon. J. Th. 111 — 113, 
Bucelin, I. Th. 2. Abſchn. ©. 
205. Hönnd coburg. Hiſt. I. 
zb. 153. Schoͤttgens diplom. 
Nachlefe. III. Th. 54. IV. Th. 
694. X, Th. 266 — 275. 363. 
xl. Th. 64. von M. €., 36. 
Siebmacer, 1. Th. 161.N. 10. 
Ton Meding, 1. Th. N. 943. 
Hartmanns Samml. — 2) Ob 
diejenigen Weifenbach, Weißbach, 
die fi von Weifenbach bei Wol: 
Eenftein fchreiben, oder die, welche 
fih v. den 2 gleichnamig. Dörs 
fern im Raabthale in Steyermarf 
nannten, zu den vorgenannten 
aan ‚if ungewiß. Schmutz, 
V. Th. 327. — 3) Ein baier. 
Gefhledht, das fih auh Wiss 
gedhen, Weispach und MWispeh: 
ben fchrieb, und ehedem Winkler 
geheißen haben fol. Es ruhte 
auf ihm die Erbfammererwürde 
v. Stifte Salzburg, es ift aber - 
im Jahre 1574 mit Georg Hecs 
tor von W. auögeftorben. Wig. 


er 1. Th. 3874. Siebmader, 


Th. 
— 1) Ritter, wel⸗ 
ſteyeriſche Landmannſchaft 





Weiſſenborn — Weiſſpriach. 





rhielten. Schmutz, IV. Seite 
28. — 2) Ein fchlefifh. Ge: 
chlecht,, das nur in dem Jahre 
390 vorfommt. Sinap, 1. ©. 
102. Deffen Olsnogr. 11. Th. 
15. Luca, ſchleſ. cur. Denk: 
vürdigk. 1109. Zedler, 54. B. 
294. Goftniger Wappenb. V. 
Meding, der III, N. 927. das 
Wappen nad dem Schild Han: 
ens von W. kuͤrzlich befchreibt, 
agt: ſonſt habe ich weder den 
Namen (?) noch das Wappen 
zefunden: 

. Weiffenborn. Der Profef: 
or der Rechte zu Erfurt, W., 
wurde den 16ten Auguſt im I. 
1804 vom König von Preußen 
 eadelt. 

Weiffened. Ein unterfteye: 
ifches freiherrliches Geſchl., das 
im 14ten Jahrhundert d. gleich: 
namige Schloß und mehrere Güs; 
ter befaß, aber auch fihon im 
Sabre 1120 vorkommt. Zedler, 
54. 8. 1322. Gaube, I. 2081. 
Balvafor, Ehre des H. Crain. 
X. B. 641. Bartfchens Wap: 
penb. Siebmakher, U. Th. 44. 
N. 13. 1V. Th. 14. N. 2. 8. 
Meding, MI, N. 928. u, 326. 
Schmutz, IV. 829. 

Weiflenefer von Weiffen: 
palm. Joſeph W., Secretär 
der Lottogefaͤlls-Direction, wurde 


im Sahre 1813 mit Edler von’ 


W. nobilitirt. von M. O., ©. 


288. 
Weiffenfels. 1) Eine aus: | 589. — 


geftorbene alte meißnifhe und 

preußifche Familie, welde ſchon 

1165 vorkommt, ift aber v. den 

MWeiff von Weiffenfels in Schle— 

fien verfchieben, 

1275. und folg. — 
11, Band, 





Gaube, 1. ©. 
2). Franz 


— — — 


Ferdinand Bylansky v. W,, m- 
den 2eſten Februar im J. 1728 
Y = böhmifchen Adelftand ers 
oben. 

Weiſſhaupt. Ein altes ads 
liches Geſchlecht in Schlefien im 
3. Liegnig begütert, woraus Jos 
hann W. im Jahre 1450 De: 
hant an ber Stephanskirche zu 
Mainz gewefen. Ginap , I. 
Theil. 1102. fagt, daß ed nicht 
im Adelſt. geftanden habe. Hes 


nel, Silesiogr. C. VII. p: 775. 


MWahrendorf, liegnis. Merkwuͤrd. 
II. Th. 342. Zedler, 54. Bd. 
1425. Siebmader, V. 276. N. 


7. ſetzt es unter bie biberachifch. 


Gefchlechter. | 
Weifibsupt v. Trauwitz. 
Der Gutöbefiger Johann Hein: 
ih W., wahrſcheinlich zu vor 
genanntem Gefchlechte gehörig, 
wurde den 10ten October 1702 
böhmifcher Ritter mit von T. 
— * E., 222. 
eiſſig, Weiſig, Weiß 
igt, (fig, fig, f 
amilie, die im 3. 1670 vor: 
fommt. Knauts Prodr, Misn, 
p- 591. Gaube, I. 2081. Koö⸗ 
nig, 1. Th. 901. Zedler, 54. 
B. 1427. 


Weiffmann von Weilfen: 
ftein. 1) Der-f. Iobkowigifche 
Rath und Hauptmann Michael 
W., erhielt vom 8. Matthias 
den 18ten Januar im I. 1615 
ein Adelsdiplom. MR, v. Lang, 
2) Der Oberſtwacht⸗ 
meifter Leopold W., wurde im 
Sahre 1764 mit v. W. geadelt. 
von M. D., 283. 

Weiſſpriach, Weiſſbriach. 
Ein ausgeſtorbenes freiherrliches 
Geſchlecht, zesiane bad oberfte 

5 





kı 
4 
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eiſſte. Eine meißnifche 
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Erblandhofmeifteramt in Tyrol 
befaß , (das aber Andread von 
W. um befhalb verlohr, weil 
er fich zu der Partei des Corvi⸗ 
nu3 gefchlagen hatte), und vom 
K. Ferdinand J. die grafl. Würbe 
erhalten hat. Es ſtammt aus 
Kärnthen, befaß verfchiedene Guͤ⸗ 
ter auch in Steyermarf u. Deft: 
reich, - erhielt auch das Wappen 





Weitelshaufen — Weittenau. 











Zab. 10. Siebmacher, 5 2 
136. N. 11. Von Mebing ‚U 
Th. N. 952. | 
BWeitersbaufen. Ein rhein 
laͤndiſches und heffifches Geſch, 
aus dem Witefind von WB. im | 
Sahre 1429 Domberr an ie 
Metropolitanfirhe zu Mainz ge 
wefen ift. König, Il. 109, un 
fe Don Meding, I. Theil. 2. 


des audgeftorbenen Gefchl. der] 944. Zedler, 54. B. 1474. 8 


von Saren. Sein Stammhaus 
gleiches Namens ift ohnweit Bil: 
lach gelegen. Ulrich von W. 
fommt zuerft im 93. 1327 vor. 
Prevenhueber, Annal, Styrens. 
p. 147. Bucelin, Germ. Spe- 
ner, Hist. insign. Schmuß, IV. 
325. Siebmacher, IV. 15. N. 
3. Gauhe, J. Th. 2080. Zed— 
ler, 54. B. 1463 — 65. 
Weitelshauſen, Weitolts— 
ya genannt Schrauten: 
ch. Zu den oben ©. 488. 
bei Schrautenbah - angeführten 
Schriften, welche einige Nach— 
richten, Stammtafeln u. Wap: 
pen von diefem Gefchlechte ge: 
geben, fee man noch folgendes 
binzu: - Von Hattftein, 1. ©. 
545 — 50. Biedermann, D. 
feßt ed unter die ausgeftorbenen 
Gefchlechter des ger Rit⸗ 
tercantons Ottenwald. . Me: 
ding, 1. N. 951. 
Weitenftein. Ein auögeftor: 
benes Rittergeſchlecht, welches 
die gleichnamige Herrſchaft be: 
ſaß, und im 14 — 16. Jahr: 
hundert blühte. Schmutz, IV. 333. 
Weiters. Verſchieden von d. 
W. zu Boldmershaufen, eine 
heſſiſche Samilie, die im Jahre 
1639 im Maunsſtamm erlofchen 


Hattftein, 111. Suppl. 152. m 
— Siebmacher, I. Th. 136 
4 


Weitmuͤhle, Woitmole, 
Weytmyle. Eine ausgeftorben 
böhmifche und ſchleſiſche Fami; 
lie, bie unter andern Herricaf: 
ten auch die an der meißniſchen 
Grenze gelegene Stadt Comme— 
tau befeffen, und ſchon v. K 
Wladislaus d. freiherriich. Che 
racter erhalten hat, welchen &. 
Berdin. I. 1537 bejtätigte. Bal- 
bin, Stemmat. Tab. f. 74. u 
fe Sinap, l. Th. 1038. Gau: 
be, 1. 2084. und folg. 

Weitra, Weitrach. Ein al: 
tes Öftreichifches Gefchlecht, das 
mit den alten abgeftorbenen Marg: 
grafen und Herz. von Deftreic, 
bambergifchen Stammes durch d. 
Kriegsheld Azo verwandt "gemwe: 
fen, und das von 1150 — 1301 
vorfommt. Prevenhueber, An- 
nal, Styrens. 3872, 3edler, 54. 


B. 1479. 


BWeittenau auf Schonen: 


bofen u. Trofbhau. Auf den 
Grund eines Paiferlihen Adels: 
brief von 1772, erhielt der äu: 
fere Rath und Kaufmann den 
1Sten October 1760 vom Gh. 
Marimilian Joſeph ein Freiber: 


iſt. Efiord Ahnenpr. 41. und|rendiplom. R. v. Lang, 264: 


Weittenhiller — 


Weittenbiller. Der Groß- 
händler zu Laybach, Jofeph W., 
wurde im Jahre 1789 mit Ed— 


ler von nobilitirt. von M. €., 
488. | 
Weittingen. Eine fchwäbi: 


Ihe Familie, die wahrfcheinlich 
ausgejtorben, und aus welcher 
Johann Kraft von ®. im 9. 
1579 vorfommt. Siebmacher, 1. 
Ih. 115. N. 7. V. Meding, 
Il. N. 953. 

Weitzenbeck. Anton ®., fai: 
ferlicher Proviant:Commiffär, nach: 
beriger Hoffammerrath, wurde 
vom Ch. Karl Theodor in Bai: 
ern am 20ften Sanuar 1778, u. 
ber koͤniglich baierifche quiesci- 
ende Rath ıc., Franz Sofeph, 
bon bemfelben den 16ten Zuli 
1792 nobilitirt. R. von Lang, 
689. und folg. 

Weland, Czindalsky gen. 
Ein adliches Geſchlecht in Schles 
fien, d. aus Pohlen gefommen. 
In Schlefien Fommt Heinr. G;. 
im 3. 1547 vor. Giebmacher, 
I. 72. N. 7. Sinap, I, 823. 1. 
573. Zedler, 54. B. 1508. 

Welbredy. Sind einerlei Ur: 
fprungs mit den von Diedenho: 
fen, und in dem fränf, ehema: 
ligen WRittertanton Altmühl be: 
gütert. Biedermann, A. Tab. 
181. 

Welchhauſen. 1) Ein Ge: 
fhleht, das Sinap, II. 98. N. 
9. Belhaufen fchreibt und es ;. 
fhwäbifchen Adel rechnet. Von 


Meding, 1. N. 954. — 2) Eine| 2 


im Magbeburgifchen und in der 
Gr. Barby auf GroßsRofenburg 
efeffene Familie. Balthafar von 
iR. war vom Herzog Johann 
Ernſt zu Eiſenach im 3. 1595 









— 
Welenie. 


nach Steier zur Abholung ſeines 
Vaters Leiche geſchickt. Gauhe, 
I. 2085. König, I. Th. 106, 
308. II. 1181. und 1209, geb: 
ler, 54. B. 1520. | 
Welck. Der hurfächf. Hof: 
rath und Kreifßamtmann Karl 
Marimilian von W. zu Meißen, 
wurde im Sahre 1786 in den 
Reichsadel ⸗, und 1792 mit dem 
Privilegio des ohnnachtheiligen 
Nichtgebrauchs vom Churfuͤrſten 
von Sachſen, als Reichsvicar 
in den Reichsfreiherrenſtand er⸗ 
hoben. Gr. von Beuft, ſaͤchſ. 
t 


Stoatdan;. I. ef . 
ine der aͤlteſten 


Welden. 

adlichen u. freiherrlichen ſchwaͤ⸗ 
biſchen Familien, die das Erb: 
mundſchenkenamt im St. Augsb. 
befaß, und die fchon '980 als 
adlich bekannt war. Bucelin, 
Germ. sacr, Döderlein,Hift. v. d. 
von Galatin. 157. Salver, ©, 
664. und folg. Bürgermeifter, 
vom ſchwaͤb. Reichsadel. 281, 
Siebmader, I. Th. 103. N. 10. 
Gauhe, 1. 2085. Zedler, 54. 
1523 — 27. R. von Lang, ©, 
265. 

Weldershaufen, Welderg; 
bujen. Ein corveifches Geſchl., 
aus dem Bruning von W. noch 
im Jahre 1398 lebte. V. Fal⸗ 
kens Hist. Corvens. dip. L. & 
Sect. 4. Cap. 70. Letzners dafs 
felifhe Chron. 162. edler, 54. 
Bd. 1528. Lüderfens Sammk, 
Siebmadyer, Il. Theil, 123. N. 
Don Meding, I. N. 955. 
Belenie, Pated oder 2 
tag von Welenie. Ein böh: 
mifches und mährenfches Gefchl,, 
das fich in Böhmen auch Tſche— 
pirow ſchreibt. Pfeifers Schau: 
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Wellwart. 


— — —— — — — — — — — — — —— — — — — — — — 


platz d. a. A. in Mähren. 245. 


Zebler, 54. B. 1529. 

Well. 1) Der Apotheker in 
Wien, Johann Jacob W., w. 
im Sahre 1774 nobilitirt. von 
M. E. 489. — 2) Der Apo: 
thefer Joſehh W. in Wien, w. 
im Sabre 1811 mit Edler von 
nobilitirt. v. M. D., 283. 

MWellenberd. Ein fhlefifches 
Gefchleht, das im 16. Jahrhun⸗ 
dert befannt war. Henel, Si- 
les, C. 7. p. 676. Siebmacher, 


1102. Bedler, 54. 1542. 

Wellendorf von Weilen: 
ſchlag. Der Oberlieuten. Ernft 
Friedrich W., wurde im Jahre 
1820 mit W. geabelt. v. M. 
E., 488, , 


Wellenftein, Schmidt v. 
Johann Schmidt, mit dem Bu: 
celin die Stammreihe dief. ſchwaͤ— 
bifchen Gefchledhts im 3. 1489 
anfängt, hatte unter mehreren 
Enkeln einen, Namens Heinr., 


a. oben ©. 420, unter Schmidt 
von W. 

Welling. Ein rheinländifhe 
und braunfchweigifches Gefdl., 
zu dem. wahrfcheinlih fomwohl d 
fhwedifhe General Morig Gr. 
von W. gehört, welcher im J 
1727 geflorben, als aub de 
naffausfaarbrüdifhe Kammerjur: 
fer Sohann Philipp, der nad: 
ber F. baier. Polizeiofftciant ia 
Balern wurde, und den Adel: 
bejisftand bi8 zum Jahre 1572 
Auch im Hol 
fteinifchen mag dieſes Gefhledt 
feßhaft gewefen feyn, wenigſtens 
lebte eine Oberhofmeiſterin der 
regierenden Herzogin von Hob 
fein in ber erften Hälfte de 
18ten Jahrhunderts alldort. Pief: 
fingers Hiſt. von Braunſchweig 
I, Th. 965. und folg. Gaube, 
I. Zh. 1899. Zedler, 54. Br. 
1580. R. von Lang, Supplem. 


150. Siebmadher bat im V, 


Th. 115. N. 7. das Mappen d. 


MW. unter die ſchwaͤbiſchen geſetzt. 


1, 198, N. 10. Sinap, 11. ©. ap hat. 


welcher Urfulen Reutin v. Wels] Welch von Welldencn. 
lenftein, die letzte ihres Geſchl. Ignatz W., - Commerzienrath u. 
beirathete, und nachher d. Na: | Bancal= Adminiftrator in Mäb- 


men Wellenftein amahm. Im 
Sabre 1646 wurden fie- in die 
tyroler Landmatrifel aufgenom⸗ 
men; der ‚nieberöftreichifche Re: 
ierungsrath Arfenius Franz vd. 

., wurde mit feinem Better 
Gallus Heinrih im J. 1704 in 
ben Freiherren- und Anton Ba: 
lentin W. im Jahre 1720. in 
den Grafenftand erhoben. Bu: 
celin, Stemmat. P, IV. Bran: 
dis, tyroler Ehrenkraͤnzl. 11. Th. 
124. Gaube, I. 2086. 3eb: 





ren, wurde im Jahre 1759 mit 
von W. nobilitirt, und 1760 
Nitter. von M. D., 283. und 
152. | 

Wellwart, Woellwartb. 
Ein altes freiherrliches Gefchledt 
in Schwaben und Franken, das 
befonderd im Anſpachiſchen be: 
gütert ift, u. das K. Karl V, von 
allen weftphälifchen und ausläns 
difchen Gerichten befreit hatz auch 
fhon früher, namlih im Sabre 
1374 kommt Conrad als Zur 


ler, 54. B. 1545—46. v. M.Iniervoigt zu Eßlingen vor. Bon 


O., 82. und E., 118. Man f." Hattftein, IIL Theil. Zaf. 568. 


x 


Welly — Welfer. 


Saube, I. Th. 2159. Zedler 
3. Bd. 49. Biedermann, A. 
Fabelle 120 — 43. Urkunden, 
selhe dieſe Familie betreffen, 
eben in Maderd R. R. Maga: 
in, VII. B N. 10. R. von 
ang, 270. Hartmanns Samm: 
ung. Giebmader, J. Th. 115. 
R. 13. Bon Meding, II. Th. 
R. 956. In N. 208. des R. 
(. von 1795 wurde gefragt, ob 
8 noch früßer Spuren von die: 
er Familie gäbe, ald von 1122. 
nd in N. 254. geantwortet, 
‚aß ein Rayner (Reinhard) von 
B. auf dem coftniger Zurnier 
)48 vorfomme. 


Welly v. Salhauſen. Ein 
hlefifhes Gefchleht, das im 
ı6ten Jahrh. vorfommt. Henel, 
Silesia. 398. Conradi, Sil. 108. 
Sinap, 11. 1103. u. d. Olsnogr. 
Il. Th. 963. Zedler, 33. Bd. 
390. und 54. B. 1586. 

Welmerode. Johann Rein: 
hard von W., wurde den 15ten 
Auguft im I. 1682 böhmifcher 
Graf. 

Welnig. Ein altes fächfifches 
Gefchlecht, das im 15ten u. 16, 
Sahrhundert vorkommt. Sagit— 
tar, gleichen. Hiſt. 200. Schoͤtt— 
gens diplomat. Nachl. 10. Th. 
269. Zedler, 54. Bd. 1591. 

Welos. Ein ſteyeriſches Ge: 
ſchlecht, das im Anfang d. 12. 
Jahrhunderts vorkommt. Pre— 
venhueber, Annal. Styrens. ©. 
364. Zedler, 54. Bd. 1591. 

Wels, Belfer, Welzer, 

Welser. Diefe Familiennamen 
find oft verwechfelt, oft auch aus 

einem derfelben 2 verfchiedene ge: 

macht worden. 














Wels. Ritter, welche Ober: 
lorenzen in Steyermarf befaßen, 
und 1709 in die fteyer. Land: 
mannfchaft aufgenommen wur: 
den. Schmug, IV. 359, 

Welsberg Reittenau. Diefe 
Grafen, welche wahrſcheinl. zu 
den erften der vorgenannten ges 
hören, erhielten im Jahre 1791 
den 29ften Februar die fieyeris 
[he Landmannſchaft. Schmutz, 
IV. 339. 


Welsdorf. Dieſe beſaßen die 
gleichnamige Herrſchaft in Stey— 
ermark. Schmutz, IV. 341. 

Welſer. Ein altes turnier = 
und ftiftömäßiges fchwäbifches u. 
fränfifches Gefchlecht „ welches 
zu feinem Ahnherrn, den be: 
rühmten General Belifar an: 
nimmt, welcher auch aus Deutfch: 
land entfproffen war. Nach d. 
Sabre 1074 fommt es unter d, 
Patriziern zu Augsburg vor, Im 
Sahre 1196 wurde Philipp W. 
vom 8. Heinrih VI. in.d, Rit— 
terftand erhoben. Zu Karls V. 
Zeiten war diefe Familie in Augs— 
burg ſo reich, daß fie nebft den 
Zuggern dem Kaifer 12 Ton—⸗ 
nen Goldes vorftreden Eonnte, 
und nebft dem einige Kriegs- 
Schiffe in Spanien ausrüftete. 
Philippine W. brachte ihr Ge— 
ſchlecht auch in großes Anfehen, 
indem fle 1550 Erzherzog Ferdis 
nand zur Gemahlin nahm. Der 
ulmifche Proviantherr Marimis 
lian Chriftoph erhielt vom K. 
Karl den 2oſten April 1713 ein 
Sreiherrendiplom. Auf d. Grund 
übergebener deutfcher Ordensur: 
funden von 1368 wurde dieſes 
Geſchlecht in Baiern als freiherr: 
lich anerfannt, und den 1Sten 
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Juli 1819 immatriculirt. Die 
baieriſche Linie ſchreibt ſich W. 
zu Neuenhof u. Beerbach. Bie— 
dermann, N. Tab. 555—70. 
J. Fr. Roths Beitr. zur Ge— 
ſchichte des Welſeriſchen Geſchl., 
a 1782. Deſſen Furz: 
gefaßte efchichte dieſes Gefchl., 
. Verſuch, ebend. 1783.11. Ber: 
ſuch 1784. 4. Gaube, I. 2087. 
Zedler, 54. B. 1613—31. Bur⸗ 
germeiſter, vom ſchwaͤb. Reichs: 
adel. 369. R. von Lang, ©. 
265. 587. und Suppl. ©. 79. 
Philippe (fol Philippine heißen) 
Welferin, eine Gefchichte aus d. 
16ten Jahrhundert. Berlin, 1797. 
8. 264. Seite. ein Roman, bei 
‚ b. ſich jedoch gegen die Gefchichte 
Fein erheblicher Anftoß findet. Sieb: 
macher bat 4 verfchiedene Wap⸗ 
pen, nämlich 1. Th. 25. N. 10. 
das der W. von Zinnenberg, 1. 
Th. 207. N. 3. augsburg. Pa: 
trizier, IV. Th. 194. N. 9. ®. 
von KRietheim, VI. Th. 18. N. 
1. nody ein augsburgifched, und 
VI, 22. N. 12. das der W. v. 
Neuenhof zu Nürnberg. 
Welfersheim. Ein öftreichi: 
ſches gräfliches Gefchleht, das 
von d. ———— abſtammt, 
indem die Enkel Sebaſtian Wel— 
ſers vom K. Ferdinand III. im 
Jahre 1651 den 27ſten Februar 
die freiherrlihe Würde mit dem 
Beinamen v. W. erhielten. Ei: 
ner von diefen, Siegmund Frie: 
Drih, wurde mit feinen Vettern 
den 29ften Mär; im 3. 1719 
in ben EURER LAND erho: 
ben. Gaube, 1. 
54. B. 1631. und f. 


IV. 341. von M. €., 36. 


Belsperg, Welsberg, Bells; | 869 — 77. 


— — 





Welſershein — Weltewitz. 


erg. 1) Ein in ben Faiferli: 
den Erblanden befanntes, von 
Karl V. 1532, und Ferdinan) 
1539 in den Freiherren= v. &. 
Leopold I. im Jahre 1693 aber 
in den Grafenftand erbobem« 
Geſchlecht, das im Jahre 114 
aud Florenz nah Tyrol gefom 
men, wo auch bad Schloß um 
die Herrfchaft dieſes Namen? ge 
legen, fo wie es auch bafelbi 
das Dberfterbftäbel: u. Dberf: 
erb⸗ Küchelamt, in Briren abe 
das Erbmarfhallamt befigt. Be: 
celin, Stemmat, P. Ill. 
Hohened, 11. Th. 796. Wurm: 
brand, Coll, gen. Austr. pag. 
181. Brandis, tyrol. Ehrentr. 
N. 66. Gauhe, 1. Th. 2088 
und folg. 3ebler, 54. 1633 — 
37. Siebmader, 1. Th. 26.R. 
2. u. V. Th. 19. N. 7. Hart: 
mann Samml. — 2) Ein kai: 
erifches Gefchleht, das v. Me 
ding, 111. N. 929. mit den vor: 
ftehenden für eins zu halten fcheint. 
Siebmader, 1. Th. 92. R. 5. 
Weltewig , Weldewig, 
Wildewig, Weltwig,, cbe 
dem auh Weltkewig, 2. 
kwitz, Wiltzſchwitz, Wiliſc⸗ 
kewitz, Witzwitz. Eine ſeht 
alte meißniſche Familie, deren 
Stammſchloß gleiches Namens 
ohnweit Eulenburg gelegen ge— 
weſen ſeyn ſoll. In Urkunden 
kommt Tylo von W. im Jabte 
1267 vor. Koͤnig, J. Th. S. 
1017 — 28. Chriſt. Schoͤttgen, 
alte Nachrichten von d. von ®. 
in deſſen diplomat. Nachl. von 


2088. Zedler, | Oberfachfen. I. Th. 109 — 125. 
Schmus, Gauhe, I. Theil. 2086, und Il. 


zb. 1276— 78. Zedler, 56. 8. 





Bel — Wenckh. 711 
Welg Fig 1) Ein in|plom. R. v. Lang, 591. Sieb: 
den Faiferlichen landen fchon | mader,. V. Th. 270. N. 4 — 
im Jahre 1240 tapferes Gefcht., | 4) Joſeph Anton, Hofagent in 
dad im. 16ten Jahrhundert frei: Unterthans- Sachen, wurde im 
herrlich. und im 17ten Sahrhun: | Sabre 1795 mit Edler von no: 
dert gräflih wurde, auch befaß|bilitirt. von M. D, 288. 
es das Erblandftäbelmeifteramt| Belgien, BWelgin. Eine 
in Kärnthen, und Ober: u. Un: | alte meklenburgifche Samilie, die 
ters Welz, von denen ed, oderjim Amte Goldberg begütert, auch 
diefe von ihm den Namen er:|in Vorpommern anfeflig ift. Zus 
bielten. Seifert, Tab. 54. Hüb: | erft fommt Matthias W. 1438 
ner, 11]. T. 820 — 824. Bie-!ald Domprobft zu Güftrow vor. 
derraanns Grafen. I. Th. Tab. | Gaube, 1. Th. 2091. a 
1306— 147. Zedler, 54. Bp.|Ill. 1147. Zedler, 54. Bd. ©. 
1851 — 87. Imhof, Not. proc, !1892. De Westphal, Monum. 
Imp. p. 675. u. in Mantiss. N, |inedit. T. IV. Tab. 18.N 14. 
24. Spener, Hist. insign. p. | Bon Behr,Lib.8. rer. Mecklenb, 
662. Bon Hohened, 1. 802— |p. 1674. Siebmacher, V. Th. 
8. Wurmbrand, Collect. gen. | 155. N. 1. 
Austr. p. 78. 493. Gaube, | Welgl von Starnfeld. 





zb. 2089. Schmuß, IV. 341.| Der Gornet Franz W., wurde 
Döpderleins bift. Nachr. von den Jim Jahre 1758 mit von St. 
M. von Galatin. 403. Hart: |nobilitirt, und im Jahre 1759 
manns Samml. Siebmacher hat ) Ritter. von M. D., 152. und 
von biefen 3 Wappen, davon | E., 283. 2 
das eine ohne Beinamen d. frei Welgl von Wellenheim. 
berrliche, III. Th. 41. N. 2., d. Leopold W., Staats- u. Con⸗ 
2te auch freiherrlihde mit dem | ferenzraths = Goncipift zc., wurde 
Beinamen von Spiegelfeld, I.|im Sabre 1808 nobilitirt. von 
Th. 34. N. 2. dad auch von|M. D., 283, 
Meding, I. N. 946. befchreibt,i WBembdingen, Wemdin— 
und bad mit dem Beinamen v.|gen, Wendingen. Ein längft 
Eberftein, welches Beine Mittel: | erlofhenes Geflecht, das noch 
fhilde hat, 1. Th. 45. N. 8.— Jim Jahre 1584 vorkommt. Di: 
2) Andreas Anton W., Landes: | derlein, Galatin, 155. Zedler, 
irectionsratb, erhielt ein von |54. Bd. 1901. W. Hund, II. 
ihm unausgelöft gebliebenes Adels: | Th. 361— 64. Gauhe, II. Th. 
und Ritterdiplom vom Churfür: 11278. Siebmacher, 1. Th. 78. 
ften Karl Theodor den 31. Juli RN. 14. 
Wenckh von Wendheim. 
Der inneröftreichifche Regierungs: 
fanzler Johann Joſeph Auguflin 
W., wurde im Jahre 1748 mit 
Edler Herr von W. Ritter. von 
M. €., 223. 


1787, welches der König d. 13. 
April 1813 beſtaͤtigte. R. von 
Lang, 591. — 3) Der Sindis 
cus zu Lindau, Thomas, erhielt 
am 24ften März im 3. 1758 
vom 8.. Karl VI. ein Adelsdi; 
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Wenckheim. Ein frankifches 
Geſchlecht. Siebmacher, J. Th. 
101. N. 13. Don Meding, 1. 
Ip. N. 958. | 

Wendftern Ein uraltes, 
fhon zu 8. Karls des Großen 
Zeiten vorfommendes brandenbur: 
gifhes und lüneburgifches Ge: 
ſchlecht, von dem fih 2 verfchie: 
dene Wappen finden, wie denn 
auh von Meding, am a. Orte 
glaubt, daß ein zweites Geſchl. 
Diefed Namens, mo aber, ift 
nicht angegeben, exiſtire. Sieb: 
macher, 1. Th. ©. 177. N. 14 
Scheele, Ducat. Luneb. Tab. 
Bon Meding, 3. N. 947. und 
folg.. und III. Th. 835. Engels 
altmark, Chronif, 61. —8 
64. B. 1976. Luͤderſens Samm: 
lung. 

Wend, v. d. Wendt. 1) 
Eine ſehr alte adliche, ſeit K. 
Rudolphs II. Zeiten freiherrli⸗ 
che, auch in dem Jahre 1710 

um Theil graͤfliche Familie in 

eſtphalen, die von den Wen— 
den, mit denen fie im 5. Jahr: 
hundert nah Weſtphalen gefom: 
men, den Namen erhalten, und 
fih in Brawnfchweig audgebrei: 
tet, wie fie denn auch in der 
Stadt Lemgo eine eigene Gaffe 
und Thor gehabt hat, welches 
Sclaves = Pfort genannt wurde, 
wo ihre Gärten gelegen waren. 
Die Mutter d. Erzbifchofs Bal- 
duinus, aus dieſer Kamilie, ber 
im Jahre 1441 als Erzbifchof 
zu Bremen flarb, war eine Der: 
zogin von Braunfchmeig. Ihre 
ordentliche Stammreihe des Ge: 
ſchlechts geht mit dem Ritter 
Deinrih von W. im 18. Jahr: 
hundert an. Ob fie mit den 








J 
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Wenden. 


nachfolgenden einerlei Urfpruss 
und Stammes find, Fann wa 
beſtimmt werden. Pfeffin 
es iſche Geſch. 3 
203. 354. Jl. Theil. 13. 3 
Hohened, 1. Th. 813. 
ferts hochadliche Eltern und i 
410. Gaube, 1. Zb. 2092. &s 
macher, 1. 182%. NR. 1. u. 18 
N. 9. 1. Supplem. 11. Ri] 
Sagittar, 189. König, l.ü 
546. ll. Th. 71. Ul. 10. s& 
Zedler, 54. B. 1977—82. & 
benfeeß, L B. 209. Tyrof, 
B. 80. Ausg. Lüderfens Samz 
lung. 

Wendau. Der Secretär de 
StatthaltereiinBöhmen, Wei 
Wenzel W., wurde dem Ile | 
Juli im Jahre 1728 in d. bik 
mifchen Adelſtand erhoben. = 
M. E., 488. J 

Wendelſtein. 1) Eine fan | 
fifche ausgeftorbene Familie, de 
ren Stammfig gleiches Namens | 
der im Anfpadifchen Gebiet 4: 
legene Marktflecken, 2 Mala 
Nürnberg lag, kommt von 133 
— 1718, wo der legte Chriſterh 
Hieron. Voigt von W. gehen: 
ben, vor, Zedler, 54. B. 200. 
Siebmacher, VI. Theil. 3. 2. 
3. — 2) Ein anderes Wappen 
als das ıft, was Siebmadher 1. 
a. D. von den Voit v. W. we 
liefert hat, kommt bei ihm zus 
Mal vor, nämlich IV. Th. 
195. N. 8, und V. Theil. 213. | 
N. 6., davon er das erſtere nur | 

cadelt, das 2te ficyerifche jam 
‚Kammergericht überschrieben dat. 

Wenden, g Ein altes am 
13ten März im Jahre 1595 mi 
Johann von Wenden ausgefer 
benes, ſchon im J. 114 mr 
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@ 





mmendes braunfchweigifch. Ge 
blecht, dem von d. H. Wilh. 
nad Friedrich von Braunfchweig 
n Sabre 1458 das Erbfchen: 
namt, auf ben Ausfterbefall d. 
zeſchlechts der von Neindorff 
rfprochen war, das aber eher 
s dieſes erlofh. Genealogiſche 
dachrichten von der Familie von 
3., wie auch von einigen an— 
rn Familien in den braunfchw. 
nzeigen. 1759. N. 50. RX. 
tolten, genealogifhe Nachlefe 
on dem ausgeftorbenen adlichen 
jefchlechte der von W., ebend. 
t. 87. ©. Lenz, von der Er: 
sfchung dieſes Geſchlechts, ebd. 
750. R. 58. Nachricht v. den 
yemaligen Schlöffern Wenden u. 
zoigtsdahlem, wie auch d. Fa: 
nilie dieſes Namens, ebendaf. 
747. NR. 51. H. Meibomii 
jen. Antiquit. Wendensis fa- 
niliae. Mscpt. 4. Catal. Bibl. 
leibom. P. ]l. p.79. NR. 606. 
töhler v. Erblandhofämt. 18. u. 
olg. Siebmacher, 1. Th. 181. 
B3. V. Meding, I. N. 949. 
Neibaums Chron. Rittershb. T. 
II, S. R. G. p. 366. 457. Def: 
en Chron. des Klofterd Marien: 
or. 883 — 90. 96. und 100. 
Deffen Chron. des Kl. Martens 
erg. 56. 65. 67. u. 69, Abels 


‚und d. Alterth. II. Th. 575. | € 


Dfeffinger, Hiſtorie des Haufes 
Braunfchw. 1. Theil. 131. 203, 
334. 521. Gaube, I. ©. 2092. 
edler, 54. B. 2025. Lüderfens 
ınd Hartmanns Sammlung. — 
2) Eine jest in Pommern an: 
gefeffene Familie, welche mit 
Matthäus W. am 14ten Januar 
1699 vom .Kaifer Leopold ge: 
abelt wurde, — — 


Wendepfaffe — Wendt. 











Ein fraͤnki⸗ 
ſches Geſchlecht, von dem 1800 
einer mit Namen Heinrich vor— 
kommt. Schannat, Cl. Fuld. 
p. 181. Von Meding, J. N. 
950. 

Wendeſſen. Ein meklenbur⸗ 
giſches und ſaͤchſiſches Geſchlecht, 
das aus dem Halberſtadt. Für: 
ftentbume ftammt, Andr. Ernſt 
von W., war in der Mitte des 
17ten Jahrhunderts Domherr zu 
Merfeburg. Abel3 d. u. f. Als 
terth. II. Th. 594. König, I. 
zb. 10. 1. Th. 658. 11, Th. 
1151. Meklend. Mfept. Bon 
Meding, I. N. 930. Gaube, 
I. 2095. Zedler, 54. B, Seite 
2049, 

Wendlingen. Ein böhmifch. 
und fchlefifches Geſchlecht, aus d. 
der Rath des böhmifch. Burg: 
grafenamtes Jobann Georg von 
W. im Jahre 1702 die Beftäti- 
gung des alten böhmifchen Ritz 
terftandes erhielt. Redels fehends 
werth. Prag. 128,’ Sinap, II. 
Th. 1105. Zedler, 54. B. ©, 
2069. von M. E., 223. 

Wendorff. Der Primator zu 
Gaya in Mähren, Edmund Ans 
ton W., wurde den 20. Februar 
im Sahre 1721 in den böhmis 
ae erhoben. v. M. 

8 


[7] . 
Wendfhud. Jacob W., w. 
ben 2Often Februar im 3. 1655 
in den böhmifchen Apelftand, u. 
den 30ften Januar im J. 1659 
in den Ritterftand erhoben. 
Wende. 1) Matth. v. W., 
Baurath und Bürgermeiſter zu 
Stargard in Pommern, wurde 
den 12. Decembrr im J. 1701 
geadelt. — 2) Der k. baier. 


715 
Wendepfeffe. 


nn — — — ee. > „ 


714 Wendt — 


Geheime: Hofrath , Director d. kli⸗ 
nifhen Inſtituts zu Erlangen, 
Friedr. W., wurde d. 27. Mai 


Wenhauſen. 


nuel Clemens, wurden ben 
September im Jahre 1788 
Ch. Karl Theodor in den I: 





‚im Jahre 1814 zum Ritter er: ſtand erhoben. R. von ka 
nannt, und den 19ten Auguft | 592. — 2) Michael Bau 
im Jahre 1814 immatriculirt. | erhielt nebft 2 Brüdern su! 
N. von Lang, 591. und f. — | Wien den 26ften Juni 165 
8) Der k. baier. Appellations: | ungerifchen Adelftand durd : 


Rath Chriftian Ernft W., wurde 
den 15ten Mai 1818 als Adli: 
cher immatriculirt, R. v. Lang, 
Suppl. 151. 

Wendt von Wendtenthal. 





Diplom in lateinifher Spru 

Wenger von Wiefenbn 
Der Großhändler Joſeph 
thias W. zu Hall in Zprol, ı 
im Sabre 1787 mit Edleu 


Der Geheime: Reihshoftanzlift,  W. nobilitirt. von M. €., 
488 | 


Sofeph Anton W., wurde im 
Sabre 1763 in den KReichöabel: 
er erhoben. von M. €., ©. 
88 


Wendt vonu. auf Wend⸗ 
haufen, Gimmeridy u. Ro; 
tbenfirchen. Der Generalfeld: 
wachtmeifter Johann Adam Frei: 


Wengben. Ein freiherix 
niederrheinifched Gefchl. Zei 
55. Bd. 5, 

Wengiersty, Wengersh 
(niht Wingersfi, wie Hai 
Siles. 641. fagt). Ein pob» 
ſches Gefchleht, das aber na 


herr von W. ©. und R., wurde | Schlefien gefommen, und in! 


im J. 1715 Graf, wahrfcein: 

lich gehört derfelbe zu dem oben 

ee Gefchlechte 
.&., 36 


| Wenge von der Wenge. | 


Von der Wenge, v. der Wenn: 
ghe, urfprünglid Belthufe, und 
gab es W. von Belthuß, Gru: 
thes Lanstrop, Seringboven, Sto: 
dum, Died und giebt nody le: 


Freiherren= und Grafenft., jm 
in den erftern Gabriel den 5 


Wend. v.|Mai 1656, und in lettemn 6x 


Gabriel am 31ſten Septbr. = 
Sabre 1714 erhoben worden & 
wovon bie freiherrliche Linie € 
nige Güter in Ratibor beit 
Luca, fohlef. cur. Denkw. sit. 
876. Einap, 11. 482. 110. 
Gauhe, 11. Th. 1251. Zee, 


bende Freiherren W. zu Berd|55. B. 6. u. f. 


in Niederfahfen. Siebmacher, 
1. 190. N. 3. Robens, II. ©. 
254— 259. Bon Hattftein, II. 
551. Zedler, 55. Bd. 4. Kübder: 
ſens Samml. 

Wengeler. Ein meißnijches 
in d. Amte Mühlberg gegüter: 
tes Geſchlecht. Knauts Prodr. 
Misn. p. 598. Zedler, 55. 4. 

Wenger. 


1) Die Brüder | her, V. Th. 8. N. 1. 


Wengfheim. Die Bin 
Johann Baptiſt, Joſeph u. Zr 
Zaver, Edle von W., wurder 
Sahre 1776 Freiherren. v. ?. 
E., 113. 

Wenhauſen, Wendhui« 
1) Ein freiherrlihes Gefhl 
das im Meflenburgifchen u. !» 
haltifchen begütert iſt. Siehe 
y.% 


Emanuel Franz und Joſ. Ema:|ding, I. NR. 951. — Y& 





Menin 


unfchwei ifche Kanzler, Probft, 
deſſen Geſchlecht der Ritter: 
W. im 15ten Jahrhundert, 
die von W. auöftarben, ge: 
Dr und das fih von da an 
von MW. nannte, wurde vom 








Leopold 1. aus eigner Bewe⸗ M. E., 


ng am 25ften März im Jahre 
31 nebft Frau und Zochter 
delt. Gauhe, 11. 1278. — 
Der braunſchweigiſch⸗ luͤnebur⸗ 
he Premier: Minifter Philipp 
dewig, aud aus der Famillie 
:9. von W., wurde vom K. 
opoid im Jahre 1683 mit al: 
ı feinen Erben in ge Adelſt. 
yoben. Zedler, 54. B. 2050 
‘53. 
cſens Samml. 
Wenin. Joſeph W., fürft: 
b bathyaniſcher Rath ıc., 
ı Sabre 1793 mit Edler von 
adelt. von M. D., 284. 
Wenk v. Wenkheim. In 
teyermarf feßhaft, aus wel: 
em wabhrfcheinlid der Freiherr 
oſeph W., Zeldmarfchall > Lieu: 
nant 2c., der im Jahre 1802 
raf wurde, ingleihen der oben 
. 715. unter Wendh vorkom: 
ende, vielleicht auch der vor: 
dachte Wengfheim ift. v. 
‚32. Schmutz, IV. 343. 
"Wenfe von der. Ein li: 
‚burgifched Geſchlecht, deſſen 
tammſchloß gleiches Namens 
eſſeits der Aller in Ruinen liegt, | C 
ber über 700 Jahre von ihnen 
sfeffen worden N Pfeffingers 
raunſchw. Hift. | — Gau⸗ 
e, L. 2094. Pr . Theil, 
58. 1025. 1031. 1033. 1I. ©. 
26. 419. 1104, ll, 750. 878. 
09. 917. 1008. Luͤderſens ©. 
edler, 55. B. 17. u. f. Sieb: 


Gauhe, am a. 2. Lü⸗ ſches Geſchlecht. 


w. | Feldartillerie = 


M. | ftammen, 


TERTTNETTSETTSSITTITBE 


Wentzky. 715 


macher, 1. Theil, 184. N. 15. 


— 264. N. 28. Von 
Meding, 1. N. 952. 

Wenfer. Der Abvocat Jo: 
ſeph Carl W. zu Bogen, wurde 
im Jahre 1764 nmobilitirt. von 

489, 

Wenfin. Ein bolftein. Ges 
ſchlecht, deffen gleichnam. Stamms 
fhloß im Amte Segeberg geles 
gen, das 1332 zuerft vorfommt, 

ngeli, „Feine Adelöchton. 
236. Gauhe, 1. Th. 2094. u, 
folg. Zedler, 55. B. 18. u. 19, 
Siebmacher, ll. 153. N. 7. _ 

Wenteropp, Wennteropp, 
a Ein oo 
ee zb. 
882. Zedler, 55. B. 2 

Wengel. Der Major des 
Corps, Friedrich 
W., wurde den 20ften April im 
Jahre 1769 vom K. von Preus 
— Friedrich I. geadelt. 

Wentzky, Wenzky. Eine 
der älteften Samilien in Schles 
fi en, die bedeutende Befigungen 
im Strelig: Briegifchen hatte, u 
fih vorhin in 13 Linien theilte, 
Sie kommt feit 1476 vor, u. 
fol von den von Biberftein abs 
daher auch einerlei 
Mappen mit ihnen haben. Sieb: 
macher, I. Th. 73. NR. 5. Sie 
nap, I. 1026. und folg. Il, Th, 
ars Henel, Siles. renov. 

R 760. &ucä, fchlefifche 
— — 1418. 1780 
—82. Zedler, 55. B. 58 — 
64. Pauli, 111. Theil. 191 — 
236. Bon Meding, III. N. 932. 
Gaube, 1. 2095. und f. Nacıe 
richten von der adlichen Familie 
ne gr. 8. Bredlau; 
15803. 
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Wenn — Werdenberg. 





Wenz v. Yliederlanftein. | hurhanndverifhen Landen m 


Ein unmittelbar rheinländifches , | licirten St. B. ©. NR. 54. 


fhon im Jahre 1350 vorkom: 
mended Gefhleht. Humbracht, 
Zab. 151. Gauhe, I. 2095: 
Zedler, 55. B. 64. Von Me: 
ding , 1. N. 652. 

Wenzel von Uffenberg. 
Ferdinand W., Hauptmann zc., 
wurde in Sabre 1817 mit von 
U. geadelt, von M. D., 284. 


Wenzel v. Wenzelli. Der |Iheint, aber im Jahre 1511 


Mechsler Philipp W., wurbe im 
Sabre 1715 mit von W. Rit: 
ter. von M. E., 223. 


Wenzick. Ein mährifh., aus 


Pohlen ftammendes Geflecht, 245 


das im Jahre 1436 zuerft vor: 
kommt. Pfeifers Scaupl. des 
Adels in Mähren. 64. Zedler, 
55. B. 64. 

Wenzl von Woallenfeld, 
Der Hofjecretär der General:Gaf: 
fendirection, Chriftian, und befs 
* Bruͤder, Johann Heinrich, 

oſeph, Franz Joſeph u. Alex— 
ander, wurden im Jahre 1766 
mit dem Zuſatz von W. geadelt, 
und in demſelben Jahre Ritter. 
von M. D., 278. und 150. 

Werbergsbaufen , Berbe: 
richshauſen. Ein fränfifches 
Gefhleht, das im Jahre 1450 
auch im Fuldaifchen vorkommt. 
Skannat, Cl. Fuld. p. 181. 
Siebmacher, V. Th. 88. N. 4. 
Bon Medina, II. N. 959, 

Werckmeiſter. Der Ober: 
appellationsratb Heinrich Lude— 
wig Werckmeiſter zu Celle, w. 
mit feiner Deſcendenz per Di- 
plom. Caes. de 30, Hetember 























Werdaw genannt Nodre 
Ein ſchon im Jahre 145 
ter den fuldaifchen Bafaller: 
fommendes Geſchlecht. Eis 
her, I. Th. 136. N. 3, $ 
Meding, 11. N. 960. 

Werde, Werde. Eim 
fifhe, auch in Schleften fest 


Familie, die ausgeftorben zu 


1340 noch in Schlefien w 
fommt. GSiebmadyer, L Tu 
36. Sinap, 1. 1028. Ga 
l. 2096. und f. Zedler, 55.8 


Werden. Eine braun 
gifhe Familie, Die im Jr 
1609 vorfommt. Gaube, l.& 
2097. Bedler, 55. Band, & 
245. | | 

Werdensu, aub Wernch 
Wernaw, Werdnau. 197 
der ältejten, fhwäbifchen Gef, 
das zum Theil freiherrlich mr, 
und zu Ausgang des 17. Jul 
hundert3 erloſch. Es kam m 
Jahre 1165 zuerft vor. Bw: 
lin, Germ. sacr. et pr. Epui 
genbergs Adelöfp. UI. Th. & 
ver, 651. Gaube, 1. Theil, 
2100. Biedermanns Füriel, 
13. N. 72. Bebler, 55. ®. 
432 — 36. Giebmader, i.d: 
110, N..6. Bon Mebding, |! 
655. Biedermann, R. W. Ta 
426. Bon Hattfiein, III, Sr 
plem. 154 — 58. | 

MWerdenberg. 1) Eine = 
fprünglich fhweizerifche Famık, 
welhe aub in Schwaben m 
Franken feßhaft, mit den Gm 





(1777 in den Reichsabelftand ers | fen von Montfort einerlei du 
Berzeihniß der in den !Funft hat, und aus ben Pia 


hoben. 





Werdenburg — Werder. 


— — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — 


en. in Hohen-Rhaͤtien von 
otenfahn entfproffen, aber 
dem Grafen Chriſtoph im 
re 1534 auögeftorben iſt. 
rch bie werbenbergifche, an 
Grafen Friedrih von Für: 
berg vermählte Erbtochter An: 
‚, giengen Güter und Wap⸗ 
an das Fuürftenbergifche Ge: 
echt über. 
. Tom. III. P. l..c. 8. und 
. 1. c. 56. N. 1. Salver, 
. Gryphii Entw. N. Or: 
. 46. Siebmacher, 11. Th. 
N. 1. Zedler, 9. B. 2251. 


Meding, IN. 955. Gauhe, 
II. 1269. F 
Werdenſtein. Eins der al: 
lerälteften ſchwaͤbiſchen u. rheins 
länbifchen Gefchlechter, deſſ. gleich« 
namiges Stammſchloß in dem 
Stifte Kempten liegt, wo e8 
auh das Erbfammereramt in 
diefem Stift befaß. Es foll im 


Hennings The- Jahre 600 den heiligen Martin 


aus Schottland n. Deutfchland 
begleitet haben. Der erfte, ber 
in dieſem Gefchleht vorfommt, 
heißt Rutzmann von W,, wel: 
cher fih unter K. Otto d. Gro: 


55. B. 255 —62. Spener, ßen in einer Hunnen: Schladht 


b. 29. 624. Triers Map: 
b. 405. Luca, Grafen. ©. 
)—25. Spangenberg3 Adels: 
9. Meding, Il. N. 938. 
chudy Relat. hist, polit. de 
mit. Werdenb. Burgermei: 
G. ©. 220, u. 242. Pre: 
ihueber, Annal. Styrens. — 
W. auch Berdenberg, eine 
fliche Öftreichifche Familie, die 
: mehr als 100 Jahren in d. 
afenftand erhoben worden ift. 
n Hobened, 1. 731. Gaube, 
Th. 1949. und f. Zebler, 55. 
. 62. und f. 


Werdenburg. Chriftoph Ig- 
b von W. und fein Bruder 
feph Ludwig, wurden im I. 
05 $reiherren. von M. D., 
93, 


Werdensleben, Ein mit d. 
n Wartensleben wegen d. Aehn⸗ 
‚keit der Wappen fowohl, als 
gen ben Namen leicht zu ver: 
chſelndes, aber von ihm ſo— 
‚hl als den hafberftäbtifchen v. 
erdesleben wahrfcheinlich auch 
nz verfchiebenes Geſchlecht. V. 











auszeichnete. Hildebrand v. W., 
welcher im Jahre 1543 geftorz 
ben, wurde vom 8. Marimilian 
Il. zum Ritter gefchlagen. Bon 
Hattftein, I. 656. Zedler, 55. 
268 — 71. Bucelin, German. 
sacr, et prof. Giebmader, I. 
Th. 111. N. 3, V. Meding, 
11. R. 962, 

Werder, de Inſula. 1) 
Ein altes gräfliches Gefchl., das 
von den Grafen von MWoldens 
burg herſtammt, fchon -im 9ten 
Jahrhundert befannt gewefen, zu 
Ende des 13ten Jahrhund. aber 
ausgeftorben ift, und das alfo 
fo wie die fünf folgenden, mit 
den neuern gräflich werthernfch. 
Gefchlechtern in feiner verwandt« 
(haftlihen Verbindung geftanden 
hat. Es war nahe bei d. Stadt 
Hildesheim feßhaft. Eine Linie 
begab fih nad Braunfchweig. 
Abini, Hift. der Grafen von 
MWerthern, 2. Note a. V. Mes 


ding, J. Theil. N. 954. Bed: 
manns Hift, d. 5. Anhalt. VIE, 
Th. Kap. 2. 285. 
B. 323. und f, Lauenſteins di: 


Zebler, 55. 
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plom. Hiſt. des J ildesheim. 
N. Th. 58. — ine fächfi: 


ſche, befonders 8 Meißniſchen 
beguͤterte Familie, die wahrſchein— 
lid von der vorgenannten ab: 
flammt. König, |. Th. 1024. 
II. Th. 72. 85. 1198. 11. Th. 
14. 76. 272. Gaube, I. Theil. 
2097. Zedler, 55. 322 — 30, 
Albin, 2. Note b. Abels d. 
und fächfifche Alterthiimer. 575. 
Siebmacher, I. Th. 168. NR. 11. 
Eftors Ahnenprobe, — Nuͤtz⸗ 
liche Samml. 1765. Re 
Bon Meding, I. NR. 05 
3) Noch ein fachfi ſches, beſon⸗ 
ders im Merſeburgiſchen feßbaf: 
tes Geflecht, aus welchem Jo: 
- bannes im Jahre 1463 Bifchof 
u Merfeburg war. Es hatte 
in Merfeburg eine Vorſtadt, die 
jetzt der Neumarkt heißt, die ſie 
aber im Jahre 1184 an den B. 
von Merfeburg verkaufte. Dieſe 
Vorſtadt war vormals ein Dorf, 
Werder genannt, ſo wie d. dort 
befindliche Vorwerk Werder heißt. 
Brotuffs rg Chronik. 
98. Albini, am a. D. der fi ie 
mit dem ———— fuͤ ein 
und daſſelbe hält. V. Meding, | P 
1. NR. 956. — 4) Ein anderes 
ausgeftorbenes braunfchweigifches 
Geſchlecht, das mit dem fächi: 
fhen und mit dem der Wertter 
aus der lübeder Zirkelgeſellſchaft 
faft einerlei Wappen und wahr: 
ſcheinlich raten hat. 
Siebmacher, 1 168 
nl. Th. 197. N. 2 u. V. a 
144. N. 2. Bon Mebding, I 
N. 660. — 5) Ein brandenbur: 
gifches Geſchlecht. Albini, am 
a. ©. 2, nota d. 








| 
Ä 





„| 1790 geadelt. 


Werdesleben — Werkamp. 





l. N 967. — 6) In 
ſien in der Gr. Glatz, m 
fih Werder und Schlenz u: 
ten, welden leßtern Narr 
von ihrem Stammfige anıc 
men haben. Bon ihnen im 
zuerft Chriftoph von W. re! 
1620 in Urfunden vor. S 
II. 1106. Gaube, 14. Zr. 
rg Bebler, 55. Banı, ı 


Werdesleben. Ein hen 
ſtaͤdtiſches Geſchlecht, daes a 
nicht mehr in — 
troffen wird. 
Alterth. Il. Theil. 59%. ea, 
55. B. 336. 


Werdun. Eine ofifriefis 
ſche Familie, deren — 
gen eihes Namens am Ufer tet 
eered bei Ehfens gelegen. & 
flammt von der eriten Fuzi 
der Häuptlinge zu Godens, « 
Boynd ab, von denen man mi 
eigene Stammtafel bat, die mi 
1340 anhebt. Am Sabre 1% 
ift fie ausgeftorben , worauf 
ren Güter durch eine an 
Freiherrn von Keffel in 
phalen verheirathete Tochter ? 
diefe Familie Famen. Gaufe,L 
2100. Zedler, 55. 342. 


Werenfo. Anton ®., wıli 
im Jahre 1783 in den galijh 
en erhoben. v.® 

——— Der Rittal 

fier Georg W., wurde im Im 
von M. €, & 





er 











Werfamp % Irmtrauti 


V. Meding, |I. B. 620. und 





Berlin — Werndle. 


Werklein. 1) Der Unter: 
ıtenant bei den Ciccanern, Ste: 
ın W., wurde im Sahre 1793 
ilitirt. von M. E., 489. — 
Der Oberftlieutenant Joſeph 
(ee von W., wurde im Sabre 
20 Freiherr. von M. €, S 
> 


Merle, Werle. 1) Ein aus: 
orbenes gräflihes Geſchlecht 
Weſtphalen. Abels d. u. ſ. 
erth. 31. Th. 575. Zedler, 
B. 379. Hoppenrod, 100. 
C. Crollius, von den Graf. 
ı MWerla in Weſtphalen, und 
er Verwandtfchaft mit d. Ga: 
h-Kaiſerl. Haufe in Hist. et 
mment. acad, elect. ’[heod. 
lat. Vol. IV, N. 14. — 2) 
n braunfchweigifhes und hal: 
ftädtifches Geſchlecht, aus d. 
inrih von W. fhon im J. 
96, Heinrich u. Berthold aber 
h 1365 vorfommen. Abels 
und f. Alterth. II. Th. 549. 
effingerd braunfhw. Hiſt. I. 
‚121. Meibaumd Chron, d. 
‚ Marienb. 47. 48. 614 — 
Zedler, 55. B. 379. Hop: 
ırod, 100. Luͤderſens Samm-: 
19, — 3) Werle, Erbfaelzer 
W. f. 1. B. 356. 


Werlbof. Der churmainzi- 
e Oberappellationdrath‘, Wilh. 
sttfried Werlhof zu Celle, w. 
sft feinen eheligen Nachkommen 
m Kaiſer Joſeph Il. den 18. 
ärz 1776 in den Reichsadel⸗ 
nd erhoben. Berzeihniß der 
den churhannoͤveriſchen Lan⸗ 
n public. St. V. ©. N. 52. 
Werlofbhnigg von u. 3u 
ernberg. Der Arzt u, Rand: 


— — — —— —— — 6— t — —— — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


719 
ſchaftsphyſicus in Deſtreich ob d. 
Enns, Johann Baptiſt v. W., 
wurde im Jahre 1709 Reichs⸗ 


ritter mit von und zu P. von 
M. E., 223. 


Wermesdorf. Ein ſchleſi⸗ 





ſches Geſchlecht. Sinap, N. ©. 


1028. 


Werminckhauſen, Ber: 
minchuſen zu Cluſenſtein. 
Ein ſeit dem Jahre 1364 in 
Weſtphalen vorkommendes Ges 
ſchlecht, das aber wenigſtens da⸗ 
ſelbſt ausgeſtorben iſt. V. Stei⸗ 
nen, I. Th. 1104. Tab. 6. N. 
2. Zab. 17. N. 13. Siebma⸗ 
cher, 11. Th. 111. N. 10. Von 
Meding, II. N. 963. 


Werndle, Werndl, ©. v. 
Schenftein. 1) Nach den bei 
dem Siebmader, Ill. Th. 100, 
N. 6. IV. Th. 192. N. 6. V. 
Th. 24. N. 1. 59. N. 4. und 
©. 60. N. 2. vorfommenden 5 
verfchiedenen Wappen, davon er 
das 1fte und Ste unter d. Ty⸗ 
roler, das 2te unter die Geadel⸗ 
ten, das Ste unter die Freiher- 
ren, und das Ate unter den oͤſt⸗ 
reichifchen Adel rechnet, find alle 
diefe Wappen wenigftens v. bes 
nen verfchieden, die Leupold, I. 
zb. 3. B. 731. und 733. in f. 
Holzfhnitten, vom Geſchlechte, 
dem es angehört aber, eine kurze 
beurfundete Gefhichte, ©. 721 
— 731. liefert. Aus diefer muß 
bemerkt werden, daß diefes eine 
alte Patriziers Familie in Eger 

ewefen, welcher dafelbft (ihren 
del unpräjudicirli) die erften 
Stabtämter übertragen :worden, 
daß der Bürgermeifter Georg Er: 
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hard W. dafelbft:vom K. Ferdi: 
nand II. das Recht fih von fei: 
ner. Befißung 2. zu fchreiben, 
nebft Vermehrung db. alten Wap: 
Br den 2iften December im 

ahre 1630 erhalten, und daß 
Sohann Joſeph Ernft W. von 
2. den 15ten Mai 1786 v. K. 
Joſeph, wie e8 728. heißt, 1726 
in d. erbländ. Ritterft, erhoben wor: 
den fey. v. M. D., ©, 152. — 








Werneck — Wermner. 





Werner. 1) Gottir 
Hofrath und Lehnd = Eerren 
wurde ‚bei der Huldigung i| 
nigSberg den 18ten Janız 
Sabre 1701 in den pruf' 
Adelſtand erhoben. Etenſe 
hielt der Kriegs: u. Dom 
Kath Werner mittel Ti 
12ten Juli 1726. — 2! 
Freiberren erhielten den © 
November im Sabre 181:1 
fteyer. Landmannfcaft. Eis 


f. Rath, Comes Palat., Regie: IV. 345. — 3) Ein fü: 


je 
AUF 


K. Joſeph in den Freiherrenft. ! Einap, II. Th. 1107. 


erhoben wurde, gehöre, ift und 
nit befannt. R. von Fang, 
266. . 


Werned. Der k. baierifche 
Kämmerer und Generallieutenant, 
Reinhard Friedrich W. hat in 
Baiern das Freiherrenpräbdicat bis 
auf das 9. 1677 zuruͤckerprobt. 
R. von Lang, 266. u. Suppl. 
©. 79. 

Werneg. . Diefe Ritter er: 
hielten im Jahre 1634 die fley: 
erifche Kandinannfchaft, und ge: 
hören wahrſcheinlich mit Mu den 
nachfolgenden. Schmuß, IV. ©. 
845.- | | 

Wernegtb. in obercraini; 
fches Geflecht, deſſen Schloß 
4 Meilen von Laibah am Gau: 
fluß verödet liegt. Valvafor, Ehre 
des H. Crain. 9. B. 649. Bed: 
ler, 55. 440. 

Wernekingh. Der Geheime: 
Keichshoffanzlift Ferdinand W., 
wurde im. Sahre 1786 in den 
Heichsadelftand erhoben... v. M. 
E., 489. | 














55. 8. 447. — ik 
der Adam Balthafar und 
ftian, wurden im Jahre 1" 
den 26ſten Juni im den Ks 
fchen Adelftand erhoben. ı.? 
E., 489, — 5) Der für 
meifter Johann Gruft 8} 
Böhmifch = Kamnig, um — 
Brüder Wenzel dran; und & 
ton, wurden im Jahre 1750» 
bilitirt. von M. E., 8 - 
6) Der Reichshofrath Io. o 
wig von W., wurde im Je 
1805 Reichsfreiherr. v. 2. 
113, 7) Der Opern 
meifter Sofeph B., wunde 
Jahre 1806 geabelt, d. R.F 
284. — 8) Carl W., nide 
Öftreichifcher Negierungsrath * 
wurde im Sahre 1811 mit & 
ler von geadelt. von N: 
234. — 9) Der Kreishen 
mann Franz W. zu Drud © 
der Muhr, wurde im J. 18 
geadelt. -v. M. €, 489. 

Werner auf Bothender 


Chriftian W. auf B., murde 
2öften September im S. N" 


Werner 
oͤhmiſcher Ritter. 
28 


Werner auf Grafenrieth. | tho 
1 


ſohann Thomas‘ MW. zu Cotie— 
ıinig in- Böhmen, wurde im. 
718 mit von W. auf G. no: 
ilitirt. von M. E., 489. 
Wernerode. Blos aus der 
on dem Epitaph des am 11ten 
pril 1675 verftorbenen Dom: 
holaſters v. Gachedenier entlehn⸗ 
n Wappenbefchreibung bes ver: 
orbenen von Meding, 1, N. 
64. bekannt, Lüderfens Samm⸗ 


Ing: - 

Wernbardt. Der Oberft, 
aul von W., wurde im Jahre 
818 Freiherr. v. M. E., 113. 
Wernber. Johann Baltha: 
vw W., vorher Prof. der Ma: 
efis, dasın der Rechte zu Wit: 
nberg, Ordinar. der Juriften: 
cultät daſelbſt und k. pohln. 
id churf. Hofr., endlich Reichs: 
Frath, murde vom K. Karl 
l. im 3. 1781 in d. Reich: 
riherrenftand erhoben. Zedler, 
i. Bd. 483. 
Wernide. 
},, Oberftlieutenant in churbran⸗ 
nburgifchen Dienften, wurde d, 
fin Mai im Jahre 1688 v. 
. geabelt, welches der Churf. 
iedvrid IH. von Brandenburg 
n 12ten Auguft im 3. 1691 
ftätigte. | 
Wernigerode. Ein fehr al 
3 ausgeſtorbenes gräflid. Ge: 
‚echt , deſſen Grafſchaft am 
arz gelegen, jest dem Haufe 
tollberg gehört. Sein Gefdl. 
ımmt von den alten Satrapen 
s Sachſen und den Gr. von 
heinſtein, welche legtere daſelbſt 
wohnt haben. Durch bie Zoch: 

1. Band. 


— Werpe. 
von M. E., 
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ter des letzten dieſes Geſchlechts 
Heinrich, Fam dieſe Gr. an Bo: 
von Stollberg ihren Gemaht 
429. 3. L. 8. Gebhardi, Ge 
ſchichte des Grafen von Werni: 
gerode aus d. Unianifhen Ges - 
ſchl. Sie füllt das ganze 1fte 
St. des II. Bos. der Samml. 
ungedrudter Urkunden und ande: 
rer zur Erlaͤuter. der niederfächf, 
Geſch. und Alterth. geh. Nachr. 
1754. Spener, Hist, Lib. Ill, 
Cap. 50. $. 10. Albini, Hift. 
der Gr. v. Werthern 71. Spans 
genbergs fächf. Chron. Cap. 55. 
Lucaͤ, Grafenfaal, 725 — 32, 
Meybaums Chron. des Kiofters 
Marienborn, 54. Deſſen Chron. 
des KI. Marienberg. 37. Chem 
—— Pr Ried, T. III. p. 

9. effingers braunſchweig. 
Hiſt. J. Th. 211. 212. ir 11. 
Waltherd sing. Magdeb, IV, 
zb. 15. 16. 24. u. f. Abels 
Samml. ungedr. Chronik. 356, 
König, J. Th. 575. II. 708. in. 
440 - 44. Schoͤttgens diplom, 
Nachleſe d. 9.0.0. 6. B. 34. 





Johann Friedr. und 86. VI. B. 497. 1X, 684, 


Don Meding, II, N. 965, Zeds 
ler, 56. ®. 497501. Hop 
penrod, 100; - 


Wernsdorf. Ein. fihl if es 
Geſchlecht, d. von d. v. we 
dorf wohl zu unterſcheiden ift. 

« DlR,.. 


Werpe. Ein braunſchweigi⸗ 
ſches und fächfifches Geſchlecht, 
das im Sabre 1291 borfommt, 
Pfeffingers N. . Hift., 
Il. Th. 419, König, ll, Theil. 
536. II, 444, und 524, Lüder- 
ſens Samml. 


| Lüneburg. N. 56. 


“alte lippiſche, braunfchweigifche, 


722 Werpup — "Wertheim. 
—— ET EEE HE ERBEN ö———— — —— 

Werpup, Werpop. Eine verfloſſene Jahrhundert die He 
he, ſcaft Krewichsfeld, und er 
hanndveriſche und lauenburgifche |ten am 6ten Mai im J. iii 
Familie, von der zuerft Johann | die fteyerifhe Landmannfdr 
von ®., Droft zu Pünneberg | Bielleiht gehören die oben 71 
(+ 1575) in der Mitte des 16. | aufgeführten v. Werdenburg «= 
Sahrhundert3 vorfommt. Sie ift ju diefem Geflecht? Schas 
. 346. 


in dem 6ten Zehend des 18ten 

Jahrhunderts (zwifhen 1765— | Werth, Weertb. 1) x% 
‘67), wo ber legte dieſes Geſchl. von W., laiſti und. baieriis 
in Stalien verunglüdte, in der | General der Gavallerie, mız 
männlichen Linie erlofchen. Pfef: |vom NK. Ferdinand IL in iv 
fingers Hiftorie des braunſchw. dreiherrenftand erhoben. Er fin 
füneburgifhen Haufes, D. S.jauf feiner Herrfchaft Bram 
414. Gaube, I. Th. 2101. 2üs|in Böhmen im I. 1652. Ge 








derſens Sammlung. Zedler, 55. | be, II. 1283 — 86. Zedler, 


Bd, 546. Winkelmanns Briefe.) B. 184. und folg. 55. 8.8 

Werfsbe. Eine bremifche, | 583 — 85. GSiebmacher, IV.ü 
braunfchweigifhe und heſſ. Fa⸗ 12. N. 1. — 2) Chriſtoph S 
milie, die febon im Jahre 1248 | Reichöftscal in Italien, wur 


vorkommt. Mußhards bremifd. im Jahre 1723 den 13ten Ri 


und verden. Ritterfaal. 34. 172. |in den Reicheritterftand mit & 
539. Gaube, 1. Th. 2101. Zed⸗ ler von erboben. Leupoi, | 
ter, 55. B. 55163. König, Th. IV. Bd. 734. und ff, m 
1. Th. 392. 689. 1. Th. 87.jaud ©. 73. das Wappen ir 
378. 778. und 1164. II. Zh.|findlih, das bis auf die Zar 
436. 444. 1168. 1207. Gieb: | mehrung mit dem Mittelfeir 
macher, I. Th. 137. N. ‚13. DB. und dem Sten Helm dem frei: 
Meding, I, R. 961. Lüuͤderſens herrlichen faft ganz gleich ift, b. 
Sammi. Siebmacher, IV. Th. 12. R. 1. 
Werſay von Corbeer⸗gegeben hat. v. M. O., 155.- 
ſchwert. Joſeph W., murde|3) Gabriel Abraham, wurde im 
im Jahre 1820 mit von 8. no: Sabre 1752 mit Edler von ne: 
bilitirt. von M. E., 489. bilitirt, und im Jahre 1753 Rit- 
Werſen von der. Eine lüs |ter mit Edler Herr. v. M. €, 
neburgifche adliche Patrizier: Fa: | 223. und 489. 
milie. Büttners Stamm und| Wertbdorff, BBerttorf. 
Geſch. der adlichen Patrizier in ı Ein rheinländifcyes Gefchl., das 
auch unter dem fuldaifchen Abe 
Wertema. Michael Sofeph |im 3. 1530 vorfommt. Schar: 
von W., wurde den 19. Mai|nat, Client. Fuld. 658. Sieb⸗ 
im Sahre 1700 in den böhmi: | madher, III. Th. 131. NR. 7.8 





ſchen Freiherrenftand erhoben. Meding, II. N. 966. 
Wertenburg. Diefe Freiher/ Wertheim. Ein fchon im 
ren befaßen faft durch das ganzel Sahre 933 befanntes Geſchlecht 


— — 


Werthenpreis — Werthen. 7728 


us dem ber erfte gewiffe Graf, 
opo, im J. 1300 vorkommt, 
fen Abkoͤmmling in der 8ten 
Jeneration, Michael V. im J. 
556 den 14ten April als der 
ste feines Geſchlechts ftarb. 
seiner Gemahlin, (Gatharinens 
Iräfin v. Stollberg) Schwefter 
una, vermählte fi) an Ludwig 
irafen v. Köwenftein, an welche 











der, aber von d. oben ©. 717. 

aufgeführten ganz verfchieden. Dies 

ſes herrliche, freiherlliche, und 

zum Zheil gräflihe Geſchlecht 

bat in Sachſen, befonders in 

Thüringen mehrere Herrſchaften 

und Güter, ald Beichlingen, Wers 

thern, Srohndorf, Wiebe, Brü: 

den, Neunheilingen, Kroppen, 

Kleinballyaufen c. Ihr ehes 
e Grafſchaft W. durch Erbrecht maliges ohnfern dem Harzwalde 
bergieng. Man vergleiche oben | gelegenes Stammſchloß Werthern. 
5. 66. und f. den Art. Loͤwen- ſoll K. Karl der Große einem 
ein, 3. G. Sonne, einige Ver: | gewifjen Dttobald gefchenft, und 
efferungen des Gefchlechtöregi: |ıhn zu einem Herrn von W. er: 
erd ber alten Grafen v. Wert: nannt haben. Herrmann v. W,, 
eim in Biedermannd Zabellen ‚| (der Wachſame) erhielt im Jahre 
ı den erlangifchen gel. Anzei⸗- 1086 vom K. Heinrich IV, das 
en, 1749. N. 17. Zedler, 19. | Reichs: Erb: Kammer: Thürhüters 
3. 241. 55. B. ©. 590— 95. | Amt mit anfehnlihen Gütern, 
3iedermanns Grafen, Tab. 175|ald ein unmittelbares Reichslehn 
— 77. Defien Fürften. ©. 3. fur fih und fein Gefchlecht, wos 
Sübner, Il. Tab. 366. Burgerm. | bei aud das Wappen vermehrt 
3. u. R. Saal. 72. 156. 229. wurde. Dem Freiherrn Johann 
3ucelin, Germ. sacr, et prof.|von W., dem Gerechten, both 
Salver, 222. 229. 233. 236, | 8. Marimilian 1, im J. 1509 
47. 251. 257. 260. 261. 266. und dem Freiherrn Philipp dem 
doͤnns coburgifche Hift. I. Bd.|Klugen, 8. Marimil. 1. und 
9. 1. 91. Hübner, polit. His | Rudolph 11. die Grafenwürde an, 
torie. 7. Th. ©. 173. Sagit: | beide aber fchlugen fie aus. Der 
ar, gleichen. Hift. 184. 361. ſaͤchſ. wirkliche Geheime » Rath 
Bon Falkenftein, Annal, Nord- | Georg, wurde den 12ten Auguft 
av, p. 224. Rittershusii Tab. | im ‚Sabre 1702 vom K. Leop. 
‚en. pag. 92. Pastorii Fran-|1. in den Reichögrafenftand mit 
on. red. P 173. König, J. dem Prädicat Hoch- und Wohl: 
bh. 892, III. ZH. 271. Luca, | geboren erhoben, und f. Waps 
pen babei vermehrt, was auch 
dem Georg Wilhelm am 20ften 
Februar 1706 vom 8. Sofeph 
J. zu Zheil wurde. Eine preus 
ßiſche Anerkennung dieſes Gras 
fenftandes erfolgte rüdfichtlich jes 
nes am Sten März im J. 1708, 
Nachrichten über dieſes Geſchl. 
finden 0.1 In gebrudten 

46 * 


Srafenf. 732 — 748. Hartman; 
tifche Samml. 

Werthenpreis. Carl Ant. 
von W., erhielt im Jahre 1747 
‚ie Erlaubniß, fih von Mayer: 
yofen und W. fchreiben zu dür: 
en. von M. E., 490. 

Werthern. Ehedem Merte: 
ven, Wertede, auch zuweilen Wer: 











1724 Werthes — Werthheimber. 
Schriften, und zwar in Peden: Th. 680 — 725. Neues gene 
ſteins Ihealtr. sax. l. Th. S. Handb. 1771. 351 — 57. u 
296-98. J. M. Kutters Stem- | 1778. 400— 51. In mehren 
matologia Wertheriana, oder auf verfdiedene Glieder Lies 
‚ Sefchlechtöregifter der Gr. und Geſchlechts gehaltenen Leichen: 
Freiherren von Werthern. Erf. |fommen im Anhang verfchiee 
8. S. = enealog. Nachrichten vor. 1 





‚ der uralt. d. bh. r. R. Herren | In Handfcriften. P. Im 
von Werthern, von Ausgang d. | Chron. der Herren von ®W., r 
8ten Jahrhunderts bis auf das | Manufeript. Biedermanns & 
Jahr 1615. Ohne Drudort 1615. |nealogie der Grafen und fe 
in 5. Wieder aufgelegt 1709. 3. |ren von Werthern, zwei mit gr 
3. F. Beſſers Pyramis peren- |fem $leiß ausgearbeifete, bui 
nität. Dieterico Werthero de- ebd tm Abzeichnen ı 
creta. Lips. 1659. f, Knauts Siegel, Wappen. ıc. fih 
Prodrom. Misn. 592. Imhof, |zeidhnende Manufcpte, deren ı 
Notit. Procer. Imp. Il. Theil. tzigen Befiger der Verf. dief. I 
146 — 155. Hiftorie von dem L. fennen zu lernen wünfdt. ! 
uralten Gefchlechte der Gr. und |; G. Hornii Historia comitum: 
Herren von W. von M. Peter |domingrum de “WVerthern ı 
‚ Albin, vor mehr als 200 Jah: | Thuringia plenıor, ex idon« 
ven verfertigt u. auf neue durch: | fontibus -noviter adserta ae a)- 
gefehenein Druck gegeben, u.durch | quot tabulis genealogicis et s- 
Farıe genealogifhe Tabellen bis | ction. interstincela; ein Ma 
auf unfere Zeiten fortgefegt. Leip: | feript, deffen jesiger Befiger aus 
zig, 1705. F. 1716. F, fangt die, wohl nicht bekannt ift. Ii. War 
Gefchichte diefes Gefhhleht3 von |pen der Herren, Freiberren un 
773 an, und nennt gleich an- Grafen von Werthern, finde 
fangs die Quellen, aus denen man zum Theil abgedruckt, the 
er gefchöpft hat, darunter meh: | befchrieben in Siebmacer, I. Ih 
rere ungedrudte fich befinden, | 148. N. 10. V. Med. N.958—H 
befonders aber auch Fabricit Col-)| Wertbes. Ehemalige fulde 
lectanea, P. 1. 542. und ff. |ifche Vajallen. Schannat, fu: 
J. Seifert, das anjeko floris | daifcher Lehnhof, 181. B. Me 
rende hohe Haus der hochgebor: ding, III. N. 954. 

nen Gr. und Herren von W. ertbheimber von Wert 
(Ohne Drudort.) 1707. 64 Sei: | heimftein. 1) Joſeph Samud 
ten in 12. Deffen Ahnen bo: | hurfürftlich pfälzifher und ber 
ber Familien. Zab. 55 — 57. zoglich zweibruͤciſcher SKofkan 
Abels d. und f. Alterth. 11. Zh. |meragent, wurde im J. 170 
575. Gleichenftein, N. 104. Hüb: mit Edler von W. nobilitirt. » 
ner, IM. Th. Zaf. 785 — 94.1M. D., 284. — 2) Herrmann 
eilf geneal. Taf. Buddaͤi hiſt. W., wurde im Jahre 1792 mi 
Lexik. hat weitl. Nachr. Gauhe, | Edler von W. nobilitirt. v. 9 
1. 8. 2103— 2110. edler, 56; |D., 284. — 3) Razar, pfalı 
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Wertich — Weſſenberg. 


— — 





her und baieriſcher Hoffactor, 
»urde im Jahre 1796 mit Ed: 
r von W. nobilitirt. von M. 
I. 284. 

Wertich v. Adelfeld. Der 
Iberfi Johann W., wurde im 
sahre 1817 mit v. U. geabelt. 
on M. €E., 490. . 

Wertich von Bertgnfeld. 
aspar Ignatz, Artillerie Stud: 
auptmann, wurde im 9. 1760 
it von W. geabelt. von M. 
)., 284. 

Wertzall, Berzcll. 1) Franz 
®., wirde im Jahre 1734 mit 
Sdler von in ben Reichsritterſt. 
rhoben. von M. D., 153. — 
) Der Zabafgefälls:Bicebuchhal: 
er Carl Fran; W., wurde im 
$. 1735 mit Edler von Ritter. 
on M. E., 223. 

Weſchicz. Ein fehlef. Ge: 
chlecht, das fi vom gleichna: 
nigen, im Oppelnfhen Fürften: 
hume gelegenen Dorfe benennt, 
ınd welches im I. 1352 vor: 
'ommt. Sinap, lJ. 1028. Zed— 
er, 55. Bb. 732, 

Wefe, Webfe. Cine fäh: 
ifche und fchlefifche Familie, die 
m Sabre 1560 fich zuerſt fin: 
det, und v. der Sinap behaup— 
tet, daß fie mit den v. Wieſe 
eined Stammes wäre, d. aber 
Gauhe widerfpricht, u. annimmt, 
daß die v. Weſe in Meißen v. 
diefen abftamme, und beide des 
adlihen Praͤdicats von fich nicht 
bedient hätten. Gaube, I. ©. 
2110. Zedler, 55. B. 734. 

Wefelsu. Chriſtoph W., fürft: 


725. 


Wefenbed. Eine alte bra: 
bantifche Familie, die in ber M. 
Brandenburg begütert war, und‘ ' 
aus der Matthäus vom K. Mas 
rimilian I]. die Beftätigung des 
alten ablichen Gefchlechtö durch 
ein Ausfchreiben vom 16. Aprit 
1571 erhielt. Deſſen Enfel, audy 
Matthäus, erlangte vom Kaifer 
Ferdinand Ill. im Jahre 1650 
einabermaliges Adelserneuerungss 
und Privilegien: Berbeflerungsbdis 
plom, d. im Jahre 1652 ein 4. 
auf 2 Bogen gedrudt if. E. J. 
A. Zeiz, bift. und geneal. Nach⸗ 
richten von dem aus Brabant, 
im 16ten Jahrhundert nah 8. 
gefommenen  altadlihen Gefchl: 
der von Wefenbed. Frankfurt a; 
d. D. 1751. 4. 8 Bogen. We- 
senbeccii Papiman. Lips. 1585. 
Hoepping, de jureinsign, König, 
I. 780. Zedler, 55. Bd. 769. 
Siebmacher, V. Zuf. 7. N. 8. 

Weſetzky. Ein böhm., 1738 
befanntes Geſchlecht. Redels fe: 
hensw. Prag. 128. Zedler, 59. 
B. 806. 

Weſſely. Der Dechant auf 
dem Wifchehrad, wurde im $. 
1772 Ritter. von M. E., 223. 

Weſſenberg. Ein urfprüngs 
lich elfaßifhes, von Einigen uns 
ter den fchweizer Adel gerechne: 
tes Gefchlecht, welches den freis 
| herrlichen Character W. Ambrins 
gen und den Namen %. durch 
die Vermählung Ruprechts los 
rians Freih. von W. mit Gas 
tharinen von A. angenommen bat. 
Es fommt ſchon im I. 1213 


lich osnabrüudifcher Hof- u. Ganz: |vor. M. ſ. a. in l. B. 67. Im+ 
lei:Rath, wurde den 19. Julijhof, Not. procer. imp. Lib. 
im Jahre 1687 in des h. rom. |3. c. 18. Gaube, l. 2111. Sed⸗ 
Reichs Adelftand erhoben. ler, 55. B. 829— 31. V. Hatt: 
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ſtein, 11. Th. 552 — 56. Gal: 
ver, 46. Tab. 57. und ©. 623. 
Luck, ſchleſ. Denfw. 204. 724. 
1899. König, 111. 303. 765. 
Hörfchelmannde Samml. ©. 70. 
Siebmader, 1. Th. 197. N. 1. 
er Meding, 1. N. 935, und 
olg 

Wefterp. Die in ber Ehe 
des Prinzen Franz Friedrich So: 
ſeph zu Anhalt Bernburg Hoym | 937. befchreibt. Danfwerth,Chr 
und Schaumburg mit Caroline |nica Holsat, Lib. 1. Cap. - 
Amalie Weftarp erzeugten Kin: |p. 21, Spener, Theor. ins) 
der, Ludwig Friedrich Victor, p. 245. | 
Carl Bictor Adolph und Marie| Wefterburg. Diefe alten 3 
Garoline Adelheid, find am 18. |hrn. u. Grafen flammen mi! 
April 1811 unter dem Namen | Grafen von Runkel, Wied :: J 


ni wurde den 19terf Mei 
W. in den preußifchen Grafen: | Yfenburg von einem Stamm 


Sahre 1808 ald Ritter des € 
Verdienftorbens der baier. Kr 
nominirt, und den 1. Sufi: 
Fahre 1818 immaftriceulirt. &: 
Lang, 592. und f. 
Weſtenſee. Ein ausgef:> 
nes holſteiniſches Gefchlet, 
fen Wappen aus einem ©: 
von 1320 von Meding, A.: 








fand erhoben. ter, u. iſt ihr gleihnam. Said) 
Weftdorff. Joh. Weſtarpff, Stadt und Zleden in der 8! 
preußifcher Kriegs Sommiffarius, |teran gelegen. M. f. a. bir 
' wurde sub dato Göln an ber! Artifel. Senkenbergs foplügee 
Spree den 18ten Januar 1707 | Einreden, die Gr. Yeiningen 4 
unter dem Namen v. Weftdorff | treffend. Tab. Il. a Tab. IBh 
geabdelt. Hornbergs und Kochs baute | 
Weſtein v. Weftersbeimb. dete Nachr. von der Comment 
Der Hofs und Feldkriegsfecretär | Schiffenberg. 11. Th. Kremu., 
Franz Leopold W., wurde 1709 | Orig. Nass. T.]. p. 265. Werl 
Reichsritter mit Edler Herr von | hefj. Landesgefh. 1. Bo. 475 
MW. von M. €, 223, Zedler, 55. B. 849. und feic. 
Weiten. Ein ausgeftorbenes | Hübner, 11. Theil. 402. Sk 
niederfächfiiches Gefchlecht, deſſ. macher, I. Ih. 28. N. 1. Em 
Glieder rittermaͤßige Dienftmän: | Meding, IM. N. 938. 
ner ber Kirche zu Verden was| Weiterbagen, Wefternb: 
ven, und das im Jahre 1219| gen, Weſthagen. Ein ce: 
Thon vorfommt. Mußhards bre: feibifches, ——— fahie 
mifch, und verden. R. Saal. ©. | gothaifches und heſſencaſſeliſche 
552. Zedler, 55. B. 840. Li: | Gefchlebt, deſſen Stammteik 
derfens Samml. mit Thilo de Indagine im 3 
Beftenricder. Der k. bai:| 1056 angefangen wird, der ws, 
erifche geiftl. Rath, Ganonicus |diefe Zeit das, ohnweit de | 
des aufgelöften Frauenftifts zu | Weiterwald gelegene Sales ®: i 
Münden, und Secretär der bi: | fierburg erbaut bat. Sein Cor | 
ſtor. Klaſſe ber Akademie der | gleihes Namens, der eines De 
Wiſſenſchaften ebenbafelf, Lo⸗ * halber flichtig wurde, w 











Wefterhaufen — Wefternadh. 


fein Schloß und baute auf 
Eichöfelde das Schloß We: 
agen, wornah er ſich nun 
ite. Brüdner, J. Theil. 6. 
43. MWolfd eichöfeldifches 
ndenb. N. 15. Def. polit. 
b. d. Eichöfelded. 52. Sieb: 
ver, J. Xheil. 145. N. 10. 
chenftein, N.6. Theod. v. 
nmeßg, Urſpr. ꝛc. des Roͤ— 
3 v. Ußlar, hat ein Stamm; 
ter von d. Gefchl. Gauhe, 
-b. 2111. Sagittar, gleich. 
. 88. Bebler, 55. B. 852. 
folg. und ©. 893. Lüder: 
Samml. 

Veſterhauſen. Friedr. W., 
itain im Klingſporn. Grena⸗ 
= Bataillon, wurde vom K. 
drich Wilhelm von Preußen 
| 29ften September 1786 ge: 


a 

Veſterhof, Wefterbofen, 
eſterhove. Eine niederfäch: 
ye uralte, ſchon unter Kaifer 
el dem Großen vorfommende 
nilie, die im Fürftenth. Göt: 
zen bedeutend begütert gewe: 
‚ im Sabre 1369 aber ſchon 
sfchen iſt. (M. f. jedoch oben, 
dershaufen ©. 187.) Leuck- 
d, Antig. Blankenburg. in 
ı angehangenen geneal. Zabel: 
ı der von Harzhorn, Gr. von 
uderoda, Wefterhofen u. DI: 
rshaufen. Spangenb. Adels: 
gel. 1. ZH. A2. Meiers 
eußifch. Urfpr. und Denfwür: 
gt. 151. 163. Falke, Cod. 
adit. Corbej. Tab. 9. Gaube, 
2113. Zedler, 55. Bd. 860 
-63. Lüderfend Samml. 
Weſterholdt, Wefterholt, 
ine alte weftphälifche Freiherr: 


che Samilie, deren Stammhaus! 


127 


gleiches Namens in der Herr: 
fchaft Vet: Redlingbaufen gele: 
gen. Im Jahre 1540 kommt 
Bernhard von W. als Abt zu 
Iburg bei DOsdnabrüd vor. Der 
hurcöllnifhe Kammerherr und 
fuͤrſtl. thurn- und tarifche Geh. 
Rath ꝛc., erhieltvom Ch. Karl 
Theodor von Baiern den 22ften 
September 1790 ein Grafendis 
plom. Hörfhelmannd Samml. 
72. Allgemein. hift. Lex. Geis 
ferts Genealogie adl. Eltern u. 
Kinder. Gaube, J. Th. 2112. 
Siebmader, 1. 184. N. 1. Kö: 
nig, 111. 436. Winkelmanns ol: 
denburg. Chron, 118. Zedler, 
55. Bd. 868. R. von Lang, 
©. 92. 
Weſternach zu Eronburg. 
Eins der anfehnlihften ſchwaͤbi⸗ 
fhen u. rheinländifchen Geſchl., 
welches das Erbmarfhallamt im 
Stifte Augsburg befaß. Seit d, 
Sabre 1165 fommt es bei ben 
Qurnieren vor. Joh. Euftach v. 
W., wurde im Jahre 1625 zum 
Hochteutfchmeifter in Preußen ers 
wählt und war der Zahl nad 
der 4te. Der nachherige Faiferl. 
und baier., Kämmerer und Erb: 
marfchall des Hochſtifts Aug: 
burg, erhielt den 26. Juni im 
Jahre 1693 vom K. Leopold ein 
Freiherrendiplom. Imhof, Notit. 
Proc. imp. Lib. 3. e. 18. Bus 
celin, P. IV. Gryphii, v. Rit⸗ 
terorden. 86. Von Hattftein, Il. 
569. Gaube, 1. 2113. edler, 
55. B. 869—73. R. v. L., 
266. und folg. Siebmacher, J. 
110. N. 14. V. Th. 29. N. 5. 
Schannat, Client. Fuld. p. 181. 
Don Meding, 1. N. 963. Si 
nap, 11. &h. 482, u. f. | 





| 
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Weſternacher von Grofe. 
Eine Kinie der vorgenannten, die 


im Rheinlande begütertiift. Sieb: 


macher, I, 128. NR. 14. 

Wefterftetten, Wefterftaet: 
ten. Eins der älteften adlichen 
und freiherrlichen Gefchlechter,, d. 
fhon im 10ten Sahrhund. vor: 
fommt. Aus ihm wurde Job. 
Chriſtoph von W. Fürftbifchof 
n Eichſtaͤdt und Ellwangen, Er 

arb im Jahre 1637. Doͤder⸗ 
leins hiſt. Nachr. von d. Mar: 
fchal. von Galatin. Bon Fal: 
Penftein, Annal. Nordg, P. |. 
R- 243. 803. Gauhe, I. 2114. 

edler, 55. B. 874. Imhof, 
Notit, Proc. imp. Lib, -Vll.-c. 
7. p. 132. Pfeffinger, Merkw. 
des 17ten Jahrh. 430. Bieder: 
mannd Fürften. 19. Don Mes 
ding, 11. N. 967. Siebmacher, 
J. Th. 115. N. 6. 

Weſthauſen. Ein ausgegans 
m thüringifches Gefchl., das 
id von dem eine u. eine halbe 
Stunde von Gotha gelegenen 
Dorfe diefes Namens fchrieb, u. 
aus dem in den Jahren 1267 u. 
1284 ein Kriftani von W. vor: 
fommt. Brüdner, Il. Th. 3. 
St. 36. 

Weſtheimer. Ein fchlefifches 
Geflecht, das im Breslauifchen 
anfeffig war. Henel, Silesiogr. 
775. Sinap, ll. Th. 1107. 

Weſthoffen, Weſthoff, weft; 
hoven. 1) Ein in der Graf— 
ſchaft Hanau⸗ Lichtenberg feßhaf: 
tes, um das J. 1435 mit Hein; 
rich von W. ausgeftorbenes Ge: 
ſchlecht. Uebrigens ſollen noch 
14 adliche Geſchlechter oder Li— 
nien bekannt geweſen ſeyn, die 


den Beinamen von Weſth. ge: 





Weſternacher — Weftphalen. 
fuͤhrt, die aber alle ausgeftor 


find. Bebler, 55. Bd. 906. 
2) Eine in Danzig zu Ent 
1Tten Sahrhunderts anſeſſige 
milie, von -welder Jacob im! 
1659 vom röm. deutfch Ku 
geabelt ‚wurde, 

Weftbov, Beftboff. 
lich W., eines Predigers S 
auf einem ‚lübedifhen Dorf, ı 
Rector der Schule zu Herler 
Seeland, ließ fih vom K. Tr 

|thiag im Jahre 1613 im 
Adelftand, u. zugleich zum [+ 
mes Palatinus. erheben. 3Jax 
55. B. 907 —9. 

Weftorf, Wedesdorf, 
desdorf. Ein im Fahre 15 
mit Heinrich von W., Eni 
hauptmann zu Gernrode aus 
ftorbened Gefhleht. Abes 
und f. Alterth. Il. 594. zei! 
55. B. 931. | 

Weftpbalen. 1) Diek : 
‚ten Grafen, fpäter Herren, dm 
herren, neuerer Zeit wieder Gu 

fen, follen von Herrmann © 
lung, oder Billing, Herzog = 
Sadıfen abftammen. Des kerım 
Vater, auch B. von Stubeir 
horn, war ein vornehmer fünt 
burger von Adel, und fan 
Stammlinie erloſch mit dem lv 
Ur-Enkel des erftern, Magmi 

H von Sadhfen im 3. 11% 

Hübner, I. Zaf. 150. Sie wers 
fpäter unter die alten rheiniſce 
und meißnifchen Gefcylechier a 
rechnet. Schon in der Mitte? 
18ten Jahrhunderts kommt % 
dreas als Land- und Hemr 
ſter des Schwerdordens in br | 
land vor. Der Geheimerath: 
k. k. bevollmaͤchtigte Minifter F | 
Trier, Coͤln, u. im weſtphaliſge 



















Verl — Wettin. 
reiſe, Clemens Auguſt v. W. 


02 Reichsgraf. 
iſt. des braunſchweig. luͤneburg. 
aufes, Ill. Tb. 829. Span: 


nberg$ Adelsſpiegel., Il. Bd. 
ryphii, vom Ritterord. S. 88. 
Winkel: 


önig, I. Theil. 13. 
anns oldenburg. Chronik. 184. 
aube, 1. Th. 2114— 21. mit 
3 Moten. Zedler, 55. B. ©. 
52. Allgemein. gen. Handb. 
Th. 898. und folg. von M. 
., 36. 
rafen. :1826. 137. Lüderfens 
Samml. Giebmader, 1. Theil. 
33. N. 15. 170. N. 11. 190. 
t. 8 und V. Th. 129. N. 6., 
yelhe 4 Wappen einigermaßen 
erfchieden find. — 2) Wet: 
Hälifche Vatrizier dieſes Mas 
aend. , Lüderfens Samml. — 
) Der Geheime ; Secretär des 
Herzogs Ferdinand zu Braun: 
chweig und Lüneburg, Ehriftian 
Heinrich Philipp Weftphalen, 
sachheriger herzogl. braunfchwei: 
ſiſcher Landdroſt und Ritter des 
Dannebrog: Ordens, Befiker des 
lichen Gut5 Borunn im Wol: 
ienbüttelfhen, wurde im Sabre 
1764 in d. Reichöritterftand ers 
hoben. Den Söhnen bdeffelben, 
Fohann Ludwig von ®., Unter: 
präfeetzu Salzwedel, Georg Hein: 
rich von W. zu Braunfdhweig 
und dem Gapitain U. H. C. v. 
W., wurde unter dem dten No: 
vember 1812 von dem König v. 


Weftphalen ein Patentbrief er: 
theilt, wodurch denfelben d. 2 
e: 


tel Ritter beftätigt wurde. 
feßs Bülletin des Könige, Weft: 
phalen, 1812. N.39. 341. Sieb: 
macher, Supplem. Xl. Zab. 17. 
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N. 9. Fehr. von Wolframig.. 
Fürftenberg, wurde im 9. 
. Pfeffingers 


Samml, — 4) Dem verabfchies: 
deten Major W. auf Wenzlom 
im Storfomfchen Kreife, wurde 
bei der Huldigung zu Berlin, 
am 6ten Juli 1798 der Adelft, 
ertheilt, 

Weftrell. Der Schloßhaupt: 
mann u. Kammer: Director W. 
in Stralfund, wurde am 17ten 
Januar im J. 1816 v. K. von, 
Preußen geadelt. 

Weftrem zum Gutader, 
Ein weftphälifches ftiftömäßiges 
Gefhleht, davon ſchon im J. 
1337 Lobbo von W. im Müns 
fterifhen vorkommt, von defjen 
3 Linien nur noch die ältefte z. 
Gutader blüht. Neues geneal., 
Handbuch, 1777. 357. und f. 
und 1778. 405. und f. 

Werke, Thomas W., erhielt 
ben Adel den 1ften Juli 1678 
vom K. Leopold 1. 

Mettberg, Wetberghe. Ein 
ausgeſtorbenes niederſaͤchſ. altes 
Geſchlecht, daraus. 1407 einer 
ald Zeuge vorfommt. König, III. 
Ih. 76. 237. 916. edler, 55. 
1025. Siebmacher, IV, 194. 
N. 2. 

Wetter, Wettern. Eine fädh: 
ſiſche Familie, aus welcher Herrs: 
mann im Sabre 1364 ald De: 
hant in der Stephansfirche zu 
Mainz vorlommt. König, —* 
Th. 776. Zedler, 55. Bd. ©. 
1041. Ä 

Wettin. 1) Ein von den 


| Grafen von Wettin, deren Graf: 


haft die Wiege der Marggra- 
fen. von Meißen ift, ganz vers 
ſchiedenes adliches ausgeftorbenes 
Geſchlecht im mindenſchen, aus 
dem einer, Namens Otto v. W. 
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im Jabre 1867 Biſchof zu Min⸗ | gen Stammherrn die letzte U 
ben wurde. König, III. 1189. |ter jener Familie war, Cie 
Zebler, 55. Bd. 1084. — 2)|feeß, 1. Bd. 75—77. In 
Wettin, Herren aus d/ Winkel. IJ. 8. 75. 
Eine der Hauptlinien des Ge) Wegler v. Plankenſta 
ſchlechts a. d. Winkel, deren) Der Hofagent Garl Abrab.& 
Stammvater 1446 dad Schloß) wurde im Jahre 1777 ink 
und Gut W. im Erzftift Mag: | Reichöfreiherrenftand mit .&ı 
deburg an jich gebracht hat. . namen von P. erhoben. 1J 
den A, Winkel. Zedler, 57. Th. O., 93. 
840. Weveld. Der Generaim 
Wegel von Wiarfilien. | Anton W., erbielt den 15.8 
Ein uralte adliches, nachh. freis | tember im Jahre 1644 vom 
herrliches , urſpruͤngl. elfaßifches, , Ferdinand ll, ein &reibere 
befonders ftraßburgifches Gefchl., In R. v. Lang, 267. © 















bad auch in Wien, mo einer|macder, V. Th. 23. R. 8. 
Reichshofrath gewefen, Frankf. Wevelidhofen, Beil: 
am M., im Badenfhen u. Bai: hofen. Eine alte mieberlinis 
ern feßhaft war, und 3. Xheil| und rheinländifche Familie, « 
noch iſt. Schon um das Jahr | welcher Florentius zwijchen I: 
1220 nahm ed den Beinamen | — 1378 als Biſchof Fr 
von M. an, nachdem zuvor eis |vorfommt. Gaube, he 
nige den Vornamen Marfilius 

geführt hatten. Als Wetzel fom: 

men fie fhon im 9. 1040 vor. 
König, 1. Th. 578. Bucelin, 
Germ, sacr, et prof, Eftors 2 | fen Stammjhloß u. Etat v 
nenpr. 397. edler, 55. Bd.Inige Meilen von Wolteabitt 
1438. 1445. Siebmacher, 1. i gelegen, und das im J. 18 


1287. - | 
Weverlingen, Beberlin 
Weferling. Ein ausgetorn 
braunfchweigifches Gefaleht, 


192. N. 2. und II. 152. N. 1, | zuerft vorkommt. Dfeffinge, | 
Gauhe, 1. 2123, DB. Meding,|229. 628, Walther Sing 
N. N. 968. und IM. Theil. R.! Magdeb, V. Th. 12. Gui 
939. 11. 1287. Zedler, 53. B. 189% 
Wesel v. Larben. Den bei Weferling, und 5.8.8 
Beinamen von E, nahm biefes | 1138. Luͤderſens Samml. „Si 
wetterauifche, über 100 Jahre d, | deöheimifche Hift. 11. 2b. 107. 
unmittelbaren Riechritterfch. am| Wewera von Beitenbert 
obern und mittlern Rheinftrome | Johann W., der Premier «Di: 
einverleibtes, mit vorgenannten | meifter bei dem Niltie-guhek 
ohnfehlbar verwandtes Gefchlecht | fen: Corps, wurde im 2. 1 
nad Abfterben der von C. an,| mit von W. geadelt. von 
ald es vom K. mit dem heim: |D., 284. | 
gefallenen Reichslehn deſſelb. be Weydenhaus von Miet 








lehnt wurde, und aus welchem | gaburg. Der Dberliulen | 
die Großmutter des gegenwaͤrti⸗ Martin W., wurde m Sr 
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von M. nobilitirt. von M.|Meding, I. Th. N. 964. und 


"490. 

Beyer oder Weger. - Ein 
ıigftens im Meflenburgifchen 
geftorbenes Geſchlecht. Mi: 


, 543.. Siebmader, 11. Th. 


437. Bon Meding, II, N. 
). 
Beyer u. Weyger. Ein ftet: 
fcher Adel, der im $. 1337 
Fommt. Zedler, 55. 1174, 
wbe, I. 2124. Micräl, An- 
Pom. VI, 386. Giebna; 
vr, V. Th. 169, N. 12. Von 
eding, 1. N. 437. 1 N. 
1 


Me gelvon Bepgelsperg. 
er Doctor der R., Sofen) An: 
n W., wurde im Jahre 1722 
it von W. nobilitirt. von M. 


.r 490, . 

Weyhe, Wiebe. Chedem 
emnad genannt, fihrieben ſich 
ı den ältern Zeiten auch Wey— 
?, und fo lange fie das Gut 
;ohme im Rüneburgifcheu befa: 
en, auch W. auf Böhme. Sie 
hören unter die älteften braun: 
bweigifch = lüneburgifchen Bami: 
en, und wenn es auch nicht be: 
yiefen ift, daß Dothard ihr 
Stammvater, im 10ten Sahr: 
undert auf einem Zurniere vom 
t. Heinrih J. zum Ritter ge: 
chlagen worden, fo ift doch ge: 
sig, daß einer aus diefem Ge: 
chlecht, Engelbert im 14. Jahr: 
undert als B. zu Osnabrück 
orfommt. Pfeffinger, braun: 
chweigiſch⸗luͤneburgiſche Hiftorie, 
1. Th. 233. Juglers Beitr. 3. 
jur. Biographie, II. Zheil. 223. 
Mußhard, 552. Siebmacher, 1. 
Th. N. 11., der fie unter den 
maͤrkiſchen Adel rechnet. Bon 


———— — —⸗ — — —ñ — — — — — — —— — — — — — — 
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folg., der verſchiedene Wappen 
derfelben beſchreibt. Gauhe, J. 
2125. und folg. König, l. ©. 
1009. M. 299. III. 304. Sagit: 
tar, gleichen. Hift. 149. Zedler, 
55. Bd. 1184— 91. Lüderfens 


Samml. 

Weyher, Weiher. 1) Ein 
feänkifche® Gefchleht. Rudolphi, 
Herald. cur, Giebmader, J. 
zb. 109. N. 14. V. Mebing, 
MN. 943. — 2) Ein ftetti: 
nifches Gefchlecht, das im Jahre 
1234 ſchon befannt if. Micräl, 
Pommerl. VI. Bd. 387. Sieb: 
macher, V. Theil. 168. N. 2. 
Gauhe, I. Th. 2126. IT. Theil, 
1902. Von Meding, III. 944, 
Grundmanns udermärf. Adelsh. 
27. ‚König, I. 683. und 689, 
Zedler, 55. 1199. 

Weyber u. Nimptſch. os 
hann Heinrich, Freiherr v. W,, 
preußifcher Geheimer: Oberfinanzs 
Kriegs: und Domainenrath, Unis 
verfal:Erbe feiner Großtanten Jo⸗ 
fepha und Franzisca, Freiinnen 
von Nimptfh, wurde dur ein 
Diplom vom Siften Auguft des 
Jahres 1806 verftattet, Namen 
und Wappen des freiherri. Ges 
ſchlechts Nimptſch dem feinigen 
hinzuzufügen. 

Weyhers, Wepers. Ein im 
MWiürzburgifhen oft vorfommens 
des Gefhleht, das auch zu d. 
rheinländifhen und heſſ. Adel 
gerechnet wird, und wahrfcheins 
lih mit den von Ebersberg ges 
nannt Weyers, ingleichen Ebers— 
berg genannt Weyerd u. Leyen 
einerlei Abftammung hat. Nach: 
dem Gijo von Ebersberg, und f. 
Bruder, ‚nebft mehreren Adtichen 
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den Abt Berthold von Fulda am | finger freibt, von Fulda am 
Altare erdolht hatten, darauf 
aber 1274 geraͤdert wurden, ſo 
mußte der im Geſchlechte übrig: 
ebliebene, zum Andenfen jenes 
erbrehend den Namen E. in 
den v. Weyerd umändern. Das 
drey Stunden von Fulda, auf 
einem fteilen Rhönberge in Rui: 
nen liegende Schloß Ebersberg 
ift das Stammhaus diefes Ge: 
fchlechtö5, und das am Fuße die= | hoben wurde. Sinap, 1. a. 
ſes Berges gelegene, jest baier. | 1028. I. Th. 1107. Gaube, 1 
Dorf Weyers fein Eigenthum ge: Th. 1287. von M. E., 224. 


finger fohreibt, II. Zeit. : 
N. 14. aber dafjelbe Geſchle 
wie oben. Von Meding, L.! 
969. 

Weyrach. Ein fchlefifche 
—— im Liegnitziſchen fe 
haftes Gefchleht, aus d. Chr 
ftian den 20ften Juli im Jah 
1702 in den böhmifchen Ade 
ftand, den 9ten Juli 1727 ab 
in den böhmifchen Ritterfi. « 





wefen. Jägers Briefe - uͤber die Wepfing. Ein abgegangen 
hohe Rhön Franfens. I. Th. S. meklenburgiſches Gefchlecht. 
120. Bon Meding, 11. N. 942. | Meding, U. N. 970. 
Siebmacher, I. Th. 102. N. 9.| Wepfienberg. Adalb. Ben 
1. Th. 142, N. 13. sun el, wurde in den boͤhmiſche 
berg Adelsfp. II, Th. V delſtand den 11ten Juli 17% 
8. 30. 217. I. B. Kap. rn präfentirt. 
260, Döbderleins Galatin, ©.) Weywode von Strobm 
380. Hönns coburgifche er berg. Der Primator d. W 
©. | ftadt Prag, Sohann Wengel ®, 
wurde im Jahre 1746 ne — 
St. nobilitirt. v. M. E., 
Wibmer. Martin ®., 7 
der M. und Phyficus zu Gris, 
wurde im Sahre 1759 mit & 
ler v. nobilitirt. vo. M. D.,235 
Wicert. Andreas ®,, du 
brandenburgifcher Hof: und te 
gationdrath, wurde sub d. & 
an der Spree ben Ziften fi 
im Jahre 1667 vom Kurf. är 


nit, 1. 8. 102. Gauhe, 1. 
2126. und f. edler, 55. Bd. 
1201 — 1203. Salver, ©. 275. 
307. 371. 423. Man f. a. im 
1. 8. 807. unter Eberöberg. 

Weybhrotber. Der k. föni: 
gliche Döerberite Adam v. W,, 
wurde im Sahre 1735 Reichs: 
ritter mit Edler von. von N. 
E., 224. 

Wweyler. Ein rheinlaͤndiſches 
und fraͤnkiſches, dem ehemaligen 
Rittercanton Odenwald incorpo: | drid Wilhelm geadelt, erhi 
sirtes Geſchlecht, das zwifchen auch unterm 50. Auguft 16 
Br vorfommt. Sich: 3 ien ei i 
macher, 1. Tb. 105. N. 14. 11. 
85. N. 7. Spener, 'Theor. in- 

ar D on Don Meding, 










diplom in lateinifcher Spraä 
driedrih Wilhelm Auguft R 
Premier = Lieutenant im Prit 
gifchen Hufaren = Regiment, 

— Ein fteyermär: | Chriftian Ludwig, Kriegsratt 
kiſches Geſchlecht, das Siebma: | Bürgermeifter, Gebrüder Wit 
her I. Th. 82, N. 10, Beisl erhielten den 19ten Detober | 


* 
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1804 den preußiſchen Adelſt. 
uert. 
Wichmannshauſen. Eine 
ſiſche Familie, von der Ge: 

Gabriel, fächfifcher Kammer: 
Bergrath, welder im 9. 
20 ftarb, im 17. Jahrhund. 
ilitirt wurde. R. Fr. von 
chmannshaufen, Denk⸗ und 
raͤnenmahl feines Vaters 9. 

von W., k. pohln. u. ur 
h. 8. Rath ıc, 1750. f. Zed⸗ 

‚ 55. Bd. 1675. u. folg. aus 
riftlihen Nach. 
Wichmanſtorff, Wichman; 
»rp. Ein udermärk. Gefchl., 
8 feit den Jahre 1820 vor: 
mmt, aber 1680 audgeftorben 
. Grundmann, 54. 

MWichfenftein. Ein fränfi: 
yes, im NRittercanton Gebürg 
corporirtes Gefchleiht , davon 
ıch einer im J. 1558 Domherr 
der Metropolitanfirche zu Mainz 
wefen ifl. ' Biedermann, ©. 
ab. 577—80. Bon Mebding, 
I. R. 946. Salver, 146. Tab. 
3. N. 51. Tab. 20. N. 76. 4 
, 259. 402. 408. 423. 429. 
iebmacher, 1. Th. 103. R. 11. 
edler, 55. B. 1680. 

Wichtenbed. Bios eine Map: 
embefchreibung, ohne Angabe d. 
yaterlandes dieſes Gefchlechts 
jebt von Meding, II. Th. N. 
71. 

Wide Gr. von Wickburg 
1. Reinegg. 1) Ein altes ur- 
oruͤnglich lothringifches, nachher 
chweizerifhes Geſchlecht, das d. 
yrolifhen Ritterſtand einverleibt 
vorden, und aus dem der k. 
Iberöftreichifche Kammerrath Io: 
yarnn Franz mit dem Prädicat 
von Wickburg und Reinegg im 

















Jahre 1688 in den Grafenftand 
erhoben wurde. Allgem. hiſtor. 
Lexik. Zedler, 55. B. 1687. — 
2) Der 8. Leopold ertheilte den 
Brüdern Ferdinand Garl, öftr. 
Hoffammerratb und Siegmund 
Franz; Domherr in Bafel, den 
30. Novbr. 1695 die Grafen: 
würde. - R. von Lang, 93. 
Widede, Wytede, Wid; 
bende. Stammen aus der Graf: 
(haft Mark in Weftphalen, find 
auf Zurnieren und in Ritterftus 
ben aufgenommen, in Stifter auf: 
efhworen, und erbten nad) Ab= 
Bord der von Affeln die Burg 
und Güter zu Affen, nabe bei 
Wickede, nicht weit von Gölln. 
Daher führten fie auch deren 
Wappen und Namen, im 14. 
Jahrh. fieihrangeb. Wapp. (wie es 
im Siebmader, Il. Theil. 121. 
N. 10. unter den niederrheini- 
fhen fteht) und nahmen einen 
Adler in das Schild mit auf. 
In Urkunden kommt zuerft im 
Jahre 1226 Eberhard von W. 
ald Zeuge vor, Peter de W. im 
im Jahre 1248 als Gaftellan, 
oder Burgmann v. Schloß Mark, 
im Sahre 1461 ein Eberhard v. 
MW. mit feiner Gemahlin Lyſe v. 
der Ned, im Jahre 1445 Dies 
derih von W., Stulherr der 9 
Vehmſtuͤle der Freigraffchaft Bruͤ⸗ 
ninghaufen. Schon im Jahre 
1073 ließen fie fich nebft vielen 
andern Edelleuten in Dortmund 
nieder. Diefe veränderten fchon 
ihr Wappen, und führten einen 
geſchachten Balken. Bei ihnen 
Fehrten die K. Karl IV. (1377) 
und Siegmund (1429) ein, da 
fie 3. Generalcapitel der Vehme 
nah Dortmund reiften, Eine 
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Linie ftarb im Jahre 1640 3 Wickersheim. Ein unte 

















Simon von ®., der in Baiferli: | faßifches Gefchlecht, das aud 
chen Dienften ftand, aus. In Deutfchland feßhaft, und n 
Liefland eriftirten einige Nach: | Einigen aus Franfen berftamn 
kommen davon. Zu Anfang des foll, und das ſchon im F. 12 
14ten Jahrhunderts ließ fich Herr: | vorfommt. Herzogs Chrow 
mann von W. aus der Graf: | Absat. VI. B. 28. u. f. * 
fchaft Mark in Lübed nieder, wo |ler, 55. B. 1697 — 99. S 
er im Sabre 1367 Bürgermeifter | macher, 1. B. 194. N. 10. x 
Ill. 150. N. 6. Beide War 
find aber verfchieden, ob fie 
beide unter die elfaßifch. Ru 
pen gefegt find. M. f. 0: 
697. Weidersheim. 

Wida, Weide, N 
Mehrere dieſes Namens für 
Zedler im 55. B. ©. 173%. 1 
folg. auf, worunter einer, He 
rich von W. ſchon im I. 1 
Landmeifter in Preußen gem 
fen ift. 

Widder. Der E. baiere 
Finanzreferendär, wurde d. !ü 
Mai im Jahre 1803 als Kite 


wurde. Bon ihm ſtammt Joh. 
von W., Ritter und Comtur d. 
des Schwerd » Ordens zu Reval 
in Liefland. Nach der im Jahre 
1562 erfolgten Auflöfung des 
Ordens, gieng er nach Luͤbeck u.- 
wurde Admiral der lübed. Flotte 
im Kriege gegen die Schweden. 
Bon ihm ftammen. alle noch Ile: 
bende von W. ab, melde fich in 
Mecklenburg, Sacfen und Poh: 
len ausgebreitet haben. Im leß: 
tern Königreiche, war einer im 
vorigen Jahrhundert pohln. Sta: 
roſt. Johann von Bärdvord, 
weitphäl. Stammb. Von Stei: | ded Civil: Berdienjtordens der! 
nen, weftphäl. Gefch. II. Theil. | Krone nominirt, und den 2 
Stangefol. Annal. Civ. West- | Juni 1813 immatriculirt. ®. » 

hal. Chronik von Dortmund. Lang, 593. 

rauns adliches Europa. Kap.| Wide von Wiedenſchein 
12. ©. 48. Zedler, 55. B. ©. | Der Unterlieutenant Leopoh $, 
1688. und f. Meine Samml. |; wurde im Jahre 1820 nobilink 
aus erhaltenen Hamiliens Nach: | von M. E., 490. 
richten, Wider. Diefe ffammen 


Wickenburg. Ein fchlefifches bem Deftzeihifchen, und ct 


iherrli Chriſtoph W. von der Au, 
ee min Gap fen Borfahren ſich fchon in 


1813 Graf wurde, Sinap, Jı, ferlichen Dienſten bervorget 


vom K. Rudolph 1. mit fe 
483. Gaufe, Il. 1288. Zed⸗ 4 Brüdern und defien Nach 


I, 58. 1099, ©. D. 6, 86.|,.. am Aſten October im 
Wickerhauſer. Anton B., 1612 den Adelftand u. die} 
Dbereinn. der Univerſal⸗ Staats heit mit rothem Wachfe zu 
fehuldencaffe , wurde im Sabre | gen. Unter den Abtömmli 
1812 mit Edler von nobilitirt. | der legtern wurde einer , der 
von M. D., 285, reichiſche Hauptmann Wilhelm 
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ten Auguft 1771 in den Frei: | dit. Fuld. N. 85, in Schannat, 


erenftand erhoben. Mit dem 
urenfel des Chriſtophs v. W., 
me ſchwarzb. ſondershaͤuſ. Hof: 
arſchall Johann Samuel von 
., ſcheint aber die adl. Linie 
oſchen zu ſeyn, ob auch bie 
iherrliche, iſt unbekannt. N. 
nealogiſches Handhuch, 1778. 
)6. und folg. Tyroff, I. 31. 
usg. N. 2. dad der freiherrli: 
hen Linie fteht auf 62. Zafeln, 
+ 4. ift um 2 Helme vermehrt, 


ad fleht in jenem ein fortfchrei: | 2 


nder Widder in rothem, in bie: 
m ein auffpringender Widder 


291. Wolfs polit. Gef. des 
Eichöfeldes. 74. $. 45. 
Widerwald. Dismas W,, 
Befiger des Landgutes Pernau 
bei Wels in Deftreih ob der 
Ennd, wurde im 9. 1811 nos 
bilitirt. von M. D., 285. 
Wwiditz von Vididhhasszi. 
Michael W., galizifcher Lands 
rechts = Rathöprotocollift, wurde 
im Sabre 1789 galizifher Ritz 
I von D. von M. E., ©, 


24. 
Widlack oder Gablenz bon 
Galwig, ein fchlefifhes Geſchl. 


ı blauem Felde. Siebmacher hat | von flavifcher Abkunft, das im ' 


ıfjer zwei Wappen v. fchmeizer 
del, der fih W. von Pfefin: 
en fchreibt, und auffer d. öft: 
ichiſchen und fhwarzburgifchen, 
1. 2b. 49. N. 10. ftehenden, 
och im V. Th. 82. N. 5. eins, 
a8 von diefem ziemlich verfihie: 
en iſt. 
Widern, Biedern. 1) Zeb: 
vr madt im 55. B. 1793. und 
7. Bd. 1818. aus einem Ge: 
hlechte 2 verfchiedene, davon 
das erſtere mit 2 t, d. letzte 
Bidern und Wiedern fchreibt. — 
) Ein mährifches, Gefchl. des 
tamensd, das fih auch Konias 
nd Wydri fchrieb und im J. 
493 vorfommt. Sinap, 1. ©. 
108. Zedler, 55. B. 1793, 
Widerolt. Ein auf dem 
Eichöfelde ehedem begütert. Gra: 
en⸗Geſchlecht, daraus einer fein 
yanzes Gigentbum in Pholes: 
wunnen, worunter Wolf Bol: 
enborn bei Deune verfteben zu 
Önnen meint, verfchenft haben 
oil, wem aber ift nirgends be: 
nerft. Ebirhard summa Tra- 


5. Oppeln in ben erftern Jahrs 
zehenden bed 18ten Jahrh. vors 
fommt. Sinap, II. Th. 1108. 
edler, 55. B. ©. 1823. 
Widmenn, Wiedemann. 
Diefed Namens giebt ed vers 
fhiedene Familien in Deutfchl. 
und Böhmen, aldö: 1) In Deits 
reich, von der Siebmacher, II, 
zb. 59. N. 2. ein Wappen hat, 
dad wahrfcheinlid auch d. fols 
genden angehört. — 2) In Boͤh⸗ 
men, aus welcher Johann Mis 
hael von W. Poft: und Forti= 
fications- Zahlmeifter zu Eger i. 
Fahre 1712 den 22ften October 
böhmifcher alter Ritter, der boͤh— 
mifche Hofrath Johann Anton, 
Freiherr, und im Jahre 1731 
böhmifcher alter Freiherr, a. 17. 
Mai des folgenden Jahres aber 
erft prafentirt wurde. Diefe Freis 
herren erhielten im Jahre 1731 
die ſteyer. Landmannſch. Gauhe, 
I. 1902. Zedler, 55. Bv. ©. 
1823. und 1868 — 70. v. M. 
D., 94. E., 118. und ©. 224. 
Schmug, IV. 353. — 3) In 
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Franfen, aus dem ein Freiherr 
im Sahre 1746 k. Minifter bei 
der fränf. Kreisverfammlung zu 
Nürnberg gewefen. 
9. 1868. Siebmacher, V. Th. 





107. NR. 6. — 4) In Meißen, |ftadt, Johann Simon, 


wo fie Trachenau bei Borna be: 
feffen haben. Knauts Prodrom. 
Misn, 1590. Giebmader, II. 
Th. 155. N. 8. Zedler, 55.8. 
1869. ' König, 1. 655. I. Th. 
6. 11. Theil. 155. — 5) In 
Schiefin, wo 1604 Balthafar 


Widmann — 


Widtmaißer. 
Widmann auf Unterſt 


bad. Einen Wappenbrief 
hielt das Gefchleht im 3. i 


Zedler, 55.1 Der fürftlih lobkowitziſche O 


amtsrath u. Amtsrichter zu 9 
ert 
den 24ften September im % 
1790 vom Karl Theodor 
—— R. von Lang, | 
93; 


Widmeypr v. Widmen 
feld. Franz Anton W., Di 
tor der R. u. Advocat in Kü 


W. als berzoglich münfterbergi: | then, wurde im Sabre 1762 ı 


Tcher Rath u. 
©inap, U. Th. 1110. Gaube, 
1. 2129. : Zedler, 55. Bd. ©. 
1869. — 6) In Schwaben, 
von dem Siebmacher 2 oder ei: 
gentlich 3 verfchiedene Wappen 
iebt, nämlich im I. Th. 120. 
3. 15., das e W. von Mie 
ringen überfchreibt, dann im IH. 
Th. 110. N. 7. und 111. N. 


anzler vorfommt. | bilitirt. von M. D., 285. 


widmer. Nah einem 9 
nufeript, das diefe Familie 5 
figt, glaubt fie eine oftrogotk 
amalifhe Abkunft erproben ; 
fönnen, Der Hofratb Johen 
Willibald Jacob erhielt den & 
Bebruar im J. 1761 ein Fr 
berrendiplom , und die Berbi 
ferung des oſtrogotho⸗amaliſch 


12. — T) Außerdem hat Sieb: | Wappen. R. von Lang, € 
1268. | 


macher im V. Th. 225. N. 8. 
ein tegensburgifched Patrizierges 
fhleht, ©. 248. N. 6. ein ro: 
thenburgifches, ©. 238. N. 10. 


Widnmann auf Rappen 
zell. Der Eh, Marimil. Em 
nuel erhob im Sabre 1693 


und 241. N. 12. zwei nörblin- | nen Kammerbdirector ob. 


gifche vornehme Geſchlechtswap⸗ 


drih W. in den Adels, u. 


pen. — 8) In Venedig, die) fen Sohn Friedrich Gajetan, 


aber auh aus Deutſchl. ſtam— 
men, und welshe, ald die Gra: 
fen von Drtenburg aus dem 
Haufe Salamanca ausgeftorben 
waren, die Graffchaft Drtenburg 
erhielten. edler, 48. B. 1034. 
55. Bd. 1870. Don Mebding, 
IT, Ih. N. 619. — 9) Iofeph 
W. Landrath zu Lemberg, und 
fein Bruder Anton , Directorial: 
Hofcöneipift, wurden im Jahre 


1792 in den galizifchen Adelſt. dationd» Buchhalter, 
Jahre 1751 in den Reichs: 4 


erhoben, von M. E., 490, 


gierungsrath in Amberg den 
März 1761 in den Frei 
R. von Lang, 268. \ 
widpch. Ein im I 
1546 vorkommendes boͤhmiſ 
und fieyerifches Gefchledt. 
venhueberd Annal. Styr. 
Zedler, 55. B. 1881. | 
Widtmaißer von Wa 
eu. Sebaftian MW, ‚ Un 
fal: Bancalitätd- Sammeralsı 
wurde 


Wiebeking — Wiedersberg. 
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blaͤndiſchen Adelſtand mit von 
5. erhoben. v. M. O., 285. 
Wiebeking. . Der k. baieri— 
»e Geheimerath, Generaldirec— 
r des Brüden; und Straßen: 
ues, Garl Friedr., m. d.19. Mai 
308 als Ritter nominirt, u.den 
ten Mai 1813 immatriculirt. 
. dv. Lang, 594. 
Wiede, ebedem Wide, Weis 
+ u. Weda. Diefe Grafen 
ıtten mit den von Sarwerden, 
stoerd, Nuenar und Limburg 
nerlei Stammvater. Des letz— 
n der alten Grafen Wied, Jo— 
annes, Zochter u. Erbin, Ana; 
afia vermaͤhlte fih an Theodo— 
ch, Herrn zu Runfel, deren 
Sohn der erfte Graf aus dem 
yaufe Runkel war. In der 
olge ftiftete Gr. Friedrich durd) 
sine beiden Söhne bie beiden 
och blühenden Linien, Wied— 
tunfel, die 1791, und Neu: 
Bied, welche im I. 1784 fürft: 
h wurde. Hübner, 11. Th. 
01. 402. Smbof, Notit. Proc. 
ab. IX. c. 19. Gothaifcher ge: 
‚ealogifcher Hoffal. 1826. 152. 
Naſch, 181. Döderleins Nach— 
ichten von Galatin. 276. Zed— 
er, 55. 1841 — 59. Giebma: 
ber, 1. 16. N. 10. VI. ©. 14. 
N. 15. 
Wiedebah, Wiedenbach. 
Sine laufisifche Familie, die ſich 
uch in Schlefien und Melßen 
yerbreitet, und die unter die al: 
en Ritter der Quaden und Ey: 
gier gefegt wird. Ein Zweig in 
Schleſien benannte ſich nach fei: 
nen Guͤtern Zwippendorf und 
Gablenz. Sinap, J. 1029. Def: 
ſen Olsnogr. J. 896. Gauhe, 
1. 2128. Groſſers lauſitz. Merk: 
U. Band 


— — ——— — 2 de 





würd. Schöttgens diplomatifche 
Nachlefe. Il. Theil. 468. 471. 
473. Bebler, 55. B. 1860 — 
69. Siebmader, 1. 57. NR. 2. 
und 151. N. 11. hat zwei vers 
fhiedene Wappen; . jenes ſteht 
unter dem jchlefifchen, diefes un: 
ter dem meißnifchen Adel. 

Wiedekind. Chriftian Zub: 
wig W., Lieutenant im preußi- 
ſchen Feldartillerie= Corps, wurde 
den 2oſten November 1786 ges 
adelt. 

Wieder. Der Gapitainlieute: 
nant Wilhelm W., wurde im J. 
1731 böhmifcher alter Freiherr. 
von M. E., 113. | 

Wiederhold von Weidens 
boven. Eine angeblich vor 400 
Sahren fhon in Holftein bes, 
Fannte und fpäter in Schwaben 
und Deftreih feßhafte Familie, - 
die den Sten Juli im J. 1637 
vom K. mit Vermehrung ihres 
Wappens in ben Reichsritterft., 
und mit dem Rechte, fich von, 
‚oder im MWeidenhoven zu fchreis 
ben, erhoben worden ift- Gaus 
he, II. Th. 1289. und f. aus 
einem ihm zugefchidten lat. Mas 
nufeript über dieſes Gefchlecht. 

Wiedersberg, Wicdersber; 
ger von Wiedersperg. Eine 
voigtlandifche Familie, deren gleich⸗ 
namiges Stammhaus bei Hof ge« 
legen, die fich auch in Yöhmen - 
ausgebreitet, und deren Stamms 
reihe fih vom Ausgange d. 15. 
Sahrhunderts anfängt. Aus ihr 
wurde Johann Franz W. von 
W. im I. 1760 Freiherr. Koͤ— 
nig, II, 191. IN, 512. Balbin, 
Stemm. P, U. Gauhe, 1. Th. 
2130. und 11. 1289. Redels fe: 
henswuͤrd. Prag. 328. Zedler, 

47 © 


\ 
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Wiedersheim, Wieders: 
hayn. Eine braunfchweigifche, 
auch im Holfteinifchen feßhafte 
Familie. Bedmanns anhaltifche 
Hiftorie. IV. 134. Zedler, 55. 
Bd. 2188. Luͤderſens Samm: 
lung. 

Wiedmann. Samuel Gott: 
fried W., Erbherr auf Roſenbach 
bei Schweidnitz, erhielt am 15. 
October 1787 den preußiſchen 


Adelſtand. — 

Wiegleben, Wigeleiben. 
Von dem z. H. Gotha gehoͤri— 
en, und von deſſen Reſidenz 8 
Stunden entfernten Dorfe wur: 
den thuͤring. Edelleute genannt, 
davon mehrere in dem gothai: 
ſchen Stadtrathe im 14. Jahr: 
hundert, früher auch, als 1251 
in Urkunden, nah 1407 aber 
feine weiter vorfommen, Brüd: 
ner, 1. Th. 7. St. ©. 74. 

Wiche. Eine fähfifhe , zum 
Theil gräflihe Familie, die zu 
Anfang des 18ten Jahrhunderts 
ſchon bekannt ift. Sagittar, glei: 
chen, Hift. 58. Zebler, 56. B. 
©. 1 


.18. 

Wieland, Wielandt. 1) 
Von einem baieriſchen Geſchlechte 
dieſes Namens hat Siebmacher 
II. 68. N. 9. ein Wappen, ſo 
wie im V. Th. 122. N. 2. von 
einem ſchwaͤbiſchen Geſchlecht, d. 
aber Wielanden uͤberſchrieben, mit 
jenem jedoch bis auf die Helm⸗ 
— einerlei iſt. Wahrſchein⸗ 
lich gehören die folgenden zu die: 
fem Gefchlecht. — 2) Der Oberft: 
lieutenant Georg dv. W., wurde 


im Jahre 1810 Freiherr. v. M. 
3) Johann ‚Hein: 


D,, ‘94, — 


Wiedersheim — Wienner. 


rich W., Buͤrgermeiſter d. Er 
genoſſiſchen Freiſtandes Ba 
wurde im Jahre 1816 Freihen 
von M. €., 113. 

Wieland v. Ehrenkampi 
Der Unterlieutenant Johann & 
wurde im Jahre 1816 mit ru 
E. nobilitirt. von M. €., 4a 

Wieler. Hans Jacob, wur 
den 24ften März im J. 161 
— ben boͤhmiſchen Adelftand © 


en. | 

Wielborsti. Michael 8, | 
wurde im Jahre 1787 galizifge | 
Graf. von M. €., 36. | 

Wiellinger von der Au 
Ein altes oberöftreichifches & 
fhledht, das von der Mitte ve 
16ten Iahrhund. an vorkomm: 
Bon Hohened, T. 1I. 813. m 
862. Prevenhuebers Annal.Sty- 
rens. p. 249. und 377. Zedie, 
56. B. 28. 

Wielopolsty. Der Gm 
Ignaz, erhielt im Sabre 178% 
die Betätigung bes aaliz. Grau 
fenftanded, von M. E., 56. 

Wiemer von Wiemers 
berg. Anton Sebaftiaen ®., 
wurde im Jahre 1709 boͤhmiſch 
Ritter mit von W. v. M. €, 
©. 224. 

Wiermer. Ein altes ſteyeri⸗ 
ſches Gefhleht, das feit dem 
Sahre 1409 vorfommt. Prev: 
hueberö Annal. Styrens. ©. 87, 
Zedler, 56. Bb. 507. Siebma: 
cher fegt im II. Ib. 74. N. 8. 
dad Wappen unter die Öftreidi: 
ſchen. 

Wienner v. Sonnenfels. 
Avis W., Magiſter der orienta: 
Iifhen Sprachen, wurde im J. 
1746 w von ©, geadelt. von 

90. 


1 





Wientzek — Wieſenhuͤter. 





wWientzek v. Wienzkows— 
y. Martin W., Secretaͤr der 
hlefifhen Regierung, wurde im 
sahre 1728 böhmifcher Ritter 
it von W., und präfentirt den 
ten Juli deffelben Iahres. von 
R. E. 224. 

erzchlinsty. Ein ſchle— 
ſches, feit dem Jahre 1563 be: 
anntes aus Pohlen ftammendes 
sefchlecht. 
3. Sinap, II. 1110. Zedler, 
6. 515. 

Wiefe. Ein meißnifches und 
wufisifches fehr altes Geſchlecht, 
a3 unter den alten fchlefifchen 
tiftern der Quaden und Lygier 
it vorkommt. Sie follen aus 
zrabant nah Sachſen und von 
an. Schlefien gefommen feyn. 
Schon im Sabre 1259 wurde 
Byfe de Waugotho (MW. von 
Rangten, wie fih einige W. 
(ndere W. von Gpröperg und 
och andere W. von Wiefenburg 
ah den von ihnen erbauten 
Schlöfjern fchrieben, aber von d. 
genden von Wiefenburg we: 
igftend den Wappen nad ganz 
erfchieden find) vom Herz. Bo: 
slaus Calvus in einer Urkunde 
on 1259 ein miles approba- 
us genannt. Im Jahre 1718 
yurde Carl Siegmund von W. 
om 8. Karl VI. in den Frei— 
errenftand erhoben. Giebma: 
ber, 1. Th. 60. N. 10. Sinap, 
. 1029. 1031. U. 1110. Gau: 
e, 1. 2131. Von Mebding, Il. 
R. 947. Knauts Prodr. Misn, 
98, .König, 1. 611. 11, 944. 
jedler, 56. B. 524 — 29. 

Wieſenbach. Ein, ober viel: 
ehr nach der Verfchiedenheit d. 
Bappen 2 verſchiedene Geſchl., 
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davon bad eine Siebmacher, II. 
Th. 92. N. 12. unter d. ſchwaͤ⸗ 
bifchen Adel rechnet, vom andern, 
aber im IV, &h. 192. N. 10, 
fo wenig ald von Meding, def: 
fen Vaterland gewußt bat. M. 
f. a. Konig, 1. 718. Bl. Theil. 
40. Gaupe bat gar fein Wiss - 
fenbachifches Geflecht und Zed: 

ler, 56. B. 541. auch nur we 


Okolski, T. I. P. nige Zeilen. 


Wieſenberg, Wiefenbur 
— Wizenberg. Car 
fhlefifhe Familie, aus welcher 
Peregrinus von W. im Sahre 
1227 das Leben des H. Heins 
richs des Bärtigen zu Liegnig in 
Breslau durd fein eigenes ge; 
rettet hat, als ihn im Bade ſi⸗ 
gend ber pommer. Herzog Sven: 
topuld überfallen hat. Siebma- 
her, III. 94. N. 1. Dkolski, 
P. Ill. p. 302. Sinap, 1. S. 
1032. defien Olsnogr. 85. Lu⸗ 
ca, cur. Denkw. 881. u. 1267, 
Gauhe, 1. Th. 2132, König, 
l. Rn Bedler, 56. Bd, 544 
Biefenfeld. Joachim Fries 
drich Megelin, Oberſtlieutenant 
der koͤniglich pohlniſchen Leib: 
garde, wurde ben 22ften Octo—⸗ 
ber 1672 vom Kurf. v. Bran: 
denburg in ben Adelftand erho- 
ben mit dem Namen M. von 
Wiefenfeld. 

ig er Ein ausge⸗ 
ftorbenes Gefchleht, das ehedem 
in dem vormaligen fränf, Wit: 
— Orts —— in⸗ 
corporirt war. dermann, R. 
mn au. B me 

Biefenhüter, Wieſenhuͤten. 
Eine auch zuweilen us. 
ten — geſundene Fami⸗ 


740 Wieſenhuͤte — Wiesner. 


lie, die jedoch, ob fie glich auh]| Wiefentball. Der füritlic 
wie die nachfolgenden ſich ind. | auersbergifhe Rentmeifter Mar 
ftenermärkifchen Landmannfchaft, | Wiesner, wurde mit dem Pri 
welde diefe Wiefenhirtter d. 23. |dicat von W. zu Laybach unte 
November im Jahre 1746 er:|dem Siften December des Jahr 
langten, befinden, von der nur|1694 von dem Fürften v. W 
edachten verfchied. zu feymfcheint. | eröberg in den Adelft. erhoben, 
Aus diefer erhielt der Sohn ei⸗ Wiefenthau Biefenteu, 
nes reichen Kaufmanns zu Frank: | Wiſenthau. Eine frank., ia 
furt u. Schwiegerfohn d. Staats: | Rittercanton Gebürg begütern, 
fecretärö Freiherrns von Barten: auch rheinländifhe fchon im} 
fein zu Wien um das 3. 1743 | 1299 vorkommende. Familie, de 
die Freiherrenwuͤrde. Zedler, 56. | mit Ernft von W., dem letzte 
B. 555. Schmug, IV. B. S.der Haupflinie, im Sabre 1615 
357. Nadıtrag gs — Ihr gleichnam. Stan 
Handbuch, 11. Zheil. 172. U. haus gieng dem bamberger Lehe 
Nachtrag. ©. 26. von M E., hof zur Zehn. Biedermann, 6 
©. 1183. Zab. 250—63. B. Hattſte 
Wiefenhüter von Wiefen: | II. 557 — 66. Zedler, 56. € 
hüten. Der k. baierifche Rath 582. und f. Falfenfteins Sc: 
Johann Friedrich W., wurde im bach. 25. und 79. Salver, E 
Jahre 1728 in den Neichdadel: | 238. 358. 404. 442. 499. Br 
fand mit von W. erhoben. von | germeifters Grafen= und Ritter 
M. E., 491. 223. König, 111. ©. 109. 2 
Wiefenhütten. Diefe Kami:|580. Hoͤnns coburgifcye Hä 
lie ſtammt —— ee Il. 38. 
Staaten, wo fie die. Herrfhaft| Wiefer. Caspar W., Ziec 
Ebreichsdorf befaß, auch zu d. | Manipulations sehen 1 
Landftänden des Herzogthums.| Tperefienftadt,. wurde im uk 
Steyermark gehörte. Sie beftand | 1784 mit Edler von nebilitr 
Ben — Brandenz|von M. E., 491. 
e ſind aber bis auf eine, welche * 
in der Wetterau, im Rheingau, BE fa ga et 
u, bei Frankfurt am Main pofs | Graf, yon M. € or —* 
ſeſſionirt iſt, ausgeſtorben. Woͤrt⸗ er 
lich mitgetheilt erhalten von ei: | „ Wiesner von Wie ſenber 
nem verehrten Familiengliede die: Elias W. von W., wurde d 
ſes Gefchlechts. I1ten September im I. 16 
BWiefenfteig. Em fchlefifhes | den alten böhmifchen Kit 
Sefhleht. Sinap, 1. S. 1112. | Hand erhoben. 
edler, 56. B. 557. Wiesner v. Biefengrus 
Wiefentbal. Eine. fhlefifhe | Johann Ferdinand W. von # 
im 17ten Jahrhundert vorfom= | wurde den 20Often Auguft im 
mende Familie. Sinap, IL S. 1659 in den böhmifchen 
1112. Bebler, 56, B. 582. fand, und den 2öften Sum 











Wieſſelt — Wilander. 
ahre 1664 in den alten böhm. 





itterftand erhoben. 

Wieſſelt. Die Wittwe des 
aitt. churhannöverifchen Haupt: 
anns W. H. Ch. v. W. geb. 
reiin von Podewils, erhielt d. 
7ten Mär; im Jahre 1775 v. 
. Sofeph 11, ein Adelsdiplom. 
t. von ang, Suppl. 151. 
MWieffer von Bifenbofen. 
xban W., Anmwald und Land: 
erichtöfchreiber zu Zauffers in 
yrol, wurde im Sahre 1715 
ı den Reichöadelftand mit von 
B. erhoben. von M. E., ©. 
91. 
MWiefiner von Lerchen— 
bwung. 1) Der Rathsmann 
u Ollmuͤtz, Auguftin Joſeph W., 
yurde im Jahre 1760 mit von 
-, geabelt. von M. D., 287. — 
) Sranz Ignatz W., Rathömann 
ind Stadtanwald zu Hradiſch, 
ourde im Jahre 1777 mit von 
nobilitirt. v. M. E., 491. 
Wieſſnick, Wies nic, Wieſch⸗ 
rick, Wieznickh. Eins der 
ilteſten boͤhmiſchen, theils adli—⸗ 
hen, theils freiherrlichen, theils 
raͤflichen Geſchlechter, das im 
Jahre 1408 ſchon bekannt war, 
ınd aus dem Wenzel Rudolph 
W. den 22ften Januar im J. 
1658 böhmifcher Freiherr, Franz 
Bernhard aber am 10ten Suli 
1697 Graf wurde. Balbin, Stem- 
mat. P, II. Redels ſehensw. 
Prag. 122. Gauhe, I. 2133, 
und folg., wo er ihn Wiesnich, 
u. 11. Th. 1290., wo er Wiefch: 
nid ſchreibt. Zedler, 56. 590. 
und folge. 
Wietersheim, Wittersheim, 
Weitersheim. Eine urfprüng: 


lich elſaßiſche Familie, die ſich 
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zu 8. Rudolph 11. Zeiten im 
Schaumburgifchen auögebreitet u. 
ihren Adel erneuert befommen bat. 
Zuerft fommt Johann von W. 
im Sahre 1523 als Probft zu 
Sel; vor. Bucelin, German, 
sacr, Il. Th. 273. Bedmanns 
anhaltifhe Hift. 1. Th. 1035 — 
42. Gauhe, 1. Th. 2151. Zed— 
ler, 57. B. 1821. 

Wigesrode de Grabome. 
Ein holfteinifches Geſchlecht, da— 
von nur ein Öiegel von 1311 


in dem Archiv von Gopenhas 


gen, kennt von Mebing, III. 
N. 949. | 


Wik. Der Hauptmann Carl 
Rudolph und fein Bruder Jo— 
bann Joachim W., herzogl. me; 
klenb. fchwerinifcher Hofrath, w. 
im Sahre 1764 nobilitirt. von 
M. E., 491. 

Wiklinsky. Ein fchlefifches 
Gefchleht, dad im 15. und 16. 
Sahrhundert vorfommt. Sinap, 
I, 1038. edler, 56. B. 663. 

Wikyrs. Ein fchlefifh. Ges 
fhleht, das im J. 1503 vor⸗ 
fommt. Sinap, I, 1033. Zed— 
ler, 56. B. 664. | 


Wilsmowsfi Frhr. von 
Skockzow. Johann Leopold 
von W,, Freiherr v. ©., wurde 
den 2ten September im Jahre 
1733 als böhmifcher Freih. prä: 
fentirt. - 

Wilander v. Landsburg. 
Die 5 Brüder, der Hauptmann 
Johann Paul, der Oberlieuten. 
Franz Joſeph und die Unterlieu: 
tenants Joſeph, Carl Georg u. 
Ignaz Sohann, wurden im I. 
1790 mit von L. geadelt, v. M. 
E., 479. und D., 285. 


742 Wilandesdorf — Wilbberg. 


" Bilendesdorf. Ein 1220| gemein, gereal. Handb. Li 
vorkommendes meißnifhes Ge:|900, von M. E., 37. — ! 
ſchlecht, das wahrfcheinlich aus: | Matthiadg W. erhielt durd u 


I, Th. 1055. edler, 
b. 763. Schannat, fuls|geadelt. Gaube, Il. 2156. | 





F. 1) Ein urfprüngl. pobl: | hoben. ” 
nifches Geflecht, das fib in| Wildau von Kindenmit 


Lofflau in Schlefin, und ift|mit Conrad von ®. im gan 
theils freiherrlich, theils gräflich. | 1299 ſchon audgeftorben it. © 
Johann von W., wurde den 8. | Falkenſtein, Cod. dipl. Ant 
November im Jahre 1656 böh:| Nordg. p, 48. Hoͤnns akıp 
Sk. 1. ©, 108. 26 


(nad) dem genenlogifhen Ta: |l. 789. Zedler, 56. Bd. d 
ſchenbuch der Grafen von 1626, Gauhe, 1. 2136. Galver, * 





Wildburg 
Humbradt, 





ihre 1256 vor. 
ıb. 74. und 75. Bon Hatt: 
in, 1. 657—62. Zedler, 56. 
. 761. Gaube, 1]. 2135. — 
In Schleſien, Holftein und 
eklenburg find ehed. auch Wild: 
rge gewefen, davon die legtern 
iden Linien im 17ten Jahrh., 
e erfteren aber noch eher erlos 
een find, 
2. Gauhe, I. 2136. Sinap, 
1034. II. 1115. — 4) ©i: 
Smund Adam W., Rittmeifter 
5 preuß. von Bellingifh. Hus 
ven = Regiments, wurde wegen 
ines im Gefecht bei Gabel be: 
iefenen Muthes am 9. Auguft 
n Sabre 1778 vom König von 
reußen geabell. 
Wildburg. 1) oh. Paul 
on W., Bergwerkö: Inhaber zu 
agyag, wurde im Jahre 1769 
feichöritter mit Edler von. von 
R. E. 224. — 2) Ritter, bie 
ı Steyermart die Herrfchaft 
)fannberg befaßen, und im J. 
770 die Landmannſchaft erhiel: 
n. Schmutz, IV. 360. — 3 
Jer Zruchfeß und Hauptgewerke 
iniger Goldgruben in Sieben: 
ürgen, Philipp Reichsritter v. 
V. wurde im Jahre 1806 Frei: 
err. von M. E., 114. 
BWildburgitetten, Wilburg; 
tetten. Zruchfeffe, ein ausge: 
torbenes Geſchlecht in Franken, 
us dem Raban der 46fte Fürft: 
Bifhof von Eichftädt ıc, war. 
Bon Falkenftein, Cod, diplom, 
Antiq. Nordg. p. 234. Bieber: 
mannd Fürften. 18. Zebler, 56. 
B. 667, und f. 
Wilde, Wilden, Eine alte 
meißnifhe Bamilie, die im 
1395 zuerſt vorkommt. König, 





Zebler, 56. 8. ©. | 








Wildenbruch. 748 





J. Theil. 957. und. 1035 — 42. 


UI, 558. Gauhe, l. 2136. Zed: 
ler, 56. B. 763—66. 

Wildeck, Wuldt, u. Truch—⸗ 
ſeſſ von ®. Ein elſaßiſcher u. 
baierifcher Adel, der im Jahre 
1320 auch fhon in d. Schweiz 
vorfam. Zedler, 56. Bd. 774, 
Salver, 620. 631. Sicbmacher, 
. 2b. 54. N. 5. 

Wildeck — Seyffert. Der 
Beinamen ©. iſt nur ein agno- 
men oder adjectivum, welches 
in den ältern Zeiten die v. MW. 
nicht gefübrt haben. | 

Bilden. Ein fchon zu. An: 
fang bes 16ten Jahrhund. erlo: 
fchenes emuuse Geſchl. 
Don Meding, J. N. 966. 

Wildenau zu Croeblitz. Eine 
baieriſche, aus Seeland durch die 
Fluth vertriebene Familie, aus 
welcher Johann von W., gen. 
Kaftner auf Schürnig feinen Adel 
den 6ten November 1683 vom 
K. Leopold beftätigt, u. d, Großs 
vater Franz Kaspar, oberpfälzis 


) Iſcher Landſaß, von dem Ehurf. 


Karl Albert den 1ften März im 
Sabre 1735 den Freiherrenitand 
erhielt. R, von Lang, 268. 
Bildenberg und Scoers 
nedb. Ein uraltes ftiftöfähiges 
Geſchlecht in Baiern, auch Ebran 
von W, genannt. Hund, Il. B. 
64—69. Siebmacher, 1. Th. 
78. N. 6. Gauhe, 1. 1198, Bed: 
ter, 56. B. 808. 
Wildenbruch. Friedr. Wil: 
helm W., Faͤhndrich beim 1ften 
Bataillon der preußiſchen Garde, 
natürlicher Sohn des Marggras 
fen Heinr. Friedrih von Brans 


3. |denburg: Schwedt, wurde am 12. 


Sanuar im Jahre 4776 in den 


— — 


J 


744 Wildenfelſſ — Wildenſtein. 


preußiſchen Adelſtand erhoben; 
ferner Ludwig und Blanca W., 
natürliche Kinder des bei Saal: Inende Familie. Won d. Ei 
feld gebliebenen Prinzen Ludw. ! find. noch Rudera zu feben. & 
von Preußen, am 4. April im | zel3 altmärf. Ehronif, 27. 
J. 1810. be ler, 56. Bb. 823. Sie kai 

Wildenfelff. Eine der alte: | feit dem 12ten und folg. F 
ſten, fhon 1119 vorkommenden j hundert bedeutende Belikırs 
baierifchen,, fränfifchen, befonders | in Steyermarf. Einige Jat 
meißnifchen Familien ‚deren gleich» | durch und zwar um das X 
namiger Stammfig und‘ Herr: | 1470 nannten fie ſich von & 
fhaft an der Mulde gelegen, u. |ned, nachher aber: wieder ı 
nach ihrem im Jahre 1593 (v. W. Die Familie wurde d. 
Meding, II. N. 972 fagt 1600) | März im Jahre 1649 in 
mit Anarch Friedrihs Tode er: ! Freiherren=, und ben 2ften 
folgten Abgange an die Grafen | vember im J. 1678 ind. & 
von Solms gefommen. Döber: | fenft. erhoben. Schmus, IV.: 
leins biftorifhe Nachr. von den | 560. u. f. ° 
von Galatin. 198. Zedler, 66. Wildenftein, Wilden: 
B. 816—18. Löberd Hiſt. » |1) Ein altes adlicyes, nad 
Ronneburg, 1110 — 37. M. Ch. | freiherrliches und fpäter, im! 
C. K. der Herrſchaft Wil- 1678 zum Theil graͤfliches © 
denfels und der davon benann-ſchlecht, das in Baiern, Lü 
ten Herren, Mfept. Spener,|reih, Pfalz, Schlefien, fir 
Hist. insign, p. 534, Knauts|ten, Steyermarf, in den Ahr 
‘Prodr, Misn. 290. Gauhe, J. landen, auch Braunfdweg : 
2137. Siebmacher, 1. Th. 31. ſeßhaft gewefen und zum Ze 
N.5. 1:8 25. N. 7. Kö:Inoch iſt. Es begleitet fat im 
nig, 1. 887. 891. II, 5. u. 477. Sabre 1717 das Erblandkinm 
ill. 110. 707. 710. 1211. A in Steyermark. Burlı 





— 


die Elbe mit der Mulde fit a 
einigt, auf einem Schloſſe m 

















denftein, Theatr. Saxon. I. T. Germ. Stemmat. P. II; p.* 
321.und f£ Scöttgens biplo:|W. Hund, baier. Stammi. - 
matifche Nachlefe. d. H: v. D.|Th. 364—68. J. Seifertä ns 
III. Th. 468. 473. V. Th. 89. |tig auf” einanderfolgende ter 
109. X. 199. Wig. Hund, I.|der Gr. von W. 1721. bw 
571. Ahnentaf. 58. und 59. Bar 

Wildenheit.“ Truchfeffe zu |fors Ehre des H. Erain, 6° 
W., cine nieberfächfifche u. fach: 1686. Sinap, 1. 1033. 1° 
fencoburgifche Familie. Hönns co= | 1112. Heineccii $. R. G. 162! 
burg. Gefh. 11. Th. 313. u. f. folg. und beffen Antig. Gosi 
Zedler, 56. B. 820. Burgermeifters Gr. u. 8. ° 
Wildenſee. Eigentl. Wal: S. 242. Döbderleins hifteri“ 
derfee und nur corrupt Wilden: | Nachr. von d. M, von Gr 
fee, ein ehedem zwifchen der tin. 195. und 96. Gauber: 
Saale und dem Harz, da wo|2138. Abels deutſche m KH 








Wildenwartt -— Wildprechtroda. 





(terth. II. Th. 105. V. Hatt: 
in, 1. 567—70. Ill. Suppl. 
39. 663 — 65. Zedler, 56. ©. 
24—31. Hübner, III. Theil. 
. 974, Biedermann, U. Tab. 
11 —119. u. ©. Tab. Ju Ver: 
ichn. Allg. genealog. Handb. 
9001 —3. Schmutz, IV, ©, 
60. und folge. Siebmacher, 1. 
8 N. 10.171. N. 12.1 ©. 
02. N. 10. Von Meting, 11. 
t. 973— 75. Lüderfend Samm: 
ıng. — 2) Garl Chriftoph v. 
B., wurde im Jahre 1720 den 
ten Auguft böhmifcher Freiherr. 
on M. €, 11 3) Der 
Rajor Johann Chriftoph v. W., 
yurde im Sahre 1728 böhmi: 
cher Ritter, und präfentirt den 
Sten Mai 1729, von M. E., 
24. — 4) Der f. f. Haupt: 
nann Martin Joſeph W., w. 
en 6ten Juni im Jahre 1817 
18 Freibere immatriculirt. R. v. 
'ang, Suppl. 80. 
Wildenwartt, Wilden: 
varter. Diefe haben ihren Na: 
nen von der am Chiembfee ge: 
egenen, ihnen vormals gehörigen 
Herrfchaft diefes Namens. Fries 
rich von W. kommt im Jahre 
1165. auf dem Turnier zu Zuͤrich 
vor, Der lebte diefed Namens 
tarb im Jahre 1492, und liegt 
{u Scheyern begraben. W. Hund, 
.Th. 370. und folg. Siebma— 
ber, 11. 59. N. 13. 
Wildgrefen. Ein fehr al: 
tes gräfliches Haus, welches be: 
deutende - Güter, Dies und jen: 
feit3 der Saar im Ardenner 
Walde befist. Der erfte Wild: 
graf, Dieterih, war ein Sohn 
Otto des Gr. zu Wittelsbach in 
Baiern. Diefes Gefchleht wurde 
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im 14ten Jahrhundert mit den 
Rheingrafen durch Vermaͤhlung 
verwandt, worauf es ſich Wild: 
und Rheingrafen v. Daun fchrieb. 
Mehrere feiner Linien find aus: 
geftorben, als die kyrburgiſche 
im Jahre 1688, die fürftlicbe im 
Sabre 1758 und folg. Imhof, 
Notit, Proc. Imp. Lib. V. c. 3, 
. 897. Hübner, 1, Ih. Tab. 
251. 11, Zab. 458— 463. Pfef: 
fingerd Merkw. des 16. Jahrh. 
Spener, Op. herald. T. J. p. 
306. Zedler, 56. B. ©. 927 
— 940. Allgemein. genealog. 
Handb. J. Th. 903—6. Siebmas 
cher, 1.14. N.8. C. J. Kremer, 
Gefchichte d. wilds u. rheingrafl. 
Haufes, aus Urkunden, 11. Bd. 
Manheim, 1769. f. 2 Rhlr. 
Wildhaus. Diefe befaßen bie 
gleichnamige Herrfchaft u. meh 
rere Güter in Steyermark. Die 
legte ihres Geſchlechts, Margas 
retha, war mit Casp. von Kos 
gendorf vermählt, an welchen d. 
Wappen der von W. übergieng. 
Schmutz, IV. 362. 

% Wildingsmauer. Eine öft: 
reichifche Familie, die 1362 und 
1420 vorkommt. Prevenhuebers 
Annal. Styrens. 419. Zedler, 


56. 8. 913, 
Diefe befaßen bie 





Wildon. 
gleichnamige Herrfhaft u. Schloß 
in Steyermarf, nebft mehreren 
Herrfchaften und Gütern. Gie 
fommen zwifchen 1120 u. 1314, 
wo ber legte ihred Stammes Ul⸗ 
rich ftarb, vor Schmutz, IV. 
365. 
Wildprehtrods, Wild 
prechterode, Wildpredtro, 
de. Ein altes hennebergifch, Ges 
ſchlecht, das im 10ten Jahrhun⸗ 
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Wildungen — Wilke, 





dert vorfommt. Weinrichs benz | f. Hoffammer , wurde im 3 
nebergifche Kirchen» und Schu: | 1817 mit v. H. mobilitirt. 


Ienft. ©. 37. 107. Zedler, 56, 
B. 919. Brüdner, UI. 2.10. 
St. ©. 99, nn 
Wildungen, Bildingen. 
Eine urfprünglih heſſiſche Fa: 
milie, die auch in dem ehemalis 
gen fränkifchen Rittercant. Rhön 
und Werra, im Fuldaifch., Mei: 
nungiſchen, Eifenadhifchen und 
Baierifchen Befigungen hatte, u. 
zum Theil noch hat, audy frei: 
berrlih if. Bis zum J. 1610 
befleideten fie das Erbtruchfeflen: 
amt in Heflen, womit Burchard 
W. beliehen war. Diefer ftarb 
ohne männl. Nachkommen. Bur: 
zu Grafen: u.R. Saal. 
. 13. Zedler, 56. Bd. 913, 
Biedermann, R. u. W. |, Ber: 
zeihniß. Neues geneal. Handb. 
1777. 172 —74. und 1778. ©. 
226. und folg. Siebmacher hat 
2 Wappen von diefem Geſchl., 
das eine im 1. Th. 140. N. 10. 
ift das, was auch Tyroff, 1.8. 
73. bat, und Siebenfeeß, I. Th. 
73. befchreibt dad andere im 4. 
Th. 134. N. 4. ift von dem er: 
ftern verfchieden, und hat die 2 
Hadmeffer im Schilde, die an 
der erftern Stelle auf d. Helm 
eben. R. von Lang, Suppl. 
0 


. 80, 

Wilfersdorfer. Ein mit 
Mar. Freiherrn von W. im J. 
1697 ausgeſtorbenes fteyer. rit: 
‚terlihes Gefchleht, das mehrere 
Herrfchaften in Steyermarf be: 
fa. Schmutz, 1V. 366. u. f 
—— IV, Theil. ©. 16. 

9 


* 
Emm m mtl — —ñ — ñ— ——e — — — — — mm nm —— — 
— —— — — — — —e — — — — — — — —— 


M. D., 285. 
wilbelm von Wilhel⸗ 
Die Brüder W., wurden ii 
mit von W. nobilitirt. | 
€., 491. 
Wilbelmsdorf, Wilh 
dorf. Ein fränkifhes, i 
im Sabre 1565 mit Bol 
W. ausgeftorbenes Geſchl. 
zuerſt 1124 vorkommt, ı 
fen Stammſitz gleiches N 
in dem baireutbifchen Amt: 3 
ftadt Emskirchen gelegen ik 
Ch. Wibeld hiſt. Befhr. v.: 
Nürnberg, 1742. 8. Seit 
Zedler, 56.8. 1596— 8. 
be, Il. 1292. Biedermanz, 
72. N. 1. 
‚Wilhelmsperg. Ein je 
erifched, im Jahre 1108 w) 
fommendes Gefchledht. Piera 
huebers Annal. Styrens. pu 
364. Zebler, 56. B. 159. | 
wilbelmy v. Willenſten 
Der Oberſtwachtmeiſter Cai® 
wurde im Sabre 1791 — 
von M. E., 491. 
Wilimowsky von Kihtn 
burg. Adam W., Regiftrits 
und Erpeditor der böhm. Sue 
merbuchhaltung , wurde am #4 
Suli im Jahre 1738 in d. Kt; 
miſchen Adelftand mit v.d.n 
hoben. von M. €, 492. 
Wilkau. Eine ſchlefiſche d 
milie, daraus einer ſchon im> 
1334 ald Domherr vorkommt 
Sinap, I. 1034. Bela, & 
B. 1653. 
Wilke. Ein altes ſaͤchſſch 












Wilhelm von Yelmburg. | braunfhweigifches und jhma 


Sohann W., Hoffecretär der k. | burgifches 


ſchlecht, aus da 


Bl — Willi. 


. einer im Jahre 1256 Land: 
im Lande zu Göttingen ge: 
ı ifi. Spangenberg manns: 
che Chronik, Cap.259. Def: 
Cdelöfp. 1. &h. 710. Kö: 
J. 2b. 166. Ill. ©, 1181. 
2. 1184. Gauhe, 1. Theil. 
). Zedler, 56. Bd. 1653. 
5b. Cirſchkans, Entw. eines 
chron. Verzeichn. des hohen 
fe8 S. albert. Linie. Hof: 
gs- u, Civil:Staat, II. Th. 


Dresdner polit. Anzeigen. 
3. N. 29. Art. 6. V.Uech⸗ 


„Geſchlechtserz. 1. Th. Taf. 

Deſſen diplomat. Nachr. v. 
5—1785., aus d. wolframd: 
fi = dreigifch: ammeihayn; und 
jauifchen Kirchend. 1. Th. 
| 


— 67. 
Bill. Der Präfet im $. 
baffenburg, wurde den 24ften 
guft im Fahre -1814 als Rit: 
des Civil: Verdienftordens d. 
erifchen Krone nominirt,, und 
| 12ten März 1819 immatri: 
irt. R. von Lang, Supplem. 


1. 

Willamowitz. Den 3 Ge: 
ıdern Hugo Friedr. Erdmann, 
einrih Ditocar Hand Theodor 
dmann u. Arnold Eugen The: 
or Heinrih Zello von Wille: 
owis, Schwefterenfel des Feld: 
arſchalls v. Möllendorf, wurde 
ıb dato Berlin, den 4 Mai 
815 die Erlaubniß ertheilt, fich 
3.0. Möllendorf zunennen, auch 
ie beiden Wappen vereinigt fuͤh— 
em zu dürfen, 

Willsume von Billaum: 
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MWillemer. Sohann Jacob 
W., ehemaliger franffurter Se: 
nator, wurde wegen feiner Anz 
hänglichkeit an Deftreih im 9. 
1816 geadelt. von M. D., ©. 
286. 

Willenberger von Billens 





berg. Bartholomäus und Jos 


ahim, wurden wegen ihrer Vers 
dienfte vom K. Rudolph 11. im 
Sabre 1609 in den Adelſt. er: 
hoben, u. fteht der Auszug aus 
ihren Adelöbriefen in edler, 57. 
Bd. 121. und folg. Der legte 
Stammpalter, Samuel Friedrich 
von W., ein berühmter Rechts 
lehrer zu. Frankfurt an d. Ober, 
und zulegt Infpector des Gym: 
nafii auch Lehrer d. Mechte und 
Gefhichte zu Danzig, ſtarb im 
Sahre 1748. Es ijt fonderbar, 
daß Fein biographifcher juriſtiſch. 
Schriftfteller defjen Adel erwähnt. 
Sinap, 1. 1113. Olsnogr. I, 
963. II. 112, 359. S, Fr, Wil- 
lenberg, Lib, sing. de jur. ul- 
timi gentis suae; in Präfat, 
edler, 57. B. 121 —30. 

Billenfon. Ein urfprüngl. 
englifhes Gefchleht, das aber 
lange fhon in der Grafſchaft 
Mark und Weftphalen begütert 
if. N. gen. Handb, 1777, 359. 
u. 1778, 407. 

Willer. Ein fchlefifches, bei 
fonders im Bredlauifchen ſeßhaf⸗ 
tes Gefchlecht. Denel, Silesiogr, 
755. Sinap, ll. 1114. edler, 
57. B. 204. 

Willich. Der D. A. Rath, 


\nachheriger Vicepräfes des churz 


bein. Der Oberlieuten, Sranz | braunfchweigifch-lüneburgifch. O. 


W., wurde im Jahre 1819 mit A. ©. zu 


Celle, Georg Wild. _ 


on W. nobilitirt. von M. E.,Willich, wurde mit feiner ehelis 


492, 


gen Defcendenz vom K. Franz 


748 Billig — 


l. am 2iften März 1765 in d. 
Reichsadelſtand erhoben. Verz. 
der in den churhannoͤver. Ran: 
den public. St. V. ©. N. 42. 
Don Meding, IT. N. 952. Sieb: 
macher, Suppl. XI. Zab. 17. 
N. 11. Lüderfens Samml. Ty— 
roff ll. Zab. 135. N. 2. 


Williez. Eine urfprüngl. los 
thringifche Familie, die jegt auch 
im Baierifchen lebt, und aus 
welcher der k. baier. Major So: 
hann Baptift den Tten Septem: 
ber 1790 ein Freiherrendipl, er: 
hielt. R. von Lang, 269. 

BWillmennsdorf.. Ein al: 
te3 baieriſches Gefchlecht, das v. 
den Willinsdorf und Willmars: 
dorf ganz verfchieden ift, und 
fhon 1165 auf dem Zurnier zu 
Zürich vorfam. Gauhe, 11. zb. 
1292. u. f. 

Willmar von Wildenberg. 
Der Plag-Major zu Brünn, Io: 
ſeph W., wurde im Fahre 1769 
mit von W. geadelt. von M. 
E., 492. 

Millmersdorf. Ein bran; 
denburgifches Gefchleht, das v. 
dem erlofcbenen audy fränfifchen 
Geſchlecht Wilhelmsdorf verfchie: 
den if. Es ift bei den hoben 
Stiftern zu Halberftadt, Bran— 
denburg u. in dem Sohanniter: 
orden aufgefhworen. zb. Ph.v. 


Hagen, hiſtoriſch. genealog. Be: 
fchreib. derer von Willmarsporf. 
Berlin, 1766. 4. Zedler, 56. 


Bd. 1598. 57. Bd. 351. Von 
Meding, I. N. 967. 

. Billmovsfi 0. Wilemovs; 
#i. Eine freiherrlihe Familie im 
3. Zefchen in Schlefien, bie da: 
hin aus Pohlen gefommen. Fruͤ⸗ 


a 
| 


| 
| 


_BBilföte. 


ber, ebe :, ebe fie ie d. gleichnamig. 
tergut W. an ſich gebraci 
ten, hießen fie Stoczomstn. 
fi, T. D. p. 114. Siebn 
I. Theil. 75. Sinap, 1. ı: 
Gaube, 1. 2140, Zedler, 5] 
504, und f. 
Bıllmsdorff, Villen: 
Ein pommerifches, breit 
leſiſches Geſchlecht, 
dem Jahre 1547 nn 
nap, 1. 1034, Gauhe, 
1295. Zedler, 57. B. 7. 
macher, Ill. Th. 166. R.i 
nu ne { 
im Naffau: Ujingijden ir 
gräfliche Familie, daraus © 
fhon in der legten Hilft) 
13ten Jahrhunderts Cini: 
Domperren an be Men 
tanfirche zu Mainz vorku= 
Zedler, 57. Th. 334. ee 
224. 229. 230. Ciebmadt 
3. 7. N. 8. Meufels 36 
es — der Gefchihtt 









— 


— von *8 
kron. Der Oberſt Guy ® 
wurde im Sahre 1822 mi" 
W. geadelt. von M. &, *- 

Wilmerſtorf. Ein ar 
ftorbenes udermärkifhes Si 
das nach d. Jahre 1375 # 
Kitterfige in dem geihnen? 
in der Udermark gelegenen =" 
gehabt hat. Grundmann u 
maͤrk. Adelshiſt. 55. Zedleh 


B. 313. 
Ein adliches 8 





u. f. 
Mil bee. 
Kiect in Schlefien. Rüdiger) 
Wilſchke, weldyer im 14. 2° 
hundert alö Hofmarſchel d- 7° 
zogin Agnes zu Schweitns 
fommt, ſoll nicht zu bien 
ſchiecht, fondern zu d. 1. 


Wilſter — Winando, 





ı gehören, und fich blos auf 


iſchke gefchrieben haben. Si: | € 
034 


Bilfter. Eine ſachſiſche Fa— 
e, aus welcher ber k. pohl⸗ 
be u. churſaͤchſiſche General: 


or Johann von W. v, 1735| € 


+5 befannt ift. Genealogiſch. 
biv. 1735. 576. Oeneal. bi: 
ifhe Nachr. II. B. ©. 356. 
l. Bd. 284. VII. Bd. 228. 
Her, 57. 8. 352. 
Wilſtock. Eine udermärfi: 
e Bamilie.. Grundmann Berf. 
er udermärf. Adelsb. 
Wiltheimb u. Toetting. 
er Führungscommifjäar Johann 
solfgang Leopold von W. und 


», erhielt im Jahre 1718 die 
eftätigung des Reichsadels, im 
ahre 1733 den böhm. Abel, 
id der Oberftmachtmeifter Jo: 
ann Joſeph W. u. &,, wurde 
n. Bahre 1768 Ritter, v. M. 
., 224, u. 492. 

Wimmer. 1) Diefe Ritter 
‘hielten am 23ften November 
n Sahre 1746 die fteyer. Land: 
iannſchaft. Schmus, IV. ©. 
68. 2) Der Rechtöbeflif: 
ene Leopold W., wurde im J. 
‚746 nobilitirt, von M. E., ©. 
192. — 3) Der Oberftlieute: 
vant ıc., Jacob von W., wurde 
vegen beforgter Arınee = Berpfle: 
jung im Jahre 1801 in d. erb: 
Andifchen, und in demfelben J. 
auch in den Reichspanner- und 
Freiherrenſtand erhoben. von M. 
D., 94. — 4) Franz Anton W., 
inneröftreihifcher Gubernials Se: 
eretär, wurde im Sahre 1806 
nobilitirt. von M. €, 492. — 
5) Franz W., Oberverpflegs: 
Verwalter, wurde, im J. 1813 
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mit Edler von nobilitirt. v. M. 


., 492 
Wimmer von Einpach. 
Johann Baptift W,, Hoffammer: 
rath ıc., wurde im Sahre 1715 
Neichöritter mit Edler Herr von 
von M. €E., 224. — 

Wimmer von Wimmer; 
feld. Der Hauptmann Peter, 
wurde im Sahre 1773 mit von 
W. geadelt. von M. E,, 492, 

Wimmer von Wimmers; 
berg. Ein ſchleſiſches Gefchlecht, 
das erft in dem 18ten Sahrhuns 
dert befannt ift. Sinap, 1, ©, 
1115. Zedler, 57. 377. 

_Wımmersberg. 1) Anton 
Sebaftian von W., wurde den 
3iften Mai im Jahre 1704 in 
den böhmischen Nitterftand erho— 
ben. — 2) Die Brüder Anton 
Joſeph, Joh. Chriſtoph, Kazar Mis 
hael u. Emanuel Ferdinand, w. 
im 3. 1761 Freiherren. von M. 

., ©. 94, 

Wimpfen. Ein aus Elfaß 
nach T. wanderndes, jest im 
Böhmen, Deftreih und Steyer: 
mark begütertes Haus, d. durch 
den Freiherrn Garl Franz Edu— 
ard im Jahre 1797 reichögrafl, 
wurbe, und wegen feiner. Güter 
in Steyermark den 27jten April 
im Jahre 1819 die fleyer. Land: 
mannfchaft erhielt, Allgemein, 
genealogisches Handb. ]. Th, 
906. Schmug, IV. 368. Neues 
genealogifhes Handbuch, 1777. 
359. 1778, 408. Schönfeld 
Adelsſchem. I. 236. v. M. E,, 
©. 87. 


Winando, Wynende v. 
Werttenftein. ine fchlefifche 
Ritterſtands s Familie, die im 
Neißifhen und Schweibnigifchen 


750° Wincler — Windiſch. 


noch im 18ten Jahrhundert bes , nannten J. vorkommt. Ee 
ütert war. Stanislaus W. v. IV. 369. König, 1. €. 
—* wurde den 28ften JanuarZedler, 57. B. 691.. 
im Jahre 1554, nad Andern im] Windensu. Diefe bei 
Sabre 1564 in den böhmifchen | im 15ten Jahrhundert Lie si 
.Adelftand erhoben. Sinap, Il.jnamige Herrfhaft in € 
Theil. 1115. Gauhe, II. 1298. mar. Schmug, IV. €. 
©iebmader, V. 70. RN. 7. u. folg. 

Wincler. Ein ſchleſiſch Ge] Winderer. Eine zu 
fchleht. Zedler, 57. Bd. ©.|ded 15ten Jahrhunderts 
482. | ftorbene oberöftreichifche alt: 

Wincler. Ein altes feit d. milie, beren gleichnam. 
‚Zahre 1340 vorkommende, und !fchloß im Marchlande auf 
1551 mit Wilhelm v. W. aus: | hohen Felfen liegt. Durs 
eftorbenes öftreichifches Gefchl. | legte an Colomann von 
Bedler, 57. B. 481. thal verheirathete Tochter 

Wincler v. Windelsberg.|deren Güter auf diefen. ® 
Johann Michael Adam W., der — l. Th. 486. 
Obereinnehmer zu Rothenmann II. Th. 1293. und f. 
in Oberfteyermart, wurde im] Windfurth. M. f. ix 
Jahre 1738 mit von W. nobi:| Zheil ©. 392. u. füge bier & 
litirt. von M. E., 493. zu, daß diefes fraͤnk Gefai 

Wincler von Windlern.|zum Theil auch gräfl. fer. % 
Wilhelm Friedrich W., Doctor|ler, IX. 8. ©. 2193. md ä 
der Rechte, wurde im 3. 17208. 696. 
mit Edler von W. Ritter. von! Windheim. Eine fraͤnkie 
M. E., 225. damilie, deren Burg bei Bas 

Wincop. Der Hauptmann —— und daraus Luder 
Ernſt W., wurde im 3. 17170. W. Bifhof zu Bamberg dm; 
Reichöfreiherr. von M. E., ©. | Klofter Eberach fein gleichnem| 
114. ir Dorf und Schloß fchentn 

Windbergen, Vogedig: | Bielleiht find aus diefem & 
manne, Vodiemanne, VBoig; | fhlechte die beiden befannten & 
dımann. Eine alte bdithmar= | lehrten, Ehriftian Ernft u. Fies 
fche fehr bedeutende Familie, aus | Heinrih Friedrihd von ®. ; 
welcher dic von Reventlau und Helmſtaͤdt u. Göttingen? Ger 
Walftorper ihren Urfprung er:/pius, Collect. Seriph. Wir 
halten haben. Viethens Befchr.|ceb. p. 139. Zedler, 57.8 
des Landes Dithmars. 23. und | 708. und f. 

67. Zedler, 57. Bd. ©, 656| Windiſch. 1) Ein obemfö 
—_ 58. zifches, den 2ten zo. im } 

Winden. Ein mit Wenzel| 1300 vom K. Albrecht 1. in da 
von W. im Jahre 1491 auöge: | Adelftand erhobened Gefcleit. 
ftorbened fteyerifched Geſchlecht, Zedler, 57. B. 714 — 18., au 
das zwiſchen 1367 und d. ges|d. Mſcpt. Abſtammung d. frin 

















Windiſchgraetz 


ö— — — — — —— —— —— 


* 


ichsritter von W., fo derma—⸗ 
in der Oberpfalz ſeßhaft. — 
Johann Gottlieb W., Staabs⸗ 
oitain des v. Ploetzſchen Infan⸗ 
e-RMegments, wurde d. 10. 
li 1769 in den preuß. Adel: 
id erhoben. 
Windiſchgraetz. Diefe kom; 
nn zuerft im 14ten Sahrhund. 
Adliche vor, wurden aber 
d Darauf Befiger der Herr: 
aften Thal, Waldftein zc. zu 
fang bes 16ten Jahrhunderts 
tter und Mitglieder der fteye- 
chen Landmannſchaft, dann im 
ıbre 1557 Freiherren, 1682 
cafen, endlich durch den Gra: 
ı Alfred von W. den 24. Mai 
04 Reichöfürften mit d. Ueber: 
ng auf den —— er⸗ 
elten auch die Erhebung der 
eichsherrſchaft Eglofs zu einem 
eichsfuͤrſtenthum, im J. 1822 
er die Ausdehnung des Für: 
nflandes auf die Nachkommen 
1e8 Fürften =» Würde: Erwerbers 
id feines Bruders. Sie ftam: 
en von M. Ulrih von Kärn: 
en aus dem Gefchiechte der 
vafen von Weimar ab, Das 
rblandftallmeifteramt in Steyer: 
art haben fie feit dem Sahre 
365. Bucelin, Germ. Stem- 
at. P. III. N. 255. Imhof, 
otit. Proc. Imp. T. VII. cap. 
2. Prevenhuebers Annal. Sty- 
ns. pag. 250— 56. Spener, 
ist. insig. p. 568. "Tab. 25. 
jübner, fir. Th. Zab. 723—- 


6. König, I. Ih. 611. Sich: | € 


tacher, 1. Th. 20. NR. 6. Bie: 
ermanns Grafen, 1. Th. 141. 
nd folg. Pfeffingerd Gefchichte 
5 Haufes Braunfchweig. III. 
h. 126. 145. und f. Deffen 


Winkel 751 
Merkw. des 17. Sahrhunderts, 
260. Gauhe, 11. 1294 — 96, 
Seiferts adlihe €, und Kinder, 
Zebler, 57. B. 720— 782. V. 
Wurmbrand, Collect. gen. hist. 

« 74. 239. 298. Allg. geneal. 

andb, I. Th. 412. und 907. 
von M. €, S. 6. Mafh, S. 
182. Schmug, IV, 372. und 
folg. Bon Schönfeld, Adels: 
fhem. I, Th. 41 —43, Goth. 
geneal, Hofkalender. 1826. 153, 
Bodgräfl Windiſchgraͤtz⸗ oetting. 
Stammverwandtſchaft, 4 Bogen 
in F. ohne Angabe des Verfaſ⸗ 
ſers, Orts und Jahrs, mit eis 
ner in Kupfer geſtochenen und 
mit 64 kleinen Wappen verſe— 
benen Ahnentafel. Hartmann 
Sammlung. Bon Meding, II. 
N, 977. 

Windolt, Binolt, Wyn⸗ 
nold. Ein altes, fchon im J. 
1410 vorkommendes Geſchlecht, 
das einige zum heſſiſchen, ans 
dere zum bannöverifchen Abel 
rechnen. Eſtors Ahnenpr. 398. 
Spener, Hist. insign. Tab. 20. 
Siebmader, 1. Th. 135. N. 11. 
DB. Mebing, II. R.: 977. Scan: 
nat, Client. Fuld, 181. 

Windrid v. Windberg. 
Franz Joſeph Thadddäus M., 
hurpfälzifher Rath zc., wurde 
im Jahre 1792 geadelt mit Eds 


ler von ®. 5 . D., 286. 
Wingersfp. Der Freiherr 
Carl Gabriel 3, wurde im 8. 


gt Pehmifcher Graf. von M. 


Winkel aus dem. Eine in 
Meißen, Anhaltifchen, Fraͤnki⸗ 
ſchen und Magdeburgiſchen be> 


— Familie, die von d. von 


offig herſtammt. Karl von 


752 Winkelburg — 


Groffig ließ diefen Namen fah: 


ren und nannte fich zuerft aus 
dem Winkel, welches zu Anfang 
bes 14ten Jahrhunderts gefchab. 
Ihre 2 Hauptlinien find die Wet: 
tin= und die Schierauifche, uud 
ihr Wappen ift mit dem ber v. 
Koehler übereinftimmend. Gau: 
be, 1. 2140— 42. Zebler, 57. 
Th. 840— 45. Biedermanns R. 
u. W. Tab. 155. N. 15. 167, 
268. Siebmader, 1. Th. 169. 
N.6. Bedmanns A. H. VH. 
Th. 298. _ Königs geneal: bift. 
Beſchreib. der von Winkel. fol. 
4 Bogen. Zyroff, I. B. 103. 
Siebenkeeß, I. Th. 103. 
Winfelburg, Binflburg. 
Der Hauptmann Friedrih von 
W., wurde den 12ten Juli 1718 
böhmifcyer Ritter. von M. €, 


224. 

winkelhauſen. Eine abl., 
freiherrlihe und graͤfliche Fami: 
lie in der Pfalz, die mit dem 
Gr. Carl Franz auögeftorben ift. 
Da Anna Maria Freifrau von 
W. fi) mit dem Freiheren von 
Loe zu Wiffen vermählte, und 
ein Familiens Pactum dahin er: 
richtet wurde, daß deren Defcen: 
denz den Namen und Wappen 
diefer Grafen annehmen follte, 
wenn deren männlicher Stamm 
‚ausfterben würde, fo nahmen bei 
deren erfolgtem Auöfterben dieſe 
Freiherren den Namen Gr. von 
W. an. Robens, I. 38 — 48. 
Gauhe, 1. Th. 2143. Zedler, 
57.8. 460. Giebmader, 1. 
Th. 120. N. 12. 


Winkelmann. 


fteten, nady Augsburg gewendet 
und fi dafelbit bis 1028 auf: 
gehalten hat. Nachher hat Emi 
von W. das gleihnam. Stanm: 
[bloß auf den Alpen wieder auf; 
gebaut. Der erfie Freih. formt 
im Jahre 1707 vor. Bucelin, 
Stemmat. P. Ill. Brandis, t: 
roler Ehrenfr. Allgem. bifter. 
Lexik. IV. Th. Gauhe, I. %. 
2142. Sinap, 1. 1115. 3% 
ler, 57. Bd. 461—63. — 2) 
Eine fchlefifche Familie, die im 
Fürftentbum Oppeln feßhaft if, 
wo ihr Stammhaus’ Rogau ge 
legen. Sinap, II, 1115. Gau: 
be, 1. &h. 2142. - 

Winfelbofen zu Engloefi, 
Rrefoffel von Neidenſtein. 
Franz Joachim W., erhielt vom 
8. Karl VI. den 20jten Suni 
1717 ein $reiherren: Diplom, R. 
er Lang, ©. 269. v. M. E, 
114. 

Winkelbofer v. Windels: 
burg. Matthias W., Feldar⸗ 
tillerie » Stüudhauptmanır, wurde 
im Sahre 1761 mit v. W. ge— 
adelt. von M. O., 286. 

Winkelmann. 1) Ein ur— 
ſpruͤnglich geldernſches Geſchl., 
das zuerſt im Jahre 1396 vor—⸗ 
fommt, und aus dem Einige ſich 
nad) Deutjchland wendeten: fo 
war einer Abt in Zulda, aud 
im Mainzifhen, Hohenlohiſchen 
und Meiningifhen hielten ſich 
mebrere auf. Allgem, biftorifch. 
Lexik. Gauhe, 1. 2145. Zed⸗ 
ler 57. Bd. 464—65. — 2) 
Eine voigtländifche und fächfifche 





Wintelbofen. 1) Ein fehr| Familie, die feit 1580 vorfommt. 
alte? tyroler adliches, jetzt freis 
‚herrliches Geſchlecht, Das ſich als 
die Ungarn Deutfchland verwü- 


Gauhe und Zedler, a. a, Orte. 
König, II. 600. und 2186. — 
3) Sohann Winkelmann ward v. 





Winkhler — 


taifer Ferdinand J. im Jahre 
558 unter dem Namen v. Has 
enthal. geadelt, und mit einem 
Bappen und Kleinod begnadigt. 
Diefer Adel. wurde vom Kaifer 
Rudolph II. de dato Prag den 
2ften September 1600, auch 
uf deffen Brüder und Vettern 
Bolffen, auch die Windelmanne 
‚enannt, ertendirt. Wolff Win: 
elmann von Häfentbal u. feine 
Brüder Chriſtian, Wolff Ernft 
nd Friedrich, erhielten v. Kaif, ı 
serdinand Il. sub d. Wien, d. 








"Winkler, 


753. 


13ten November 1782 d. preu= 
Bifhen Adelſtand. 

Winfhler. Philipp Carl W,, 
Hofrath) und Oberamtmann zu 
Baldern, erhielt vom K. Sofeph 
Il, den 17ten Mai 1773 ein 
Adelsdiplom. R. von Lang, ©; 


594, 
Eine oͤſtreich. freis 











Winkl. 
herrliche Familie, daraus einer 
im Sahre 1580 als Bifchof in 
Pafjau verfiorben iſt. Gauhe, J. 
2142. Zedler, 57. B. 481. 

Winkler, Windler, 1) Die 


2ten Mai im J. 1625 confir- ſes Namens giebt es unter dem 
nationem nobilitatis, auch die | Adel auch viele, obgleih Gauhe 
Erlaubniß, fi von dem ihnen |nur eine einzige Familie in feis 
jehörenden Nittergute Mechlich: | nem Adelslexikon hat, und von 
run, die Winfelmanne zu Mech! Meding in feinen 3 Theilen nicht 
ichgrün zu nennen u. zu fchrei: | ein einziges Wappen befchreibt, des 
ven. Des Namens v. Hafens | Siebmacher Werk hingegen deren 
hal ift in diefem neuern Adels: | 10 verfchiebene, (ein bürgerliches 
iplom nicht gedacht, er fcheint | mitgerechnet), in feinen 6 Theis 
fo aufgegeben zu feyn. Ha len, und noch 4 in ben Sups= 
1. 600, und 1186. Gauhe, I. | plementen geliefert hat, als 2 
2145. Zedler, 57.. Bd, 465. | verfchiebene meißnifche, I. Theil, 
Freih. von Wolframig, Zufäge| 161. N. 14. III. Th. 138. N. 
md Nachträge zu v. Medings | 5. zwei Öftreichifche III. Ih. 59, 
Nachr. von adlihen Wappen. N. 4 V. Th. 47. N. 5. ein 
B.3.N.32. 33. u. andern Nach: | fteyermärfifches, V. Th. 68, N. 
ichten aus vidimirten, Abfchrif: |4. ein Bieberachifches‘ V. Theil. 
ten des Adelsdiploms. — 4)1273. N. 6. ein augsburg. Pas 
Shriftian Friedrich W., Nittmeiz | trizier:W. ll. 153. N, 12., ein 


ker des Winterfeld'ſchen Regi— 
nent3, wurde am 14ten Januar 
1721 in den preußifchen Adelſt. 
hoben. — 5) Chriftian Lud— 
vig W., Kriegs: und Domaͤ— 
ſen-Kammerdirector in Pommern, 
rbielt vom K. Friedrich Wilh. 
yon Preußen den 12ten Decem— 
wer 1786 ein Abelsdiplom. — 
5) Joh. Michael Joſeph Franz 
B,, erhielt sub dato Berlin d. 
1, Band. 








— — — 


nürnbergifches Patrizier-W., II 
Th. 163. N. 7. und ein (ges 
adeltes) nach d. Vaterland nicht 
genanntes, in dem Supplements 
bande aber noch 4 geliefert hat, 
Siebenfeeß I. Bd. 169. — 2) 
Die in Steyermark befaßen bie 
Herrfchaften Hainfeld u. Thann, 
fommen zwifchen 1322 u. 1551 
vor, wo der legte, Wilhelm, am 
2ten — ſtarb, und die 
8 
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Herrfchaft Hainfeld an die von 
Zwickl übergieng, da bie legte 
diefes Namens in ber 2. Ehe 
einen aus diefem Gefchlechte ge: 
heirathet hatte. Bucelin, Ger- 
man. Stemmat. P. III. p. 256. 
Biedermannd Grafen, 1. Theil. |] 
Tab. 132. Zedler, 57. Bd. ©. 
481. SIR: IV. 574. Sieb: 
mader, V. Th. 68. N. 4. 

3) Ein fränkifches — 
Geſchlecht. Allgem. hiſt. Lexik. 
Zedler, 57. B. 481. — 4) Ein 
Adelsdiplom erhielt Georg Wink—⸗ 
Ier im Jahre 1650, u. ber Bür: 
germeifter in Leipzig u. Appel: 
lationsgerichtörath zu Dreiten, 
erhielt den 5ten April im Sabee 
4781 diefen Adel beſtaͤtigt. R 
von Lang, 595. 5) Ein 
chleſiſches Geſchlecht, aus dem 

ohann W. im J. 1692 vor: 
kommt, ber Franziskaner gewe— 
fen, unb nachher aber zur pro: 
feftantifchen Kirche rg 
war. Sinap. Gaube, 

142. Zebler, 57. B. 482. u. 
526. — 6) Die preußifch. Sa: | 
itaine, Gebrüder Friedrich, Io: 
: * Aoys Winkler zu Neiße, 

find vom K. von Preußen im 
bel 1824 in ben Adelſt. 
erhoben worden. 

Winfler auf Doeblig u. 
Stinz. Eine meißnifhe Fami: 
lie. siebmacher, I. Th. 138, 
ne 5. Siebenkeeß, J. 2. ©. 
69. 

Winkler von Doelit. Ge: 
org W. und deſſen Söhne Be: 
nedict, Andreas Heinrich und 
Paul, wurden unter dem Na: 
men Winkler von Dölig v. K. 
Ferdinand Ill. den 25. Novem: 
ber im I. 1650 geadelt. Dem 





— Rinfler v. S. 
















"die von | Carl Gottfried W. erneuerte 
beftätigte König Friedridy 1. 
vun den Adel am 30. % 
1756. 


Wintler von Sahnefch 

Eine fähfifhe ‚Familie. Kon 

Th. 24. 391. 400. 791. 10 

I. 1091. 111. 277. Zedler, 5. 
B. 482. 

Winfler von Seinf. 
Eine fränkifche Familie, Bat— 
mann, ©. Taf. 156. Siku: 
feeß, 1. 8. 169. 

Winkler v. Mtobrenfe:. 
Eine fränfifhe, im ehemalge 
Rittercanton Altmühl und Ei⸗⸗ 
gerwald beguͤterte Familie, as 
der ſchon im Jahre 1156 ie, 









Gin |(Ulrih) von W. den fogenan: 


ten Edelmannehof ohınweit Eu: 
heim beſaß. Biedermaun, J. 
Tab. 151—55. und N. ©. 5. 
Siebmader, 1. Th. 163. R.T. 
Ill. Supplem. Zafel 17. —* 
benkeeß, J. B. — Gar: 
be, I. 2142, — 
Handbuch, 1777. 174 - 16. 
1778.228 — 80. 

Winkler zu Platſch. 
benkeeß gedenkt im J. B. — 
mit Bezug auf Leupold, I. Zt. 
282. blos einer 1761 mit Fe: 
dinand Enzenberg vermählten 
Wittwe, Urfula von W. und >. 
MWappend der Familie, wie — 
beim Siebmacher, VIII. Supel. 
30. Zofel, und beim Tyrofi, 1. 
a auf ber Siften Ausgabe 
eht. 


Winfler v. Solmitz. En 


altes thuͤringiſches Geſchi. Bir: 
dermanns V. Taf. 92. 
macher, J. a 
Siebenkeeß, I. 


Ei: 
161. N. 14. 


B. 169. 


Winkler 


Winkler v. Sternbeimb. 
Bernhard W., Rector des briegi- 
ſchen Gymnaſiums, wurde im 
Sabre 1735 in den böhmischen 
Adelſtand erhoben, und den 22. 
Juni d. Jahres präfentirt. von 
M. €., 49. 

Winkler zu Steyer. Eine 
fränfifche, im ehemaligen Ritter: 
canton Altmuͤhl begüterte, aber 
fängft ausgeftorbene Familie. Bie: 
dermann, A. T. 101. Siebma— 
cher, III. Th. 59. N. 8. Sie 
benfeeß, I. B. 169. 

Winkler von Streitforth. 
Bon diefen haben blos die Wap: 
pen Siebmacher, 1]. Supplem. 
52. Th. VII. Supplem. 17 Taf. 
und Zyroff, I. Ih. 31. Tafel. 
Siebenkeeß, 1. B. 169. fagt v. 
ihnen und von noch 7 andern 
Familien, die d. Namen Wink: 
ler geführt, daß er zur Zeit von 
allen diefen Feine weitere Nach: 
richt gefunden habe. 

Winfler zu Winkel. Bie— 
beradhifche Edelleute. Giebma: 
cher, V. Th. 278. Taf. N. 6. 
Siebenkeeß, a. a. ©. 

Winfler von Winfelftein. 
4) Deftreicher, davon ein Poet, 
Matthias, im Jahre 1620, und 
ein Hauptmann deffelben Na: 
mens im Sahre 1578 vorkommt, 
Prevenhueber, Annal, Styrens, 
296. Zebler, 57. B. 595. Gau: 
be, I. ©, 2142. — 2) Martin 
W., erfter Phyſicus zu Snnfprud, 
wurde im Sahre 1776 mit von 
W. nobilitirt, von M. E., ©. 
493. 

Winkler von Winklern. 
Joh. Anton W., "fürftl. ſchwar— 





zenbergifcher Eifenoberverwefer in | Urkunde 











57. B. 847. u. 





Binnighufen. 755 
—— 
mit Edler von W. Ritter. von 
M. D., 153. 
Winklern. Eine ſteyermaͤrki— 
ſche Familie, die aber daſelbſt 
wohl ausgeſtorben, wie dieſes 
zu vermuthen, weil Schmutz, IV. 
875. nur den als Schriftſieller 
bekannten Dechant Johann Bap⸗ 
tiſt von W. anfuͤhrt 
Winklersberg. Der k. £ 
Rath Anton W., wurde den 7. 
März im Jahre 1721 böhmifcher 
alter Ritter. von M. E,, 225, 
Winklhofer von Donau— 
feld. Lorenz W., Oberlieuten. 
und Gafernen: Verwalter zu Ebers- 
—— — wurde im J. 
mit von D. geadelt. v 
D., 286. Ye 
Winnenberg, Winnen; 
urg, Winneberg, Wine; 
berg, Wunninberg. Ein laͤngſt 
ausgeſtorbenes altes niederrheini⸗ 
ſches und fraͤnkiſches adliches, u. 
zum Theil freiherrliches Geſchl. 
s kommen ſchon Glieder die⸗ 
ſes Geſchlechts im Jahre 924 
auf dem Turnier zu Rothenburg 
und 1557 als Freiherren vor. 
Doͤderleins Nahe, von b. M. 
v. Calatin. 266. Biedermanns 
Grafen, IL Th. Tab. 109. und 
177. Paftorius, 6508, Zedler, 
f. Hartmanns 





Damml. 


Winnighufen, Wenighu⸗ 
fen.‘ Ein hannoͤveriſches und 
braunfchweigifches Geſchl., das 
von dem in dem Amte Kalen- 
berg gelegenen gleichnam, Dorfe 
feinen Namen führt. Zuerft ommt 
ın einer beim Zedler fiehenden 


vom Jahre 1256 ein 


‚Steyermarf, wurde im J. 1766 | Conrad von W, von, . Bebler, 


48 * 
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57. B. 837. Lüderfens Samm: 
lung. 


Winnungen. Ein im Für: 
ſtenthum Halberftabt, auch im 
Heffifchen begütertes und feßhaf: 
tes Geſchlecht. Herr von Kin: 
zel verweißt auf die in N. 169. 
des Meichdanzeigerd von 1801. 
©. 2276. rüdfichtlid der in N. 
127. beffelben Anzeigerö gethane 
Anfrage über dieſes Geſchlecht 
auf d. v. Boineburg. Erbbegräbniß 
und auf die Ahnentafel der von 
Boineburg, die in den Stiftern 
Fulda, Worms, Halberftadt u. 
Kempten eingereicht worden find. 
Von Hattftein, III. Th. 551. 

Wins, auch Winfen. 1) 
Ein altes pommerifches Gefchl., 
aus dem die Brüder, beide D. 
der Rechte, Georg und Niclas 
im Sabre 1631 von dem Kaif. 
Ferdinand Il. ihren alten Adel 
beftätigt, und fogleich die Co: 
mitiv, am 1ften Juni deffelben 
Sahres aud ein Freiherrendis 
plom erhielten. Micräl, Antiq. 
Pomer, pag. 387. 3ebler, 57. 
Band, 860. Gaube, Il. Th. 
1296. — 2) Das Iüneburgifche 
adliche Patriziergefchlecht ſcheint 
von den vorgenannten verſchieden 

u ſeyn. Buͤttner, M. m.m.m. 
uͤderſens Samml. 

Winshaim. Dieſe erhielten 
vom K. Rudolph II. den Sten 
December im Jahre 1581 ein 


Adelsdiplom. 
Winter. 1) Diefes Namens 


giebt es auch. fehr viele Fami— 

lien, denn es kommen berfelben 

in nachbenannten Landen vor: 
a) In der Mark Brandenb., 


| 


Winnungen — Winter. 





hunderts gebluͤht hat, und m 
ſich beſonders im Jahre 1407 
ein Henning v. W. befand. Ar 
geli, märfifhe Chronik. Zedla 
57. B. 960. und f. 

b) Im Fuldaiſchen, f. ®ir 
ter zu Kirchheim. 

c) Im Heffifhen, wo ein & 
fhleht ohne Beinamen, aus? 
einer, (Philipp W.) im 3. 170 
auch fuldaifcher Bafall war, ı 
eins mit d. Beinamen zu Fret 
firhen vorfommt, ſ. ®. a 
Fronkirchen. edler, 57. Ban 
961. Schannat, fuld. Kehnbei 
181. Siebmader, I. Tb. 137 
N. 7. Bon Meding, 1.2 
953. 
d) In Pommern, wohin fi 
aus Preußen gefommen, u. au 
dem einer im Sabre 1611 Bir: 
ermeifter zu Treptow gemein 
iſt. Micräl, altes Pommerland 
IV. 49. Gaube, 1. Th. 21% 
Zedler, 57. B. 960. 
e) Am Rhein, die W. ver 
Güldenborn, Bromftfirchen, Hr 
desheim, Rudersheim, f. d. Ar 
tifel. Zedler, a. a. D. 
f) In Sclefien die-v. Stem: 
feld f. d. Art. Zedler, 57. Bi 
961. 
* ) In Steyermark — ht 
iederdries zu befaßen. 
IV. Th. 370. . 
2) Ohne Beinamen. 
a) Sohann Franz W., Bery 
rath, Bergrichter und Oberberz- 
amts= Director in- Steyerm,, w. 
wegen 5Ojähriger Dienftjabre im 
Sahre 1797 mit Edler von ge 
adelt. von M. D., 286. 

b) Der k. baierifche Hofrat’ 


und Leibchirurg, wurde den 19. 
Mai im Jahre 1808 als Rittet 


wo ein Aft der pommerifch. Ki: 
nie im Anfang des 15ten Sahr: 





Winter — Winterfeld. 757 


ed Givil: Verdienftordens der b.| Winter von Rudesheint. 
trone nominirt, und den 25ften | Eine rheinländifche Familie, wo: 
zuni 1813 immatriculirt, R. v. von einer im Jahre 1398 Doms 
'ang, 596. 1 herr an der Metropolitanfirche 

c) Der föniglich baier. Ka⸗ zu Mainz gewefen ift. Zedler, 
yellmeifter und Ritter des Giv.|19. B. 2444. und 57. Bd. S 
3erdienftordens der baier. Krone, | 961. 
vurde den 22ften März im I. Winter von Sternfeld. 
814 nominirt, und den SOften | Sreiherren, die nach Einigen aus 
zuni 1814 immatriculirt, R. v. | Pommern, nah Andern aus d. 





'ang, 596. Mark Brandenburg fiammen ; es 
3) Mit Beinamen. behauptet aber Gauhe, daß ſchon 
Winter zu Bromſtkirchen. im Jahre 1666 „Heinrich W., 


Sin rbheinländifhes Geſchlecht. 
Bon Hattflein, I. 667. 
Winter auf Ettenkofen. 
Diefe erhielten im Jahre 1653 
inen Adelsbrief, und der Ritt: 
neifter Kerdinand Maria MW. v. 
sh. Karl Theodor zu Pfalzbai: 
ın ein Beſtaͤtigungs- und Wit: 
erdiplom. R. v. Lang, S. 596. 
Winter zu Sronfirchen. 


Freiherr von St. der Stammva⸗ 
ter aller W. gewefen ſey. Gi: 
nap, 11,.483. Luca, fchlefifche 
Chronik, 1428. 1429. 1738. Gau: 
be, 1. Th. 2144. 

Winter von Winterſtein. 
Im Zedler kann von diefem Ge: 
fhleht nur einer, Sand von 
MWinterftein, aber nidyt angege: 
ben werden, zu welchem Geſchl. 
Kuch ein heflifches Gefchecht, d. | oder Linie er gehört. Zedler, 57, 
vielleicht mit_ den W. zu Kirch | B. 962. z 
yim eines Stammes iſt. Zed⸗ Winterbach⸗Schauenburg. 
er, an dem vorhin angef. Orte. Das alte rothenburgifche Raths⸗ 

Winter von Büldenborn. | gefchlecht befam im Jahre 1600 
Fine rheinländ. Familie. Sieb: |einen Wappenbrief, u, d. Bir: 
nacher, IV. &h. 196. N. 2. u. |germeifter Johann Bernhard er: 
v. 126. N. 1. 3edler, 57. 961. | hielt vom K. Leopold den 13ten 

Winter v. Hedesheim. Eine) Januar im Jahre 1695 einen 
heinl. $amilie. Siebmacher, 11. | Adelsbrief mit Zugabe ded Na: 
10.0. 2. Zedler, 57. B. 961. mens Scauenburg, eines ihm 

Winter zu Kirchheim. Ein | verwandten, und 1594 auöges 
uldaifches Gefchleht, von dem | ftorbenen elfaßifchen adlichen Ge: 
ch mit Herrn v. Meding noch ſchlechts, das fih Schanenburg> 
fagen muß, daß wir nicht ent: | Minterbach gefchrieben. R. von 
iheiden Fönnen, ob diefe W. v. ang, 597. Siebmader, V. Th. 
KR. mit den von Kirchheim, (m. | 243. N. 10. 

. im l. Band, ©. 659.) eines, Winterfeld. Eine fehr alte 
Stammes find. Schannat, fuls | adlihe, theils freiherrl,, theils 
daifcher Lehnhof. 181. Siebmaz | graflihe Familie, die fi auffer 
cher, 1. Th. 137. N. 7. Bon|in Dänemark und in d. Rhein: 
Meding, I, N, 953. landen, wo fie vom 8. Narı 
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Vi. am 26ften September 1719168. N. 5. Micräl, Pommer! 
in den Örafenftand erboben w., B. III. 212. VI. 386. Anti: 
noch in nachbenannten deutfchen | Pom. 543. Gauhe, I. 21% 
Landen verbreitet hat, nämlich: |Zedler, 57. B. 981. — 4) J 
1) In der Mark Brandenburg,! Preußen, wo fie in ver ia 
wohin fie mit andern Gefchledhs| Hälfte des 17ten Iahrhunden: 
tern um das Jahr 927, unter |anfeffig waren. Zedler, 57.28 
K. Heinrich d. Vogler, nad d.|982. — 5) In Scılefien, m 
daraus vertriebenen Wenden, ger | fie im F. Groffen zu Anfay | 
kommen, und die ehedem ihr! des 1öten Zahrhunderts aniejü 
Stammhans gleiches Namens ın|waren. Luca, fehlefifche Curie, 
der Altmark hatten, das fie aber| 1183. Gauhe, 1. 2145. wi 
ſchon im Jahre 1313 nicht mehr | Sinap, 1. 1035. Il. 1116. He 
befaßen. Aus ihr erhielt Hel-|nel, Silesiogr. C. 7. ©. 7# 
mut) Dtto, Oberbofmarfhall,! edler, 57. Bd. 981. Man | 
' Bitter des Danebrog: Drdens a. noch vom ganzen Geſchl. Paul, | 
25ſten Mai im Jahre 1671 den|l. Th. 1835 —208. Klüver, €. 
bänifchen Zreiherrenftand. Er 668. Gaube, I. 2144. 11. & 
ftarb ohne männliche Erben und 1297. Joachimi Winterfeldi 
ift das Wappen in die Familie) Parentationes in obitum pa- 
der Grafen Holk übergegangen, | rentum, fratrum et propu- 
von welcher ein Zweig Namen quorum suorum, quibus et 
und Wappen bem feinigen bins | gratitudinem ac benevolentiam 
zugefügt bat. Dänifches Adels: | suam erga defunctos amicos, 
lerifon, 1. Th. 244. u. Il. Zh.|imprimis familiam quantum 
356. Bucelin, Germ, sacr. et|in se, ad posteritatis memo- 
roſ. Siebmacher, 1.N,7. 177.|riam propagare et cogitations 
ngeli, märkifche Chronik, 39. ——— ad pie decurrer- 
Grundmanns udermärf. Adelsh. | dum quod reliquum est, vitae 
27 —267. vielfältig. Enzels alt: | se ipsum excitare voluit. Frau- 
märfifche Chronik. ©. 66. Gau: kofß 1620. 4. 3. pl. 3. We 
be, 1. 2144. Zedler, 57. Bd. |ding, II. N. 954. 
979. und folg. — 2) In Hol:| Winterl. Der Abvocat Fran 
Kein, wo fie aud im 17. Jahr: | Carl zu Gräg, wurde im Jabıe 
hundert befannt waren, woraus |1792 mit Edler von mobil 
ih Anna Dorothea v. W. mit|von M. D., 286. 
dem H. Ludwig Garl Franzha; Wintershofen. Diefe Fri 
u gen von Holftein am 20. Des |berren befaßen das gleichnamise 
cember 1705 vermählte, Hübs | Schloß in Steyermart und met 
. ner, 1. Th. Taf. 219. edler, |rere Drte, ftarben aber mit Pin 
67. Bd. 982. — 5) In Pome|cenz Freiherın von W. am 11. 
mern, Gegen Ausgang ded 12. | Auguft 1820 aus, Schmug, IV. 
Jahrhunderis verbreitete fih d. 878. Zedler, 57. 1001. 
Geſchlecht zu Zeiten Gafimird da:| Wintertsw Ein ausgeſtor⸗ 
ſelbſt. Siebmacher, V. Theil.!l benes Gefchlecht, das im Bar 
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Winthauſen — Wippermann. 7659 
irger Kreiſe in Steyermark ei: * 67. Bd. 1016 — 1027. 











ge Güter beſaß. Schmutz, IV. | Spangenbergd mansfeld. Chron. 
». 3878 


; Siebmader, I. 17. N. 8. Lüs, 
Winthauſen, Winthufen, | derfens Samml. Büntingsbrauns 
dindhauſen. Eine hefjifhe, Ifhweigifche Chronik. 1. Theil, 
it der erlofchenen braunfchwei: | ©. 35. 
ifhen Familie. wohl ein u. Dies — —— Wintzke⸗ 
rode, Vintzkerode. Eine ſehr 
alte eichsfeldiſche und braunſchw. 

Familie, aus der Heinrich von 
W. im J. 1450 Hauptmann in 
Erfurt war. Gauhe, I. 2146, 
König, DI 219. 1184. 1186. 
Spangenbergs Chron. Zheodor 
von Steinmetz, Urfprung de3 
rung , 163. Leudfeld, Anti- | Römers Ußlarıc. hat eine Stamm⸗ 
uit, Poeldens, Cap, 25. oder |tafel d. Geflecht. Luͤderſens 
ad legte Kap. Bon er Sagittar, gleih. Hiſt. 


Ibe, die auf dem Wogelöberg 
nfeffig gewefen, und mit Jo— 
ann von W. im Sabre 1614 
n Mannsftamm erlofchen iſt— 
Jon Hattftein, II. Th. Sup: 
lem. 160. Eflors %. Pr. ©. 
83. Schannat, fuldaifcher Lehn⸗ 
of, 181. Meiers pleffifcher Ur: 


1. N. 955. Siebmader, J. Th. 2088. Hönnd coburg. Hiftorie. 

34. N. 11. Lüderfend Samm: |Il. Th. 159. Mußhard, brem, 

ung. und verden. Ritterf. 125. Bed» 

Winus. Ein fchlefifches, im |ler, 57. Bd. 1039. Wolfs Urs 

fahre 1630 vorfommendes Ge: |kundenbuh und Abh. über den 

chleht. Sinap, II. 1116, Zed: jeichöfeldifchen Adel. 21. Sieb⸗ F 

er, 57. B. 1043. macher, I. Th. 181. N. 12. ! 
Winzenburg, Winfen:|. Wipler, Wyplar, Wipps 

urg. Alte Harzgrafen, waren|ler, Eine fehr alte oberſchleſi— 

Stiftsabvocaten d. Stifts Ganz |fche Familie, die im J. 1409 

ersheim, aus welden die alten :2c. vorfommt. Sinap, I. 1036. 

Sachfen ihre Regenten gewählt. N. 1116. Gauhe, l. Th. 2146. 

hr Stammhaus am Harze w. Zedler, 57. B. 1048, 

om K. Lothar zerftört, worauf| Wiplar v. u. 3. Uſchitz. 

ie fih ein anderes im Hildes:| Der Landrechtöbeifiger , Franz 

eimifchen bauten, das auch zer: ! Carl W, von und zu U. zu Op⸗ 

oͤrt iſt.. Mit Cuno von W.|peln und Ratibor, wurde im 

angt fih unter 8. Karl dem Fabke 1730 böhmifcher Freiberr, 

Sr. dad Geſchlecht an, u. farb | und ift wahrſcheinlich aus obis 

bon mit d. Grafen Herrmann Igem Gefchlehte. von M. E., 

J. im Sabre 1153 aus. Leud: &. 114, 

eld, Antiq. Gandersh. Kap. 25.]| Wippermann. Unter bies \ 

doppenrodt, 103. J. Letzners ſem Namen führen zwar Nach—⸗ 

hron. Winzenburg. Lib. IV, | benannte ein adliches Geſchlecht ö 

in Manufcript. on Falken: | unter dem braunfchmweig. Adel 

tein, thüring. Ghron. 11. 566. lauf, nad fihern Nachr. aber 

ucaͤ, Grafenfaal. 774 — 81." lebt zwar eine Familie diefes Nas 
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mens jetzt im Braunſchweigiſchen, 
aber ohne Adel, u. gehört wahr: 
fheinlih zu ber, welche durch 
Kriegsdrangfale gefunfen, ihren 
Adel niedergelegt, ur fich nad): 
ber zuerft in Pommern nieder: 

elafien bat. Bucelin, I. 46. 

edler, 57. B. 1095. Siebma: 
cher, I. Th. Seite 186. N; 15. 
Lüderfens Samml. 

Wipprs, Wipra, Wipe 
ro, Wippers, Wippere, 
Wipfere. Ein (ingft ausgeftor: 
benes Gefchlecht, dem ehed. bie 
Graffchaft diefes Namens in Thuͤ—⸗ 
ringen gehörte, nach ihrem Ab: 
fterben aber im Jahre 1440 an 
die Edlen Herren von Querfurt 
nn ft. Sie fommen im 

ahre 1147 zuerfi vor. Abels 
fahfifhe Alterth., 551. Schame: 
li Befchr. des K. Roßleben, ©. 
49. Zedler, 57, 8. 1062. und 
folg. Hoppenrob, 104. | 

Wirbsky, Wirfewinsky, 
Wirbisky. Ein fchlefifches Ge: 
ſchlecht. Sinap, 1. 1056. Sieb:* 
macher, V. Th. 75. N. 3. 

Wirfer von Waderfeld. 
Der Unterlieutenant Matthias W., 
wurde im Jahre 1805 mit von 


m —— — — — — — — — — — — 





Wirneburg. Ein altes ab- 
liches und zum Theil graͤfliches 
Geſchlecht, das dadurch, daß es 
ſich zwei Mal mit Graͤfinnen v. 
Solms und Gr. von Falkenſtein 


gleichnamige Stammſchloß de 
uralten adlichen fraͤnkiſchen 
ſchlechts liegt 2 Stunden = 
Culmbach, feine andern Beim 
gen lagen im Kanton Gar 
Friedrih von W., wurde im 
1558 Bifhof v. Würzburg, 
mit Philipp Chriſtoph vor! 
ift am 13ten Sanuar im {a 
1687 dieſes Gefchlecht erloit 
Hoͤnns coburgifche Hift. IL.7 
97. Bon Hattflein, II. & 
plem. 161. Biedermann, G. Tz 
381 — 854. Deſſen Fürftenf. © 
und 64. Salver, ©. 390, + 
460. 462, 479. 497. Sieb 
cher, 1. Th. 104. N. 1. 3ein! 
57. B. 1087 — 89. Beiderr | 
des Klofterd Himmelsfron. (178. 
4.) 20. 

Wirſchick. Caspar ®., ı 
den 17ten April im Sabre 16= 
in den böhmifhen Adelſtande 
hoben. | 

Wirth. Die Brüder Mia 
Gottfried und Georg Friess 
W., wurden im Sahre 1710 3) 
den Reichsadelſtand erhoben. ı. 
M. €., 493. | 

Wirth von Weypdenber: 
Der Rittmeifter Johann Gm 







Keichöritter mit Edler von S 
von M. E., 225. ° 

Wiſch v. der Wiſch. € 
von der graͤflichen Familie m 
W. in der Gr. Zuͤtphen verſch 
dene adlihe Familie im Hm 


vermählte,. das Schloß Falken: | Holftein, die mit d. von Pr 
ftein u. mehrere Güter erlangte. | wifch und von Wolff einerlei U: 
Zeibichs genealog. Tab. d. graf: |fprung und Wappen bat, um 
lichen Haufes zu Solms, 2. u.|fommt zuerft Günzel v. d. ? 
34. Zedler, 57. B. 1085. im Jahre 1606 vor, der w 
Wirsberg, Wirfchberg ‚| Pohlen in der Schlacht von ! 


Bürsberg, Wierffberg. Das !bus erfehlagen wurde. B. Tr 


J nobilitirt. von M. E., W., wurde im Sabre 179 
3 








Wiſch — Witgenftein. 








ding, J. Th. N. 968. Gauhe, 
l. 2147. ü 

Wiſch von dem Wiſch. 
Sin bremifches und braunfchwei: 
jifches Geflecht, das von den 
von Niendorff, (Nindorp) ab: 
tammen foll, und im J. 1248 
bon in der brem. Ritterfchaft 
yorfommt, aber im 17ten Sahr: 
yunderf auögeftorben ift. Angeli, 
olfteinifhe Adelshr. 93 — 96. 
Spangenbergs Adelöfp. 1. Th. 
Saube, I. 2148. Mußhard, bre: 
nifcher und verden. Kitterf. ©. 
39, und, an mehreren Stellen, 
uch im Supplem. 8. 3ebler, 
377. Bd. 1255 — 57. Don Me: 
ing, I. N. 969. Lüderfend Samm- 
ung. 

Wifchnig. Adam Ladislaus 
W., wurde den 19ten März im 
Jahre 1649 in den böhm. Frei: 
yerrenft. erhoben. 

Wifend, Wiſent. Ein oͤſt— 
eichifches Gefchleht, aus d. Io: 
ichim W. im Sahre 1550 als 
in Zandesmitglied aufgenommen 
vurde. Bon Hohened, I. 255. 
3edler, 57. B. 12785. Siebma— 
het, V. &h. 47. NR. 6. 

Wifeneder von Wieſen— 
reld. Julius Franz W., land» 
chaftlicher Kriegdfecretär in Krain, 
ınd fein Bruder Joſeph Anton, 
Schloßhauptmann in ‚der k.ak. 
Favorite, wurde im Jahre 1737 
nit Edler v. W. geabdelt. von 
M. D., 286. 

Wifer, Wieſer. Eine erft 
sftreichifche, dann pfälzifche Fa: 
ailie, welche im Jahre 1500 in 
yen Adelftand erhoben worden 
ft. Im Sabre 1577 hat Kaifer 
Rudolph diefen Adel beftätigt u. 
das Wappen verbefiert. off: 
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fried von W., pfaͤlz. Geheimer: 
Rath, wurde vom K. Leopold 
im Jahre 1690 in den Freiher— 
renſtand, Franz Melchior v. W. 
aber von demſelben Kaiſer am 
25ften Juli im Jahre 1702 in 
den Grafenftand erhoben. Gau: ” 
be, 1. 2148. und folg. Zedler, 
57. Bd. 1274—77. R. b. £, 
Supplem. 29. Siebmacher, III. 
Theil. 68. N. 6. V. 58. NR. 6. 
wo aber zwei verfchiedene Wap⸗ 
pen ftehen. 

Mifer von Bifenbofen. 
Urban W., Landgerichtöfchreiber 
zu Zaufers in Zyrol, wurde im 
Sahre 1715 mit von W. nobi: 
litirt. von M. E., 493. 

Wifinger. Der Hoffaftner, 
Franz Zaver W., erhielt v. Ch. 
Marimil. Sofeph 11. den 14ten 
December 1770 ein Adelsdiplom. 
R. von ang, 598. 

Wiſſer von Aichberg. Ge: 
org W., wurde im Jahre 1716 
in den Reichsadelftand mit von 
A. erhoben. v. M. E., 495. 

Wiffmenn. Auguſt Friedr, 
Herrmann W., Befiser der Nit: 
terguter Morrin, Pusernim, in 
Pommern, fpäterhin Domprobft 
des Stifts zu Collberg, wurde 
den 27 April im 93. 1787 ind. 
preußifchen Adelſtand erhoben. 

Wifimiler. Joſeph Carl B., 
Proviantverwalter in O. Deftr., 
wurde im Jahre 1762 nobilitirt, 
von M. E., 493, 

Witel von Salzberg. Der 
Satzlieferant Joſeph W. in Boͤh⸗ 
men, wurde im Jahre 1746 mit 
von S. nobilitirt. von M. €, 
494. 

Witgenftein. Die oben ©. 
372. bei Sayn flehende Behaup: 








ee 7 
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tung, daß auch die Grafen von — . Theil. Zab. 38 





Spanheim und Witgenftein von 
einem Stammpater  abflammten, 
ift untichtig. Denn der bdafelbft 
aufgeführte Friedrich Graf von 
Naffau war der Stammpater d. 
* Grafen von Sayn, welden Drt 
diefer Graf im 9ten Jahrhundert 
baute. Der legte der Grafen v. 
S., Heinrih 11. ftarb im Jahre 
1246 ohne Erben; feine Schwe: 
fter Adelheit, mit Gr. Johann 
von Spanheim vermählt, brachte 
diefem deſſen Befigungen zu. 
Ein Abkoͤmmling diefer Vermaͤhl⸗ 
ten, Salentin, der im $. 1365 
2c, lebte, vermäblte fi mit Eli: 
fabeth von Witgenftein, des leb: 
tern Grafen Friedriks von W. 
Zochter. Nach dem Erlöfcyen ei: 
ner ältern Rinie erwarb im 3. 


Aliſch von 3., wurde den 12a 
Suni im Sabre 1646 in d. bi: 
mifchen Freiherrenfland erhobe 

Witſche v. Wecſchey. Tr 
Hayptmann Ghriflian Heinz! 
W., wurde im Jahre 1780 mi 


494 


tes märkifhes Geſchlecht, va 
dem fih Einige im Sabre 97 
fhon in 8. Heinrichs Armee be 
fanden, als er Brandenburg en: 


nif, 66. Zedler, 57. Br. €. 
1580 


udermärktfhes Geſchlecht, aus 
1606 die Jüngere beide Grafz|dem einer Wedige von W. auf 
fhaften und theilte fih im J. ſeinem Gut dieſes Namens im 
1607 in 3 Linien: 1) in bie Sabre 1375 gewohnt hat. Semi: 
zu Berleburg, welche aus einem | mannd Verſ. einer uckermaͤrkiſch 
fürftlihen und zwei gräflichen | Adelöhift. 55. edler, 57. Dr. 
Zweigen befteht. 2) In die zu! 1600. 
Vitgenfteine Sayn und 3) in] Witftrud. Ein in d. Guf 
die zu ©. Witgenfteins Hohen: | [haft Rupin feßhaftes Gefdl, 
ſtein. Die erftere erhielt im J. das noch im Jahre 1725 zu 
1792, bie zweite bald darauf die | Cantow lebte. Dietrich, hifter. 
Reichöfürftenwitrde, Bepnigens iſt Nachr. von den Gr. zu Binden 
noch zu & bemerten, daß K. Karljund Rupin, 15. Zedler, 57. 
der Große, als er die Grenze B. 1600, 
um Battenberg regulirte, denale| Witte, 1) Der Ahnherr die 
ten Grafen von itgenftein auf|fed, noch im Königreihe Han 
die Grenze feßte, und ihm B.Inover blühenden adlichen Ge 
gab, daher fih die Gr. v. W.|fchlechtö, war der hannoͤveriſche 
um bad Jahr 1277 auch Gr. Geheimerath und Vicefanzler Dt: 
von W. und B. nannten, Zed⸗ |to Johann von Witte, welde 
ler, 57. B. 1882. u. f. Wenks kurz vor feinem, den 1iten Di 
beffi fhe Landesgeſch. II. Theil. |tober im Jahre 1677 erfolgten 
. 91 — 132. Both. Hofkal., Tode in den Reichsadelſt. mar 
er 133. Siebmacher, 1. erhoben worden. Spiders Be: 
16. R. 9. VL Th. 10. . | fchreibung der Stadt Hannover, 





Witha v. Zerzowi. Nil 


von W. geadelt. von ME 
Witftenden. Ein fehr os 


oberte. Enzels altmärkifche * | 


| 
Witftot. Ein auögeftorbend | 


Witten 


J5. Manede, b u fograph. Skiz: 
n ıc. 42. — 2) Der Rittmei: 
er auf —— Adjutant 
28 Feldmarſchalls, Grafen von 
alfreuth, wurde am 8. Sanuar 
n S. 1816 in den preuß. Adel: 
and erhoben. 
Mitten, Witting, Witken. 
) Ein rheinländifhes, böhmis 
hes und märfifches, freiherrlis 
yes und nachher gräfliches Ge: 
ylecht, aus welhem Heinrich 
W. im Jahre 1519 ald Abt 
u Maunerömünfter vorkommt, u. 
er Freiherr Rudolph Chriftoph 
m 3. 1708 Reichsgraf wurde, 
hne Erben im 3. 1736 ftarb, 
nd ‚feinen Stieffohn Franz Rei: 
ıald, Grafen von Andler zum 
Srben einfeste, mit der Bedin— 
jung, Namen und Wappen ber 
Srafen v. W. zu führen. 'Gaus: 
je, I. Zheil. 2150. II. T. ©. 
905. Zedler, 57. Bd. 1685. 
on M. E., 37. Siebmacher hat 
> ganz verfcjiebene Mappen v. 
en von W., ein baieriſches im 

Th. 99. N, 12., ein nieder: 
heinifhe im 11. Th. 117. N, 

‚ und ein pommerifches im V. 


ch. 168. N. 4. — 2) Ein nie: 
verfächfifches Geſchlecht, das ſich 
n MWeftphalen, chur⸗ u. Lief⸗ 
and ausgebreitet hat, und viel: 
eicht mit dem vorgenannten Ge; 
hlechte eined Urfprungs iſt. Mi: 
val, VI. 8. des Alten Pommer: 
andes Ausg. 1631. 545. und 
Ausg. 1733. 283. nennt die Wit: 
ten ein Gefchlecht der Freien all: 
bort, und S. 587. nennt er fie 
ein ftettinifches Geſchlecht; Letz— 
ner aber rechnet ſie in ſeiner 
corveyiſchen Chronik, 1590. Kap. 
16. unter die alleraͤlteſten Ge: 


— 
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ſchlechter des dortigen Stifts. Sieb⸗ 
macher, a. a. O. Spener, Hi- 
storia insign. Bucelini Stem- 
Zebler, 57. B. 1686. u. 


Wittenbur g. 


mat, 


olg. 
Wittenbaah zum Ratten 
u, Turnftein von Buchen; 
bach. Ein altes adliches fchwei> 
zer Geſchlecht. Nach der Refors 
mation blieb eine Linie catholifch, 
lebte im Breisgau und Vorarl: 
berg, und wurde vom K. Maris 
milian im Jahre 1511 in ben 
Adelftand erhoben. Die protes 
ftantifche Linie zog fih n. Bern 
und Leiden. Johann Sebaftian, 
Hoftammerrath zu Infprud, w. 
im Sahre 1615 ben 17. April 
in den Freiherrenftand erhoben. 
R. von Rang, 270. 
Wittenberg. Eine -alte nie⸗ 
derſaͤchſi ſche Familie, die ſich auch 
in Schweden und Dänem. aus⸗ 
gebreitet bat, wo fie duch den 
gräflihen Character hat. In Nies 
derſachſen Fommt fie zuerft im 
Sahre 1356 vor. Gaube, 11. 
1298 — 1301. ne Samm: 
lung. Siebmader, V. Th. 144. 


Wittenburg. Ferd. Wilh. 
von W. in Kurland, wurde im 
Jahre 1781 vom Kaif. Sofeph 
ll, zum Reichsfreiherrn erhoben. 
Nach dem Altonafchen Merkur 
1790 , Monat December ©. 2678. 
iſt derfelbe wegen ausgezeichneter 
Zapferfeit von der Kaiferin Ga: 
tharina von Rußland zum Rit— 
ter d. Alexander: Newsky⸗ Ordens 
ernannt, in den Fuͤrſtenſtand er⸗ 
hoben und zum Fuͤrſten v. Ies 
remetta bergeftalt eingefegt, daß 
die Succeflion auf feine ındnna 
liche Erben, oder in deren Er: 


764 Wittenburg — Wittmannsdorf. 


— 








mangelung , auf feine Brüder|in Baiern ſeßhaft if Gar 


übergeht. Xeßtere, v. denen einer|l. 2150. Gleichenftein, N. ıc 
Lieutenant in öftreich. Dienften, | Hörfchelmanns Sammlung, 7 
ber andere Gornet in ſchwediſch. Uechtritz, I. Th. Geſchl. Eni 
Dienften, wurden zu Grafen v. Taf. 31. Sagittar, 20. um: 








Zaurien erhoben. Zedb 
57. Th. 1818— 1820. Ma: 
jebodh oben, ©. 735. bei Ri 
R. von Rang, Supplem. ti 
Siebmader, I. Th. 147. R.: 

Wittgens von Streittn 
ou. Der Rittmeifter Ant. ? 
wurde im Jahre 1780 mit m 
St. geadelt. von M. €., i& 

Wittbeimb und Tettins 
Johann Wolfgang Leopold mı 
W., wurde den 2Sften Decemie 
1783 als böhmifcher Arliee 
prafentirt. 

Wittih von StreitfelN. 
Der Gutsbefiger Carl W. ve 
St. in Maͤhren, "wurde 18 
Kitter. von M. €, 225. 

MWittif, Witid. Ein 
geftorbenes lüncburgifches Par: 
ziergefchleht. Büttner, N,n.nn 
Luͤderſens Samml. 

Wittig von Wittigsheim 
Ein ſchleſiſches Gefchlecht, ax: 
dem Johann von W. al & 
Marim. I. Geheimerrath befamı 
ift. Naso in Phoenice, p- 1 
Henel, Silesiogr. Cap. 7. p 


Wittenburg. Samuel ®il: 
beim und Auguft Ludwig W., 
preuß. Lieuten..im Gablenzfchen 
Snfanterie:Regiment, wurden a. 
27. Decemb. 1773 in d. preuß. 
Adelſtand erhoben. 

Wittendorf. Ein aufgefchwor: 
nes jülichifches Geſchlecht. Ro— 
ben3, 11. 262. u. f. 

Wittenfeld. Ein fchlefifches 
Gefhleht. Sinap, Il. 1118. 
Siebmader, V. Th. 73. Zed— 
ler, 57. 5b. 1809. 

Wittenbofer von Witten: 
burg. Chriſtian W., Militär: 
Berpflegsverwalter, wurde i. J. 
1791 mit von W. nobilitirt. v. 
M. E., 494. 

Wittenborft. Eine clevifche 
freiherrl. Familie, deren Stamm: 
haus die freie Herrfchaft diefes 
Namens nahe am Nhein gele: 
gen iſt. Abels d. und f. Alter: 
thümer. II. Th. 775. Gaube, 
I. 2151. 3edler, 57. Bb. ©. 
1810. Pfeffinger, Merkwuͤrdigk. 
des 17. Jahrh. 180. Siebma— 
cher, II. Th. 116. N. 2. 
Wittern, Witter, Withern, 
Witherda, Witterde, Wider; 
the, Wicerde, Withende, 
Wittirde, Witterne. Ein thuͤ— 
ringiſches Geſchlecht, deſſ. Stamm⸗ 
haus unfehlbar das 1 Stunde v. 
Erfurt gelegene Dorf gleiches Nas 
mens gewefen, das aber nach: 
ber Wundersleben, Dfühlberg, Die: 


tendorf, Saufeld u. a. m.D. beſaß, 
fhon 1143 vorfommt, und jegt 


vielen andern Stellen. 





539. Sinap, 1118, Zedle 
57. B. 1908. 
Wittmenn, Der Mir 


Thaftsrath Anton W., wurde in 
3. 1810. mit Edler v. geadelr 
von M. O., 287. 
Wittmannsdorf, Wir 
mennsdorf, Wietmanns 
dorf. Ein im Brandenbürc‘ 
[hen und Preußifchen im 1ötr 
Sahrhundert fchon ausgeftorben= 





Wittmar — Witzleben. 


m 





Sefhleht. König, II. ©. 325. 
jedler, 57. B. 1913. 

Wittmer. Ein altes bremi: 
bes und braunfchweigifches Ge: 
chlecht, das im Jahre 1416 ıc. 
wrbommt. Mußhards brem. u. 
erden. Ritterſ. 98. 252. 273. 
357. Lüderfens Samml. Zed— 
er, 57. B. 1568. 

Wittorp, Vittorpe, Wit; 
orf. Eine lüneburgifde und 
yolflein. Familie, deren Stamm; 
zut 1 Meile von Lüneburg ge: 
egen und von ber fchon 1056 
inige in Lüneburg, im Holſtei⸗ 
ıifchen aber im 14ten Sahrhun: 
yert vorfommen. Auch in Boͤh— 
nen und in Bremen haben ne 
ich verbreitet. - Angeli, biftori= 
che Adelschronif. 239. Redels 
ebensw. Prag. 124. Gauhe, 1. 
5b. 2152. Pfeffingers Hift. 1. 
ib. 470. 1. 605. III. 207. u. 
165. König, J. 415. Ill. 578. 
zedler, 57.. Bd. 1916 — 1936. 
uͤderſens Samml. Giebmacher, 
II. Th. 153. N. 5. u. V. Th. 
52. N. 3., wo zwei verfchie: 
ene Mappen, ein anderes unter 
Mittorf, und ein anderes unter 
Bittorp ftcht, beide aber als hol: 
teinifche aufgeführt werben. 

Wittſtaͤdt, Wittftaedtgen, 
en. Hagenbach. Eine frän: 
ifche, im vormaligen Nitterkan: 
on Rhön: Werra begütert gewe— 
ene, aber ausgeftorbene Fami— 
ie. Biedermann, R. W. Tab. 
34. und D. Suppl. B. Me: 
ing, HL N. 956. Salver, 564. 
Siebmader,, 11. Th. 74. N. 8. 

Wigendorf. Ein lünebur- 
ifcbes , auch zur lübedifchen 
zirkelgeſellſchaft gehöriges Geſchl., 
us dem Johann von W. vom 


— — — — — — 


ſtaͤtigt. 
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Pabſt Nicol. V. zum Rathöherrn 
in Lüneburg eingefegt wurde. Der 
alte Adel dieſes Geſchlechts w. 
vom K. Ferdinand III. am 6ten 
September 1639 von neuem be: 
Büttners Genealogie d. 
lüneburg. adl. Geſchl. Siebma; 
her, 1. Th. 173. N. 7. Gaus 
be, 1. 2154. und f. Mußhard, 





brem. und verden. R. ©. 129.- 


Winkelmanns Didenb. Chronik, 


510. 511. 533. 545. 585. Pfef⸗ 


Hift. des braunſchw. luͤneburgi⸗ 
fchen Haufes. 11. Th. 8. 62. NI. 
473. edler, 57. B. 1992, Lüs 
derfens Samml. 

Witzenſtein, fiche Wuͤtzen⸗ 


ſtein. Freiherren im Herzogth. 
Crain, wo fie das Schloß und 


Herrſchaft Luͤbeck beſaßen, aus 
denen blos ein Schrjftſteller Na— 
mens Franz und fein Bruder 
Johann Baptift als k. Hauptm., 
um das Jahr 1670 vorkommt. 
Valvaſor, Ehre des H. Crain, 
VI, Bd. 359. 366. Gauhe, I, 
2155. 
Koͤnig, J. Th. 892. 


Zedler, 59. Bd. 1425. 


Witzkow, Witzkowetz, Wicz—⸗ | 


kow. Eine alte adliche, feit 


der zweiten Hälfte des 16. Zahr: 


hunderts freiherrliche Familie in 
Mähren, wo auch ihr gleichna⸗ 
miges Stammfhloß gelegen, u. 


die zuerfi im Jahre 1185 vors- 


kommt. Aus ihr war Wilhelm 
von W. im Sahre 1565 Bifchof 
zu Olmuͤtz. Balbin, Tab. Stem- 
mat. P. Il. Gauhe, 1. 2128, 
Zedler, 57. B. 2001.  SPfeifers 
Schaupl. des a. Adels in M. 
©. 196. | 
Witzleben, Wizeleyben. Eine 
der aͤlteſten Familien, die ſchon 
zu K. Heinrichs des Voglers Zei: 


* 
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ten in Zhüringen und Meißen 
in großem Anfehen geftanden. 
Das in der Oberherrſchaft des 
F. Schwarzburg : Sondershaufen 
unweit Arnftadt gelegene Dorf 
diefes Namens ift das Stamm: 
haus diefes Geſchlechts, welches 
Fris von W. um das J. 1186 
erbaut hat. K. Friedrich III. hat 
am 4ten Juli im Sahre 1471 
das Wappen des Claus u. Con: 
rad von W. nit nur verän: 
dert, und den Helm mit einem 
fhwarzen gekroͤnten Adlerhals 
mit 5 Faͤhnlein vermehrt, fon: 
dern auch Heinrihen v. Mile: 
ben mit feinen 2 Söhnen ver: 
ftattet, fih Ritter zu fchreiben, 
die Einkünfte vom Sungfrauen: 
Klofter zu Arnftadt ald Aelteſter 
‚zu genießen, und d. Kreug tra: 
gen zu dürfen, wie barlıber der 
zwifchen d. Grafen v. — 
burg zu Arnſtadt und d. v. W. 
errichtete, und auf dem lieben: 


feiner Obern:Schloffe wenigftens | I 


noch im Jahre 1748 vermwahrl. 
aufbewahrte Vergleich d. Meh: 
rere befagen fol. Jetzt ift die 
Bamilie in Sachen, Preußen u. 
noh im Schwarzburgifchen be: 
ütert und feßhaft. Schamelii 
Bars, und Anh. zu d. Hi: 
ftorie des Benedictiner-Kloſters 
Pofau bei Zeig, 55. und folg., 
wo C. G. Haltausii Witzlebi- 
ana ex b. Sagittarıi Hist. Glich. 
Msept. welches ein Auszug der: 
jenigen Perfonen aus dieſ. Ge: 
fchlechte ift, die Sagittar auf: 
führt, und die in deſſen gedrud: 


Wlachowsky — WWlafchinie. 


338. u. 370. vorflommen. & 
henftein, 108., wo 6 Star) 
tafeln befindlihd. König, |. ! 
1043 — 1069. und viele ein 
Stammtafeln in allen 33 
len. Fabricii Orig. Saxon 
709. 712. 758. aube, |. 
2156. und folg. edler, 57. 
2006 —2031., wo aud 2 
funden, (von 1384 und 1: 
eingerüdt find. Schoͤttgen⸗ 
plomat. Nachlefe, Il. Th. 4 
Knauts Prodrom. Misn. & 
Salver, 247. In Brüdner, 
allen 3 Zheilen, in vielen 
len, indem fie im Gotpaiik 
vormals befonders an vielen 
ten begütert waren. He 
—69. Bit 









ftein, J. 


stemmatis et honoris Witz: 
biaci. Lips. 1613. 4. 3 Bose 
Don Uechtritz, Gefchlechtserzs: 
.Th. 61. Taf. Deffen dink 
mat, Nachr. II. Th. 236 — 3 
aus den Kirhenbüchern zu Wol 
merfiedt von 1676 — 90. u. IN. 
Th. 84—89,, aus den Kirche 
büchern zu Wartenburg v. 170 
— 1784. Ahnenprobe des A 
ler. von Wigleben im 9, iu. 
und 11ten St. der Wochenſch 
für die Nobleſſe. Hoͤrſcheiman 
Samml. 74. Siebmacher, 1.165 
N. 3., wo nur das alte Rır 
pen , das vermehrte hat er nitt 

Wlachowsky v. Wlado 
witz. Ein altes abgegangen 
mährenfches Gefchlecht, d. 142 


zuerft vorfommt. Pfeifer Schau: 

pla& des alt. Adels in Mähren 

220. edler, 57. B. 2041. 
Wlaſchinie. Ein ausgeſtorbt 


ten Hiſt. der Grafen von Glei— 
chen. ©. 19. 61. 75. 108. 115. 
139. 148. 155. 159. 163. 188. 
202. 245, 251. 276. 334. 835. 
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ies maͤhrenſches Geſchlecht. Die 
». Janskowsky, ein uraltes Her; 
enſtandsgeſchlecht ſchrieben ſich 
uch von W. Jene kommen zu: 
rſt im Jahre 1232 vor. Pfei— 
er, a. a. O. 129. Zedler, 57. 
B. 2042. 

Wlestawsfy , Wltawsky 
son Mannſchwerdt. Eine 
Ritterfamilie in Böhmen, aus 
ver unfehlbar der Kreishauptm. 
Sranz Urih W. von M. ift, 
velcher am 15ten April im J. 
ı715 böhmifcher Ritter wurde. 
Redel,. a. a. O. Zedler, 57. 8. 
2046. von M. E., 225. 

WIE, a u. Ronedy 
umy. Ein fchlefifhes abgegans 
enes Gefchleht, das zuerft im 
Fahre 1534 unter 8. Ferdinand 
n Böhmen vorfommt. Sinap, 
. Th. 1037. Il, 1118, Zedler, 
377. B. 2044. 

Wlkanowa. Ein böhmifches, 
ft im Sabre 1737 bekanntes 
Heſchlecht. Redels fehenswerth. 
Prag. 128. Zedler, 57. Band. 
2044. 

Wobeck, Wopfe, Baube; 
fe, — Waupke. Ein 
us geſtorbenes adliches Geſchlecht. 
Das unweit Schoͤningen i. Braun⸗ 
chweigiſchen gelegene Dorf Wo: 
»eck war der Stammort diefer 
Familie, die im Jahre 1543 mit 
Balentin v. W. ausftarb. Braun, 
‚chweigifcher Anzeiger. Jahrgang 
1751. 92. St. Haſſel, Furze 
Befchreib. des F. Wolfenb. und 
Blanfenb, IT. Th. 66. Luͤderſens 
Samml. 

Wobersnow, Woperſchnow, 
Wopersnow. Eine meklenbur⸗ 
ziſche im Jahre 1782 ausgeſtor⸗ 


| Tab. 20. N. 85. 


$ 


fhweigifchen, im Hildesheimifchen 





und in Pommern begütert war. . 


Pfeffingers Hiſt. des braunfchw. 
lüneburgifchen Hauſes. Micräl, 
546. ll. 276. 286. V. Welt 
phalen, in mon, ined. T. IV, 
| Siebmacher, 
V. Th. 168. N. 10. Gauhens 
I. Th. 2157. Zedler, 58. Bd, 
3. Lüderfend Sammlung. Bon 
Meding, II. N. 957. | 


Wobefer, Wobbefer, Wob; 
fer. Ein urfprünglic pommeris 
fhes fehr altes, nachher auch 
fchlefiihes Geſchlecht. Es fommt 
fhon im Jahre 1270 vor, Gau: 
be, I. Th. 2158. Siebmacher, 
V. Th. 72. u. 168.N.6. Hart: 
knochs Preußen, fol. 331. Sis 
nap, 11. 1118. König, 1. Th. 
688. &. III. 556. Mierdi, Br 
Vl. 388. Grundmann3 udermärs 
kiſche Adelshiſt. 308. Zedler, 58. 


[2 ” 


Wobiteczky. Eine freiherrs 
liche Familie in Böhmen, die im 
Sahre 1480. vortommt. Gaube, 
J. Th. 2158. Zedler, 58. Bb. 
6. Balbin, tab, stemmat. P. II. 
Wochau. Ein thüringifches 
Geflecht, das laͤngſt ausgeftors 
ben ift, und von dem nur einer 


mit dem Vornamen Wittih im _ 


Sahre 1322 vorfommt, der dem 
Klofter St. Michael in. Jena 40 
Ader Holz zu Wochau für 20 
Mark verkaufte. Avemanns kirche 
berg. Befchr. 81, u. 191, Dis 
plom. N, 72, u 

Woder. Ludwig Anton v. 
W., Generalfeldwachtmeifter und 
Hoffriegsrath, wurde im Jahre 
1769 Freiherr. von M. €, © 


sene Familie , die auch im Braun: | 114, 


E 


— — 
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Wodgnienn von on Auen. | Lang, . 
Franz Wilhelm von Auen, w. 
den 16ten Februar im J. 1735 
in den alten böhmifchen Ritter: 
ftand erhoben. 

Wodnisnsfy xon wild; 
feld. Wenzel W. v. W. aus 
Böhmen, wurbe im J. 1742 
Keichöritter mit Edler von. von 
M. E., 225. 

wöber. 1) Ein oberöftrei- 
chiſches Geſchlecht, das mit den 
von Weeber nicht zu verwechfeln 
ift. Sohann Adam Wöber, des 
heiligen römifchen Reiche Nitter, 
wurde den 16ten Sanuar 1692 
in Oberöftrei) zum Landmann 
angenommen, nachdem er das 
Schloß Hagenberg an ſich ge: 
bracht hatte. Von Hohened, 11. 
832. Gaube, 11. Theil, 1274. 
Zedler, 58. B. 26. — 8) Der 
Cole Herr Auguftin —— W., 
Hofrath und Hofkriegsrath, w 
im Jahre 17553 Freiherr. v. NM. 
E., 114. 

Wöcdtke, Wotide. Ein al; 
tes pommerifches Geſchlecht, das 
in den Sahren 1762 und 1764- 
bei dem Sohanniterorden aufge: 
ſchworen war, Der Ritter Mat: 








Woelgersfeld. 


Lang, 698. Siebmacher, V. Th. 
Zuſatz 28. N. 1. 

Woelcker. Jacob W., Rit— 
tergutsbeſitzer zu Liebſchuͤtz im 
Neuſtaͤdter Kreiſe, wurde 1792 
von dem Churf. zu Sachſen als 
Reichsvicar in den Reichsadelſt. 
erhoben. Chr. von Beuſt, ſaͤchſ. 
Staatsanz. 

Woel ern, Woelcker. Dieſe 
Familie ſoll früher v. Wolkers— 
dorf, von einem Gute dieſes Na— 
mens in Deftreih alſo benannt 
worden feyn. Marquard v. W. 
fommt ſchon im J. 1297 vor. 
Sohann von MWolkersdorf nahm 
die lutheriſche Religion an,u. w. 
deßhalb vom feiner Familie fo 
verfolgt, daß er den Namen 
Woͤlker annahm, und Pfarrer zu 
Hereldsberg wurde. Den Gon: 
fulent Lazarus W. in Nürnberg 
erhob der: 8. Karl Vl. am 18. 
Sanuar 1728 in den Adelſtand. 
Wills Geſchlechtsreg. der nuͤrn— 
bergiſchen adlichen Familien v. 
Praun, Woͤlkern. und Schlau— 
dersbach. Altorf 1772. f. Zedler, 
58. B. 32. NR. von Lang, ©. 
599. Neues gencalog. Handb. 
1777. 360. und f. 1778. 409. 





thaͤus W. war im Sahre 1242 Nachtr. 174. Siebenkeeß, I. B. ' 


Rath b. H. Wratislaw. Pauli, 
V. Th. 26770. B. Meding, 
11. N. 958. Dienemann, 253. 
N. 19. 335. N. 17. Siebma— 
cher, V. Ih. 168. N. 9. An: 
eli, holſteiniſche Chron. 240. 
Micrdi, 546. Gaube, 1. Xheil. 
2181. Zedler, 58. B. 29. 


woöhrlin v. Wöhrburg. 
Andreas W. zu Kaufbeyern, er: 
bielt vom K. Leopold den 16. 
Auguft im Sahre 1681 ein un: 
garifches Adelsdiplom. 


127 — 136. — Th. 
213. N. 15. und 1. Supplem. 
Zaf. 12. Zyroff, 1. Band. 25. 
Ausg. 

MWölffing. Der Oberſtwacht⸗ 
meifter Ludwig Burkhard v. W., 
wurde im Jahre 1763 Reichs 
ritter mit Edler von. von M. 
€. ,-225. 

Woclgersfeld. Peter Teren⸗ 
tius W,, wurde den 9Iten April 
im 3. 1727 in den böhm. Kit: 


R. von terſtand erhoben. 





Woellan - 


Woellan. Diefe befaßen im 
15ten Jahrh. das gleichnamige 
Schloß in Steyermarf. Schmuß, 
IV, 396. 


wöllner. Johann Chriſtian 
W., Geheimerfinanzrath u. Di— 
rector des Bauweſens, (ſpaͤterhin 
Miniſter) wurde den 20. Octo— 
ber im Jahre 1786 in d. preu: 
ßiſchen Adelftand erhoben. Er 
ftarb ohne Kinder. 


Wölpe, Welpe. Ein aus: 
geftorbenes gräfliches niederfäd): 
fiiches Geſchlecht, das die ehe: 
malige Graffchaft feined Namens 
im Herzogthum Galenberg inne 
hatte. Es war eins v. den Ge: 
fhlechtern, von denen die alten 
Sachfen ihre 12 Vierherren wähl: 
ten. Der erfte Graf v. W. war 
ein Gefährde Heinrichs des Lö- 
wen. Im J. 1280 war Bern: 
hard. W. Bifhof von Magde: 
burg, und ift dieſer der Reste, 
welcher vorfommt. Die Graf: 
chaft diefes Namens Fam durch 
Bermählung der Gräfin Hilda, 
8 der legten Erbtochter an Al: 
ert V., Grafen zu Ascanien u. 
Ballenftädt, von da im Jahre 
435 an das herzoglide Haus 
Braunfchweig. Luca, Füritenf. 
49. Deſſen Grafenf. 51. Hop: 
enrodt, 99. und folg. 
8. Th. 50. 


8. 





" 








Zedler, 
Lauenfteins Bil: 
esheim. II. Th. 43. König, 1. 
Mußhards brem. und ver: 


— —— — —— — — — —— — — — — — — — 
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Woerz v. Sprengenſtein. 
Elias W., Buͤrgermeiſter u. 
Viertelscommiſſaͤt des Oberinns 
thals in Tyrol, wurde im Sabre 
1709 in den Reichdadelftand mit, 
von ©. erhoben. von M. E., 
495. — 2) Mihael W., Bürz 
ger u. Handelömann zu Zrient, 

wurde im Jahre 1777 in den 

Heichdadelftand mit von ©. er: 

hoben.. von M. €., 496. 

Wogsu. Urfprünglid ein 
Patriziergefchleht aus Hall in 
Sachſen, aus welchem der fürft: 
lich kemptenſche Hof» und Leib⸗ 
medicus Iohann David den 4. 
Sanuar 1753 vom K. Franz I. 
ein Adelsdiplom erhielt. R. v. 
Lang, 599. und f. 

Wognin. Wenzel Freiherr v. 
MWogninzKoted, wurde den 15. 
Mai im Sahre 1723 in d. böh: 
mifchen Adelftand erhoben. 

Wogjtsdt. Ein fchlef. Ges 
ſchlecht, von dem die Henel v. 
Henenfeld abfiammen. Sinap, I. 
1118. 

Wohlfsrtb. Die Brüber, 
Joſeph, Adrian, Chriftian und 
Johann, wurden nebft d. Raits 
rath der Bancohofbuchhaltung, 
Sebaftin W. im Jahre 1794 
geadelt. von M. D., 287. 

Wohlfartshauſen, Wohl; 
fertbsbeufen f Wollfarts, 


Wohlfartshauſen. 








Wolfratshauſen, insgemein 
Wolfertshauſen. Eine laͤngſt 
ausgeſtorbene graͤfliche Familie, 


en. R. S., 61. Luͤderſens S. deren Grafſchaft in Oberbaiern 
Siebmacher, III, Th. 17. N. 1. ag. Sie iſt eigentlich eine Geis 
Wörndle von Adelsfried. | tenlinie der Grafen v. Andechs. 
oſeph W., Scharffhügenhaupt: | Die Söhne Arnulphs Gr. von 
ann zu Sonneburg, wurde im|%., Otto und Berchtold bildeten 
ahre 1763 mit von U. geadelt, | zu Anfang des 11ten Jahrhun⸗ 
on M. E., 495. derts die beiden Linien, Erſterer 
II. Band, 49 





770 Wohlgemuth — Woite. 


die Wohlfartshaͤuſer, und Legte-|der Familie von Stojentin if 
rer die Dieffenifche. Die Erftere) Es hat ſich auch in Holftein au 
erloſch mit Heinrih, der vor|gebreitet. Angeli, holſt. Chrer 
Mailand im Jahre 1158 blieb, |240. Gauhe, I. T. 2181. &: 
in dem gebachten Jahre, wo f.Inig, 1. Th. 688. III. 555. 556 
Befigungen wieder an die Gra- Micräl, B. VI, 388. 532, 54 
fen von Andechs fielen. B. Fal- Siebmader, V. Th, 152. N.4. 
Eenftein, Antig. Nordgav. 'T.|168. N. 8. Bon Meding, Il. 
I. 331. Spangenbergs Adeld: | N. 959. Zedler, 69. B. 591. 
hift. Lib. X. c. 15. Brandis| Wojenig von Wogenid, 
tyroler Ehrenfränzl. 1. Th. 108.) Wogenſſker von W. Ein mit: 
Luca, Graf. 576. Wig, Hund, renſches Gefchl. Pfeiferd Schaus 
1. Th. 24. und f. Zedler, 58.|pla& des alten Adels in Mäb 
B. 112 — 125., wo auch einigejren. 214. Zedler, 58. Br. €. 
Beine Stammtafeln. 275. | 
Wobhlgemuth. Eine v. K. Woisky, Woyski, Witzky, 
von Preußen am dten Juni im Wuiske. Ein ſchleſiſches Gefdt,, 
Jahre 1798 in den Abdelftand er: |eine Linie des pohlnifchen Ge: 
bobene Familie. ſſchlechts der Wieniawa oder Perz;: 
Wohlgemuth don Greif; |ten, aus welchem Gregor und 
an Der Haupfm. Ernft | Stenzel W. im I. 1525 fen 
eopold W., wurde im I. 1758 | einen Theil ihrer Befigungen in 
mit von ©. geadelt. von M.| Schlefien verkauften. Dkolski, 
„287. Orb, Pol. T. Ill, p. 298. €i: 
MWohlgemuthb von Mal⸗nap, I. 1037. 1. 1118. und f. 
‘burg. Der Hoffecretär bei der| Denel, Silesiogr. Siebmacher, 
oberften Juftizftele, Franz An: | ll. Th. 52. N. 8, Luck, fchlef. 
dreas W., wurde im 3. 1816 !Euriof. 730. und 1863. Von 
mit Edler von M. geadelt, und | Meding, I. N. 960. Gaute, 
im Jahre 1819 Freiherr. v. M,|II. ZH. 1302. edler, 58. 8d. 
., 494. 275— 77. 60. B. 488. 
Wohlleben. Stephan W.,| Woislewsfi. Ein fehr al: 
Magiftratsrath und Stadtober: tes fchlefifches Geflecht, das 
und Unterfämmerer zu Wien, w. aus dem pohlnifchen Haufe Na: 
im Jahre 1801 mit Edler von |lecz abftammt, obfhon die Wap- 
geadelt. von M. D., 287. pen diefer beiden Käufer diffe— 
— Wobften. Ein meltenburgi: |riren. Okolski, Orb. Pol. T. 
ches Gefshleht, das in d. Mitte! Il. p. 257. Sinap, I, 1039. 
des 16ten Jahrhunderts mit Il-II. 1119. Siebmacher, Ill. Ip. 
fabe von W., die um das Jahr) 92. N. 10. Zedler, 58. Ih. ©. 
1550 an Kaspar von Welgiehn | 277. V. Mebing, 11. N. 961. 
verheirathet war, .ausftarb, Bon; Woite. 1) Ein hinterpom- 
Meding, J. N. 971. merifches8 Geſchlecht. Siebma- 
Woje, Woyen. Ein pom:| cher, V, Th. 168. N. 7. Mi: 
merifches Gefchl., das ein Zweig !cräl, 545. — 2) Ein pommeri: 

















\. 
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hes Geflecht, das von jenem 1763 ‚mit von W. Ritter, von 
ielleicht nicht verfchieden ift. Ein |M. E., 225. z 
arl von W. kommt im Jahres Wofrzal.. Der Dechant zu 
400 vor. Db er aber zu die: | Gurnien, Joſeph W., wurde im 
m oder jenem Gefchlechte. ge: | I. 1818 Kitter. von M. E., 
drt, kann ich fo wenig, als| 226. | 
‚Meding, I. N. 962. 63. ent:| Wokurka von Plictenbeld, 
beiden. Micraͤl, a. a, O. Der. Wiöniczer Griminalrichter, 
Woitmole, Weytmille, Vincenz W., wurde im I. 1792 
3eytmul, Weitmill, Weitz |in den galizifhen Adelftand er= 
üble, Weitmuller, Weyds| hoben. von M. E., 494. 
suller, auch früher Rraͤbi/ Wolbrandshaufen. Eine 
er u. R, von Zaren. eichsfeldiſche erlofchene Familie. 
in fchlefifches, böhmifches, maͤh⸗ Wolfe” eichöfeldifches Urkundenb. 
nfched und meißnifches Geſchl., S. 19. * 
8 vom K. Wladislav den frei⸗ Wolckau. Ein ſaͤchſiſches 
rrlichen Character und v. K. Geſchlecht, von welchem, außer 
rdinand 1. im Jahre 1537.|dem was dv. einigen meiſt weib— 
Ichen beftätigt erhielt. Es müßte |lihen Familiengliedern König in 
ne fehr ausgebreitete Familie feinen 3 Zheilen der Adelshiſt. 
n, wenn dad von Okolski, an 18 verfchiebenen Stellen ans 
agecii böhm. Chronik ©. 238. | giebt, zur Zeit nichts befannt 
d %. Erzählte, daß im Sahre Jift. Zedler, 58. Bd. 508. und 
81 eine aus biefem Gefchlechte tolg: 
Kinder auf ein Mal geboren olden. Eins der älteften 
be, Wahrheit, nicht Dichtung | pommerifchen Gefchlechter, das 
re. Es ift in der 2. Haͤlfte noch im 17ten Jahrhundert das 
3 16ten Jahrhunderts ausge⸗ | halbe Städtchen Berrwolde nebft 
tben. DOkolski, Orb. Fol, T. | andern Gütern befaß. Bertmann 
p- 511. Koauth, Prodrom. von W. war einer von denen 
sn. 592. Sinap, 1. 1038.|von Adel, die im Jahre 1460 
ube, I. 2084. u. fe Sieb: |der Stadt Stettin wegen Stars 
her, I. Th. 42, N. 10. |gard Krieg ankündigten. Grund» 
nt es MWeytmaul. Pfeiferd | mannsd udermärkifche Adelshift,, 
yaupl. von Mähren. S. 132.90. Micräl, Pommerl. VI. 8. 
ler, 58. Th. 278— 82. ®.|388. Gauhe, 1. Th. 2159. Zed⸗ 
ding, 11. N. 964. PrevensIler, 58. B. 481. u. f. Sieb⸗ 
bers Annal, Styr. p. 121. |mader, V. Th. 168. N. 6. V. 
Vokalitſch. Ritter von Po: | Meding, 11, Th. N. 978. 
. und Rottenthurn , welche d. -Woldenberg, Woldenbro; 
n März im Jahre 1652 die] de. Ein altes gräfliches laͤngſt 
erifhe Kandmannfchaft erhicl: | erlofchenes, in vielen Linien ver: 
Schmutz, IV... breitetes Geſchlecht, deſſen Graf⸗ 
Vokaun von Wokaunius. | {haft im Stift Hildesheim zwi⸗ 
er Zobiad W., wurde im: 3. ſchen den — Grafſch. Peine, 
49 











1772 Woldenſen 
Ringelheim und Winzenburg ge⸗ 
legen, das aber auch im Braun⸗ 
ſchweigiſchen u. Bremiſchen meh: 
rere Guͤter gehabt, und d. mit 
den Gr. von Stoltenbrocke ei: 
nerlei Stammes gewefen zu feyn 
ſcheint. Es ſtammen nah Mei: 
bom s. R. G. T. Ill. 358. u. 
369., bie Gr. von ber Inſel, 
(Werder) Woldenftein, Wolden: 
brode, die Edl. von Wimmel- 
ftein, (Wimmelfen) v. ihm ab. 
"Der Leste war der Bifchof Dtto 
‚von Hildesheim, mit dem 1335 
am 22ften Auguft dad Geflecht 
ausftarb, woraufauch feine ganze 
Graffhaft an dieſes Bisthum 
kam, Behrens a. a. O. mill be: 
baupten, daß Gr. Gerhard von 
W. bis 1388 gelebt habe. Chron, 
"Walkenr. pag. 310. Hamel- 
mann, Chron, Oldenburg. p. 
60. Ej. de familiis emortuis. 
Lib. I. 81. und folg., wo auch 
ein Stammbaum. Behrens Ca- 
tal. praeposit. cathedr, eccles. 
Hildesh,, 29. wo aud eine 
verbefferte genealog. Stammtaf. 
befindlich if. Bunting, Chron, 
Brunsv. et Hildesh. p. 606. u: 
cd, Gr. Saal, 1145 — 1156, 
Chron. Hildesh. T. 1. Script. 
Brunsv. p. 759. Falkens Ent: 
würfe einer Hist. Corb. dipl. 
117. Pfeffingers Hift. des H. 
Braunfhweig. I. Th. 121. Laus 
enfteins hildesh. Kirchen = u. Re: 
form. Hift. I. Th. 99. und ff. 
Deff. diplom. Hift. des Bisth. 
. Il. Th. 42. Giebma: 
er, 111. 32. RN. 2. Enzels 
altmärf. Chron. 43. Zebler, 58. 
B. 485 — 487. Gaube, II. ©, 
1302. und folg. Hoppenrod, 














Wolf. 


104. Spener, Hist. insign. Lab. 
2. c. 9. $. 26. 

Woldenfen. Ein noch va 
K. Karld des Gr. Zeiten in de 
Mark befanntes Gefchlecht. En 
zeld altmaͤrk. Chron. 61. Zed⸗ 
ler, 58. B. 490. 

Woldenshufen. Bruning». 
W. fommt im Jahre 1303 m: 
ter Herz. Albertd Regierung in 
Braunſchweig vor. effingers 
l. Th. 427. Zedler, 58. 8. ©. 
490. 
Woldenftein. Grafen im 
12ten und 13ten Jahrhund., Ab: 
tömmlinge der Gr. von Wolden: 
berg, weldhe das gleichnamige 
Schloß und die dazu gehörigen 
Befisungen an ber Netta, an 
das Winzenburgifche grenzend be: 
feffen haben. Abels ſaͤchſ. U 
terth. Il. Th. 580. Zedler, 58. 
|. 491. Siebmacher, III. Th. 
82. N. 3. 

Woldrzich von Ehren— 
freund. Ferdinand W., Pro 
feſſor des Kirchenrechts und der 
Rechtspraxis zu Prag, wurde im 
Jahre 1795 mit von E. nobilis 
tirt. von M. €., 494. 

Wolezinsty. Die Brüder 
Matthiad und Simon Franz v. 
W., wurden den 2iften Sanuar 
1653 in den böhm. Freiherrenft. 
+? a 

wolf, olf, Bou 
Wolf. Außer J von a 
Schweden, in der Schweiz, Groß: 
brittanien und in Petersburg, 
giebt ed in nachbenannten Lan: 
den verfchiedene Gefchlechter die: 
ſes Namens. Siebmacher hat v. 
ihnen 15 Wappen, in benen 
meiftend ein ganzer ober halber 
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Wolf im ‚Schilde, und auf dem| 3) In Braunfchweig. Ein aus: 
Helme fteht. Da dieſe bald mit gr Geſchlecht. Luͤderſens 
einem einfachen, bald mit einem Samml. 
doppelten f, und bald mit eis| 4) In Bremen. Kamen um 
nem, bald mit zwei I gefchrie- das Jahr 3324 zuerft in Bres 
ben gefunden werden; fo hat man | men und Weſtphalen vor, follen 
— ae . eg aber im Jahre 1480 ausgeſtor⸗ 
und Auffindens, alle hier nad) | hen ſeyn. Mußhards brem. u. 
nem eifahen f und 1 hier auf} a0 Sıen. Achter, 50 ES 
einander folgen laffen. Gaube,|535. ®. Meding, II. N. 980. 
— Zedlet, 68. B. 6) In Franken. Nach Gauhe, 1. 
1) In Biern 0) Die W 2160. follen 2 Gefchlehter in, 
von Nabed, f. unten. b) Der | piefem ac — m. 
k. baierifche Rittmeifter der Garde ng Fe a * art ge 
du Corps ıc., Iacob, wurde d. 1. 106. N. 4. u. II. Th 
19ten Auguft im Jahre 1813 Pi N. 14. zwei verfciedene 
als Ritter nominirt, umd dem | gmampen. ö 
12ten November 1814 immatris m. . 
eulirt. R. von Lang, 600. c)| 6) Im Halle. Der berühmte 
Der k. baierifhe Salinenrath Jo: bi 4 hen rl 
fepb Subwig MB, mund d. 12. ler der Univerf. und Profeffor in 


Dctober 1815 nominirt, und db, 
Halle, erhielt den 10ten Sep: 
22ften November beffelb. Jahrs ae im Yahre 1745 v. Chur: 


immatriculirt. Derfelbe a. a. O. fürten von Baiern ein ‚Reiche: 


d) Der k. baierifhe Kreiöfriegs: | 1". 
freiherren: Diplom, welches in Zed⸗ 
commifjär Franz Zaver Chriftoph ler, 58. ®. 526 *5 —*8* 


von W. zu Dettingen im Rieß.? 
Derfelbe, 601. Siebmacher hat] 7) In Holſtein. Auch de Wulfe 
im V. Th. 81. N. 11. ein Wap⸗ genannt, ein ſehr altes Geſchl., 
pen von einem baierifchen Ge: | dad fih nach Schweden verbreis | 
Schlechte, d.denBeinamenSchoer- | tet, und das mit den v. Wiſch 
gern hat. | und von Pogwig einerlei Urfpr. 
2) In Brandenburg. Eine alte | baben fol, indem alle 3 einerlei 
ablihe Familie, welche im 3. | Wappen haben. Gauhe, J. ©. 
926 in die Mark Brandenburg 2160. Zedler, 58. B. 524. u. 
gefommen, nachdem die Wenden | 932. 
daraus vertrieben worden. Sie| 8) In Magdeburg , wo fie 
fchrieb ſich meiftens Wolffen oder | fih in den dlteften Zeiten nies 
Mulffen, Angeli, märf. Chron. | derliegen, und von denen Einige 
Spangenbergs Adelöfpiegel. En: | fih nach Sachſen wendeten. Im 





— — — — — — — — — — 
—r ñe — — — — — 


zels altmaͤrk. Chron. 63. Gau⸗- H. Magdeburg kamen fie 1185 + 


he, J. 2162. Zedler, 58. Bd.|fhon vor Gauhe, I. 2169, 
533. u. f. Zebler, 58. 534..und f. Mey: 
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Do — 





baums Chron. bed ; Jungfr. Kl. 1520, Th. N V. Meding, I I 


Marienborn: 108.- 


9) In Meklenburg: Schwerin. 
Auch Wulfe, woratı8 der me: 
klenburg. ſchwerin. Geheimerath 
und Premier: Minifter des Herz. 
Garl Leopolds befannt iſt. Zed— 
ler, 68. B. 638. 

10) In Deftr. a) Der Rathsm. 
Georg W. in Breslau, w. im 
Sabıs 1706 böhmifcher Ritter. 
von M. E., 226. b) Johann 
Georg W., wurde ben 3. Sep: 
tember im Sahre 1706 in den 
böhmifhen Kitterftand erhoben. 
c) Der Poftdirector Job. Franz 
W., wurde im I. 1760 Reichs— 
ritter mit Edler von. von M. 
E., 226. d) Der Frainerifche 
Landrath Sofeph Ferdinand W., 
wurde im Sahre 1774 Ritter. 
v. M. E., 225. e) Der Reichs⸗ 
boftanzleis:Regiftrator Niclas W., 
wurde im Jahre 1806 in den 
Reichsadelſtand erhoben. v. M. 
E., 494. f) Der Oberlieutenant 
Anton, wurbe wegen feiner in 
ber Schlacht von Aspern erhal: 
tenen Wunden, wegen ber den 
Kranfen und Verwundeten ge: 
leifteten Unterftügung, und we: 
gen. feiner Berdienfte um das 
Schulweſen, auf feinem Gute 
Warnsdorf in Böhmen im J. 
1818 geabdelt. von M. E., 288. 

11) In der Pfalz. M. f. die 
MWolf von Spanheim und W, 
— Gauhe, J. S. 
160. 


12) In Pommern, u. zwar 
im: Wolgaftifchen, die fihon im 
Sahre 926 in die Mark gekom— 
men find. Micräl, Pommerl., 
VL 8. 389, und 547; Gauhe, 








9 "zn Preußen. M. f.o. | 
Brandenburg, Hale und Mag: 
deburg. Paul Benedict Poiiyp 
Leonhard Wolff auf Haſelberg, 
Franfenfelde 2c., und deſſ. Bru 
der George Adolph Wilhelm ®. 
auf Mögelin, wurden d. 20ften 
Dctober im Jahre 1786 in den 

preußifchen Adelftand erhoben. 
14) Am Rhein. W. v. Met: | 
ternich, f. d. Art. | 
15) In Sachſen. a) Eine in 
diefem Churfürftenthume, jegigen 
Königreiche, vor vielen SJabrt. 
feßhafte Familie. Zedler, 58. B. 
525. b) Der Lieutenant beim 
churſaͤchſ. Artilleriecorps, Chris 
ftian Auguft Wolf, wurde im 
Jahre 1790 von dem Churfür: 
ften zu Sachſen als Reichsvicat 
in den Reichdavelftand erboben. | 
Gr. * Beuſt, ſaͤchſ. St. A. 


Heft J. 

16) In Schleſien. a) Die W. 
von Münfterberg, f. d. Art. b) 
Die W. von Unchriſten, f. den 
Art. c) Die W. von Wolfer 
burg, f. d. Art. d) Ohne Bei⸗ 


namen, dahin die gehoͤren, die 


aus Schweden dahin famen, u 
darin feit dem Jahre 1485 vor: 
fommen , ingleihen Siegmund 
Adam Baron von W., welcher 
1747 ben 22. Septemb. Reichs⸗ 
freiherr wurde. Sinap, 11. Th. 
1120. Gauhe, J. Theil. 2161. 


Zedler, 58. Bd. 525. und 532, 


— Materialien, — 631. 
iebmacher, 1. 70. N. 1. e) Ein 
preußijches Adel > und Hitter: 
diplom ift unterm 27ften Mär; 
1745 dem Johann Chriſtoph W. 
in oz en, deſſen Borfaßren 


Wolff — 


yereitö im Sabre 1563 v. Kai: 
er Marimilian geabelt find, er: 
heilt worden. 

17) In Schwaben. Die W. 
von Heuchlingen. Siebmacher, 
- 120..R. 5. Die W. von 
Wolfsthal, f. den Artikel. 

18) In Steyermark. Ein aus: 
jeftorbenes Nittergefchleht, das 
m 14. und 15. Jahrh. Luͤdeck 
n Steyermark befaß. Schmug, 
V. 387. | 


19) In Thüringen. ©. die W. 
von Quettenberg und Zodten: 
wart. 

20) In Tyrol, wo fie aber 
längft abgegangen find. Bran: 
bis, tyroler Ehrenkrängl. 11. Th. 
110. Zedler, 58. B. 525. 

21) In Weftph., auch Wulff, 
ein längft ausgeftorbenes Geſchl., 
das fih um dad Jahr 1330 aus 
Weſtphalen nad Bremen gewen⸗ 
bet, aber um das Jahr 1480 er: 
lofchen feyn muß. Zedler, 58. 
B. 535. Gaube, 1. 2160. V. 
Meding, 11. N. 980. 

wolf von Ehrenburg. 
Die Brüder Sohann Jacob und 
Franz Anton, erfterer Vicedirec: 
tor der Kattunfabrit zu Schwe: 
chat, Lesterer Beamter b. Haupt: 
mautamte zu Gräß, wurden im 
Sabre 1764 mit Edler von E. 
nobilitirt. von M. D., 288. 

Wolff von Guettenberg, 
Guttenberg , Gudenberg. 
Ein altes thüringifches Gefchlecht, 
das im 17. Jahrh. in Seebad) 
u. Henningöleben, auch in Heſ— 
fen Güter befaß, jest in mehre: 
ren Landen verbreitet iſt, u. von 
dem bie Wolf v. Metternich ab: 
fiammen. Humbradt, Zab. 132. 
Zedler, 58. 875. und. folg., der 








Wolff gen. Metternich). 





an mm — — — —— — — — 111100000 
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aus den W. von Guettenberg 
und Guttenberg 2 verfchiedene - 
Geſchlechter macht. Siebmacher, 
l. Th. 140. R.5. Bon Me: 
ding, II. N. 981. 

Wolff v. Karsbach, Rars; 
pach, Carsbach. Dieſes fraͤn⸗ 
kiſche und heſſendarmſtaͤdt. Ge: 
ſchlecht, ſoll von den von Luͤd⸗ 
dinghauſen abſtammen. Schon 
im Jahre 1550 gehörte es zu 
den fuldaifchen Lehnleuten. Schan⸗ 
nat, Cl. Fuld. p. 181. Sieb: 
mader, 1. Xheil. 106. N. 14. 
V. 2b. Zuf. 30. N. 9. Bieder: 
mann, R. und ®. J. Verzeichn. 
V. Mebding, 11. N. 982. Hart: 
manns Samml. 

wolff von Lebmanffegg. 
Der Pofthalter zu GStörzingen, 
Sohann Carl und ber Bürger: 
meifter Severin zu Meran, w. 
im Sabre 1731 mit — Zu⸗ 
ſatze geadelt. von M. E., 495. 
Wolff, Wulff * Cud⸗ 
dinghauſen u. C. genannt 
W. Ein zu Arnsberg und Hal⸗ 
berſtadt aufgeſchwornes weſtphaͤ⸗ 
liſches Geſchlecht, das ſchon im 
Jahre 1253 vorkommt. Bon 
Steinen, weſtphaͤliſche Geſchichte, 
I. Th. 943. Tab. 16. N. 3. u. 
Tab. 19, N. 1. Bon Mebding, 
I. N. 983, | j 

Wolff gen. Metternich, 
$Sreiberr. von Gracht. Nach 
Gauhe und A. follen diefe W. 
mit den von M. nicht zu vers 
wechfeln feyn; es ſtammen aber 
diefe W. allerdingd von den v. 
M. ab. Der Mannsftamm kommt 
von den W. v. Guttenberg ber, 
und fiammen von Arndt5 W, v. 
G. juͤngſt. Sohne diefe W. ab, 
deffen Sohn, Godart W. v. G. 
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Wolff v. M. — Wolff v. 8. 





die Metternichiſche Erbtochter Sy: 
billa heirathete, Namen Met- 
ternich annahm. End jenen (Gut: 
tenberg) fahren ließ. Als nun 


Hieronymus der von 1519 — 


1592 gelebt , Catharinen von 
Bufchfeld, Erbin zur Gradt u. 
Forſt geheirathet, haben deſſen 
Nachkommen die Gracht mit zu 
ihren Namen aufgenommen. Sie 
find bei der Juͤlich-, Köln: u. 
bergifchen Ritterfchaft aufgeſchwo— 
ren. Imbof, Notit. Proc. Imp. 
Durdl. Welt, 1. Th. 3. Abth. 
73. Humbradt, Tab. 132. Gau: 
be, l. Th. 2165—65. 3ebler, 
20. B. 1592. und 58. 8. 
1233 — 35. Biedermanns Fürs 
fen, Zab. 88. Von Steinen, 
weitphälifche Geſch. II. Th. 650. 
Mobens, I. Th.378—386. Sieb: 
macher, 1. Zheil. 190. N. 14. 
Don Meding, 11. Th. N. 984. 
Need genealogifches Handbuch, 
1777. 861. und f. 1778. 410 
— 12. Nachtr. 126. u. f. 

Wolff v. Mineburg. Der 
öftreichifche Hauptmann Tajetan 
W., wurde im Jahre 1820 mit 
jenem Beinamen geadelt. von 
M. E., 494. 

Wolff von Muͤnſterberg. 
Eine ſchieſiſche Familie, die eine 
Nebenlinie der von Muͤnſterberg 
aus dem Hauſe Mechau iſt, die 
zuerſt im J. 1583 vorkommt. 
Im Dlauiſch-Bruͤgiſchen, nicht 
wie im J. Th. 151. ſteht, Ober: 
lautziſchen F. liegen ihre Guͤter, 
und darunter ihnen auch d. Gut 
Wilk, was auf Pohlniſch ein 
Wolf heißt, gehoͤrt, weshalb ſich 
dieſe Münfterberg, Wolf v. M. 
füreiben. Zedler, 22, Bd. ©. 





Molff von Nabeck. Ei 
baierifhe Familie Gaube, | 
2160. Schannat, Client. Fuld 
p. 181. Siebmacher, 1. % 
65. N. 6. Sinap, 1. 104 
Zebler, 58. B. 12355. V. Pe 
ding, 11. N. 985. 

Wolff v. Rofentbel. Ge 
orge Ferdinand W. von R., m 
den 6ten April 1691 in d. bob: 
mifchen Adelſtand erhoben. 
Bolff v. Spanheim. Ein 
altes rheinländifches . Gefchledt, 
das im Sabre 1434 u. f. von 
fommt. Humbradt, Zaf. 154. 
Siebmader, 1. Th. 129. N. 3. 


S. Von Hattitein, I. 670— 73. 8. 


Meding. II. N. 986. 

Wolff von Steined. Da 
Oberfte u. Fuhrwefen-Gommar: 
dant Johann W. in Wien, m. 
im Sahre 1811 mit dem Praͤ— 
dicat von St. geadelt. von M. 


D., 287. 

Wolff von Thal, f.Wolfs: 
thal. 
Wolff von Todtenwarth, 
Todteward. Eine thuͤringiſche 
beſonders ehedem im Gothaiſchen 
und Churſaͤchſiſchen florirende Fa: 
milie. Ihr Stammvater Eber: 
bard Wolf, war bennebergifcher 
Amtmann zu Schleufingen, brachte 
im Sabre 1542 das im Walde 
zwifchen Meiningen und Gal: 
zungen gelegene Forſtſchloß Tod: 
tenwarth in dem Hennebergifche 
an fih, und nahm davon für 
fid und feine Familie. diefen 
Beinauıen an. Gleibenftein. Gau: 
be, 1. 8. 1900. und f. Alge 
meiner Anzeiger der Deutfchen. 
1817. N. 33., 341 —47. Bon 
den eigenen Vorrechten diefer Fa: 


milie. Wahrendorfs -Liegniger 
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Wolff — Wolfelde. 
Merkw. 1. Th. 242. Zedler, 44. |namen von W. geadelt. v. M. 
B. 829. Siebmacher, V. Th. O., 287. 
2138. N. 12. Wolff von Wolfsburg, 
Wolff v. Unchriſten. Ein!f. d. Art. Wolffsburg. 


hlefifches, aus Weſtph, nah| Wolf v..RBolfsfels. Der 
Indern aus ber Marf Branden: | Deconom Franz W., wurde im 
rg Fommendes Geflecht, das | Jahre 1769 mit von W. nobi: 
ich von feinem auch fo genannten | litirt, von M. E., 494. 
Stammfig fchreibt. Im Iahre| Wolf v. Wolfstbal. Der 
‚654 ıc. kommen fie vor. Lucä, | Kaufmann Franz Anton W,, 
lef. cur. Denkw. Sinap, 1.| wurde im Jahre 1783 galizifcher 
‚040. 11. 1120. edler, 58. B.| Ritter mit dem Beinamen von 
‚327. Siebmacher, I. Th. 70.|W, von M. €., 226. 


R. 1. V. Mebding, II. N. 987. 

Wolf v. Volfenfeld. Der 
Zuchbändler Adam Joſeph W 
n Wien, wurde im 9. 1764 
nit dem Zufag von W. nobili— 
irt. von M. DO, 287. 

Wolf v. Wolfenthal. Der 
vieberöftreichifche ftändifche Kiquis 
yator Martin W., wurde im J. 
1794 mit Edler von W. nobili: 
irt. von M. D., 287. 

Wolff von Bolffenburg. 
Der Hofrath beim Hoffriegsrathe, 


Wolfarth. Sebaftian W., 
Raitrath der Staatshauptbuch— 


haltung in Bancalibus, u. feine 


Brüder Jofeph Adrian, u. Chris 
ftian Johann, wurden im Jahre 
1794 mit Edler von geadelt. v, 
M. E., 495. 


Wolfarth v. Weiſſeneg. 
Franz Anton W., Beftandinha= 
ber der Herrfchaft Greifened in 
Steyer, wurde im Sahre 1766 
Kitter, und erhielt den 20. Aus 
uft im Jahre 1767 die fteyer. 
Schmutz, IV, 


!eopold, wurde im Jahre 1819 
nit dem Zufag von W. geadelt, Landmannſchaft. 
yon M. D., 288. 386. bon M. D, 153, ü 
Wolff v. Wolfinau, Wol⸗Wolfau, Wolfsauer, Bes 
enau. 1) Anton Leonh. W., ſaßen in Steyermark die Herr— 
‚ftreichifcher Hauptmann, u. der ſchaften Rohr, Wildau, Kloͤch 
Iberlieutenant Johann Paul, er: |im Kapfenftein im 14ten und 
ielten im Jahre 1767 d. Adel) 1öten Jahrhundert, Schmug, IV, 
nit dem Beinamen v. W. Gie | 386. 
ind auch in Steyermark begi:| Wolfelde, Wolffeld. Eine 
er. von M. D., 287. Schmug, | bremifche und braunfchweigifche 
V. 88. — 2) Der ehemalige | Familie, die mit den Wolf in 
Iſſocie des Schulerifhen Wech- | Weftphalen einerlei Stammes zu 
elhaufes, wurde im. Jahre 1784 | feyn fcheint. Sie zogen mit meh: 
nit dem Beifag von W. nobis|reren rittermäßigen Familien n. 
itirt. von M. E., 494. Liefland im Jahre 1200 gegen 
Wolf v. BVolfsberg. An: |die Ungläubigen. Mußhard, bre: 
ton W., Eaiferlicher Oberfter, w. | mifcher und verden R. ©., 560. 
m Sabre 1818 mit dem Bei:| Zedler, 58. B. 801. Gaube, 1, 
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Th. 2165. Lüderfend Samm: |58. und deſſen diplomat. Nacht. 
lung. aus den Kirchenbuͤchern zu God— 
Wolfenbüttel. Eine braun: |dula vom Jahre 1683 — 91. im 
fchweigifhe, wahrfcheinlih aus: IV. Theil. 90. und f. ingleichen 
eftorbene Familie, davon im | aus den Kirchenbüchern zu End— 
Lehre 1243 Einige ald Edle|fchüg, Wolfersdorf u. Mofen, 
erren vorfommen. Bfeffinger, |von 1654 — 72. im VI, Theil. 
. Th. 110. ©. Lenz, biftor. 1121—26. Giebmader, 1. Th. 
Abh. von den Edlen Herren v.|151. N. 6. 
W. in den bannöverifhen gel.| Wolffinger v. Wolfsbach 
Anz. 1752. N. 41. Rehtmeierd |und Plosfowig. Ein böhmi- 
braunfchweigifche Chronif, 501. |fhes Gefhleht. Redels fehens: 
Sceid, ad Moser. p. 4. seqq. |würdiged Prag. 128, edler, 58. 
Wolferom. Der Artilleries B. 1268. Gaube, U. Th. ©. 
Hauptmann Anton W., murbe, 1304. 
im Sabre 1817 mit Eoler von) Wolfgeil von Hoffftsedt. 
geadelt. von M. D., 288. Der Landescommiflär Joh. Earl 
Wolfersdorf,. Bolffers; |in Sclefien, wurde im Jahre 
dorf, ebed.Wilsdorf, Weils; | 1762 mit Edler vom H. geabdelt, 
dorf, Weildorf u. Wuülffs: i im Jahre 1766 als inner: 











dorf. Eins der älteften, zum | öftreihifcber Gubernial: Secretär 
Theil auch gräflichen Häufer in | Ritter. von M. O., 1553. und 
Meißen und Schwarzburg, in: | 288. 

leihen in der Laufig, u. Schle| Wolfrad. Eine fehr alte 
Ken, und kommt fchon Einer aus | pommerifhe und rügenfche Fa: 
demfelben im Jahre 932 vor. !milie, aus welcher der weſtphaͤ⸗ 
Der koͤniglich pohlnifhe u. chur- lifche Staatdminifter von W. v. 
fächfifche gg 20,18. von Weftphalen in d. Gras 
wurde unter dem Vicariat vom | fenftand erhoben wurde, jest aber 
K. von P. und Eh. von Sach⸗zu Berga auf der Infel Rügen 
fen im Jahre 1741 in d. Gras |privatifirt, u. Feine männlichen 
fenftand erhoben. Sinap, I. Th. ! Nachkommen bat. 
1040.11.1120. Pedenftein, The-| Wolfrem, Bolffrem, 
atr. sax. 327 — 32. Knauts|Wolffram u. Bolfframig. 
Prodrom. Misn. p. 594. Ori- | Der taiferlihe Hauptmann Hans 
gin. Beichling. p. 57. Allgem. | Giveon W., Erbgefefjener zu 
biftor. Rerik. IV. Th. und Fortf. Wolfframitzkirch in Maͤhren, w. 
11. Th. Groſſers laufig. Merk: |vom K. Rudolph 11 laut Di: 
würdigt. Lucaͤ, curieuf. Denk: |plom vom 2Ziften März 1587 
würdig. 1863. Grundmanns uder: | mit feinen ebeligen Nachkommen 
maͤrk. Abdelöhift. 247. Gauhe, in den Reichsadelſtand erhoben, 
1. Th. 2165— 68. edler, 58. | und demſelben das bis dahin ges 





B. 849—57. König, 111. Th. führte Wappen, von neuem ver: 
1159— 72. u. a. O. V. tg Siebmacer, I. Theil. 
trig, Geſchlechtserz. I. Th. Taf. 


Taf. 96. N. 4. Der Doctor der 





Wolframsdorf 


Rechte, Carl Johann Gottlieb 
von W. zu Braunſchweig, w. 
durch das Diplom vom 4. Sep⸗ 
tember 1798 in des heil. roͤm. 
Reichs Ritterſtand mit d. Prä: 
dicat Edler v. Wolfframitz nebſt 
feiner ehelichen Descendenz erho: 
ben. Goth. gel. Zeit. 1800. 9. 
St., 72. Derfelbe und deſſen 
Vetter Zofeph Hand Gideon R. 
Ritter v. Wolfram; Wreffely auf 
Gros-Weſſely, wurden mit ih⸗ 
ren eheligen Nachkommen b. 9. 
December 1803 in ben Freiher: 
renftand erhoben; u. das Wapp. 
mit einem dritten Helme, d. Reichs⸗ 
adler auf einer Krone figend ver: 
mehrt. Zyroff, I. B. 3. Th. 
Zab. 213. N. 4 Meufeld gel. 
T. des 19, Jahrh. 4. B. 271. 
und folg, Die Freiherren von 
MW. und Weflely find mit den 
vorgenannten J. 9. ©. 

und W. am 18ten Juni 1804 
wieder auögeftorben. Reichsanz. 


“ 


1804. N. 179. 
Wolfremsdorf, Wolff: 
ramsdorf. 1) Eine nah Pe: 


ckenſtein urſpruͤnglich baier., nach 
Gauhe aber meißnifche Familie, 
aus ber fhon im Jahre 934 
Heinge von MW. als Oberfter 
bei der Schlacht von Merfeburg 
vorfommi. Ihr gleichnamiges 
Schloß liegt bei Dohna. Joh. 
Georg, königlich pohlnifcher und 
churſaͤchſiſcher Kammerherr nahm 
die Grafenwürde an, Bucelin, 
Stemmat. Siebmacher, I. Th. 
151. N. 5., fett fie unter die 
meißnifchen Edelleute. Ch. G. 
Schwarzii Panegyricus dictus 
H. Wolfframsdorfio. 1702. f. 


— Bolfsburg. 779: 


atr. Sax. I, Theil. 333 — 39. 
Biedermannd Grafen. Tab. 99. 
Sinap, U. Th. 484. König, 
J. &h. 1070 — 1090. Gaube, 
2168 — 71. Spangenberg Adels⸗ 
fpieg. 11. Th. 245. Zedler, 58. 
B. 1239 —1254. Knauts Pro- 
drom. Misn. 595. Hartmanns 
Samml, — 
der Artillerie und Johann Heins 
rich, RegimentdsQuartiermeifter, 
Gebr. Herrmann, Stiefföhne d. 
Generalmajord von W., wurden. 
mit diefem Namen am 26. Fe: 
bruar 1787 vom 8. v. Preußen 
geadelt. 


Wolfsberg. 1) Haufer v. 
MW. Fommt beim Zedler, XII. B. 
898. vor. — 2) Einen Fönigl. 
bremifch= fchwedifchen Gefandten 
in Hamburg, ohne Vornamen ,' 
führt Zedler, 58. B. 1272. aus 
dem Pfeffinger, III. Th. Seite: 
102. an. 


Wolfsberger. Seit d. 13. 
Sahrhundert befaßen diefe in Bais 


ern und in mehreren Landen ver: - 


fhiedene Orte und Güter, fo 
wie auch den gleihnamigen Ort 
im Graben in Steyerm. Sieb— 
macher, II. Th.54. N.4. Schmutz, 
1V. Th. 389. 


Wolfsburg, Wolffsburg. 
1) Ein ſchleſiſches Geſchlecht, di 
von den Wolf zu Zodtenwarth 
abftammt, und im Jahre 1485 
zuerft vorfommt. Sinap, 1. Th. 
1040. 11. Th. 1121. 440, Deffen 
Olsnogr. 811. 896. Gaube, 
J. 2161. edler, 58. B. 1274 
— 76; — 2) Gottfried v. W., 
wurde den 4ten März im Jahre 


Bon Uechtritz, Geſchlechtserz. 1.| 1669 in den böhm. Ritterſtand 
Th. 65. Taf. Pedenftein, The- I erhoben. | ns 


2) Wilh., Lieuten. 


780 
Wolffskehl. Eine alte reiche: 
freiherrlihe Familie am Rhein, 
in Heffen, Franken und Sad: 
fen ,. deren Stammhaus gleiches 
Namens bei Darmftadt gelegen, 
und fam ſchon im Jahre 1225 
einer Namens Otto ald des Bi: 
fchof8 Herrmann Minifter zu 
Würzburg vor. Sie haben ei: 
nerlei Urjprung mit d. v. Gram: 
bach. In Baiern ift ihr Baro: 
nat durch Lehnbriefe conftatirt. 
Spangenbergs Adelsſp., II. Th. 
220. 573. Humbracht, Zab. 200. 
Bon Hattftein, III. Th. Gau: 
be, 1. &h. 2171. Zedler, 58. 
B. 1296—98. 19. Bb. 2363. 
u. 2444. Biedermanns Fürften: 
haus, 1. Th. 10. N. 50. Del. 
Grafen. Zab. 115. 169. 170— 
71. Deſſen R. ®. I. Verzeich. 
und beffen D. Suppl. Falken: 
ftein, Chron. von Schwabach, 
28. 50. R. von Rang, Suppl. 
81. König, :J. 879. u. 1015. 
II. 272. II, 164. 188. Sal: 
ver, 230. 236. 237. 242. 245. 
308. 658. 676. Geifertö Gene: 
alogie adl. Eltern u. 8. Sieb: 
macher, 1. 100, N. 15, und V, 
266. N. 6., ein ganz anbered 
Mappen. 

Wolffteller. Ein im Jahre 
1474 mit Thomas auögeftorbe: 
ned Gefchleht, das den Morfer; 
hof außer Gräß befaß, u. deren 
Mappen an die Windifchgräger 
übergieng. Nah Schmug, IV. 
391. fcheinen fe das Ehrenwört: 
chen von nicht geführt zu haben. 
Wolkfſtein, Bolffftein. Ein 


abliches und freiherrliched, auch 
zeichögräfliches im Jahre 1740 
erlofchenes Gefchlecht in d. Pfalz, 





Wolfskehl — Wolföthal. 
wolfskehl, Wolfskeel,das feinen Namen v. d. Schlei 


W. in Baiern bat. ES beiei 
auch dad Schloß und Herrfaei 
ig ar in der Oberpfalz, z 
ihr Anherr Empert v. Sulzburg 
fommt im Jahre 1080 vor. Der 
Erfte, der fih von Wolfftein 
fchrieb, hieß Conrad und ler 
im 18ten Jahrhundert. Albredt 
V. wurde vom K. Carl V. den 
15ten Mai im Jahre 1525 mit 
feinem Geſchlecht in den Freiber: 
ren = und WMbrecyt Friedrich vom 
K. Leopold den Iten Juli 1673 
in den Grafenftand erhoben. J. 
D. Koehleri Historia genealo- 
gica dominorum et comitum 
de Wolfstein, c. fig. Frankof. 
el Lips. 1728. 4. drittehalb Al: 
phabete. 1. Zhlr. 8. ggr. M. 
G. Zehelein, Anmerfung über 
Einiges aus ber Gefhichte der 
Herren und nachmaligen Grafen 
von MWolfitein, in Meufels Lite: 
ratur für das. Jahr 1784. Hüb: 
ner, 11. T. 621. und f. ⸗ 
hof, Notit. Proc, Imp. L. 8. c. 
13. p. 62. Biedermanns Für: 
fien, 1. Th. Zab. 4. Deffelben 
Grafen, J. Theil. Tab. 17. 27. 
45, 94. 116. 124. Burgermei: 
fier, Grafen» und Ritterf. 223. 
Döperlein, Calatin, 94. Wig. 
Hund, Il. Th, 369—377. Gau: 
be, I. 2172. und f. Zedler, 58. 
B. 1316— 1323. Hartmanns 
Samml., in welder über dieſes 
Geſchlecht viele alte Nachrichten 
und XAbfchriften von Epitaphien 
von 1259 an, unb einen Aus 
zug aus einem von einem Hrn. 
von W. felbit gefertigten aus: 
führlichen Stammbucdhe vorfommt. 
‚Wolfstbal. Eine alte ſchwaͤ⸗ 
bifche und fränfifche ausgeftort. 


Bolfurt — Wolkenftein. 781 


Familie, deren Stammfchloß gleis | Bilanders, Rudolphs Sohn, der 
ched Namens unmeit Gemünd | Stammvater der jegigen Grafen 
liegt, und im fränfifhen Rit:|von W., ſchrieb fich in den ers 
tercanton Steigerwald begütert | ftern Zehenden des 14ten Jahr: 
war. Früher nannten fie fich | Hunderts zuerft von Wolfenftein. 
Wolf von Thal. Einer von ih: | Durch Verheirathung Franz Chris 
nen iſt fchon im Jahre 1210| ftoph3 Freiherrn von W. mit eis 
ald Ritter verftorben. K. Dos |ner Gräfin von Eberftein erhiels 
rimilian fchlug im Jahre 1505 !ten die Grafen von W. einen 
Balthafar von W. zum Ritter | Theil der Graffhaft E. u. nah— 





des goldenen Bließed, und K. 
Leopold erhob im Jahre 1658 
bei der Krönung Joh. Wolf z. 
Sreiherrn , und deffen Sohn, d. 
k. Reichshofrath Ludwig Sieg: 
mund wurde Graf. Siebmacher, 
1. &h. 109. N. 10. Zedler, 58. 
1323 — 25. Biedermann, St. 
Zab. 265. und f. Gaube, J. 
Ih. 2165. 


Wolfurt. Ein fehmwäbifches 
Gefchleht, deſſen Stammſchloß 
gleiches Namens bei Bregenz ge: 
legen. Im Jahre 1279 kommt 
Conrad v. W. als Abt di Pfae⸗ 
vers vor. Zedler, 58. B. 1327. 
Bucelin, Germ. sacr. Gauhe, 
l. 2178. | 

Wolkensberg. Diefe Frei: 
herren erhielten am 3. October 
1798 bie fteyer. Landmannfchaft. 
Schmusg, IV. 391. 


WolEenftein. 1) Ein fehr 
altes tyrolifches Grafengefchlecht, 
dad vorher Villander geheißen. 
Die Grafen befisen das Erb: 
[andftallmeifter = und Rorfchnei: 
deramt in Tyrol. Rudolph von 
Billander zu Pradel Faufte im 
Sahre 1291 oder 92 den Edlen 
Maulrappen ihr altes Felfenfchloß 
ıb, weldyes man, da es faft im; 
mer mit Wolfen umgeben war, 


men das eberjteinifhe Wappen 
in das ihrige mit-auf. Die äls 
tere ihrer Linien, die troftburgis 
fhe, erhielt fhon vom K. Fer: 
dinand -Ill., die jüngere, die Rod⸗ 
nedijche, aber erft im 18, Jahr⸗ 
hundert die Grafenwürde. Buce⸗ 
lin, Germ, sacra. Imhof, No- 
tit, Procer. Frankenb. europ. 
Herold, I. Th. 719. Pfeffinger, 
Merkw. d. 17ten Jahrhunderts, 
719. Burgermeifterd Grafenf., 
223. Gauhe, I. 2173. und f. 
3ebler, 58. B. 390— 401. Si⸗ 
nap, 1. &h. 273. Prevenhue⸗ 
ber, Annal. Styrens. p. 156. 
158. 210. 212. 375. Hartm. 
Samml., in welcher eine Eleine 
Geneal. des Geſchlechts befind⸗ 
lich iſt. Brandis, tyroler Eh⸗ 
renfränzl. 75. Siebmacher, 1. 
zb. 26. N. 1. VI. 12. RN, 1. 
Trierd Einl. z. Wappenf,, ©. 
541. Durdl. Welt, 2. Theil. 
498. Hübner, Ill. Th. 683 — 
88. Spener, Hist. insign. p. 
569. Zab. 25. Genealog. Ta; 
fchenb. 1826. 140. Bon Me: 
ding, 11. N. 965. — 2) Die 
in den Sahren 1188— 1209. in 
Steyermark vorfommenden von 
W., welche die gleichnam. Veſte 
im Ennöthale befaßen, find wahrs 
ſcheinlich von —— verſchieden. 


Wolkenſtein nannte. Randold v. jSchmutz, IV. 3 


Wolkopf. Johann Heinrich | Ihr A Stammbır 
W., Lieutenant bei d. churfäch: | liegt im Amte Crailsheim. Ex | 
fächfifchen Zetzſchwitziſchen Güraf: | be, 1. 2174. Bon Hattii 
ſier-⸗Regimente, wurde im Sahre| ll. Th. 571—75. Biedermani | 
1790 unter dem Bicariate von | Grafen, 1. Th. Zab. 115. 111. 
Sachſen in den Adelftand erho:lund D. Zab. 429. u. ff. & 
:ben. Gr. von Beuft, fähfifh. |nig, IN. Th. 499. 580. Sie: 
"Staatsanz. I. Heft.  - macher, 1. Th. 103. N. 6. ©: 

Boller von Wollersfeld. — gleich. Hiſt. 431. Stum 
1) Johann Alois W., wurde im | Archiv, I. Th. 271. Zedler, 58 
‚Sabre 1710 Reichsritter mit Ed: | Bd. 1448. Galver, 385. 38 
ler von W. — 2) Der f. 8.| Don Meding, |. Th. 672, 
Kath u. Stadtanwald zu Wien, Wolmerjtedt, Wolmerfte 
:Zacob Zofeph W., wurde 1764| de. Ein corveyifches u. braun 
Meicheritter mit Edler von W., ſchweigiſches fehr altes Geſchlest 
yon M. E., 226. das im Jahre 1244 vorkommt 
Woller von Bollersthal. | Fallen, Entwürfe einer His 
Der Hofagent Ignatz Iofeph | Corveyens. diplom. 45. Zedlet 
W., wurde im Jahre 1785 mit|58. Bd. 1451. Siebmakker, 1. 
Edler von W. nobilitirt. v. M.|Xheil. 124. N. 4. Luͤderſes 
E., 495, Ä Sammil. 

Wollin. Ein uckermaͤrkiſches Wolny. Der Oberfilieuten 
Geſchlecht, welches ausgeftorben | xc., Johann von W., wourde im 
ft. Scheritfe von W. fommt a. Sreiberr. von M. 

9 m 


ſchon im I. 1875. vor. Grund: |D., 94. 
Wolsfi. Joſeph v. W. ar 


mann, 55. Zedler, 58. Band. 
1410. Sciborze im Inowraclawſchet 
MWollowiez. Anton v. Wol: | Kreife, erhielt am 5ten Jun 
‚Jowicz, ehemaliger Gaftellan von |im 3. 1798 den preuß. Grafen 
Meresz, neuoftpreußifch. Vaſall, ſtand. 
wurde den 5. Juni 1798 preuß. Wolſtorp. Ein ausgeſtorbe 
Graf. nes braunſchweigiſches Gefchledt, 
Wollſcheck. Ehrenreich W., deſſen Stammhaus gleiches Nr 
ber niederoͤſtreichiſche Regierungs⸗ mens bei Helmſtaͤdt liegt. Im 
rath und Staatögüter = Admini: | Jahre 1285 kommt Ritter Die 
firator, wurde im Jahre 1789 | trih von W. vor Meybauns 
Ch. Marienberg. 37. 38. 46 


Bitter. von M. D., 155. 
u. nn ,. Bol! edler, 58. B. 1476. Luͤderſen 
Sammil. 


marshauſen. Ein fräntifches 

und: rheinländifches, zulegt freis] Wolter. Der Oberfiwaiht: 

berrliched Gefchlecht, welches im | meilter Arnold- von W., wurde 

Jahre 1235 auf dem Turnier zu in la Freiherr. von M. 
., 114. 


Würzburg erfchienen ift, u. den 
16. Auguft 1708 mit Chriftopp | Wolter von Kiebenfelb. 
Albrecht v. W. auögeftorben iſt. Wurde den Z7ften Decemb. im 
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182 Wolkopf — Wolter. | 
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Woltingeroda — 


$. 1656 in den böhm. Adelftand | Wolt 
rhoben. 

Woltingerode, Woldins 
jerode, Edle Herren, zuleßt 
Srafen in Niederfachfen, deren 
Stammvater Woltingius im Ans 
ange des 10ten Jahrhund. das 
leichnamige Schloß, eine Meile 
on Goßlar zu feinem Stamm: 
ig erbaute, aus welchem, nach: 
em der Letzte, Graf Hoyer v. 
V. ohne männliche Erben ver: 
torben, ein Eifterzienfer Klofter 
m 14ten Jahrhundert gemacht 
vorden. Lauenfteins Hifl. von 
Hildesheim. II. Th, 263. Gau: 


e, 1. Th. 1394. Siebmacher, 
ll. 28. N. A. 
Wolzogen, Wollzogen. 


Dieſe ſind mit Johann W. aus 
Tyrol gegen das Ende des 15. 
Jahrhunderts nach Deſtreich, u 

von da nah Franken, Schleſien, 
päter auch nach Oberfachf. ge 
'ommen. and Chriftoph |, 
velcher im Sabre 1567 nebft d. 
aiferlihen Bevollmächtigten zum 
Sriedensfchluß in Die Türkei ge 
didt wurde, wo er 7 Sabre 
lieb, vollkommen türkifch lernte, 
ınd in diefer Sprache die Frie: 
ensunterhandlungen in einem 
roßen Quartband fehr - reinlich 
ınd accurar befchreiben ließ, er: 
ielt nach feiner NRüdfehr am 
ten Februar im 9. 1607 vom 
t. Rudolph d. Reichöfreiberren: 
tand. In biefem Geſchl. kom: 
nen zwei gelehrte ne vor, 
avon einer, Johann Ludwig, 
in Socinianer war, von dem 
iele Schriften — bekannt 
»urden. Gauhe, I. Th. 2175 
2177. Hanfts geneal. und 
iftor. Nachr. von den freiherri. 


Boperſchnoven. 788 


Mollzogen. hohen Anverwanbt: 
fchaften. Meiningen, 1720. $. 
M. Meinriche Wollzogenifche Ges 
fchlechtshiftorie, 1718, ein Ma: 
nufeript. Seifert, Tab. 61. Si: 
nap, 1. Th. 484— 86, Bie 
bermann, R. und W. I. Ver: 
eihn. Siebmader, 1. 38. N. 
5. fieht das adliche, 111. 35. N. 
1. und IV, 13. N, 8. das freis 
herrlihe Wappen. Luca, fchlef. 
uriofität. 1740. Zebler, 68, 
B. 1499 — 1507, 

Wonsfleth, Bonsflet. Eine 
alte, wahrfcheinlich. erlofchene 24 
fleinifche Familie» Gauhe, I 
2177. Giebmacder, V.- Theil. 
1I5.NN. . 

Wonsheim. Ein altes, im 
Jahre. 1250 zuerft vorfommendes 
rheinländifches Gefchleht, das 
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u. auch freiherrlih, und aus wels 


chem Johann Berthold im 3. 
1622 vom K. Ferdinand U. in 
d. Reichögrafenftand erhoben w., 
diefer feßte aber feinen Stamm 
nicht fort. Humbracht, 78. V. 
Hattftein, 1. Theil. und f. 
Biedermanns Grafen, I. Theil. 
Tab. 102. und 105. Gaube, 
l. 2177. Zedler, 58. B. 1514. 


Salver, 606. 611. Von Mes 
ding, UI. N. 966. 
Wopsterni. Der Haupt 


mann Thomas W., wurde im 
Jahre 1808 geadelt. v. M. DO, 
288. 

Woperſchnoven. Ein al: 
tes pommerifches Geſchlecht., d. 
im Belgardifhen Burggerichte bes 
gütert war. Micräl, Ant. — 
mer. VI, Bd. 389. König, J. 
Ih. 684. ‚Zedler, 58. B. 1566. 
en V. Theil. ©. 168, 


784 

Wopping, Woppinger. 
Eine fehr alte fhon im Jahre 
1026 vorfommende reichsritter: 
lihe $amilie in Baiern, wo 
auch ihr gleichnamiges Stamm: 
ſchloß lieg. Sie wendete ſich 
dann nach Deflreih, wo fie in 
Dberöftreih den 16ten Januar 
im 9. 1638 in die Landmann: 
fhaft aufgenommen, und in ber 
Mitte des 17ten Jahrhund. frei: 
herrlich wurde. Bucelin, Germ. 
sacr. et prof, Bon Hobened, 
ll. Th. 835. Allgem. hiſt. er. 
IV. Gaube, 1. Th 2178., der 
zwei verfchiedene Gefchlechter an: 
nimmt, was aber wohl irrig ift. 
Il. 1304. und f. Zedler, 58. 
B. 1566 — 68. Siebmacher, 111. 
Th. 31. N. 2. und V. Th. 7. 
R. 2, 

Worsczinsfy. Auguftin Nor: 
bert W., wurde den 19ten No; 
vember im Jahre 1695 in den 
böhmifchen alten Herrenftand er: 
hoben. 
Worsgiczty, Woratzie⸗ 
2 ‚ Sreiberr von Babienig, 

;binig, Pabienicz. Aus 
diefem Gefchlechte, def. Stamm: 
fig Pabienicz im I. 803 erbaut, 
nod in der erſten Hälfte bes 
18ten Jahrhunderts in Ruinen 
u ſehen gewefen, wurden die 

rider Franz Helfried, Abdal: 
bert und Leopold den 21. Au: 
uft im Sahre 1704 und Carl 
—* Freiherr v. P., Kreishaupt: 


mann im Bechiner Kreife in Boͤh⸗ 
men, im Jahre 1726 boͤhmiſche 
Grafen, und praͤſentirt den 28. 
Maͤrz im Jahre 1727, auch w. 
der Oberftlieutenant. Anton W., 
Freiherr von P. im J. 1738 
Graf. M. Ad. Franke v.. Franz: 





| 


Wopping — Wontſchin. 


kenſtein, (ein Jeſuit) Synta;mı 
historico-genealogicum, de »r- 
tu et progressu domus Coin- 
tum Woracziczkiorum de ’: 
bienicz. Praga, 1708. f.+ 
Alpb. rec. ib. 1716. cum I. 
ralipomenis et iconismis. [, 
Hübner, III. Zab. 939. Körz, 
111. Th. 218. Redels febensr. 
Prag, 122. 124. 518. Gau, 
I. 2178— 80. Zedler, 59. 8. 
1—4 von M. E., 37. 

Worbis, Boerbis. Ci 
braunfchweigifches und eichöfeli- 
ſches Gefchleht, das zu Ente 
des 16ten Jahrhund. vorkomntt. 
König, 11. Th. 1172. IA. 1205. 
Mußhards brem. u. verden. iR. 
S. 414. 522. Zedler, 59.8. 
5. Wolfs eihöfeld. Urkundenb. 
20. Siebmader, 1. 184. N. 11. 
Luͤderſens Sammil. 

Worell v. Borliczne. De 
Syndicus Ignaz W. zu Jar: 
mircz, wurde im Jahre 1773 
mit von W. nobilitirt. von M. 
E., 495. 

Wormsdorf, Wormftorff. 
Ein ausgeftorbened braunfchmei: 
gifhes und magdeburgiſches Ge 
fchlecht, das fi v. einem Derie 
leiches Namens fchreibt, u. im 
ahre 1136 vorfommt ; aud ger 
hört es unter die corveiifch. Ba- 
fallen. Meibaumd Chron. won 
Marienborn, 77. Legners dai- 
ſeliſche Chron. 169.b. Giebma: 
her, 11. Th. 123. N. 6. Von 
Meding, 11. 975. Falkens Hist. 
Corb. Diplom. 45. Zedler, 5. 
B. 259. Lüderfend Samml. 
Worfbin, WBorfchberm. 
Ein ſchleſiſches Gefchlecht, das 
Sinap, 


im J. 1488 vorkommt. 
u. 1121; 


4 


Worſt — Woybe. | 
ö — EEE 3 
| Wotapek v. Ritterwald. 


Worſt⸗Selmberger von 
SBelmberg. Die Geſchwiſter, 
Johann Leopold Joſeph, Joh. 
Franz Wilhelm u. Maria Frans 
iska Joſepha Worft, wurden im 
Jahre 1716 in den böhm. Adel: 
en erhoben. von M. E., ©. 
95. | 


Worzikowsky von Run: 
dratiez. in böhmifches Ge: 
chlecht, auf deſſ. Aelteſten das 
te der 10 boͤhmiſchen Erbhof— 
zimter, nämlich das Erbpannier 
om Ritterſtande haftet. Aus 
hm wurde Daniel Franz W. d. 


öten Februar im Jahre 1683 N 


n den böhmifchen Adeiſtand er: 
oben, und der Hoffanzleifecre: 
ar Carl Nifanor, wurde v. K. 
m 3. 1730 zum böhm. alten 
Ritter ernannt. Zedler, 59. B. 
53. von M. E. 226. 


Woftromirsfi, Woſtro— 


nierz und Wuͤſtromirsky v. Di 


Kockillniaz. Gin böhm. aus: 
jeftorbenes Gefchlecht, das ein 
Stammhaus feines Namens im 
rönigögräger Kreife in Böhmen 
efaß. . Es kommt zuerft im 3. 
550 vor, mußte der Iutherifchen 
Religion wegen feine Güter in 
Böhmen verlaffen, und verbrei- 
ete fih in Meißen, flarb aber 
a der erfien Hälfte des 18ten 
Fahrhunderts aus Gauhe, 1. 
bh. 2180. Sinap, II. Th. 1122, 
tönig, Il. T. 216—218. Zed⸗ 
er, 59. B. 556. 

Woſtrowsky, Woſtrofsky. 
Fin ſehr altes böhmifches und 
chleſiſches Gefchl, Sein Stamm: 
aus war Skalka im Königsgrä; 
er Kreiſe. Gaube, II. 1305. | 
nd fo Bedler, 59. -B. 557. | 

I. Band s 
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Sohann Peter W., gewefener F5; 
niglicher Richter zu Zabor, w, 
im 3. 1768 mit von R. nobilis 
tirt. von M. €, 496. 

Wotenig. Ein im 16. Sahr: 
hundert ausgeftorbenes meklenburs 
giſches Gefchlecht, Mſcpt. aus: 
— meklenb. Familien. V. 

eding, 11. N. 967. 

Wothenaw. Blos von ei: 
nem Epitaphien:Mappen d. Abts 
von Haffelhorft von 164 . das 
in der Kloſterkirche zu Luͤneburg 
zu ſehen, wird d. Wappen kuͤrz⸗ 
lich beſchrieben v. von 
«NR. 974. 

Wottgo. Ritter, die mit 
Erasmus Sriedrih den 15. Fe⸗ 
— F zu — die ſteye⸗ 
riſche Landmann erhielte 
Schmutz, IV. — — 

——— Der k. k. Rath 
und ehemalige Hauptmuͤnzamts 

irector zu Be nahe im 
Sahre 1818: mit Edler von ge= 
abelt. von M. D., 258. 

Wouwern. Eine niederlaͤn⸗ 
diſche, der Religion halbes um 
das Jahr 1570 nach Hamburg 


ſich wendende Familie, aus: wels 


er der berühmte Polyhiftor Jo⸗ 
bann von W., ber zulegt Hof⸗ 
rath und Schloßhauptmann zu 
Gottorp wurde, und im Jahre 
1612 zu Schlefwig farb. Gaus 
be, I. Th. 1907. u. f. 
wo de, Woyda, Woy⸗ 
den, ten, Woiten., Woy⸗ 
da, Woya. 1) Eine hinterpoms 
merifhe Familie, die im Zahre 
1400. vorkommt. Zebler, 59. 8. 
591. Micräl,:Lib. 6. Gaube, 
2181. — 2) Eine fränk., im 
Rittercanton Rhön und Werra 
50 


Meding, 


- 


786 Bot — — Wrangel. 


Wo ytichowsky. Ein fe för 


beguͤterte nn Biedermann, | 
ſiſches Gefhleht, das im s 


N. und J. Berzeichn. 
Woydt. Chriftian Heinrich 
W., wurde im Sabre 1808 in 
den "Reichsabelftand erhoben. 
Woykovsky u. Poborom. 
Ein ſchleſiſches Gefhleht, das 
feinen Urfprung aus Pohlen hat, braunfaweigifches Geſchl., 
aus dem ber fchlefifhe Kammer: im Jahre 1225 ſchon —— 


vorkommt. Sinap, 0 
Concipiſt und nachherige Kam⸗ = Hift. des — 


nogr. P. J. 701. €. jfhleji 
ar 2. Il. 1123. 3edler, 2 


Mo zftrowe. Ein fehr u: 


merburggraf David W. im I. |lüneburgifhen Hauſes. I, d 
4718 in den Reichsadel- und |27. Zedler, 59. 601. 
1715 den 20ften Mai in den] Wrampe, Wrampen. S 
böhmifchen Nitterftand mit dem | halberftäbtifches und braunfse 
Beinamen v. P. erhoben wurde. | Geflecht, das im Sabre 161: 
Henel, Silesiogr. c. 6. 711.|im St. Halberftadt noch ma 
Sinap, 1. Ih. 1122. Zedler, | Pfeffingers pr des braunfde 
59: B. 592. von M. E., 226. | lüneb III. 275. 3ebdler, i 
B. 602. Luͤderſens Samml. 

Wrangel. Eine urfprüng 
liefländifche, fehwedifche, pomm: 
rifche, braunfchweigifche u. pree 
Bifhe Familie, davon Hans ı 
Herrmann W. auf Ludenbof } 
Sten Detober im Jahre 1653, 
Herrmann B. auf Kindenbers. 


und 496. 

Woyna. Franz W., Vice⸗ 

kanzler der galiziſchen dofiem⸗ 

lei, wurde im Jahre ge me 

zifher Graf. v. M. E., 
Woynarowicz — zu 

raw Simon W., wurde 


im Jahre 1791 in ben galizifch. 
el erhoben. v. M. E., | (deffen Nachkommen ſich aud r. 
Preußen gewendet) den 21.Mir; 
— yriſch, Woyers. Eine 1654 und Reihhold W. auf Ad: 
alte tefifche Familie, bie J nal den 28ſten Dctober 16% 
aus dem Haufe Logau im * chwediſche Freiherren, Carl Ge: 
auiſchen ſchreibt, und im 16. ſtaph W. auf Saimis den %. 
Sahrhundert vorfommt. Nach Si⸗ it 1651, Dietrich W., au 
nap foll fie von den Weyhers, der Linie zu "Adinal, ben —* 
oder Weyers in Franken her⸗ Juni 1698 hwediſche Grafen 
kommen, welchem aber Gauhe | wurden. Beide Linien find as 
widerfpriht. Sinap, 1. abe — wieder erloſchen. Anton 
1042. I. 1122. Siebmacher, V. Baron von W., wurde im De 
Th. 70. N. 10. Gauhe, 1. &.|cember des Jahres 1747 ſchwe⸗ 
— und f. Zedler, 59. Bd. |difcher Baron, nachdem ſchon im 


|Iabre 1709 den 6ten - Januar 
Ro yfiler. Ein fchlefifh..Ge: | Fabian Freiherr von W. vom 
fehlecht im Breslauifchen. . Henel, 


K. Karl 1. von Spanien un) 
775.: Sinap, II. Theil, 1119. | nachmaligen Kaifer in- d. Gm: 
Zedler, 59. B. 594. 





fenftand erhoben Butfens Tro- 





| Wransky — Wirbna. 





phees de Brabant, Supplem, 
U. I. p. 428. Lucaͤ, cur. Denk: 
vürdigf. 1011. Hoͤnns cobur: 
zifche Geſch. N. Th. 299. 302. 
325. 828. Pfeffinger, III. Th. 
197. Gauhe, 1. &h. 1908 — 
16. Zedler, 59. Bd. 603 —19. 
tüderfens Samml. 

Wrensty, Wraminsky, 
Brenigfi. Eine aus Poblen 
yerftammende maͤhriſche u. fehle: 
ifche Familie. Im Jahre 1358 
ommt Pafchef v. W. als Ganz: 
er des Herzogs Conrad zu Dels 
or. Sinap, I. Th. 1043, II. 
Th. 1123. Luca, fehlefifche cu; 
ieuſe Denfw. 703. 1863. Gau: 
)e, l. 2182. Zedler, 59. Bd. 
319. | 

Wretislew von Mitro— 
vitz. 1) Ein böhmifches Ge: 
chlecht, auf def. Aelteften das 
ste der 10 böhmifchen Erbhof: 


imter, das d. Erbküchenmeifters, | feld 


yaftet. Es ſtammt vom Herzog 
Wratislaus II., der im 3. 1086 
König von Böhmen war, ab. 
Jeductio genealogica familiae 
5. R.G. Comitum de Wratis- 
aw, de Mitrowitz ex scripto- 
“bus Bohemicis. Redels fe; 
yensw. Prag. 122, 485. Huͤb— 
ver, 11. Th. Zaf. 607. edler, 
‚9, B. 625 — 644. 
2182 —87. — 2) Die Grafen 
Johann Wenzel, Wenzel Sg: 
ag, Georg Bernhard, Franz 
Ignaz, Wenzel Adalbert und 
Franz Garl, aus dem genannten 
Sefchylehte, wurden im 3. 1701 
ven 2öften Juli KReichögrafen, 
ver 2te von Ddiefen in Demfelben 
Sahre auch böhmifcher Graf), der 
zte und 4te aber erhielt im J. 
1706 am Tten Januar die Be: 


n — a a 
m —— “ 


Gauhe, II, Th. 1306. 
©. 94. 


W., wurde im 
von ©. geabelt. 
96. 


ben, 
Freüdenthal. 
ſten 
ſien, 
ſen 
Gauhe, 1.|$ 
herr Werboslaus 
‚895 vor. Mit Gr. 
hielt es den 18ten 
1807 die fteyerifche 
haft. Sie entäußerten ſich der 
graflihen Würde im 14. Sahrs 
hundert, 
— Jahre 
er erneuerte. Fruͤher (16: 
hielten ſie — — 
denen Bulle manche andere Be— 
50 + | 


—— — —— — u 
— 
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fiätigung des Reichs tafenft 
des. von M. E., 37 i * 


3) Die Brüder Johann % 
und Franz Garl Nr don DH 
Schönfeldt, wurden im J. 1741 
Grafen mit dem Prädicat von 
M. und ©. Ebend. 38, Ä 
Wrazda von 
(Bunmwe 
im Sabre 
Geſchlecht, 
pomuck Wenzel, 
celandrichter bei der Landtafel in 
Böhmen mit feinen Vettern Jo⸗ 
hann — 
und Dominik W., vo i 
im Jahre 1759 ; .. 
Sreiherrenftand 


Prag, 128, 
Zedler, 
von M. D.,. 
Wrezfeld von Siegem; 
er Hauptmann Sofeph 

Sahre 1814 mit 
von M, €, 


‚Birbm, Rür; 
böhmifch Prbna von 
Eins der .dlte 
gräflihen Haͤufer in Schle: 
Böhmen und Mähren, def: 
Stammſchloß Würben im 
. Schweidnig gelegen, Sein Ahn: 
ommt im 8. 
Rudolph er= 
Suni im 8, 


Landmann⸗ 


eld. 


’ 


Wrbne, 


bis K. Ferdinand IT. 
1642 ihnen diefe wies 


von ihm in einer gül: 





— — 


ı 
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gnadigungen u. Freiheiten. Bu: 
<elin, Germ. Stemmat. P, 111. 
p: 257. Balbin, in Stemm. 
Tab. Spener, Hist. irsign. p. 
667. Taf. 25. Ginap, J. 162. 
11. 220. Weingartend Fürften: 
fpieg. 1. Th. 186. Gaube, 1. 
2188. — 2190. Zebler, 59. B. 
815 — 25. Allgemeines hiftor. 
Lexik IV, &h. und Fortfegung. 
Dfeifers - Schaupl. des A. von 
Mähren. 65. und f. Bieber: 
manns Grafen, 1. Theil. 125. 
Hübner, II. Th. Tab. 947 — 
950. Allgem, genealog. Hand- 
buch. I. Th, p. 907. u. folg. 
Schmutz, IV. 405. V. Schön: 
feld, Adelöfchem. 1. 237. Ge: 
nealogifches Taſchenb. der Graf. 
1826. 141. und f. Siebmacher, 
IM, Th. 21. N. 3. 36. N. 11. 
Von Meding, 11. N. 975. 
Wrbsky, Wirbski, nicht 
Wirtsky oder Wirbisky, wie 
im Henel, 641. 770. und in 
Siebmacher, Th. V. 75. N. 3. 
ſtehet. Eine alte, z. Theil frei— 
herrliche Familie, welche in des 
Freiherrn von Abſchatz Barden: 
liede zu der alten ſchleſ. Ritter— 
ſchaft der Quaden und Ligier 
geſetzt wird. In Paprop hei— 
ßen ſie W. von Wrby. Dieſer 
Paprop leitet ihren Urſprung v. 
dem pohlnifhen Haufe Lis oder 
Bzura ber, von defien Anherren 
einer im Jahre 1186 Bifchof zu 
Gracau war. Ihre Nachkom: 
men vertheilten ſich dann in meh: 
rere Länder, unter welden bie 
Wrbsky find. Im Jahre 1607 
lebte Johann W. als Landeöge- 





I 


richtö= Beifiger der Fürftenthis | Nachtr. 26. 


nier Oppeln und Ratibor. Si: 


Wrbséeky — 


Wrede. 


— 1. 2. 2194. Zedler, 50 
6 : | 
Wrechotitzky. Ein böhmifde 
Gefhleht. Redels ſehenswin 
ars, 128. Zedler, 59. B.& 


Wrede, Vreden, Vreden, 
Drede. Eine niederfächftiie, 
heſſice, fränkifche, Öftreichiiie 
und baierifhe Familie , den 
Stammhaus Wrede 2 Stunde 
von Köln liegt, und aus de 
u von W. als Rıtter in 
ahre 1274 zuerfi vorkommt 
Auch in Schweden befaßen fit. 
Baronat und die Grafenmwürk, 
indem der 8. von Schwert. 
18ten Auguft im 3. 1653 Gi 
par und Garl W. in den fm 
herren, den 10ten December im 
Jahre 1687 aber in den Gm | 
fenftand erhoben hat. Derbe 
rühmte Feldmarfhall Karl Pi 
lipp, wurde vom K. von Bei 
ern im Sabre 1814 in d. Fim 
fienftand erhoben und den Stun 
Mai im J. 1819 immatriculir. 
Prauns adlihes Europa, 475. 
Winfelmanns oldenburg. Chron. 
137. Grundmann: udermärli 
ſche Adelshift. 252. Mußbar, 
brem. und verden. Ritterf. 119. 
121. 123. Pfeffinger, H. 195, 
Il. 2b. 270. Meybaum, Chrs: 
nit von Marienberg, 34. Ki 
nig, II. 174. und f£e Gaube, I. 
1996. und f. Zedler, 59. Bd. 
648—51. Biedermann, D. Zah 
— * 95. — W. Tab, 
92. 235. 349. Bon Haftitein, 
I. 28. 101. 1. Th. eier, 
Neues Berne Handb. 1778. 
.v, L., Suppl. 
Maſch, 188. Gothaifchet 


15, 


nap, I. Th. 1036. Il. Th. 1117.1.Hoffalender, 1826. 154. Sieb: 





Wreich 


nacher, 1. Th. N. 1. 13. und 


V. Suppl. 29. Taf. Tyroff, 
. B. Taf. 212. Siebenkeeß, J. 
B. 204—6. Simon Amorial 
zen. de l’Emp. franc, unter d. 
3aron. u. Sad. 6. 

Wreich, Wrechen, Bred, 
Breichen. Ein altes pommeri— 
ches Geſchlecht, das im Jahre 
‚408 vorkommt, und mehrmals 
m Sohanniterorden aufgefchwo: 
en ift, aus dem der k. preußi: 
che Kammerherr Friedrih Wilh. 
‚ei der Huldigung zu Berlin d. 
ten October im Jahre 1786 in 
‚en Grafenftand erhoben wurbe. 
Sr flarb ohne Kinder zu hinter: 
affen. Dithmar, 10. N. 27. 
Dienemann vom Sphanniter:Or: 
en. 258. N. 43., 343. N. 50, 
Siebmacer, V. Xheil. 168. N. 
1. Gaube, 1. Th. 2190. und 
olg. Micräl, Band. VI. 389, 
>46. König, 11. 167. 174. II, 
9. 218. 

Wreftrede. Ein braunfchwei: 
ifches Gefhleht, dad im J. 
200 vorkommt, aber längft er: 
ofchen iſt. Pfeffinger, 1. Th. 
97. Mußhards brem. u. ver: 
en. Ritterfaal. 214. 218. 220. 
17819. 339. 384. 551. 3eb- 
er, 59. Bd, 659. DB. Mebing, 
1. NR. 977. 


ung. - 
Wrichen. Der Auftigrath 
ind Befiber des Ritterguts Ro: 
nan in Pommern, Steobanus 
on W., wurde den 10ten Juli 
‚803 geabelt. 
Wrisberg, Briffberg , 
hedem Wursberg, Wirſch— 
»erg, Wirfiberg u. Wirs—⸗ 
»erg. Eine hildesheimiſche und 
raunſchweigiſche ausgeſtorb. Fa: 


Luͤderſens Samm⸗K 
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milie, die mit der auch auöges 
ftorbenen Familie v. Wirsberg, 
Mirfchberg oder Würdberg gleiche 


Birisberg. 


Abftammung bat. Der Ritter‘ 
Ernft v. W. fam mit d. Pfalz: 
rafen Godehard von Scheyern, 
er zum Bifchof zu Hildesheim 
ernannt wurde, unter mehreren 
von Adel im Jahre 1028 nad 
Baiern. Defien Familie ver: 
breitete fich in diefem damaligen 
Herzogthum , acquirirte auch bes 
deutende Güter und brachte von 
Zeit zu Zeit ausgezeichnete Maͤn⸗ 
ner bervor. Unter diefen war 
befonderd der Fönigl. großbrittan. 
und churbr. Staatöminifter und 
O. A. G. Praͤſident Rudolph 
Johann Freiherr von W., von 
dem der K. Friedrich Wilhelm 
von Preußen am Tten Juni d. 
3. 1723 fohrieb, „daß, wenn 
„biefer in Religionsfachen fo fehr 
„erfahrne Mann, deögleichen viel: 
„leicht in ganz Teutſchland nicht 
„zu finden fey, von db. Reichs⸗ 
„tage zurüdberufen werben würde, 
„das ganze evangelifhe Reli—⸗ 
„gionsweſen feinen beiten De: 
„fenfor verlieren würde.” Durch 
feinen Vater, Chriftoph von W., 
churcölln. wirklich. Geheimenrath 
26., erhielt dad Gefchleht vom 
. Karl VI. im Sahre 1712 
die Freiherrenwürbe, u. fein ur» 
fprüngliched Wappen mit zwei 
Rehboͤcken als Schilvhalter ver: 
mehrt. Mit ihm farb diefed Ge: 
fhleht im 3. 1764 aus. Der 
Gemahl feiner Nichte, (Bruders: 
Tochter), Graf Carl Friedrich 
Schlitz, genannt Görg, erhielt 
vom 8. Karl VI, 1787 die Er: 
laubniß, Namen und Wappen 
ber von W. dem feinigen beifü: 





790 Wrobelwicz 


— Vrtby. 





gen zu dürfen, worauf die von 
diefem herfommende Brande fich 
Gr. von Schlitz genannt Goerz- 
MWriöberg, oder fürzer Gr. Goerz: 
MWrisberg fchreiben. 3. D. We: 
fer , hochverdient. immerwähr. 
Wrißberg. Ehrengedaͤchtniß. Hil: 
desheim. 1733. F. Gedaͤchtniß 
Chriſtophs von W. durch J. J. 
Loſium. Hildesh. 1742. F. Pfef: 
finger, J. Theil. 544— 52. III. 
Th. 785—95. Behrens hiſtor. 
Beſchreibung des Hauſes Stein: 
berg, in d. Beil. N. 17. Abels 
deutſche und ſ. Alterthiimer, 11. 
Th. 775. Gaube, 1. £b. 2191 
—095. I. Th. 1307. 3edler, 
69. B. 667— 76. Siebmacher, 
1. Th. 184. N. 14. Bon Me: 
ding, 1. Th. N. 978. Freiher— 
ren von Wolframig. Verzeichniß. 
Lüderfend und meine Samml., 
aus mehreren intereffanten von 
einem hochverehrten Gönner mit: 
getbeilt erhaltenen Nachrichten. 
Wrobelwicz. Ein fchlefifch. 
Geſchlecht, das im Jahre 1505 
vorfommt. Sinap, 11.1123. 
Zebler, 59. B. 679. 
Wroden. Ein fchlefifches 
Geſchlecht. Sinap, I. Theil. 
a — 59. B. ah 
rſchowitz, Wrſchowetz, 
—— „Werſewitz, Wer: 
ſowitz, Werſchowitz, Wer— 
ar Verſchowitz, Se; 
erka. Eine böhmifche gräfliche 
Familie, die mit der freiberrlich. 
Wrzeſowitz. nicht (wie von Gau: 
ben gefchehen), vermwechfelt wer: 
den darf, aus Groatien im J. 
644 ſchon mit dem erften ‚Her: 
309 Czechus, ihrem nahen Der: 
wandten gefommen, alfo nicht 
aus England, wie Dfolsfi an: 


willigung im Sabre 


giebt. Sie hat mit Libbuſſas Se 
722 te: 


Stammſitz Wrſch gebaut. Ber, 
diefem Geſchlechte propbezeibe! 


die K. Libbuſſa, daß ihre Nas: 
fonımen viele Noth mit ibm be 
was auch einge 


ben würden, 
troffen, da es feines Uriprun: 


halber nab der boͤhmiſch. Kren 


fireste. Wilhelm Gottfried ver 
W. Sekerka in Sedezicz au 
Böhmen, erhielt den 19. It» 
ber im Sahre 1717 ein pre: 
: fches Grafendiplom. Luca, Für 
ftenf. 1288 — 1301. Balbirr, 
Tab. geneal. P. Il. Deffen Ep- 
tome rer. Bohem. p. 186- 
244. Sinap, 1. 811. und L 
Ih. 274. Gaube, I. Tb. 2102 
Zedler, 59. B. 681 — 85. 

Wrfewinstp, Wirſewins 

, Rirsbinsfy, oder nee 
Henel Rirfibinsfp. Eine ſals 
fifche Familie, die man zu de 
Nittern der Quaden und Ligier 
rechnet. Sinap, I. 1036. L 
1117. Gauhe, I. 2194. Luci, 
ſchleſ. Denkw. 1141. 3edle, 
59. B. 685. 

Wrſſowitz. Jaroslaw ®, 
erhielt den 81ſten März im J 
1666 den böhmifchen Grfert, 
und ift vielleicht zu dem Gefäl 
der von Wrſchowitz oder zu de 
von Wrzefowig gehörig. 

Wrtby. Ein altes Get! 
aus Böhmen, welches im täten 
Sahrhundert von den Grafen v. 
Guttenftein abftammen fol; bi 





mn — — — —— — —— — 


hunderts führte es nur d. He: 
renſtand, bis Secyma W. den 


graͤflichen Titel wieder annakı, 
ugleich nach Hübne 
aͤmmerer in Böhme 


der auch 
Oberfter: 





nah Anfang des 17ten Sabe. 


| 





r 


Wrzeſowitz — Wuͤlvekroge. 





ö— — - 


⸗ 
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var. Nah Zedler fol diefes | mit von L. geadelt. v. M. €, 


Sefchlecht feit dem Jahre 1723 
‚as DObrift:Erbfchagmeifteramt in 
Böhmen befigen. Hübner, III. 
5. 946. 674. 675. 677. Kö 
ig, 11. Th. 218. Gauhe, 1. 
Eh. 2148. Redels fehenswirbd. 
Prag, 110. 122, 144, 160, Zed— 
er, 59. B. 685 — 89. 

Wrzefowiz, Wrzefowen. 
Sin böbpmifches freiherrlich. Ge: 
chlecht, dad mit den Gr. von 
Vrſchowetz nicht zu verwechfeln, 
ınd dem Zöplig in Böhmen vor 
Zeiten gehörte. Im I. 1526 
var Sacob W. Unterkämmerer 
»es K. Böhmen. Sinap, 1. 
275. Redels fehensw. Prag, 
ı24. 155. 177. 180. 3edler, 59. 
389. 

Wtorfowsfy. Ein fchlefi 
ſches Gefchleht, aus welchem 
Barbara W., des fürftl. Stifts 
Trebnig im Delönifchen Aebtiſ— 
iin war. Ginap, Olsnogr. T. 
1. 632. 11. T. 1123. Zedler, 
59. B. 691. 

Wucerer. Ein fteyerifches 
und kaͤrnthner Gefchl., d. ſchon 
im Sabre 1350 vorkommt, und 


x. 


En — 


den Ziften Februar im Sahre A. 


496, J 
Wülfen, Wuͤlven. Ein als 

tes weftphälifches Geflecht, v. 
dem im Jahre 1534 Gerlach v. 
MW. einer von ben 12 Richtern: 
unter den Anabaptiften zu Min: 
fter war. ‚Zebler, 59. B. 785, 
Luͤderſens Samml. 

wülffrode. Ein oberfädf. 

Gefchl., welches auch im Braun⸗ 
fohweig. feßhaft, aber allda aus: 
geftorben i König, Il, Th. 
273. Zedler, 59. B. 794° Luͤ— 
derfend Samml. 

Wültenig, Wulcknitʒ Wilck⸗ 
nitz. Eine alte adliche, nener⸗ 
lich zum Theil graͤfliche Fami⸗ 
lie im Anhaltiſchen, deren gleich— 
namiges Stammhaus im Für: 
ftenth. Anhalt gelegen , u. die ſchon 
im Sabre 1165 vorfommt. Der 
f. preußifche Kammerherr, Geh. 
Kriegsrath und Hofmarfchall bei’ 
ber Mutter der. Königin, Leop. 
Auguft von W., wurde im 9. 
1743 den Sten November in d, 
preußifchen Grafenftand erhoben. 
Er ftarb ohne Hinterlaffung von 
männlichen Erben Bedmanns 
5 VII. Th. 500—4. Ga 


1661 dieLandmannfchaft in Kaͤrn⸗ he, I. 2194. Zedler, 59. Bd. 


then erhielt. Ob der Reichshof— 
rath Heinrich Bernhard v. W., 
ber im Sahre 1726 Reichsritter 
mit Edler von und im J. 1734 
Reichöfreiherr mit dem Beina: 
men von Huldenfeld wurde, zu 
diefem Gefchlecht gehört, ift noch 
nicht mit Gewißheit zu behaup: 
ten. edler, 59. B. 948. von 
M. E., 114. u. 226. 
Wucyerpfenig von Kip: 
tingen. Der Hauptmann An: 
dreas W., wurde im 5. 1810 


731 — 85, Siebmacher, 1. Th. 

181. N. 13., wo ed unter ben 

braunfchw. Adel gefest if. 
Wülferbütele. Ein braun: 

fchweigifches Gefchleht, das im 

Fahre 1154 vorkommt. Pfeffin- 

ger, Th. Il. 156. Zedler, 59. 
. 1428 


Wülvefroge Ein fchlefi: 
ſches Gefchleht, von dem man 
blos ein Siegel von 1384, und 
ein fpätereds Wappen aus dem 
Mfept. abgegangener meklenbur: 
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giſcher Familien aufgeführt fin: 
‚det. Sinap, 1043. Giebma: 
cer, I. Th. 69. N. 4. Bon 

Meding, I. N. 968. 
Wuͤnter. Diefe Ritter erhiel: 
ten am 23ften San. im Sabre 
1652 die fteyer. Landmannfchaft. 
Schmuß, IV. 418. 

Würben. Georg Stephan u. 
Bernhard v. W., erhielten bie 
Approbation ihres ſchon 1652 
aus der Reichscanzlei erhaltenen 
Grafenſtandes den 6. December 
1662, 


Würbig. Ein fchlefifches 
Geſchlecht, das im Jahre 1504 
vorfommt. Sinap, 1I. T. 1124. 
Zedler, 59. B 823. 

Würden. Ein bremifch. Ge: 
fhleht, davon Jacob von W. 
im Jahre 1337 vorfommt. Muß: 
hards brem. und verden. R. ©. 
168, 180. Zedler, 59. B. 862. 
Lüderfens Samml, 





Wurften v. Rautenberg. |von M. 


Heinrich Joſeph W. v. R., 








Bine — Würzburg. 


teren Namen erhielten, wurde 
Befiger diefer Burg; Da air 
im Sabre 1668 ihre Linie am 
farb, fiel Burg und Name r 
Linie Würz zu, welche aber m! 


Jahre 1689 die Burg verfaut:! 


und 3 Jahre darauf fich in Sci | 
fien anfefjig madte. Zu meise 
Zeit fie in ben Freiherrenfton 
erhoben wurden, war auch S | 
napen unbefannt, aber d. Fıe | 
herr Johann Wilhelm von & 
und B., Oberamtörath in Scho 
fien, erhielt im Jahre 1702 Di | 
Beflätigung des alten Freiherren: 
ſtandes. Henel, Silesiograph 
renov. Cup. 8. ns 537. um 
C. 10. p. 920. ©inap, 1. 215 
II. 486. Spener, Op. herald | 
P. I. 157. Algem. bift. Leril 
und Fortf. Gauhe, 1. 2195. I 
1308. edler, 59. Bd. 123i 
Siebmader, 1. Th. 199. NR. 4 
8. Neving, I. N. 970. uf | 


— DB 


w. | Wilhelm von W., welcher vu 


ben 18ten Mai im Jahre 1711 |17ten April im I. 1694 bit 
in den. böhmifchen Adelftand er: | mifcher Ritter wurde, zu d. vor: 


hoben. 

wurftl v. Reichenbach. 
Der Gapitainlieutenant, Johann 
Adam W., wurde im 3. 1761 
mit von R. geabelt. v. M. D., 
288, 

Wuͤrz, Wuͤrtz, Wirz, Würz 
u. Burg. 1) Zwei aus ber 
Schweiz ftammende Ritter, wel: 
he auf Befehl K. Karls d. ©. 
ein zwiſchen Coͤlln u. Aden ge: 
legenes Raubfchloß eingenommen, 
erhielten den Namen „Wür zu 
Burg." Ihre Nachkommen looß: 
ten um den Befig diefer Burg, 
u. theilten den Namen in Würz 
und Burg. Die, welde d. Ieb: 


genannten gehört, kann ich nic 
beftimmen. 
Würzburg. Ein fränfifce, 
rheinländifches und thüringiiche 
Geſchlecht, dad in Thüringen zu 
Großſchwabhauß im Fahre 1508 
ein den Gr. von Gleichen u 
Lehn gehendes Gut verkauft. 
Es hatte auch mehrere gleidijä 
Lehen; im Jahre 1559 abe 
erfaufte Conrad von W. Re 
thenfirhen und Preſſig. Das 
Freiherrenprädicat ift durch bie 
Auffhwörungs:Urfunden bis übe 
1688 in Baiern zurückerwieſen 
worden. Biedermann, G. Zah 
278 — 84. Bon- Meding, Il 


| 
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___ Würzburger — Berilſchen. 


R. 972. König, 1. 1 1. 183, und 
ın m. Et. Biedermannd Für: 
ten, J. Th. 4. Deff. Grafen, 
. &h. 2112. Galver, ©. 660. 
:87. Siebmaber, 1. Th. 105. 
R.11. Ganbe., 1.2196. V. Hatts 
tein, 11. 576— 79. Hoͤnns co: 
urgiſche Chron. 1. Th. 48. N. 
enealogiſches Handbuch. 1777. 
76. und f. 1778. 280. Gagit: 
ar, gleich. Hift. 94. 322. Zed⸗ 
er, 59. B. 1400—3. R. von 
!ang , 271. 
Würzburger. Diefe Rit: 
er erhielten am Aten Septemb. 
m Sabre 1664 die fieyer. Land: 
nannſchaft. Schmug, IV. ©. 
:16. 
wuͤſſow, Wuſſow. Ein 
ommeriſches Geſchlecht, das d. 
krbſchenkenamt in dieſem Lande 
eſaß. Im Jahre 1810 hat Io: 
ann von W. an d. Hofe Her: 
ogs Otto I. in großem Anfeben 
— und zu Ende d. 16. 
dahrhunderts haben ſie einen 
EHeil bes Stadtgericht3 in Stet: 
in inne gehabt. Micräf, II. 
3d. 332. 406. Bd. VI. 889. 
zauhe, 1. 2197. Bebler, 59. 
408. ige V. Theil. 
68. N. 1 
wuft + Waldkirch. Der 
Iberlieutenant Johann W., w. 
a Sahre 1821 mit von W. no: 
ilitirk von M. E., 497. 
Wüftenboff, Wuͤſtenho— 
en. Ein pommerifches, bran- 
enburgiſches und magdeburgi: 
ches Gefhleht, dad im 16ten 
Sahrhundert vorfommt. Micräl, 
zedenkt defleiben nicht. Gaube, 
. 2197. König, Ill. 724. Zed⸗ 
er, 59. 1414. und folg. Sieb: 
nacher, Ill. 166. N. 4. hat ein 
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gem | ganz anderes dene Mappen als von 
eding, 11. N. 973, befchreibt. 

Wulffen. Eine preußifche, 
baierifche und halberftäbdt. Fami⸗ 
lie, deren Freiherren⸗Praͤdicat in 
Baiern bis auf den Urgroßvater 
des ehemaligen fuͤrſtl. paſſaui— 
ſchen Oberſtallmeiſters Friedrich 
Leopolds in Münden erwieſen 
iſt. Wahrſcheinlich ift das dies 
felbe Familie, von welcher von 
Meding, 1. N. 979. tagt daß 
nr unter den holſteiner Adel ges 
höre, und mit den v. Pogwifch 
und Wiſch einerlei Wappen habe, 
Siebmacher hat im I. B., 68 
N. 2. ein Wappen, das er uns 
ter die ſaͤchſiſchen fegt. Muß: 
hard, 559. Sinap, I. 1039, 
U. 1119. Biedermann, G. und 
St. R. von Lang, 272. Ty⸗ 


Iroff,.39. Ausg. N. 4. Gieben: 


feeß, 1. B. 74. und f. 
Wullersleben. Leutholf v. 
W., war im Jahre 1401 unter 
denen, welche von den Gr. von 
Schwarzburg ernannt wurden, 
eine Erb:Berbrüberung zu Stande 
zu a Müllers fächf. Ans 
nalen, Zedier, 59. Bd, 
1433, 

Wulſchen, Wülfchen. 1) 
Ein altes fächfifches Gefchlecht, 
das zu K. Heinrichs Zeiten fich 
in die Gegend um das römifche 
Schloß Barinına an der Elbe, 
dad dieſer Kaifer befeftigt und 
Werben genannt, niedergelaffen 
bat. Enzels altmaͤrk. Chronik, 
6. und 64. Zebler, 59. B. ©. 
1434. — 2) Ein ausgeftorbe: 
ned lüneburgifches Pätrizier: Ge 
ſchlecht. Buttnerd Stamm: u. 
Geſchlechtsreg. R.r.r.r. Luͤder⸗ 
ſens Samml. 
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Wulzke. Ein ausgeſtorbenes 

Geſchlecht in der Altmark. Ger: 
tens Diplomat. vetust. March. 
TI 


Bunder v. Wunderberg. 
Michael W., Feldkriegsfecretär 
ıc., wurde im Jahre 1819 mit 


‚Edler von W. geadelt. von M. 
D., 289. 
Wunderbeldinger. Franz 


-W;, Beſitzer des Gutes Half 
in Böhmen, wurde wegen Eul: 
tur des Bodens im J. 1819 
mit von MW. geadelt, von M. 
D,., 284. 


Wunderer. :1) Ein — 


lich elſaßiſches, nachher zu Fran 


furt am Main in der adl. Gan— 
erbfchaft Altlimpurg befindl. Ge: 
fchlecht. Neues genealog. Hand: 


bu, 1777. 865. und 1778. ©. 
176. 0. — 


wurde wegen Bertheidigung d 
Rechte der Krone Böhmens i 
Sabre 1797 mit von &. nobä 
fir. von M. D., 153. 
Wunſchwitz. Ein fehr # 
tes freiberrliches,, in Böhmen ı 
in der Niederlaufib feßbaftes, ı 
den Wenden abitammendes & 
ſchlecht, deſſen gleichnamiges 
ihm im 7ten SGabhrhundert c 
bautes Stammhaus in Meike 
liegt. Ihre ordentlibe Stamz 
reihe fängt im Jahre 1490 mi 
Gewißheit an. Sie hattar fori 
17 Herrfchaften und Güter u 
Böhmen u. 5 in Mähren, aut 
3 in der Oberpfalz. Marthie 
Gottfried von W., welder dR 
Stadt und Herrſchaft Ronspen 
und Wafferau in Böhmen x 
befaß, aub an den Ort, me 








2) Diefe Ritter | Heilige Johannes von Nepomzt 


von der Brüde herabgeftürzt m. 


erhielten mit Balthafar den 26, 

Sanuar im Jahre 1633 die ftey: 

eriſche Landmannſchaft. Schmug, 
IV. 412. 


Wundſchuͤtz. Matthias von 
W., wurde den 6ten Mai im J. 
1661 in d. böhm. alten Ritter: 
ftand erhoben, 

Wunnenftein. Ein würtem: 
bergifches Gefhleht, aus dem 
Molf von W. im 14ten Sahr: 
hundert den Grafen Eberhard v. 
MWürtemberg den Greiner viele 
Sahre befehdet. Burgermeifter, 
Grafen: u. R. ©. 66, 71. Bed: 
ler, 59. B. 2200. 

Wunnerſtedten. Ein altes 
Geſchlecht in der Altmark. En: 
geld altmärkifhe Chron. 98. Fed: | gencal. quam progonologiex 
ler, 59. 8. 2201. il. L. B. de W. etc. Kurze det 

Wunfchbeim von Kilien: |eigentl. Nachr. von der Ankuri 
thal. Der Advocat Wenzel W., | Hortpflanz. und gegenwaͤrt. 3: 


eine prächtige medallene 20 Ger: 
ner ſchwere, und 4 Ellen bei 
Statüe defjelben im Jahre 168 
errichten ließ, wurde v. K. kıs 
pold I. den 29ften Auguſt = 
Sabre 1675 in den boͤhmiſce 
Sreiherrenftand. mit feiner Dei 
cendenz erhoben. Imhof, Ne- 
tit. Procer. Imp. in Mantiss. p. 
1492. Redels Prag an verid. 
Orten. G. Dan. L. B. d& 
Wunschwitz Memoriae gene 
logico-heraldicae, quibus ch=- 
rissimor. suor. liberor. Baron 
de W. postremas aliquot ge 
nerationes et affınitates ek. 
ı Prag. 1727. und in feinem I: 
felbuch betitelt: "Tabulae tan 
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ind des Geſchl. der Freiherren welches ein großes Stück Land 
n W. Wien, 1741. 12. nebſt an der Leine, und die braun: 
vr Gontinuat. accurater Univer: ſchweigiſche kleine Stadt und 
I-Stammbaum des Geſchl. der! Schloß diefes Namens im Für: 
rn MW. f. in Patentform. wo⸗ ſtenthum Galenberg befaß: Es 
i 2 Eleine Kupfer. Genealog. | fommt zuerft im Jahre 933, u. 
yeduction der 16 Ahnenherern, | zulegt 1553, wo der Legte ftarb, 
ob. Ant. Gajetand Frhr. von vor. Früher, und fihon im 3. 
3. auf 1 Patent = Foliobogen. | 1446 hatte Gr. Julius d. Bi: 
ob. Seifert, neue florir. hober |fehof Magnus zu Hildesheim die 
yaupt. Eurze hift. geneal. Be: | Gr. W. verkauft. P. Leyseri 
hreibung. Regensb. 1711. 12. | Historia Comit. Wunustorpiens, 
81. 192. 198. 159. 200 — |ex- diplomat. aliisque monu- 
34. Deff. Stammtafeln, 1721. | mentis fide dignis maximam 
. J. lit. w. P. IN. lit. w. Kös ! partem ineditis contexta, Helm- 
ig, 11. Th. 121. und a. m. 
>». Iſelins Rerik. Baf. 1729. 
. 4. Th. lit. bh. 693. IV. litr. 
. 119. Supplem. P. II. ©. 
124. 25. und 38. Neue Ausg. 
II. Ih. 541. und 1059. VE 
Fb. 1135. 1136. 1212. 1221. 
sortf. des all. hiſt. Lexic. lit. 
V. p. 1398. lit. H. p. 648. 
bin, meißn. Chron. Tit. II. 
55. Knaut, Frodrom. Misn. 
». 353. 487. 500. 516. 526. 
Tarpzov, oberlauf. Ehrentemp., 
I. und 56. 57. ꝛc. M. Srof: 
er3 oberlauf. Merkw. B. 3. K. 
10. $. 4 42. Gaube, 1. ©. 
2198. Zedler, 59. B. 2208 — 
2230. Schöttgens u. Kreyfigs 
Nachleſe. VII. 473. M. F. v. 
Stoſch, Geneal. der v. Stoſch. 
1736. F. Vorrede auf fünf 
Seiten. 

Wunſter. Der Gutsbeſitzer 
Johann Jacob in Schleſien, w. 
im Jahre 1791 in den Reichs— 
adelſtand erhoben. von M. E., 
496. 

Wunſtorf, Wunſtorpke, 
Wunsdorf, Wunſterpen. Ein 
ausgeſtorbenes graͤfliches Geſchl., 














Bogen, nebſt einer geneal. Ta— 
belle. Bucelin, Germ. sacr. P. 
IT. p. 128. Abels d. und ſ. 
Alterth. 11. Th. 577. 662. Pfef⸗ 
fingers Hiſt. des braunfchmeig. 
lüneburgifhen Haufes, 1. Theil. 
468. 474. 488. 648. Falkens 
Enrw. einer Hist. Corbeiens. 
diplomat. p. 42. Lucaͤ, Gras 
fenf. 788. Rauenjteind Hildes— 
hesheim. I. Th. 42. Engels 
märf. Chron. 43. König, 1. 
Th. 67. Hübner, 11. Tab. 431} 
Zedler, 59. B. 2230—52, Gieb: 
macer, II. 21. N. 1. Hop: 
penrod, 106. Lüderfens Samm⸗ 


am 

untſch. Eine fchlef. Fa: 
milie, die zu den Rittern der 
Quaden und Lygier gehört. Gi: 
nap, 11. Th. 1123. edler, 59, 
B. 2232. 

Wurf. Der Oberlieutenant 
Garl W., wurde im J. 1785 
nobilitirt. von M. O., 289, 

Wuris. Ein fohlefifch. Ge: 
ſchlecht, welches im Jahre 1530 
vorkommt. Sinap, 1043. Sieb: 
macher, 1. Th. 69, N. & Bon 
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Wurm — Wurmbrand, 








Meding, 11. N. 969, Zedler,| fr. Ludw. von W. am 
60. 


+ . 


Wurm, Burmb, Worm. 
Ein thüringifches, befond. ſchwarz⸗ 
burg., auch im Braunfchweigi: 
fhen, Würzburgifchen und Hef: 
ſiſchen begütertes Gefchleht, d. 
fhon 1220 vorkommt, und ge: 
gen 50 Ritter: und Stammguͤ⸗ 
ter gehabt haben ſoll. Erft fchrie: 
ben he fih Worm, nah. Wurm, 
eit dem 17ten Jahrhund. aber 

urmb. Die von W. in Fran: 
fen, welde hobenlohifche Zehn: 
leute waren, fchrieben fih W. 
von Gunzenhaufen, ed ift aber 
nicht gewiß, ob fie mit diefem 
Geſchlecht in Verbindung ftehen. 
Seiferts Tab. 64. 474. Geneal. 
und Ahnent. Biedermann, D. 
Zab. 305 — 320. König, 11. 

h. 1176 — 1212.  Leudfelds 

tammtafel, in deſſen Antiquit. 
Poeldens. 156., auf 5 Zabel: 
‚len, welche der Gcheimerath u. 
weißenfelfifhe Hofmarfchall Ge: 
org Ludwig von W. felbft aus: 
gearbeitet hat. Zedler, 60. B. 
25—54 Gaube, 1. B. 2199 
— 2200. Siebmacher, HI. 21. 
N. 3. 35 N. 11. Luͤderſens 
Samml. Hübner, Ill. Theil. 
Zab, 785. in ber 2. der Der: 
ren von Werthern. Sagittar, 
Gleihen, 199. 235. 301. 305. 
506. 808. 320. 828. und 471. 
Schöttgens Diplomat, Nachlefe. 
1. Th. 15. Bon Uedtrig, bi: 
— Nachr. 1. Theil. 167 

iebmacher, J. Th. 144. N. 11 
Bruͤckner, III. Th. 4. St. 52. 

Wurmb von dZinck. Nach- 
dem der Domprobſt ıc. zu Mer: 
eburg, Reichard Gottlieb von 

ine mit dem Konferenzminifter 


Gebruar 1780 ein pactum su 
cessorium dahin gefchlofjen, dx 
Erfterm, ber 2te Sohn des &m 
tern in einem errichteten Fe 
commiff fuccediren,- und db. Rx 
men W. von 3. führen fol, # 
führte diefer in der Folge bei 
Namen, und das beiden füts 
fhen Geſchl. zuftebende Br 
yen. Bon Meding, J. Zte 
N. 981. Bedler, 62. Bart 
857. Bon Uedtris, diploma 
Nachr. von 1741 —77., aus 
Kirchenb. zu Gatterftädt, VIL® 
u. folg. 

Wurmbrend , Wurm 
prand und Stuppedh. Ei 
ige in Deftreich begütertes 

efhlecht, weldes von d. che 
maligen Herren von Wurmber 
aus Niederfteyermarf feinen Ur 
fprung berleitet. Ihr Stamm» 
ter Poppo Stuppach, (ein Re 
me’ eines. Stammfchlofjes, neo 
dem fie fi) nannten) lebte 1100 
und 1130. Im Sabre 16% 
wurde das ganze Geſchlecht in 
den Herrens und Graferjtand, 
1701 aber in den Reichsgrafen: 
ftand erhoben. In Stevermar! 
erhielten fie d. Oberfte Erb: Lu 
chel⸗ und Stäbelmeifteramt. Je 
hann Wilh. Gr. v. Wurmbtand 
Schema genealogicum domi- 
norum Comitum de Wur- 
brand, 1702. 2 gr R. Fe: 
liobogen gedrudt. Bergers durd- 
laucht. Welt. 1.Th. 169. WBum: 
brand, Collect. geneal. histor, 
41. 320. Hübner, II. Zaf. 634 
— 87. Xab. 385. 398. 403. 
577. 632. Anhang, 470. II. 
Taf. 711. 726. 856. 905. 953. 
Bucelin, Germ. Stemmat. P. 


Wurmfer — Wuſtrow. 
260. Gaube, I. Theil. |Der bekannte nürnberg, Wechs⸗ 


I. p 
‚2200 — 2202. - Biedermann, 


rafen, I. Th. af. 88. 150. 
inap, 11. 281. 
rald. P.]l. 570. Imhof, No- 
. proc, Imp, P. Il. p. 72. 
bler. 60. 72— 88. Schmutz, 
‚415. Bon Schönfeld, Adels⸗ 
emat, 1. Th. 125. u. 238. 
'g. geneal. Handb. I. Theil. 
9— 913. Genealogifches Ta: 
mb, 1826. 142 — 44. Giebs 
cher, Il. 385, N. 12. 
Wurmfeer. Die Hauptleute 
y Brüder W., wurden im J. 
39 mit Edle von geabelt. v. 


Purmfer. Ein eigentlich 
ßiſches Gefchlecht, welchem v. 
ding, I. N. 982. den Beis 
ıen von Venderheim beifügt, 
aber mit dem Wurmfer el: 
fchen Gefchleht, das Sieb: 
her, I. Th. 195. N. 5. und 
ig, a. a. D. gegeben haben, 
und baffelbe if. Es breitete 
zu Anfang des 17ten Jahr: 
yert3 in Schwaben aus. Bu: 
ı fängt mit dem Jahre 1308 
Stammreihe an. In Stey: 
irk haben Grafen von W. 
Yahre 1813 die fteyer. Land: 
nfchaft erlangt. Gauhe, J. 
. Zedler, 60. Br. 94 — 
König, I. Theil. 576. I. 
Schmus, IV. Th. 415. 


urſt von Rautbenberg. 
rich Joſeph W., fuͤrſtlich 
chſtein. Wirthfchafts-Haupt: 
Jwurde ben 18ten Mai 
sahre 1712 in den böhmi: 
Avdelftand erhoben. v. M. 
96 
urſter von Areuzberg. 


14 . 
| 


. 


Spener, Op.| 


| 
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(er, wurde im Jahre 1746 vom 


K. Franz 1, in den Ritterftand, 


| 


und defien Sohn, Georg. Eras: 


müs den Sten Juni im Jahre 
1765 in den Freiherrenftand ers 
hoben. Neues genealog. Hands 
buch, 1777. 368. und 1778, 
417. R. von Lang, 272. 5 
Würth v. Mackau, — 
herr von Greug u. Herr 
von Wurth. Johann Chris 
ſtian W. von W., würde im I. 
1727 böhmifcher alter Freiherr 
mit dem Prädicat Freiherr von 
C. und Hear u ®. v. M. €, 
114. u. f. | 
Wurz v. Ehrenfeld. Der 
k. k. Stüdjunfer, wurde im I. 
1762 mit v. E. nobilitirt. von 
M. E., 497. ' 
Wurzer, Der k. k. Hoffuts 
termeifter Joſeph Friedrich von 
., wurde im Jahre 1723 in 
den Neichöritterftand mit Edler 
von erhoben. v. M. D,, 153. 
Wuſchletitſch. Der Gene 
ralfeldwachtmeilter Matthiad von 
W., wurde im 3. 1734 Freiherr. 
von M. E,, 115. 
Wuftrow. Ein auögeftor: 
benes braunfchweigifches Geſchl., 
dad auch in der Uckermark an 
feffig gewefen, u. deſſ. Stammes 
haus gleiches" Namens im Jahre 
1671 als ein mächtige Amt zu 
Zelle gefchlagen worden if. Im 
Jahre 1615 ift der Letzte dieſes 
Geſchlechts mit Michael Victor 
bei der Belagerung von Brauns 
ſchweig erfchoffen worden, Pfefs 
finger, II. Th. 459. Gaube, 1. 
Th. 2198. . Lüderfens Samm⸗ 
lung. Grundmanns uckermaͤrki⸗ 
ſche Adelshift. 41. u, 55. Muß: 


* 


798 Wutgenau 
haxds bremifcher und. verd. verb, Nit:] Th. X 
terf. 241. König, I. 483. u. 
an m. D. Enzels altmaͤrkiſche 
Chron. Zedler macht im 59ften 
Zheil, 1418. und 60. Th. 488. 
zwei verfchiedene Gefchl, aus die: 
fen einzigen. 

Wutgenau, Wutginau 
Wuttgenau. Eine ſchleſ. Fa- 
milie, die. befonderd im Delsni: 
fhen beguͤtert if. Der erfte, 
welcher nobilitirt wurde, war 
Gottfried Ernft W., Leibmedicus 
des H. von Wuͤrleiaberg Delß. 
Nachher wurden ſie Freiherren, 
beſonders war Gottfried Ernſt 
ein berühmter kaiſerlicher Gene: 
ral. Zedler, 60. Bi 507 — 18. 
Sinap, I. 1043. Il. 1124. Ols- 
nograph. I. 901. et nl. 


Th. 1309. V. Meding, J. Th. 
N. 983.- 
Wutbeneu , Wutenau, 


Wuttenow. 
Familie in der Mark, im An— 
haltiſchen und Preußiſchen, die 
im Jahre 1377 zuerſt mit Hen: 
ning von W. in Urkunden vor: 
kommt. Wilhelmine Agnes von 
W., wurde, als ſich der Fuͤrſt 
Augufi Ludwig von Anhalt⸗Koͤ⸗ 
then mit ihr vermählte, vom K. 
Karl VI. den 18ten November 
1721, nachdem fie unter dem 
18ten October d. Jahres bereits 
baronifirt worden, in d. Reichs— 
rafenftand mit dem Prädicate 
Keichsgräfin von Warmödorf er: 
hoben, worüber dad Diplom in 
lateinifcher Sprache in Lenzens 
m‘ Supplem. p. 913. 
seg. und in Pütter, über Miß— 
beirathen t. Fürften und. Gra— 
fen, 256 — 58. befindlid. Bed: 


| 
| 


mannd — Hiſtorie. VII. * Die verſchiedenen fir 


sutgenaun — Bpylich. u 


Th. Rab. D. Siebmack, 
Th. 178. N. 9. bat irig ! 
lenau. Bon Meding, I. Mi 
Osw. von Ende, —— 
Perſonalien Glifabeth ‚geii 
von Wuthenau, vermähltt ı 
Rasken. 1621. 4. Koͤni 
308. Il. 658. II. 555. 6x 
I. 2203. Sinap, Il. Tb. ıı 
3edler, 60. 504 — 7. B. 
trig, Diplom. Nachr. von ! 
— 1791. aus er Hi 
henbüchern im VII. Zei‘ 





Wuttenbofer von 5 
tenburg. Der Berpjleai 
walter Chriftian W., wur 
Sabre 1792 mit von R.ıi 
hitirt, von M. D., 289. 

Wutterin von Gent 
tenthurn. Joſeph W., & 
ger und Rath in Botzen, m 
im Sabre 1758 in den Ic 


Eine fehr ‚alte nn Rah von ©. erx 


von ı 497. 

— von Wuttgen⸗ 
Chriſtoph W. von B. wi 
den 10ten Auguft im S. 15) 
in den böhmifchen Adelſtande 
hoben. 

Wyler. Ein era > 
der im Sabre 1546 bat.) 
tigen Lehnhof vorfommt. Er 
nat, fuldaifcher Lehnhof, IE. 
Siebmadher, IV. Th. 197. ° 
9. Bon Meding, I. N. ©: 

Wylich. 1) Der Nam 
ſes Geſchlechts fommt unte de 
altteutſchen celtiſchen und fus> 
navifhen am gen 
vor, als Walach, Walad, & 
ih, Wylach, MWollad, © 
laich, Wylado, Wylaken, Er 
Ich, Vyllich, Wilike, Bplie i 





Bylich 
a) W. ) ®. Rofaw. 





»ffelben find : 
) W. Huet:£ottum. c) Proͤp⸗ 
ing-Winnenthal. d) Bernſau. 
) Winnenthal. f) Kervenheim. 


die W. zu Wenge fuͤhren das H. 


Bappen wie die von Eynatten, 
even Geſchlechtsname oft dem 
er Wylach und Bylach vorge: 
gt gefunden wird. — 2) Ein 
eftphälifches Geſchlecht, das vor: 
er Steenhuid geheißen, bis ei: 
er dieſes Geſchlechts gegen bie 
Ritte des 14ten Jahrhund. eine 
tochter Heinrichs von Wyladen 
eirathete, feinen Gefchlechtäna: 
nen fahren ließ, u. den biefer 
nnahm, moraus nachher ber 
Name Wylich entftanden. Diths 
nar, 12. N. 34. Bon Steinen, 
— Geſch. J. Th. Tab. 
R. 1. 661. Siebmacher, 


—5— 114. N. 4. — 
Samml. Bon Meding, III. Th. 
75. 


Wylich u. Lottum. Das 
—8 Geſchlecht, das oben un: 
er Lottum, 72. fhon aufgeführt 
ft, von d. aber hier noch nad): 
tehendes zu bemerken if. Der 


Rame Lottum iſt durch Vermaͤh⸗ 


— 





ſes jenem beigefügt worden. Eis 
nige von ihnen waren Erbhof: 
meifter, Andere Erbfämmerer d. 
Gleve. Bon Steinen, 691. 
696. Dienemann, 338. ‚376. 
N: 28. Don Meding, II. N. 
976. Hübner, Th. Il. T. 403. 
n! Anz. 3. 386. Bd. Ill. &. 956. 
und f. 3ebler, 60. B. 535. Ge 
nealogiſches — der Gra⸗ 
ll. 292 — 309. 


Wyſctzky v. Sobenbaum. 
Andrens Renatus W., wurded. 
2, October im Fahre 1691 mit, 
dem Prädicat von H. in ben 
böhmischen Ritterft. erhoben. 


Wyfoczti (Wyfody). Ein 
(olefitches Geſchlecht, das im 
Zroppauifchen im Jahre 1593 
Güter befefjen hat. Okolski, T. 
l. p. 169. Sinap, 1. heil, 
1124. und f, Zedler, 60. Bd. 
547. 


Wyszynski. Andreas W., 
wurde im Jahre 1782 galiziſcher 
Graf. von M. €, 115. 


* 


X. 


kylander. Der Profeſſor Wils 
yelm &. in Heidelberg, der im 
Jahre 1550 und f. lebte, ift der 
Stammpater dieſes Gefchlechts, 


zus welchem Karl Auguft, Kriegs; | ©. 601 


Proviants u. Kaferns Verwalter zu 


Neuburg, ben Aten Suli im $. 
1792 v. Churfürften Karl Theo: 
dor ein Ritter- und Adelsdi⸗ 
plom erhielt. R. von Lang, 


* * 
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lung einer Erbtochter dief. Haus 


Kobens, 
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Melin. Der k. baier. Oberfi- 
. nanzrath Julius Y., wurde als 
Ritter des Civil-Verdienſtordens 
der baieriſchen Krone den 27ften 
Mai im Jahre 1814 nominirt, 
und den 30ften Auguft 1814 im: 
matriculirt. R. von Lang, ©. 


Nfenberg. Nach dem Un: 
terfchiede der Wappen, nämlich 
defien, von dem von Meding, 
J. N. 985. bad, ded am A4ten 
Januar 1370 verftorbenen Bis 
ſchofs zu Meißen, Iohannes, 
kuͤrzlich befchreibt, und d. gräf: 


/ 








lich Yfenbergifchen, (Iſenbrn 
— Be Geflecht von da 
gräflihen ganz verfchieden m 
Seh, rſch. Eine ii 
dem Jahre 1690 freiherrlick, ı 
feit 1792 den 15ten Juni gu 
lihe Familie, aus welder = 
Geheimeraty und Adminifrer 
von Schleisheim, Johann 
pomud 9. im befagten Son 
die Grafenwürde vom Churt 
fien Karl Theodor erlangte. 30 
fer, 51. BP. 512. Gaude, ! 
715. R. von Lang, %. 


3. 


Beat von Wiefenfeld. Zub: 
wig 3., k. E. Rath und Tabak⸗ 
gefaͤlls-Hofcommiſſaͤr in Maͤh⸗ 
ren, wurde im J. 1779 mit 
Edler von W. geadelt. v. M. 


D., 289. 
Babel, Zabell. 1) Ein aus: 
eftorbened ehemaliges halber: 
adrifches Geſchlecht. V. Welt: 
phal, Mon, inedit. T. IV, 'Tab. 
19. 9. 59. Bon Meding, III. 
M. 977. Abels d. und fächf. 
Alterth. 11. Th. 594. Zedler, 
6 B. 87. — 2) Ein lüne: 
burgifches Patriziergefchl. Bart: 
ner, Anhang. N. 34. Luͤder⸗ 
ſens Samml. 
Scheltig, Bobeltig. Ein 


altes ſchleſiſches, meißniſches u. 














oberlaufigifhes Gefchlecht, te 
jur Ritterfhaft der Quaden ı 
igier gehört.” Im Sabre 1441 
‚kommen fie unter dem Nam 
Gebrüder Zobel vor. Sinap, | 
Th. 1043. U. Th. und im Ir 
bang. 1125. Giebmaer, | 
Th. 163. N. 1. B. Mein. 
IM. N. 978. Luck, ſchleſ. Mat 
würdigf. 1020. Stoſch, Gm 
alogie der von Stoſch. M.Q 
57 —363. König, I. Ip. & 
und an m. Orte Il. 78. m 
Ill, 383. Gaube, I. 2203, 3 
ler, 60. 987 — 992. 
' "Babredowig. Gin böhmi 
Sinap, U. T 


ſches Gefchlecht. 
590. Zedler, 60. B. 99. 
Zabiele⸗zabielski. Pete, 





Zabinsky — 


tler von 3. 3., jubilirter Ap- 
ellationsrath, wurde im Jahre 
808 galizifcher Graf. von M. 


1, 38, 
Zabinsky. Ein fchlefifches Ge: 
bleht, das im SG. 1508 vor: 
immt, Ginap, I. Th. 1044. 
edler, 60, B. 994. 
Schbkow, Zabka. Ein ſchle— 
ches. Gefchleht, das in - ber 
titte des 16ten Jahrhund. vor- 
mmt. Ginap, I. Th. 1075. 
Th. 223. 897. Zedler, 60. 


‚ 994. 
Zabletzky von Tuloſchuͤtz. 
ne alte boͤhmiſche Familie, aus 
icher Anton Raphael C. von 
den 7ten Auguft im Jahre 
19 alter böhm. Ritter wurbe, 
zuhe,“ 11. Th. 1327, fchreibt 
Zaitetsky. v. M. E., 227. 
Zobnesnig. Aus Kärnthen 
Tammend. Der Proviants u. 
onturlieferant der k. Armee in 
ılien, erhielt mit feinen Brü- 
n vom 8. Karl VI, den 10. 
li 1715 ein Adelödiplom. R. 
ı Rang, 602. | 
en 1) Zach, 3acd, Ach, 
e Beinamen und mit bem 
namen 2oebening, Lobming, Derſ. a. a. O. 
‚bach, werden v. nachbenann: |! Sache. 1) Gottl. Ferd. 3., 
Schriftſtellern meiftens als Secondlieutehant im preuß. Hu⸗ 
chiedene Geſchlechter angege⸗ ſaren-Regiment von Köhler, w. 
ſie mögen aber wohl alle den Zten Vebruar im J. 1803 
ruͤnglich eines Stammes feyn. | geabelt. — 2) Der Juſtizrath 
waren ſchon im 15, Sahr: | Chriftoph 3. zu Schneidemühl, 
dert der fleyermärfifch. Rand: | wurde den 2iften April 1790 
inſchaft einverleibt, und die|vom K. von Preußen geabelt. 
von Trybach auch 1675 in] Zacher von Sonnenftein. 
tyroler Landmatrikel see 3., Oberpoftamts:Gontros 


Bacher. 801 


aber in den Grafenftand erho— 
ben. . Urfprünglich follen fie aus 
Ungarn flammen, wie denn auch” 
Dionys von 3. im Jahre 1440 
Gardinal u. Primas in Ungarn 
Ban if. Brandis, tyroler 

hrenfränzl. Hübner, II. Th. 
Zaf. 965.. Gauhe, J. Th. 2210. 
Bucelin, Stemmata, P. I. 
260. König, 1. Th. 621—27. 
Zedler, 61. B, 269—71. Sieb: 
macher, 11. Th. 48. N. 14. II. 
zb. 84. Von Meding, II. N. 
979, Alle diefe fchreiben 3. v. 
Loebenig, aber Schmug, IV. Ih. 
418. 3. von Lobming. R. von 
Sand, 94. — 2) Anton von 
3., Generalquartiermeifter ıc., w. 
mit feinem Bruder dem Oberft- 
lieutenant Franz von 3. im 3, 
1801 Freiherr, v. M. E., 95. 


3ch von Sartenftein, 1) 
Der Poftofficiant Jofeph von 
3., wurde im Jahre 1756 mit 
von H. nobilitirt. von M. D©., 
289, — 2) Ioh. Franz, auch 
Poftofftcier daſelbſt, und feine 
Schwerter, Maria Sofepha, w. 
im 3, 1764 mit v. H. geadelt. 




















LT — —— — — — —— — — — tm — 


men worden, und wurden lor in Deſtreich ob der Enns u. 
b Georg Iofeph Albrecht im | Poftmeifter zu Wels, wurde im 
re 1745 in den Meichsfreis | Sahre 1760 mit v. ©. nobilitirf. 
enjtand, vom K. Joſeph 11. |von M, D., 289. ER 
U. Band, . 51. F 


802 gacki — 


Zackl. Sreiherren, die in Stey: 


ermarf begütert waren, u. zwi: 
fhen 1434 und 1630 borkom- 
men. Schmutz, IV. 418. 

Zadubsky v. Schönthal. 
Ein böhmifhes Geſchlecht. Ne: 
delö fehenswürdiges Prag, 128. 
Zebler, 60. B. 1046. Gaube, 
1. Th. 1327. 

Zaeckel zu Fridau. Ein 
fehlefifches Geflecht, das im 16. 
Sahrhundert vorfommt. Hübners 
Taf. 690. 716. 732. 875. Si: 
rap, 11. 285. Siebmacher, III. 
Th. 28. N. 6. fchreibt ed Zaekhel 
von Ridau. Bebler, 60. Bd. 
1047. 

Zaehringen. Diefe herzogl. 
Familie ftammt von den alten 
Herzögen, Grafen und Landgra- 
fen von Elfaß, aus dem Ge: 
fehlechte der Grafen von Habs: 
burg, und ber erfie, der ben 
Zitel, 9. von 3. mit K. Hein: 


ri IT. Genehmigung von bem | M 


von ihm im Breisgau erbauten 
Schloſſe diefes Namens annahm, 
hieß Berthold, Sein ältefter Sohn 
gleiches Namens führte d. Stamm 
fort, der im Jahre 1280 erlofch. 
Die großen. Beligungen. diefes 
Gauſes in Schwaben und in d. 
Schweiz famen z. Theil an d. 
das Reich, theild wurden fie 
unter die Schweftern bes letztern 
Herzogs Berthold V. getbeilt, 
wodurch die diefen zugefallenen 
Güter in Schwaben in d. Folge 
an Würtemberg und die in der 
Schweiz an das Habsburgifche, 
nachmals and Deftreih. Haus 
famen, Der Enkel des erftern 
H. von 3,, Herrmannd, heira⸗ 
thete Zubith, die Erbin v. Ba: 


Zahora. 
graf von Baden und Hedk 
Bucelin, Stemmat. s. ei pw 
T. 1]. P, M. P- 51. Bu 
ftenf. 113. und f. Zedlet, 
Th. 1113— 1119. Hübne, 
Th. Taf. 228. 11. Theil, & 
489. 490, 'Tablettes gene 
BR des illustr. maisoos& 
ucs de ‚Zaeringen, Murg 
et Grands Ducs de Bade! 
Darmst. Heyer et L. 181! 
Rthle. 4 ggr. Supplemen 
fein r Hübners genealog, da 
Hte Lieft. Kopenhagen, 1 
Tab. 115. Hartmanns Sum 
lung: 

Zagelauer von zalhein 
Raimund Sebaſtian 3., dvie 
Kath und Bürger in Bin,: 
im Jahre 1719 mit von} r 
adelt. von M. E., 497. 

Zagitek v. Reblfeld. & 
Major Johann 3., wurde ie! 
1818 mit von K. geadelt, m 


. €, 497. 
Zagiczek. Ein fälefife. b 
ſchlecht. Daproc in Speculo u» 
rav, 447. fagt, daß die). @ 
dem Haufe Hofchezialkomi; © 
ftammen. Sinap, II. 2. 1 
3ebler, 60. B. 1139. 
Zahlhas. Johann 3., ® 
deröftreichifcher KRegierungeir 
tär, wurde im 3. 1789 Kir 
bon M. E., 227. 
Schlheim. Franz Carl w 
3., Schlüffelamfmann zu Ir 
erbielt im Sabre 1759 die & 
ftätigung feines Adels mit & 
ler von. von M. D., 29. 
Zahora v. Kerder. F 
hann 3., Bürger und Hand 
mann zu Prag, wurde im. 
1743 mit von 2. nobiltitt. > 


den, u, nannte fi zuerfi Marg: |M. E., 497. 





—— — — 


| Zahorsky — Zambelli. 
jaborsty v. Glüdsfeld. umd ſolg 


yann 3., Magiſtratsrath zu 
aiggräß, wurde im J. 1795 
von G. geadelt. v. Mı E., 


Zahradfe , Zahradeck, 
hradeck. . Eine böhmifche, 
den im 17ten Jahrhund. in 
bmen entflandenen Unruhen, 
aus fi weg, u. nah Schle⸗ 
: wendende Familie, . deren 
chnamiges Stammfchloß Zah: 
fa, das auf Böhmifch ein 
rtchen, ober Zahradeck, das 
Garten heißt, im Moldauer 
ife gelegen ift.. Sinap, 1. 
3. 1044. II, 486. Redels 
mswird. Prag, 128. Gaube, 
2204. und f. Zebler, 60. 8. 
7—9, 
Zahrenhauſen, Zaren: 
ufen. Eine befonderd zu Tro⸗ 
‚ unweit Schaffel ber Rote: 
g im Stifte Verben feßhaft 
yefene Familie, Mußhard, Sup- 
m. Monum, nob. Brem. et 
-den,, Gauhe, I. 2205. be: 
tigt Luͤderſens Samml. 
jaiber von Sonnenſtein. 
eph :3. von S., Kreisadjunct 
Zraunviertel in Deftreich ob 
Enns, wurde im 9. 1765 
ter. von M. D., 16% 
zaillner von Zaillenthal. 
eph Carl Z., wurde im J. 
>5 mit von 3. nobilitirt. von 
„290 | 
zaiskam v. ZaifigEheim. 
ı »beinlänbifches und ſchwaͤbi⸗ 
ꝛs Geſchlecht, das im 14tem, 
en und 16ten Sahrhund. vor: 
nme, und ben 1ften März im 
hre 1604 mit Wilhelm Ehri- 
ph ausftarb. Humbracht, Zaf. 
7. Ron Hattftein, I. 676. 





| 
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Siebmader, 1. Bd. 
1 N. 13. und 180. N. 8. 
Bon Meding, J. N. 986. 
akrewsky, Zakrzows⸗ 
ky. Ein ſchleſifches, aus Pohs 
len ftammendes und darin noch 
fehr anfehnlihes Geſchlecht, aus 
ver Familie Trzaska oder Biala, 
mit der es einerlei Wappen hat. 
Morcho de familia Trzaska, 
Comos de Biala. 1091. Dfolsti, 
T. 1: 329, 472, 351. T. M 
351. T. 1. P- 243.. Sinap, 
11.1126. edler, 60.8. 1420. 
zaluſchitzky von Roſen⸗ 
thal. Matthias Joh. 3., Eins 
nehmer bei dem  Deputirtenamte 
u Prag, wurde den 22. April 
im Sabre 1710 mit von R. im 
den böhmifchen Adelſtand erho: 
ben. von M. E., 477. 
Salusfie. Der Graf Ignaz, 
erhielt im Jahre 1776 die Be: 
se Grafenftandes. v. 


D Y . . . 

Sambeiti von Carbene. 
Die Brüder. Franz Alban und 
Ferdinand Bernardin, dann ihre 
Schweitern, Lucretia Urfula, Dars 
garetba Sufanna und Claudia 
Thereſia, wurden im J. 1718 
mit von ©, nobilitirt, von M. 


., 498. 

Zambarda. Franz 3., Hof: 

zahlmeifter und Reichsheroid, w. 
im Jahre 1749 in’den Reichs—⸗ 
REIN erhoben. von M. €., 
98. 

Sambelli v. Bibersheim, 
Der Rittmeifter Joſeph 3., w. 
im J. 1820. mit v. B. geadelt. 
von M. €, 498. 0 

Sambellivon Pallsjerhof. 
Sacob 3., Bürger zu Trient, w. 
wurde er Sabre 1778 Reichds 
| * 
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ritter mit Edler von E. von M. 


E., 227. ; 
Zamikal von Schlüffels: 
feld. Georg Iohann 3., Plag: 
lieutenant zur Cammorn , wurde 
im Sahre 1757 mit v. ©. ge 
abelt. von M. D., 290. 
" Bamosc-3amoysfi. 1) Die 
Brüder Johann Jacob und An: 
dread 3. 3., wurden im Jahre 
1780 galizifhe Grafen. v. M. 
E., 38. — 2) Der Ritter Sta: 
nislaus von 3., wurde im Jahre 
1820 galizifcher Graf. von M. 


88. u 
Zanchy v. Catto u. Kie 
cbenberg. Der Reichöritter 3. 
von C. und L., jubilirter triefter 
Bahlmeifter und k. k. Rath, w. 
. im Sabre 1794 Freiherr, von 
M. D., 95. , 

Zendl von Kidhtenberg. 





Der Rittmeifter Sohann 3., w. 


im Jahre 1770 mit von 2. ges 
adelt. von M. E., 498. 
Zandt. Der baierifchen Nit: 
terſchaft längft einverleibt, und 
ihr .Baronat durch Lehnbriefe er: 
wiefen, wurden fie den 1. De— 
tober im Jahre 1818 immatricu« 
lirt. R. von Lang, Supplem. 
81. Siebmader, I. 86. N. 13. 
1. 180. NR. 2., welcher es aber 
unter die Rheinländifchen feßt. 
. Bangen u. Ö©berlanftein. 
Ein ſchleſ. Geſchlecht in Bres: 
lau, aus dem Johann Chriftoph 
Georg, Rathsmann dafelbft, d. 
16ten Mai im Jahre 1674 in 
den Nitterftand erhoben wurde, 
Sinap, I. Th. 478. 970. 1045. 
Zedler, 60. B. 1551. 


revis, 


Zamikal — Ban. 





in den Reichsadelſtand cerhi 
von M. E., 498. 
Zanken. Ein pommen 
Geſchlecht der ſogenannten ji: 
Micraͤl, 547. Ciebmabe, 
Th. 167. N. 2, Bon Pe 
II. 980, Zedler, 60, 8. ii 
Zant. Diefe Familie kin 
aus dem Xrierifchen. Be 
wandte fie fich ins Deſttech 
welches Land fie aber aufn 
gen der Religion wieder wei 
fen mußte. Martin von x 
kam um das Jahr 159 « 
Durlach, wo er ald Kanzler 
Jacob Chr. von 3. war Bar 
Durladhifcher Kammera = 
fönigl. dan. Agent am d 
rheinfreife, feit 1689. fi 
von Wolftamig, Zufäge ı! 
. N. 138. 
Sant von Merl, Zu 
Zandter. Don diefer, m! 
ſcheinlich zur vorftehenden ge 
rigen rheinländ. Familie ke 
uerft Philipp 3. von R 
bvogt zu Merla und dan! 
Jahre 1753 vor. Sir fir 
ben fi auch 3. von pt 
fingen. Daß fie mit Ant. e 
rich im Zrierifchen im. 1# 
auögeftorben, wie Ejtor is 
tet, ift wenigftens nicht vs 
gen Gefchlechte wahr. Hunt 
af. 197. und folg. 2. 
ftein, 679 — 82, md Suppe 
58. Bucelin, 156. * 
nap, 1. Ih. 817. Gau 


2206. Zedler, 60. Ba. fi 
Eitors Ahnenpr: 492. Zub. 
Siebmacher, 1. Ih. 129. 43 
und V. Ip. 211. N. U, ® 


Zaninetti. Marinus Joſeph Wappen find im fomet «@ 


3., Doctor und Phyſicus zu |überein, daß auf dem Sr 
Zrient, wurde im Sabre 1760 |und auf dem Helme gin © 








ch befindet, nur wenden fich die 
rftern, bie er Zanbten über: 
hreibt, von ber rechten z. lin: 
ern, bie leßtern aber, die Zand⸗ 
rc von Merle überfchrieben find, 
. der linken zur rechten Hand. 
son Meding, 1. N. 987. 
Zanthier. Eine fächfifche, be 
nders anhaltifche Familie, von 
jelcher Zilemann von 3. zuerft 
m Das Jahr 1402 bei d. Kirche 
2 Deſſau ald Geiftliher, und 
474 Caspar und Andreas als 
nbaltifhe Vaſallen vorfommen. 
zeckmanns anhalt. Hiftorie, VII. 
b. 304. König, I. Ip. 1204 
14. Pauli, V, Th. 279— 
5. Bon Uedtrig, biplomatifche 
tachr. (ven 1695— 1778, aus 
en Salzfurther, Königöfelder u. 
Rusfchner Kirchenb.) III. 240— 
3. 2. Meding, I. N. 981. 
‚Ugem. hiſt. Lex. Sinap, |. 
bh. 486. Carpzovs Effrentemp. 
er Dberlauf. Il. Th. 185. Gau: 
e, J. Th. 2206. u. f. Zedler, 
0. Bd. 1604. u. f. 

Zanwisky. Die Gebrüder 3., 
yurden im $. 1779 Grafen. v. 


. D., 82. 

Sepdendorff. Ein abgegan; 
enes mellenburgifches Gefchlecht, 
a5, dba e5 mit Den von 
tormann einerlei Wappen hat, 
uch mit folchen einerlei Urfpr. 
ewefen zu feyn fcheint. Es 
nag im erften Zehend des 15fen 
Fahrhunderts ausgeftorben feyn. 
Slaus 3. lebte noh im Sahre 


406. Bon Meding, II. N. 
82. 
Zarbsken. Ein hinterpom: 


nerifches Geſchl. Micraͤl, 547. 
Bon Meding, II. N, 983. Zed— 
er, 60. B. 1646, 


Zanthier — Baraydi. 
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3arebsfi. Joſeph 3., wurde 
im Jahre 1804 in ben galigis 


aifden Abelftand erhoben. von 
E., 4 


. &., 498. 

Zaremba. Ein fchlef. und 
böhmifches Geſchlecht, das: ur: 
fprünglih aus Pohlen flammt, 
und in diefem K. fchon im 3. 
1040 vorfommt. Sinap , 1; 67. 
1045. und f, 1, Th. 282, und 
folg. Bon Meding, 11. N. 984. 
Hübner, HI. Tab. 923. Zedler, 
60. B. 1647. 


Geſchlecht. Micräl, B. VIJ. 389. 


Koͤnig, J. Th. 66. Zedler, 60. 


B. 1668. 


Zaruba. Boͤhmiſche Freiher⸗ 


ren, welche den 26ften Januar 
im Jahre 1729 die fteyer. Land: 
mannfchaft erhielten. Franz Garl, 
wurde mit Johann Adam, Frei: 
berrn von 3. den 20ften Januar 
1695 in den Freiherrenftand er: 
Seiferts Genealogie ads 
licher Eltern u. Kinder. Schmutz, 
IV. 419. Gaube, 1. Th. 2207. 
und M. 1327. und f. 


Il. Th. Tab. 619. 672. Si— 


nap, 201. Il. Zheil. 302. 856, . 
Redels fehenswiürd. Prag. 122. 2 


Zedler, 60. B. 1662, 


Scrubs von. Orazoba. * 


Der Second: Rittmeifter Johann 
3., wurde im Jahre 1777 mit 
von 3. geadelt. von M. E., 
498. SE 
Zaruſchitz. Ein böhmifches 
Geſchlecht. Sinap, U. T. 853. 
Zedler, 60. B. 1664. 
Zarzycki. Der Advocat zu 
Lemberg , Johann 3., wurde im 
Sahre 1792 in ben galizifchen. 


Adelftand erhoben. von M. E, 
498. 


Zarnowen. Ein ftettinifches, 


Hübner, - 


806 Zaſchnitz — Bammwing. 
Zzaſchnitz, Zaſchwitz. Eine 
meißniſche, zu Anfang des 16. 
Jahrhunderts ſchon ſehr bekannte Jahre 1577 vorkommt. &x 
Familie. Gauhe, I. 2208. Kö—- II. Th. 753. 1125. St 
nig, 111. Th. 1218—19. AU: | Genealogie ‚des Geſchlechtz 
gemein. hiſt. Lexik. in der Fortſ. von Stofh, 11. Ih. 57. 7..: 
edler, 61. B. 3—6. Scött:] 109. 319, 323. edler, bt 
gend diplom. Nachl. zur fächfiz| 179. | 
ſchen Gef. III. Th. 529. Sieb, Zauner. 1) Johann 8. 
macher, 1. Th. 151. N. 18. 13, Bandagift der Jofepbinis 
Sefterzifell, Zaftrzizl v. | Pilitär- Akademie in Wien ı 
Morkowsky. ins der aͤlte⸗ der gefammten Armee, m 
ſten mährifchen Geſchlechter, dad |im Fahre 1792 mit Ale: 
einige maͤhriſche Gefchichtfchreiz | mobititirt. — 2) Gran 3.) 
ber, wahrſcheinlich, weil in fei=| ffatuar und Director der 
nem Wappen eine Lilie mit vor= | Hauer: Glaffe an der Ak 
fommt, für franzöfifchen Urfpr. | zu Wien, wurde im 3. i 
ri Dan —— * N.Inobilitirt. von M. D,, U 
; anns Samml, 
Zaſtrow. Eins der älteften — ge 
Gefchlehter in Pommern, das : 7 
- >, fried 3., wurde im Jahre 17 
ou in ber Mark, dann auch | mit von ©. geabelt. v. 2! 
in Thüringen zu Gannewurf in 498 — BIER 
ber Mitte des 17ten Jahrhund. 2, . ug) 
feßhaft war. Zuerft kommt ‚Claus saunried, Zaunri 
von 3. zu. H. Bogislai III. Zei:. Suͤteneckh.Ein baiet, ae 
ten vor. Micräl, altes Pommer: | m Sabre 1272 vorfomar:“ 
land, 390. Allgemein. -hiftori: Geſchlecht, deſſen Fester, © 
ſches Lexikon. Saube, 1. 29. | mens Georg, im Jade I 
2208. und fe %. GC. Banfelo, verſtarb. W. Hund, A 7 
Geſchichte derſelb. Stargart, 4.137 + Siebmacher, 12% 
u. einen halben Bogen. Zebdler, N. 1. 
61.8. 15. Schannat, Client.| , Seunfchliffer von St 
Fuld. p. 191. Siebmacher, V.| feld. Urſpruͤnglich aus ©® 
Th. 167. N. 5. DB. Deding,|den. Der hohenlohsbartui 
1. N. 988, Luͤderſens Samm: | Ihe Dberamtmann und 
lung | ren:Escadrond=Chef, Karl 3; i 
atets 3 v. Roberswald. hielt vom K. Franz 1. iu” 
Der Ober 








— 


Zauditz. Ein Geſchlet 
der Niederlausnitz, das zum, 


















nton 3., wurde im | October im 3. 1764 ein 2 


Sabre 1818 mit von. R. geadelt. | Diplom. R. von Lang, 5° 
von M. €., 498, Neues gen. Handb, 1777. & 

Zaudiel von Schulheim.|u. 1778. 414, 
Ignaz 3., Magiftratsrath zu OU:| Zauwing. Cin halber 
müß, wurde im 9. 1778 mit ſches, größtentheils ausge 
von ©. geadelt. v. M.D.,.290.|nes Gefſchiecht. Abels di & 





Zawady — „Zdellarovid). 807 
>rthümer. Il. Th. 594. 3ed: | 1798 den preußifchen Grafen: 


61. B. 197. and. | | 
awacky. Ein anſehnliches Z3borow⸗zborowsky. Ma: 
ximilian 3. Z., wurde im Jahre 


chlecht, das v. dem freiherr⸗ * 
1792 galiziſcher Graf. von M. 


en Geſchlechte der von Kurz— 
>) abftammt, und im Jahre | Su 29- : 
'O vom.-Rhein, wo es die] _ÖSbynto Berka von Dube. 
liche Würde führte, n. Schle: | Einer diefes Geſchlechts wurde ' 
gekommen, und bafelbft im im „Jahre 1590 Erzbifchof. zu 
yre 1618 außgeftorben , jeboch | Prag. Redels fehenswärd. Prag. 
Doblen noch fehr zahlreich ift. |265. Zedler, 61. B. 234. 
ter, 15. Band. 2179. unter!  3bynto, Sbinfo von Has 
rzbach, und 61. ®. 197. enburg. Gin boͤhmiſches Ges 
Sawifch, Eine ritterliche Ba: | (S'ner Yavan —— ern 
ehr. Daan 198. enter, | ETGof zu Ding. Bebeid Küende 
“ Be | würd. Prag. 263. Bedler, 61. 


B. 199 . 234, 
zawora oderſschawan. Ein| Z3danitz. Ein fhlefifhed Ge: 
fchlecht. Die Burggrafen und 


(efifches Geſchlecht, aus wel: 
Grafen von Dohna, und bie v. 


m Waldfa von 3. fhon ums 

hr 1337 unter dem Herzog |Ratold führten auch dieſen Nas 
nrad J. in Schlefien lebte. |men ald Beinamen, u. d. Maps 
nap, 1. 1088. Zedler, 61. | pen ber — — * mit 
201. dem der Erſtern uͤberein. Sinap 
Zazel von Bieletin. Ans ll. Th. 1127. Zedler, 61. Br. 
as 3. von B., wurde v. I. Re ei; Jaſtrizl. 
rdinand II. am 18ten Octob.l dænstie von Jaftriz 
55 in den böhm. Adel⸗ und | ar et TEN eos 
'tterft. ben. echt, woraus im Jahre 1 
Zberkmulu. Gin fäteifges | Jeden von 3. nad vortommt 
eſchlecht, welches das Wappen —— dee Di 93. 
B.Daufre Fuikena ki Ale m, Fo — 
Orb. Pol. T. l. 514. : |" 5 . 

? > Th. 1127. Zedler, 61. (it — 9— ee 
ot benes maͤhriſches Geſchlecht. Bar: 
Zbiluto, Sbiluto.  Alfo |tholomäus kommt zuerſt im 3. 
erden die Grafen von Tenczin 1486 vor. Paprocius. Sinap, 
marint. Zedler, 42. Bd. 847.|1. Th. 1046. II. T. 1127. Zed- 
id 61. Bd. 230. Sinap, Il, |fer, 61. B. 236. 

h. 251. 3dellarovich. v. Seldftern. 
Zboinski. Kranz Zaver von; Der Dberft Samuel 3., wurde 
‚auf Kikol in Nenoftpreußen , im Jahre 1762 mit von F. ge 
hielt am 5ten Juni im Jahre adelt, von M. D., 290. 








— — — —ñ — — — — —r — — — —— — — — — —— 
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Zdetin, Stetin, Zaubker 
oder Subfer. Ein fehr altes 
mahrifches Gefhleht, das fich 


auh in Pohlen und and. Lanz. 


den verbreitet hat: Sm $. 1307 
ftarb Sobann Subfy von 3. 
Pfeifers Schauplag des. ehemali: 
gen alten Adels in Mähren, 177. 

inap, II. 174. edler, 61. Th. 
238. und f. = 5 
Z3diarski von Zdier, ehe: 
dem 3diech. Ein böhm. graͤf— 
liches Geflecht, deffen Stamm; 
ſchloß Zdiar oder Sora, im fa: 
Ser Kreife gelegen, und von d. 
die meifner Sahrer oder Sahr 
abftammen. Balbin fängt ihre 
Stammtafel mit Johann Simi— 
fusfi von 3. oder S., ber ſich 
gegen die Huffiten tapfer bewie: 
fen, an. Franz Adam, Graf 
von 3. foll das Gefchlecht be: 
fhloffen haben. ’ Seine Herr: 
fchaften in Böhmen fielen feiner 
Schwefter Maria Catharina, die 
fih an Gr. Johann Kartwig v. 
Noſtitz und Reueck vermählte, zu. 
Einap, 11. 54. 126. 160. 240. 
und 1127. Hübner, 11. Taf. 
643. 1. Theil. Taf. 673. 674. 
920. 957. König, I. Th. 645. 
‚ and 846. Gauhe, I. Th. 2209. 
Sedler, 61. Bd. 239. Allgem. 
hiftor. Lexik. von Stofh. Gene: 
alogie der von Stoſch. 1. Theil, 
35. Il. 11. u. 9. 
Zdiarsky von Sternfeld. 
Ein böhmifches Gefchleht, das 
vom vorigen verfchieden zu feyn 
fheint. Gauhe, Zedler, am a. 
Drte. | 

Sdiarsty von Kormat; 
[how ; Sternfeld. Der bai: 


erifche Hoffanzleis Tarator Wen: 
zel Marimilian 3. von K., w. 











Zdetin — Bebo. 
im Sahre 1708 boͤhmiſcher 


Ritter mit von. St. 
E., 227. 

zdreſchizky, Zdrefd: 
ober Zdiethizky. Ein ade 
feit vem Sahre 1504 beim 
Geſchlecht in Schlefien, ii! 
den von Dresfy einerler © 
mes zu ſeyn fcheint. Zee, 
B. 245. u. f. 
3drowsky. Ein fd 
Geflecht, aus einem alten Ciz 
in Großpoblen , weldes ju® 
Haufe Okſcha geredne 7 
Dfolsfi, Orb. Pol. T. 1 
342. Sinap, 1. 1126. % 
61. B. 246. 

Zebinger. Ein finem 
ſches Gefchl., meldes die X 
(haft Kirchberg am Bal) 
Reitenau befaß, und ja 
Jahre 996 vorkommt. Xu: ' 
Bartfchen Wappenb. bejäre:' 
W. von Meding, II. N. ® 
Siebmader, II. Th. 77.9. 
Schmuß, 1V. 420. Rue! 
Germ. Stemmat. TIL . 
Hübnerd Tabellen, II. 2b & 
636. II. Ih. Tab. 95%. ® 
ler, 61. B. 258. 


Zebo von Bradfeld. 
ton Joſeph 3., wurde IF 
Miedererhebung des in der 
gefommenen Gutes Chotice⸗ 
in Böhmen ꝛc. im Jahre I 
mit von B. Ritter. v. D.: 
154. | 

3cbo von Braitenau 4 
Tuchlieferant Joſeph Syn > 
wurde im Sabre 1731 MIN 
3. in den böhmifchen RUF 
erhoben und den 20ften Rus 
ber beffelben Jahres PirS 
im Jahre 1741 aber bömt 


vos 















Zebro — Behplin. 809 

tter. von M. E., 227. und | Zheodor ein Beftätigungs= und 
; Ritterdiplom. R. von Lang, ©: 
Sebro von Wahenburg.|603. — 4) Die Linie der von 
enzel Garl 3., Oberftlieutenant | 3. auf Hart und. auf Deybach, 
dem General:Quartiermeifter: | wurde vom K. Leopold I. den 
be, wurde im 9. 1798 mit|12ten Mär; im Jahre 1677 in 
 M. Ritter, und als Gene: | den Freiherrenftand erhoben. R. 
major im I. 1735 Freiherr. |von Lang, 273. und Supplem. 
n M. E., 227. u. 115. 82. — 5) Philipp Eberhard, 
Sec. 1) Bernhard 3., ein!ein Wirtemberger, zulest Gons 
borner Weimaraner, der Sohn | fiftorialpräfident , Viſitator der 
res Tuchmachers, der ſich v. | Univerfität Zübingen, wurde im 
tbaifchen egierungsfecretär, | Sabre 1750 vom K. Franz in 
S zum Staatsminifter in Dres: des h. r. Reichs altedeln Pans 
rn erhoben und mehrere ge: |ners und Freiherrenftand erhos 
prieben hat, wurde vom Kaif.| ben. Giebenfeeß, neues jurift. 
arl VI. mit feiner Descendenz | Magaz. I. B. 557 —41. 
t Anfang des 18ten Jahrhun- Zech von Zehendfeld. Da: 
erts in des h. vr. Reichs Edl. niel 3., k. k. Rath ıc., wurde 
erren = und Nitterftand erhos |im Jahre 1733 Reichsritter mit 
en. en ee — Edler von 3, v. M. €, 227. 
amend, f. pohlnifcher u. chur: FR: 
öfieher Gebimeato, u. De gg nen, Che Ale neigt 
dent des Reichsvicariatsgerichts, cchau liegt im Altenburgifchen. 
‚ährend des nach K. Karls VI. ilhelm von 3. Iebte ums Jahr 
nd VII. Tode eintretenden Zwi: 1414 König, 1 Th. 312. 674 
benreich$, wurde vom K. Karl 928 1 Ih 976 502 Ill Th. 
/J. in den Reichsfreiherrenitand, Be ee 4 
nd von feinem Könige, ald da: 
naligem Reichsvicar im Jahre 
745 mit feiner Nachkommen— 
haft in den Grafenftand 'erho; 
en. Gaube, 1. 2209. Zedler, 
1. B. 262—69. König, 11. 
Th. 91. Allgem. hiſt. Lexikon. 
V. Th. Siebenkeeß, neues: jur. 
Magaz. 1. B. 6532-87. — 3) 
Georg Albrecht von Zech, man 
ſ. oben, 801. Zach. — 3) Io: 
ſeph Michael Claudius 3., Kam: 
merbdirector und Schaßmeifter d. 
Herzogs Clemens, wurde vom 
Gr. Zeil im Jahre 1746 geabdelt, 
und erhielt den 27. September 
im Sahre 1790 vom Ch, Karl 








Ih. 2211. Zedler, 61. B. 276, 
Siebmadper, I. 156. N. 14. 


Zheophil von 3., Generalfelds 
wachtmeifter, Brigadier zc., wurde 
im Jahre 1810 Freiherr mit v, 
von M. D,, 95. 

zechner von Danowitz. 
Matthaͤus Ant. Z., Oberſtwacht⸗ 
meiſter der Artillerie und Com— 
mandant des Temeswarer XArtil: 
lerie-Diſtricts, wurde im Jahre 
1778 mit von D. geadelt. von 
M. E., 499. 


Zechplin. Ein ſchleſiſch. Ge— 
ſchlecht a — Buch, 


— — — — — — — — — — — — —— — — —— — — — — 


148. und mehrer. Gauhe, 1, 


Schmeifter v. Rheinau. 


810 Zeblig — Zeehender. 
ſchleſ. cur. Denkw. 702. = 1046. 1048. 1.2 














61. B. 296. 486. und folg. Giebmad: 
Zcdlig, — Zedde⸗Th. 71. N. 13. Don Mi 
litz, 3edtlig, 3etlig, Czed⸗ IIl. N. 986. 87. und 88. | 
litz. Eine oberfächfifhe, fehle |nig, 1. 216. und a, m. & 
ſiſche, voigtländifche und böh=| 860. und f. Ill. 282. m 
miſche Familie; die von d. Sor: | Sauhe, J. Theil. 2211- 
ben : Wenden ſtammt, und zuerft] Hübner, 1. Zaf. 345, IL: 
in Meißen: im Jahre 1216 vor | 910. 12—16. 941—425 
fonımt. In Franken war aber|985. Grundmanns Berl. r 
auch ſchon im Jahre 1000 einer |udermärkt. Adelshiſt. 135. * 
aus ihr Commandant d. Feftung | Stofb, Genealogie des 66 
Plafjenburg ; ja im Jahre 938 |von Stoſch, I. Th. 58. un! 
haben ſchon Einige aus diefem | II. 20. und f. II. 117. ui 
Geſchl. den Zurnieren in Mer:ia. DO. Lucä, fchlef. Dento- 
feburg beigemwohnt. Aus ihr wur: | 121. und ff. Prevenhuchers iı 
de einer am 2iften October des |nal. Styr. p. 246. und Ü 
Sahres 1608, und einer am 1.|Zedler, 61. B. 312-358 4 
Marz; 1670 vom K. Rudolph 11. | gemein. genealogısches Ha 
in den Freiherren- und Georg|buch, 1. Th. 918. ven! 
Gottlieb, Friedrih u. Earl Sieg: | E., 115. 
mund den 8ten Juni 1735 680 3edlig : Trutfchler. is 
mifhe Freiherren. Conrad Gott- T. von Falkenſtein, wurk > 
lieb von 3. auf Hartmannsdorf, | Beilegung des gräflid von & 
und Gaspar Otto auf Hohenlie: | ligifchen —3 und Baye 
benthal, wurden ben 6ten No:|den 18ten Januar 1810 u" 
vember im Jahre 1741 preußi: | preußifchen Grafenft. erhohm 
ſche Freiherren. Der$reiberr Da: | Zedmoragky, Zedmord 
vid Siegismund v. 3. aus Paul: | Sedmorsd. Gin altıd ci 
wis aber wurde am Tten No: |fchlefifches freiherrlihes Grit 
vernber 1741 vom K. von Preu: | woraus im Jahre 1484 N 
en in den Grafenftand erhoben, |laus 3. am Hofe Dem 
was dem verftorbenen Herrn v. | mir zu Teſchen war. Yarl 
Meding, 111. N, 986—88. un:|Specul. 226. Sinap, 1. 
befannt gewefen. Gefchlechtöhift. | 445. Zebler, 61. B. 3%. 
in Georg Wyllers Vorrede zur] Zee von. Ein meklenbup 
Leichenpr. über Frau von Mühl: | fches Geſchlecht, das zu Dir 
heim, $. von 3. Wittwe. Görs| how feinen Sig hat. Ei 
lig, 1574. 6. Bogen. Seiferts ders Wißmar. Erftling. 174. * 
Genealogie adlicher Eltern und ler, 61. B. 360. | 
"Kinder. Kraufend Vorrebe i Seebender von Audır 






Schaigotfchifben Genealogie, 5.1dorff. Johann Chrffem 
und folg. Seiferts Befchr. 183. |3., wurde den 81ſten Janus? 
215. 1711 — 12. 198 — 234.|%. 1661 in den böhmiſhen de 
Deſſ. Genealogie, 476. Sinap,!fiand erhoben. 








| Zegotha — Behmen. . 811 
zegotha. ine alte fchlefi-| ben wurde, Der Freiherr Fer: 
Familie, die fih auch in|dinand 3. von 3., wurde im J. 
ihren und Pohlen verbreitet,] 1719 Graf. Gauhe, 1. 2215. 
ı den von Kitlig abftammen, !und fol Siebmacher, 1. 41, 
d mit den Freiherren v. Czi- N. 1. 11, 110.N. 2% von M, 
ı einerlei Stammes feyn, auh|E., 38. 

‚Schfergebeißenhabenfol. Gau] Sehmen, Tzemen. 1) Ein 
‚ 1. 2213. und folg. Papros| fehr. altes churſaͤchſiſches, fachfenz 
‚ Spec. Mor. as fränfifhes uw. rhein— 











Zehe von Jartheim. Nach laͤndiſches Geſchlecht, das ſich 
rfchiedenheit der Wappen die: auch in Ungarn, Pohlen und 
Familie und der von art: | Preußen ausgebreitet hat. Schon 
im zu urtheilen, waren beide im Sabre 1003 kommt deren 
efchiedene Familien, und die; Stammherr unter Heinrich 11, 
eftern Franken oder Schwaben. |vpr, der ihn, da er feine Feinde 
. f..audh im I. Band, 607.|bezähmt, den Namen Zehmen 
n Art. Zartheim. Salver, 311. | gegeben haben fol. Ihre Stammes 
on Meding, III. N. 989. tafel fängt fih in ordentlicher 
Sehenter. 1) Eine gräflihe| Reihe mit dem Sahre 1291 an. 
imilie in Schlefien, die ihren | Der vorlegte Bifhof von Eich— 
efprung in Deftreich hat, und|flätt war Johann Anton von 
it d. nachfolgenden ‚wahrfchein; | Zehmen. Knauts Prodr. Misn, 
h einerlei Stammes gewefen |p. 597. Enzels altmärk, Chros 
. Giebmadıer, I. Th. 41. N. | nik. 6. 61. Bedmanns anhalti- 
V. Th. 42. N, 12. * Sinap,|fhe Hiſt. V. Theil. Il. 7. 299, 
. Zh. 833. 285... Gauhe, J. IIl. 604, Hoͤnns coburg. Hiſt. 
215. Lucaͤ, fohlef. Denfwürd. |l. &h. 67. H. Th. 185. u. f. 
153. 2099. Zedler, 61. Bd. | Seifert Befchreib. 215 — 221. , 
59. u. folg. — 2) Aus Böh: Gleichenſtein, N. 9, König, L 
wen. abflammend. . Der Regie: Th. 1091. 1. Th. 129. u. Ul. 
ıngsabvocat in Amberg u. Land; | Th. 53. Gauhe, I. 2114. und 
6 von Dberlauterhofen, Georg |folg. edler, 61. B. 468—91. 
Ratthias , erhielt den 26. Sep | Bon Hattftein, 1. Th. 579. V. 
mber im Jahre 1790 v. Eh. | Uechtrig, diplomat. Nachr. (von 
'arl Theodor ein Adels- und | 1695 — 1756.) aus ben bergals 
ditterdiphom. NR. von Lang,|fhen u. Markerdorfer Kirchenk. 
0 VI. &h. 88. R. von Lang, 
604. GSiebmader, 1, Ih. 160. 
N. 8 Don Meding, IN. 
990. — 2) Earl 3., ‚Rittmeis 
fir und Gommandant des in: 
neröftreichifchen Beſchoͤll⸗ u. Re⸗ 
möntirungssDepartements, wurbe 
im Sahre 1798 mit Edler ‚von 
geadelt. von M. D,, 290. 


—— — — — — — — — — 


4. 

Zehenter von Sehentgrub. 
Sin fchlefifches, nachher oͤſtreich. 
nd in Steyermark feßhaftes Ge⸗ 
chlecht, das vom K. Karl V. 
ıld adlid und rittermäßig be: 
tätigt, und von dem oh. Fer: 
yinand den 1ften April im Jahre 
1680 in ven Grafenſtand erho: 
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‘ Sebring. - Ein halberftädtiz | chie, wurde im Jahre 17%7i 
ſches, wahrſcheinlich abgeftorbe; | den Abdelftand mit Edler ».ı 
ned Geſchlecht. Abels d. und | hoben, und den 29ften Aprii 
f. Aterth. II. Th. 595. Bedler, Sabre 1813 mit der finerii 
61. B. 519. | Landmannfchaft beehrt, Schm 
3eidler, 3eitler. 1) Eine] IV. 422. von M. O. . 
meißnifche Familie. König, J. Zeilner von Streiffenba 
Th. 948. 11. Th. 3853. 513. 111. | Andreas Wilhelm, wur ı 
Theil. 75. 155. 164. Knauts 6ten Mai im Jahre 164 ı 
Prodr. Misn. p. 598. Gaube, ] abelt. 
I. Th. 2216. und f. Zebler, 61.) Zeiffberg ‚Zeisberg, Gr 
660. — 2) Der DOberft Pro:|berg, Zeiskenberg. Ei: 
cop Z., wurde im Jahre 1816 tes fchlefifches Gefhleht. I 
geadelt. von M. E., 499. Jahre 1368 war Nicolaus v 
3eidler von Rofenfeld. 3. Burggraf zu Steinau © 
Heinrich 3., lemberger Landrechts⸗ nap, 1. Th. 1074. Luca, fü 
Serretär, wurde im J. 1789 curieuſe Denkw. 1179. 3 
mit von R. in den galizifchen| 61. B. 723. 
Adelftand erhoben. von N. E.,, . 3eifffer. Ein foleifhe b 
499. ſchlecht im Breölauifhen. 
3eidlorn. Ein audgeftorbe: nel, 775. Sinap, II. 2.11 
ned gräfliches Gefchlecht auf d. Zedler, 61. B. 7. 
Be Me ae gleis] Zeitſch, Zeutſch, Zeuzie 
es Namens bei Regensburg ge: | 3eigfch, Zoitſch. Eine ii 
legen. Der Legte jcheint Babo, | ringifche, meißnifche und [6 
Gr. von 3., der im Jahre 1050| fehe Familie, aus welder im! 
ftarb, gewefen zu feyn. MWig.} 1229 Heinrich von 3. all 
Hund, J. 1556. V. Falkenftein, |d. Ordens Spittler in Pruf 
Antiq. Nordgav. Il. Th. 346. |vortommt. Im A. X dal 
Bebler, 61. Bd. 689, Giebma: | 1819. N. 69. wurde gefragt: | 
cher, IL, 11. N. 7. von der Familie von d., & 
3eilberg. Eine fchlefifhe Fa- = die Großmutter de! 





milie, davon Einige im Jahre! Catharina I. v. Rußland, 8 
' 4723.20. vorfommen. Sinap, II. | mahlin des F. Joh. Yun 
811. 1128, Zedler, 61. Band. | Anhalt» Zeebft gewefen, nd: 


704, ER Zweig blühe, es ift abe m 

Zeiler von Zeilbeim. Franz | darauf geantwortet worden, ? 
Niclas Z., wurde im 3. 1765 | fer F. vermählte ſich mit ih 
mit von 3. geädelt. von M. €.,| Iahre 1687 und fie gebar 
©. 499. 5 Söhne u. 2, Töchter. Sick 

Zeiller, nicht Zeiler. Der wurde am Tten Januar im: 
— vorher Profeſſor der 1698 in den Reichsfuͤrſterſe 

echte zu Wien, Franz Alois erhoben, ſtarb aber 16 Nm 
3., einer der erſten Rechtsge- darauf am 17. Mai 169. & 
Vehrten der öftreichifchen Monar⸗ he, J. Th. 2217. und f. 9 


Zelenka 


— Zelſt. 
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3, Zab. 239. Zebler; 61. |;deren ordentliche Stammreihe mit 
888. und f. Siebmacher, I. | Georg, der im Jahre 1422 ge 


148. N. 9. Möller Denf: 
digk. 211. 

elenka von Storcdhenfeld. 
: Kreisfecretär Ignaz 3., m. 
Sabre 1755 mit von St. 
ter. von M. E., 227. 
zelensky. Franz, Edler v. 
wurde im Jahre 1801 galt: 
ber Graf. von M. E., 38. 
zeletzky. Eine fchleffiche Fa: 
ie, welche fih aus d. Haufe 
dzenitz im Troppauiſch. ſchreibt. 
nap, 1. Theil. 1116. 1128. 
ler, 61. B. 1131. 

3elfing, f. 3alte. Zelding, 
l&bing, Zelkhing. Eine zu 
fang des 18ten Jahrhunderts 
ögeftorbene, feit dem Anfange 
3 16ten Jahrhunderts freiherr: 
ye Familie im Deftreichifchen, 
» von dem am Ende bes 12, 


lebt bat, anfängt. Bucelin, Ger- 
man. Stemmat. P. lil, p. 263, 
Seiferts Ahnent. der v. Memming. 
Gaube, 1. Th. 2218. Sinap, 
ll. Th. 452. Hübner, II. Th. 
T. 763, 
H. Braunfhmw. Ill: 
Prevenhueberö Annal, Styrens, 
217. 218. 371. 873. 
61. 8. 1094. u. f. Siebmacher, 
11. 113. N. 7. 


Pfeffinger, Hift. des 


h. 786. 
Zedler, 


deller v. Zellenberg. Si⸗ 


mon Z., Leibchirurg u. Geburts⸗ 
helfer im allgemeinen Kranken: 
haus, . wurde im Jahre 1802 
mit Edler von 3. geadelt. von 
M. D., 291. 


3ellinger von 3ellenberg. 


Joſeph Matth., w. 1708 mit v. 
3. nobilitirt. von M. E., 499. 


Sellini. Die Brüder Adam 


ıhrbundertö Iebenden Dttomar |u. Demeter Gonfantin 3., gries 


n Schlierbach am Rhein, wo 
ch deren gleichnamig. Stamm: 
loß liegt, herſſammt. Den Na: 
en 3. nahmen fie vom Schloß 
ıd Herrfchaft 3. in Unteröft: 
bh an. Bucelin, Stemmat. 
‚IP. 11. Gauhe, 1. 2218, 
pener, Hist. insign. p. 573. 
ab. 25. Prevenhueberö An- 
J. Styrens, 129, 370, Si— 
ıp, 11. Th. 236. 292, Hüb: 
r, 1. Th. af. 566. 1. &. 
0. und m. Zedler, 61. Bd. 
)35—38. Bon Meding, 11. 
, 990. Hartmanns Samm: 
ng. Siebmader, 1. Th. 20. 


++ 8. 
Zeller von Keubersdorf. 
ine fhon im 17ten Jahrhun: 


hifche Kaufleute, mit ihren Nefs 
fen, wurden wegen Handel und 
innländifcher Induftrie im Jahre 
1795 mit Edler von nobilitirt. 
von M. D., 291. 


-Selft. Der Kaifer Leopold 1. 


erhob sub dato Wien, den 23. 
Januar 1666 die Gemalin des 
Grafen Ernft Wilhelm zu Bent: 
beim = Zedlenburg u. 
Gertraud von, wahrfcheinl. var 
Zelft, Zochter Härtgers v. Zelſt, 
Richters zu Belhelm in d. Grafs 
[haft Zütphen, in den Reichs 
grafenftand, 
dem Grafendiplome von einem 
uraltzanererbten „und bisher ge= 
führten Wappen’ gefprochen wird, 
u. man baher dafür halten follte, 


teinfurt, 


Ob nun .gleih in 


ert freiherrliche Familie in Bai- daß Gertraud von 3. aus einem 
n, Schwaben und DOeftreih, I altadlichen Geſchlechte entfprofs 
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fen ſey, fo behauptet doch Puͤt— 


ter (in feinem Werke uͤber Miß— 
heirathen, 151.), daß ſie nur von 
bürgerlicher Herkunft geweſen fey: 
Ihre Soͤhne wurden als Gra— 
fen anerkannt, und kamen zur 
Succeffion. Das Grafendiplom 
f. ap. Lünig, Cont. 11. Fortf. 
8. pag. 10. u. f. Pütter, 1. 
e. pag. 151 — 156. 3edler, 61. 
B. 1166 — 72. und im Sup: 
plem. B. im Art. Bentheim. 
Zencer, Sencr von Mar; 
quartowitz. Ein fehr altes 
audgeftorbenes fchlefifches, im F. 
Zroppau begütentes Gefchl., das 
chon im Jahre 1238 vorkommt. 
feiferd Schaupl. bes a. Adels 
in Mähren. 249. u. f. Zedler, 
61. B. 1213 —17. 
Sender. Der Hofrath Joh. 
Bernhard Z., wurbe im Sahre 
1754 Ritter. v. M. €., 227. 
Zendroni v. Gardelhoff. 
Die Brüder u. Bettern Simon, 


Sabre 1715 mit dem Zufag von 
G. geadelt. v. M. E, 498. 
Zeneggen von Scharfen—⸗ 
ein. Hans und Andrä, wur: 
n für fih und ihre Nachfom: 
men am 13ten Sanuar im J. 
1577 vom Herzog Karl in den 
Adelftand, und den Tten Juni 
1635 in den Ritterſtand mit d. 
Prädicat von Scharfenftein erho- 
ben. Schmuß, IV. 425. Sieb: 
macher, Il. Th. 87. N. 3. 
Zenge. Ein altes, im Thuͤ— 
ringifchen feit den Jahre 1490 
vorfommendes Geflecht, d. zu 
MWeftpreußen und. in der Herr: 
fchaft Lohra Obergebra, Wolfer; 
fhwende u. a.D. im Schwarz: 
burg. begütert war. Bucelin, 


Franz und Nicolaus, wurben im | 


, — 
Zencer — Zentner. 





Stemmat, P. IV. p. 322. | 
IN. Th. 1220— 26. Al 
bift. Lexik. IV. Th. un 
Gleichenſtein, N. 110, Si 
11. Th. Zab. 790. Abe: 
Bifh. geograph. Anh,, de 
terfaal genannt, 72. u 
gleih. Hiſt. 149. Garh 
2219. und 11. 1330. Zedla 
DB. 1335 — 89. Geiferi 
nent. 477. Luͤderſens S— 
lung. Brüdner, II, Zpal 
St. 4. 17. und 26. 
denger. Cine alte bin 
und preußifche Familie, die i 
im 3. 1300 vorkommt. Su: 
Gerrhän. stemmat, P; IV. ! 
Hund, 11. Th. 38098. 8 
rend, Befchreib. der Here! 


| Steinberg. Anhang. 70. U 


preuß. geogr. Anh. Ritter 
König, I. 462%. Hühner, 
Zab. 567. 573. 1]. 2. & 
697. 968. Siebmager, |. 
N. 10: III. 120. N. 5., wiä 
Letztere aber 3. zum hai 
von Coellnbach uͤberſchrieben 
Zeni zum Donhauſſ. 
org und Caspar Anton ren 
wurde den 26ften Mig N 
in den alten Ritterft. erhoben. 
eni von 3ened, Du’ 
agent Carl 3. in Wien, vn 
im Sabre 1762 in den Kaii 
adelftand mit von 3. erbic 
von M. E., 499. Giebmair 
Suppl. X. Tab. 33. N. 8. 
deno zum Dannhaus, & 
org 3. zum D., wurde mit I" 
nem Better Gaspar Anton 
Jahre 1705 böhmifcher altır & 
ter. von M. E. 228 
Sentner, Der k. baimi 


Staatöminifter und Reident 
Georg Friedrich, erhielt vom & 


⸗ 


Zepelin — Zernickow. 815 


Jahrhunderts geboren war. Beck⸗ 
manns anhaltiſche Hift. 11. Th: 
1. Bd. « 1. $. 10. und 19 
Vu. Th. 807— 12. Behrens 
Befchreib. der Herren v. Stein⸗ 
berg, 478. Seifert, 43. Gis 
nap,- 1. Th, 1081. M. Th. ©. 
1038. Siebmader, 1. Th. 168, 








— 
on: Baiern den 17ten Detober 
1819 ein Baronard:Diplom. R. 
‚on gang, Suppl. 82. 
Zepelin, Zeplin. Ein altes 
neklenburgiſches und pommeri⸗ 
ches Geſchlecht, das im Jahre 
308 ſchon vorkommt, und mit 
en von Buͤtzow eines Urſprungs 
I.Gauhe, I. 2220. — 
II. Th. 556; Mierät, VE. B. 
90. Zedler, 61. B. 1345, Sieb: 
racher, V. Theil; 157. N. 6: 
yon Meding, I. &h. N. 991. 
Zepbarovid: Daniel, Ef. 
Rath ıc., wurde im I. 1782 
— von m. : n 
ris. Der Hofrath ıc., 
= Berg 3, wurde im I. 
87 Freiherr. von M. D., 9. 
Zeppenfeld. Theodor Mel: 
ior 2 Hof⸗ und Feldkriegs⸗ 
eeretär zu Neapel, wurde im 
ıhre 1721 nobilitirt. von M. 
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Alterth. U. Th. 577. V. Mes 
ding, 11. N. 990. Gaube, I: 
Th. 2220.. Zedler, 61; Band, 
1602—34., wobei ein fehr gruͤnd⸗ 
liches Manufeript; die Hiftorie 
der Herren von 3. faſt ganz ein: 
erückt iſt, wonach auch Bed: 
mann in Verſchied. berichtigt wer⸗ 
den kann. | | 
Zerdahelly von Hittra 
Zerdshelly. 3. von N. 3. St. 
Stephans- Drdend: Ritter, ungas 
rifher Statthaltereis Rath und 
Adminiftrator der Obergeſpans⸗ 
291. würde im Graner Gomitate, w. 
Zepper. Ein ehemaliges Hals |im Jahre 1802 Graf. von M. 
‚ftädtifched Geſchlecht. Abeld | D., 32. | 
und f. Alterty. U. Th. 595.| Bern, Sera, Zermund, 
er, 61. B. 1358. Zermunde. Ein fehr altes maͤt⸗ 
Zerbont di Spofetti. Der kiſches Geflecht, von welchem 
tmeiſter ‚Bernard 3. di Sp., die im 18ten Jahrhundert aus⸗ 
‚de. im Jahre 1819 Ritter. v. | geftordenän Strafen von Dſter⸗ 
E. 228. burg und Altenhauß entſproſſen 
verbft y gerwiſt, ehedem | feun follen. Enzelt, in der altz 
rwift, Tferewilt, Scer; | märkifchen Chronik, 1055 —58. 
N Ezermwilt, Zſcherewiſt, Hennings, —7T. 37. 208 
rerwift, erwift u. Ger; | Angeli, märf. Chron. 27. Kö: 
, Ein. fehr altes ale | or I. Th. 66. Behrens, Be: 
| 


— — — — — — — — —— 
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ſ lefiſches Geſchlecht, ſchteib. der von Steinberg. 41. 
— = * dieſes Na: | Zedler, 61. Th. 1664 — 56. 

3 den feinigen erhalten ha: en t 

off, weil es anfehnlihe Gi: | Udermark anfeffig geweſenes, u. 
—— derſelben befeſſen bat. | darin erloſchenes Geſchlecht, das 
sitefte ‚unnbezweifelte Ahn⸗ | aber doch in ber Graſſchaft Rup⸗ 
fr Ki Herr zu|pin noch blüben fol. BB Mes: 


ardb 1.; 
re er Diitte des 12.|ding, II. ZH.:N. 994. ‚Grunde 
| | 


N, 4. Abeis deutſche m fählee 


3ernidomw. Ein altes ndbi 


J 
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manns Verf. einer a. udermärf. 
Adelshiftorie. 55. 68. 259. 260. 
Dietrih, -von. den Gr. zu Tin: 
dow und Rupin, 15. Abels 
preuß. geogr. Anh. Ritterſ. Bed: 
manns. anhalt. Hift. VII. 229, 
Zedler,. 61. Bd. ©, 1671. und 
folge. 

Zernyn. Ein abgegangenes 

meflenburgifches Geſchlecht, def: 
fen Letzter wahrfcheinlic der im 
Jahre 1489 noch am Reben ge; 
wefene KRoloff von 3. war, Von 
Meding, 1. N.-992. \ 
_ Berrentin. Ein ausgeftor: 
benes udermärkifches Gefchlecht, 
defien Stammhaus gleiches Na= 
mens in der Uckermark liegt. Herr: 
“ mann 3. fommt im $. 1375 
vor. Grundmanns Berf. einer 
udermärkifchen Adelshiftorie. 55. 
Zebler, 61. B. 1682. 


Zerfen, Berfchen. Ein altes 
niederfächfifches und weftphäli: 
fhes Geſchlecht, deffen Güter in 
ber Graffchaft Schaumburg lie: 
gen. Es ift auch in Schlefien 
feßhaft, und feit der Mitte des 
15. Sahrhunderts befannt. Kö: 
nig, 1. 3b. 238. 829. II. Ih. 
88. 110. Ul, Theil. 113. 445. 
612. 638. Gagittar, gleichen. 
Di. 467. Gaube, 1. B. 2220. 
ll. 1330. 3edler, 61. B. 1692. 
Mußhards brem. und verd. R. 
©. 403. Giebmader, 1. Th. 
180. N. 10. Zyroff, Taf. 249. 
Siebenkeeß, 1. B. 206. und f. 
Luͤderſens Samml. 


Zerzog. Der herzogl. ſachſ. 
coburgiſche Landrath und Befi: 
ger der im K. Baiern befindli— 
chen Landguͤter Nairitz u. Zeulm⸗ 
rieth, erhielt den 10ten May 














ler, 61. Bb. 1778. v. 
115. und 228. 





Zeſſner. 


1816 ein Adelsdipl. R. x 
2. 


15 

Zeſchau, Zeſchow, 
ſchaw. Eine früher ish 
nachher meißniſche, audn 
[he Familie. Zu dieſer a 
die 2-Schweitern, bie al! 
nen mit der Gatharina : 
ra, Luthers nachmaligen & 
tin und noc andern Com 
alinnen des Slofters im 
an der Mulda, unweit Gr 
durch Hülfe kines Rathöı 
und, Bürgers aus Tetgu 
diefem Klofter entwicen, x» 
thern nach Wittenberg gi 
und deſſen Lehre ana 
haben. Von dieſem Grik 
find auffer den im 1. ®.! 
unter Czeſchaw angefühte, 
nachbenannte nachzufehen.S: 
Prodr. Misn. 598. Ehn 
303. und folg. Gaube, | 
2221. Zedler, 61. 8.15 
92%. König, 1. Ih. Si: 

92, 


Zefel. Ein ehemaligs | 
berftädtifches Gefchledt. 
d. und ſ. Alterth. 11.22 
edler, 61.8, 175. 

3efinger. Ein praf. 9 
ſchlecht. Abels preuf. ur 
Anh. 18. Zedler, 61. 9 
1 







Fe 






rr> 
Em 


. | 

Zeſſner von Spitzenbe 
Ein boͤhmiſches Geſchlechte 
dem Georg Ulrich 3. v. E 
28ſten September im J. 
die Beftätigung d. alten I 
ritterftandes, und Johan x 
ſeph im Jahre 1768 dm ® 
berrenftand erhielt, Rai ' 
benswürdiges Prag. 2 x 

X 


Zeſterfleth — Zettwitz. 
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zeſterfleth, Seſterfleth, Tze⸗ 
erfleth, Sceſſfleth. Eine alte 
it dem Anfang des 12. Jahr: 
inderts im Bremifchen feßbafte 
milie, die ehedem in Däne: 
ard war, und die fich Griefen 
mnte, welder Name fich nad 
nach verlohr, da fie ein Schloß 
d Kirche zu Seßfleth erbaute, 
as jest durch Waſſer vermit: 
t in Ruinen liegt), und den 
ımen 3. annahm. Mußhards 
m. und verden. Ritterf. 560. 
nig, 11. 412. 778, 1Il. 486. 
59. Gaube, J. Theil, 2222. 
ler, 61. B. 1774—79.: 8. 
ding, 1. Th. N. 998. Luͤder⸗ 
3 Samml. 
jetint. Die Brüder Adam 
» Demeter Gonftantin, mit 
m Neffen, griechiſche Kauf: 
e, wurden im ‘Sabre 1795 
Edler von geabelt. von M. 
291. 
etrig, Bettrig, Lzetrig, 
tteras. - f im l. 2b. 
unter Gzettrig, und kann 
noch bemerkt werden, daß 
ach andrer Meinung, (ald 
ıp if) aus Böhmen ftam: 
‚ zu ben alten Quaden und 
en gehören, im 10ten Jahr: 
ert. wider die Römer zwi: 
Miünfter u. Bielefeld ruͤhm⸗ 
gefochten, im Jahre 1280 
: nad Schlefien gekommen, 
im Sabre 1725 vom Raifer 
VI. in den Freiherrenftand 
en worden find. M. ſ. a. 
re, 61. B. 1815—386., wel: 
zenealogifche Nachr. von d. 
»n adlichen Gefchlechte der 
3. in Schlefien, ein Manu: 
benußt hat. Siebmacher, 
. 60. N. 5. 
« Band. 





Zetfhger. Ritter von und 
zu Waldeck, befaßen Anderburg, 
die Beten Reichenburg ıc. in 
Steyermark, worin fie den 22, 
Februar im 3. 1611 die Land: 
mannfchaft erhielten. Schmutz, 
IV, 427. Siebmacher, V. Th. 
61. N. 4. Hübner, III. Taf. 
909. Zebler, 61. B. 1785. 


Zettivon Büns. Der Ma: 
jor Anton 3., wurde. im Jahre 
1812 mit von ©. geabelt. von 
. E., 409.: 


ver , 3edtwig , Zoit⸗ 
witz, Zebig. Eine fraͤnkiſche, 
böhmifche und voigtländifche Fa⸗ 
milie, die im Jahre 1119 zuerfk 
vorkommt, und mit den v. Fei- 
litſch 200 Jahre hindurch einer: 
lei Wappen geführt hat, bis fich 
die 3. ein andere& geben ließen. 
Ihe Stammhaus gleiches Na— 
mend liegt bei Hof im Voigt—⸗ 
lande. Biedermanns Grafen. T. 
115.120 122, Deſſ. V. Tab. 202 
— 9, Paſtorii Francon, rediv, im 
Anh, d. Ritterf. v, Franken. 504, 
Gaube, I. 2224. Hübner, II. Taf. 
519. 11,2. 941. Zedler, 61.8, 
1837 — 1864. Von Hattflein, 
Suppl. revis. p. 23. Äbels 
preuß, Geogr. Anh. 18. Hönns 
coburgifhe -Hift, Eh. 1. 155, 
Bon Falfenftein, Annal,. Nord- 
av. Nachlefe, IV, 322, Redels 
ebensw. Prag. 128. Doͤder⸗ 
lein, von Galatin, 206. 254. 
Hoders heilbronn. Antig. 3 Abs 
bild. 54, Burgermeifters Gras 
fene und Ritterſ. 223. Jun- 
kii Miscell. P. Ill. p. 128. 268, 
274. 289.290. 801.303, Gotha 
dipl. 11. 62. 54. 105. 146. Si 
nap, 11. 1032. König, J. II. 
52 Fu 


in 


‘818 Setzken — Bi 


I. an verfchiedenen D. Sieb: | Zhorsky von Ermi 
mader, 1. Th. 106. N. 6. N.!Franz 3, von G,, wur 
‚genealogifches Handbuch, 1778. | Auguft im’ Zahre 17% ; 
414. und 16. und J. Nachtrag, | böhmifchen Adelftand erien 
177. Von Meding, 1. Th. N. den 28ſten October präfe 
989. Hartmannd und meine] 3horsky von Ihr 
. Samml. | Zhorze. Franz 3., mer 
Zetzken. Ein altes pommeri: | 30ften April 1727 in te 
fches Geſchlecht der Freien, Mi: | mifchen Adelfiand mit ı 
eräl, IV. B. 390. Zedler, 61. |und 1736 ald Kath is ii 
1864. Siebmacher, V. Xp. 167. | burggrafenamtes zu Ira ı 
N. 8. —— alten Rintetſn 
00 
Beglig. Ein fehr altes weit er gehler, 0 | 
‚ auögebreiteted fchlefifches, meiß: ZiabEa, Zabka vonl 
nifhed und böhmifches Geſchl., berg. Ein uthauſhan 
das am 1ften März 1610 ın d. rifches Geſchlecht. Dies 
Sreiherrenftand, und ben ZOften | „gap des alten Abe in 
Februar 1604 in bie fieyerifche! yon, 134. Zedler, 61. 
Landmannfchaft —— w. i.“. * 
Auch wurde einer von ihnen im 
Jahre 1741, als der K. von — — 
Preußen zu Breslau die nieder: | 1.8 böhmifcyes Gefecht 
ſchleſiſche Huldigung annahm, in Stammreihe geht mit } 
den Grafenft. erhoben. Schmug, | yon 3, zu Ende des 18. 
IV. 427. Zedler, 61. Bd, 312 hundert? an. Balbini, ’ 
— | Stemimat, P. II, Gast! 
Bes fhewig, Zeſchwitz, Tichefch: | 2224... Redels fehenswirn 
wis, Cetſchwitz. ine in Sad: | Prag, 128. Hübner ga 
fen, Schlefien und in d. Ober: 'gifche Tabellen, Il. 2.2 
laufig begüterte Familie. Sinap, ! Zedler, 62. B. 401. 
II. 1073. 1076. und a. m. O.Zialansky von dur 
der fie mit Tſchiswitz für ei: | Emanuel Z., Major beit. 
nerlei halt, dem aber Gauhe, J. wefen, wurde im Sahne IN 
2221. widerfpricht. Zedler, 61.| mit Edler von B. geade. 
8. 1785. und f. Von Uechtritz, M. E., 500. 
biplomatifche Nachr. (von 1624| Zinmpach v. potten⸗ 
— 1740, Grofferd laufig. Merk: | Ein maͤhriſches Gefäledt, # 
wuͤrdigk. III, Th. 28. 33—51.|dem im Jahre 1306 Com 
Zhorsky. Ein böhmifches Ge: | v. Pottenftein bekannt if. # 
fhleht, aus dem Franz Bene: | ferd Schauplag des alten I 





= 











dict von 3. im Jahre 1736 in|in Mähren, 126. Sinap 1. 
den alten böhmifcyen Ritterftand | 1075. II. Th. 288. ln: 
erhoben wurde, Zedler, 62. Th. B. 403. 

393, Zich von Rofenfeld. ® 





Bicher 
joftmeifter zu Sobotka, Joſeph 


ih, wurde im Jahre 1765 
it-von R. nobilifirt. v. M. 


., 500, 
Zicher. 


3 Geſchlecht. 
raph. Anh. d. R. 


dler, 62. 422. 

Zichhuſen. Mehrere Nach: 
hten, als die aus dem Manu: 
ipt abgegangener meßlenburgis 
er Familien entlehnte Befchreis 
ng des Wappens, einem Sie⸗ 
Beinrichs von 3. vom Jahre 
95 finde ich, fagt v. Meding, 
NM. 994. in diefem Manu: 
ipt nicht, aber auch- ich babe 
ch nirgends anderswo etwas 
a ihr erforfchen koͤnnen. 
Bichlinsty. Ein ſchleſ. Ge 
jecht. Sinap, I. 1018. Zed— 


* — 1, 6 k 
Zichy, @itfi, Cziczy) de 
nel. Ein gräfliches oͤſt⸗ 
hiſches, ungariſches und boͤh⸗ 
ches, aus der Tartarei ftam: 
ides Geſchlecht, das ſeit dem 
zre 1210 blüht. Zedler, 62. 
nd, 1595. Seiferts hochadl. 
inmt. Ul. Th. N. 24. Von 
‚önfelds Adelsſchemat. 1. Th. 
—s38. Genealogiſches Ta: 
nb. der Grafen. 1826. 144. 


27 
zido, 3ydo, Zydovsti. 
Zweig der von Sydow, die 
a, 563. vorkommen, der an 
fehlefifchen Grenze in Groß: 
ten feßhaft war, und von d. 
ol. 3. Bifhof von Naturien 
Abt von Mogielno im I. 
0 verftorben iſt. Dkolski, 





Meding, II. RN. 995. 
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Orb, Pol. P. I Gauhe, U. 


1331. 
Ziebulcka, Zybuͤlka, Zwie⸗ 


bulka. Ein ſchleſiſches Geſchl. 
Ein preußiſches, in|das im Y —* 
x Graffhaft Ruppin beguͤter⸗ kommt. 
Abels preuß. ge: | auch ſeßhaft, und führten mit 
©., 44. Die: den Pfarowsfy einerli Wap⸗ 
hs hift. Nachr. von den Gr. |pen. Okolsky, Orb. Pol. Il. pag.. 
n Lindow und Ruppin, 


Jahre 1561 zuerft vors 
In Mähren waren fie 


511. Sinap, I. 1080. I Th. 
Siebmacher, I. 73. N. 1. Bon 
| Zendler 
—— 
ſiſche Chron. 703. Gauhe, D. 


Th. 1331. 


Ziecker. Eine priegnitz. Fa⸗ 
milie. Von Hagen, Beſchreib. 
der Stadt Teltow, 26. Von 
Meding, I. Th. N. 994. 

Biegelsuer von Blumen; 
thal. Iohann Anton 3., Lande 
wehrhaupftmann und Stadtapo⸗ 
thefer zu Bruneden im Puffer: 
thal, erhielt vom K. Franz MT. 
ven Aften Detober im I. 1805 
ein Adelsdiplom, in welchem d. 
ältere fuͤrſtlich biſchoͤfl. bririfche 
pas a gr ‚beftätigt w. 

. von Xang, 605. dv. M. E. 
so. 8, M. €, 

Biegelbeim, Ein altes fchles 
ſiſches Geflecht. Dietrit Yon 
3. war im Gefolge Herzogs Als 
bertö des Herzhaften zu Sach⸗ 
fen im Jahre 1476 nad) dem 
heiligen Grabe gereif. Sinap, 


- 


l. 76. 1, 1183. Gauhe, J. Th. 


2228. König, I. Th. 136. 151. 
157. Il, T. 370. Ill. Th. 829. 
1175. Siebmacher, 1. Tb. 50. 
N. 7. Zedler, 62. B. 454. 
- Biegenberg, 3iegeberg. 1) 
Ein fehr altes ausgeftorben. fraͤn⸗ 
kiſches Geſchlecht, das f. Stamm: 


haus zu Biegenberg im Anſpa⸗ 
52 * z 


. 
820 Ziegenhayn 
chiſchen hatte. Ein im Jahre 
1094 verftorbener Herrmann v. 
Z. kommt zuerft vor diefem Ge: 
fylechte vor. Letzners Stamm: 
buch oder Chronik des Geſchl. 
von Berlebſch. Kuchenbederö Ana- 
lect. Hassiac. Collect, VII. 185. 
Zedler, 62. B. 490. — 2) Eine 








— Ziegler. 


m 


Ziegenborn. Dem Geben 
Juſtiz⸗- und preußifchen Zrie 
nalratb Chriftopp Georg v. 3, 


‚ wurde am 10ten April 1764 de 


Adel erneuert. | 

Bieger. Andreas Marimilien 
3., ehemaliger Hauptmann, I 
ditor u. böhmifher Appellation* 


braunfchweigifche noch blühende |rath, wurde im 3. 1764 Rü 


Familie. Luͤderſens ©. 


Ziegenhayn, auch Ziegen⸗ 
—* Siegenpagen, Ein 
bereits im 1öten Jahrh. ausge⸗ 
ſtorbenes graͤfliches Geſchl. in 
Niederheſſen, wo ihr Stamm; 
schloß zwiſchen Homburg und 
-Neuftadt am Schwalmfluß vom 
Gr. Friedrich erbant worden ift. 
Diefer war der Ste Sohn von 
ubroig Friedr, IV. d. Eifernen, 
8. zu Heffen u. Thüringen, der 
das Stuͤck in Heffen befam, wel: 
ches hernach die Graffchaft. Zies 
genhayn genannt wurde. Sie 
waren fuld. Advocati, (Schuß: 
vögte). Won Falkenftein, thuͤ⸗ 
ringifhe Chron. Il. Theil. 642. 
Luca, Grafenf. 798—808. Gau: 
he, I. Xp. 1332. Kuchenbeder, 
Analect. Hassiac. Collect. L. 1. 
1. 1. Iv. v. V. VI. IX. XI. 
und a. a. D. Beckmanns Fuͤr⸗ 
ſten, J. Th. Tab. 47. Sagit⸗ 
tar, gleich. Hiſt. 188. 16. Bur⸗ 

ermäiſters Grafen: und R. ©. 
Tao. Zebler, 62. Bd. 505 — 
14. Hübner, J. Th. Zaf. 155. 
und a. a. Orte. Wenks beffi- 
je Landeögefh. Siebmacher, 
. &h. 20. R. 5. ' 


odor Köpfe, wurde unter dem 
Namen von 3. im J. 1803 in 
den Reichsadelſtand erhoben, 


11) Diefes 








Bie enbirt. Friedrich The: 


M. D., 154 

Ziegeler, Zigler. 
amens giebt es aud 
gar verfchiedene, die oft mit eis 
ander vermengt werden, u. bei 
Siebmader allein 14 ohne Bei 
namen, meift ganz verfchieben 
Mappen, worunter 3 fchweizer, 
J. 201. N. 4, 203. N. 1. V. 
Th. 178. 11., ein fraͤnkiſches 
V. 107. NR. 8., ein meißniſches 
dad eigentlihb dad der 3. von 
Kliphaufen ift, zwei erfurter Pa 
trizier. V. Th. 299. N. 6. 301. 
11., zwei blos mit der Weber 
fhrift: geadelt. IV. 199. R 
12. und 201. N. 12.— 2) Die 
von 3. im Meißnifhen, ©. 6» 
thaifchen , im Schwarzburgifchen 
und auf dem Eichöfelde, fdhrei: 
ben fich neuerer Zeit — 
ſtammen aus der Grafſchaft Stoll⸗ 
berg am Harz, haben ihren 
Stammfis Ziegelrode im Man 
feldifchen achabt, und theilten 
fih in die fünf Hauptlinien, in 
die zum Bärenfopf, in die Kros 
neburger, in bie Ingerslebet, 
in bie Nebenftodifhe , und in 
die Faßiſche Linie Schon ver 
K. Rudolph J., des Habsbur 
ger Zeiten fommen fie in Er 
furt vor, wo fie mit andern thüs 
ringifhen Adlicyen,. welche das 
Regiment dafelbft damals fuͤhr⸗ 


Be. hmm 
iegler 
N 


ten, der zerruͤtteten Stadt eine 


Welsh 





Ziegle —  Bielberg. 


e Regierungsform gaben. In 


legtern Hälfte des 13. Jahr: 
derts kommt ein 3. vor, wel: 
der Marienftiftäfirche dafelbft 
Gleichen; 
N. 111., wo 6 Stamm: 


Zegat beflimmte. 
t 
In befindlih find. Siebma— 


, V. 299, N. 6. Diefer hat 


301. in bdemfelben Th. un: 
N. 11. noch ein Wappen v. 
x Patrizierfamilie in Erfurt, 

aber von dem vorgenannten 
z verfchieden iſt. Zedler, 62. 

548 — 54. Gauhe, J. 2228. 
ıdner, II. heil. 6. St. 29. 
St. 87. — 3) Die Bruͤ⸗ 

Johann Jacob, Alerander, 
riſtoph und Heinrich, erhiel— 
im Jahre 1717 die Beſtaͤti— 
ig des Reichsadelſt. von M. 
500. — 4) Hieronymus Z., 
jerer Rath in Wien, wurde 
zen Handel mit innländifchen 
yrifswaaren in das Ausland, 
ın 6jähriger unentgeldl. Ver: 
tung ber Armen:Bürgerlade, 
J. 1796 mit Edler von ge; 
it. von M. D., 291. 
Ziegler auf Bürgen. Der 
daierifhe Hofrath und Land: 
sbeſitzer Thaddaͤus, erhielt v. 

in Baiern den 29ften No: 
aber 1819 ein Adelödiplom. 

von Lang, Suppl. 152. 
jiegler und Rliphauffen. 
Eine meißnifhe, ſchleſ. und 
rlaufisifhe Familie, welche d. 
inamen von einem bei Meißen 
egenen Gute Kliphaufen an: 
ımmen, wie fie dann bdiefes 
d mehrere Güter durd; den 
yberger Bergbau erworben ha⸗ 
a. 
e Ahnherr Wyrand, Rathsherr 

Dreſten vor. W. E. Ten— 


Sm Jahre 1529 kommt 





mm — — —ñ — — — — 
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zels Beſchreib. des Geſchl. der 
von Z. u. Kl., vermehrt von F. 
von K. in G. Chr. Kreyſigs 
Nachleſe von Oberſachſen, beti— 
telt: Beitr. zur Hiſt. der chur— 
und fuͤrſtl. Lande. 1754. J. Th. 
35. und ff. Bon Uechtritz, Dis 
plomatifhe Nachr. Il. 244 — 
270. Siebmader, 1. 161. N. 
15. Sinap, I. 1081. IL, 1138, 
Sagittar, 38. und an m. D. 
Don Meding, II. heil, 991. 
Carpzovs Ehrentemp. der Ober: 
laufis. I. Th. 173. Pedenftein, ' 
Theatr. Sax. 82. Gauhe, 1. 
2225. Adelsholzers Adelſtand, 
48. Knaut, 598. Hübner, TI. 
Th. 3. 945. Zedler, 62. 545 


—49. Ä 

Ziegler auf Schoenftett u. 
Stephanskirchen. Der föni: 

lich baierifche Lieutenant Franz 

aver 3., erhielt vom König v. 
Baiern den 27ften Juni 1819 
ein Adelsdipl. R. von L., Sup: 
plem. 152, 

Ziegler von Ziegeled. Ein 
Öftreichifches Geſchlecht, das ein 
von den andern ganz verfchiede: 
ned Wappen führt, Siebmadher, 
V. 2. 53.N. 12. _ 

Bieglern von Tittling. Der 
Kaufmann Georg 3. in Mün: 
chen, und feine Söhne, erhiel: 
ten am 27ften April des Jahres 
6622 ein Adelsdipl. R. von 8.,. 
105. und f. 

Zielberg, Ziehlberg. Ein 
urfprüngli aus dem H. Gel: 
dern ftammendes Geſchlecht, das 
zum corveifchen Lehnhof gehörte, 
und deffen Güter in der Stadt 
Hoerter, ingleihen zu Bradel 
im Paderbornifchen liegen: Zed⸗ 
(er, 62. B. 628. Falkens Ent: 


— 


822 Sieletzky — Zierotin. 


wuͤrfe einer Hist. Corv. diplom. Rath und Kammergraf in € 
R 45. Zyroff, II, Bd. 249. | fenerzt im Sahre 1709, fo mw 

usg. Giebenfeeß, 1. B.-211. | Leopold Maria Edler von 3: 
und folg. Lüderfens ©. « K. Iofeph den 21ſten April = 

Zieletzky von Potſchenitz.! Sahre 1787 in den Freiberreni 
1) Die Brüder Johann Ferdi; | erhoben. Schmugß, IV. 451. tba 
nand, Canonicus zu Olmüg, u.|M. E., 116. 

Marimilian Franz, Landredts:] Ziernfeld. Der Kreishaur 
beifiger in Mähren, wurden im mann zu Cilly, Balthajar >. 
Jahre -1706 den 13. Juli böhs |wurde im Jahre 1822 mit © 
mifche alte Freiherren. von M.|ler von geadelt. von M.E 
E., 115. — 2) Iohann Wen: | 500. FAR 

zel 3. von P., Beifiger des bie | Biernfeld auf Stiebihbr 
Ihöfl. ollmüser Lehenrechts, w. fen u. Friedhofen. Leopel 
im Jahre 1735 böhmifcher alter | Maria 3. auf St. u. F., wur 
Freiherr, und im Sahre 1750 lim Jahre 1787 Freiherr. Xi 
Graf. von M. E., S. 38. und | leicht zu Zierenfeld gehörig. v. 7 
115. E., 116. 

Ziemetitz, Ziemetzky. Ein| Zierotin, Zirotin, Zero 
altes ſchleſiſches Gefchleht im |tin. Cine urfprüngliche adlic; 
Fuͤrſtenthume Zefchen, das feine | dann freiherrlihe, und feit den 
Abkunft von dem alten Haufe! Sabre 1708 gräfliche Familie n 
Starykon in Pohlen berleitet.| Böhmen, Mähren und Et: 
3u, Ende. des 16ten Sahrhund.|fien, die das Erbfänmerer« 
war Daniel 3. Landeshauptm. |in Mähren beſitzt. Es ftamz 
im F. Zefchen. Okolski, Il. | diefes Gefchlecht väterlicher Sa 
Sinap, Il. Th. 1138. Gaube, vom H. Wilodimir 1. von Rus 
ll. Th. 1332, edler, 62. Bd. | land, (+1005) und mütterlive 
634. Seitd von einer griechifehen fa: 

Ziemkendorf, Tzymeden: | ferlihen Prinzeffin ab. Die bit 
dorf. Ein ausgeftorbenes 2 mifche Kinie heißt Plichta, Plic- 




















märkifches Gefchleht. Joh. v. ten, die Schlefifche ift ein % 
Tz., von welchem im Zebler eine| der Mährifchen, aus welcher de 
Urkunde vorhanden, lebte im 3.| Freiherr Johann Joachim, Kär: 
1330. Grundmanns udermärk. | merer und Landrechtsbeifiger is 
Adelshiftorie. 56. Zedler, 62.| Mähren im Jahre 1706 in de 
B. 635. Ä Reichs- und im Jahre 1711. 
Zienaſt von Hardy. Der|17ten Auguft in den böhmijce 
Oberft Sohann Georg 3., wurde | Grafenftand erhoben wurde. Dr 
im Sabre 1807 mit von H. ge! Graf Sohann Ludwig von 3. 
adelt. von M. E., 500. erhielt im Jahre 1740 dur an 

Zierenfeld. Diefe befaßen in| den Sten April präfentirtes Re 
Steyermarf mehrere Güter und | feript die Erlaubniß, fih un 
wurde aus ihnen Franz Leopold | feine Nahfommen Gr. von 3. 
Z., inneröftreichifcher Hoflammerz | Sreiherren von Lilgenau nenne 


Sierowsky — Biel. 823 


u dürfen. Ahnentafel ber Ma- Ungarn, und kamen um d. J. 
a Caroline, Gr. von 3ierotin, | 1100 nad Schleſien. Den 30. 
ı von Schönfelds Abdelsfchem. | December im Jahre 1682 wurde 
139. und f. auch, 239. Bal: | Sofeph Chriftoph 3. von 3. mit, 
in, Miscell. Lib. I. D. 2. P, | feinen Nachkommen in den böh: 
»  Bohem. Dec. Lib, II. P. | mifcyen Freiberrenfland erhoben, 
I. 4. Bucelin, Germ. Stemmat. | Sinap, I. 1097. I. 496. u. an 
. IV. p. 820. Groſſers lau:|a. D. Siebmadyer, II. 38. He: 
tziſche Merkw. Siebmadyer, Il. nel, Silesiogr. ren. Cap. 8, 
7. N. 4. Allgemein. hiſt. Lexik. p. 537. Cap. 12. p. 1159. V. 
Sinap, J. 1674. und Jl. 285. | Stofch, Genealogie der von Sf. 
'aprocii Specul. Moraviae. Pu: }1I. Th. 201. Luca, ſchleſ. Denk⸗ 
ä, Dentw. 698. 140. 1406. wuͤrdigk. Wahrendorfs liegnig. 
424. 1452. 1724. Gaube, J. Merfw. 1. Th. 140, Hübner, 
229. und folg. und 11. 1917. III. Th. 987. Gauhe, 1. Zheil. 
revenhueberd Annal. Styrens. | 2231. edler, 62. Band. 660 
37. Pfeifers Schauplag des — 68. BR 
lten mäbrifchen Adels. 82. und] Zierwurz v. Kifenblum. 
.D. Hübner, 1]. Zab. 345. | Lorenz 3., Oberft und Comman= 
I. &. 671. und. a. m, Ort. |dant der ärarialifchen — 
Stoſch Geneal. der Geſch. der wehrfabrik, wurde wegen 50jah: 
on Stofh, 1. Th. 43. U. 3. |riger Dienftjahre im Sadre 1816 
tönig, II. Th. 191. und 360. | mit von E. geadelt. v. M. D., 
Biedermannd Grafen, I. Zheil. |291. 
27. Zedler, 62. 1554 —63.| Ziethen, Bieten. Eine alte 
Henealogifches Zafhenbuch der | brandenburgifhe und braunfchw. 
Srafen, 1826. 148. u. f. Hart: | Familie. Won ihr findet man 
nanns Samml. in welcher fich | zuerfi Berndt von 3., ber im J. 
nehrere u. weitläuftige Stamm: | 1345 von den Städten Berlin 
afeln, benebft einem 14 Bogen Lund Coͤlln, die den Probft Ni: 
tarfen Manufeript befinden, das |claus zu Bernau öffentlidy bins 
etitelt if: Proloquium de richten ließen, an den Pabft mit 
rigine et adventu gentis Zie-| der Bitte gefendet wurde, fie v. 
'otinae in Bohemiam et Mora- | dem 10jährigen Bann los zu 
nam, Bon Meding, 1. N.|fprechen. Gauhe, 1. Th. 2231. 
192: von M. €, 39. Pfeifers Schauplag ded a. Adels 
Zier owsky von Zierowa. rin Mähren. 243. Zedler, 62. 
Sin adliches, theild freiherrliches | B. 673. 
Geſchlecht in Schlefien, das von} Zievl, Zivel, Zievell. Diefe 
ben Grafen von Bielin oder — von dem von Dauni⸗ 
Broszkau abſtammen fol. Ihr ſſchen Geſchlechte ab, was aus. 
Stammhaus iſt Zierowa in dem |der Aehnlichkeit der Wappen, u. 
Sroßftreligifchen Kreife.im Fürs | der Aehnlichkeit der Namen her: 
ſtenth. Oppeln. Sie flammen | vorgeht, indem die eine Linie d. 
aus Pohlen, giengen dann nach | daunifchen Gefchleht3 den Bei: 








* 


. 
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faß Zevel führte. Sie gehörten 
aud zum rheinlandifchen Adel, 
und find freiherrlih. Siebma: 
cher, II. Zh. 112. N. 11. Bon 
Meding, 11. N..998. V. Hatt: 
ftein,. I. 683. Zedler, 62. Bd. 
674. M.f.a. 1. 3. 263. 

3tezelsfen. , Ein altes: Ge: 
fhlecht der Freien in Pommern. 
Micral, VI. B. 390. Zedler, 62. 
D. 674. Siebmacher, V. Th. 

’ R. 9, 

aigeiner von Blumenborf. 
1) Der Geheime Reichshofkanz— 
lift Iofeph 3., wurde im Sabre 
1763 in ben Reichsadelft. mit 
von B. erhoben. von M. E., 
500. Siebmader, Suppl. XI. 
Zab. 18. N. 12. — 2) Die 
Brüder Franz, erfter Lenations: 
Kanzliftin Paris, Leopold, Sprach; 
fnabe an der ottomann. Pforte, 
und Ignaz, im Dienfte des Bi: 
ſchofs und Fürften zu Paffau, 
wurden im Sabre 1770 mit von 
B. geadelt, von M. D., 291. 


Bigefar, Zigaſer, Biege; 
fer , 3iegefer, Ben Eine 
alte meißnifche, auch braunfchw., 
aus Brandenburg ftammende Fa: 
milie, deren Stammfchloß noch 
vor dem 13ten Jahrhundert in 
der Beinen Stadt Zigefar in der 
Mittelmart Brandenburg vor; 
fommt. Angeli, maͤrkiſche Ehro: 
nit, 187. Gaube, I. Th. 2225. 
Knauts Prodrom. Misn. 598. 
Mußhards brem. und verben. R. 
©. 570. 571. König , ]. Th. 
287. Jl. Th. 160. 462. Ill. Th. 
504. 506. 723. Grundmanns 
Verſuch einer udermärf. Adels: 
chronik. 108. Zedler, 62. Bd. 





685—87. Hörfhelmanns Samm: 


Ziezelsken —  Bimburg. ° 





lung, 75. Lüberfens Gum 
lung. | 
Ziggan. Joſeph v. 3,2 
jor bei der Defonomie: 
commiffion. 2c., wurde im J 
1795 Freiherr. v. MD: 
Zikan. Ein boͤhmiſches 
ſchlecht, welches auf den fa 
tägen mit erfcheint. Wedel, ia 
Zedler, 62. B. 698. 
Zilitz, Siliez. Ein fehri 
tes Geſchlecht in Schlefien, 
welchem Apeczko von ©. in, 
1292 vorfommt, Sinap, .i 
1087. edler, 62. 8. 691. 
Zillerberg. Der fahr 
ſche Hofrath u. Landfcaftiis 
ler, Sebaftian 3., erhielt ti 
März im Jahre 1685 ein I 
diplom. R. von Lang, Öl 
Zyroff, Zab. 226. 
Zilling. Eine alte bie 
fhweigifhe Familie, die jo « 
ich weiß, zuerft im Jabre R 
vorkommt. Leudfeld, Make, 
Chron. ded Marienberg I 
fters. 16. Avemanns kicheg 
ſche Beſchreib. 115. Lines 
Samml. 
Zimbern, Cimbern. & 
im 16ten Jahrhundert ausge” 
bene freiherrlihe, nachher gw 
liche Familie, die im Jahtt ® 
ſchon vorkommt, ba Friend ! 
3. einer der Dee — x 
der K. Heintich 1. an 
den abſchickte. Bucelin ber 
Stemmat, P. IV. p. 321.” 
ers pleff. Urfpr. 7. Harn? 
Sammi. Hübner, II, Zab *' 
504. 508. il, 584. Sud, 
ftenf. 1264. edler, 62. Bir 
706— 8. Deſſen Grafen]. ®* 
Bimburg von Aa 


Der Gapitänlieutenant 3? 
















Bimmel — Sindt. | ‚825 


urde im Jahre 1819 mit Ed: | öftreichifher Gubernial= Gecretär 
r von R. geadelt. v. M. E,jund Haupttarator, wurde im J. 
ID. 1788 mit von E, nobilitirt. von 
Zimmerl. . Johann Michael, 


r M. E., 501. 
k. Rath u. Referent des nie) Zimmern, Zimmer, Sins 
röftreihifhen Mercantils und 


mern, Simmer. (Eine pom⸗ 
jechfelgerichtö, wurde im Jahre | merifche, ſchleſiſche, meißniſche 
01 mit Edler von geadelt. v. 


und beffifche Familie, die aus. 
. €,, 500. Pommern ftammen fol, im 16. 
3immerl von Schneefeld. | Jahrhundert zuerft vorfommt u.: 
imon Thaddaͤus Joſeph 3.,|zum Theil. freiherrlih if. Sie: 
niglicher Richter zu Ollmuͤtz, 
irde wegen feiner Auszeichnung. 


fcheint mit der S. 482. u. f. 
| ng. ftehenden Familie von Simmern 
' der Dimüger Belagerung im 
ıbre 1758 mit dem Beinamen 


eines wie zu feyn. Kö: 
S. geadelt. v. M. E., 292. \ 


nig, 1. 1, TIL, auf verfchiedenen, 

- Tafeln. Gaube ‚Il 1081, Schütt: 
Zimmermann. 1)Eine fole: 

be Familie, die im I. 1586 


gens diplomatifhe Nachlefe der, 
-fommt. Gaube, 11. Th. 1333. 


Hiftorie von Oberſachſ. V. Th. 

| 83. Siebmader, I. Th. 161., 
ler, 62. 724—26. Giebma: 
r, ll. zb. 92. N. 12. Ty⸗ 


N. 12. F N. 5 Zed⸗ 

ler, 62. B. 764. u. f. inap, 
f, Tab. 237. — 2) Der Guts⸗ — 
8 Chriſtoph Adam Z3., w. 


1012. Salver, 211. 

Binden. Dem Öberftlieutes 
Jahre 1710 den 27. Januar 
ymifcher Ritter, von M. E., 


nant der Artillerie, wurde den 
5ten April im Jahre 1804 ein 
3. — 8) Der Dberfilieutes | preußifched Adelsdipl. erteilt. 
ı£ Georg von 3., erhielt im) Zinecſi. Der Wechsler Jos 
re 1733 die Beftätigung d. | hann Franz in Wien, wurde im- 
chsadelſtandes. von M. E., 
. — 4) Georg Friedt. 3. 


Fahre 1715 Ritter. v. M. E., 
absrittmeiſter des preußiſchen 


228. 

Zindt von Kentzingen, 

ſarenregiments von Eben, w. A 
ı5ten December. 1786 ge 


Ztnde. ine freiherrlihe, im: 
| 1 Je⸗ | Jahre 1450 zuerft vorkommende 
t. — 5) Der berühmte, im | Familie in Schwaben, aus wels 
re 1815 verftorbene Arzt, | cher der churf. Kämmerer, Hof⸗ 
ter, Hoftath und Profeflor rath ıc., Hans Conrad 3. ben 
DBraunfhweig, Eberh. Au⸗ 6ten Mai im Jahre 1686 vom 

Wilhelm 3., wurde den 19. 
ruar im Jahre 1796 in den 


bSabdelftand erhoben. Braun: 
seigifcher Anz. vom I. 1796. 
H. vd. Bolfframig. Verzeich⸗ 
Kirderfend ©. | 
ismmmermann von Ehren: 
rgen. Johann Gajetan, ober; 























ler, 62. B. 862 — 67. 






826° Bingel —  Binzendorf. 
Sinap, T. I. 1139. Eben 
Olsnogr. 1. Th. 386, Gum 
I. Th. 2232.: Zedler, 62 











Bingel. - 1) Ein altes wahr: 
ſcheinlich ausgeftorbenes Patri⸗ 
ziergeſchlecht, das in Nuͤrnberg 
im Jahre 1435 im Rathsbuche 
zueft vorfommt. Hiſt. Nacır. 
von Nürnberg. 218. Zedler, 62. 
DB. 868. iebmacdher, 1. Zh. erhielten die Gebrüder Ellen 
76. R. 4. 158. N. 8. — ; er, von denen ber eine, J 








Ein preußifches Geſchl. Abels | Wilhelm, Generaldpirurgus x 
preuß. geogr. Anh. der Ritter. preußifhen Armee war, 
18. Zedler, a. a. D. Erlaubniß, den Namen it 

Bingris von u. zum Srey; Erblaffers Kellner von inne 
entburm. Dominit von : dorf zu führen, 


1 


zum F. Geheimerrath und ober:| Sinner. Cin oberpfälziide 
öftreichifcher Rammerpräfident, w. —— Tiefe s 
im 3. 1708 Freiherr. von M. —— J pi 


E., 116. 
Zinke. Die Brüder Johann x 47. N. 11. Zedler, 62.8 


Michael und Anton Alexander — 
wurden im Jahre 1804 in ben — ———— 
en erpoben. von DM. ;n Zahre 1716 mit von 3m 


Rinne. lin enmnerifeb I: von M. €., 501. 


Geſchlecht, us ſchon 5 
1609 mit Tidens von ber I. |peim Heinrich Leopold, Ger 
ausgeftorben ift. Micräl, IV, 8. * z Stieffühne des Site 
27: Zebler, 62. DB. 941. | Marwig, wurden zu Berka 


Binnow. Carl Auguft &ı 
wig Alerander und Auguft 8 


Sinneberg , 3innenberg.|den 6ten November 1736 x 
Ein freiherrliches, unter dem al: | adelt. 
ten tyroler Landſchaftsſtand be⸗ Zinzendorf und Potten 
Fanntes Geſchlecht. Brandis, ty⸗ dorf. ine erſt adliche, dam 
roler Adler. Hübner, UI. Th. | freiherrlihe, nachher zum Tie 
T. 928. edler, 62. B. 941. | reichögräfliche oͤſtreichifche cathe 
Gauhe, 1. 2232, lifche, und meißnifche Lutheriii 
Binneburg, (Zinn von) | Familie, die nicht mit d. &w 
 Binnenburg. Ein fohlef: Ge: | fen Singendorf zu verwedier, 
ſchlecht, das in der Mitte des|und die feit dem Jahre 151 
. 47ten Sahrhunderts vorfommt,|das oberfte Erblandjägermein 

aber mit dem in Tyrol in kei⸗ amt in Deftreih befigt. F 
ner Verwandtſchaft ſteht. Aus gleihnamiges Stammhaus ker 
ihm wurden bie Brüder Ferdi: | in Unteröftreih, das fie jan 
nand, Plagoberfiwachtmeifter zulzu K. Rudolhhs J. Zeiten * 





Hradifh, und Carl, im Jahre feffen hat. Sie, und zwar I 
1777 Sreiherren. Henel, 775. brecht, Sohann Wilhelm, Zu: 











1 Zipperer —. Birkfer, 827. 
—— — —— — — 

nd Marim. Erasmus u. Sieg: | eupold, I. Th. 3, Br. 737 — 
ind Ernſt, erhielten im Sabre | 764, Siebmacher, 1. Th. 23, 
62 d. reichsgräflihen Charac |N. 4, V. 2b. 16. N. 2. Don, 
Der erfte fommt im Jahre Meding, IL: M. 992. II R. 
44 vor. Auch in Steyermart| 996. Allgem. geneal. Handb. 
ten fie Befigungen, befonders | I. Ih. 919—21., Brandis, ty⸗ 
denburg, ingleichen in Mäb: | roler Ehrenkraͤnzl. 70, Schmus, 
und Ungarn. Der aus die] IV. 432, 
J Geſchlechte beruͤhmte Biſchof Zipperer von Schachen⸗ 
maͤhtiſchen Brüder war im flein. Der Hauptmann Aloys 
hre 1700 zu Dresden gebo:. 8, wurde im Jahre 1811 mit. 


Bucelin, German. saer. von ©, geadelt. von M. 9. 
ener, Op. herald, Triers | 999, 8 — 


ipp. Feiſtel. Ausgab. 66. Pre: 
huebers Annal. Styr, p. 79, 
t. 413, 418, 419, ums 





150] 
Ne] 


Bipplingen, Bipflingen. Ein 
Ihwäbifches Geſchlecht, deſſ. gleich⸗ 
namiges Stammhaus auch in 

nds Collect, gen. hist. ni Schwaben liegt. Heinrich von- 
b. 1. Th. 577, Pfefſingers Biſchof, zu Eichftädt. Siebma 
rkw. des 17ten Jabrhunderts her, 1. Th. 99, N. 3 Sal: 
260. 730, Biedermanna Gra- ver, 547. Bon Meding, 11. 
‚I. Zab. 20. 180. 160. Kö!" gg7, Biedermann, genealog. 
‚1. 622, 727. ll. 581. 943. Fuͤrſtenh. im Sränkifchen, C. p. 
ıap, II. Th. 290—93, Hüb- 16. Falfenfteing thüring. Chrom, 
> gemealog. Zabel. II. Zp.|], Th. 343. 345. Ebend, Ana-. 
a — lecta Nordgav. I. N, 69, IV. 
dem Anhang zum 3. Thai, Nachl. 305, Burgermeifters Gra— 


: und Ritterf, 242, 
Ch. Aug. Haſſe, biograph. = = J erſ. 242. Zedler, 


es Generals Fr. X. Gr. i | 
* * en u. Dt Ziptfe. Ein altes fchlefifches 
orf, nebſt einer genealogiſch. — — — 1413 
dieſes Gefchlechts, in der * ommt. Sinap, 11. Th. 1140. 
mm⸗ und Rangliſte der fach: | Sedler, 62. B. 1737. — 
en Armee. Dresden, 1805, Zirchgw, Zirchau, Zir⸗ 
eatii Gualdi, (ein im Jahre chow, Zuͤrchaw. Ein ſchleſi⸗ 
ʒverſtorbener berühmter Hi: ſches und pommeriſches Gejchl., 
fer), De origine gentis Zin- | aus welchem im Sabre 1556 
lorfianae; von diefem Pro: | Hans von Zuͤrch vorfommt. Si⸗ 
jagt Hübner, 551., daß er nap, J. 1082, Won Meding, 
sicht gefehen, fondern nurjl. N. 996. Gauhe, J. 2256. 
inem Katalog angezeigt ge: | Iedler, 63. B. 1.531. . Sieb: 
en hätte.“ Gaube, 1. 2232 | mader, 1. Ih. 69. N. jo, 
6. Zedler, 62, B. 1126| Zirkler von Sturmdorf. 
I. Hartmanns Sammlung. | Der Rittmeifter Iofeph 3., w. 
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Bin — Zunoym. 


im Jahre 1811 mit von St. ge: | Iahres 1744 den preuf. O 


adelt. von M. D., 292, 
Zirn, Iſchirn Czirn. Die: 


mit jener Benennung. 
Zitſchts von Inoriz«. | 


ſes fchon in dem Jahre 1200 !böhmifche Appellationsrats 


vorkommende Gefchlecht wird auch 
Zſchirn und irn genen, u. 
fege man zu den ©. 256. im |, 
Bd. angeführten Schriften noch 
hinzu: Gauhe, 11. 1333. und 
Sinap, 1. Th. 1088. und folg. 
Siebmacher, I. Th. 68. N. 2. 


Birnsdorf. Eine ſchleſ. Fa: 


milie. Sinap, U. Theil. 1140. 
Gaube, U. Ih. 1835. . Zebler, 
62, B. 1553. 


Ziſchk. Der Lieutenant So: 
bann Marimilian 3., wurde im 
Sabre 1735 Reichs- und im 9. 
1747 böhmifcher Ritter. v. M. 
E., 228. 

Ziſchka von Troznau. Io: 
hann Marimilian 3., fürftl. lich: 
tenfteinifcher Mirthfchaftsrath, w. 
im Sabre 1735 in den Reichs: 
adelftand mit von. erhoben. v. 
M. €., 501. 

Ziska, Ziffte, Ziscka, Ziſa, 
oder nach dem eigentlichen Ge: 
ſchlechtsnamen Trocznomwe. Io: 
bann von T., war ein berlhm= 
ter Hufittengeneral in Böhmen 
im 15ten Sahrhundert, und be: 
fam den Namen 3., was böh: 
mifch eindäugig heißt, weil er ein 
Auge verlohr, und fich felbft als 
fo unterſchrieb. Balbin, Epit. 
rer. Bohem. Lib. 4. c. 6. p. 
431. L. 4. c. 9. p. 455. 465. 
Zebler, 62. B. 156582. Gau; 
be, 11. The 1918. 

Zis kaberg. Der Grenabier 


David Kräauel erhielt für feine 
Zapferfeit bei der Erftürmung | 
von Prag am 17ten October d. 





Garl 3. v. 3., wurde im \ı 
1708 böhmifcher Ritter. 3x 
62. Band. 1595. von R.| 
Er De ky 
it v. Zrwritzky. 
hann Ga erhielt = 30.1 
uft 1708 d. böhmifchen Aa 
Hand. 
Zitslhy. Ein böhm. ritte 
ches Geflecht, das aus 
Ziſchy aus Ungarn entiproie. 
feyn fcheint. Redels Prag. ii 
Zedler, 62. B. 1596. _ 
Zitzwitz, Zibzewig, 5 
wiz, — Zittwig/ zu 
witz, Cicewiz. Eine altı m 
merifche Familie, die fyätrı 
Meklenburgifchen und in Cl 
fien feßbaft war. Ihr Siam 
haus gleiches Namens liegt 
ftölpifchen Kreife Pommern: & 
kommt dafelbft im Jahre 15 
vor. Abels preußifch. geogr‘ 
And. Kitterfaal. 18. 34 5 
Gauhe, I. Th. 2236 —38. & 
nap, II. 1141. König, L 3 
668. 683. 684. 689, Zaltı 
Entw. einer Hist. Corb. di 
118. Micräl, Pommerl, VL! 
390. 548. Siebmacher, V. X 
72. N. 4. 167. N. 10. Ze 
62. B. 1847—50. Bon 
ding, IT. N. 993. 
iwny v. Kilienhof. x 
bert Paul 3., zu Prag gem 
in Pohlen in gräflih Supik 
fhen Dienften, wurde im Je 
1756 mit von 2. nobilitirt. © 
M. D., 292. = 
Znoym 3evifius v. © 
Fenfteim. Auch Zavifins 





Zobata — Bochi. 829 


— — — 


tofenberg in Znaim in F cellan. T. Ill. p. 16. 248. und 





u8 dem Gefchlechte des Fürften a. O. Uechtritz, Gefihlechtäer- 
rſini von Rofenberg, nahm d. zählung. I. Th. 40. Zaf., wo 
 Primislai I. Wittwe im J. das Wappen befindlih. Scan: 
280 zur Gemahlin, u, erzeugte nat, Client. Fuld, p. 191. ®. 
nen Sohn Johann, der des Hattſtein, 1. Th. 684. Gieb- 
. Stephans von Ungarn Zoch: | macer, 1. Th. 100, N. 5. Von 
e heirathete, Zedler, 63. Bd.|Meding, 1. Th. N. 997. N. 
. 18. von Lang, Guppl. 82, Neues 
Zobata. Eine alte: fchlefifche | genealogiſches Handbuch. 1777. 
amilie, die im Jahre 1830 vor: | 178— 81. und 1778. 231. und 
mmt. Sinap, 1. Th. 288. Nachtr. 129. Salver, 261. 807. 
dler, 68. B, 1088. 4422. 434, 504. 655. 681. 684. 
Zobel. 1) Einige fehrieben | 705. 718. 730. 733. 414. 451. u. 
h mit dem Beinamen v. Guts| Tab. 22. N, 92. — 2) Jos 
ıberg, von Giebelftabt, Zobel: | hann Philipp 3., "wurde den 
in, welches blos befond. Bran- | 22ften September im Jahre 1707 
m biefes Gefchlechts find, das |(von M. E., am a. D. fagt 
on im Jahre 1137 in Ingel:| 1703) in den böhmifchen Adel: 
m auf den Zurnieren vor: | fand erhoben. von M. E,, ©; 
nmt. Gie hatten das Unter: | 501. — 3) Johann Franz 3. 
nmereramt im Stifte Würz- | Zabor, Brüdenmauith«Arenbator, 
rg, wo auch das Schloß Zo: | wurde im Jahre 1750 nobilitirt. 
- ober Zobelftein liegt, von d.|von M. E., 501. | 
ılver, 422. fagt, daß Gaube| Bobelsberg. Ein ausgeftors 
recht habe, wenn er es für, benes Gefchleht im H. Crain, 
Stammhaus hielte, da die das Die Herrfchaft und Schloß 
300 Jahren erlofdjene Fa: ger Namens befaß, und im 
ie von Bobelftein ſolches bes | J. 1260 zuerfi-vorfommt. Ehe: 
en, und ſich davon gefchrie: | dem hießen fie Oſſelinker, auch 
habe. . Die beiden Linien Dechſel, und find im 3. 1560 
es freiherrlichen Geſchlechts, auögeftorben. Balvaford Ehre des 
Giebelftädter und die Gie- H. Crain, Xl. B. 662. Huͤb⸗ 
kaͤdt. Dorftädter, haben in|ner, II. Th. Tab. 758, 903, 
ern ihr Baronat durch Lehn; | 907. Zebler, 68. B. 47. 
fe machgewiefen, und find | Zoboth. Johann Carl 3, 
18ten Detober im J. 1818 | Sandesregiffrator in Kärnthen, 
satriculirt. edler, 63. Bd. | wurde mit feinen 2 Vettern Jo: 
— 35. Gaube, 1. Th. 2238. |feph Philipp und Johann An: 
ap, ll. 529. 1141. Hübner, |ton im 9, 1734 nobilitirt. von 
Zaf. 521. Suppl. 8. VILIM, €, 501... | 
.  Biedermannd Grafen, J. 3ochi yon Morecci. Der 
Zab. 114, Defien Fürften. | Oberftlieutenant Aloys, wurde im 
D. Tab. 40. Döderlein, von |I. 1810 mit v. M. geadelt. v. 
‚tin, 298. 870. Jung, Mis-|M. E., 501. 





ur 


1134. und folg. 








Zoch. Eine meißniſche Fa> | wurde üı 
milie, die in der Mitte des 17. 
Sahrhunderts vorfommt. Knauts 
Prodrom. Misn. 599. König, 
1. Ih. 732. T. 11. 556. edler, 
3. 63., 53. 


Zocha. Ein fraͤnk., freiherr; 
licheö, im Ganton Altmühl be: 
gütertes Gefchleht, das im J. 
1616 dajelbit vorflommt Bieder; 
manns A. Zab. 144 — 47. in 
Hattftein, II. 588. (ſoll 582. hei: 
Ben) und f. Jung, Miscellan. 
T. ll. p. 277. Döderleins Ga: 
latin, 368. 415.. Hübner, 1. 
Tab. 522. 524. Luca, fchlefi- 
fde Denfw. 724. 1901. Yon 
Falkenſtein, Anal. Nordg. P. J. 
98, 226. 363. Zedler, 63. 8. 
55. und f. 

Zoege, Ezoegen, Szoege 
Utanteuffel genannt. Eigent: 
lich eine Linie der Manteuffel, 
die, als fie aus Pommern ſich 
nach Lief- Kur: und Ehſtland 
begaben, fih 3., font M. ge: 
nannt, nannten. Zedler, 63. 8. 
71. 19. Bd. 1108. Gaube, 11. 
Hupel, 1788. 
305. Man vergleiche auch die 
oben bei Manteufel angeführten 
Schriften. 

Zoehrern. Der inneröftrei: 
hifche Hoffammerr. Franz Bern: 
hard 3., wurde dei 25ſten Mai 
im Zabre 1699 in den Adelſt. 


N 


‚erhoben, und den 20. Novemb, 


1716 in bie fteyerifche Kandmann: 
ſchaft aufgenommen. Sie kamen 
aus Deſtreich ins Steyermaͤrki⸗— 
ſche. Schmutz, IV. 488. und 
folg. 2 


3öller v. Kerchenfee. Der | 228 


Hauptmann Johann Georg 3., 


| 


| ‚830. Zoch — — BSolchow. 


wurde im Jahre — m 
L. geadelt. von M. €, 5 
Zozenowen. Ein alt 
merifches Geſchl. Siebmasr 
167. N. 11. Micrät, VIRL| 
Zedler, 68. 8. 149, 

Zoffany. Der Mahl, 
bann 3., wurde im Sabre! 
nobilitirt. v. M. €., 50. 

Boffeln von Libtenh 
1) Eine Ichlefi ifche Famik, | 
welcher Johann Georg } 
nand den 2Often Februr I; 
in den böhmifchen Adehhen 
hoben, und der Negierin 
Anton Ignaz am ie 
im Sabre 1726 böhmilce: 
ter wurde, und zwar &ı 
mit dem Beifas von bicten 
Sinap, U. Th. 1142 0 
65. Band. 151. von 4 
hann Joſeph und * 
den 21jten Juli 1728 bihe⸗ 
Ritter. von M. €, 28. 

Zoglowski. Manen 
tuͤrliche Tochter des Grajn d 
ton von Gaſchin, wurd de 
September 1789 vom Kin 
Preußen geabdelt. 

Zois, Zoes, 3orf N 
Kdelftein. 1) Der Yun 
mann Michael Angelus 3; 
Lapbach, wurde im Jahre 1 
mit von E. nobilitirt. vs! 
€., 501. 2) Der —* 
zien: Gonfeffualvarh in Krax! 
wegen Aufnahme der innn® 
chiſchen Bergwerle und d. 
merzes im Jahre 1760 Fr“ 
von M. D., 96. — 9° 
nardin 3., wurde im Jah 17 
mit von E. Ritter. von R! 






Zolchow Tzolchon 


Bollenftin — Zollner. 831 


usgeftorbened udermärkifeh. Ge: | Gauhe, J. 2289. König, J. Th. 
hlecht, deffen Stammhaus glei: | 1012, Siebmacher, J. 201.0. 15. 
3 Namens ohnmeit Prenzlau | 102. N. 14. 11. 179. N. 12, 
egt. Johann von Tzolchow, Zedler, 63. B. 282— 94. 

yar im Jahre 1330 Bürgermei:] Zollitſch. Ein böhm. Ge: 
er zu Prenzlau. Grundmänns | fchlecht, aus dem Rudolph Leo— 
terfuch einer udermärf. Adels- pold den 12ten December 1691 
ft. 56. 3ebler, 63. B. 157. in den boͤhmiſchen Ritterſt. er: 
Zollenftein. Ein fehlef. Ge: |hoben wurde. Redels fehens- 
ylecht. Sinap, II. 1142. Zed: | würdiges Prag. 128, - Zedler, 
re, 63. B. 233. 63. B. 296. 

Zoller. 1) Aus Deutſch-⸗Lo⸗Zollmann v. Sollerndorf. 
ringen abſtammend. K. Leo- | Wolfgang Z., böhmifcher Gubers 
ild ertheilte diefer Familie im | nial-Secretaͤr, wurde im Jahre 
abre 1674 ein Freiherrendipl., | 1813 mit von. 3. Nitter, von 

s aber verlohren gegangen ift.IM..E., 229. 
‚ von gang, 270. u.f.— 2)| 3ollner, Zolner u. 3oell; 
atrizier in Memmingen feit d. | ner. Dieſes Namens find auch 
ıhre 1597, erhielten 1666 ein | mehrere adl. Familien in Deutfchs 
ues Diplom, fo wie Johann | land befannt, und zwar meiftens 
rih und Georg Wilhelm den !mit Beinamen, nämlich: 

. November 1722 ein Adels: 2 In Oeſtreich und Steyer- 
lom von Karl VI. Sie fol: | mark, eine adliche, dann freiherrz 
liche, nachher gräfliche Familie, 
die fich zumeilen auch 3. Freie 
herren von Meifenberg, Maifen; 
berg und Maffenberg gefchrieben 
haben. Spangenbergs Adelsſp. 
ı Better, der Lieutenant Sa: III. Th. 221. Gaube, 1. 2239, 
3., wurden im Jahre 1721 | Allgemein. hiſtor. Lexikon. Huͤb⸗ 
ilitirt. von M. D., 29%. —ıner, III. Tb. Taf. 739. 844, 
Der Advocat Zohann 3. in!890. 974. -Prevenhueberd An- 
m, wurde im Sahre 1752| nal. Styrens; p. 112. 123. Zed⸗ 
ifitirt. von M. E., 501. ler, 63. Th. 299— 301. Schmug, 
ollikofer, Zollickhofer, IV. Th. 439. und folg. Sieb— 
lifofer. Eine alte — U, Th. 44. N. 2. 

















von den Marſchallen gen. 
ller abſtammen. R. v. Lang, 
6. Siebmacher, V. Th. 268. 
11. — 3) Michael 3., Tuch—⸗ 
benverwandter zu Wien und 


— — — — — — — — — — — — — — —— — — — — — 


ſchweizer Familie, die fih| 1.) In Franken, und zwar: 
‚ in Sclefien und zu Wien, |1) Die 3. von Brand, 5. ſ. 
eichen in Coſtnitz verbreitet 
und im Jahre 907 ſchon 
ommt. Als Patrizier zu Coſt⸗ 
erfcheinen fie im $. 1365 
t. Bucelin, Germ. sacr, 
rof. IV. Th. 808. Sinap, 
085. U. 371. und 1142. 


in d. f. Art, — 2) Die 3. v. 
Sriefenhaufen. — 38). Die 3: 
von Hallburg. — * Die 3. 
von Rotenſtein. — 5) Die 3. 
von Walchenfelder. — 6) Ein 
nuͤrnbergiſches Patriziergeſchlecht. 
Siebmacher, U, Th. 168. N. 5; 
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dad von dem folgenden ganz| Bollner v. der Yallı 
verfchieden, ganz aber daffelbe Eine uralte fränfifche u. ı 
ift, was er im J. Th. 107. N. | ländifhe Familie, Die im} 
12. und V. Theil. 100. R. 7.11640 mit Johann Friens 





unter der Rubrif 3. von bem 
Brand bezeichnet. — 7) Ein 
nürnbergifches ehrbares Geſchlecht, 
deſſen Wappen, wie vorhin ge: 
dacht, von dem der nürnberger 
Patrizier ganz verfchieden iſt, 
‚wie denn diefes, fo wie alle an: 
bere , die er von ben 3. bat, 
auch von bem der fchweizerifchen 
Bollner abweidhet , dad er im 
Ill. Th. 180. N. 8. beibringt. 

3ollner von Birkenfeld. 
Diefe haben mit den 3. von 
Nothenfeld faft einerlei Wappen 
und wahrſcheinlich find fie eine 
Mebenlinie derfelben, Salver, ©. 
303. Bon Meding, 1. N. 993. 
Zyroff, 184. 

Zollner v. Brandt ufm, 
(auf dem). Eine fraͤnk. Fa: 
milie, die in dem ehemal. Kit: 
tercanton Orts Gebürg begütert 
war, und ihren Namen von d. 
vom K. Karl IV, im 9. 1364 
mit vielen Freiheiten und Bor- 
echten privilegirten Hof zum 
Brandt, der in der Refidenzitadt 
Bamberg liegt, erhalten bat. 
Heinrich 3., der im Jahre 1260 
fbon befannt ift, war der Stamm: 
vater diefes Geſchlechts. Hiftori: 
ſche Nachr. von Nürnberg, 199. 
König, 11. Th. 742. iebma⸗ 
er, 1. 107. N. 12. V. Theil. 
100, R. 7. Hoͤnns coburgifche 
Chron. 1. Th. 56. V. Meding, 
1, N. 994. Biedermann, ©. 


Zab, 2835 —. 92. Zedler, 63. 

B. 802 — 309. R - 
Bollner von Frieſenhau⸗ 

fen, ſ. 3. von Rotbenftein, Inac incerporirt war. 


von der H. ausgeftorben | 
fol, wie vom Hattſtein u.ä 
behauptet worden, dem akt 
Meding, 1. N. 994. wideric 
u. glaubt, daß dieſe Erloie 
des Geſchlechts vor dem ıı 
März 1651 gefchehen fevn zı 
Mit dem 3. von Brantt üı 
diefes Geflecht in gar fa 
Verwandtſchaft. Ihr Sta 
(bloß H. lag eine halbe Si 
von Volkach auf einem er 
Im Jahre 1080 Fam fdi: 
ner aus ihr bei dem Zum 
zu Augsburg vor, aber de: 
dentlihe Stammberr bieie ; 
war Hans 3. von ber d.) 
Schwarze genannt, welde = 
würzburger Zurnier im &. ı2 
beiwohnte. Nacricht von 
berg. 199. Jungens Misc 
T. ll. p. 855. 367. 372. b 
nig, I. Th. 88. 100. I. & 
473. 480. 728. Il. Th. mä 
1170, Eſtors Ahnenprobe. 
Von ttſtein, II. Ih. 6b 
87. edler, 68. B. 310 
Siebmacher, J. ”: 101. %.i 

Zollner von Maſſenbet 
Mayſenberg, Ataıfenber 
Man ſehe oben bei Zolker |. 

Bollner von Rothenſich 





Rotenftein auf Friefenba 
fen, Birkenfeld, Walde 


Id ꝛc. Ein vorlängft ae 


e 
edle Gefchlecht , das fig W 
ohne, bald mit den genanmı 
Beinamen nannte, -und da} = 
feinen Gütern dem ehemal. fr 
kiſchen Rittercant. des Orts du 


Mit v 
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von Brand und 3. v. Hall, fächfifche und ſchleſiſche Famikie, 
rg fiehen fie in feiner Vers | die im Sahre 1896 zuerft vor: 
andtſchaft. Ihe Stammherr, kommt. _ Schöttgens Nachl. 10. 
to von, R. kommt im Jahre Th. 217. Sinap, ll, 517, Zeb: 
80’ vor. Che die Zölle an ler,.63. B. 495. 
ürzburg Famen, verwalteten) Borawinsfer. Ein maͤhri⸗ 
das kaiſerliche Zollamt. Nach: ſches und ruffifches Gefchlecht. 
yt v. Nürnberg, 199. Hönns Pfeifer, Schauplatz des alten 
urgifche Hift. I. Th. 269. 11, | Adels in Mähren. 95. . Zedler, 
.92. und 97. Allgemeines 68. Th. 495. 
toriſches Lexikon. Siebmacher, Sorn. 1) Eine urſpruͤngl. 
Th. 79 N. 2. V. Th. 27. meiſtens elſaßiſche Familie, die 
in 














2. Galver, 303. Not. c.|jedoh auh hie und ba | 
yphii, vom geiftl. und weltl.|Deutfchland, ald in Sachfen, in 
terorbden. 85. Matth. Wais. der Pfalz ꝛc. fich verbreitet hat. 
ii, preuß. Chronik, 125 b. Sie führt nach ihren Herfchiedes 
‚dermann, B. Tab. 266. Ty- nen Beligungen und Branchen 
', 184, Zedler, 63. 8, 822 | verfhiebene Beinamen, ald Brad, 
331. Lappzorn von Boulah, Schul: 
3ollner .v. Walchenfeld. theß⸗Zorn, Weis-3. von Zun- 
:fe find mit den von Rothen⸗ zenheim, Riepel = Zorn, Jungk⸗ 
n eines Urſprunges. Zedler, Zorn, Bannfell; Zorn, 3. gen. 

B. 822%. Schoened, gen. Lebenfaft, (Lebö« 
zopf. Der Feldmarſchalllieu- fat), Zom zum Ried, 3. 3. 
ant ıc., Johann 3., wurde im Epfih, 3. genannt Hiltebrandt, 
re 1800 Freiherr. von M. Joſt von 3., wurde im Jahre 
116, 1486 bei ber Faiferlihen Krön. 
opowski. Ein fchlef. Ge 
echt. Nach Pacroc. Specul. 
vav. 447. gehört es zu den 
»f. Samilien im Zroppauifc,. 
ſtenthum vom Jahre 1593. 
ap, Il. 1142, Zedler, 63, 

8 . 


zu Aachen zum Ritter gefchla; 
gen, nachher hat ein hi der 
freiherrlichen Character erhalten, 
Jungs Miscellan, erzogs Chro- 
nica Alsat. VI. 8. 298, Tom, 
Ill, 277. 283. Gauhe, I. Th. 
2249, und 02 Burgermeifters 
Gr. und R. ©. 157. Ginap, 
I. 573. Il, 725. Sönig, UI. 
‚1160. 3ebler, 68. 536 —45, 
Siebmacher hat im II. Theil, 
Taf. 145 — 45, von den v, 3. 
32. nur in ben Helmkleinodien 
verfehiedene Wappen. — 2) Jo⸗ 
hann Melchior 3., Stadtfähndr. 
in Wien, wurde im J. 1728 
314. Zedler, 63. B. 665. |in den Reichsabelftand erhoben, 
ora, (boͤhmiſch Sora) Eine|von M. E-, 501. 

11. Band 55 a 


prone, 3brone, Sproh⸗ 
Sprone. Ein audgeftor: 
s anhaltifhes Gefchl., das 
rn im Sabre 1182 vorkommt, 
im 15ten Jahrhund. erlo: 
ı if. Beckmanns anhalti- 
Hift. VI. 117. 489. 446, 
öttgend biplomat. Nachleſe 
Hiftorie von Oberſachſ. X. 


” 
a — —— — — — —— — — — 


834 Zorn — Zſchüſchen. 


‚Born von Boulach, Bu⸗—303skowsky. Ludmis 
lach. Eine niederelfaßifche und |wurde den 2ten März im \ı 
ftraßburgifche Familie, aus der 1727 als böhmifcher Kitte ı 
Friedrich von 3. ſchon auf dem |fentirt. 

Turnier zu Worms im Jahre Zfchaderig, Schadm 
1209 vorkommt. V. Hattftein, |Eine alte meißnffche Samii, 
1. 588. Zedler, 63. B. 541. mit den oben, 374. angeiitı 
Gauhe, I. 224. Siebmacher, I. |Schaderig wohl "eine un ı 
Th. 192. N. 13. I. Th. 143. |felbe feyn mag. Der! 
N. 1. V. Meding, I. Zheil. | Dietrih von 3. kommt in) 
N. 997. 1371 in einer Urfunde, ni 


‚ Born zu Mildenheim. 1) Jahre 1587 aber meines ® 
Der Advocat Ignatz Leopold 3. ſens keiner wieder vor. Gi 












3 von M., wurde im 3. 1770 |Ein tyrolifcyes graͤfliches Ba 
Ritter. von M. E., 229. en —— (er 
ige kirchen ober Werdenfels, di 

noen v. Mlobobeim. Cine [rare Diefes Gefchledts b> 
elſaßiſche Familie, aus der meh: fifte.Sreifingen im Jahre 
tere Stättmeifter zu Straßburg Berfautte Stammtaie F 
geweſen. Sie werben für bie en bei Gebbarbi, Bands: 
Deupiine gehalten. Von Hatt: |F 48 ES hardi, Th: 
ein, II. 591. und f. Gaube, N * ei; * * fr 
RE u ee Ti cn iebmacher, I. & 
. 998. tebmacher, 1. : has ei 
192. N. 12. überfchreibt d. Wap: en = pp 
pen bie Somen-Eappen. PEBOR | im Jahre 1738 Reichrite 
in ‚ber elfaß. Chronik heißt fie hier von. von M. €, ®- 
die Rappen; Zornen. . 12) Dem preußifchen Gehame 
Zorzi. Der Seidennegoziant | Iperfinanzrath Zohan Heim 
Peter 3., wurde im J. 1793 3., vom einer aus Ungarn fr’ 
mit Edler von geadelt. v. M. menden Familie, wurde‘an 
2* Februar im J. 1787 ta & 
Zorzi v. Adlerthal. Anz!y, König von Preußen em 
ton 3., Doctor der Rechte zu) md beftätiat. | 
Trient, wurde im Jahre 1766| 3ſchuͤſchen. Hans Bihe 
in den Reichsadelſtand erhoben. | Ferdinand und Adolph Heirt 
von M. E., 502. Ä Gebrüder Zfch. , erfterer Hu 
Zorzini v. Pegg. Uloys | mann und Ieterer Prem. Kia 
3., Handelsmann und Affeffor |nant. bei Zanth. Infanterie, WO 
bei dem Magiftrate zu Görz, w. den im Jahre 1792 unter @ 
im Jahre 1791 mit Edler von | hurfächfifchen Reichävicanaki 
P. nobilitirt. v. M. E., 502. |d. Reihsadelftand erhoben &| 


| 





- 


Ztſcheplin — Zuͤrcher. | 





En Beuft, fähf. Staatsanz., 
Eu 

Stfcheplin. Ein fchlefifches 
zeſchlecht. Luca, fchlef. curieufe 
denkw. 1866. Zedler, 63. 8. 
68. 
3uenne. 1) Ein freiherrli: 
es Gefchleht in Sclefien, wel: 
es im Sabre 1722 das Into: 
it bafelbft erhielt. Sinap, A. 
in baierifches Geſchl. von Zu: 
na, das aus ungarifchem Adel 
ıtfproffen feyn fol. G. Ehri: 
oph Melch. de Zuanna farb zu 
rnſtadt im J. 1715 ald Stadt: 
indicus u. Stadtfchreiber. Ihr 
3appen hat Siebmader, V. T. 
uf. Zab. 50. N, 5. 

Zubrzi und Kipfe. 
'reiherr Ferdinand Euftos 3. u. 
‚, wurde den 28ften Febr. im 
ahre 1725 böhmifcher- Graf, 
nd den 14ten April beffelben 
* als ſolcher praͤſentirt. v. 
Zuchelli Treſſa. Nicolaus 
jotthard 3. T. aus Trient, w. 
wJahre 1759 in den Reichs⸗ 
velftand erhoben. von M. E., 
J2. Siebmacher, Suppl. X. 
ab. 38. N. 11. 

Zuder v. Thamfeld. Wen: 
l Joſeph 3. von T., wurde d. 
äften September im 9. 1712 
Ihmifcher alter Freiherr, und 
ı demfelben Jahre den 16ten 


Jecember Graf. von M. E., 
9, u. 116, - j 
Zueber von Nordheim. 


ranz 3., jubilirter Tabak⸗ und 
Siegelgefällen: Adininiflrator, w. 
n Sahre 1820 mit Edler von 
d. nobilitirt, v. M. D., 292... 

Zufraſſ. Ein feanfifh. Ge: 


j 
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ſchlecht, das auch im Fuldai- 
ſchen beguͤtert war, u. zu An: 
fang des 16ten Jahrhund. vors 
kommt. Schannat, fuldaiſcher 
Lehnhof, 191. Siebmacher, U. 
III. N.999. Biedermann, B. Tab. 
229. u. 248. Zedler, 68. B. 1115, 

Zugoſchewsky. Ein urſpr. 
pohln. Geſchl. in Mähren, das 
von d. Gr. v. Gora abftammt. 
Pfeifers Schaupl, in Maͤhren, 
211. Zedler, 63. B. 1236. ' 

Zuͤhlen, Zuͤlen. Ein altes 
meflenb. und braunfchw. Gefchl., 
das 1349 vorfommt, aber um 
das 3. 1740 mit d. koͤnigl. pohl- 
nifhen und churf. Generafllieut. 
Sriedrich von 3. abgegangen iſt. 
edler, 63. B. 1272. Weftphal, 
monum, ined. 'T, IV, 'Tab, 19, 
N. 40. V. Meding, 1. Th. N. 
999. Lüderfend Samml. 
Zuͤllich v. Zuͤlbohrn. Der 
Hauptmann Joh., w. 1786 mit 
von 3. geadelt. v. M. E. 502. 

Zuͤllnhard, Zilnhard. Eins 
der aͤlteſten ſchwaͤb. Gefchl., wo⸗ 
raus Bernhard v. 8. ſchon 996 
mit turnirte. Biedermann, O. 
Tab. 89. B. Taf. 81. u. Grafen. 
Zaf. 169. Bon — I, 
Suppl. 87. Bucelin, Germ. Stem, 
P. IV, 319. Gauhe, I. 2248, 

Zuͤlow. Ein altes meklenb. 
Geſchl., das ſchon 1394 vorkommt. 
Zedler, 63.8.1330. Siebmacher, 
V. Th. 155. N. 2. Bon Mes 
de 1. R. 1000. 

uͤrchauer. Joh. ber Ken 
wurde im SG. 1769 mit Edler 
‚geabelt. v. M. D., 292. 

Zuͤrcher v. Burda. Der Bürs 

ger Franz Joſ. 3. zu Bludenz, w. 
55 * | 





‚in den galiz. Abdelft. mit v. 9. 


836 Bungee — & — Zweiffel. 
















Zwack. Der ehemalige 
BSR Hohenſchulkaſtnet 
mon 3. in Ingolſtadt, erbieit 
Te Zuli 1792 ein AdelsdipL 
von Lan ng; 607. 

b 


Zunger v. Sobenfiegen. 1)| iegen. 1) 
Der geligifepe Gubernialrath, Zub: 
wig Franz 3., w. im J. 1800 


erhoben. — 2) Garl 3., der ga: 
lisifche Fiscaladjunct, w. 1805| 3wackh auf Solzbauf 
auch mit obi em Bufa nobiliz | Der hurf. Rath Philipp 3., 
tirt. von M. 502. hielt vom K. in Baiern d 
a go v. — Der Januar 1809 ein Adels- 
, Hat Siegmund San. 3.|Ritterdipl, R. von 2., 607. 
6, erhielt 1708 die Beltätig.| Zwanziger. Der Regier. 
DB Adeli v. M. E., 502. Joh. Michael 3. in Kaſtell, 
Zur. Der Auditor: Lieuten., | hielt vom K. Joſeph Il. den 
wurde im J. 1792 geabelt. von | April 1784 ein Adelöbdipl. 
M. E., 502, von Rang, 608. 
Zurbeim. Sie find als Frei-⸗ Zwecke. Ein fchlef. u. 
herren zu Würzburg aufgefchwo: | benburgifches Gefchlecht. 
ren. Salver, 708. 739. R. von|von "3. kommt 1580 als! 
Lang, Suppl. 84. 
3u Rhein. Oben, 315. find 
zwar ſchon von, zu Rhein, nach 
von Hattftein aufgeführt. Diefer 
rechnet fie aber unter den elſaßi— 
fhen Adel, daraus auch Heinz II. den 5ten Juni 1633 geat 
rich Ignatz —8 des Stifts R. von Lang, Suppl 152. u 
Fulda gewefen. Das Wappen ift Bncibort, Zwepdorff. © 
mit den Zu Rhin in d. Schweiz | 1670 auögeft. braunfchw. i 


erſte vor. Henel, Silesiogr. & 
Sinap, 1. Theil. 120. 553. 1 
1143. 3edler, 64. 1010. u. ‘. 

Swehl. Der hurmainz. € 
Rath Joh., wurde v. K. Fer 








* 


faſt ganz übereinftimmend. Gieb: ergefihl Zedler, 64. B. 131 
macher, 1. Th. 197. N. 11. V. Siebmacher, 1. Th. 180. N, ! 
hat durch einen Drudfehler Zu 

dorn. Lüderfens ©. 
Zweiffel, Zwifel, Zweyfeh 
3wyfflen. 1) Zwiefel, Zweyich 
Ritter, Herren und Freibere, 
die auch bei der — Rad: 
ritterfchaft am Rhein aufgefhus 
ren, und befonders im Bergifd. 
auch im er feßb. = 
Il. Th. 11683. [1 


Meding, I. Th. N. 999. 
Zurweften. Die Wittwe des 
hurmainz. Hof= und wü — 
Conſiſtorialraths geb. de Battis, 
erhielt den 28. Nov. 1796 ein 
Adelsdipl. R. von Lang, 607. 
Zusner v. —— Ein 
caͤrnthenſches u. fraͤnk. Geſchl. 
das 1662 vorkommt. Biedermann, 


A. Taf. 30: Zedler, 64. B. 770.|ren. König 


Zuylen v. Yıyevelt. Stam: | Th. 304. Becmanns anhalt. Si. 
men aus den Niederlanden. Eine a 591. Biedermann, R. u 
. 1. Verz. 3edler, 64. 8. 1063. 
Nobens, J. Th. 368— 871. Si: 
macher, I. Th. 107. N. 10.: 
121, NR. 1., welde beide Bir 


Kater Linie ift graflid. Durch W 
n . baier. Dipl, v. 29. Aug. 

1815 find fie u Baiern als Freih. 

anerkannt. R. von &,, 274. 








Zwenhof — 


en aber von einander verfchie: 
en find. Robens Befchreib. und 
‚bbild. der Wappen, welche in 
churcoͤlln. ritterb. So 
3onn ıc. aufgefchworen find. 11. 
5Samml. 43, Kupferft. N. 38. — 
) Philipp 3., wurde v. Kurf. 
- Brandenburg am 26ften Juli 
671 der Adel renovirt. 
Zwenhoff. Paul Michael, k. 
. Rath und Leibmedicus, wurde 
752 Ritter. v. M. E., 229. 
Zwenner von Wwauftsdt. 
der Oberlieutenant Chriftoph 3., 
yurde im J. 1776 mit v. W. 
eadelt. von M. E., 503. 
Zwerenz. Der Hofkriegäfecre: 
ar Fran; Xaver 3., wurde im 
t. 1785 mit Edler v, nobilitirt. 
on M. D., 292. : 
Zwerger. Den Kanzler der 
» Wien erhob ber K. Zerdin. 
en 25. Suli 1625 in d. Adelſt., 
nd Niclas 3., Forftmeifter zu 
zurgau und feine Brudersföhne 
ohann Georg, Dberamtswald: 
reifter in Zyrol, dann Johann 
Rartin, Pfannhausverwalter zu 
yall, wurden den 24ften Juni 
: Jahre 1737 vom K. 


männlihen Gefchlechte ausft,, 








Kar! 
in den Reichsadelftand erz | fächf. im Stifte Merfeburg feß: 


—Sweeybruͤcken. 837 
ie: | vomBweibrüen | fehreiben zu bür: 
fen. R , 275. a. Suppl. 7. 
sweybrädeny Bitſch Od): 
fenftein, Zweibrüden. 1) Ein 
gräfliches Geſchlecht, dad 1570 


worauf Bitfh und Ochfenhaufen 
an den Gemahl der-Zochter des 
letztern Grafen Philipp V. von 
Hanauskichtenberg Fam, das üb: 
rige an Hanau fiel. Ein Graf 
Meder zu 3. turnirte 938 zu 
Magdeb. Hofmann, Geneal. = 
Pfalzgr. b. Rhein. Hübner, I. 
Tab. 142. U. Th. 408. 437. 
470, 452. 590. Il. Th. 798. 
IV. 1155. 1320. 1321. 1322. 
Biedermanns Graf. I. Th. Zaf. 
12. u. 16. Lucaͤ, Fürftenf. Zed⸗ 
ler, 64. B. 1257 —74. — 2) 
Gine fränkifche, im ehemal. Gans 
ton an der Altmühl begüterte 
Familie. Biedermann, U. Zab. 
122. 123. 125. 127. 131. und 
146. Zebler, 64. 1209. u. f. — 
3) Ein rheinland, Gefhl., dad 
fih auch — von 3. fchrieb. 
98. 


| Man f. dv. | 


Zweymen, zweymar, 53we 
mar, Zweyn, Zweyne. Ein 


»ben, und erbielten im Jahre haftes Gefchlecht, deffen gleichnas 


738 bie Beftätigung des ſchon 


n J. 1625 erhaltenen Öftreichiz | 


ben Xdelftandes mit von und 
I. R. von Lang, 603. v. M. 
50 


3. 

Zweybruͤcken. Die aus der 
ngleichen Ehe erzeugten Soͤhne 
es H. Chriftian 11. von Z., na> 
ventlih Chriftian und Wilhelm, 
urden erft Grafen dv. Forbad) 
enannt, erhielten aber am 31. 


'anuar 1792 v. Haus Zw. die 
'rlaubniß, fich fünftig Freiherren 


miges Stammhaus in dem mer: 
feburger Amtsbezirk Schkeuditz 
liegt. Vom Heinrich von 3. iſt 
ein lateinifcher Brief v. 3. 1288 
vorhanden, worin er ded Für: 
ften Schreiber genannt wird. All: 
gem. hift. Lexik. Gaube, I. Th. 
2343. Horns Handbibl. 585. 
König in allen drei Theilen an 
verfchiedenen D. Knauts Prodr, 
Misn. 599. Schöttgens dipl. 
Nach. 5. Th. 163. Siebmacdher, 
1. Th. 160. NR. 5. Von Me: 





838 Zwickel 


| Zyſterſtorf. 


ding, II. N. 1000. Zedler, 64.|h. — gefchlagen. 38: 


DB. 1434. und f. 

Bwidel. Ein ſteyermaͤrkiſches 
Geſchlecht, dad auch im Deſtrei⸗ 
chiſchen begütert, auch freiherr: 
lid war,.und woraus Bartbhos 
lomäus 3. 1490 zuerft vorfommt. 
Georg Bartholomäus Freih. von 
3., wurde v. Kaifer 3. Grafen 
unter dem Namen Khieſſls er: 
hoben. Bartfchens W. B. no 
macher, 11. Ih. 48. N. 15. V 
zb. 31. N. 5. Bon Meding, 
111. N. 1000. Bucelin, Germ, 
Stemmat. P. II. 263. Hüb: 
ner, 1. Zab. 627. 636, Th. Il. 
Tab. 886. Gauhe, J. 2244. 
Zedler, 64. B. 1602. Schmutz, 
IV. 8. As. 

zwillach von Khrenftreit. 
Der Hauptmann Jacob 3., w. 
im Sabre 1798 mit Edler. von 
E. geadelt. von M. €., 508. 

Swirbi. Joh. Sofeph von 
3., Graf, wurde 1742 den 12. 
Februar bei der Krönung K. 
Karl VII. mit dem Schwerdte 
K. Karl d. ©, zum Ritter des 





.Ifchlefifhe Familie, die aus 


ee nlfoffety. Ein altesiä 
fifhes Gefhlecht, aus dem! 
colaus 3. im Jahre 1485 5 
figer des zu Delffen unter; 
zog Conrad dem Weißen ud 
tenen Ritterrecht3 war, & 
: — 1092. Zedler, 64 


hlinsri v. Zichlin. 













alten Geſchl. Zuchlinski in} 
len aus dem beruͤhmten 
Szeliga herſtammt, u. zu 
— des 17ten Jahrhund. 

— nach Schleſien ba 

Sinap, I. &h. 1013. 1.2 
947. 11483. Gaube, 1]. M 
2244. und folg. edle, 
= 1771. 


Zpfterftorf. Eine gega 
Er bes 13ten Sahrhunt. > 
fommende Familie, davon D> 
Bruder von d. d. Haufe zuie 
felben Zeit gewefen. tur 
Relig. Mscpt. T. IV. 7. :: 
Zedler, 64. Th. 1788. u. ik 





Remiſſiv-Artikel. 
(von L. bis 3.) 





ch f. Lah 

ben f. Schliderer 
kenau f. Lackenbauer 
enberg f. Slop 
endorf ſ. Steger 
ron f. Lodron 


mfchitz f. Lembſchitz 


Langenau ſ. Lang 

Langendorf ſ. Czaſtolar 
Langendorff ſ. Lange, Langer 
vengenfeld ſ. Sf, und Langer. 





— — — —— 
Langenheimb ſ. Lange 





ſiska ſ. Orlick Langenhof f. Lange 

zuſius ſ. Haſſenoehrl Langenthall ſ. — Lutterodi, 
ver f. Lah Langenmantel | 
ra f. Lohra Langenwerth f. Lange 
mbedhoven f. Zaimbedhover | Langleghe f. Langelingen 

rbach ſ. — Langlen ſ. Langelingen 

ſ. Tuz Langliebenſtein ſ. Longo 
— — Langreder ſ. Lancredere 

idas ſ. Swerts Langsdorf ſ. Langendorff 

idau ſ. Hackelberg Sant gwig f. Lenkowitz 


ıded f. Schenf von Gaftell — ſ. Lancredere 
idenberg f. Breiten? und Ho: — ſ. Merzich 


yen=andenberg Ä Lanoy f. Lannoy 

idensberg f. Seida Lanſtein f. Schilling 

ıdeffen f. Landaſſ Lanzenheim f. Kaeler 
ides⸗Stoll f. Froehlig Lappen ſ. Zorn von Plobsheim. 
idrezy ſ. Cypres Laſata ſ. Laſſota 

idsberg ſ. Campen Laschan ſ. Bechinie 

— — Landtſperg Laſer ſ. Laſſer 

— — Schenk Lasperg ſ. Lasberg 

idsburg ſ. Vilander, Wilan: | Lafjaga f. Paradies 

der aſſel ſ. Leſſel 

adscron ſ. Quad La Tour ſ. Pellati 

adſee ſ. Dietrich Latſchburg ſ. Stolz 

ndsper ſ. Landsberg Laubenberg f. Pappus, Lauben 
ndöperger f. Lanfperger Laubenheim f. Richter 
ned f. Landed , | Lauberzeit f. Jeniſch 


ng ſ. Lange 

ngau ſ. in Lange 
nge u. Langenheim 
— von Rangenhof 


Lauenftein f. Münzer, Streiff 
Lauenthal f. Laumann 
Lauer ſ. Lauen 

Lauf ſ. Geyer 





Laufenftein 


— —— — — — —— — — — — — — — — — — — — — — 


Laufenſtein f. Saufenfeinern 


Zauna f. Ho 
Laurenburg f. Xoener 
Lauro f. Laur 

Lausnitz ſ. Stein 
Lauterbach ſ. Hund 
Lauterberg ſ. Lutterberg 
Lauzau ſ. Levezan 
Lauzow f. Lowzow 
Lavernay ſ. Broquard 
Laziska ſ. Orlick 

Lebbin ſ. Labbune 
Leben ſ. Egger 
Lebenberg ſ. Strele 
Lebenfeld ſ. Schmilin 
Lebensfeld f. Toth 
Lebmannſſegg ſ. Wolff 
Lebuͤne ſ. Labbn 
Lechfeld ſ. Lechner 
Lechsmund ſ. Lechsgemuͤnd 
Lederberg ſ. Lederwaſch 


Ledermayer ſ. Portenſchlager 


Ledske ſ. Chorinsky 
Lee ſ. Lockhart 
Leerath ſ. Leenrodt 
Leeſſken f. Lehſten 
Leeſt ſ. Lehſten 
Leewenrodt ſ. Leonrodt 
Leffge f. Leffen 
Legendorf ſ. Lehndorf 
Legisfeld ſ. Stern 
Legoth ſ. Lhotsky 
Lehendorf ſ. Lehndorf 
Lehensberg ſ. Lechner 
Lehenshoven ſ. Mathefer 
Lehenſtein ſ. Werndl 
Leiberich ſ. Mack 


Leibnitz ſ. Leipnitz und Leubnitz 


— Welheim 
Leibolz ſ. Schade 
Leichtenkirch ſ. Hueber 
Leichtenthal f. Schulz 
Leidenburg f. Stodzefch 
Leidenfeld ſ. Wabft 


Leidenfels ſiehe Schmaufer, M 


‚ger 

Leidenthal f. Steinberg 
Leiffenburg f. Stanchina 
Leiningen f. Laymingen 


- | Zeininger- f. Leining 


Leininger f. Zeiningen 
Leinzell ſ. Lange 

Leipolt ſ. Zeupolti 
Leipoltsheim ſ. Schuß von 
Leipolz ſ. Leubolti 

Leiſſer ſ. Leyſſer 

Leiſten ſ. Lehſten 
Leitenau ſ. Leitner 
Leitenegg ſ. Ranter 
Leitenfeld ſ. Leitſch 

u Behrn ſ. de 
eimbach und in 


bach | 
Lenardis f. Lenard 


Leiterv der 
Lembach ſ. 


|$enaste f. Boineburg 
Lenzenburg ſ. Laenzenbutg 
Leonards berg ſ. Greſti 
Leopard ſ. Leward 
Leopoltski ſ. Poſtel 
Leoprechting ſ. Stromer m 

Lebrechting 

Lerchenau ſ. Managetta 
Lerchenfeld ſ. Schweiger 
Lerchenfelder ſ. Lerchenfeld 
Lerchenheim ſ. re 
Lerhenfhwung f. Wiefiner 
Lerchenfee f. 3oeller 
Perchenftamm f. Lerch 
Lerchenthal f. Meninger, Then 
Lercher f. Zabora 

Leröheim fr Kneſevich 
Leſchke ſ. Leſchitz, keſchkau 
Leſſel ſ. Laſſel 

Leſſlau ſ. Laffel 

Leſſmen f. Leſſmann 

Leſſota f. Laſſota 

Leſſwitz ſ. Leſtwiſt 

Letewitz f. Litwig 

Lethenau f. Leth 


Letſchka — Lilienborn. 
Lichtenow f. Lichtenau 


etfchfa f. Leſchkau 

etta f. Avemann 
eubersborf f. Zeller 
eubolds f. Leipolts 
eupracting f. Leubrechting 
euteröhaufen f. Peuffer, Schenk 
euthenbach f. Diwifch 
eutrom f. Leutrum 
euttenbach f. Leutenpeckh 
euzov f. Levizow 

evin ſ. Levinsky 

eviſſow ſ. Levizow 
ewald ſ. Reeſch 
ewenberg ſ. Thimbling 
ewenheim .f. Sachs 
ewenroth f. Goe 
ewensfeld f. Demelli 
ewenthal f. Pasconi 
ewesdorff f. Lewersdorf 
ewetzow f. Levetzow 
ewicki ſ. Regala 

ewin ſ. Lewinsky 

ey ſ. Neuhof 

eyenſtein ſ. Leyendeker 
eymbach ſ. Leimbach 
eythenbach ſ. Schemerl 
Hoſte ſ. Sorriot 
hotka ſ. Lhotsky 
aukema f. Liaukama 
benau f. Liebentanz 

bin ſ. Paczowsky 
chanowsky f. Lichnowsky 
chtberg ſ. Touſſaint 
chtenau ſ. Pauer, Salza 
chtenberg ſ. Zandl 


chtenburg ſ. Lichtenberg, Schil⸗ 


ler und Wilimowsky 
chtencron f. Zoffeln 
chteneck ſ. Zſchenlohn 


chtenegg ſ. Eder von Kaepſin⸗ 


en 
Htenfeld f. Lederer, Luxetich 
chtenheim ſ. Lichtſtock 
chtenhoff ſ. Nuck, Petz 
chtenkron ſ. Zoſſeln 








841 


Achtenſteg f. Tuxeder 

Lichtenſtein ſ. Liechtenſtein 

Lichtenthurn ſ. Aſchauer 

Licka ſ. Scalich 

Lickowitz ſ. Neckheimb 

Lidelow ſ. Liedlau 

Liderscron ſ. Liederer 

Liebenau ſ. Libenaw, Liebenow, 
Liebentanz und Voigt. 

Liebenberg ſ. Liebmann 

Liebendorf ſ. Liebe 

Liebeneck ſ. Liebe, Ludwig, Scholtz 

Liebenfeld ſ. Stuppel, Wolter 

Liebenfels ſiehe Felicetti, Liebe, 

Lanzen 

Liebenhauſen ſ. Liebhaus 

Liebenhofen f. Liebert 

Liebenſtein ſ. Lieblein, Raber, 
Longo, Stein 

Liebenthal ſ. Liebthaler, Schoen⸗ 
auer 

Liebenthall ſ. Haller 

Liebinsfeld ſ. Koſtka 

Liebſtadt ſ. Rufavina * 

Liebſtein ſ. — 

Liechtenberg ſ. Blick, Lichtenberg, 
Zandel 

Liechtenfels ſ. Hommel, SPeith: 
ner 

Liechtenheim ſ. Liechtſtock 

Liechtenſtein ſ. Podſtazky 

Liechtenwerth ſ. Wehri 

Liegnitz ſ. Lignitz 

Liegnitzberg ſ. Brunetz 

Liepe ſ. Lippe 

Lietighof ſ. Plunder 

Lietzen ſ. Lyzen, Luͤtzen 

Ligotzky ſ. Lhotsky 

Lilien ſ. Abele, du Lys, Vetter 

Lilienau ſ. Limbeck 

Lilienbach ſ. il 

Lilienberg ſ. Abele, Formacher, 
Vetter, Schlegenberg | 


‘ 


Kilienborn ſ. Hilgartner 


842 Lilienbrunn 


Lilienbrunn ſ. Adler 


— Guͤlich, Weiſſ, Mil: 


— ſ. Lilgenaw 


— ſ. Gontke, Hulewicz, 


h 
Lilienheim ſ. Rauecker 


Lilienhof ſ. Schroeder u. Ziwny 


Lilienkron ſ. Bittel 

Lilienſtein ſ. Falke 

Lilienſtern ſ. Paſchal 
Lilienthal ſ. Dietrich 


— Krametz 
— Leeiſſer 
— Wunſchheim 


Lilienwald ſ. — 
Lilleburg ſ. Nowack 
Lillingau ſ. Lilgenau 
Limbach ſ. Mant 


Limberg ſ. Lemberg, Ziabka 
Limmingen ſ. Berghe von dem 


Limonet f. Benoift 


. Zimpurg f. Schen? von Limpurg, 


Styrum 

Linari f. Lynar 
Lindebruch ſ. Lindenbroch 
Lindaro ſ. La nl 
Lindau f. An 

Linded f. * 
Lindelar ſ. Linhar 
Linden f. Linde, Linder » 
Lindenberg f. Simon 
Lindenbrand f. Lunz 
Lindenbuchel ſ. Rainer 


— ſ. Pfleger und Pur: 


"indenfes f. Mosbach 


Lindenheim f. Olbrecht, Locher, 


Kaper 
Lindenheimb f. Henrich 
Lindenhoven e Prüefchent 
Lindenkron f. Ziegel 


Lindenthal f. Lindemayer, Lin: 


gauer, Linder 
Lindenwald f. Gzetfch 








— vLochingen. 





Lindenwieſe ſ. Wildau 
Lindesheim ſ. Lindemam 
Lindow f. Brand von Link 
Lindau 
en f. Greiff 
Lindum f. Ruedt 
Lindftetten f. Lindſtaedt 
Lindt f. Lindau 
Linienftreit f. Pacher 
Linienfturm ſ. Gaertner 
Linken f. Lind 
Linnenbrode f. Lindenbrod 
Linfen ſ. Lins 
Linſingburg ſ. Linſing 
Linſingspurg ſ. Lemmen 
Lintenburg ſ. Latteret 
Linthal ſ. Gramont 
Lionaſter ſ. Scheer 
Lipka ſ. Zubrzi 
Lipna f. ® rauf 
— Leipe, Terzka 
Lippach ſ. Limpacher 
Lipperade ſ. Lipperode 
Liptingen ſ. Wucherpfennie 
Lisberg — Münfter 
Liſſa f. Liffen 
Ziffau f. Lyſſau 
Lifffirchen ſ. Liefffirchen 
Liſten f. Lift 
Liszow f. Liffow 
Littersfeld ſ. Hollenga 
Littitz ſ. Fleiffner 
Livonegg ſ. Schmauſſ 
Littwitz ſ. Luͤtwitz 
Litzenraide ſ. Lutzerode 
Lobdaburg ſ. Lobdeburg 
Lobenfels ſ. Limbed | 
Lobenftein f. Hofer, Da 
Purtſcher 
Lobming ſ. Zach 
* ſ. Luͤſchwitz | 
Loch f. Ramlſtein 
—— Scheel 
Locher ſ. Honrichs 


| Lochingen f. Lochinger 


| Lochwart — 


hwart f. Marfchal 

ron f. Ladron 

bei f. Zoeben 

benheim f. Ranzenberger 
boning f. Zach 

Ienfelb ſ. Bat 

mbenberg f. Bannetti 

nbede ſ. Vorft 

ſchwitz ſ. Leſchwitz 

wenart ſ. Mizka 

— f. — 

wenberg ſ. Gag 

Kant, Leo 
— — Unger, Gottiva 

wenbrunn ' — 


weneichen ſ. Mandelli 
wenfeld f. Gerardi, Kratoch: 
ille, — ler, Kibling, Schleiſ, 
rauſſ, Muͤller, Marcekich 
wenfels ſ. Hofmann, Loe— 
venfeld, Nafo, Ronchi 
wengreiff ſ. —— 


zn Berlet 
wenhauſſ ſ. Hotowets, Podi⸗ 


pin 

wenheim f. Oſtoick, Scultetug 
wenhelm f. Dreyer und Lud⸗ 
dig 

werben T. Hruby 

wenhof f. Gencic) 
wenhorn ſ. Taſch 

wenkreutz ſ. Mattl - 
wenkron ſ. Scholtz 

wenmuth ſ. Leo 

wenpreiff f. Preyſſmayer 
wenrath f. Leenrodt 
wenrodt f. Leonrodt 
wenfprung f. 2oellhoefel 
wensburg f. Raupenſtrauch 
wendfeld ſ. Kharner 


— Luchfenfeld. 


7 TRoewenfchwerdt fe Mayer und 
Zraiba Ä 
Loewenftamm f. Untfchoffsty 
Loewenftern f. Borzati, Loew, 
choltz 


Loewenstreu ſ. Potrazilli 


Loewenthal ſ. Kunrad, Stuppart 


Loewenthall f. Hubner 
Loewentreu ſ. Aigner 
Loewenwarth ſ. Weigl 
Loewinfeld ſ. Schabitz 
Lohauen ſ. Gaden 
Lohma ſ. Lohmen 
Lohnbach ſ. Fachbach 
Lohr ſ. Marſchall 
-Lobs f. Loſſ 

Loiffling ſ. Poiſſi 
PDlivier ſ. Dlivier 
Lombeck f. Borft 

Loo f. Loew 

Loquet ſ. Locquet 
Lorbeerſchwert ſ. Werſay 
Lorberau ſ. war Lorber, 
Lorch ſ. Hilch, Schetzel 
Los, Loos ſ. Duras 
Loſenau ſ. Loſi 
Loshauſen ſ. Luͤder 
Loſinthal ſ. Loſi 

Loſſ ſ. Viczay 

Lothe ſ. Borni 
Lottiersdorff ſ. Lottieri 
Lottinski ſ. Droſchke 
Lottitz ſ. Luͤtticz 
Lottum ſ. Wylich 
Lotzen ſ. Seutter 
Loucha ſ. Laucha . 
Louzow ſ. Lowzow 
Loverberg ſ. Benedictis 
Loveſtein ſ. Loewenſtein 
Loycha ſ. Laucha 
Lubenitz ſ. Lubicz 
Lubicz ſ. Sielsky 
Lubſchütz ſ. Lubicz 
Lucewitz ſ. Luͤſchwitz 
Luchſenfeld ſ. Luchs 
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Luchſenſtein f. Hartl, Luchs 
Lucowitz f. Ludowien 
Ludelsheimb f. Luͤdel 
Ludinghauſen f. Wolff 
Ludriano f. Camozzi | 
Ludwigsdorf fiehe Frankenberg, 
Kaczi, Stephan - 
Luͤbenau f. Liebenau 
Luͤbſchuͤtz ſ. Luͤſchwitz 
Luͤcke ſ. Lucke 
Luͤg ſ. Rammelſtein 
Luͤhe ſ. Schulte 
Luͤnen ſ. Mohr 
Luͤſtenow ſ. Linſtow 
Luͤtzelburg ſ. Luxenburg 
ern ſ. Schenf 
— f. 5 
tzlgnad ſ. Laichardinger 
Luna ſ. Lunen — 
Lupen ſ. Luppnitz 
Luſeck ſ. Lauſecker 
Luſtenegg ſ. Schmidtgraebner 
Luttitz f. Lottitz 
Luttwitz ſ. Litwitz u. Luͤtticz 
Lutzenkirchen ſ. Luz 
Lutzenrath ſ. Lutzerode 
Luve ſ. Marſchall 
en f. N 
nfingen f. Linſingen 
Lysznio f. Damo 
Lyth f. Lith 
Maasburg f. Maſcheck 
Maasfeld f. Pfeiffer 
Maarsfeld f. Marefch 
Mac:Gavan f. Smith 
Machenheimer f. Maughenheimer 
Mad f. Leiberich 
Madau f. Würth 
Madelon f. Brueil 
Maderspach ſ. Mudersbach 
Maecchſelrain ſ. Maxelrain 
Maennichl ſ. Maennich 
Maerzfeld ſ. Hayeck 
Maerzthal ſ. Maerz 
Maetzberg ſ. Menzel 





— 


Luchſenſtein — Marienberg. 
Magdenau f. Magdich 


en — — — — — — — — — — — — — 





— 


I 





Magnus f. Arleben 
Magras f. Ramponi 
Mahlburg ſ. Wohlgemuth 
Mahlenftein ſ. Mahlern 
Maiern f. Meyern 
Maindorf f. Liebetrau 
Mainzed f. Ed 
Mainzfeld f. Illich 
Malabayla f. Canal 
Malburg f. Wohlgemuth 
Mallentheim f. Beterani 
Malowetz f. Koforz 
Malowig f. Milowig 
Malfchem f. Stedh 
Mandelftein f. Mandel 
Manfort f. Manfroni | 
Mankſchitz f. Walden 
Mannberg f. Chimani 
Mannfels ſ. Haſſmſann 
Mannsbach ſ. Mann 
Mannsburg ſ. Laͤboretti 
Mannsegg ſ. Schumann 
Mannsfeld ſ. Colloredo 
Mannsheimb ſ. Rieger 
Mannsperg ſ. Schroefl 
Mannſtein ſ. Manhardt 
Mannstorf ſ. Schmiedtpauer 
Mansberg ſ. Kempf 
Manſchwerdt ſ. Wlatawsky 
Mant ſ. Limpach 

Manteufel ſ. Zoege 

Mantey ſ. Dittmer 





Marchand ſ. Marſchand 


Marchenſtein ſ. Altenburger 
Marchfeld ſ. Murmann 
Marchi ſ. Marco 
Marchthal ſ. Marek 
Marcin ſ. Marchin 
Marckenſtein ſ. Altenburg 
Marderfeld ſ. Schorſchh 
Marek ſ. Marchall 
Marenholte ſ. Marchin 
Margaburg ſ. Weydenhaus 
Margan f. Lupis 





Maria⸗Huͤlf — Meyersbach. 846 


ria⸗Huͤlf ſ. Prigl 
rienberg ſ. Egger 
cienborn ſ. Muͤnzer 
rienfels ſ. Egger 
rienfried ſ. Eggern 
rienſee ſ. Mantz 
ckovich ſ. Ahanaſievich 
rkowitz ſ. Arioli 





[|— 





Mayernfeld f. Ledermayr 
Mayersbach f. Mayer 
Mayersberg f. Mayer u. May: 


ern 
Mayersfeld f. Mayer 
Mayröfelfen f. Mayer 
Mechle f. Mecheln 
Medern f. Meder 


rquard dv. Gruͤnenberg fiche | Medgyes f. Mebnyansfy 


zruͤnenberg 
rquartowitz ſ. Zencer 


Meerheersheim ſ. Meerher 
Meggau ſ. Meckau 


röfeld ſ. Kotting, Marefh Mehdum f. Mehden 


rſilien ſ. Wetzel 

rten ſ. Margaritten 
rteny f. Haas 

rtin St. ſ. Ferrari 
rtinsberg f. Martin 
rtinsbrunn f. Gentili 
etindfirch ſ. Mofer 
rtio f. Malfatis 

rzin f. Morzin 
ſanizowske f. Lhotsky 
sbach ſ. Maspach 
sbourg ſ. Villers 
—* ſ. Maslaw 
ſſa ſ. Braſaola 
ſonendorf ſ. Angelini 
ern ſ. Adlerfeld 

fh ſ. Maetſch 

mer ſ. Herites 


Mehrenhuͤl ſ. Neydecker 
Meichſelrain ſ. Maexelrain 
Meinersheim ſ. Meinerſen 
Meiſſenthal ſ. Neumann 


Meldegg f. Reichlin 


Melgk f. Seydel 

Melzer ſ. Friedberg 
Mengersheim ſ. Mengerſſen 
zug f. Balyda 

Menk f. Mekarski 
Menningen ſ. Menninger 
Mensfeld ſ. Mende 
Mentzelsberg ſ. Mentzel 
Merecey ſ. Capri 
Merheimb ſ. Meerheimb 
Merkenreich ſ. Pantelich 
Merkersdorf ſ. Parchwitz 
Merl f. Zant 


ıchenheimer f. Machenheimer | Merno f. Radieucig 


ir f. Prenner 

en f. Mar 

enberg f. Schmid 
enburg f. Schmidt 


enfeld f. Maykammer 


— — Niedermann 
— — Mayer 
enthal f. May 

—  Roeggla 
eregg f. Mayer - 


erhofen f. Zeuffenbad, Wer: 


preis 
een f. Mayer 





Merfine ſ. Roth 

Mertz ſ. Spruner 
Mertzele ſ. Marſſel 
Mertzhoffen ſ. Marinelli 
Meſihurſch ſ. Schaſcheck 
Meſtri ſ. Del Meſtri 
Metſch ſ. Khevenhuͤller 
Metternich ſ. Wolff 
Metzendorf ſ. Juriſich 
Metzker ſ. Collar 
Metzrode ſ. Metzrad 
Meuter ſ. Maurer 

Mer ſ. Mechs von Pore 
Meyersbach f. Mayer 


846 Meyfenbud) 


Meyſenbuch f. Meiſenbuch 
Meyſſing ſ. Undereiner 
Michlensdorf ſ. Miller 
Milbitz ſ. Milwitz | 
Miilchling f. Schußbar 
Mildenberg f. Benigni 
Mildenheim f. Zorn: 
Mitdenftein ſ. Itz 
Milewsky ſ. Mülkuſchitz 
Milldorf ſ. Muͤllner 
Millenburg ſ. Poſtrechowsky 
Millersheim ſ. Hauptvogel 
Millovsky ſ. Millatinovich 
Miloslawitz ſ. Meloslaw 
Miltowsky ſ. Milkuſchitz 
Mineburg ſ. Wolf 
Minenberg ſ. Hartl 


Minenfeld ſ. Fritſch, Mattauſch 


Minenſturm ſ. Felix 
Mininkenberg ſ. Hellminger 
Mirowitz ſ. Radkowitz 
Mirskofen ſ. Peyer 
Mirtenfeld ſ. Miretzky 
Miryevo ſ. Jancovics 
Miſitſcheck ſ. Strobſchuͤtz 
Miſtelbeckhen ſ. Miſtelbach 
Mitrowitz ſ. Wratislaw 
Mittelbiberach ſ. Schad 
Mitterberg ſ. Spiller 
Mitternburg ſ. Mitterpacher 
Mloszowa f. Florkiewicz 
Modoſch ſ. Gyuritſchko 
Modrach ſ. Mudrach 
Modritz ſ. Riſchan 
Modrzytzky ſ. Schuͤtz 


Moench von Roſenberg, Muͤnch, 
Moeneke, ſ. Hellen von der 


Moennehow ſ. Muͤnshow 
Moenſter ſ. Monſter 
Moerkenſtein ſ. Moerk 
Moerle ſ. Moerlau 
Moerungen ſ. Moeringen 
Moerwang ſ. Hanold 
Moettert ſ. Muͤther 


— WMoroldingen. 


ein. m mn — —— 


Moetticht f. Mettich 

Mohlau f. Schenk 

Mohlen f. Moehlen 

Mohn f. Saulbeim 
Mohrberg f. Mohr 
Mohrenbach f. Eurto 
Mobhrenfels f. Winfler 
Mohrenfelt f. Maurigio u. 5 


gel 
Mohrenthal f. Bonit 
Mohrnburg f. Menhart 
Mohrnuͤck ſ. Praunsmandel 
Moldberg ſ. Fegerl 
Molinowka ſ. Foitzig 
Mollarburg ſ. Conci 
Mollerſtein ſ. Moller 
Mollisberg ſ. Molsberg 
Molsheim ſ. Schwab 
Moltzan ſ. Maltzan 
Monachus de Roſenberg je 
Muͤnch 
Monboeſche ſ. Maubenge 
Moncelli ſ. Freydenegg 
Monck ſ. Munck 
Monden ſ. Monau 


Mondsfeld ſ. Hoffmann 


Mont du ſ. Du Mont 
Montbach ſ. Bohl 
Montebaldo f. Montanary 
Monte Campo ſ. Peſſelln 
Monte:Chiaro ſ. Gioanni 
Montecreto ſ. Cſorich 
Montenville ſ. Maſſart 
Monteplaneta ſ. Bertolini 
Montevenatico f. Zranauilin 
Montioye f. Froberg 
Monzano f. Loote - 
Moos f. Laenſer 

Moraſchitz f. Ujesdezker 
Morawezina ſ. Moſchewsky 
More ſ. Mulbaum 

Morecci ſ. Zoochi 

Moregg ſ. Declara 
Morkowsky f. Zaſterziſſel 
Moroldingen ſ. Meroldingen 


! * Mosbach 
osbach ſ. Schuͤtz 
oſelthal ſ. Thom 
oſern ſ. Moſer 
ospach ſ. Maspach 
oſſau f. Singer 
oſſberg ſ. Mofer und Moffa: 
ner 
ffdorff ſ. Verger 
oſſegg ſ. Aichholtzer 
yffenau ſ. Moſſer 
tar ſ. Nicollich 
osthal ſ. Moesl 
osthall ſ. Kuſchland 
atſchelnitz ſ. Mutſchelnitz 
ylecken ſ. Moiliken 
adſchidler ſ. Modſchidler 
ıhlrain ſ. Goldrainer 
ihlwerth ſ. Muͤller 
ihlbach ſ. Muͤlich 
ihlburg ſ. Müllner 
ihlencron f. Müller 
ihlfeld ſ. Megerle 
ıhifeld ſ. Kippo 
ihlhauſen f. Mehlführer, Stein 
ıbiheim f. Mumb 
ıhlingen f. Buol 
ihlwerth f. Müller 
lldorf ſ. Müllner 
illegg ſ. Muͤller 
llenburg ſ. Müller 
Uenfeld ſ. Müller 
llenheim ſ. Loeſch 
llenkampf f. Müller 
llenſtein f. Müller 
der ſ. Moerl 
llersheim ſ. Luzenberger 
nchenftein ſ. Muͤnch 
nfterberg ſ. Wolff 
njterfeld ſ. Brochtrup 
nfteröheim ſ. Reichel 
nzburg f. Kramer 
Ida von d. fe Horr, Scharf: 


r 
lingen ſ. Muͤhlingen 
llendorf ſ. Moellendorf 
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Mullersheim ſ. Molnar 
Mum ſ. Schwarzenſtein 
Mundbraed ſ. Mondtbradt 


Mundbrotel — 


Murau ſ. Lichtenſtein 
Murthal ſ. Moſinger 
Muscata ſ. Muſchow 
Muſchin ſ. Moſch 
Mufel ſ. Mofel . 
Muffipont f. Buffier 
Muthenberg f. Kopp 
Muthfeld f. Nichte 
Nabeck f. Wol 
Naegiheim f. Naegloft 
Nagelfürft f. Schneider 
Nago f. Bonetti 
Nagy-Mihali f. Staray 
Nagy:Rakow f. Rakowsky 
Nahrmann f. Normann 
Naht, van, von der Naht fiehe 
Dernath 
Naidenftein f. Winkelhofen 
Nanburg f. Giuliani 
Nafe f. Nafo 
Naffadel ſ. Naffengriff 
Naumann ſ. Neumann 
Nebelongus f. Nibelungus 
Nebere f. Schenk 
Nebra — 
Neckarsfeld ſ. Muͤller 
Neckersberg ſ. Andl 


Neckersbruck ſ. Kaeuflein 


Neckersfeld ſ. Theumern 
Nedabylitz ſ. Stracka 
Neditz ſ. Nedetzky 
Nedoma ſ. Nedomansky 
Nedoroſt f. Eckhler 
Negelsfürſt ſ. Franck 


MNeiberg ſ. Bruſch 


Neindorf ſ. Shen, 
Nekarsfeld ſ. Müller 
Nellenberg ſ. Nell 
Nemes-Ded ſ. Stephaics 
Nemet ſ. Magyary 


— 


848 Nemiſchl — Odrowonz. 


Nemiſchl ſiehe Mitrowitz, Mi:|Nieffbach ſ. Nieſſ 
trowsky Niffen ſ. Neyffen 
Nempſi ſ. Nimptſch Nikſich ſ. Raikovich 
Nendorpe ſ. Neindorf Nilkheim ſ. Mergenb 
Neo-Domo ſ. Poda Nimptſch f. Weyher 
Neſſelfeld ſ. Koprziwa Nippenberg ſ. Biſſingen 
Neubau ſ. Baltern Nitſchko ſ. Litſchko 
Neubengreiz ſ. Hochenrain Nitta ſ. Demeter 
Neuberg ſ. Gemrich Nittra ſ. Zerdahelly 
Neuburg ſ. Thum Nir ſ. Schnehen 
Neudorf ſ. Loembenberg, Vanatti Nodungen ſ. Werdow 
Neuenar ſ. Nuenar Nollenburg ſ. Nellenburg 
Neuenfeld ſ. Novack Nollendorf ſ. Mooſe 
Neuersheim ſ. Neumann Nontigny ſ. Tilli 
Neufeld ſ. Monari, Platner Nordeck ſ. Rabenau 
Neugradisca ſ. Milljevich Nordenfels ſ. Boehnlich, Fran 
Neuhaeuſel ſ. Schmiedel Nordheim ſ. Zueber, i 
Neuhauff f. Poda Noffberg f. Noff 
Neuhausfeld f. Viviani Novska f. Spolliarovih 
Neuhof f. Ley Nozing ſ. Schrenk 
Neukirchen ſ. Kirchner Nuͤrnberg ſ. Muͤnzer 
Neumann ſ. Thum Nuitz ſ. Nuͤtz 
Neun ſ. Recordin Nuͤſſin ſ. Noſſen 
Neupurg ſ. Neuperg Nuͤtzin — 
Neuſtein ſ. Novak, Nouack Nydeghen ſ. Schenk 
NMeuſtern ſ. Haraſiewicz Nyeteck ſ. Schenk 
Neuthal ſ. Mardſchleger Nyevelt ſ. Zieylen 
Neuwall ſ. Leidesdorfer Nymitz ſ. Nimptſch 
Newenſtein ſ. Newen Nytſchuͤtz ſ. Neidſchuͤtz 


Neydegg ſ. Rindsmaul, Schen? | Ny& zu Wartenburg ſ. NRit 
Neyſſenfels ſ. Neyſſ Oberdorf ſ. Schware 


Nibeſchuͤtz ſ. Niebelſchuͤtz Obereck ſ. Krammer 
Nickfeld ſ. Nick Obereich ſ. Mannsdorf 
Nicklsberg ſ. Nickl Oberfels ſ. Skherpin 
Nicolo ſ. St. Nicolo Oberland f. Oberlaender 
Niderburg f. Niderl - Oberlanftein f. Zangen 
Niederlanftein f. Wenz Oberndorf ſ. Marſchall 
Niedernfels ſ. Mayerhofer Obernſchoenfeld ſ. Mulz 
Niederſtotzing ſ. Stain Oberſtein ſ. Stein 
Niederwerth f.„Soubain Oberwaldfee f. Schmidtauet 
Niemand f. Niemig Obiteg f. Obitetzky 
Niemysky f. Niemye Ochfenfeld f. Bofio 
Nienar f. Nuenar Odenhaufen f. Vetzer 


Niendorp f. Schen? Oderfeld ſ. Gyrgy u. Heinrich 
Nienkirchen ſ. Neukirchen Odrowonz ſ. Auguſtinowicz 





Deben 





eben f. Capler 
‚edenberg ſ. Geringer 
eder ſ. Deedt 
'elleröberg f. Deller 
els f. Nimbtfch 
erteläburg f. Jenſch 
ertingen f. Haas 
efterreicher f. Dumreicher 
aba f. Brunn 
ffeln f. Uffel 

— f. Pronath 


ffling f. Uffling 
haym f. Pabft 
blau f. Ohle 


Kelly ſ. Mac⸗Neven 
Ibersdorff ſ. Ullersdorff 
lbramowictz f. Cieika 
ldersheim ſ. Olderſum 
lejowo ſ. Kreczanowicz 
leszkow ſ. Eichhorn 
Imenfeld f. Bonatotzky 
pitz f. Kangenwerth 
—** ago 
ppenweiber f. Sturmfeber 
enheimb f. Dr 
rofcheny ſ. Bohbanomwicz 
c0z0ba f. Zarruba 
ſchweyer |. Schmid 
fini f. Urfini 

rtenberg f. Graff 
— ſ. Ortenberg 
tenfels ſ. Schicker 
tenſtein ſ. Haſſenmuͤller 


ſel ſ. A 

ſik ſ. Wacek 

tein ſ. Dalberg 

ten ſ. Zſchammer 

terberg ſ. Pasqualati 

ternau -f. Poppo 

terwig f. Schent 

theim f. SIEIBRN:: 

Stein 

toja f. Lachowicki 

traberg f. Kreffing 
II, Band, 


tigofay Pd Sanchez 


Speil, 


—Pansdorf. 849 
ftaheofed ſ. Dick 
Oſtroſacz ſ. Osztoich 
Oſtwoy ſ. Uttwein 
Ottenbach ſ. Johannot 
Ottenburg ſ. Maczack 
Ottensheim ſ. Set, Gugeiths 
ner, Otto 

Dttentpal f. Ottenthäler 
Dttenthall f. Dtto . 
Otterburck f. Otto 
Dtterfeld f. Schram * 
Dttilienfeld f. Otto 
Ottobach ſ. Pfefferkorn 
Ottweiler ſ. Linxweiler 
Dumuͤnde ſ. Schoenebeck 
| Duvelader | f. Ovelader 
‚DOmftin f. Augftin 
Paar ſ. NRiederer 
Pabienig f. Woratziczky 
Pabinig — 
Paburg ſ. Pagatſch 
Pache ſ. Pucher 
Pachsleben ſ. Paxlaff 
Pacifico ſ. Ginzl 
Pack ſ. Boigk 
Paeuzing ſ. Stromer 
Pain ſ. Pein 
Pajen ſ. Le⸗Payen 
Paitzfeld ſ. Patzelt 
Pakosd ſ. Deaki 
Palbith ſ. Payr 
Palenz ſ. Spergs 
Palkley ſ. Palkle 
Pallajerhof ſ. Zambelli 
Palmberg ſ. Müllig 
Palmenkron ſ. ‚Pfeiffer 
Palmfels ſ. Palm, Pod 
Palmgarten 8* Palmerl 
Palmſtein ſ. Mach 
Panckhenau ſ. Panckhl 
Panckowa ſ. Petzebor 
Pangrazio ſ. Pangratz 
Panianthurn f. Stanchina 
Panki f. Pankomsti = 
Pansdorf f. Schüß 

64 
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Papilla f. Dimich 
Papius ſ. Pape 
Pappenheim ſ. Marſchall 
Par ſ. Paar 
Paradeyſer ſ. Paradieſſ 
Parkentin ſ. Parchendin 
Parſenow ſ. Parſo 
Partenfeld ſ. Bartholotti 
Paſecka ſ. Paſſetzky 
Pasqual ſ. Ricci 
Paſſaun ſ. Schick 
Paſſel ſ. Raeſewitz 
Paſſenheim ſ. Waldbott 
Paſſow f. Parſow 
Pateck ſ. Wilenie 
Paugger ſ. Kager 
Pauli ſ. Di Pauli 
Pechhofen ſ. Reiſſen 
Peckenſtein ſ. Poſſinger 
Pedemonte ſ. Givanni 
Peeck ſ. Pieck 
Peerenthal ſ. Pernat 
Pegg ſ. Zorzini 
Peguihen ſ. Laverngne 
Peick ſ. Pieck 
Peinnenbach ſ. Pogatſchnigg 
Peintnern ſ. Hafner 
Peiſſenauw ſ. Peiſſer 
Peitzenſtein ſ. Spitzl 
Pelcken ſ. Pelcka 
Peltenzweig ſ. Pezller 
Penig ſ. Huber 
Penzenſtein ſ. Penzeneter 
Penzke ſ. Penzig 
Perburg ſ. Mayer 
Perchentin ſ. Parchendin 
Perdal ſ. Marſchall 
Perenthal ſ. Meſchnigg 
Peretsdorf f. Ravichio 
Perg f. Du Mont u. Perger 
Dergenftein f. Perdacher 
Er f. Parger 
Derkow: f. Syrakowsker 
Perlas f. Billana 
Perlbach f. Birelly 


m — — — —ie ,j — — — — — — — — — — — —— — — — — — 











Pappilla — Pilhofen. 





Pernauer ſ. Pernau 
Pernberg ſ. Werloſchnigg 
Perney ſ. Pernau 
Perſius ſ. Lonsdorff 
Peſchwitz ſ. Haeckhl 
Peſſelli ſ. Peſſeln 
Pesztercze ſ. Sartori 
Petersfeld ſ. Pettropoliag 
Petſchensdorf ſ. Petſch 
Peyern ſ. Mayer 
Peyersberg ſ. Peyer 
Peyersfeld ſ. Peyerl 
Pfalzen ſ. Moerl 
Pfelzgraf f. Palsgraaf 
Pfauenthal f. Pavich 
Dfäffersberg f. Pfeiffer 
Pfel f. Scharffenftein 
Pfeilberg f. Ruepp 
Pfelheim f. Gaſſariſter 
Pfeilöberg f. Walter 
Pfeilftadt ſ. Schuͤtz 
Pfinzing ſ. Pfinzig 
Pflaum ſ. Spauer 
Pflaumenfeld ſ. Pfraumert 
Pflichtentreu ſ. Schostball 
Pfungen ſ. Steiner 
Phalley f. Baly | 
Philippöberg f. Philipp u F 
lipyovich 
Philippsthal ſ. Balich 
Philipsburg f. Philippodich 
Phiſeldeck ſ. Schmidt 
Piazza ſ. Platz 
— — ſ. ge 
iccolomini f. Spanochi 
Pichel |. Zeufel 
Pichlegg |. Pichler 
Pichlheimb f. Tſchuegg 
Pichlsdorf f. Pittersfeld 
Pickauf f. Simmelmayer 
Pidelsheim f. Spiegel 
Pieliak ſ. Wapinsky . 


Pierſch f. Pürfcher 
Pikenkampf f. Güttler 
tPilhofen f. Spedner 
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Pillenhofen ſ. Schmid Poll ſ. Mechs 
Dillersporf ſ. Piller Pollenburg ſ. Pohl 
billſtein ſ. Schwarzenpacher Pollenitz ſ. Poelnitz 
Dilfach ſ. Senfft Pollingen ſ. Meyer 
Dilfenheim f. Pilz Pollini f. Polin 

Dindo f. Nicolides Pooc f. Mechs 
interöfeld f. Pinter Polsnig f. Dachs 
Jiqueseiche ſ. Marfchand —“ ſ. Truchſeſſ 
dirdenfee ſ. Teuffel ompo ſ. Poppo 
dirkenau ſ. Pirker Poppenbruch ſ. Poppenburg 
Airutzky f. Purugey Poppenheim f. Popp 


)iftorius f. Piftoris Ä Poricz f. Iovannovich 
ditteröfeld (Pietersfeld) ſ. Piterle | Porodin f. Anders 





Jirenhaufen f. Rama Portenfchlagstedermayer f. Por: 
Iaechelöfeld ſ. Piaechel tenfchlager 

ae f. Vintler | Pofertve f. Drafenovich 
Ylankenfeld f. Plant Poftelwig f. Poſſadowsky 
Aankenfels f. Berwarth Pofter ſ. Peufter, Pufter 
Yankenftein ſ. Horaf, Rauber | Potfchenig f. Zieletzky 
Aankenſtern ſ. Wetzlar Vottenſtein ſ. Ziampach 

Aatſch f. Vintler Pournay ſ. Burich 

Dattenfeld f. Plattner Powiſch f. Pogwifch 
Hauzhoffer f. Plauz Poya f. Albertis 


Deinfeld ſ. Schechs 
enckhen ſ. Hoverd 

dletz ſ. Ploetz 

dlichta ſ. Pflichten u. Zierotin 
lictenheld ſ. Wokurka 
Dlob3heim ſ. Zorn 
Dumenberg f. Dliva 
Aumenfeld f. Florantin 
)oborow f. Woykovsky 
)odiebracius f. Podiebrath 
)odbfammer f. Putrfammer 
)odpufch |. Kulhaneck 
)odwein f. Pottwein- 
)oedftein f. Gſchwind 
)oeltenberg f. Poelt 


Poybach f. Künftler 
Prabdel f. Villanders 
Praedlsheim f. Praedi 
Praetorius f. Richthof 
Prager f. Prag 
Praitenau f. Portico 
Prandau f. Hillebrand 
Prandner ſ. Willeprand 
Praunfels ſ. Praun 
Prazma f. Praſchma 
Prebendowsky ſ. Prebendow 
Premerſtein ſ. Premerau 
Prenterhof. f. Stefenelli 
Dreffberg f. Voigt 
Pretödorf ſ. Ravichio 
)oelterndorff f. Voelderndorf Preunhauen f. Preyhafen 
)oeöberg f. Poefteregg Preyfenthal f. Menzinger 
Doeft f. Buß | Priel ſ. Prielmayer 
Dog f. Poigf Prilingen f. Speth 
Pogarell f. Pogrell Princius ſ. Prin 
Pogosdam ſ. Grazia Prinzendorf ſ. Schindler 
Pohlenfeld ſ. Kurofsky | Me f. Lama 
. / 




















— 
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Proluzzo ſ. Pierucci Rabſtein ſ. Procopp 
VPromnitzau f. Promnig Kada f. Raday 

Proſſkou f. Proskau Radenhauſen ſ. 

Prugghaimb ſ. Prugger Radeſtock ſ. Rodeſtock 

Prun ſ. Praun Radetz ſ. Radetzky 

Prunnerſtein ſ. Prunner Radicz ſ. Radeczky 

Pruſſinowitz ſ. Podſtatzky Radock ſ. Radotzki | 

Przerwa ſ. Zetmayer Radonich ſ. Attanaſievich | 

Przihowis f. Vtzichowsky Radoſſ |. Radivoy | 

Pteny f. Lhotsky Radwan ſ. Dobrusky 

Puchholz ſ. Neumann | Raichersdorff ſ. Schwab | 

Pudewels f. Podemwils Raimsfeld f. Frübbauer | 

Pueche f. Puche Rainburg ſ. Prermaerer | 

Puechenegg f. Hafner Raigenfhlag f. Peuger | 

Dübel f. Puhel Rajowa f. Pachta 

Puige ſ. Peuger Rall ſ. Chriſtani 

Puͤrck ſ. Pyrck Ralldingen ſ. Rollingen 

Puͤrglau ſ. Weingarten NRamele f: Romele 

Puͤrkenhain ſ. Puͤrtzl Ramhofen ſ. Ramhoffsky 

Pullenrieth ſ. Schmauſſ Raner ſ. Rann 

Purg ſ. Purger Rangſtein ſ. Rengkl 

Puſchenthal ſ. Bouchard, Pufch | Ranfoff ſ. Gervaſi 

Puſter ſ. Peuſter Ranno ſ. Coreth 

Putkahelmetz ſ. Kruxa Rapperszell ſ. WBibnmann 

Putlitz ſ. Gans Raſchke ſ. Raſſow 

Quaſt ſ. Schenk Raſſburg ſ. Arbeſſer 

Quaſtenberg ſ. Quaſta Raſſe ſ. Ratho St. 

Quederburg ſ. Queder Raſteren ſ. Raſter 

Quelfenburg ſ. Prohaska Rathenburg f. Rathgeber 


Quell in Brunn f. Kaltenbruns | Rathichigburg ſ. Huſchka 


ner Ratibor ſ. Radiborski 

Quellenbach ſ. Mayer Ratſchez ſ. Schecken 
Quentin ſ. Ghislain Rattnaw ſ. Rathenow 

Querheim ſ. Quernheim Raubenbach ſ. Raab 
Quernforth ſ. Querfurt Rauchenbuͤhl ſ. Rauchenbicht 
Quintenbach ſ. Pidol Rauchenzell ſ. Pappus 
Quizau ſ. Quitzow Rauden f. Cleo 
— ſ. — — ſ. Raab 

aab f. Ungar auffenberg ſ. Schwarz 
Raabenbady f. Raab Raufenbadh, f. Rauff 
Raabenftein ſ. Gafteiger. [Rautenftraud ſ. Streder 

— — Mokop Rauthen ſ. Sobeck 

Rabenau ſ. Nordeck Rauthenberg f. Wurſt 
Rabenfels ſ. Rabenseifner Raven ſ. Rab 


Rabensburg ſ. Prenner Raveneck ſ. Muͤller 











sened f. Marfchall 
yenheim f. Raab » 
yensberg f. Menz 

boj f. Rebrovid 

bed f. Ribbed 

Fau f. Rebchow 

Iberg f. Marfhall 
ytenberg f. Ambras 
ytenburg f. Lefevre 
ytenfeld f. Hellriegel 
dtenftein |. Stain 
htenthall ſ. Unterrichter 
enthal f. Eder 

ft ſ. Reift 

‚ensberg f. Neumann 
‚enthal f. Regner 

‚feld f. Loeſer 

infeld f. Reefch 
naberg f. Soldfcheider 
wald f. Reich 

chau f. Reiche 
chelöborf f. Waldſtromer 
chelöheimb f. Reichl 
chenau f. Casper, Roetel 


henbach f. Raimbaczy, Stro: 


ver, Wuͤrſtl 
chenburg f. Reyhenburg 
heneck f. Schend 


henfeldt ſ. Hermanin, Mo: 


y 
henfels ſ. Riccabona 


henſtein ſ. Muͤller, Reich, 


3tain 

chersdorf ſ. Tanner 
chheim ſ. Mayer 
ffenberg ſ. Roetel 
ffenfels ſ. Unſeitig 
genfeld ſ. Reichard 
Isberg ſ. Fritzen 
nach ſ. Rhynach 
nburg f. Seila 
inertöhofen f. Laemble 
inerz f. Zimburg 
infelden f. Popp 
inheim f. Klumpp 
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Sem — nn — — — 





Reinmund f. Voigt 
Reinsburg ſ. Modſchidler 
Reinsfeld ſ. Statteger 
Reiſchenfels ſ. Reiſch 
Reiſſdorff ſ. Spergs 
Reiſt ſ. Swerts 
Reitersfeld ſ. Obleczka und Rei⸗ 


ter 
Reittenau ſ. Welsberg 
Rencken ſ. Raenckl 
Rennfeld ſ. Meng 
Renſtein ſ. Fuchs 
Repsdorf ſ. Reſtorf 
Reſand ſ. Richter 
Retheim ſ. Theimer 
Retfchin f. Ratſchin 
Rettenberg ſ. Schwaerzl 
Rettichſtorff ſ. Reſtorf 
Retzburg ſ. Peterhaeuſel 
Reuſchenberg ſ. Rauſchenberg 
Reuterburg ſ. Melcher 
Reyburg f. — 
Reyffenſtein und Arberg ſiehe 


Poegl 
Reyhofen ſ. Pachta 
Reysgi ſ. Raysky 
Rezarger ſ. Schwichow 
Rhaden ſ. Rade 
Rheinau ſ. Zechmeiſter 
Rheinberg ſ. Reiniſch 
Rheineck ſ. Schenk 
Rheinfeld ſ. Myrbach 
Rheinfelden ſ. Truchſeſſ 
Rheinhartſtein ſ. Kolbenſchlag 
Rheinhauſen ſ. Suͤſſ 
Rheinthal ſ. Chriſt 
Rheinwald ſ. Rieper 
Rheneck ſ. Reineck 
Rhetius ſ. Rhetz, Rhein, Voigt 
Rhoden ſ. Rheden | 
Rhodus f. Rhode 
Rhoenburg f. Brennfled 
Rhuͤmburg ſ. Przepisky 
Rhynach ſ. Reinach 
Rhynsberg ſ. Reinsberg 


854 Ribikovbe — Roninge. 
Ribikove ſ. Rebkau Rittershofen ſ. Dorfmeiſter 





Richonow f. Richnovski Ritterskirchen ſ. Kirchenbette 
Richtenburg ſ. Richter Ritterspurg ſ. Koeberl 
Richterburg ſ. Richte Rittersſchild ſ. Pietſch, Pletis 
Richthof ſ. Praetorius Ritterſtein ſ. Boleslawsky 
Ridelswald ſ. Ridl — Ritter 
Riebenfeld ſ. Rieben Rittersthal ſ. Gireſch 
Riedele ſ. Tolentius Ritterwald ſ. Wotapeck 
Rieden ſ. Vollmar Ritz ſ. Reetz 

Riedenbach ſ. Pilbach Riv-Alpen ſ. Maretich 
Riedenwarth ſ. Pilbach Robertsburg ſ. Ruppert | 
Riedhofen f. Guggenberger Robeswald f. Zategty 
Riedt f. Schent Rockillniaz f. Woſtromirsli 
Riedtheim ſ. Riederer Rockitz ſ. Strzela 
Riemberg ſ. Riemer Rodisheim ſ. Rodi 
Rieneck ſ. Truchſeſſ, Voigt Rodneck ſ. Rodank 
Rieſelbach ſ. Fiſcher Roeden ſ. Spiegel 


Rieſenburg ſ. Grimmer, Wal⸗Roeddersthal f. Ritter 





ther Roeslerſtamm ſ. Fiſcher 
Rietensberg ſ. Weidlinger Roesnig ſ. Roeſſing 
Rieux du f. Du Rieur Roͤſtelhoven f. Roeftl 
Rimanocz f. Rimanogzi Roetenbach f. Scioerrftartt 
Rindberg f. Mair Roez f. Gatterburg 
NRingencron f. Reinharb Roftedo f. Zroilo 
Ringimfeld f. Rehland Rogewitz f. Rodewitz 
Ringingen f Truchſeſſ Rogoſchinck ſ. Rogoysky 
Rio f. Deli⸗Rio Rohlsberg f. Bus, Poeſt 
Rio del f. Giannattafio | Rode f. CTſivich 
Ripikow f. Rebhow . Rohrbach f. Malfatti, Roth 
Riſimbach ſ. Nigroni Rohrenbach f. Malfatti 
Ritopeck ſ. Subota Rohrheim ſ. Rerrich 
Rittelswald ſ. Ridl Rohrimthal ſ. Rehrl 
Ritteren ſ. Ritter Rohrweg ſ. Baertl 
Ritterfelden ſ. Prisling Roithberg ſ. Hoerner 
Ritters ſ. Rubendunſt Rollsdorf ſ. Junker 
Rittersberg ſ. Prantel, Ritter JRolsberg j. Putz 
Rittersburg ſ. Ungar Romel ſ. Ramel 
Rittersdorf f. Weber Romendorf f. Gregoriis 
Ritteröfeld |. Koeberlein Romern f. Rome 
Rittersfeld ſ. Kollmann , Ko: | Romolkwig f. Petſchwitz 
‚perczanovich: Riedel Nomrath f. Rumrodt 
Nitteröfeld ſ. Schmidt Romrod ° — 
Nitteröhain f. Ritter KRomftetter f. Rornſtatt 
NRitteröhaufen f. Kranabit Roninge und Rotenburg fi} 


Nittersheim f. Riera Raning 





| Ronnenfeldt 
onnenfeldt ſ. Seifert 
onow f, Endsmann 
tonfenhart f. Raupar 
‚operg f. Rotberg 


opurg f. — 
oſenau ſ. Lizi, Roſſhirth, Rof: 
ſy, Scholzius 
oſenbach ſ. Benaglio 
Rechthaber 

— Ro 
oſenberg f. Munich, Orſini, 
Raidhaupt, Roſarius, Urſini 
oſenbrunn ſ. Rottmayr 
tofenbüchl ſ. Naegerl 
tofenburg ſ. Gall, Groſſ, Klotz 


tofendorf ſ. Ruſchizka 
tofenedh ſ. Goetterſtorf, Wed: 


her 

doſeneck ſ. Roſſner 
oſenegg ſ. Mikhollitſch 
doſenegg ſ. Gilm 
tofenfeld ſ. Bozy, Moſer, Ma: 
thieſſ, Pawlowsky, Zeidler, 
Zich, Schoebel, Cziſarcz, Heyſſ—⸗ 
ler, Pauſſ u. Roſſmann 
doſenfels ſ. Jeralla 
doſenhauſſ f. Haeuſſler 
doſenhayn ſ. Friſchdatzky 
doſenheim ſ. Gaertner, Hehm, 
Keſſler, Tilſcher 
doſenhof ſ. Ramponi, Raglo: 





— 


x 


a 


vich 
tofenhügel f. Rofetti 
tofenig f. Rofe 
tofenkron f. Kircheyſſen 
Rofenroth ſ. Schü 
doſenſchild f. Rofentreter 
Rofenfhwerd f. Rotter 
Rofenftein f. — Neupauer 
— tockhamer 
ſtoſenthal ſiehe Kritſch, Poehr, 
Scholtzi, Taulow, Wolff, 3a: 
luſchitzky 
Koſentritt ſ. Roſentretter 


— — —— — — — — 
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Roſenwald ſ. Poppe, Quielon 
Roſenwerth ſ. Troſchke 
Ruziczka 
Roſenzweig ſ. Leykauff 
Roſetti f. Roſeneck 
Roſitz ſ. Rouſitz 
Roſole f. Dordi 
Nofoletto f. Dordi 
Roſſberg f. Schiend 
Roffenegg f. Roſſner 
Roffenfeld f. Fredmann, Grums 
holtz und Schloegel 
Roffenwaldt ſ. Knabe 
Roſſi f. Theodi 
Roſſinfeld ſ. Rokoſſ 
Roſielhoren ſ. Roeſtel 
Roſtenfeld ſ. Schluga 
Roſtneck ſ. Schneider 
Roswadowsky ſ. Roswado . 


Roytgen. 


— — — — 


Rotenbach ſ. Leutkirchen 


Rotenfeld ſ. Battiſtig 
Rotenhofen ſ. Wahl 

Rotfahn ſ. Dobrusky 
Rothenacker ſ. Schulz 
Rothenberg ſ. Sachſe u. Stang 
Rothenburg ſ. Schwarz 
Rothenhahn 'f. Roth 
Rothenhauſen ſ. Redl 
Rothenkreuz ſ. Feronce 
Rothenſtein f. Probizer 
Rothenwald ſ. Liſchka, Zollner 
Rothwuͤnckl ſ. Roſt 
Rotſchoenberg ſ. Paar 
Rotteck ſ. Rodeckher 
Kottenfeld ſ. Rubinich 
Rottenhaag ſ. Schindler 
Rottenſtein ſ. Stegmuͤller 
Rottenthurn ſ. Klaempfl 
Rotterheim ſ. Mariſchler 
Rotto⸗Fredo ſ. Bernklau 
Rottorp f. Roſtorp 
Rotzenhauſen f. Rasenhaufen 
Rover f. Campi 

Rovoredo f. Zroilo 

Roytgen f. Leefgen 
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Rozmital fi Loewe 
Rozye f. Krolifiewicz 
Ruchersdorff fr Zeebender 
Rudelsheim f. Rudolph 
Rudesheim f. Winter 
Rudgersdorf f, Thielifch 
Ruditzker ſ. Pogorsker 
Ruditzky ſ. Rudzky 
Rudnitz ſ. Morawitzky 
Rudolphsberg ſ. Rudolph 
Ruebersburg ſ. Rueber 
Ruhberg ſ. Saitz 
Ruhethal ſ. Tſchoggl 
Ruhgrafen ſ. Raugrafen 
Ruhmberg ſ. Roy, Runtſchner 
Ruhmfeld f. Chromy 
Ruickersheim ſ. Ruickershauſen 
Ryidigsdorff fe Ruͤdigersdorff 
Rühmburg f. Przepis 
Ründen f. Runzler 
Ruifh f. Raupoll 
Ruiftow ſ. Ruifte 
Rürleben f. Ruirleben 
—— en em 

ummerfien f. Hoffmann 
Rusbach f. Maurich 
Nufffelden ſ. Dittmayer 
Ruſtenberg f. Beczich 
Ruſtenfeld f. Fritz 
Rutenberg ſ. Rautenberg 
Rutkowski f. Chlibkiewicz 
Rudz ſ. Rudzky 
Ruyſchen ſ. Ruſchin 
Rzehnitz ſ. Wanczura 
Rzeplinsky ſ. Beretzko 





Rziezan ſiehe Nowack und Kit: 


ſchan 
Rzikowſſker ſ. Rikowſſker 


Saackhen ſ. Waiickhl 
Saalbach ſ. Schent 
Sabona ſ. Sabathin 
Sabelfeld ſ. Borojevich 
Sabionetta ſ. Quaftalla 
Sachſengruͤn ſ. Kfeller 


Rozmital — 


Santo. 





Sagille f. Marziani 

Saden f. Dften 

Saegewig f. Boigt 

Safner ſ. Safen 

Sagburg ſ. Seger 

Sahr f. von Sahrer 
Sahradeck f. Zahradfa 
Sailenberg |. Stabile _ 
Saint:Martin fiehe Ferrari-Rr 


tin 
Saint Quentin f. Chislain 
Saiſac f. Laboriette 
Sala ſ. Groſſa 
Saleck ſ. Schenk 
Salege ſ. Selig 
Salevelt f. Salfelb 
Salfeld f. Macula 
Salbaufen f. Welly 
Sallenftein f. Satocher 
Salza f. Schenf 
Salzburg f. Schenk, Boigt 
Salzberg f. Witeck 
Salzheim f. Baecker 
Salzrein f. Stoerzinger 
Samogy f. Dane . 
Sanbergen f. Stir 
Sancta:Angelo f. Gervafi 
Sanct:Anna f. Spreng 
Sancta⸗-Catharina f. Oliari 
Sancta:Giorgio ſ. Battiſti um 


Soft 
Sanct:Kidel f. Sartori 
Sanct:$fidoro f. Lembtrockh 
Sandberg f. Sande zum 
Sande f. Zum Bande 
Sandeswehr f. Krauff 
Sandrasfy f. Sanderzfy 
Sandrefhus f. Sandrezfi 
Saned ſ. Walded j 
Sanger f. Sangerhaufen 
Sangusko ſ. Czartorysky 
Sanitz ſ. Saenze 
Santa Cruce ſ. Ceſchi 


Santo zu Stachelberg ſiehe Ir 


colo 











Sarenbach f. Rinn 


S5affenhaufen f. Sacfenhaufen 


Sauden f, Sawfen 
Saulenfeld f. Seeling 
Saurmann f. Sauerma 
Sbiluto f. Zbiluto , 

Scala ſ. Voigt 

Scala: Sonde” f. Malfattis 
Scalae:Monde — 
Scander ſ. Rofetti 
Sceningen 2 —— 
5Scerwilt ſ. 3 

Scharhen f. Boist 
Schachenftein ſ. Zipperer 
Schaderig f. Zſchaderitz 
Schaerdingburg f. Dietherich 
Schaffenburg f. Schaper 
Schaffersfeld ſ. Schaffer 
Schallenburg f. Schallenberg 


Schaplau f. Hertel’ u, Schaplo 


Schapunie ſ. Subota 
Scharfenfeld |. Mifchtiad 
Scharfenfels ſ. Scharff 
Scharffenbach f. Popowsky 
Scharowa ſ. Scharcwetz 
Schagberg ſ. Zallafus 
Schauenberg f. — 
chaumburg — 
schawan f. Zawowa 
scheibenhof f. — 
ſchelenhof ſ. Schele 
chelgengraben ſ. Neſſlingen 
schen? ſ. Kruͤnhuber 
chenkenberg ſ. Soent 
schenkenftein 

chenfherr f. Waldenburg 
schereröperg ſ. Bafla 
schermte f, Schermbed 
scherned ſ. Marſchall 


Enke rt. — 
schihoffen ſ. Schipkho 
Schildbach ſ. Dirnbeck 


Sarenbach — Schmidtfeld. 
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Schildenfeldt f. Schiller 
Schildfeld f. Jagſche 
Schillingshoff ſ. Schilling 
Schilten ſ. Stimmelmayer 
Schinnern f. Schoettl 
Scipf f. Schenf 
Schirnding f. Schiendinger 
Schirow f. Schir 
Schittersberg f. Schitler 
Schittleröberg f. Veit 
Schitzenau ſ. Prenſchitz 
Schivizhoffen ſ. Schiviz 
Schlachtfeld -f.- Warmuth 
— ſiehe Schlandenz, 


Säichgenfeib ſ. Midafinovich 
Schlangenfurth ſ. Weiff 
Schlehenberg ſ. Zeröztenjad 
Schlehenrieth ſ. Schlereth 
Sdleinitzky ſ. Schleinitz 
Schlichtenthall ſ. Kohlfeld 
Schlichtinsfelden ſ. Schlichte 
Schliebenheimb ſ. Schliebener 
Schliebitz ſ. Schlewitz 
Schlieſtaedt ſ. Schrader 
Schlinitzky ſ. Schleinitz 
Schliſſelthal ſ. Mappert 
Schloeſſelsmarkht ſ. Kaiblin 
Schloſſberg f. Schloffel 

Schlueg |. Scheffer 
Schluͤſſelberg f. Hoheneck 
‚Schlüfjelfeld f. 3Zamifal , » - 
Schmahlfelden f. Segnig 
Schmeider f. Schmeder Ä 
Schmelsdorf f. Stepyan 
Schmibberg f. Schen? 
Schmiden f. Schmidel 
Schmidenthall f. Sreyfchlag 
Schmidfeld f. Schmidt 
Schmiding f. Schmidinger 
Schmidseck f. Schmidt 

Schmidt f. Wellenftein 
— ſ. Schmitt 
Schmidtber 

Schmibtfeld. f. Nikiefich 


# 
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Schmitt — Schrwarzenftein. 





Schmolt f. Smolenitz , 
Schnedenhaeufer ſ. Schneden: 


bauff 
Schneefeld f. Bley, Zimmerl 
Schneidau f. Schneider 
Schneider f. Sartori 
Schobelbaufen f. Schobeln 
Schoellenbach f. Delyafen 
Schoellern f. Schoeller 
Schoenafen f. Montag 
Schoenau f. Schoenn 
Schoenbaar f. Schaabner 
Schoenbadh f. Doeder 
Schoenberg f. Springer, Stin: 

gelheim 
Schoenburg f. Schoenenburg 
Schoenegg f. Raumſchuͤſſel 
Schoenenfeld f. Schoen 
Schoenfeld f. Schoenfelder, . Dt: 


tin 
— ſ. Schoenfelden 
Schoenheim ſ. Stockhammer 
Schoenholdhauſen ſ. Schnellen: 


ber W 
Scocnfirchner f. Grundey 
Schoenſtatt f. Milchlingen 
Schoenſtein ſ. Ragel 
Schoenſtetten ſ. Schleich 
Schoenthal ſ. Zadubsky 
Schoenwald ſ. Schalettari, Raab 
Schoenwet ſ. Heiter 
Schoenwieſſ f. Schoenowsky 
Schoepfenbrunn ſ. Drexler 
Schoerneckh ſ. Wildenberg 
Schoeſſ f. Schoetzen 
Schoetzky ſ. Schuͤtz 
Schollenſtern ſ. Scholtz 
Scholte ſ. Schulte 
Schottenſtein ſ. Schott 
Schotnovsky ſ. Screta 
Schrancken ſ. Schrencken 
Schrapelo ſ. Schrapla 
Schrattenberg ſ. Schottenberg 
Schrattenhoff ſ. Schueller 
Schreckenſtein ſ. Roth 











Schrecksberg ſ. Schogberg 







Schrenkendorf f. Reichbrod 
Schreyerboff ſ. Saur 
Schroedenfeld f. Schauer 
Schroettenberger ſ. Echrotten 
Schroettenftein f. Schroettel 
Schrofenberg |. Wech 
Schrollenberg ſ. Schroll 
Schrottenbach f. Schrattenbad 
Schrottenfels f. Stott 
Schueau f. Schuefter 
Scuellern ſ. Schueller 
Schürnding ſ. Schürndinger 
Schüttelöberg f. «Hilbert 
Schuͤtz ſ. Modrzytzky 
Schuͤtzenau ſ. Prennfhüs 
Schuͤtzenthal ſ. Sunſtenau 
Schulheim ſ. Zaudiel 
Schüllern ſ. Schuller 
Schulmburg ſ. Schulenburg 
Schultze ſ. Schulte 
Schultzendorf ſ. Schultz 
Schutterſtein ſ. Schubert 
Schutzbar ſ. Milchlingen 
Schutzwerth ſ. Schutzbreth 
Schuylenburg ſ. Schulenburg 
Schwabenau ſ. Urban 
Schwabsdorff Schwobsdorff 
Schwanburg ſ. Schoiber 
Schwanenberg ſ. Retteln 
Schwanenfeld ſiehe Schwannet 
Strobel 
— — ſiehe Schware 
uͤge 


9 - 
Schwanenhauſen f. Schreiber 
Schwarz f. Schwarte 
Schwarzenau f. Strein 
Schwarzenberg f. Lambe 


—— ſiehe Schwarze 
e 


rg 
Schwarzenfeld f. Nofi, Schrü 
ber, Schwars, Schwert 
Schwarzenfels |. Brieger 
Schwarzenhorn f.. Schmibt 
Schwarzenftein f. Profinowis 


Schwarzerden — Sieghartftein. 


chwarzerden f. Pech : 
chwarzfaeuln f. Schwarz 
schwarzwald ſ. Schwarz 
schwarzmwaldau f. Czettritz 
chweidnitz f. Schweinit 
chweinsburg ſ. Schenf 
chivemmersdorff fiehe Schwem⸗ 


mer 
‚chwendinfelb f. Schwendfeld 
chwend f. Schwendi 
chwendendorf f. Schmwenben; 
doerfer 

chwenze f. Schweiniß 
ichwepplenburg ſiehe Supplin; 


— 


burg 

chwerefeld f. Schwerer 
chwerenkampf f. Friederich 
chwicholte ſ. Schwichelt 
chwingenfeld ſiehe Schwingen⸗ 
ſchlegl 

ſchwinrod ſ. Schauroth 
chyningen f. Schoening 
clopisk ſ. Mladota 
crapelau ſ. Schrapla 
cultetus von Unfried ſiehe Un— 
fried 

detin ſ. Zdetin 

ebernthal ſ. Mumelter 
ebin ſ. Seben 
eckenberg ſ. Linz, Sekora 
eckerau f. Dyckmann 
edmorat ſ. Zedmoratzky 

ee ſ. Fiſcher 
eebegg ſ. Jener 

eeberg ſ. Hennigar 
cecherau ſ. Seecher 

eeck ſ. Eger 

eefels ſ. Casparto 

eelandi ſ. Scolla 
eelenburg ſ. Seel 
eelingen ſ. Seeliger 
eethal ſ. Pourze 

eewies ſ. Frank 

egebaten ſ. Segebade 
segeburg ſ. Meyer 
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Segnig f. Schmalfelden 
Seibottendorf |. Sebottendorf 
Seidewitz f. Piftoris 

Seier f. Seher:Thoff 
Seilenfeld f. Simonides 
Seitendorf f. Sebottendorf 
Seitern f. Seiter 

Sekenberg f. Sefora 

Sekerka |. Wrſchowitz 
Selbnitz ſ. Selbitz 

Selin ſ. Stojanich 

Selten ſ. Saulheim 
Seltenhof ſ. Kublang 
Sendling ſ. Packenreit 
Senftenberg ſ. Pariſch 
Senzer ſ. Zencer 

Seppenburg ſ. Sepp 
Serdanga ſ. Wacek 
Serravalle ſ. Marcantelly 
Servinsky ſ. Gyurkovich 
Seſterfleth ſ. Zeſterfleth 
Seteinſtete ſ. Sattinſtedt 
Setindorf ſ. Sebottendorf 
Seuſelitz ſ. Piſtoris 
Severthuſen ſ. Severs 
Seydau ſ. Sidau 
Seyffert ſ. Wildeck 
Seyzenberg ſ. Seyz 
Sicardsburg ſ. Sicard 
Sichartshoff ſ. Sichart 
Sichelbutg ſ. Garapich 
Sidow ſ. Sydow 
Siebolsdorff ſ. Seiboldsdorf 
Siedbruͤckburg ſ. Foriſch 
Siegburg ſ. Ubelli 


hauſen 


1 Siegen ſ. Schick 


Siegendorf ſ. Jovich 
Siegenfeld ſ. Simich 
Siegenthal ſ. Berſina 
Siegenwald ſ. Koſchin 
Siegersburg ſ. Kamper 
Siegesfeld ſ. Beierweck 
Siegfeld ſ. Hermann 
Sieghartſtein ſ. Uiberacker 


860 Siegimfeld — 


Siegimfeld ſ. Wrazfeld 
Siegsſtaetten ſ. Tſchirſch 
Siersdorff ſ. Siegersdorf 
Sigenburg ſ. Sigenitz 
Sigertſtein ſ. Sigert 
Sigmaringen ſ. Truchſeſſ 
Silberberg ſ. Strzibersky 
Silberburg ſ. Schmidt 
Silbergrund ſ. Mallinarich 
Silbernagel ſ. Huebmershoffen 
Silicz ſ. Zilitz 
Sillfeld ſ. Stebele 
Simmelsdorf ſ. Zucher 
Simmern ſ. Langwerdt, Zim— 


mern 
Simſſdorf ſ. Stoltz 
Singenfeld ſ. Kail 
Sindich ſ. Simmich 
Sipf ſ. Schenk 
Skerbentzker ſ. Skrbensky 
Skoczow ſ. Wilamowski 
Slatheim ſ. Schlotheim 
Sleida ſ. Schleiden 
Sliwitz ſ. Sliwka 
Slochter ſ. Sluchter 


Soejen ſ. Soeden 
Soeſtfleth ſ. Zeſterfleth 
Sokol ſ. Boballich 
Sokolacz ſ. Boſſichevich 
Sokolowsker ſ. Sokolow 
Sokolowsky 
Solikowsky ſ. Sollinowsky 
Sollikowsky ſ. Sulkowsky 
Sollinau ſ. Lourich 

Solmitz ſ. Winkler 
Soltowe ſ. Soltau 
Sommersberg ſ. Baertl 
Sommerfeburg ſ. Tidericus 
Sonderndorf ſ. Schifer 
Sondheim ſ. Stein 
Sonenſchild ſ. Somer 
Sonnberg ſ. Heindl 
Sonneborn |. Sunneborn 


Sobitſchowsker ſ. Sobitſchows 


Stabenhaber. 
— ſiehe Mohr, Eꝛ 
e 





neg 
Sonnenberg ſiehe Comini, 2 
Rio, Mayer, Mord 
Sonnenburg f. Kunich 
Sonnenfeld ſ. Baufart, Ca 
vicis | 
Sonnenfel3 f. Keſſelet u. Ve 


ner 
| Sonnenhof f. Maiftelli 


Sonnenftein f. Zacher, Zain 
Sonnentbal j. Frely, Mann 
und Galpini 
Soranea f. Melolupi 
Sorgendorf f. Stich 
Sorgenfels ſ. Zauner 
Sorgentbal f. Soergel 
Sotern f. Soetern 
Soudyn f. Palögraaf 
Spaln f. Spela 
Spanheim f. Wolff 
Spannochi ſ. Lelio 
Spayl ſ. Spala 
Spee ſ. Speth 
Spekſer ſ. Spechshard 
u f. on 
pergs f. Spergſet 
Spermanns feld |. Maitheuſe 
Speſſart ſ. Spechshardt 
Spiegelberg f. Mondöret 
Spiegifeld f. Mat 
Spieilegg ſ. Spiel 
Spigenberg f. Zejlner 
Spignaff f. Spusnafl 
Spon f. Campi 
Sponheim f. Spanhein 
Sporck ſ. Swerts 
Spoſetti ſ. Zerboni 


Sprengenſtein ſ. Bor 


= ſ. Spreng 
Sprone f. 3prone 
Spurfenburg ſ. Naſſu 
Sſctnovsky ſ. Screta | 


Staarfeld f. Spatſched 


Etabenhaber f. Staebenheha 
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Stabhaber f. Stebenhaber Steinbrunn f. Gironcoli 
Stachelberg f. Sanct⸗Nicolo Steinburg fiehe Hubert, Soell, 
Stachelhaufen f. Remſcheid Sti 











Stadeled .f. Stacyel | Steined f. Wolf, Steinach 
ztaͤdhoff f. Egloff Steinern f. Steiner 

5tadian f. Stadion. Steinfeld f. Steinwander,. Zeus _ 
Staebenhober f. Stebenhabet ber, Zeüber 

ztaffhorſt f. Staphorft Steinfels f. Maendel, Mendel 
Stahelhaufen f. Remfcheid Steinfurth f. Loewe 

5tahlberg f. Ligthowler - 1 Steinhaufen fiche Hinderer, Urs 
Stahlenberg f. Lutz bann 

Stahrburg:f. Staar Steinhoff ſ. Dreyhann 

ztailberg ſ. Stallburg Steinloewen |. Porcziczeinsky 
ztain ſ. Schenk, Vorſter Steinruck ſ. Steinach, Steinau 
ztainbach |. Stainbedh _ Steinrüd f. Steinau 
Stainberg f. Raufcher Steinthal f. Juvanſchitſch 
5tainern f. Stainer. Stellenfletye f. Stelle 
Stainhoff ſ. Marzani Stellerbrod ſ. Stelle 

Stalberg f. Stallburg Stelzenfeld ſ. Stelzig 

ztalcke |. Staled Stenfort f. Steinfort 

Stallmann f. Stoll Stephaning |. Münfter 
ztambach f. Kager ‚ Stepbansburg |. Stephanacz 
ztamora f. Malenicza Sterbecz ſ. Voith 

Stammöberg f. Stamm Sterlege ſ. Sterled 

Stannfeld f. Sturnus Sternau f. Breffler 

ztaplaw f. Schrapla : Sternbaum f. Los Ä 
Starein ſ. Stodharner Sternberg f. Scagnetti, Unger 
starenfeld f. Stahremberg Sternburg f. Brendel 
starkenfeld f. la Rohde + ]Sterndrey f. Kotet 
starnfeld ſ. Welgt Zterneck ſ. Bartſch, Daublesky 
ztarzhauſen ſ. Mayer, Staerz: | Sternegg ſ. Günther 
haufen | Sternenfeld f. Schroer 
staufenberg ſ. Schent Sternenheimb f. Windler 
stebenheber .f. Stebenhaber Sternfeld ſ. Blodig, Dal:Lago, 
stedenhoffen f. Stedh Dofjen, Hirſch, Inama, Kries 
steffaneo f. Carnea gelftein, Lagodal, Palder, Peint⸗ 
steilenburg f. Kaifergruber ner, Pfaundler, Pipier, Raith, 


stein f. Strobl, Loefch, Steg⸗ Schmaterl, Xhomantfchger , 


mann | Winter, Zaunſchliffer, Zdi⸗ 
teinach ſ. Landſchad arzty 4 
teinau f. Kameniczeck Sternfels ſ. Deſimon 


teinberg ſ. Broſy, Petreani, Sternheim ſ. Braun, Till 
Engelhard, Steiner u. ThiloSternhtin ſ. Domafched 
steindiff f. Steinbeiſſ Sternhof ſ. Zorre, della 
teinbronn ſ. Reinach Sternhof |. Kolarzick 


862 Sternkranz — Sturmthal. 


Sternkranz ſ. Paul | Streiffenberg ſ. Zeilner 
Sternſchild ſ. Buchta Streitberg ſ. Oclawalski 
Sternſchuͤtz ſ. Stoehr Streitburg ſ. Streit 
Sternſee ſ. Weiſſ Streitenau f. Fiſcher, Teuft 
Sternſtein ſ. Hentſchel, Schias⸗ Streitenfeld ſ. Muͤller 

fa, Zihiasfa " Streitfeld f. Sterzingr, & 
Sternſtrahl f. Himmel fich 
Sternthal f. Eremfier Streitforth f. Winkler 
Sternwald f. Schulz Streitfolben ſ. Schneibauer 
‚ Stetten f. Truchſeſſ Streittenau f. Wittgens 
Stettenberg f. Pruefchen? Streittenberg f. Javankovich 
Steun f. Dietrich Streittenfeld ſ. Feigel, Dee 
Stewitz f. Stibis ftreit N 
Steyer f. Winkler Stremnigberg f. Stremnige ı 
Steyermark f. Steyer Terglauſchnigg 
Stiegenberg ſ. Malfattis Strengenberg ſ. Sever 
Stilburg ſ. Stiller Strobelli ſ. Strobell 
Stiten f. Stietencron Stroemmenfeld ſ. Müller 
Stochow ſ. Stuchowe Strohlendorf ſ. Strohl 
Stockar ſ. Stuckar Strohmberg ſ. Weywoda 
Stoercher ſ. Lorber Strolberger ſ. Stralenberg 
Stoernſtain ſ. Stoer Strudendorf f. Strudel 
Stoffel f. Staffel Strunzberg ſ. Marſchall 
Stoisloff ſ. Steuslof Stryska f. Strytzky 
Stollberg ſ. Stahilberg Strytzky ſ. Strutzky 
Stollhoffen ſ. Birlen Strzela ſ. Strele 
Stolzenberg ſ. Mayer Strzitecz ſ. Deym 
Stolzenheimb ſ. Kretſchmer Stubeck ſ. Stibick 
Stopel f. Stäpel Stubid f. Stibich 
Storhenau f. Storchmann Studimfeld ſ. Koed 
Storchenfeld f. Zelenfa Stülenfels f. Auerwek 
Storofeld f. Potturicza Stülingen ſ. Stulingen 
Stoteroggen f. Stoeterogge | Stüßenau f. Gunsberg 
Stogingen f. Stein Stumb f. Scidenhofen 
Strahlfeld ſ. Strebel . Stumm ſ. Stomm 
Stralberger f. Stralenberg Stuppadh f. Wurmbrand 
Stralenburg f. Strele Sturmberg f. Banich, Stifis 
Stranda f. Stransky Sturmbrand f. Storch 
Straſſuitzki f. Schulz Sturmbrud f. Bogdan 
Straufened f. Tautſcher Sturmbdorf f. Zirkfler 
Strauffenberg ſ. Geerhardt Sturmfeld f. Kollhoffer u. Re— 
Straufjenfeld ſ. Micklich berger 
Strauffenheim f. Lautzky Sturmfort f. Koebler 
Streerumicz f. Streer Sturmhag f. Trautweiller 


Strehlenau f. Niembſch Sturmthal f. Müller 





| Stutternheim 


Stutternheim f. Stotternheim 
styten f. Stietencron 
5uchanfopf f. Suchaneck 
Suche f. Rabenhaupt 
zuchheim f. Sudert 
zuckowen 'f. Suckow 
zudomirz ſ. Rzepitzky 
5ubich ſ. Stibich 
5ürfen ſ. Suderſen 
Süffenberg ſ. Baſſeli 
zulburg ſ. Senfft 
Sulzberg ſ. Dreyhann, Lorengo 
Sulzberger, Sulzburg 
5uma f. Schenk 
5ummerow f. Prasberg 
Sundermühlen f. Nehem 
Sunnenbred ſ. Sunnenberg 
Suffenbrunn f. Dupair 
5wertd f. Neift 
Swihovsti ſ. Niefenbera 
5mwolöfy f. Stwolin 
Sydau f. Zruchfeff 
5ybow f. Schenk 
Symau f. Schent 
Synzenhofer f. Sinzenhofen 
Syrenburg f. Walfer 
Syrgenftein f. Surgenftein 
Zytzen f. Sitfch 
5zefely-f. Mailath 
Szeliga f. Scheliha 
Zzent-Gaorgy f. Horvath 
Szentkiraly ſ. Pletrich 
5zenwoicz ſ. Senitz 
Szietfäing ſ. Manduch 
5zlavmicza ſ. Sandor 
3zoege ſ. Zoege 
5zoereni ſ. Sereni 
Zzudenchich ſ. Szudenich 
Szunyogh f. Sunegh 


kabelken f. Taettenbach 
Faettenbach f. Reinftein 
Laettenbeden f. Taettenbach 
Lallbeim f. Poegler 

Faltig f. Ziefel 
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Zandern f. Lippert 


Zannenwald f. Steindl 
Zappe f. Almesloe 
Zappenburg f. Tapp 
Zaffis f. Thurn 
Zaflul f. Pilati 
Taubenankher f. Lacaſſes 
Taubenberg ſ. Gottlob, Mader⸗ 
nini 
Taubenfeldt ſ. Tauber 
Taubenfurth 
Taubensberg ſ. Sabiz 
Tauffersbach ſ. Battiſtig 
Zaulow ſ. Roſenthaͤl 
Taurowa ſ. Stepaneck 
Tautenburg ſ. Schenk 
Taxis ſ. Bordogna, Thurn 
Techwitz ſ. Dechwitz 
Teichwitz ſ. Techwitz 
Teiſſenegg ſ. Soell 
Temerin ſ. Sczeeſen 
Tennau ſ. Tomſchitz 
Terlaghoff f. Mardiori 
Zerlihöcron f. Zerlicher 
Zefchenberg f. Kluger 
Zeichenthal ſ. Kaftner 
Teffenberg ſ. Bittel 
Zeiterband f. Zeufterbant 
Zeufcher f. Haymann 
Zeutleyb .f. Zeutleben 
Tetzen f. Teſſen 
Thaal ſ. Steiger 
Thal ſ. Wolff | 
Zhalburg ſ. Schaupel 
Zhalegg f. Thalhammer 
Zhalheim f. Meg 
Zhamfeld f. Zuker 
Zhangel f. Zangel 
Zhanhaufen f. Zanhaufen 
Zhannberg f. Dony 
Zhannenberg f. Reuter 
Zannenblchel ſ. Gazzoletti 
Thaſſul f. Pilati 
Zhatenberg f. Ronthal 
Zhatenlohn f. Mayr 











864 Thavon 


Thavon ſ. Thavonat 
Theilliers ſ. Thoilliey 
Theinberg ſ. Waradi 
Thereſchau ſ. Korſchensky 
Thernheimb ſ. Therer 
Theumen ſ. Thuͤmen 
Thiarro ſ. Dliari 
Thielen f. Thill 

Thiement ſ. Thuͤmen 
Thierenburg ſ. Thierberg 
Thiesfeld ſ. Malfattis 
Thilau ſ. Thilo 
Thinnfeld ſ. Thinn 
Thomagnini ſ. Schagnetti 
Thomasbruck ſ. Marſchall 


Thomashirn ſ. Thumshorn 


Thomſer — — 
Thonawſtauff ſ. Stauff 
Thonheimb ſ. Schaſſer 
Thonn ſ. Thun 
Thonſern ſ. Podſtazky 
Thorer ſ. Thor | 
Thorntoun f. Roff 
Thoff f. Seher . 
Thoumbre f. Sabatha 
Thuene f. Thuͤne 
Thuͤrberg ſ. Pizzini 





Traubenſtein. 
Zielenburg f. Zeyfinger 





Tiemendorf f. Zaeuber 
Zierburg f. Zierberg 
Zieröper f. Roeder 
Tieſchewsky f. Tieſſowsky 
Tigersburg ſ. Titlbach 
Tigrenbaerg f. Kotlakovicg 
Tirnowitz ſ. Piati 
Tirſchtenberg f. Hepperger 
Tittelsberg ſ. Redange 
Tittling ſ. Zieglern 

Titzen ſ. Titius 
Titzenhoffer ſ. Titz 
Todtenfeld ſ. Toppertzer 
Todtenfels ſ. Fuchs 
Todtenwarth ſ. Wolf 
Toetting ſ. Wiltheim 
Togarol ſ. Moscon 

Toldo ſ. Togalari 

Tonna ſ. Thun 

Tonnefeld ſ. Tognana 
Topor ſ. Morawitzki 
Toppherr ſ. Toepfern 
Topplitza ſ. Rakittievich 
Toppolſchan ſ. Mabuſchka 
Torey ſ. Ollin 

Topreſil ſ. Derofin 





Thuͤrnberg ſ. della Torre u. Re⸗ Tornau ſ. Tornowen 


gelsberger 
Thumſer ſ. Thumshorn 
Thumshirn — — 
Thuna ſ. Tonna 
Thurmfeld ſ. Lueger 


Thurn ſ. Mamuca u. Payr 


Thurnau ſ. Turteltaub 
Thurnfeld ſ. Schaffarzich 
Thurnfels ſ. Reinhart 


Thurnhof ſ. Baertl, Landaw 


Thurnhub ſ. Dteer 
Thurnſtein ſ. Auckenthaller 
Tichebech ſ. Pfeil 
Tiefengtuben ſ. Del:Rio 
Tiefenfee ſ. Fiſcher 


Tieffenau ſ. Goeldin, Henel 


Tieffenburg ſ. Rufin 


Tornosky ſ. Tornowen 


Torringer ſ. Toering 
Toth⸗Prona ſ. Pronay 
Totilſtete ſ. Tutelſted 

Touppau ſ. Toppau 

Tour de la ſ. Pellati 

Toyſe de la ſ. Raupoll 

Trach ſ. Rothkirch 
Trachenheim ſ. Leander 
Trambach ſ. Schuͤz 
Tratzberg ſ. Iffung, Pappit 


zi 
Traubenberg f. Rauſch, Zras 
ler 
Zraubenburg f. Dietmann 


ZTraubenfeld f. Kurz 
Zraubenflein — 











Zraubenthal 





aubenthal f. Kuczera 
aubling f. Weichſer 

auburg f. Polka 

auenfeld f. Midalini 
auenfels f. Hedl u. Merker 
auenbhofen f. Brunetti 
auenftein f. Fachner 

aunftein ſ. Dudkiewicz 
autenburg ſ. Boſſel 
autmannsdorf ſ. Stuchs 
auwitz ſ. Weiſſhaubt 

:ebere f. Schenk 

cebespurg f. Schneckl 

cebia della: f. Dlivier 

rebinya f. Liubibratich 
rembinski f. Biberftein 
reppeln f. Wachsmann 

reu f. Roſſmark 

reuberg f. Steinhaufer, Roß: 


mar 

veuenfeld fiehe Acton, Gobes, 
Grumath, Haſchka, Immer, 
Kridel, Lend, Staedler, Va— 
lentini, Weber 

'reuenftein ſ. Seyerfammer 
reuenwald f. Dobrauer 
reuenwerth f. Schoen 
reuheim f. Di:Pauli 
reuinfeld f. Tunkler 

reumuth ſ. Tochtermann 
'reuftadt ſ. Mathis 

‘reuthal f. Dampieri 

’res f. Conci 

Freffa f. Zucelli 

Freybden f. Zrotta 

Freyeofeld f. Kerfhbaum 

Trevefen fi Thoma 

Triebelfeld f. Dworzak 

Trifurte ſ. Trefurt 

Trinkenfeld ſ. Mamula 

Troeber ſ. Marſchall 

Troeſtenberg ſ. Tieſſowsky 

Troiburg ſ. Troilo 

Tronhof ſ. Scari 

Troo ſ. Royer 


II. Band, 


Trosfowiß f. 8 rechler 
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Troyersperg ſ. Trojer 
Troznau ſ. Ziſchka | 
Trugenhofen f. Zautphaeus 
Zruna f. Zraun 

Zrufchke f. Troſchke 
Zrutfchler f. Zedlig 
Trybach f. Zach 
Trzebomislitz f Dubsky 
Tſchechtitz f. Stanowsker 
Tſcheiplitz ſ. Schepplitz 
Tſchelo ſ. Mleſchker 
Tſenkau ſ. Schuſter 
Tſerclaes ſ. Tilli 

Tſerewiſt ſ. Zerbſt 
Tſchernhaus ſ. Tſchirnhaus 
Tſchervenibel ſ. Tſchernembel 
Tſcheſchow ſ. Tſcheſch 
Tſcheſchwitz ſ. Zetzſchwitz 
Tſchoeſchwitz ſ. Fſchiſchwitz 
Tſchoetscken ſ. Tſchetz 
Tuͤrkenthal ſ. Turkaul 
Tuͤttleben ſ. Tuteleibe 
Tuleſchuͤtz ſ. Zeblatzky 
Tunzenhauſen ſ. Tuͤnzel 
Turbia ſ. Krzyſtallo 
Turnau ſ. Foertſch 
Turnelle ſ. Du-Boys 
Turnſtein ſ. Obich 
Turoczi ſ. Turcze 

Zurri ſ. Gaudento 
Zurri f. Mamuca 
Zuffaint f. Bourgeois 
Zutchenroda |. Tuͤtticheroda 
Zuzingen ſ. Tichtl 
Tynvar ſ. Handl 

Tzemen ſ. Zehmen 
Tzerine ſ. Schwerin 
Tzerſtaed ſ. Tzarſtaedt 
Tzeſterfleth ſ. Zeſterfleth 
Tzolchow ſ. Zolchow 
Tzymeckendorf f. Ziemkendorf. 


uben ſ. Waldeck 
Uchtenhen 2 — 














866 Uchterhain — 


Uchterhain ſ. Uchtenhagen 

Uctritz ſ. Uechtritz 

Udern ſ. Uder 

Uffelmann ſ. Uffel 

Uffenberg ſ. Wenzel 

Uhder ſ. Uder 

Ulinsky ſ. Ulina 

Ulleiben ſ. Uelleben 

Ullenburg ſ. Schmidt 

Ullerſtein ſ. Hollowatſch 

Ullrichsſsthal ſ. Ullrich 

Ulmen ſ. Muͤhl 

Ulrici ſ. Pharamond u, Ulrich 

Ulversheim ſ. Schraſſ 

Umſtadt ſ. Wambold 

Umſtaett 

Unchriſten ſ. Wolff 

Ungerſchuͤtz ſ. Berchtold 

Ungerswerth ſ. Schoenowitz 

Unrug ſ. Unruh 

Unterneſſelbach ſ. Stuͤrmer 

Unterſteinbach ſ. Widmann 

Urbach ſ. Beckers 

Urſch ſ. Yrſch 

Urſenſollen ſ. Thünefeld 

Urſin von Roſenberg ſiehe Ro— 
ſenberg 

Uſchitz ſ. Wiplar 

Uſſeneckheim ſ. Uſſigheim 

Uſſitzka ſ. Brodanovich 

Utenroda ſ. Uetterot 

Utlede ſ. Purrick 

Utſcher ſ. Utſch 

Uttenbach ſ. Schenk 

Utze ſ. Uetze 

Uy⸗Szekely ſ. Bozogany 


Vahrentorf ſ. Warendorf 
Valerogge ſ. Vielroggen 
Valeur ſ. Spauer 
Valmond ſ. Cailloux 
Valſaſſina ſ. Thurn und Thurn⸗ 
hofer 
Valtrat ſ. Waldershauſen 
Valvaſore ſ. Hufnagel 


— — — — e — — ll — — — — — — — —— — — — 


— — — —— — 
—— — — — 





BVechtilde ſ. Vechelde 


Vogelſang. 


Vanezleven ſ. Wansleben 
— ſ. Schenk 
Varkony f. Amade 
Vaſonykeoͤ f. Zichy 
Vattelin ſ. Tengelot 
Vaux de ſ. Thierri 
Vechenbach ſ. Fechenbach 
Vechenſtein ſ. Laenſer 





Velroggen ſ. Vielroggen 
Veltheim ſ. Vollmat 
Verce ſ. Fornaſari 
Verger ſ. Kenzinger 
Vergey ſ. Begontine 
Vergien ſ. Vargin 
Vermersfeld ſ. Vermatti 
Vernwald ſ. Vernholz 
Verſchowitz ſ. Wrſchowitz 
Veſenich ſ. Wehſenig 
Vesnich — 
Veterani ſ. Mallendein 
Vettes ſ. Kochoniesdy | 
Vezzanhof f. Foglia 
Viard f. de Viard | 
Vicedom f. Vitzdum 
Vicherod ſ. Crakow 
Vidichhaszi ſ. Widig 
Vignadella ſ. Chenino 
Vilſeck ſ. Moſe 
Villanova ſ. Vannetti 
Villarsburg ſ. Burgermeiſet 
Vintirsleibin ſ. Vinlersleben 
Vinzkerode $ Winzingerode 
Vionna f. Dufour 
Virnenburg f. Manderſched 
Viſchheim ſ. Viſcher 
Viſelbeche ſ. Vieſelbach 
Viszokna ſ. Papp 

Vitez ſ. Suplikaz 
Vitezvar ſ. Symonyi 
Vochburg ſ. Vohburg 





Vodiemanne f. Windbergen 
Voerchtel ſ. Vorchtel 
Vogedigmanne ſ. Windbergen 
Vogelſang ſ. Vogelgeſang 
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ogelöberg' f. Vogel 

ogt f. ag 
oigdimann f. Windbergen 
oit f. Vogt 

oithenberg f. Vogt 
oitjcher ſ. Veitfcher 
ollandseck f. Volland 
olmeſtene ſ. Volmerſtein 
olsheim ſ. Bem 
oramberg ſ. Schranz 
orburger ſ. Vorburg 
ornholl ſ. Nagel 

orsfeld ſ. Varſſſeldi 

orſt ſ. Lombeck 

orwaltem ſ. Menrad 
oſſberger ſ. Voſſberg 
rbrna f. Wrbna 

reden f. VBroede, Wired, Wree: 
de, Wreden 

:enbe f. Raitz 

achenburg f. Zebro 

achholter f. Wacholt 
achsdorf f. Watzdorf 
achtenburg ſ. Wachter 
achtendunk ſ. Wachtendonk 
ackerfeld ſ. Wirker 

ackerſtein ſ. Vequel 

acknitz ſ. Lanken 

aclzſe ſ. Wallſee 

aderfeld ſ. Beneſch 
aellenburg ſ. Lanius 

aerin ſ. Wahren 

affenthal ſ. Hampel 
affentreu ſ. Hahne 

affenwald ſ. Baeumel 
agburg ſ. Maurus 

agenau ſ. Wagner 

agenburg 
agendorf 
agenhaufen ſ. Schwarzach 
agenhofen ſ. Wagner 
agenöfeld 
agersbach f. Ganfter 
agnern f. Wagner 
ahlenburg ſ. Süttner 











Waia ſ. Waiay 
Waickhl f. Saakhen 
Waiczenova ſ. Michma 
Waidburg ſ. Leyter 
Waidenau ſ. Jaeger 
Waitzenfeld ſ. Ku 
Malberg f. Wallafched 
Walbitz f. Wallwitz 
Walbke ſ. Walbeck 
Walchenberg ſ. Stampfer 
Walchenfeld ſ. Zollner 
Walchenheimb f, Walchowsky 
Wald ſ. Mohr 
Waldau ſ. Mulz 
Waldow 
Waldbach ſ. Watzeſch 
Waldberg ſ. Walther 
Waldburg ſ. Stoeger, Truchſeſſ 
Walde ſ. Waldau 
Waldegg ſ. Reinwaldt 
Waldenau ſ. Walther 
Waldenrod ſ. Wallenrod 
Waldenſtein ſ. Waldauf 
Waldgrueß ſ. Coreth 
Waldericus ſ. Watershauſen 
Waldheim ſ. Schuͤrer 
Waldhenau ſ. Waldherr 
Waldhof ſ. Kohout 
Waldkirch ſ. Wuͤſt 
Waldſtaetten ſ. Hayeck 
Waldſtromeyer ſ. Waldſtromer 
Waldwieſen ſ. Strickſtrock 
Walhuſen ſ. Walthauſen 
Wallborn ſ. Ungar 
Wallbrunn ſ. Walbronn 
Wallebe ſ. Wallede 
Wallenberg ſ. Ducius 
Wallenburg ſ. Eberl, Ducius 
Wallendorf ſ. Walderdorf 
Wallenfeld ſ. Wenzl 
Wallenfels ſ. Waldenfels 
Wallenſee f. Bienefeld 
Wallensperg f. Wallich 
Mallenftein f. Schindler, Wald: 

ftein 

55 
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Wallersheim ſ. Raſar 
Wallesaky ſ. Karaiczay 
Wallesburg ſ. Deſtalles 
Walleſſ f. Nicolich 
Wallfeld ſ. Walluſcheck 
Wallishofen f. Pietfch 
Wallmerodt f. Buwindhaufen 
MWallftadt f. Zwenner 
Wallſtern f. Heilberg 
Wallmoden f. Walmoden 
Walſee f. St. Julian, Walczfe 
Walſpeck f. Richter 
Walterau f. Keichwalter 
Walterſperg f. Hoefferr 
Malterftorff |. Waltersdorf 
Waltmann f. Grünfeld 
Waldpach f, Walther 
— — ſ. Waldershau⸗ 
2er 


Walwigk f. Wallwitz 
Wandelsheim ſ. Mayer 
Wandersleben ſ. Schuͤtz 
Wandesleyben ſ. Wandersleben 
Wandisleuben ſ. Wansleben 
Wanzeleue ſ. Wansleben 
Warberg ſ. Schenk 
Barlow :f. Warlowsky 
MWarnovi f. Warnow 
Marsburg f. Waröberg 
Warskoſch f. Warkotjch 
per A — 
artenberg ſ. Piringer, Schenk 
a ger, Sch Ü 
Wartenfels f. Vogt 
MWartenfee f. Plarer 
Warttenburg f. Polhaimb, Schen? 
Wafaburg f. Strahlenheim 
Mafenburg f. Wafaburg 
Mafferberg ſ. Martini 
Wafinegg f. Waflnig 
Watterihsburg f. Watterich 
MWatters ſ. Belloutte. 
MWatterswiel f. Walther 
Mattes f. Du:Boys 
Watzelsdorf fi Watzdorf 








Weiſſ. 


Watzenhofen ſ. Michna 


Waubecke ſ. Wobed 
Waupke ſ. Wobeck 
Wayerhof ſ. Stucker 
Weberau f. Weber 
Meberöfeld f. Weber 
Wechmar f. Pein 
MWedbeder ſ. Sternfeld 
Wecſchey |. Witſche 
Weda ſ. Wiede 
Wedele ſ. Luͤneberg 
Wedenbach ſ. Weidebach 
Wedesdorf ſ. Weſtorf 
Wedeſſendorf ſ. Watzdorf 
Weegleiten ſ. Maegerl 
Weers ſ. Roiſt 
Weerth ſ. Werth 
Weeſenthal ſ. Verweeſer 
Weferling ſ. Weverlingen 
Weger ſ. Weyer 
Wehrburg ſ. Degenhart 
Weichſelburg ſ. Milutinoviqh 
Weickl ſ. Bequel 
Weida ſ. Wida 
Weide — 
Weidenbach ſ. Tſchepe 
Weidenheimb ſ. Korp 
Weidenhoven f. Wiederbolb 
MWeidenfchlag ſ. Bincherotti 
Weidenthal ſ. Barthel u. Ge 
beriy 
MWeidenwerg f. Fronmiller 
Weigesfeld f. Weiger 
Weildorf f. Wolfersdorf 
Weilenſchlag |. Wellendorf 
Weiler f. Weyler 
Weillerthal f. Polmeil 
Weilsdorf |. Wolferödorf 
Weinbergen f. Wimetb 
MWeinfeld f. Birti, Fiorefhi, & 
Ientini. | 
Weinfelden ſ. Kornfail 
Weiſenfeld ſ. Arndt, Such 


Meif 
Weiſſ ſ Muffling 


Weiſſbach — 

Weiffbach f. Weiſſenbach 

Weiſſenau ſ. Haradauer 

Weiſſenbach fe Weiſſ, Reifen: 
buͤchler 

Weiſſenberg ſ. Kunitz, Probitzer 
und Weiſſ 

Beiflenburg f. Hoeger, Panen⸗ 
fa u. Schwarz 


Meiffened |. Weiflegger 
— ſiehe ag Wohl⸗ 


rth 
—* ſ. Bylansky, Weiſſ 
Weiſſenheim ſ. Weiſſ 





Weiſſenpalm ſ. 5 
Weiſſenſtein ſ. Nothaft, Weifl: 
mann 
Weiſſenſtern ſ. Weiſſ 
Weiſſenwolf ſ. Ungnade 
Weiſſhaupt ſ. "Trauwig 
Weiſſigk |. Weiſſig | 
Weiſſter — 


Weiſſkirchen ſ. Schlid 

— ————— Weiller 

Weiſtritz ſ. Schaf 

m. fiehe Schrauten: 
ba 


Meitenau f. Widtmaiſſer 

Meitenberg f. Wewera 

MWeitenfeld f. Mofchatics 

Weitersheim f. Mietersheim 

MWeitmiller ſ. Woitmole 

Meitmühl 

un f Weitelöhaufen 
Weitrach f. Weitra 

MWeittenthal f. Kleinpauer 

— ——— ſ. Michna 

Weix ſ. Weichs 

MWeirelburg ſ. Rodiczky 

Weldershuſen ſ. —— 

Welezeck ſ. Wilczeck 

Wellberger ſ. Buchholz 

Wellchenau — Wellſch 

Wellenburg ſ. Gulat 

Wellenheim ſ. Well _ 

Wellenſchlag ſ. Wellendorf 


Wellenſtein ſ. Schmidt 
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m von Molsdorf f. Mols- 


Woelpe 


Welſchleben ſ. 
Welſeck ſ. Wilczea 

Welſeeg ſ. — 
Welſer ſ. Wels 

Weltkewitz ſ. Weltewitz 
Welzenſtein ſ. Richter 
Wenckheim ſ. Wenckh 
Wendelſtein — Vogt 
Wendhuſen ſ. Wendhauſen 
Wendtenthal ſ. Wendt 
ze f Wendt 
Weng f. Railh 
—— Winnighuſen 


Wenterupp ſ. Wenteröpp 


Wentzelsberg ſ. Cunibert 

Wenzelli ſ. Wentzell 

Wenzelftein ſ. Sallwuͤrk 

Werberge ſ. Warberge 

Werberichshauſen ſ. Werbergs⸗ 
hauſen 

Werda ſ. Werde 

Werdenau ſ. Weber 

Werdern ſ. Barted . 
Werffenſtein ſ. Buttulo 

Werle ſ. Werla 

— ſ. eriainthe⸗ 


— ſ. Werdenau 
Wernberg ſ. Nothaf 
Werpop |. Werpup 
Werſewitz ſ. Wrſchowitz 


Werſowitz E Wrſchowitz 
Wertenau ſ. Pfleger | 
Wertenberg f. Wartenberg 


Wertenfeld . Werttich 
MWerthheim f. Niffel 
Bertheimftein ſ. Wertheimber 











870 Werthenfeld — Wildingen. 
Werthenſeld ſ. Thim und Op-Wiedebach ſ. Schenk 
pelt Wiedemann ſ. Widmann 
Werttenegg ſ. Eyberger | Wiedenſee ſ. Weidenſee 
Werttenſtein ſ. Winancko Wiedenshein ſ. Widec 
Wespach ſ. Stoll Wiedersberger ſ. Wiederäberg 
Weſſelbeche ſ. Vieſelbach Wiederthe ſ. Wittern 
Weſſnig ſ. Wehſenig Wiehe ſ. Weyhe 
Weſſtze ſ. Popel Miemersberg |. Wiemer 
MWefterhofen f. Morandel Wienzkowsky f. MWiengedi 


MWefterhofen fiehe Dldershaufen , | Wierand.f. Vogt 
Schelm, Schmid | Mierfiberg ſ. Wirsberg 


Weſthagen f. Wefterhagen Wierzbowieck ſ. Ochochi 
Weſtersheimb ſ. Wetſtein Wieſchnick ſ. Wieſſnick 
Weſtheim ſ. Langemantel Wieſenbach ſ. Crasbeck 
Wetberghe ſ. Wettberg Wieſenberg ſ. Wiesner 
Wetl Wedele Wieſenfeld ſ. Neupauer, T 
Mettern |. Wetter zettel, MWiefeneder 
Wetzhauſen f. Truchfeff MWiefenfels |. Deprez 
Weukersthal f. Fifcher Wieſengrund f. Wiesner, Fan 
Weydach f. Viertler MWiefenhoff f. Salvaderi 
MWeydenberg f. Wirth Miefenhuten ſ. Wiefenhüter 
Weydenfeld f. Philippi Wiefenthal ! Merkel, Sarte 
Meyerhof f. Stüder rius, Schleichorf 
Meyersbufch f. Langendorf Wieznick ſ. Wieſſnick 
Weygelsperg ſ. Weygel Wigeleiben ſ. Wiegleben 
Weyger ſ. Weyer Wighardesheim ſ. Weikershein 
Weyhers ſ. Ebersberg Wilckniſch ſ. Wickenitz 
Weyler ſ. Weiler Wildau ſ. Teimar 
Weyſenburg ſ. Panenka Wildburg ſ. Pletzger, Wildberg 
Weytmille ſ. Woitmole Wildburgſtetten ſiehe Wildburg: 
Wicerde ſ. Wittern ſteten 
Wichmanſtorp ſiehe Wichmann: Wildeck ſ. Effingen | 
orff Wilden |. Wilde >| 
Wichſa ſ. Weichs Wildenberg ſ. Lindheimer, Bl: 
Wickburg ſ. Wicka mar 
Wickenburg f. Stechinelli Wildenburg f. Leutner 
Midende g Wickede Wildenfeld ſ. Langer 
Wickersheim ſ. Weickersheim Wildenkron ſ. Wilmans 
Wickin ſ. Wedecken Wildenſtain ſ. Wildenftein 
Wida ſ. Wieda Wildenwarter ſ. Wildenwam 
Widera ſ. Wedera Wilderswalde |, Tuchſeſſ 
Widesdorf ſ. Weſtorf Wildewitz ſ. Weltewitß 
Widmayrsfeld ſ. Widmayr Wildfeld f. Wodniansky 
Widowgrad ſ. Rukavina Wildfels ſ. Mayer 


Widrzi ſ. Aſtfeld Wildingen ſ. Wildungen 





Bildmannsegg — Wolbdenburg. 





sildmannsegg f. Schmelzern 


zildthurm f. Waller 
ziler ſ. Weyler 
zilhelmis ſ. Wilhelm 
ziliſchkewitz ſ. Weltewitz 
zilkeritz ſ. Schlangenfeld 


zillamowsky ſ. Skocowsky 


3illaumfchein ſ. Willaume 


dillemsdorf ſ. Willmsdorff 


Billenberg ſ. Willenberger 
Billenftein ſ. Wilhelmy 
Billersdorf f. Hoermann 
Bilnowe f. Willnau 
Bilsdorf ſ. Wolfersdorf 
Liltzſchwitz ſ. Wellewitz 
Bimberg ſ. Koehler 
Bimmare ſ. Weimar 
Bimmerfeld ſ. Wimmer 
Bimmerdbrg — ı _ 
Bindelöberg ſ. Windler 


Bindelsburg |. Windelhofer 
Bindlern f. Seggalla, Windler 


Bindberg ſ. Windrich 
Bindsheim ſ. Schwarz 
Binfelftein f. Winkler - 


Binnenburg ſ. Winnenberg 


Binolt f. Windolt 
Binfen f. Wins 
Binterberg f. Melowig 
Binterftaedten ſ. Schen? 


Binterftein |. Winter u. Thau 
. Winzingerode 


Bingferode 
Biorogoffy f. Spensberger 
Bipera f. Wippra 

Bipfere f. Wippra 
Virbisky ſ. Wirbsky 
Birbm f. Wrbna 
Birsbinsfy ſ. Wrfewinsky 
Birfchberg ſ. Wirsberg 
Birfchberg |. Wrisberg 
Birfewinsty ſ. Wirbsfy 
Birfibrisfy ſ. Wrſewinsky 
Virthheim ſ. Niſſel 
Virtski ſ. Nrbsky 

Virz ſ. Wurz 


— 


Wogny ſ. 








Wiſcherat | Lockhart 
Wiſchkaw ſ. Strobſchuͤtz 
Wiſenegg ſ. Strobl 
——— 

Wiſenthein ſ. Call 
Wiſing ſ. Rohrer 

Wiſſen ſ. Loe 

Wiſſenbach ſ. Reiſenpichler 
Witgenſtein ſ. Sayn 
Withende ſ. Witter 
Witherda ſ. Wittern 
Witken ſ. Witten 
Wittenau ſ. Schack 
Wittenbach ſ. Weiſſenbach 
Wittenberg ſ. Tauenzien 
Wittenburg ſ. Wittenhofer 
Witterde Wittern 
Witterne ſ. Witter 
Wittigsheim ſ. Wittig 
Witting ſ. Witten 
MWittinoweif f. Dubsky 
MWittorf |. Wittorp \ 
Wittſtaedtgen ſ. Wittſtadt 
Witzki ſ. Woisky 
Witzkowetz ſ. Witzkow 
Witzwitz ſ. Weltewitz 


Wizenberg ſ. Wieſenberg 


Wizenſee ſ. Weiſenſee 
Wlachowitz ſ. Wlachowsky 
Wlkanowa |" Soſſnovez 
Wlker ſ. Wlk 

Wobſer ſ. Wobeſer 
Woehrburg ſ. Woehrlin 
Woerbis Worbis 
Wogenick ſ. Wojenitz 
Wogensker ſ. Wojenitz 
Wognin ſ. Choteck 
Doſtaal 
Wohnſiedl ſ. Plaszer 
Woitmole ſ. Weitmuͤhle 
Wokaunius ſ. Wokaun 
Wolckensperg ſ. Oblackh 
Woldenberg ſ. Troje 
Woldenbrocke ſ. Woldenber 
Woldenburg ſ. Troje 
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en f Wieſſer, Wifer 
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Wolfauer f. Wolfau 
Molfberg f. Lenk und Wolf 
Wolfeck ſ. Truchſeſſ 
Wolfenau ſ. Wolf 
Wolfenfeld ſ. Wolf 
Wolfenthal — 

Wolffen ſ. Luben 
Wolffenburg ſ. Wolff 


Wolfauer 


— Wyneck. 


Woyda f. Woyde 
Woyen ſ. Woie 
Woyers ſ. Woyriſch 
Wraminsky ſ. Wransky 
Wranitzky ſ. Wransky 
Wrazny ſ. Sadlo 
Wuͤrben ſ. Wrbna 
Wrech ſ. Wreich 


— — — 


Wolffershauſen ſ. Wohlfarths⸗ Wrechen — 


hauſen 
Wolframitz ſ. Wolfram 
Wolfratshauſen ſ. 
hauſen 
Wolfsbach ſ. Wolffinger 
Wolfsberg f. Lent, Sybilsti 
Wolfsbruck ſ. Drewes 
Wolfsfeld ſ. Gajdler 
Wolféfels ſ. Wolf 


Wrſchowetz ſ. Wrſchowitz 
Wrſchowitz ſ. Wridomis 


Wohlfarts⸗ Wrzeſowetz ſ. Wrzeſowitz 


Wſchehrd ſ. Schlechta 
Wuͤlffsdorf ſ. Wolfersdorf 
Wuͤlſchen ſ. Wulſchan 
Wuͤrsberg ſ. Wrisberg 
Wuͤrthenthal ſ. Kaufmann 
Wuͤſtenau ſ. Vorilla 


Wolfsthal ſ. Wolf, Walterskirch Wüftromirsfy ſ. Woftromirsli 


Wolfswarfen ſ. Honrichs 
Wolgersfeld ſ. Trentini 
Wollersfeld ſ. Woller 
Wollersthal ſ. Woller 
Wollfarts ſ. Wohlfartshauſen 
Wollsbach ſ. Paur 


Wuͤthenfeld ſ. Vittovich 
Wuͤttenburg ſ. Wuttenhofer 
Wuͤtzenſtein ſ. Witzenſtein 
|Wufowina f. Dodaſſovich 
Wuldnig ſ. Wülfenis 
Wuldt |. Wilded 


Wolmarshaufen f. Wolmershanz: | Wuler ſ. Weyer 


m :. . 
Woltenfeld f. Wolf 
Wolzheim f. Volufius 
MWommerfey f. Walter 
Woperſchow ſ. Wobersnow 
Wopke ſ. Wobed 
Woppinger f. Wopping 
Woratzicki ſ. Woratfchigki 
Worliczne ſ. Worell 
Worm ſ. 
e |: a 
Woſchtitz f. Lichnovsty 
Woftromierz de Woſtromirsky 
Woſtrow ſ. Morawetz 
Woſtrowa f. Fleiſſner 
Woſtrowitz ſ. Fleiſſner 
Woticke ſ. Woedtke 


Woybecke ſ. Wobeck 





Wulffen ſ. Luben 
Wundenfeld ſ. Nowey 
Wundenheim ſ. Bigony 
Wunderberg ſ. Wunder 
Wunderegg ſ. Elſaſſer 
Wuninberg ſ. Winnenberg 
Wunſterpen ſ. Wunſtorf 
Wunſtorpke ſ. Wunſtorf 
Wurmb ſ. 
Wurmsdorf ſ. Warmeſtorp 
Wuſſow ſ. Wuͤſſow 
Wutginau f. Wutgenau 
Wuthenfeld ſ. Vittovich 
Wuthwehr ſ. Mederer 
Wuttgenau ſ. Wuttky 
Wyda ſ. Weida 

Wylich f. Lottum 
Wynancke ſ. Winancko 
Wyneck ſ. Weineck 











o»ſocky f. Wyſoczki 
oſſogursky ſ. Singer 


ar ſ. Mayer 

bielsky f. Zabiele 

bierow |. Schmidt 

bEa f. Zabkow, Ziabfa 

bod f. Buttaffovich 

ech v. Loebening f. Zac), Lob: 


wming 

fadsky f. Ienid 
hradeck f. Zahradka 
illenthal ſ. Zaillner 
iſigkheim ſ. Zaiskam 
ıFavecz f. Ziakavec 
aktifa f. Müller 
akrzowsky f. Zakrzewky 
alheimb f. Zagelauer 
ambach ſ. Stambach 
andter ſ. Zant 
angenberg ſ. Ganahl 
aſchwitz f. Zaſchnitz 
aſtriſſel ſ. Saſtriſel 
aſtrzizl f. Zaſterziſell 
aubker ! Zdedin 
atzietiz Matthaides 
zavorziez ſ. Screta 
zawiſius ſ. Znoym 
zay von 


nitz 
3borowsky ſ. Zborow 
Zdiar ſ. Zdiarski 


Zieh — | 
Zdieſchisky f. Zdreſchizky 
Zdreſchicz ſ. Zdreſchitzky 
Zebitz ſ. Zettwitz 
Zebo ſ. Braitenau 
Zebratſch f. Marklowsky 
Zedmorad ſ. Zedmoratsky 
Zehendfeld ſ. Zech 
Zehentgrub ſ. Zehentner 
Zehenthal ſ. Lurzer 
Zeil ſ. Truchſeſſ 
Zeilberg ſ. Teuffel 
Zeileiſen ſ. Mieſſl 

Band II, 


Wufody — ind, 











ayngrocz fiehe Kollo: 
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Zeilheim f. Zeiler 

Zeinau f. Nicod 

Zeiskenberg f. Zeisberg 

Zeleghin ſ. Selig 

Zellenberg ſ. Zeller, Zellinger 

Zellhauſen ſ. Aignee 

Zellnere ſ. Zollner 

Zellthal ſ. Barion 

Zemſchitz ſ. Schwanda 

Zeneck ſ. Zeni 

Zennenberg ſ. Braitenberg 

Zeplin ſ. Zepelin 

Zera ſ. Zern— 

Zerini ſ. Serini 

Zermund ſ. Zern 

Zernwitz ſ. Schranken 

Zerotin ſ. Zieroten 

Zertin ſ. Goertz 

Zerwiſt ſ. Zerbſt 

Zerzewi ſ. Witha 

Zeſchow ſ. Zeſchau 

Zeſchwitz ſ. Zetzſchwitz 

Zetterwang ſ. Tſeterwang 

Zettritz ſ. Czettritz 

Zettynia ſ. Smolianovich 

Zeutſch ſ. Zeitſch 

Zevel ſ. Daun 

Zhorcze/ ſ. Zhorsky 

Ziakawetz ſ. Ziakavee 

Zibzowitz ſ. Zitzwitz 

Zichlin ſ. Zychlinski 

Zich von Loebenig ſ. Zach 

Ziebendorf ſ. Schaf 

Ziegeberg ſ. Ziegenberg 

Ziegeleck ſ. Ziegler 

Ziegeler ſ. Ziegler 

Ziegenhagen ſ. Ziegenhayn 

Ziemetzky ſ. Ziemetitz 

Zieritz ſ. Scheres 

Ziernfeld f. Anreitter und Kalli⸗ 

nich 

Zierotin f. Zerotin 

Zierowa f. Zierowsky 

Zievel f. Zivel 

ind ſ. — von Zinck 
6 | 
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874 Zinkenthal — 3ydovski. 


Zinkenthal ſ. Wayckarth 
Zinnenburg f. Zinn 
Zinnern |. Zimmer 
Zinfenfeld ſ. Schottnig 


Zipflingeh. f. Zipplingen 


Birhow f. Zirchaw 


Zitſi |. Zichh 

Zigewig f. Zibzewitz 
Znaymwerth f. Prakiſch 
Znoriza f. Zitſchts 
Zobeltitz ſ. Zabeltitz 
Zoellner ſ. Zollner 
Zoes ſ. Zois | 
Zoitſch ſ. Seiſch 
Zoitwitz ſ. Zettwitz 
Zollerndorf ſ. Zollmann 


Zſchirn f. 
— uhm 


ande ſ. Sande zum 
Zungenberg f. Gzungenberg 
Zurawsky ſ. Woynaromwigz 
Zusneregg ſ. Zusner 
Zuylenſtein ſ. Naſſau 
Zweibruͤcken ſ. Macheimer 
Zwemar ſ. Zweymen 
Zwendendorf ſ. Fontano 
Zweyfeld ſ. Zweiffel 
Zweymar ſ.' Zweymen 
Zweyn ſ. Zweymenn 
Zweyna ſ. Zweymen 
Zwickloedi ſ. Schmaeltzing 
Zwiebulka ſ. Ziebulcka 
eg f. Speth 
wifel-f. Zweifel 
Zwolle f. Stwolin 


Zwritzky f. Zitſchy 


Zwyfflen ſ. Zweifel 
Zybottendorf ſ. Sebottendorf 
Zydovski ſ. Zido 
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